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VORREDEN DES VERFASSERS. 

I. Die .. aufgabe de·r etymologie ist, ein gegebenes wort au{ seinen 
~tt·sp?·ung ~uruc~czufiih·ren. Die zur losung dieser aufgabe angewandte methode 
?st. ~ber mcht ûbemll clieselbe: leicht la~t sich e?ne lwitische und eine un­
kt·~.t?.sche w~hTnehmen. Die unkritische nimmt ihre deutungen a2t{ gut 
gluclc aus mnet· a~tfle··l• h ··z z· l k . l . .. • tJ .' .c en a m ~Ctl ·e2t c er {o·rm, odet· et·zwingt sie bei 
genngeret· ahnl~chlce~t, }a selbst bei ganzlichm· verschieclenheit cleTselben 
durch eine ·reihe willkiirlich geschaffene·r mittelglieclet·. Ein in seine1~ 
gnmdsat.ze so fehlerha(tes vetfah-ren, clessen ungeachtet dock ela wo witz 
u~~d divi~zationsgabe nicht fehlten, manchm~ tt·effliche ~mttf gelan~; hat bei 
melen d~e ganze etymologische lcunst in misct·eclit gebmcht wakrencl sie 
. z ' sw ~ andet·n dut·ch elie leichtiglce'Ït ikrm· ausiibung, wozu sich }edeT ohne 

bentf' und vo·rbe·reitung aufgelegt fiihlte, empfahl. Jene in·en in ihr&r ab­
neigung, diese in ilwet· zuneigung. lm gegensatze zur unlcritischen methode 
'ltntenvi?ft sich die k1·itische schlechthin den von clet· lautleln-e a2t{gefundenen 
pTincipien und Tegeln, ohne einmz {zt~breit clavon abz~tgehen, sofem nicht 
lclat·e thatsachliche ausnahmen dazu nothigen; sie bestrebt sich clem genius 
der spmche au{ cleT spm· zu folgen, ihm seine geheimnisse abzttgewinnen; sie 
wagt jeclen buchstaben und sucht elen ihm in }edet· stellung zulcommenden 
weTth zu ermitteln. Und cloch, wie wenig vermag sie o{t, wie zweifelhaft 
sind iht·e etfolge! Das hochste, was der etymologe etnicht, ist das bewu~t­
sein wissenschaftlich gehandelt zu hab en; fiit· absolztte gewi~heit hat er 
lceine gewaht·, eine unbecleutende notiz lcann ihrn das miihsam et·wm·bene 
.zzt seine'i· beschamu.ng unvet·sehens untet· den fii~en weg.ziehen. Dm·gleichen 
wircl bei }ecle1· {o1·schung vorlcommen, bei der etymologischen gehort es zu 
den t agÜchen e?fahrungen, elie auch dem schmfsinnigsten nicht eT lassen 
werclen. Darum bescheidenheit, selbst wo alles 1-tnst·e deut~mgen zu unte1·­
stiit.zen scheint! Mit welchet· stt·en,qe ich in clem vot·liegenden bu che meine 
{t·iiheren ctymologien gerichtet und gesichtet habe, wi'l·d man ohne mühe 
erlcennen; tuas ich aber gegen mick selbst angewandt, lconnte ich auch 

· gegen andre nicht unangewandt lassen. Etwas habe ·ich dut·ch vieljahrige 
etfah1·img ·au{ diesmn gebiete gele1·nt, was sich zwm· von selbst versteht, 
abe·r nicht v~n allen verstanden sein will: da~ zu wissenscha(tlich sicher~ 
~wtkeile sich nur. der du1·charbeitet, der den gesammten wortvormth der 
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sp1·ache bis in i711"e munda1·ten lt.inein zu bewi:iltigen m'cht ennüdet. We1· 
nicht so weit vo1·zudringen lust hat, de1· beklage sich nicht, wenn e1· }eden 
augenblick den boclen verlie1·t. Es ist kein wuncler, wenn manche œttf 
ande-rn spmchgebieten ausgezeichnete (01·schm· auf clem 1'01nanischen so 
oft {ehlg1·ei{en, da sie mw das einzelne in einer besti?nmten gestalt auf­
fasse?~, ohne seine geschichte und seine beziehungen nach allen seiten hin 
erkannt ztt haben. Die 1·omanische wort{o1·schung hat eben so dunlcle 
partien zu belettchten wie viel~iclzt ù·gend eine andre; selbst die e1·kenntnis 
des lateinischen stoffes ist in zahl-reichen fi:illen niclt.t bequeme'r als die des 
{1·e-mden. JJ!lan schlage einmal elie spanischen mit ch ode1· mit z anlmdenden 
wii?·ter nach t.tnd man wù·d von cle1· 1·ichtiglceit cliesm· behauptung eine 
ahmmg bekommen. Erschopft man auch alle von den einschli:igigen sp1·achen 
gebotenen m·ittel, z. b. {ii1' das spanische den lateinischen, gn'ech?'schen, 
baskischen, celtische?t, germanische12, smnitischen w01·tvo1Taflz , es bleibt c-in 
gro~er 1·est, {ü1· den es keinen 1·ath gibt. F1·eilich flie~en manche sprachen, 
woraus der Romane schop{te, {ü1· uns nw· noch in spéi?'l-ichen quellen. 
Ei{1·iger ~md umsichtiger {01·schung aber wird siche1· gelingen noch 11'ta.nches 
riithsel zu losen, das bis }etzt unlOsbœr schien. 

Ein {01·tsch1·itt ist, hoffe ich, in clem gegenwèi1·tige12 versuche geschehen; 
de1· lautlelu·e, die sich an elen schèitzen, welche die etymologie zu tage 
{Orclert, e1'{trischt und belebt, wù·d dies clereinst zu gute kommen. Abe1· 
au{' die bezwingung des ganzen konnte ich nicht eingehen, und wer 1nochte 
mu th 'und kraft und selbstve'rlaugnung genug dazu haben? Gleichwohl 
wünschte ich ein ganzes zu geben, sei es auch mt?' ein beclingtes, und so 
richtete sich mein augenme1·k 1) auf iiblichere worter, solche die in 1·ecle 
'ttnd schrift haufiger wi.eclerkelwen, mit ausschl-u{J alle1· clerer, elie man sich 
ohne mühe aus de1n latein erklii?·t, die also cle1· unte1·suchung nicht anheim­
fallen lronnen; 2) au{ wenige1· iibliche, abm- etymologisch becle-utsame1·e, 
wohù~ ich vornweg partikeln, einfache verba, zumal aber einfache adjective~, 

demniichst viele von linguiste?~ meh1'{ach besp1·ochene, .zu e-inem gewissen 
1·u{e gelangte wo1·te1· 1·echnete. Aber auch solchen, elie wede1· zwr eine12 
noch zur andern classe gehëJ1'en, sollte der eintritt unverwehrt sein, nur 
fiel hier jecle verbindlichkeit cle1· au('nahme weg: fülle ist besse1· als mangeZ 
und am ende kann jecles wm·t zu1· kenntnis cler bestanclthe-ile eine1· sprache 
beitragen. Es gibt aber auch wi:i?·ter, cle1·en bm-eits vo1·hanclene cleutung 
nicht zu weite1·er prüfung ve'ranla~t; ancl1·e nicht geniigencl ocle1· ga1· nicht 
gedeutete, elie zwar alle 1·ücksicht. verclienen, aber cliesmal n~cht zu1· unter­
suchung reizten: gehen sie auch leer aus, sie dienen cloch anzudeuten, was 
einer sprache seltenes oder merkenswe1·thes angehort. Jene sind hie1· mit 
de?n eingeklammerten namen ihres erklii1·ers bezeichnet; cliese ohne irgend 
eine beurtheilung hingesetzt wo1·den und somit ancle1·weitiger untet·such~mg 
emp{ohlen. Sparsamlceit in de1· abfassung der w·tikel war mi?· gesetz: 
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dm·um wahlte ich aus den vollcsmunda?·ten meist nur unmittelbar zum ziele 
fii~rendes; __ darum, vermied ich, den ursprung des aufgestellten etymons, · so 
w~e, vo·rwarts gewanclt, die verb1·eitung des romanischen abbildes über 
fremdes gebi_et z~t ve1-{olgen; dœrum berichtete ich nicht iiber alle vm·ge­
b?·achten memungen; da~ ich seichten edclii?"tmgsve?·suchen die thü1·e schlo~ 
vm·steht sich '''). · ' 

Die eintheilung des stoffes wircl man billigen. Es lcam clarauj'- an 
schon in de?· au~eren einricht-ttng Z~t eine?· Jclaren iibersiclzt desselben Z't; 
gelangen. Zu diesem zweclce mu~ten zz~·ei theile gebildet werclen. Dm· 
e1·ste ztmf'o..~t ziemlich vollstiindig elen gesam.mt- ocle1· gemeim·omrmischen 
cl. h. elen. auf allen drei gebieten, clem italienischen, clem spanisch-portu­
giesischen und clem provenzalisch-fmnzosischen, ja selbst elen au( nu1· 
zweien derselben einheimischen spmchstoff, in dm· regel u;enigstens sofem 
diese1· den ne~te1·en sclwiftsp?·achen angeh01·t. · De1· italienischen 1·iiumte ich 
in elen einzelnen a?'tilceln elen vO?·tritt ein, wozu sie ih1·e heimath und ih1· 
genaue1·e1· anschlu~ an die latcinische be1·echtigte; selbst zt-·o sie sich weitc1· 
von de1· u?fonn entfernt als elie schweste?·spmchen, lconnte niclzt fiigz.ich 
vom p1·incip abgewiclzen we1·den. Ocle·r WM es nicht rathsame1· clas mittel­
lateinisclte alle anclem umfassencle w01·t vomnzustellen? Allein das mittcl­
lcdein ist selbst vielfonnig und lconnte nicht ancle1·s sein: sollten aber die 
von monchen u!zcl nota1·en geschaffenen spmch(O?·men cler volksiibliclzen 1·ecle 
elen weg zë·igen? llfit diesem mittellatein lii~t sich v-iel unfu.g treiben. 
In elen {riilze1·en ja~1·hunde1·ten, als die volkssprachen der lateinisclzen nahe1· 
standcn, 1'st es allerclings eine (ü1· die wort{o1·schung hOchst wichtige quelle, 
weil es reine fonnen gewalwt. Seitdem aber jene sprachen selbst in scl't1·i{t 
auftmten, lcann cl?:e wissenscha.ft es fast entbelwen, ja sie mu~ es nicht 
selten von sich sto~en. vVie ungeschielct man seit dem zwolften jakrhunde?·t 
latinisie·rte, davon 1·eclm~ beispiele wie sessicare = alt{1·. sescher; gordus 
= altf?·. g·ort, lat. gnrges; hommaginm = altf1·. hommage cl. i. hominaticum. 
Welch ein falsches bilcl gibt bossa= {1·. bosse; grasale = p1·. grazal, wo­
(ür bocia oTadale zu enva1·ten war! · De1· zweite theil enthalt elen }eclem 

' 0 d' cle1· é/;rei gebiete aussehliemich eignen sprachstoff **). In dem cl1·itten zes~1· 
gebiete habe ich, nicht ohne einiges bedenken, die {?'a?'tzosische fonn als che 
belcannteste cle1· p1·ovenzalischen vo1·anzustellen mi?· erlaubt, um clas nach­
schlagen z·u erleichte1·n. De1· walachischen in cler {1·emcle e1·zogenen, 1~zit 
elen üb·rigen nicht aztf'gewachsenen toch~er cler 1·omischen muttm· habe ?.ch 

*) Ich bemerlce him· noch: um n.icht m·it fm· men ztt ermüden, habe ich im 
I. tlle·ile elie pm·t. fonn, wenn sie de?' span. ganz nahe lag, hii:nfig zmte·rd?·iickt; seltner 

die prov. dct diese zttgleich das hOhere alter cines wm·tes bczeugt. . 
**)' Von den zahl1·eichen m·abischen wo1·tern im span. und po1·t. lconnte nnr eme 

S , · l 't 1 t ·n buchstaben gesclwz:eben tmd zw· auswctl!l ctu,fgenom·men wenlen. ze smc Ill'' a et · . 
. G z· ' l . -,;,, t ' o" ·te·l·b·lïChem nachgewwsen. beglctub~g1mg ems o ms oc e1 .1.11 cy ag s w 1 
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k.Nnc cigne stelle eingeriiumt, sie nur ZU'r ve?·glei~hung zugelassen, nicht 
anders die chw·wiilsche. Die vollcsmundarten b1eten de1· (M·schung ein 
unschiitzbm·es, n-ie z.u erschopfendes mater·ial, welches hiiufig übe·r buch­
stabenve-rhiiltnisse und beg?·iff'sentwicklung übe1·'raschende-n m~fschlu[J gibt: 
·ich habe sie daher iiberall zu, 1·athe gezogen, so weit die mir gestatteten 
hül(smittel au81·eichten, ihnen auch zuweilen beispiels halber kleine a1·tikel 
vergonnt. Schade, da[J wi?· nicht übe1· 'recht . viele clm·selben so einsichtige 
und gewissenhafle untersuchungen besitzen wie iiber die wallonische. Du1·ch 
die beme1·kte zerlegung des stoflès wircl au( den m·sten blick klar, was 
alle gemeinscha(tlich besitzen, g1·o[Jtentheils das alte ?'O?nische e1·btheil, und 
was jede noch besonders sich an.geeignet hat; n'/.w cl mf ich nicht unbe­
merkt lassen, da[J ich die fmnzosische als elie uns a1n néichsten liegende 
vo1· den ande1·n, wenigstens de1· spanisclwn, begiinstigt habe. Von diesem 
pa.1·tiellen eigenthume de1· spmchen sincl (1·eilich viele cle1· aufgenommenen 
a1·tihel als gesammt1·omanische abzunclmen, welche nicht wohl in elie erste 
q.bthe-ilung pa{Jten, weil ihre etymologie in elen üurigen sprachen au( de1· 
hand lag. So schien z. b. clas lat. apium (sp . apio, 1't. appio) in seine1· 
fmnz. (o1·rn ache (1·ernda1·t·ig genug, um in de1· pa1·tiell f1·anz. abtheilung 
e-ine stelle Z'U {inden. Kleine inconsequenzen in cler VeTtheilung cle1· WO?·ter 
rnogen vo1·kommen, sie we1·den dem ganzen wenig schaclen: das 1·egiste1· 
biiTgt zuletzt (ü1· alles. Eine g1·o{Je?·e ù1consequenz wi?·rl man vielleicht 
dm··in finden, da{J ziemlich 1·egellos hie1· ein ve1·bum, do1·t ein nomen an 
dm· spitze eines œrtikels steht. Es ist in cle-r that ofl schwe1· z·u sagen, 
welche der beide-n worta?"ten als die p1·ùnitive anzunehmèn sei. Gewolmlich 
wù·d dies d'/.~rch die etymologie entschieden, in anclen~ féillen wù·cl es 
nicht zt~ lciihn sein, sich in eine1· sache von so geringe1· bedeutung dw·ch 
das ge(iihl leiten zu lassen. 

Über die unlateinischen elemente in den neuen sp1·achen habe ich 
mich vo'r jaltn:n aus(üh1·lich geéiu{Je1·t und (inde an meiner damaligen c~uf­

(assung cle1· sache nichts wesentliches zu andern. Richten wi?· aber noch­
mals den blick au( die u1·spmchen, U'm etwaigen cha1·akterziigen odet· 1·esten 
derselben in den einzelnen gebieten au( d·ie spu1· zu kommen. 

Fü1· elie lcenntni.s der i ta Z i sc he n twspmchen sind in neuere'r zeit 
wieder bedeutencle clenlcmaler an's licht gezogen uncl de?' bau jener sprachen 
so wie ihr stammvet·héiltnis zum latein so1·g(altig e1·ot·tert worden. Die 
wichtigste de1· unteritalischen clunh h0he1·e ausbilclung, langere daue1· und 
durch grosseren t~mfang ihrer üben·este ist oltne zweifel die oslcische. Ve?·­
gleicht man sie nun mit der italienischen, so ven·éith diese nicht da.s ge· 
ringste von den lautgesetzen der e1·stere-n. Die oskische abneigung vm· der 
a.ssimilation der consonanten ist grade das gegentheil des lateù;ischen ùn 
italienischen noch weiter ausgebildeten ve1-j'ahrens. JJ1a?'t hat den oslcischen 
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gebm~teh, gewissen vocalen ein i vo1·zuset"'en wo7 l 't · "h z· h 
• • "" 1t mt etnem a n ~c e:n 

neapolztamschen ve'rglichen gewill abe'r nicht · l t · 
• • ' /J tn a e1· VO'rausse zung emes 

h1stonschen zusarmnenhanges um so we?tiger als d b z . . ' er neap. ge rauc,z unte1· 
fft_ne:n .. a~clern geszchtspunct, den der diphthongierung zu stellen ist, die 
s1ch ubngens ganz auf den vocal e beschranlct. .Als ein bedeutsamm·er 
berührungspunct clürfte elie oslcische neigung, tenuis in media zu verwancleln 
~em~rlc.t we1··cl~n, abe'J· auch hie'J·aus wü1·clc sich lceine j'olge1·zmg fiir cl~ 
dal~emsche zzehen lassen. Jene neigung -ist gemeinro11ianisch hat in elen 
ve1·schwiste'J'ten mundarten noch weit sta1·lce1· eingeg'l·iffen u~d lii~t eine 
tie(e1·e nicht blo~ clzwch be1·iihrung mit einer nachba1·sprache geweclcte an­
lage vennuthen. Doch sind solclw gemeinsame ziige, welche ve1·schiedene 
spmchen a~t{ einem und clemselben baelen zu e1-lcennen gebe:n, cle1· e'rwahnung 
nicht ~tmve1·th, und so moge denn auch noch an clmz umb1·ischen uncl vols­
kischen wegfall cles flexivischen t in de1· conjugation (bahia = habeat) c1·­
inne1·t we1·clen. Von cle1· etntskischen spmche abe1· dwf man vollig absehmz: 
was man fast nwr atts eigennamen übe1· ilz1·e stammesw·t und übe1· ihren 
ba~t wei~ oele1· vm·muthet, finclet auf dem ganzen 1·omischen gebiete keinen 
anklang. Diese ~tbwesenheit ocle'r clieses nwr in leichtçn wul zweifelhaften 
spuren he?'VO?'t?·etencle clasein gmmmatischm· ziige dm· altitalischen idiome 
in de1· 'romische:n vollcssprache, soweit die v01·handenen mundarten au{ 
clm·en gestalt zu schlie~en be'l·echtigmz,. hindert indessen nicht, das ganz 
natu1·gmnasse eincl1·ingen zah.l'J·eicher p1·ovincialisme:n aus den untergegangenen 
idiomen in dieselbe a.nzunehmen, ja d'iese annahme ist eine clzwch elie lage 
cle1· sache gebotene, ela sie allein den zufht~ hete'J·ogene1· im italienischen 
enthaltene1·, in lceiner cle1· ang1·anzencle:n sprachen vorfincllicher elemente zu 
edcla1·en ve'l·mag. Nachweislich sinel diese elemente f•reilich nicht mehr, ela 
elie wo'l·terbiicher dm· untergegangenen spmchen fehlen. Ungectcldet cles 
ein(l~tSses dieser altitalischen elemente ist elie italienische sp'rache unzweifel­
haft untm· elen 1·omanischen elie am wenigsten gemischte. Dies gilt abe·r 
nur von den mittle1·en ilialecten, welçhe clas lateinische e1·btheil am 'l'einsten 
in sich begreifen. Die südliche:n lassen manches g'l·iechische und einiges 
a'rabische erkennen clas elen anclern abgeht. Du1·clmvuste1·t man aber, übe1· 
die g1·anze:n des alte:n Italiens hinausgelte:nd, die nonllichen, die cisalp.i­
nischen muncla1-ten 80 glaubt man sich in eine and're welt ve'J·setzt : m 
cliese'r weiten land;chaft, zumal in cle1· gro~en ebene zwischen cle:n . .Alpen 
und clem Po, hat die gewaltige 1·0m,ersprache die volksmuncla1.·ten mcht be­
waltigen, sich des einflusses cmclringencler bm·ba1·ensp1·~~he~ ·nzch~. enveh1·en 
lconnen. Der zuflu~ deutschm·, zum theil recht merkwu~·cl.'tge?' wortm·. lean~ 
1 • • z t "b h . W""' abe:1· celtische 'reste von etmge1· erheblzchlce~t me'J' ntCI't U m·raSC en, <>r . • • • • 

. t t . ·cl . h b ld getauscht selum;~ ... aiis" aêSll!rn~'JJ.le ?.talzemsche geb~et 
e1 war e , wu· s~c a ... ~··! . , , , yi 'f ' ; > .;--, .. · U · z 
mochte cler en nur wenige aupo.~rsP?_.~\ ~'c ~'d7wiftsp.r,~~c.l~e \enthal~ vœ eze tt 
nicht ein einzig. es ·t cliesés st~~îfnes tWe/telta:fW:àh n{çh~j auch un p?·ove:n-

WO'f 1.... '·' ,. :~ ,. ,,~· ~' \ '! \\1 , .l'\ .. , )' 
• -..~ 1 • : \ \ , · ·· ' • . :-... \ ' . ~ 

\

. " " 1 ' \' ·' . . i· , ..... ' / \ ,.· •, ... . .. ,\.J\'i\1' '_,.,., .. 
\" //1 ~ · in 1 1nw~ \ ... . .. ,.,. ~. ' • r .. '1 .. r.; \ \ . c/' 
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zali.schen oder {1·a.n.zosischen vmfande. Eine sorgfaltige etymologische 
unterS'ltehung besonders de1· zu.nachst an den Alpen ode1·· in denselben 
liegenden dialecte wü1·de de?'· sp1·achgeschichte ?'e'Ïclûichen gewinn zufiih-ren: 
Monü's comaskisches wih-terbuch liefer:t fii1· eine-n theil cle1·selben schon ein 
M·effliches mater·ial, das in ve1·bindung mit dem, ert1·age chunvalscher· uncl 
and?·er wot·te?·sam,mlunger~ die linguistische bedeutsam]ceit jene?· dialecte 
hinlanglich iiber·sehen lii~t. 

Wenn in Italien elie alten landesszwachen so weit ausge?'·ottet w~wder~, 

da~ keine von ihnen in ilwem selbstancligen clasein auch mw clas Au­
gustische zeitaUer· en·eichte, so lebt in Sp ani en elie iber·ische ~wsp1·ache 

dagegen b-is auf den heutigen tag im baskischer~ fo?·t. Abe1· auch diese 
spmche kann zeugnis ablegen, wie we-it die ze1·sto1·er~de gewalt de?· 1·omische·n 
sich erst1·eckte, da wo es galt eine nationalitat zu, vm·tilgen. Denn da~ 
es jene'r gelang, in einer entlegenen gebi1·gsgegencl ilw da. ein {01·tzusetzen, 
sagt wenig gegen die allgemeine niederlage. JJlan we·i~, da~ sclwn Stmbo 
(3, 2 ext1·.) der~ Tunletanern, eine1n gebildeten siidspanischen voll.·e, das 
eine einheimische litte1·atw· aufweiser~ konnte, den ganzlichen umtausch ihe1· 
sprache geger~ die lateinische naclwiihmt; dctss cler· spèitere Columella viele 
p1·ov·incialismen des be~reits iibet· das platte land der halbinsel ve1·breiteten 
lateins anfiilwt ; da~ aber auch and1·e1·seits Cicero (cle divin. 2, 64) cles 
daseins eine1· hispanischer~ spmche gedenkt; uncl da~ nach Tacitus (annal. 
4, 45) ein landmann aus dem diesseitigen Spanien vo1· ,qe1·icht die spmche 
seiner vate1· 1·eclete. Aber seit der erwerbung cle1· 1·omiscl~en civitèit ww·clen 
elie spanischen volke1·scha{ter~ wie die italischen scln- baZel ù~ Bomer ve?·­
wandelt. Selte?~ wi1· jedoch nahe1· zu, ob sich in der spanische·n munclm·t 
nicht noch irgend ein baslcischer zug entclecken lii~t. Als einen solchen 
fülwt La?Tamendi in seine1· g·ramm,atilc (p. 10. 11) die mit cle1· endu.ng e:~. 

gebilrleten pat?·onymica an, Rodrigo Rodriguez, Fernando Fernandez nach 
dem basle. berlin blei, berunéz von blei. Abe1· ve1·dacht gegm diesen ~w­
sprung erregt die von se-inem ver'{echte1· selbst cingestandene thatsache, 
ela~ sich elie Basken dieser f'onn {ii1· pat1·onymica nicht e·inmal beclienen, 
da~ sie z. b. Manuel de Garagorri sage?~ statt Garagorriez. Vielmelw 
scheint ez, ursprünglicher iz, nichts ancle1·s als die gothische genitiver~clung 
is, wobei filius zu supplier·en : Roderiquiz. in ~wlcunden, spate1· Rodriguez 
ist = goth. Hrôtbareikis, Fredinandiz Fernandez = goth. Fritbanantis. 
Diese endung wird derm auch auf unpassencle féille ctngewanelt : statt 
Flori, Fortunii, Pelagii, Petri, Sancti i spmch man Floris Florez, For­
tuiiez, Pelaez, Perez, Sanchez, genau wie man in den tagnwnen die genitive 
Miercoles = Mercurii, Lunes = Lunae (dies) de1· grammatilc abt1·otzte. 
Was Larramendi sonst noch h~1·vo1·hebt, das ableitungss~tffix eria (sp. 
porqu-eria von puerco =basle. ero-queria von er6, p. 262), ode1· in der 
conjugation die umschreibung mit habere (p. 48), ze1·'rinnt von selbst in 
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nichts. SoUte aber das span. lautsystem, vornehmlich da wo es sich vom 

lateinischen ode'i· dem def schwesterspmchen lossagt, nichts vom iberischen 
charakter ver'i·athen? Zu ve?·gleichungen sind hier besonders die lippen­

buchstaben geeignet. Anlautendes lat. p wi'i·d im baskischen nicht selten 

z~t b (botberea = sp. poder, lat. posse) 'und dies ist ganz unspanisch. De'r 
Baske hat eine nicht zu vedcennende scheu vor dem f; nicht so der Spa­
nie?·, wenigstens ist die ihm eigene verwandlung des anlautenden f in b 
etwas spater entwiclceltes, seiner altesten sprache no ch fremdes. V {ehlt 

clem Baslcen giinzlich: seine stelle ve1·sieht b J·a selbst rn letzte're'i· übe1·-. ' ' 
ga.ng dem Spanie'i· r;anz unbelcannt. Das unlateinische im spanischen ein-
heimische ch ist alle1·clings auch ein sehr üblichef baskische·r laut, der abe'r 
etymologisch mit clem spanischen buchstaben wenig berührung hat, inclem 
e1· haufig spanischem s, c, z, j, x entsp1·icht; auch haben elie schwestm·­
sp?·achen ihn eben so wohl entwic?celt. Doch ware es nicht unwichtig zu 

wissen, ob dieses palatale ch nebst ts, z, tz, wie Humboldt vomussetzt, 
wi'i-lclich alle ibe1·ische lœute gewesen: da'riiber· lconnte e1·st die entzifferung 
des einhei?nischen a.lphabetes aufschlu~ b1·ingen. Ein andr·e'i· unlateinischet· 
la~d, das aspi?·ie1'te g ode'r j, f'ehlt im baslcischen, dafii'i· steht y (sprich 
wie ital. j), d. h. die sprache beha'iTte bei dem e'i·weichten oder halbvoca­
l·ischen g, womus, wie aus clem latein. j, elie span. aussprache nachhm· 
eine aspimta machte (Rom. g1·. I-l, 268-9), z . b. bask. yendea = sp. 
gente. Ohne 1niihe lassen sich noch and·re nicht minde'r scha'ife wider­
sp?·üche in beiden sprachen au(finclen, z. b. das ùn baslcischen vo1· anla~t­

tenclem r vo1·schlagende a ode1· e ( arraza = sp. raza, erribera = ribera). 
Dagegen t'reffen sie zusctmmen ·in clem ganz ~tnlateinischen gebrauche, das 
anlautende s impuntm auf ein vorgefügtes e zu stiitzen; auch da1'{ no ch 
ein punct, w01·in sie sich beide. ztt bcgegnen scheinen, envahnt wm·den. 
De1· Baske, dem zusamment'reffen von consonarJ,ten übe,rhaupt nicht hold, 
schiebt ge1·ne zwischen muta ~tnd r ode1· auch zwisch.en muta und l einen 
vocal ein: apirilla (aprilis), guiristinoa (sp. cristiano), liburua (libro), 
khurutzea (crutz), poroganza (probanza), pulumpatu (p1·. plombar). Das­
selbe thut auch de-;· S1Janie1· ttncl Po,·tugiese, z. b. sp. engarrafar (füt· 
engarfar), taragona ( clraco ), pg. caranquejo (p1·. crane), baraça (braça), 
coroça ( Cl'Oca), sp. coron ica ( chronica), pg. g·urumete (neben grumete) 
gurupa (neben grupa), sp. filibote (neben flibote) u. clgl.; doch ist clabei 
nicht unbemm-lct ztt .lassen, ela~ auch anclem 1·oman. muncla'rten dies aus­
einanclerhalten cler consonanten nicht {1·emcl ist, wenn sie mtch einen 
ma~igeren gebt·auch clavon machen. Übe'rblickt man solche thatsachen, so 
wù·d man sich übe'i·zeugm 1nüssen, ela~ sich unte1· dem eise'rnen joche de1· 
latein. sprache von elen nat·umnlage-n oder elen gmmmatischen eigenheiten 
cle1· ibe'rischen in cle1· spanischen wenig hat behaupten konne?t. Nicht ein­
mal lâ~t sich eine ù·gend e1·hebliche anzahl baslcische1· wot·te1· iri elen an-
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griinsenden 1·oman. sp1·ach.en nachweisen: sie wm·den sich, manche zweifel­
hafte rnitge'reclmet, noch nicht auf hundert belaufen. F~reilich ·ist dies nu1· 
de1· ertrag einet· blo~ au( die oberfliiche gm·ichteten pt·iifung; ihn sM ve1·­
meh?·en, wù·d dem tiefer eind1·ingendmz auge des kenne1·s sicheT gelingen. 
Ohne zweifel abeT hat das von {?·emden sp1·achen eingeengte baslcische gebiet 
einen g1·o~en theil seines alten wot·tschatses eingebü~t. Eben dan~m ist 
d·ie unte?·su.chung des span. sp?·achstoffes so scliwiet·ig. Wih·ter baskischen 
ursp1'ungs hat unter anden~ LmTamendi in gt·o!Jer zahl zusammenget?·agen 
und gedeutet. Seine deutungen aus aneinande1·ge{iigten oft unscheinba1·en 
elemente1z 1·echt{m·tigt allenlù1gs die natwr de1· baskischen sp1·ache; wenn 
abe?· aus cliesm· ze~rgliede1·ung ein dem, wm·te nicht wesentlich zulcom,mendes 
mm·lcmal lze1·vo1·geht, so lconnen sie hochstens n1,w auf den e1·sten bliclc 
tiiuschen. Span. lona hei~t segeltuch, vom bask. lo-ona cl. i. gute1· schlaf, 
weil es sich zu zelten eignet, un~l in zelten schlaft sichs gut. Solchm· 
etymologie1z finclen sich hundm·te bei ihm. Ich lwbe indessen aus seinem 
verzeichnis, mit wenigen ausnahmen, alles was 1nù· auch nw· leidlich 
haltba1· schien, in gegenwëi'l'tiges b1,~ch eingetmgen. TVichtig ist hier d-ie 
f1·age : soll man alle spanische wo1·te1·, el-ie mcm a~.(,!Jerclem nw· in jene1· 
u1·sprache beme1·lrt, damus he1·leite1z? Soll man letzte1·e in so weit gleich­
stellG.un mit der a1·abischen oclm· deutsche11,? Mù· scheint bei cler sta1·ke1z 
mischung des baskischen mit ?'01nanischem elie baslcisclœ he1·kun{t cines 
wo1·tes mw da annehmbar, wo sich seine u1·sp1·iinglichkeit auf cliesem. boden 
nachweisen lii!Jt, eine {01·clm·ung, welche auf die nicht 1·omanisch ve1·setzten 
sp-raclzen keine anwendung findet. Abet· wo diese1· fordenmg geniige ge­
schieht, mag cler baskische u1·spnmg bei pa1·tiell spanischen wo1·tern dem 
gothischen vo?'Cmgehn, nicht eben dem a1·abischen. Wie lcommt es abe1·, 
da~ so viele baskische im spanischen vo1·hanclene wo?·te'l·, fast zwei drittel 
von allen, dmn Pm·tugiesen {ehlen, ohne da~ C?' eines ëihnlichen schatzes 
ihm ausschlie~end eigner wo1·te1· az~s j e11,er spmche sich 1·iihmmz lcann? 
W aren die Ibe1·im·, wie auch Humboldt in seinen unte1·suchungen über die 
U?·bewohne'i· des landes feststellt, in Lusitanie1z weniger verbt·eitet, so da~ 
iht·e sprache daselbst einen ge1·inge1·en eindt·uck zu?·ücklie!J, ocle1· d1·angen 
jene wortet· erst spëite.r aus dem baskischen in das nahe spanische gebiet 
ein, ohne das_ entlegenere po1·tugiesische gebiet zu er1·eichen? 

Die wichtigste cleT ztrsprachen Franlc?·eichs ist die celtische. Ich 
habe, als ich die bestandtheile de1· t·omanischen spmchen w?ü?·suchte, dem 
celtischen elemente wenigstens nach allgemeine1· schëitzung sein ?'echt wide?·­
fahren zu lassen mich bemüht und die zweifel an seinem vodu:tndensein 
best1·itten; ein genaueres eingehn in die sache du1[te ich mi?· bei mangelndC?z 
vo1·studien nicht e1·lauben. Seit jene-r zeit abe1· sincl wù· durch einclringliche 
forschung über den grammatischen bau und zumal ilbet· den zusammenhang 
cle1· celtiscltcn sprachen mit den indo-ge1·manischen besse1· au{'geklii1·t worden 
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und diese beobachtungen dü?-{en auch an der romanischen etymologie nicht 

ohne m-(olg VO'rübergehn. Das stammverhéiltnis der neueren celtischen volker, 
de'r I'i·en, Gaelen, Kym'ren und Bretonen zu den alten wird von den ge­

schichtsch'i·eibern zwar sehr verschieden und oft in ganz entgegengesetztem 
sinne bett'i·theilt; wie aber diese fmgen einst gel ost we'i·den mogen, fïi?· elie 
beu1·theilung des celtischen clementes in den aus clem latein entstandenen 

sp'i·achen scheint diese losung nicht von g?·o~em belang. So viel clar{ als 

thatsache, gewi~ lceine une?·hebliche, ausgesp1·ochen we1·clen, ela~ die fmnz. 
und p1·ov. sprache, au{ die es hier am meisten anlcommt, de1· lcymn'schen 
ntûwt· stehen als de'i· ù·isch-gaelisclzen sowohl in betreff cler menge als auch 
dm· gestalt de1· clem celtischen und 'i·omctnischen gebiete gemeinsamen worter. 

Auch elie westrotnanische sche2t vo1· anlautenclem s impurum findet sich 
nur in dem kym?·. zweige wiecle1·. Mcmches gewëih'i't die bt·etonische mund­
m·t, tvas die üb1·igen vet·weige'rn, und wohl cla1{ man ëicht celtisches, vielleicht 
selbst altgall-isches, cla1'2tnte1· vermuthen, allein die e1·staunliche mischung 

cle'i·selbm mit fmnzosisch macht diese quelle, wo sie fii'i· sich allein füe~t, 
fïi'i· elie lc'i·itische etymologie fast unbmuchba1·, fast mt'i' zur ve'rgleichung 
noch tauglich. Dagegen vergonnt diese mundart der 1·oman. sp?·achforschung 
einen anclern vortheil, dm· elen etymologischen wohl no ch übe?"wiegen dürfte: 
sie ist nicht allein eine (unclg1·ube alt{mnzosische1· worter und becleutungen, 
sie liefer·t auch zw· geschichte cle1· franzo~ischen ausspmche schiitzba1·e 
auflcla'rungen. 

Die a1·t des iibe1·t'i·ittes aus cler celtischen in elie t·omanische sprach­
fm·m hat nichts besoncleres, so weit sich bei cle1· geringfügigkeit des stoffes 
bestimmte gesetze aufstellen lassen. Das was clem etymologen manches 
beclenlcen macht, ist die collision des celtischen stoffes mit clem ge'rmanischen, 
und hie'riibet· jemals ganz ins reine zu kommen d. h. zu bestimmen, welchet· 
von beiden spmchfanzilien de1· Romane ein in beiclen vorhanclenes wm·t 
zuniichst schulde, ist lca2tm z2t hoffen. Dock gilt dies mw in einzelnen 
{allen, denn nicht selten lii~t sich aus -inneren ode1· ëizt~et·en gn".inden elie 
fmge zum vm·theil der einen oder cle1· andern dieset· sprachfamilien ent­
scheiden. So wird man bei gleichen formellen anspriichen aus&rücke (ii1· 
naturgegenstii'nde als alteinheimische lieber zum celtisch~n als zum gem~a­
nischen elemente 'i'echnen. D ie verbreitung eines wo'rtes du'rch mehrere 
SP'rachen des einen gebietes gegeniibe'i· dem vo1'7commen desselben in einer· 
einzelnen spr·ache des ancle'rn wird fü'i· seine wrspr·ünglichlceit in dem 
m·steren zeugnis ablegen, wo nicht besonclm·e anzeichen (ii1· clas umgelcehr·te 
verhiiltnis sprechen. Entscheidencle?· abm· S'incl gewisse for·melle lcennzeichen, 
wie denn die form dem etymologen iiberall den sichersten, von subjectiver 
auffassung unabhiingigsten anhalt bietet. Solche ~cennzeichen liegen 'tttntm· 
ande'i·n ·in einzelnen spuren de'i· cleutschen lautvm·schiebung, wenn z. b. clas 
ital. tetta auch citta, cizza lautet, celtisch aber nur têth. Soclann in dem 
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deutschen ableitenden i ode1· j manche1· wo1·te1·, wie ital. boriare, althochd. 
burgan, altgael. aber schlechtweg bor. Wo es abe'r an allen inne1·en und 
aufJcren kennzeichen gebricht, da ist in betmcht des ttnVe'rhaltnismèifJigen 
übergewicldes der deutschen bestandtheile die wah1·scheinlichlceit für cliese 
SJ:Wache, für die celtische nu1· die 1noglichkeit. Dieses übergewicht des 
deutschen elementes iibe1· das alteinhei?nische ist eine unla·ugba1·e thatsache 
und jedes st1·auben gegen seine aned cennung eine thorheit. Wahrlich, die 
Rome?· müssen 1·eine a1·beit gemacht haben, als ge1·manische volker sich in 

Gallien festsetzten! Es wi?·d lcaum iibm·trieben sein, wenn man behauptet, 
dafJ dm· einzige buchstabe H im fmnzosischen nicht viel wenige1· deutsche 
als alle buchBtaben zusammengenommmz celtische wo1·te1· in sich begreifen. 

Erinne1·t man sich freilich des umstandes, clafJ die F1·ankcn mitten unter 
de·n Rom,anen ein halbes jalwtausencl hinchwch die sprache ilwe1· vater 
{o1·tredete?1,, da fJ in demselben ma/Je wie die deutschen wo1·te?· im fmnzo­
sischen zunahmen, elie celtischen abnehmen mufJtm't, clenn }ede sp1·ache sucht 
sich ilwes iiberflusses zu entledigen, so erklii1·t sich diese erscheinung au( 
die natü1·lichste weise. 

Sollte es abe?' a1,tch diese1· u1·sp1·ache nicht gelungen sein we1ûgstens 
cin fünkchen ih1·es geistes im {1·anzosischen {o1·tglimmen zu sehen? E s 
mangelt in de1· that nicht an zusammentreffenden ziigen. So das genus, 
welches in beiden spmchen nur zweie?'lei ist, mëinnlich und weiblich, {riihe1· 
dreie1·lei war. Abe1· de1· untergang des neut'ralen geschlechtes im fmn­
zosischen ist sicher èilte1· als im celtischen und zum theil von ande1·n um­
stèinden begleitet, indem dm·t zahl1·eiche neutra in ihre1· plu1·al{onn zum 
feminin, hie1· alle zum masculin übe1·tmten. Giengen cloch auch elie ve?·­
schwistm·ten munda1·ten de11,selben weg ohne 1·iicksicht au{ elie sitte altein­
heünischer odet· spate1· eingebrachtffr sp1·achen: übe1·all wa1·cl das masculin 
und feminin festgehalten, das nffUtntm au('gegeben. Nicht andm·s wiHl es 
sich mit einem ande1·n gemeinschaf'tlichen zuge, de1· p1·ëipositionalen decli­
nation, verhalten. Selbst die alt{1·anz. ode1· p1·ov. unte1·scheiclung cles casus 
rectus und obliquus (nom. sg. amie-s, ace. amie, pl. amie, ace. amie-s), 
WO'rin man einffn wiede1·schein de1· gaelischen einricldung (nom. sg. bard, 
gen. baird, nom. pl. baird, gen. bard) zu et·bliclcen glaubt, schmiegt sich 
innig an das lat. verhiiltnis, so clafJ sie sich gw· wohl ohne aufJe·re ein­
wit·kung entwickelt ltaben kann, wie denn auch die gaelische einrichtung 
in einem erheblichen puncte von der 1·omanischen abweicht, da sie den dativ 
sing. dem nominativ gleichbildet. Offenba1· celtisch abm· ist im f?·anzosischen 
das ziihlen mit zwanzigen, welches neben de1· lateinischen methode in an­
wendung blieb: altfranz. treis vinz (60) , treis vinz e dis (70) u. s. f. 
Auch scheinmz in cler syntax einige celtische spU'ren durchzublicken : an 
eine f'remde wortfügung, wobei es auf' eine vollige verliiugnùng ·des ein­
gesogenen spmchge(iihles ankommt, gewOhnt man sich mincler leicht als an 
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fremcle wo·rter uncl flexionen. Dakin clii'ifte man etwa rechnen, clap es 
irn kyrnri-schen dern genitiv vergonnt ist, ohne préiposition hinter dem 
1·egie1·enden nornen platz zu nehmen wie irn franz. hôtel dieu; clap, gleich-. 
falls im kymrischen, das possessive verhéiltnis eines substantivs du,rch die 
p1·éip. i = 1·oman. a = engl. to bezeir.hnet wird wie irn altfranz. la gent 
au roi, engl. servant to his master ; clap ùn gaelischen die bedeutung ge­
wisser adjectiva clunh ilwe stell~tng vo1· ode1· hinter deni substantiv bedingt 
ist wie im franz. honnête homme und homme honnête; clap daselbst 
gleichnamige personen clU'i·ch canlinalzahlen unte1·schieclen werclen wie im 
franz . Henri quatre; und wieviel cler kleinen ziige sonst noch sein mogen, 
atr.{ d1:e ?nan sich hie1· beruf'en lconnte. 

Abe1· alles was. {?-e?nde sprachen beigetragen haben., wiegt noch nicht 
den zehnten theil des lateinisclwn bestandtheiles auf Ihm fctllen fast 
séimmtl-iche gram,matische wo?-te?· (partikeln, p·ronomina), ohne die es lcawm 
mogl·ich ist auch ntt?' einen satz zu sp1·echen, ihm die wichtigsten beg·riffe 
Z?t, die das leibliche und geistige leben bm·ülwen. Dœrum, ist clem, Romanen 
latein gle?:chbedeutencl mit spnt.che, muncla1·t, und lateinisch gleichbecleutencl 
mit cleutlich, leicltt, bequem,. B ei weitem die meisten stéimm.e cle1· alten sprache 
behau.pteten sich in de1· neuen, und um clèn veTlust zu ersetzen, spalteten 
sich viele wo1·te1· in melwe1·e {01·1nen mit eignen bedeutungen, welche die 
stelle selbstéinclige?· worte1· einnahmen. Dc,p cliesmn bestandtheile sein ·recht 
gewalwt we1·de, geho1·t zu elen grunclsiitzen cler 1··omanischen w01·t{o1·schung: 
unf'ehlbar wi?·cl clemselben bei auf1ne?·lcsamer beobachtung noch manches 
1nislcannte w01·t wiede1· zugefiilwt, manches neue gewonnen we?·den. Dazu 
mu~ ?nan alle quelle?t cle1· lateinischen sprache benutzen, denn elie 'roma­
nische bù·gt mein· alterthiimlicltes oder ve·rschollenes in sich, als man iln­
obenhin angesehen z·utrau.en mochte (m,an lese Pott's inhalt'reiche abhandlzmg 
Plattlateinisch und ?'O?nanisch), und in so f'ern kann sie auch de?· latei­
nische?t sprachkwule, was von elen pflegern derselbe?2 noch nicht in 1·eclttem 
ma~e erkannt wo1·den, hiilfreiche hancl leiste?2. · 

Einige gegenstéinde von p'raktischem belang lassen sich besse1· hier als 
in dem wo1·terbuche selbst anb1·ingen. 

Die etymologie hat ihre wissenschaftliche grundlage in cle?· lazttlelwe: 
bei j edem sclwitte, den cler etynwloge thut, mu~ e?' sie im sinne haben. 
Es kommt indessen vor, da~ die sprache in cle1· bildtmg ocle·r auszn·ëigung 
de1· wo1·te?· von ilwen eigenen gesetze?~ abweicht tmcl sich gcmz von dem 
gefïihle des wohllautes ode?'' dm· zweckma~i,qkeit leiten lëi~t, indem sie z. b. 
elie wiecle1·holtmg eines buchstabens entwecler meiclet ocle1· he1·bei{ïiht, ocle1· 
indem sie ve?·wandte begriffe f'cn·mell zu nëihern, ~mverwandte oclm· wenige1· 
verwanclte z1.t t?·ennen sucht. Diese lcleinen gefiihlsëüt~enmgen dm· spmche 
lcann elie lctutleJwe allenfalls ttnbm·ülwt lassen, sie (allen aber 1·echt eigent­
lich der etynwlogie anheim u.nd dü1{en him· ?2Ïcht unerwéihnt bleiben. Es 

B 
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sind hauptsiichlich folgende. 1) Assimi lat i on get?·enn t er conso­
nanten. Sie setzt die o1·ganenverwandten (zuweilen selbst unverwandten) 
anlaute zw~ier auf einande1· folgenden silben gleich, z . b. 1:t. Oiciglia f ü'r 

Siciglia, {1'. chercher {ÜT cercher, picard. chorchier fii·r sorchier m·. 
sorcier), champ. chouche {ü1· souche, sp. salchicha {ü1· salsicha, altcat. 
xixanta (ii1· sixanta, it. zezzo fiir sezzo, pipistrello {ii1· vi pistrello, fan­
faluca für panfaluca, sp. noiio {ii1· noiio, . limous. mamela {ii1· lam ela, 
neup1·. founfoni jïi.1· symfoni. - 2) D iss i m i la tion (Pott's F01·schungen 
II, 65 ff.). Vermoge de1·selben wù ·cl ein consonant, de1· sich in eine1· de1· 
folgenclen silben wiederholt, in einen ancle1·n clesselben 01·gans umgesetzt : it. 

veleno fiir veneno, {1·. nom ble {ü1· lomble, p 1·. namela fïir lamela, ·it. pelle­
grino {ii1· peregrino, {1·. flairer (ii1· frairer, sp. sastre {iiT sartre, alt{1·. 
varvassor {ü1· vasvassor, veron. fol po {ii1· pol po, {1· . vague {ü1· gagne und 
zahlreiche and1·e. D ie verwandlung t1'i{ft zuweilen auch den .zweiten 
consonante?~ : it. filomena ( ü1· filomela, {1··. cr ible {ii1· cribre, gencive {ü1· 

gengive. N icht selten mu~ eine1· de1· anstO~igen consonanten weichen, 
gewohnlich de1· e1·ste: sp. postrar {ii1· prostar, p1·. penre [ïi1· prenre, ital. 
cavicchia {ü1· chiaviccbia (ch= cl), {1·. fo ible [ïi1· floible, it. ghiado {ii1· 
ghiadio (i = 1), sp. cribar füT cribrar. - 3) Ve 1·ein{achung schein­
ba1·e1· 1· edup l i ca t i on. A u{ die ~tnteT 1. beme1·kte weise entsteht fiiT das 
geho1· eine a1·t 1·eduplication. Dagegen winl, wenn die e1·ste uncl zweite 

sübe eines wo1·tes mit clem.selben consonanten anheben, wom~tf derselbe 
vocal folgt, die erste silbe als ob sie eine unniitze 1·eclupl·ication wèi1·e, zu­
weilen abgesto~en: it. cenno wohl von cincinnus, zirlare von zinzilulare, 
neap. tellecare von titillicare, {1·. gourde von cucurbita, p1·. paver von 
papaver, èihnlich sp. Santa Cilia (o·rtsname) von Sa.ucta Ca.ecilia. Die 
der sprache de?· lcinder abgelen'tte gemination (fr . bobo, clodo) hat m.w in 
volksmundartr:m wu1·zel gef'a.~t. - 4) Auch d-ie vocale unte?'liegen eulJho­
nischen einwù·kungen. B eachtenswe?·th {ii1· elie etymologie ist die beg ü n­
stigung d es a in e1· st e1· w 't b et ont e1· si lb e in der art, ela~ e uncl i 
hiiufig in cliesen vocal ven vandelt we1·den. Es geschieht dies am liebsten, 
wenn die betonte zweite silbe ein a enthèilt, abe1· auch ohne dies oft genug. 
Einige beispiele sincl: it. baleno, ba.rdosso, ciascuno, dana.ro, ganascia, 
guarento (alt), lattovaro, laveggio, ma.grana, marangone, maraviglia, 
margotto, marma.glia; racchetta, salvaggio, sampogna, tauaglia, taradore, 
tramaglio. Am hèiu(igsten lcommt dies vo1· im {1·anz., welches sonst a in e 
zu schwachen geneigt ist: balance, barlong, barette, calandre, carcan, 
carmin, chacun, craanter (alt), cravanter (alt), dauphin, falaise, farouche, 
garant, garou, ganache, jaloux, marchand, marcotte, panache, paresse, 
rançon, raquette, sarcelle, sauvage, tarin, tarière, tramail u. dm·gl. -
5) Ein andrer diese1· züge ist die anbildung, ve1·moge welche1· ein wm·t, 
sei es nun ein vorhandenes ode'r ein e1·st zu schaff'encles, einem andern, 
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begt·iffsvet·wandten in seiner gestalt angenahert, gewohnlich in seiner endung 
gleichgesetzt wi1·cl. So ist altfr. octembre gebildet nach septembre, no­
vembre, decembre, f1·. mensonge nach chalonge, cbapuiser naèh menuiser, 
alt{1·. boisdie nach voisdie, it. b6ffice nach s6ffice, sdrucire nach cu­
cire, neap. Carella (Carybdis) nach Scella (Scylla). Ital. greve ist eine 
anbildung an seinen gegensatz leve, pria mit seinem a an poscia. -
6) Dut·ch 'mischung der stéimme einigen sich zuweilen zwei begriffsvm·­
wandte in einem ~md clemselben w01·te, es wi'rd gewisserma~en ein nis au{ 
einen f1·emden stamtn geimpft. An f'i·. rame z. b. haben remus und ramus 
theil; an selon secundum uncl longum, an haut altus und unse'r bocb, an 
r efuser sowohl recusa.re wie refutare, an it. carcame sowohl arcame wie 
carcasso. - 7) liVie in dem letzten {alle zwei wode1· in eins zusammen­
flie~en, so kann auch wn de1· begt·iffsunte?·scheidung willen, ohne t·iiclcsicht 
au.f elie laut?·egel, ein wort in zwei auseinancle1·gehn, z. b. it. manco 
mangelha.f~, monco vct·stiimmelt, ùeide von mancus; rifutare · widet·legen, 
rifiutare vet·schmiihen, von refntare; sp. calar niederlassen, callar schweigen, 
von r..ccUjl'; f1·. d6signer cmzeigen, dessiner zeichnen, von designare. 
W eit hau(ige1· geschieht dies vet·mittelst e1·la.ubte1· {onnve1·andet·ungen wie 
im it. rio schlùnm, neben reo schuldig, pesa.re u;agen, neben pensare 
clenken. Eine and1·c cwt cliese1· sch ei de{o1·men ist, wenn ein ~vot·t, ttm 
nicht mit einem anden~, gleichlautenden zusammenzufallen, eine melt?' odm· 
wenige1· sta1·ke frwm,ve?'éincle1·ung annimmt: so it. pioppo von populus 
pctppel, wegen popolo vollc; melo von malus ctp{elbaum, wegen malus bose; 
pigliare nehmen, von pïlare, wegen pillare stampfen, von pïla; sp. cerrar 
schlie~en, von sera, wegen serrar sèigen, von serra; pr. monestar mahnen, 
von monitare, wegen montar steigen, von mons; f1·. étang teich, von 
stagnum, wegen étain zinn, vom altlat. stagnurn. - 8) Nicht selten wi?·d 
ein in seinen bestancltheilen unve1·stèindl,iches wo'i·t dwrch theilweise ver­
tausclnmg ode1· iibe'rsetzung mit einein êihnlichen romanischen geclmttet, ein 
sinm·eiches mittel f?·emcllinge ganz heùnisch z~t machen. Beispiele cliese1· 
wndeutung sind: it. battifredo, badalisco, guiderdone, Gibilterra (Gi­
braltw'), malvagio, sp. malenconico, it. manovaldo, alt{1·. mainbournir, 
candelarbre, nf'i·. choucroute, orange, worin 1nan leicht die mit battere, 
badare, dono, terra, male, mano, arbre, chou, or vollzogene umdeutung 
et·lcennt. lm f?·. main de gloire ({ii1· manclegliere aus mandragora) be­
sch?·ankt sich élie umcleu~'ung nicht auf einen theil des wo1-tes. Span. sierra 
morena (schwcwzes gebi'i·ge) soll a~ts mons Marianns abgeêinde?-t sein. Be-

lcannt sind Lono·obardus ttnd baccalaureus. 
Dem naltt;ausdt·uck als bildungsmittel det· neuen sprache ist kein zu 

weites felcl einzwrèiwnen: manches WO'rt, das man auf diesem wege ent­
standen wèihnt, lcann sich noch ctls spt·o~ling eines alten stammes aus­
weisen. Doch hat dieses mèichtige bild~mgsmittel him·, wie überall, 1·eichlich 
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gewuche-rt 'und seine f'rüchte kOnnen ilwe hedamft so wenig vet·lèiugnen, 
da~ trâr iht·e vollstand1:ge aufnahme iibmfliissig schùn. Viele eliese1· nat~w­
pt·oducte lassen sich mit ahnlichen in {t·emden sprachen zusanunenstellen, 
aber nicht mit siched~eit dam~ts het·leiten. 

Es wat·en noch nzanche füt· die etymologie nicht yleichgültige beob­

achtungen zur spmche zu bt·ingen. Da sie abet· alle in das gebiet clet· · 
grammatik gehot·en, so lasse ich sie ltiet· unbe1·ülwt; mw einigen dt·ingenden 
fmgen aus clet· wot·tbilelung kann ièh die m·wagung auch an diesm· stelle 
nicht versagen. Die late-in. spt·ache zieht unbeclenklich adjectiva aus ve,rba,l­

stiimmen du,t·ch blo~e anfügu.ng .nominalet· suffix e: fidus, parcns, vivus, 
congruus entstehen aus fidere, parcere, vivere, congruere. R om. gramm. 

[1. ausg.] II, 235 hatte ich çl-iesen vorgang in den neuen sp t·achen als 
einen hOchst seltenen zugelassen: et· ist ab et· gat· nicht einzut·iiumen : elie 
spt·ache erft·eut sich eines solchen iiberflusses_ ausdntcks?;ollet· adjectiv­
m(ffixe, àa~ sie neu,en bildungen jener at·t ganz ent agen durfte. A lleTdings 

gibt es melwere t·omanische adj ectiva, die sich zn verùis zu vet·halten 
scheinen wie die eben genannten latein:ischen. Es sincl etu;a folgencle : 
sp. furo, ve'rbum lat. furere; it. folle, {1·. fon, vù. lat. follere ; rw. clin, 
vb. clinare; ft·. mundat·tl. gonfle, vb. gonfler ; f1 ·. morne, vb. goth. maur­
nan. Furo und folle lassen sich von elen substantiven fur uncl foUis her­
leiten; clin 1mel gonfle sind abgeküt·zte pat·ticipien = it. chino, gonfio ; 
{ü1· morne encllich wi'rcl man ein cleutsches aclj ectiv muthma~en cliit'(en. 
- Etwas beclenklichet· ist eine andt·e, ganz venuandte frage. lVe1·den 
substantiva p e1·sonlichet· bedeutung auf eine eben so einfaclie ad , ohne 
syllabisches mtf(ix , aus ver bis gezogen wie substantiva sèichliche1· becleutung? 
Die late-in. sprache ist mit solclzen bilclungen sehr spa1·sam: cri ba, coq u us, 
dux, rex sind ·beispiele, an d1·e bemerkt man ·in compositis. E s ist dm· 
1niihe werth, die romanischen {alle, die eine solche entstehung zu (ot·den~ 

scheinen, mit einiger vollstandigkeit zusammenzustellen . jJf asculina sind 
it. furbo, vb. forbire; it. m~mdm·tl. lecco, vb. leccare ; it. allievo, {1·. élève, 
vb. allevare, elevare; sp. trasgo, vb. trasegar ; fr. juge, vb. juger. Furbo 
und lecco kom~en in gleichlautenclen ahd. substantiven ihren gnmd haben; 
allievo ~md élève verhalten sich nach ih1·er bedeutung meh1· wie siichliche 
als personliche wo1·tet· und dii1'{en clanmz beseitigt weTden; trasgo ist 
zweifelhaft, da trasiego zu erww·ten stand; unlèiugbat· aùm· ist juge, clas 
jedoch nicht ohn.e g1·und aus juger gezogen ww·d, s. IL c. lifTas elie aus 
ve1·bis gezogenen masculina au{ a bett·ifft, so hatten sie f?'iihet· wahl eine 
rein séichliche bedeutung und wurclen nachhet· a~tf' pm·sonen übertmgen, 
wie das nicht verbale boja die bedeutungen fesseZ uncl henlcet· ausclt·iiclct: 
so denn auch sp. boga t·uderer, von boga, in derselben bedeut~mg auch 
feminin (eigentl. 1·ucler, wie pg. voga), soit. spizzeca lcniclcet· (kneipzange?) 
von pizzicare; bei andern wie sp. farfulla stammler, von farfullar, pg. 
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bebe.rrica t'i·inlce1·, von beberricar, ist dies w~iger m·sichtlick. Die aus 
ve1·b'is gezogenen feminina sind zwsp1·ünglick abstracta gewesen und in 
conc'rete pe1·sonliclîe bedeutung iibe'rgetreten: so it. ascolta sckildwache 
(az,f'hm·chung), scorta begleite'i· (begleitung), p1·. bada wachter (obacht), 
uca ausrufer (ausntf), crida sch-reiet· (sclt'i·ei), it: gonfia glasmacher (auf­
blasung); bei it. tt·ecca hOlcerweib, vb. treccare bet1·iigen, mag diese be­
_q? ·iffsm~twicklung zwe-ifelhaf'te?· sein. Aus dem allem e1·gibt sich aber cloch 
elie ungewi~heit dieser ableitungen, mit cle1·en annahme also cler etymologe 
vo1·sichtig ve1"{ahren mu~. 

Bonn im juli 1853. 

IL In de1· vo1·liegenden zweiten ausga.be habe ich einen g1·o~en 
the·il cler in dm· m·sten enthaltenen m·tilcel einer neuen priifwng unte1·zogmz, 
welche nicht selten au{ and1·e e1·gehnisse gefùh~:t lutt. 2/u diese1· p1·ii{~mg 
gaben elie seit de1· heraztsgabe des buches -in etymologischen schrif'ten jeder. 
œrt e1·schienenen seh1· zahl1·eichen bemet·lcungen, so weit sie zu meiner 
kenntnis gelcmgt sind, den hcmptsachlichsten anla~. Die meisten dm·selben 
wunlen schon vo1· einigen jahen in eine'r lcleinen scht-ift < K1·itische1· an­
hang zwn etymolog·ischen worterbuche' genaum· von mù· besp1·ochmz; einen 
th.eil i lwes inhalts habe ich den bet1·e(fenden artikeln diese1' neuen ausgabe 
entwedm· in klammern beigefiigt ode1· in elen text einflie~en lassen. In­
dessen t1·at die nothwendigkeit clieser c'usgabe so msch ztncl unenvartet 
ein, ela~ ich nicht irn . stande wa1·, cm{ alle ausgesp1·ochenen clezttwngen 
und einwii1fe, selbst nicht au{ alle diejenigen, we.lche zz' meine1· km·mtnis­
nalune bestimmt schienen, einz'ugehen. Sofe'm ich sie ~mbm··iih1·t lasse, 
konnte ·ich ihnen au{ meinern stanclpuncte allenlings nicht beip(tichten, bin 
abe?·' weit entf'ernt, ilw verclienst in ab1·ecle zu stellen. Übm·cl·ies habe ich 
clas buch mit einigen hundm·t a'i·tikeln vm·mekrt, viele ancln~, wo es 
wiinschenswet·th schien, etwas genaue'r ausge{iih1·t. 

Bonn im septembm· 1861. 

lll. Da man in etynwlogischen dingen nicht iiberall zu 1mwide1Tu{'-
. · : t h z· cl?'itte aûsg· abe nicht zmver-ltchen 1·esultaten gelangt, so tnt aue cuse . 
êindert in die off"entlichlceit. Auch ist ih1· ein zuwachs von neuen. artûceln 
zu theil gewo'rden. Das 1·eg'ister hat mit 1·iicksicht au{ einen vielfach aus-

h · h · 7 t · 7 e ein-richtung e'rhalten. gespTochenen w~msc e~ne me r pt CttC zsc t 
Bonn im octobe1· 1869. 
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Alle diejenigen, welche nicht nw· Diezens lelwe hochhalten uncl p(legen, 

sondern auch seine eigen,a1·t, was methode uncl dm·stellung bet?'ifft, zu 

wii1·digen wissen, werdert den~ verlege1· des Etymologischen VVih·te1·buchs 

dank wissen, da~ e1· diese vierte aufla,ge in umHJrànde?·te?· gestalt e'rscheinen 

liiAt. Sie u;e1·clen mit ilnn es {ii1· gerathen, ja von den p(lichten cler pietiit 

(ii1· geboten halten, die werlce des uns entnïcliten meiste·rs so lange einer 

um- ode1· iibe1·arbeitung zu entziehen, als im k1·eise der schüle1· und nc~ch­

eife?·er der hauch seines genius noch lebendig empfimden wù·d. JJ[an 

hütc sich ebensoselw davo1·, dern wo'rte eines edlen todten, cler g1·oAes ge­

schaffen, eine unantastba1·e a~doritiit beizulegen, als seine p ersonliche a'rbeit 

unter noch so p1·eiswiinligem, (lickwe1·k zn ve1·wischen. 

lYenn es jecloch den verlege'r cl·riingte, w1se1· buch, so wie es zuletzt 

aus de1· fede·r des ver(assc1·s ge(lossen, auf' den ma·rkt z~t gebcn, lag es 
ihm nicht mincler dm·an, dem ~matt{haltsamen {o?·tscll1'itte de1· wissenschaft 
1·echnung zu i'ragen und die abnehmer der vierte1~ attflage {i'i1· die cliesmal 
ausbleibenden zusii.tze ~md ve1·besserungcn des auto1·s einigennaAen clad~wch 

zu entschiidigen, da~ die wichtige'ren e1·gebnisse der etymologischen {o1·schung, 
so weit sie seit dem c1·scheinen de'r d1·itten ausgabe zu tage get1·eten ~mel 

den specicllen inlwlt des Dicz'schen we'rkes be1·iihren, in einem Anhang 
zusammengestellt wü1·den. 

DaA ich au{ sein eTsuchen cliese aufgabe bereitwillig iibe'rnahm, mage 
damit entschulcligt wcrden, daA es sich ja wenige'r um eigenes schaffen 
und urtheilen als um das sammeln, sichten uncl da-;·legen {remcle1· m·beit 
handelte und daA mir dadurch eine crwiinschte gelegenheit geboten wwrcle, 
dem dahingeschiedénen altmeister, in seinem geiste wi1·lcend, elen t1·ibut 
meiner verehrung zu entrichten. 

Ich habe zur er{üllung des mi'r gew01·denen auf~'rags alles, was mir 
in meine1· isolirten stellung ztt Brüssel an zeitsch1·i{ten, commentm·en, 
worterbüchern. und einschlagigen sonderarbeiten zu gebote stand, SO'rgfaltig 
durchmuster.t und dasjenige ausge.zogen, was ù··gendwie fü'i· oder gegen die 
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Diez'schen aufstellungen ve?·werthet werden hor(,nte. Selbstverstandlich habe 
· ich nur solches aufgenornmen, wozu sich ein berufener, mehr oder weniger 
au{ det· hOhe der wissenschaft stehender ,qewahrsmann aufweisen liejj. 
Einige wenige streng beriicksichtigte notizen ausgenommen, {and sich im 
nachla~ des seligen verfassers kein mater·ial zur vorbe1·eitung einer neuen 
auflage VO?'; nicht einmal ein zu diesem behufe annotirtes handexemplar 
kom~te ausfinclig gemacht wm·den. 

Bei der druck-?·evision des Diez'schen werkes hatte ich manche vet·­
anlassung, cl?·uckfehler, die sich in die frü!w'ren ausgaben eingeschlichen 
hatten, zu beseitigen. Bei genrtum· nacht?·éigliche?' prüfung haben sich im 
er sten theiZe no ch einige (ehle1· uls iibersehe·n erwiesen; dieselben sind unten 

0 

angegeben. Das ?·egistm· habe ich erhebl-ich, etwa ~tm ein viertel der wot·ter 
venneh?-t, so da~ classelbe bei clem gebmuche cles we1'7ces als a~tst·eichend 

befimclen we1·clen wird. 

B?'iissel, im august 1878. 

A. Schelet·. 
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abl. ableitung. 
ags. angelsiichsisch. 
ahd. althochdeutsch. 
alba.n. albanesisch. 
altn. altnordisclb. 
aUs. a.ltsiichsisch. 

• 

andal. andalusisch (nach dem wb. cle·r 
span. Akad.). 

arag. aragonesisch. 
bearn. bearnesisch (nach Honnorat). 
berga.m. bresc. be1·gamaskisch tmd bres· 

cianisch (nach G. Rosa). 
be·rr. nmnclart von B c"'"ry (nach J at1be1·t). 
b1·et. bretonisch. 
burg. bttrgundisch d. i. bourgognisch (nach 

De la Monnaye, M igna·rd, dem Vocab. 
langrois, dsgl. nach 1J1onnier Vocab. 
du. Jttra in tlen 1J1ém.. cles antiq. cle 
France VI.). 

cat. catalanisch. 
champ. chmnpagnisch (nach Saubinel lfo­

cabulai?·e 1·émois u.nd Tm·bé). 
chw. chuno. chunoiilsch (na.ch Conmdi 

und Ca1·isch). 
cimbr. cimbrisch, spmche cle1· sieben ·tmd 

dre·izehn gemeindcn (nach Schmeller). 
com. comaslc. comaskisch (nach P. 1J1onli). 
cremon. cremonesisch (nctch Pe·ri). 
dauph. dauphinesisch (nach Ch(tmpollion). 
{lor. florentinisch (nach ·ve1·schiedenen 

werken). 
(1·. franzosisch. 
frs. {1·iesisch. 
gallic. gallhisch, in Spanien. 
gasc. gasconisch (nach Honnorctt u. a .. ). 
gcn. genuesisch (nach Olivie1·i, ausg. von 

1851). 
genf. genferisch (1wch dem Dict. gene· 

vois). 
hd. hochdeutsch. 
henneg. hennegauisch oder 1·ouchi (nach 

Hécart) . 

it. itaZ.ienù;ch. 

li m. limons. li mo nsin-isch ( dgentl. n·iecler­
limousinisch, nach B é·ronie). 

lomb. lombanlisch. 

lothr. loth1·ingisch (nach Obe?·lin, dem JJict. 
patois par L. lei. P., Nancy 1842, ·und 
J ctclot, Pm·. 1854). 

mail. mailèinclisch (nach Cherub ini, .2. attsg. 
1839-43. I V. ). 

mh<l. mittelhochdeutsch . 
mlat. ·1m"ttellateiuisch. 

mnd. mittclniedercleutsch. 
mndl. m ittclniedcrliincz.isch. 
moclen. modenesisch (nach J.linratori tt. a.). 
ndcl. niede1·de~ttsch. 

nell. niederliinrlisch. 
nds. niedersiichsisch. 
neap. neazJolitanisch (nach Galinni) . 
nfr. neu(1·anzosisch. 
nhd. neuhoclu:lwlsch. 
nonn . uormcmni.sch (nach E. nncl A. Dtt 

1J[éril). 
npg. neupMlng'iesisch. 
n pr. neuprovcnzalisch. 
n sp. neusp cmisch. 
obel. obercl. oberdentsch. 
occ. occit. occitanisch, mundctrt von Lan­

guedoc (nach Sauva.ges. dem glossM zn 
· Goudelin u. a.). 

pann .. pcwmescmisch (uach Peschie1·i und 
1J1ctlaspina). 

1Jg. pm·tugiesisch. 
pic. p ·icct?·clisch (ncteh Hécarl wul Cm·blet). 
1Jicm. piemontesisch (nach Zalli n. Ponza). 
pr. provenzalisch. 
1·omagn. romagnolisch (nach llion·i). 
sard. sa1·cz.isch (nach P01·nt, Spamt und 

den geclichten Pw·quedcl1t's). 
schwz. schweizerisch. 
sic. sicil. sicüianisch (nach M. Pasqualino 

und Biundi). 
sp. spanisch. 
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t1·ient. t-rientinisch ~~ncl?·ove?·etanisch ( nach 

Azzolin-i). 
val. valencianisch. 
ven. venez. venezicm.isch (nach Pat·ria1·chi). 
veron. ve1·onesisch (nach Angeli). 
vrlt: ve1·altet. 
wal. wctlachisch. 
wald. walclensisch (bei Raynouanl, 'Ila.lm 

n. a.). 
wallon. wallonisch (nach Remacle und 

Grandgagnage ). 
zsgs. zu.sammengesetzt. 
zsgz. zusmnmengezogen. 
zss. znsammenselzu.ng, zuscwmnensetzu.ngen. 

Agol. Agolant, ùn Ferab1·as. 
Alex. Alexand1·e, ecl. 111ichelant. 
Alexs. Alexis, ed. Gessner. 
Alx . Alexanclro, 2J· p. Sanchez. 
Anal. grmnm. s . .Apl'· cul Prob. 
A.nt·ioch. Chcmson d'Antioche, p. p. P. 

Pa1·is. 
Â1JOl. AlJOlonio, 1'· 1'· Ochoa .. 
App. cul P.rob. Appencz.ix cul P.robwn in 

A.nalect. gramm.. cd. E·ichen.felcl et EneZ­
licher, p. 444 ff. 

A1·chiv. star. ital. A1·chivio storico italiano. 
Aubery, 1'· 1J· 1'm·bé. 
Aubri, ùn Ferabms. 
B. Bm·lsch, Denkmiiler cle·r provenzalischen 

litterat~w. 

Bm·l. Ba1·Zcwm n1ul Josctphat hercmsg. v. 
111eye1· 1mcl Zotenberg. 

Be. Berceo, p. p. Sanchez (Mil. 111ilctgros 
de N. S.; Mill. Sem jjl[illan; SDom. 
San Domingo cet.). 

B en. Clwonique de Benoit, p. p. 111ichel. 
Be1·t. Be·rte, p. p. P. Pwris. 
Bonves. Bonvesin, ecl. Beklcm·. 
Bmnà. Bmndaine, p. p. J1tbinal. 
B1·éq. Bréqttigny et la Porte cln Theil, 

Diplomata low. I. (ëiltere cmsgabe). 
B1·t. · Bntt, p. p. L erottx de Lincy. 
Bnt.n. Bnmet#, Cocz.ice cliplomalico, tom. I. 
Blh. Poëme sw· Boèce, p. 1J· Baynoncwd. 
Cal. é D. Caliln é Dymna, p. p. Gayangos. 
Cane. de B. Cancione1·o de Baena. 
Cm·p. Ccwpentier, Glossan:·wn novu.m cet. 
Cas. l·itt. Casae litteraru.m, ed. Lachmann. 
Ccy. Histoi1·e dtt châtelain eZe Coucy, 1'· p. 

Cmpelet. 

C. d. Poit . .Roman d'tt comte de Poitiers, 
p. p. J.l1~'chel. 

Chcwl. Cha1·lemagne, p. p. Michel. 
ChCyg. Le chevalie1· mt cygne, p. p. Reif­

fenberg. 
ChiA;. Le chevalie1· au lyon, ed. Hollancl. 
CM. cl'Escl. ChTonique cle Be1·nat cl'Esclot, 

p. p. Buchon. 
Chx. Choix cet. p. p. Raynouard. 
Glass. auct. Classici aucto1·es, ed. Ang. 

J.lllajus. 
CN A. Cento novelle anliche. Torino 180.2. 
Cont. Ultmm. La conquista de Ult1·ama1·., 

z?. p. Pascual de Gayangos. 
DO. Ducange, Glosscwùtm rnecl1:ae latini­

tatis. 
D. Din. Cancioneù·o clel 1·ei D. Diniz, 

p. p. Lapes de jJI[owra. 
Die{. glass. lat. gc:rm. Diefenbach, Glos­

scw·iu.m latino-gennanicmn. 
DMce. Doon de Maïence, p. p. Pey. 
Dolop. Dolopathos, zJ. zJ. Bnmet et 111on-

taiglon. 
Emcl. Eracle, ecl. 111assmann. 
E1·. En. E1·ec et Enide, ed. Bekker. 
Esp. sagr. Espaiia sag·radct, p. p. li'lorez 

y Risco. 
li'Bej. li'oros cle Beja. 
FC. Fabliaux et contes, p. zJ. Bm·bazan, 

écl. cle J.l!Iéon. 
Fer. Fembras, ed. Bekke?'. 
FGmv. Foras cle Œravcïo. 
Fier. F[eralJ?'as, p. p. K1·ober et Servais. 
FJ. Fuero J11zgo, Macl1·. 1815. 
Flmu. Flamenca, p. p: jJifeyer. 
Fl. Bl. Flo?·e et Blanceflm·, ed. Bekker. 
Form. Fonnulcte. 
FSant. Faros cle Scmtm·em. 

· Fu.nwg. Pmlwgalli, Codice diplomatico. 
G Alb. GuelTe cles Albigeois, p. p. Fa1t·riel. 
Ga?·. Gm·in, zJ. p. P. Paris. 
Gctu{1·. Gatt{?·ey, p. p. G1tessa1·t et Chabaille. 
Gaytl. Gaydon, p. p. Gues:;a1'Cl et Luce. 
G Bom·g. Gu.i de Bourgogne, p. p. Gues-

sm·cl. 
G. cl' Angl. Gnillaume (l'Angleterre, zJ. p. 

jyfichel. 
Gest. 1·eg. Fr. Gesta ?'egmn Pra1ZC01'Wn, 

Bouquet t. I. 
G. Gaim. Geoffr. GaimM, s. Clu·on. an­

glonorm. p. p. lJIIichel. 



L~VI ABKÜRZUNGEN. 

GT. GTossae (Gl. e1'(onl. crfw~.:te?' glossm·e, 

ed. OMer). 
Glass. vet. Glossa·rimn vetus, Classici aue-

tores VI. 
G Nev. Géra·rcl de Neve·rs, zJ. p. lJi?'chcl. 
GO. Glossa.ù·e occita.nieu, zJ. p. Rochegude. 
G Fro·v. Gramma.i?·es 1n·ovençales, p. p. 

Guessœrcl (G-ramm . ?'0111. 2. éel.). 
Grég. dialogues de St. G·régoi1·e, p. 2J· 

Dn JJ!éril. 
G·reg. Tur. Gregor·ii T?t?·onensis Historia 

ecclesia st?·ca. 
G Riq. Gira.ud Riqwie?·, ecl. P{aff. 
GRoss. Gù·m·t cle Bossilho, ecl. Hofmann. 
G Vian. Gé·rm·cl de Viane, im F eraùras. 
G Vic. Gil Vicente, Hambm·go 1834, III. 

-dsgl. in Bohls Teatro espmiol. 
HBo·rel. Huon de Bonlea.ux, p. p. G?tes­

sa?·d et G-ra.nclmaison. 
HLang. Histoi?·e gé11é1·ale de Lang11cdoc, 

JJrewves. 
HPIJ1on. Histm·iae patriae monumenta, 

chartaru.m tom. I. 
Jl!'ebr. Jamne F eb?·er, Valencia 1ï96. 
Jfr. Jau{1·e, in Lex. ?'0111. J. 
In{. L ' Inferno di Dante. 
L. L ex. 
L. de Guill. (LG.) Lois de Guillaume le 

Conquérant, ell. &hmicl. 
Leys cl'mn. Leys cl'œmo1·s, p. p. Gatien-

Arnaulcl. 
LJ. Lim·e de Job, in den L ·ivres des Rois. 
LB. Lexique roman. p. p. R ayno11Md. 
LRs.Livresdesmis, p.p. LeRoux deL incy. 
IJ[. Gedichte der T1·ouùaclours, ell . ll:Ialm, 

1856-57. 
Maùill. annctl. Mabillon, Annctles orel. S. 

Benedicti, Lucae 1730. 
MabiZl. cz.ipl. lJIIabillon, Res cliplomaticet, 

Par. 1709. 
IJ'larc. hisp. JJ'larcet hispanica, ccl. JJ'lcu·ca. 
JJ[a-r. Egipc. JJ!m·ia Egipciaca. 2J. 2J· Ochoa. 
Mm·in. Marini, Papù·i cliplomatici. 
MFr. llfwrie de France, p. p. Roque{o1·t. 
111.Gar. Mort de Ga·rin, zJ. p. Dn M&ril. 
Murat. ant. ·ital. !tfu?'Cttori, Antiquitates 

italicae, llfediol. 17 38. 
NFC. Nouveaux fctbliattx et contes; p. p. 

Méon. 
:NF. Juh. Nowveem recueil de fablictttx, 

p. p. Jubinal. 

Nicot. Dict. fmnçois-latin ?'ecncilli clcs 
obser·vat·ions cle JI{. Nicot cet. Pm·. 157 3. 

Og. Ogic?· de Danemcwche, p.z;. Techener. 
Pm·. Il Paradiso cli Dante. 
Pa.?·ton. Pm·tonopeus, p. p. Crapelet. 
Pass. cl. J. C. Passion de Jésus-Christ , " 

p. 11. Chm11110ll1'on . 
PC. Potma clcl Ciel, zJ. p. Sanchez. 
PDuch. Pan· e la duche sc, p. p. Gue 'Sctrcl 

et Lm·che!J. 
PO. Parnasse occitanie11, z;. p. R ocheguclc. 
P PS. Poeti del p?·i?no secolo. 
Purg. Il Pu.rgatorio cl·i Dante. 
QF Aym. L es quat1·e fi ls Aymon, hn F e-

?'abras. 
R Cam. Raoul de Cambrai, p. p. L e Glay. 
R en. R enard, p . p. JJ1éon. 
RFL01·. Roi Flore, p. p. lllichel. 
Rlllunl. R amon llfnntancr, ccl. Lanz. 
Bol. B olmul, p . 11. M ichel. 
R om. fr. Romancero (1·cmçais, zJ. p. P. Pa1·is. 
R om. gramm. R omcwischc grammatik 

4. ausg. 
R oq. R oque(. Rorpte{orf. Glossai re de la 

langue 1·omane. 
B on, p. p. P luquet. 
Ruteb. Rlltebeu{, 11. p. Jubinal. 
B z. Ruiz, p. 11. Sanchez. 
Sax . Chanson des Saxons, p. zJ. JJi ichel. 
SBen~. Sermons cle St. B emanl, 1:n elen 

L ivres cles Rois. 
SLég. Vie de St. L éger. 7J. p. Champoll-ion. 
S Ros. Santa Roset, Blucidario. 
SSag. Sept sages. ed. K eller. 
l'Gant. l'hama.· cle Ccm terbury , ecl. B ekke1·. 
TFr. Théâtre français, 7J. 11., JJionmerqué 

et Michel. 
Timb. Ti?·aboschi, St01·ia clella baclict cli 

Nonantola, vol. JI. 
Tl"i st. Tristan, p. zJ. M ichel. 
Trov. T1·ovas e cantares , JJicub·. 184-9 

(Cancionei1·o ineclüo ). 
Tntcch. T1·ucchi, Poesie inecli te. 
U ghell. U ghclli, Italict sacra. 
Voc. Vocabulewùts, z . b. eluacensis, opti­

mus, S. Galli. 
Wàck. Alt{1·anz. l·iccler nn(lleiche, hemusg. 

von Waclcernagel. 
Ye1J . Yepes, Oronicct (le let 01'Clen de 8. 

Benito. 
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A. 
A und ad it., sp. pg. a, p1·. a 'U. az, fr. à, wal. a, praposition, vom 

lat. ad, vonwhmlich auch als casuspcwtilcel an'gewandt. Ob das 1·om. a 
in geu;i.ssen jëillen nicld vielmelw aus apud abgelcih·zt sei, cla1·iiber s. R01n. 
grammz. III, 160, 161. l:."ine zss. ist it. da, chunv. dad, von de ad, be­
n >its in ~trlcunden des 7. und 8. jh. 1/0?'handen (Ronz. g'ramm. II, 25), 
entsp1·echend dem ahd. toua, nhd. von, ctus af 'ana, nach Grimm IV, 782. 
Uebe1· das diesem ital. ela begegnende oskische · clat sehe man Bugge, 
Ztschr. fiir ve1·gl. spmch( III, 419. Fiir da sprach nwn altsanlisch 
claba, nach Delius nicht von de ad, sondeTn von de ab, s. clessen schrijt 
iiber den sa1·d. dialect p. 4. 

Abisso it., p1·. abis und abisme, fr. abîme, sp. pg. abismo, sw·d. 
abismu abgntnd, halle; vb. it. abissare 'und sob9i~sare, pr. abissar, 
sp. abismar, fr. abîmer, in den abgntnd versenlcen u. dgl.; vo1~ abyssus 
(a(JvCJCJo c;). liVi?· haben, wie es scheint, in abisme, abismo einen subsüfn­
tivischen, superlativ wie etwa in clem . iiblichen mlat. dominissimus vot· uns,· 
man wollte damit den tief'sten' abg1·und, den der Mlle, stéi?"lce'l· bezeichne1z; 
iib1·igens ist ct{JWŒOr;, VOn lzause CtUS ein acljectiv, mithin ZU'l' g?'adation 
bm·echtigt. Abyssissimus lconnte in abyssimus zuswnmengehn wie metip­
sissimus in metesme. JYian hat auch an abyssismus gedacht, aber das 
suf'fix ismus gibt in den jiingern spmchen ntw abstmcta, hochstens collec­
tiva. Andre vennuthen eine accztsativfonn clw·in, abe?' wa1·e alsdann clas 
fmnz. wort nicht abisson gewesen, wie suum son, Carolum Char·lon er­
gab? Zu nw1·ken die ital. nebenf'orm nabisso azts cler iiblichen verbinclung 
in abisso wie ninferno aus in inîerno entstcmden (ininferna in eine~· alten 
messe, JJ1one p. 20), claher clas dtsche nobis, s. G1·i?mn, jJ{yth. 766, Hoff­
mann, Ho1·. belg. V, 38. 

Abrig;o sp. pg., lJr. abric, (1·. abri schutz; vb. sp. pg. abrigar, 
p1·. abrigar, abriar, fr. abriter ((ii1· abrier .mit eingeschobenem t wie oft) 
schiitzen, declcen. Umsonst hat man 'sich bmniiht, clem lat. apricus elen 
sinn des 1·om. wortes zu entloclcen: was elie sonne bescheint, ist ~tnd blcibt 
unbedeckt. La~t sich letzteres aus keiner anclem spmche nachweisen, so 
cla'rf als etymon ein ahcl. bi-rîhan decken (ant-rîhan enthiillen findet sich) 
vermuthet werclen. Fü1· abriter sagt man in Ben·y abrier, i?n Jm·a 
avriller, was wohl mw diminutivisch ist. Die beam. munclm·t sp1·icht mit 
temtis apriga. - [ Gegen JJ1ahn ~tnd Littré, welche cliese herleitung ange­
f'ochten hab en uncl fur a p ri cu s eingetreten sind, bemerlct de1· K1·it. anhang 

0 



4 . I. ABlUGO-ACABAR. 

folgendes. 'Man deute an dem worte, wie ?nan will, in den neuen ;,Jn·achen 
bleibt schutz, obclach de?· g1·tmdgedanke, nicht blo{J cle1· schutz vo1· 1·egen 
tmd kiilte, sonde-rn aud~ dm· vor cler sonne, denn man sagt z. ~- ce lien 
est à l'abri dn soleil (Dict. de T1·év.). Se mettre à l'abri de h pluie 
~·st danm~ dasselbe wie se mettre à couvert de 1a pluie', und sclwn ein 
t1·ou:baclour spmch: m'abric sai on sol non fer ich bin hier unter clach, 
1co keine sonne hin scheint. LR. < Ttfem fiillt clabei nicht clas hoTazische 
quidquid in occulto est, in a.pricum proteret aetas cin, wo apricum ge­
?·ade clas gegentheil au-ssagt von occultnm, also ?mge{èill.?' auch das gegen­
theil der 'l'Oman. bedeutung? Solche übe1'gèinge mogen allerdings in elen 
sp1·achen vorkommen, sie miissen sich abe1· sclwitt vo1· sch1·itt verfolgen 
lassen, was wenigstens mù· bei cler fraglichen etymologie nicht gelingen, 
will'. Der schatten schiitE·t, nicht die sonne, clas sagen elie sp?"Ctchen selbst: 
lat. umbra, it. ombra, sp. sombra ist schatten ~md schutz. < F erclêichtig 
winl elie lat. herlcunft des wo?"tes schon claehwch, cla{J es (mit ausnahme 
der sarclischen •Jnunda?·t, elie bekanntlich viele worter aus Spanien bezogen) 
dem ital. gebiete abgeht, denn a.prico ist ein clem latein abgeb01·gter poe­
tischer ausd1·uck mit lat. becleutung, und a prica.rc fehlt ganz. Die eigent­
liche heimath von a.brigo scheint Spanien ; hier 1cenigstens hat es nicht 
wenige ableitungen und zusammensetzungen en(wickelt, u;ie abriga.da, a.bri­
ga.iio, abrigamiento, abrigador (pg.), desabrigo, desabriga.r cet. Lan·a­
mendi verweist au{ das bekannte in sti.icltenamen vo1·kommencle briga., allein 
i!a1·azts wi?·d das wo1·t nicht kla1·. Auch aus sp. abra (bucht) lii{Jt es sich 
nicht gewinnen, ela mit ig nicht abgeleitet wi?·cl. l ch stellte dantm clas 
ahd. rîhan (clecken) azt{, zsgs. birîha.n, ags. beYrîha.u (bccleclcen); man setztc 
a vo1·, was zumal in Spanien sehr hèiufig geschieht. Nicht unmerkwü1·elig 
ist die alt{1·. beeZ. berlecken in einer stelle bei Guill. Guiart Roq. app. : la 
tres precieuse c01·one que Jhesu Orist ot en sa teste, s i com li Jnis 
l'en abrierent (clamit bedeckten, nicht: schiitzten)'. Uncl in einer noch 
iilteren stelle: si ot d' une chape forrée abrié et vestu son cors R . cle la 
1·ose, s. P. Pa1·is, Dict. histo1·. p. 30. <Aber etuch zu ~nvèi_qen ist clas in 
allen cleutschen spmchen vO?·handene bergau, p1·ëis. birgu (bergen, in sicher­
heit b1·ingen), mit vm·setztem r, wie oft. Dem subst. berc, geberc (ve?·­
steck, zu(luchtso?·t) wii?"Clc abric von seiten der beeleuf1mg ein gut theil 
nèiher liegen als clem lat. apricum'.] DeGs cat. abrig• wi?·cl. g1·acleztt mit 
sp. albergue übersetzt. S'icldlich von bergan ist clas altf1·. em-berguer 
' couvrù·, mett1·e à l' ab'ri' Roq. - Wenn R . Stephanus in seinem wo?·te?·­
ùuche sagt: ung ab1·i ou le soleil f1·ape tousjou1·s apricus locus, so mu{J 
er um der etymologie willen clem f"ranz. ~co1·te eine . demselben nicht zu­
kom,mende bedeutung aufgecl?·èingt haben. Denn wenn Livet, G1·amm. 
franç. 4 7 6, ihn damit entschuldigt, da{J das w01·t spèiter cliese bedeutung 
gei.indert haben konnte, so stellen elie p1·ov. zeugnisse clamit im widm·spn.tch, 
Man vgl. übrigens Mahn p. 113 tf. 

A cab ar sp. pg. pr. , achever fr. ausführen, vollenden; von caput, 
1·oman. nicht nu1· den anfang, auch clas ende cines ding es bezeichnencl. 



I. ACCATTARE-ACERO. 5 

Acèa.ttare it., altsp. acabdar, altpg. achatar SRos. ein gut et·werbrm, 
altfr. acater vm·schaffen Alexs. 8, neufr. acheter lcaufrm, so auch altit. 
neap. accattare; sbst. it. accatto, pr. acapta, acapte, fr. achat. E<; ist 
von ad-captare (ml_at. accapitare) an siclt nehrnen, kœufen, eine erst im 
fmnz. entwiclcelte .bedeutung, welcher Festus stelle emm·e, quod nunc est 
me1·cari, antiqni accipiebaut pro sumere zm· unterstiitzttng ge1·eichrm lcann. 
Eine zss. ist it. race a tt are, pg. regatar, f?._ racheter loslcaufen; wofiir 
sp. rescatar, pg. resgatar aus re-ex-captare, sbst. res ca te, i·esgate. 

Acceggia it., sp. arcea, fr. munda1··tl. acée schnepfe, mlat. accia, 
acceia; soll in acies oder dloj spitze (vogel ?nit spitzem schnabel) sei?~e?t 
twspnt.ng haben, s. ll!lénage und Carpentier. Ein altes zeugnis fii·r clieses 
wo1·t enthalten elie e?fitrter glosscwe p. 259b accega 'holtana,' va-riante 
acega 'holthana' cl. i. ags. holt-hana (holz-hahn=schnepfe), vgl. Haupts 
Ztsclw. V, 197b. 

Accia, azza it., sp. hacha, pg. facha, acha, pr. apcha {ii1· acha, 
f1·. hache (h asp.), dahm· mhd. hâtsche tmcl hâsche, axt, beil; vb. it .. 
ac c i are, (1·. hacher klein haclcen. Gegen lat. ascia als ety11wn sp1·echen 
elie {01·men; wohl aber stimmt die f1·anz. zum nhcl. nell. hacke we1·lczeug 
zum hauen, ein in de1· alten spmche nicht vo?·fincllicltes, abe1· clurch clas 
masc. hacco (halcen) und dcts ags. vb. haccau = engl. hack gestiitztes 
wo?"t. Die deutsche lcehltemtis crhielt sich im picm·cl. vb. héquer holz 
haclcen = ('r. hacher. Aus clem {'ranz. worte abe1· flossen die iibrigen, 
u.nter welchen clas pg. facha mit seine?· lippenaspirata die ?··eine aspimta 
nachzuuilclen sucht, s. tmten arpa. - Davon ztt t?·e?znen ~st it. ascia, 
2w. a.issa, vom lat. ascia; span. aza ode1· axa fehlt, aber eine abl. altsp. 
axada, nsp. azada, pg. etlXa.da, clsgl. sp. azuela haue, haclce, ist vor­
hanclen. 

Acciajo it., sp. acero, altpg. aceiro, neupg. aço, pr. ft·. acier, wal. 
ot?.~l (ungr. atzél), mlat. aciare, a.ciarium stahl (s .. z. b. Glass. auct. VI, 
502b); von acies sc. ferri hëi?·fe1·es eisen. Eine and1·e, gleichbecl. abl. ist 
it. ac c i ale, ven. azzale u .. s. w., ahcl. eccbil, mhcl. eck el. 

. Accidia it., altsp. aciclia, p1·. acciclia, ctltf1·. accide fahdëissigkeit, 
vercl?·ossenheit i VO?n mlat. accidia, aceclia, g1·. a'/.1]0la, class. 

Ac ci u ga i t., sp. anchoa, pg. ancbova, enchova, {'r. anchois sa?·­
delle. Aus aphya (acp-IFYJ) ocler besse?· ems apya (zu sêhlie~en nach apua) 
konnte mit clem suffix ug tmzweifelhc~ft clas it. accinga. (zunëichst aus 
apj-uga) entstehen, womus clenn elie ande?'1~ worte·r verclerbt sein m#ssen. 
Muncla1·tliche {M·men sind piem. sie. auciova, ve1·on. ancioa, gen. anciua, 
ven. anchioa. - [ 111ahn e·rlcennt cla1·in ein iberisches wo·rt = bask. antzua 
t?·ocken, clenn elie sa?'Clelle ist e·in get'i·oclcneter (eingesalzene1) fisch, s. seine 
Etym. tmtersuclnmgen p . 5.] 

Accord o it., sp. acuerclo, pg. acordo, p1·. accort, f1·. accord iibm·­
einstimmung, ve1·tmg; vb. accordare u. If.; gebildet nach coucordare, clis­
cOl·dare, also von cor, nicht etwa von chorda. 

Ace r o it., pg. acer, altsp. as re, neusp. ttmgestellt arce, cat. ars 



I. ADDOBBAR.E-AERE. 

aJwm; von acer aceris. Der F1·anzose nennt denselben baum érable (rn.): 
aus lat. acer wii·re are oder aire, ère geworclen; um~ clem wo1·te mehr um­
fang · zu geben, sagte man acer arbor, zsgz. esrarbre érarbre, clissimiliert 
érable, neupt·ov. in Grenoble aber noch izerablo. JJfénage nimmt dafü1· 
eine hier ganz unpassende bildung acerabulum an. [Die hier ausge­
spt·ochene deutttng wi1·d zmterstützt clzwch die florentinische glosse Ecc. 
986b acer arbor 'gunde1·eba vel mazzilti?·a' cl. i . nw~holcler. J.l1an hatte 
sich in den schulen an die verbindung beicler wo1-ter gewohnt, elie alsclann 
in das leben übergieng.] 

Addobb are it., altsp. adobar PO. u. s. w., altpg. adnbar SRos., 
pr. adobar, altfr. adouber ausrüsten, nsp. npg. zube1·eiten, würzen. Das 
wo1·t kommt von ags. clubban, altn. dubba einen st1·eich geben (wallon. in 
llamur dauber schlagen) wul wa1'Cl vo1·erst vom 1·itterschlag geb1·emcht, 
ags. dubban tô riddere .zum 1·itter schlagen (a. 1085: s. Bosw01·th), {1·. 
addubber à chevalier Havelolv p. 28; clemnèichst hie~ es elie mit de?· feier­
lichkeit ve1·bundene aust·iistung, vgl. Raoul l'adoube qui estoit ses amis: 
premiers li chausse ses esperons massis e puis li a le branc au costcl 
mis, en col le fiert si con il ot apris D O. v. adobare; daher adouber 
richement he?Tlich ausriisten, se douber sich waffnen ChOyg. 1628 (cliese 
einfache {01·m selten). JJ!fan sehe Wachters glossw·. germ. p . 22, G1·i?mns 
Rechtsalt. p . 333, übm·clies Schelm· s. v. adouber, E. JJ1üller s. v. club. 
Sousa's und ancle1·er he1·leittmg des w01·tes etus clem a?·alJ. ist siche?· ver('ehlt. 

Aere, aire, it., sic. ariu, sp. aire, pg. ar, p1·. aire, air, (1·. air, 
wal. aer (alle masc.) lu.ft, winel; von aer. Das iiblichere ital. wort abe1· ist 
nicht aere, sonde1·n clas {e1n. aria, welches ent2uecler im mlat. p lu1·. aera 
(s. Schneider, Lat. g1·amm. Il, 92), ocler im adj. aerea seinen gnmcl 
haben mu~; cloch ist erste1·es selbst in elen 1nuncla1·ten heimisch unel winl 
ctuch im altsp. und p1·ov. in seine?· buchstèiblichen fonn aër hie1· ~mel da 
angewandt. Dasselbe 1·oman. wo·rt hat noch andre nah zusammenliegende 
unlat. bedeutungen, elie mit luft ga1· nichts gemein zu haben scheinen, niim­
lich ital. (aria) iiusseres cmsehn, sp. pg. class., auch cl?'t uncl weise im be­
nehmen, dsgl. anstancl, a.nmuth, ziedichkeit, franz. gleiclzfalls art zmel 
weise des benehmens, haltung, miene. Au.ch weise in cle1· musik, 1noclus, 
melodie becleutet es. Adj. it. arioso luftig, wuncle1·lich, hiibsch, ansehnlich, 
sp. airoso luftig, zierlich, auch sieg?-·eich, {1·. aireux fehlt. Wie kam man 
von lu(t auf haltung, anmuth, melodie u. dgl.? Vielleicht schl~tg aer in 
elen tochte1·sprachen einen éihnlichen weg ein wie in cler grunclsp?-ache 
spiritus elie bewegte luft, ton, stimme, geist, holzeT geist, stolz ; an geist 
zuniiclzst konnte sich wesen, art des benehmens kniipfen; airoso, so{e1·n es 
eitel hei{Jt, trifft sogar ?-nit aerius zusammen. - Ferner, in elen alten 
mundarten Frankreichs hei{Jt aire auch familie , geschlecht, z. b. Amors 
nasquet en un gentil aire LR.; tot mon li nb e mon aire vei revenir cet. 
ds.; et as plus homes morz non sai retraire, e lor ers apovris e tot 
lor aire GRoss. Mich. 358; il tu es trais de gentil aire (stammte . aus 
edlem geschlecht) PMousk. s. Gachet. Au{ dieses wm·t hat aer keine 
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ansp1·iiche. Sollte es aus ager agrum stammen, g in i aufgelost wie ~n 
fiairar aus î ragrare? Ager l~ei/Jt ackm·, haus mit acker, in we·iterem sinne 
fhw, felcl?nadc, und letzteren sinn vertritt clas mlat. arum ocle1· arus, z. b: 
in clm· stelle in pago Arveuica, in aro, qnae vocatur cet., anclerswo in 
pago G., in a gr o S. (DO. v. arum u. arva). Arum, ager ww· also ein 
theil des pagus. Aus cler enge?'e?'!J becl. haus wncl hof konnte elie becl. familie, 
geschlecht erfolgen wie anclen.vCi1·ts, vgl. g·r. oh.oç, lat. clomus, sp. solar. 
Gleichbe1·echti,qt mit ager ist wahl attch atrium als cler plcttz im hause, 
wo clas hochzeitbett stcmcl. In elen belcctnnten ve1·binclungen de bon aire, 
de mal aire, cle genti:l aire; éle put aire bedeutet aire die art, clas heifJt 
clas geschlecht, wie lat. gem1s, sp. liua.ge. Die ital. spmche entnahm cler 
2J1·ov: ilw cli bon aire, clas sie nachher in di buon' aria. abâncle?'te. - EneZ- · 
lich ist hie1· noch des speciell franz. aire (f.) h01·st des 1·aubvogds zu ge­
clenlcen. Aëria lcdinisie1·t es eine ·wrkuncle v. j. 1215 DO., aber elie be­
zeichnung wCi1·e viel zu ctllgemein; eben so wcnig ve1·t1·Cigt es sich mit aire 
tenne, elem es elie alcctclmnie zuweist. Dieses aire ·ist wieclerum niclds 
anele1·s als clas zum feminin gewordene p1·. aire geschlecht (vgl. z. b. pt·. 
aise m., (1·. aise f), uncl noch jetzt sagt man nu faucon de bonne aire 
ein {allee aus gutem neste = von guter he?·lc?m(t. - 2/u envëihnen ist noch 
111énage's nicht ungeschickte âe2dung von aire ctus elem clet·ivatum vei-airc 
gesichtsbildung, miene, wo·raus es abgekü1·zt wëire, uncl auft'allencl, clafJ 
auch clas sp. aire mit einem cle1·ivatum elon-aire in cler bedeutung (an­
stand) zusamment?·ifft. Diese ety·mologie wiinle alle schwieriglceiten des 
wm·tes in seinem abgele-iteten sinne losen, ctllein elie abkü1·zung scheint zu 
stcwk. 

AHanno it., sp. pg.p·r. afan, altsp .. afailo kummm·, angst, ermiidung .. 
fr·. ahan sœm·e cwbeit; vb. it. aH an n are (trans.) bekiimme1·n, sp. aîana.r, 
(1·. ahaner (intT.) sa~we m·beit vetTichten, pt·. aîanar (trans. int1) enniiclen, 
sich ctbmiihen. Alt{1·. oder ml at. wi?·cl clas wo1·t ge·rne. von cler felclm·beit 
gebrœucht, terram ahanare, clctlw· ahans angebcmte feldm·, a.hanab l es, 
nocl~ lwnneg. ahan bestell2mg des f'elcles; allein ·die en·eichba?·' Cilteste be­
cleutung ist ko1perliche pein: so in cler Passion Cl??'isti 1. 4. 123 (afa.ns), 
73 (ahanz), im L eoclegm· 1 (aanz), sa auch im Alexiusliecle, abe?: im Boe­
thiusliecle 72. 108 lccmn es lcurmnC?· becleuten. Carpentier bemerkt auch 
ein einfaches alt{r. ha.ner a1·beiten, wot·wts elie hèi?tfig v01·kommencle zss. 
enhaner, z. b. un cortil einen gw·ten bem·beiten. Da F1·ank1·eich clas ein­
f'ache wo1·t aufzeigen lcann, so ist clieses land wahl auch die eigentliche 
heùncdh des wecler im latein. no ch im cleutschen vo?'l~andenen stamm.es: clas 
fr . h konnte in den schwestersprachèn als f auft·reten. An herlcunft aus 
it. afa (beëingstigung) ist wenigstens nicht zu denken, ela kein ?'Oman. 
suf(ix a.nn belcannt ist, vielmeJw scheint aJa aus affanno abgezogen. D~t­
cange ~t. a. lctssen es aus eine1· inte1jection entstehen, wo?'in sich ei1w den 
athem beengencle lco?pet·liche anstrengung aussrwicht (han), einer intetjec­
tion, clic auch, wie man weiter bemm·lct, in clem hmneg. e-ban-cer <ausse1· 
athem. sein, enthctlten ist, vgl. ven. a.fanà keichencl, Dante con lena affannata 

• 
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nzit erschOpftem athem. Ahan wèire einet· clet· vielen naturausdt·iicke, welche 
a1·e sp?·ache sich selbst verdankt und die unte1·su.cltung konnte geschlossen 
sein wenn nicht die ccltischen sp1·achen èihnliche wo1·tet· darboten. ZLva1· 
gael. fann miide, faiune müdigkeit, welchen das gleichbed. kynw. adj. gwan 
entsp1·echen m"u.~, scheint wenig 1·iicksicht .zu vm·clienen, da gael. f = kyn'w. 
0"\\ romanisch du1·ch v wieclergegeben wi?·d, nicht clurch f ;. abe1· in dem 
kymr. afan st1·eit, um·u.he, au(1·uhr, welches Owen aus einem dem ba1·den 
Taliesin .zu.gesch1·iebenen gedichte anfiilwt, liegt die gan.ze bildung vo1· und 
es ist nur .z·u erwèigen, ob dies au{ eine cler celt. munda1-ten eingesclwèinkte, 
auf keine einheimische wu1·zel geg1·iinclete wo'rt nicht selbst ein f1·emclling 
ist ode1· überhaupt 1nit dem 1·oman . .zusammenhüngt. vVeiteres iibeT altfr. 
ahain bei Gachet s. v. 

AHare it. (m.), p1·. afar, afaire (m.), {1·. affaire ((. , altfr. m.), 
dalter altsp. a!er Alx. angelegenheit; entstanclen aus clem p?"ëipositionalen 
in(initit· in ph1·asen wie avere a fare con uno ; in cler 1·omagnol. mtmcla1·t 
dafè cl. i. da fare. Ein .zweites beispiel clieser .zusammenset.zwng ist it. 
avvenire, {1·. avenir sbst . .zukunft = il tempo a venire. 

AHrontare it., sp. afrontar, aîrentar, p1·. ahontar, (1". affronter 
ang1·ei{en, beschimpfen; von frons stinte, eigentl. einem ins gesicht hinein 
sprechen oder handeln. Dahe1· sbst. it. aîîronto , fr. affront, sp . arrenta 
beschimpfung. Frane. effronté, p·r. eshontat, it. shontato unve1·schëinzt, 
von effrons bei Vopiscus. 

Agazzare it., agacer {1-. (auch pg. agastar?) rei.zen ; vom ethel. 
hazjan, nhd. hetzen, mit vorgesetzte1· roman. pcwtikel a, wocltwch h ùûau­
tend wa1·d und sich um so leichter in g verdichten konnte. Seltsam ist {1·. 
agacer les dents die .zahne clu1·ch eine siitwe stumpf machen, eine becleu­
tung, in welcher es manche {ü1· eine ableitung aus lat. acëre (sauer sein) 
halten. Folgencles stehe hie1· als anspntchlose vermuthung. Unse1· nhcl. 
atzen hei~t < cltwch sèiuren auf einen gegenstand einwi1·ken,: wa?' ein ülte·res 
gatzen (= ahd. ga-azjan) schon diese1· becleut~mg fahig, so ist llem franz. 
wo1·te geholfen. · 

Aghirone it., p1·. aigron, cat. agr6, sp. airon, altf·r. hairon, nf"r. 
héron (h asp.), in Ber1·y égron ein vogel, reihe'r; climin. {1·. aig r ette 
(mit abgesto~enem hauchlaut) kleinm· wei~m· t·eihe·r; nicht vom gr. iewotoc;, 
es ist vo·nt ahcl. heigir, heigro, wo.zu alle laute passen. 

Agi n a, gina it. geschwincligkeit, stii1-lce ; ctclve'rbial aina PPS. li, 
250, a grande aina Dante De vulg. eloq. 1, 11, ctltsp. agina FJ., cmch 
ahina, altpg. aginha eilig, geschwincl. Ein mlat. glossar hat a.gina 'i. q. 
festinaneia et inde agino festinare'. ll{it lat. agina bei Festus (scheere 
an der wage, wo1·in elie ztmge spielt) kann es nicht iclentisch sein: es 
gieng aus a.gere wie ruina aus ruere hervo'r, wie es clenn auch cler beclezt­
tung von agitatio seht· nahe tritt. De1· norclwesten kennt dies wo'rt niçht, 
dock moge das neup1·. agis s. v. a. {1·. actions e'rwahnt werclen. 

Agio it. (selten asio), pr. ais, aise (m.), ft·. aise ((.), pg. azo ge­
mi.ichlichlceit; adj. pr. ais, f~· . aise (schon in de1· alten sprache. s. TF-r. 
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p. 512) (1·ohlich, engl. easy; aclve1·bial it. ad agio, pr. ad ais, altfr. à aise, 
nfr. à l'aise bequem, dahe·r sbst. it. adag i o, altfr. aaise (ahaise LRs. 66), 
altpg. aaso SRos. bequemlichlceit; v b. it. agi are, ad agi a. re, pr. ais ar, 
altfr. àisier, aais ier ve1·sorgcn, p(legen, part. it. agiato, fr. aisé, behaglich, 
wohllwbencl. Die p1·ov. spmche hat cler ableitungen noch meh1· hervo·rge­
bmcht: ai s ir ins haus aufnehmen, a isi wohnung, aisina leichtiglceit, gc­
legenheit, aiz ina r eim·ichtcn ~t. a., vermuthlich ist das wort von hier aus­
gegangen. Seine he?'lcun(t ist ~msiche1·. lJ!lénage cleutet es aus otium, 
Fm·ra1·i ganz ungeschickt aus adaptare, Frisch nicht bessm· aus clem 
cltschen behagen. Es ve1·langt ein etymon ais ode1· asi. Nach Pm·ion De 
ling. gall. p. 45" ist es vom g1·. cd'awg gliiclc vedcündencl, clsgl. erfo?·cler­
lich, geho1·ig, wonttts sich auch das acljectiv gut erkla1·en wii·rcle; 7:r) a"fawv 
wa1·e clas geh01·ige, passencle, bequem,e. Ancl?·e, wie Jimius, Schiltm·, Casti­
glione, erlcennen clw·in eine mw de1,. gotlt. spmche bekannte in clem aclj. 
azêts leicht, bequem, sbst. azêti annehmlichlceit, enthaltene wu1·zel, eine 
ve1·mutlnm,g, welche1· a~tch J G1·ùmn, }Vien. jahrbb. XL VI, 188, n'icht 
abhold ist, vgl. auch seine Gesch. cler cl. spr. 352, wo clas goth. wo1·t zu 
ags. eadbe, ahcl. ôdi gestcllt wi?·cl. Prov. viure ad ais ist gleichbecl. mit 
goth. vizôn in azêtjam in annehml-ichlceiten, in lttxus leben. F1:eilich müfJte 
man alsclann ein .gothisches subst. azi annehmen diir('en, was 1~icht ohne 
bedenlcen ist, wiewohl die seltensten cleutschen wo·rtet· ih1·en weg ins roma­
nische landen. Ode1· ist fiir ais baslcische1· u1·spnmg anzuneh~nen? in 
cliesm· sp1·ache hei~t aisia nthe (lab01·t.), aisina ?ntt/Je. Abe1· aisina ist 
seine1· ganzen bilclung nach so iicht p1·ovenzalisch, es geht überclies nach 
einm· hiiufig herv01·tretenden p1·ov. spmchsitte mit einem synonymen mas­
culin so sicher hemel in hand ( aisi ais ina wie plevi plevin a, trahi trahina), 
dafJ clem basle. dm·ivatum bessm· p1·ov. w·sp?·ung zukommt, wocltwch clenn 
auch cle1· basle. 1wspnmg cles p1·ùnitivs vm·cliichtig wù·cl: aisia lcann clem 
p1·. a i.se, wofiir sich eine éiltere ('O?·m aisi vermuthen lèi~t, sein clasein 
clanlcen, wie clas adj. aisa zztm p1·. ais stimmt. Eine zss. ist ft·. malaise 
ungemach. Das mit cloppeltem g gesclwiebene ·it. aggio (aufgelcl) ist eine 
blo/Je scheiclefonn von agio: in cle1· l:Jiem. m2mclart z . b. ve1·einigt letztm·es 
beicle becleLtt~mgen. · · 

Agresto it., sp. agraz, pg. agraço, pr. agras, çût('r. aigret Ren., 
clay,ph. aigrat, wal. agris um·eife tmube, saft davon, eigentl. siiue1·ling; 
vo.n acer, altsp. agre, fr. aigre, mit clem suffix as u. s. {., im ital. mit 
est ve·rtauscht. Agraz ent8p?·icht in seiner bildung genau dem lat. von 
Hieronymus geùmuchten piracium ùi·rntmnk. 

Aguglia it., sp. aguja, pg. p1·. agulba, fr. aiguille naclel. Nicht 
von aculeus : elie ital.' neben{01·m agoccbia verlcmgt lat. acucula, in wel­
ches acicnla, wiih1·end c noch guttzwal lautete, ahgeèinclm·t wa1·d, v,ql. ge­
nuculum {ii1· geniculum Rom. gmmm. II, 326; acucula abe,1· finclet sich 
in dm· that in meh1·m·en hanclschriften des Codex Theodos., sonst auch 
mlat. acucla. Abgel. ist sp. agnijar, pg. aguilltar stacheln, clas sich 
clem {1·. aiguille nahe1·t. 
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Ajuto it. hiil(e, von adjntns bei .llfac'robi~ts; son~t fem. sp. a.yuda, 
pg. pt·. ajnda, altfr. aue, pic. aï~1de, ~n den Eulen admdha, aindha; vb. 
it. njutare, sp. ayudar, pg. pt·. ajudar, wal. azndà, von adjutare. Da­
neben entspmng noch eine vet·kii?·zte fonn it. aït a, pt·. abia, alt(1·. aïde 
(gewolml. aïe), nfr. zsgz. aide; vb. it. aït.are, pt·. aichn, fr. aider. Beide 
letztere lassen sich aus syncopiet·tem aj'ta.re cleuten, nicht so aï tar e, p1·as. 
aito m·it betontem i. 

Al altsp. altpg., ZJ?'. al (als), altf·r. al, el, · neut'rales p1·onomen, zu­
tceilen mit einem substantiv ve1·bunden (alren, reu al). Es becleutct aliud· 

' aber clesse-n i konnte nicht sp~wlos ttntcr.r;ehn, vielmelw t·erlangte clas laut-
gesetz sp. allo odet· a jo, p1·. nlh: will man mm nicht annehmen, che spmche 
hqbe clcm i odm· seine1· w-i?·kung entsagt, um cler verwechsltc.ng mit allinm 
(sp. ajo, pt·. a.lh) auszuweicltG-n, so sieht man sich au{ clas alt uncl volks­
mèi{Jig lat. alid, tie?.dt·. von alis, venviesen, clc~s zue1·st bei Lucilius, clcmn 
bei Catull, encllich bei Lttcrez, spèiter abet· nicht melw vo1-lcommt (woriibe1· 
Ritschl De declinatione quadam latina Tecondit-iore, 1861). 

Alabarda, labarda it., sp. pg. ahbarcla, fr. lmllebarde (h asp.) 
e-ine waffè, . die den spie[J nu·t dem beil vereinigt, hellebctt'te; vom mhcl. 
helmbarte, helnbarte, übet· dessen zusamme-nsetzung sehe man Ft·isch I , 
44211 , Schmellet· II, 182, Gt·i?nm III, 442, n re?·gancl I, 496: es ist eine 
bm·te d. h. ein bt·eites beil zum dtwchltauen des helmes. Die get1·eueste 
(01·m ist chunv. balumbard. 

Alauo it. sp., pg. a.1ao, altf?·. alan dogge, bullenbei~eT; .r;ewiss von 
einem volket·nmnen. JJ1énage ze·igt, da[J man A lanns fii1· Al bauu. .r;csagt 
lwbe, uncl so ist ilmt alano ein huncl aus clem heuti.r;en .Albanie·n = l !-'pù·us 
s. v. a. lat. molossns, gleichfalls aus Epines. 

Alba it. sp. pt·., pg. chw. alva, f? ·. aube morgem·othe; von albn · 
hell, heiteT, wie in stella alba, wal. zio~ al bq heller tag: vgl. ln x albcsci t, 
coelnm albet, bei Dante il sol imbianca i . fioretti elie sonne fii1 ·bt che 
blümclten wei~. Aber A1·iost gesteht dem morgem·oth meht· fm·ben Z'tt: 

poi che l'a.ltro mattin la bella Aurora l'aer seren .tc' bianco e ros.·o 
e giallo 23, 52. Wctl. auror~, clas volksiibliche wo1·t aber ist zorile 
(Clemens WO'rte1·b. 334), clas aus zl tag unél oar~ zeit zusctmmengesetzt 
scheint. 

Alban p1·., clsgl. albanel, it. albanello, fr. aubrier ein sto[Jvogel. 
Das entspt·echende pg. alvao (Constaticio, fehlt bei JJ!Iot·aes) soU einen 
andern vogel bezeichnen. Die etymologie bett·effend, so e1·klii?·t clas Dict. 
de Trévoux aubrier au.s aubère wei~ uncl gefleckt, von albus. 

Al he rare it., sp. arbolar, enarbo1ar, ft·. arborer a~tfrichten (wie 
einen mastbaum), von arbor, it. albero, altit. albore u. s. f'. Das verbum 
d1·ii,;kt hiet· eine thèitiglceit aus in cler weise seines pt·ùnitivs: so lat. vitu­
lari springen wie ein kalb, it. piornbare {allen wie blei, brillare .r;liinzen 
wie beryll, hraccare umhe1·spü1'en wie ein bmcke. 

Albercocco, auch albicocco uncl bacoco it., sp. albaricoque, pg. 
a.lbricoque, fr. abricot, neug1·. fJ~:.e ·Z.xoxov eine {nteht, apt·ikose; von prae-
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coquns {1·iihzeitig, weil sie früh ?'eif wird, friiher iumal als ihr niichster 
vm·wandter der p(i1·sich. lm mittelgr. neat"/.rr/.zwv, 7C(!lizdx.xwv hat das 
lat. wort sein sO?·gfiiltigstes abbild gefunclen; au( die rom. formen abm· 
hat clas amb. al-berq11q, wo1·in clas dem Araber fehlende p zu b werden 
mu~te, clenn es ist ein fremcles wm·t /F1·eyt. I, 112''), sichtbarlich einge­
wi'rlct. Im neapolitcmischen lwftet noch das aus dem griechischen gebil­
clete crisnommolo (xevŒo-wr;J.ov ). - [S. clazu Mahn p. 49, · Engelmann 13, 
Dozy, Ooste·rlingen p. 1.] 

Albergo . it. altsp., nsp. pg. alberg·ue, pr. alberc, alt(1·. berberc 
(helberc Alexs. 65), dsgl. fem. pr. al berg a, alt(1·. berberge clas.116 und 
üùerall oft, nfr. an berge wù-tltshaus; vb. it. albe r g·ar e, sp. albergar, 
p1·. albergar 'ttnel arbergar, (1·. héberger (o!me asp.) etlt(1·. berbergier; 
vom ahcl. beriberga ({), altn. berbergi (n.), vb. ahcl. beribergôn. Das 
altfr. bewalwte noch elie alte becl. lc?-iegslage1·: ses ber·berges et ses fail­
lies zelte und hiitten des hee1·es B1·t. II, 160, les herberges de l'ost clas. 
p. 163. Das schwanken im genus mag in cler gleichen erscheinung de1· 
cleutschen wëh·tet· seine?'t grund haben. 

Alcali it. sp. u .. s. (., vom m·ab. al-qali aschmzsalz F ·reyt. III, 494'~. 
Al ch im i a it., sp. pg. alquîmia, p1·. alkimia, fr. alchimie, mittelg1·. 

àex~utla elie kunst gold z2t machen, clsgl. it. sp. pg. chimica, jj·, chimie 
scheidekunst; vom œrab. · al-kîmîâ F1·eytag IV, 75(,, das abe?' aus keine1· 
einheimischen wu1·zel her?·idwt; g1·. xr;.uûa erst bei Suiclas. Das genaueste 
da1·iiber hat JJ1alm p. 81-85 gelie(e1·t, welche?· unter den ve?·schiecle?'te?'t 
hm·leitungen cle1· aus g1·. xvpoç, {(liissigkeit, saft) de?'t vorzug zuerkennt. 

A 1 co ho l 1·einster weinge·ist; vom amb. al-ko <hl ein pulver die entg(Jn­
bmuen zu schwéi?'zen, s. Golius 2007, Preytag IY, 15": wegen cler (ein­
heit clieses pzûve1·s wanl clet· name c~uf den weingeist iibergdragen, eine 
clet· an~b. spmche unbekannte becleutung. So Pihan gloss. des mots fmnç. 
tù·és de l'a1·abe. - [Genaue1·es bei JJ!Iahn p. 107.] 

Ale 6v a it.~ sp. pg. alcoba, ft·. alcôve (f.) nebenzi?nmer. G·rimm 
III, 429 ~mel ancl1·e spmch{O?·schet· halten es {ii?' de2dsch, indem sie ein 
ahcl. a.lah-kovo annehmen (alah heiAt tempel, kove wéi?'e clas nhel. kofen). 
Da es inclessen erst aus cle1· span. in die iib·rigen 1m.mclm'ten eingefiilwt 
und dantm auch nicht ·ins mittellatein aufgenomm,en ist, so we1·clen es die 
Spœnim· wohl aus clem ambischmz geschopft haben: hie?' becleutet al-qobbah 
gewolbe oclet· zelt F1·eyt. III, 388tt twtel kommt auch (in cle1· fonn .Alcoba) 
als name eines po1·tugies. clo?fes vor, s. Soztsa. lm p1·ov. finclet sich über­
dies alcnba GO, Flam., im alt(1·emz. aucube, welche ele1·selben he·rkunft 
sein miissen uncl elie amb. becl. zelt bewalwt haben, wie sich s . b. aus clm· 
stelle tendre les aucnbes de lin elie leinenen zelte a~tfschlagen E1·. En. 
4102 kla1· e1·gibt. 

. Alcuno it., sp. algnno, pg. algt~l2J.J~!;· ... ~lcu, ft·. aucun, 2mbestimmtes 
p1·onomen, zsgs. aus ali qui nwts·;""ES:. giùt ~~~f(''âltfo;p,nz. u?·sp1·iinglich btw­
gunclisches P'ron. alq n ei/n ,.,{\q~~~},\alè\n~~ftasb~lf~?;~ctme), bei welchern 
zu untersuchmz bleibt, . o :. es~_ !l'tf (4~~ifl'tti; ~~<f;} ~é1lf.ën )tlc' on) zusammen-
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gesetzt i.st, tciewohl cs iib1·igcns auch acljectivisclzen gcb1·auch e1·laubt: jn 
querroie a.ucnen solaz SB. 572; mit sp. alguien kann es wenigstens nicht 
identisch se?·n. Die 1w1·m. muncla1·t kennt auch clas pa1·allele cascons fü1• 

quisque s. TVright, Aneccl. p. 88, chescon B en. app. III, 471; iibe1·dics 
ascons (nliquis homo?) LG. 50, a.scun vV?·ight, Polit. songs p. 137. 

A 1 en are it., p1·. cat. a.lena.r athmen, {1·. hal ener (h asp.) witte'rn ; 
sbst. it. aleua, lena, p1·. aleua, {'r. haleine (ohne asp.) athmn. Das ve1·­
bum ist umgestellt aus lat. anhelare keichen, bei spéiteren auch athmen: 
i.t. anelare, sp. anhelar (letzte1·es bei Pougens, Arch. {1· . I, 50); das sbst. 
entspTang aus dem vm·bum, wenigstens steht seine1· ableitung aus ha.lare elie 
scltenheit ~md unsiche1·heit cles suffixes ena entgegen. Übe1· sp. aliento s. II. b. 

AH i cl o, auch aH i e te it., sp. alfil, ar fil, pg. al .fil, alfir, altfr. au fin 
li:iu(er im schaclt j VO?n pe1·s. fil elephant, mit a1·ab. m·tikel al-fil , S. D~~­

cange v. alphinus, vgl. dagegen Pott in L assens Ztsclw. IV, 12. 
A lg e b ra it., sp. algebra, (1-. algèbre buchstabenrechnung; vom a1·ab. 

al-ga.br w·iedereim-ichtung ze1·b1·ochenc1· dinge, eine clem span. wm·te noch 
anhiingende bedeutung, daller ve1·einigung zu einem ganzen, cla1·stellung 
verschiedene1· operationen mit wenigen zeichen. S. Golius 462, F reytag J, 
239h. Es ist gegen die 1·egel, dafJ in diesem wo1·te der accent cwf dem 
arab. œrtilcel 1·uht. 

A lg o sp. pg., pr. alque, alques, alt{1·. auqu es (noch jetzt lotlw. 
èque, champ. yauque u. clgl.) neutrales p1·onomen; von aliqnocl, aliquicl. 
Dsgl. sp. alguien, pg. algnem, vom ace. a1iquem. 

Allarme it. (m), sp. p1·. alarma, (1·. alarme, wal. larm~, lii1·m, 
lëit·tnschlagen; vb. allarm are tf. ; von clem aust·uf ail ' arme ! z~~ den waff'en! 
Dahe1· occ. alarmo inte1jection cle1· '1/erwunclerung, it. arm' arme ! Buom­
mattei tmttat. 18, 3. 

Allegro it., sp. pt·. alegre, fr. alègre munte1·, nebst vielen a.bleitun­
gen; von alacer alacrem, mit fortgerücktem accent aHwrem. Da.s wo1·t 
scheint in bet1·aclzt seines a.us a entstcmrlenen wnlautes e urspt·iinglich 
franzosisch, wenigstens wa?" altfr. balaigre ein schr iibliche1· a.usrlntek unrl 
hat sich auch als geschlechtsname Aligre {o1·tgesetzt. Die 'lwsp1·iinglichste 
form zeigt das basle. alaguera. 

A 11 ev are it., p1·. alevar fr. élever a.ufziehen, erziehen, von alle­
vare, elevare; eigentl., nach einer alten sitte, ein kincl vom bo(len ctu(heben 
mn es zu e1·ziehen, lat. toll ere puerum in gleiclwm sinne. E s héingt also 
nicht zusa1nmen mit dem 1·eligiosen geb1·auche des hebens aus de1· taufe, 
mlat. levare de sacro fonte, cler sich nu1· a.~tf elen pathen bezog. Dahet· 
sbst. altsp. ale v 0 téiufling, it. alievo, {1". élève zogling. 

A 11 o dio it., sp. aloclio, p1·. alodi uncl al oc, alo, {1·. alleu {1·eies 
erblehen. Sëimmiliche fm·men passen in clas mlat. alodium, selbst das p1··. 
aloc, dessen auslaut a.us derselben vm·héi1·tung des cli = dj entstand, wie 
der von fastic, lat. fastidium ; zu aloc aber ve1·halt sich {1·. alleu wie zu 
foc feu, zu loc lieu. Alter als alodium ist alodis in de1· L. Sal. u'nd mit 
diphthong statt des lang en vocals a] audes in westgath .. urkunden. Grimm, 
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Rechtsalt. p. 493. 950, ve1·muthet in diesem wo·rt ein deutsches composi­
tum al-ôcl 'ganz eigen', 1J1.ülle·Jihoft' zur L. Sal. p. 278 wendet einen fm·­
?nellen mangeZ ein, ûa ahdeutschem ôt salisches aut (alanclis fiit· alodis) 
cntsp1·echen mii~te und nimmt liebe1· fremclen ut·sprung an. Von roman. 
seite lii~t si ch 1uw m·innen2, da~ die (01·m · alodis besset· befriedigt, da~ 
alaudis 1·egel1·echt p1·. alan (alauc), altfr. aloi et·ze2tgt hatte (vgl. p1-. 
A ucl-oart = westgoth. ode1· ùw-g. and - ), da~ also elie roman. (01·men 
gcncnt z·u cle1· salischen stimmen. TtVenn clas spatere 1nlatein alodium 
scandic1·tr; (alodium funclum dicas, fundum maris imum s. Ducange), so 
ist dies {ii1· die etymologie ohne beclcutung. 

Allocl ? la., loclola, it., bei Dante ·Pm-. 20, 71 alocletta, s-ic. loclana, 
ctltsp. aloa J J.l1anucl ecl. Gay angos p . 250", al oeta (alucla Cane. de B.), 
nsp . alonclra, p r. alauza, alauzeta, alt(1·. aloe (dcwon altn. lôa nach G?·imm, 
R einh. Fuchs p . 370), nfr. alouette, mlat. landila Gl. lind., lauclula 
NyentlJ. 268, 1-Ioffm. Sumed. 10b, 27b ein vogel, lerche. Von alauda, 
gctllisch nach Plinius und Sueton, daher Œrego1· v. To~ws 4 , 31 sagt: 
avis co rydalus, quam alandam vocamus (wi·r Gctllie1). J Gt·i?nm iibe1· 
1Jiw·cell2ts Empi·r. (inclet dcts gallische w01·t ùn kym·r. uchedyclcl schweben­
der vogel, le1·che, ancl?·e ven lieisen ctuf clas b1··et. alc'houéder, kym1·. alaw­
aclar vogel cle1· hannonie, s. L e Goniclec Dict. (1·. b1·et. p. p. Villema1·qué 
p . VIJ. J.l1an sehe elie neucren untm·suclnm,gen von JJ1ahn p . 22, Diefmzbach, 
01·ig. europ. lJ. 219. Den iiu~e1·sten westen zmd osten des gebietes hat 
diese1· f"remclling nicht m-reicht: der Po1·tugiese sagt dafiir cotovia, de-r 
TtValache ciocerhin. 

) 

Alm a n a cc o it., sp. almanaque, (1·. almanac kalencler. JJ!fan l~iilt 

es, von cler silbe ar ve1fiilwt, fïi?· cwabisch und erlclii1·t es aus clem vb. 
mana' Lla ziihlen, welches aber nicht ambisch, sonclern heb?'éiisch ist. An­
cl1·e, auch Jos. v. I-Iamme1·, clenkcn an al-maua'h (ode1·, wie Mahn in s&iner 
gelelwten unte1·suclmng be1·ichtigt, al-miu'hat) geschenk vorn ve1·b. mana'ha 
schenl;,en Freyt.IV, 213{', de1· lwlende·r wâ?'e ein geschenlc. Abe1· auch clics 
ist selw zzt bezweif'eln, ela .elie kalencle·r dm· A1·abe·r sich d~wchaus niclzt 
z·~t geschenlcen eignen, ih1· name auch ein ganz ancl1·e1· ist, taquîm. So 
bleibt elie hcrlcunft des wortes noçh 2mentschieâen; s. Dozy., Oosterl. p. 11. 

Almirante it. sp. pg. , p1·. amiran, altf1·. amirant, clsgl. p1·. amirat, 
entsp1·ecl~encl alt(1·. ami ré und oft ami raut (nom. ·- aus, - aux), (eme1· it. 
almiraglio, ammiraglio, p1·. amiralb, alt- und neu(1·. amiral ttncl admirai 
(so noch bei Nicot und weit spater·en), mlat. amiratus, aclmiratus, admi­
ralchis, aclmiralius, admirabilis ( altf?·. ami rafle) (ii1·st cle·r Sarazenen, be­
feltlshabe·r einer flotte; vom w·ab. amîr fürst, be(ehlshabe1· F1·eyt. I, 59a. 
Erst cltwch elie Sicilianer zmcl Genuesen soll clas wo·rt seine specielle }etzt 
noch giiltige becleutung empfangen haben, s. Ducange v. amir. Die mit 
al anhebenden formen danlcen cliese silbe de1· ein-m:ischung cles a·rabischen 
cwtilcels. Nach Mahn p. 7 und Engelmann p. 54 ist clas (1-. amir-al elie 
dem o·riginal am nachsten kommencle clarstellung, insofern sie ntimlich elen 
œrauischen titel amîr-al-ba'br d. i. uefehlshabe?· des meeres, allerclings nach 
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abfall des letzten wo'rtes, buchstablich wiede1·gibt. Vergleicht man indessen 
almir-ante, worin eine anbildung an command-ante odeT imper-ante n.icht 
zu verkennen ist, so fiihlt man sich gedn,mgen, a'uch in amir-al eine solclw 
und .zwa1· etiva an wor·te?· wie general (feldher?), oficial (officie?) u. a. an­
zuerkcnnen, wiilwencl die suffixe andm·er fm·Jnen gar keine ode?· wuneler­
liche bedeut-lmgen ausd?·iicken. lm p1·ov. u.nd alt{1·anz. hei[Jt unse1· wo1·t 
ohnehin niemals seebefehlshaber·, sonde1·n behen·sche1· der umgli:iubigen; ein 
troubadour· nennt selbst den behen·sche?· de?· Dmttschen mit cliesem nanzen: 
dels Alamans, s'ieu fos lur amiratz LR. II, 72. B ekannt ist aus den spa­
nischen ?'O?nan.zen cle1· titel almirante de la mar, dessen letzte worte elen sinn 
erganzen müssen. [Diese?· ansicht ist auch Dozy, Osterl. p . 5, beiget?·eten.] 

Almuss a pr., fT. aumusse, altf?·. aumuce (clahe1· mnell. almutse, 
amutse), sp. a.lmucio (Seckenclmf), pg. mursa; climin. p1·. a lmu cel a, 
altpg. almucella, almocella, sp. almocela, in twkunclcn almncella, almo­
çala, d.sgl. alt{'r. au mu cette, sp. muceta, it. mozzetta. Diese worte1· bedeu­
ten eine bis auf elie sclntltern herabfallencle kopfbedeckung zumal cler ge·ist­
lichen, ode1· auch, in elen diminutive?z {o1·men, ein kw·zes mi:intelchen. De1· 
a?·ab. sp1·ache geh01·en sie nicht, wenn sie auch, wie viele andre, .zum theil 
den arab. a1·tikel an sich gezogen haben: sie sind oftènbar iclentisch mit 
zmse1·m mütze, nell. mutse, das man aus dem vb. mutzen (abstutzen) er­
kla?·t. Vgl. unten mozzo. 

A ln a, anna, alla it., altsp. altpg. JYr. al na, nsp. ana, f?· . aune elle. 
Zunachst gewiss vom goth. aleina, ahel. elina, wozu auch das genus stimmt, 
aleina abe1· nach G1·imm III, 559 aus clem lett. ulna gef'onnt. Ziemlich 
vollstündig spTicht sich clas cleutsche wo1·t aus im mlat. alena Hist. elu 
Dauphiné II, 283. 

Altresi it., sp. otros(, z;g. outrosim, pr. altresi, atrcs i, altft·. au­
tresi, adver·bium cler vergleiclnmg; von altenun sic. 

Altrettale it., sp. otro tal, lJg. outro tai, p1·. altretal, ab·etal, ctlt{?-. 
autretel, p1·onomen; von alter talis. Prov. at!· es tal von alterum-sic talis. 

Altrettan to it., sp. otro tanto, pg. outro tanto, p1·. altretan, atre­
tan, altf1·. autretant, pronomen; von alter tan tus. P1·ov. at r est an von 
alterum-sic tantus. 

Alzare it. , sp. alzar, p'r. alsar, ausar, {1·. hausser (h asp., vgl. 
haut II. c ), wal. inaltzà e1·h0hen; von altus, gleichsam altiare. Erwah­
nung verdient clas (1·anz. co1npos. exha usser (p1·. eissausar, sp. ensal­
zar ), weil es in exaucer eine besoncle1·e (onn mit cle1· be el. 'eine bitte e'l·­
horen, angenommen, clenn dieu a exaucé mes prières he'i/Jt u?·sp1·iinglich 
'gott hat mein gebet erhOht, begünstigt'. 

Amaca if., sp. hamaca, umgestellt amahaca, pg. maca, {1·. hamac 
(h asp.) hangebett; vom ndl. hangmat, bangmak. Das wm·t (indet sich 
auch im kaTaib-ischen und soll nach einigen dm·ch elie westindischen see­
?·iiuber verbreitet wo1·clen sein, s. Pott, Doppelung cet. p. 83. .. 

Amalgamar e it. u. s. w. ve1·quicken cl. h. ein metctll mit queck­
silber verbinden; vom gT. ftéûay,w e1·weichung. 
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Am a rica re it.; auch amareggiare, sp. pg. p1·. amargar bitter machen, 
crbittern von amarus·, das ve'rbum be1·eits im f'riihsten mlatein, s. Ducange 
ttncl Glass. auct. VI, 506"; adj. sp. pg. am arg·o, cat. amarg, dsgl. am ar-· 
goso, spèitlateinisch amaricosus Quicherat Add., sbst. ama rgor , letz­
teTe dtwch ci1iwidcung · des vm·bwns so gebildet. Zsgs. it. rammaricarsi 
sich belclagen, ra rn rn ar i co lclage, verd1·u{J, vgl. adj. amaro lwèinlcend, 
beschwe1·l~ch, sic. amaru bet1·iibt, wal. amar inte1jection des schmerzes, 
ebenso ctltpg. amaro de mi! G Vic. II, 465. 

A rn arr a r sp. pg., amarrer fr. ein schiff festbinden; sbst. ani arr a, 
amarre das ·cZazu dienen'cle tctu; clsgl. fr . démarrer cin schiff losbinclen. 
Nach Pougens, T1·ésm· I, 56, vmn amb. marra ein seil clrehen, marr seil 
F1·eytag IV, 163b. Es fehlt allcnlings nicht an at'ab. schiffe?·ausd?·iiclcen 
im 1·oman.; nahe1·e ansp1·iiche abe1· hat siche1· clas nell. man·en, merren, 
mhcl. merren anbinclen, befestigen, ags. merran ztwiiclchalten = ahcl. marr­
jan, vgl. unten marrire. 

Am ba s ci a ta und imbasciata it., sp. embaxada, 2"'· ambaissada 
und masc. am b ai s sa t , (1·. ambassade, it. auch am basee ria, botschct(t, 
gesandtsclwft; it. am bas ci a cl or e If. botschaft.e'r. Ambasciata stammt 
vom mlat. ambactia dienstven ·ichtung, auftmg: si in dominica ambactia 
(al. ambaxia) fuerit occupatus L. Bal., auch in dm· L. Burg., bei Colu.in:­
bcmus (um 560) tt. a.; dies ?n~t{J eine ableitung sein aus dem von Uaesat' 
De bell. gall. 6, 15 fiir dienstmcmn geb'rauchten ambactus: (equites) cir­
curn se ambactos clientesque habent, und zwct?' eine noch in 1·omischer 
zeit, wenigstens vo1· festsetzung des 'romanischen spmchchamlcte?·s, ent­
stanclene ctbleitung, da de1· Roma-ne clas substantivszt{fix 'fa zu neubilclun­
gen m'cht zulii[Jt. Ambactus also gab clas abstmctum _ambactia, welches 
man, seit t , vo1· tonlosem i zttm sibilante-n gewm·clen, cl. h. im e'rsten mitt~l­
alte?·, in Fmnlc1·eich ambacsia aussp1·cchen, ambaxia sclweiben m~t{Jte: 

hiemus e1·st das it. ambasciata, welches nicht zu ambactia passt, denn 
scia ·aus ctia wat·e beisp·iellos; clenselben du1·chgang clu'rch das fr. ambaxia 
mufJ auch clas sp. embaxada ,qenommen haben. .Attch das vb. ambasciare 
eine botschaft ve?'?'icltten wcw dem {riihe1·en mlatein bekannt, woraus sich 
die an cle'r spitze clieses ai·tikels stehencle pa?'ticipialableitung zunachst e?'­

lcliù-t; clas p1·ov. rnascu.lin finclet sich schon im Capitulœre cle villis (am­
basciatum) vo1·,qebilclet. Ambactus, bemedct F estus, apud Ennium ' lingua 
gallica, servus appellatur. Hiernach ist es ein gallisch-lat. WO'rt, und ela­
bei kann elie 1··omanische etymologie stehen bleiben. Bekcmntlich edcenne-n 
ZeufJ • und Gliiclc da1·in clas kym1·. amaeth aclce1·smann, we1·kmann, {ii1· 
ambaeth, J. G1·ùmn clas goth. anclbahts diene1·, ahcl. ambaht; man sehe 
clw·iiber· Die{e?tbachs neue unte1·suchung des wo?'tes, 01·ig. eu1·op. p. 226. -
Zu ambasciata gese.llt man auch cl as it. am basci a angst, beklemmtmg, 
bei Dante zweimal infernale ambascia hollenpein, vb. ambasciare keichen, 
athemlos sein, angst empfinclen, zsgs. trambasciare ttnd strambasciare. 
DafJ die vollziehung eines auftmgès beschwe1·lich sein lcann, ve1·steht sich, 
abe~· belclemmung ist lceine nothwendige begleite1·in cler·selben; selbst tra-
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vao-lio ·ist nie zu dieset· hohe der bede~ttung hinaufgestiege-n. E1·ich (Ericus) 
~ ) . '/ 

in seiner wenig bekannt gewordenen Al1.3·ecùnoylcv7:'CO"fOVia Venet. 1697 
· §. 417 z·ieht d-ies wM·t clantm aus clem g1·. O:cpaaia sp1·achlosigkeit, stumm 
maclwncle angst; ist nun elie variante à,Hcpaaia nicht cine blo{J poetische 
dem metntm z·u gefallen geschaffene, so verclie?~t cliese deutung alle ?'iick­
sicht: elie lat. betonung war amphasia, it. am~ascia (vgl. àyoeaala, it. gras­
ciu.), clurch cinen tausch des labials, vielleicht wn elie erinne?·ung an fas­
cia wegzu1·èiumen, ambascia. Da{J es elen schwestersp1·achen versagt ist, 
gibt der herle·itung aus dem griech. einige be1·echtig1mg. Hie1·zu abait IL c. 

Ambiare it., sp. pg. pt. amblar, f'r. ambler den pass gehen (von 
p{e1·clen), mlat. ambulare, in dieser ausschUe{Jlichen becleutung u.nclassisch 
und erst etwa seit clem 9. jh. im gebrauch. Dem wal. umblà fehlt cliese 

) 

becleMtung, dagegen ist es in clet· ~w·spriinglichen ganz volksiiblich gebliebcn. 
Ambra it. (f:), sp.pg. ambar wuZ alarnbar, alambre (m.), f'r. ambre 

(m.) ber?'tSte-in, mhd. amber, âmer, nhcl. ambra, ein hcwziger stoff aus dem 
Orient; zuniichst von dem a1·ab. <anbar (zugleich name eines seefisches), 
clas abe1· in dieser sp1·ache selbst keine wu1·zel hat, s. F1·eytag III, 227b. 

A.mido it., pg. amido, amidao, sp. almidon, fr. amidon stii?'ke z·Mm 
steifen der wiische; von amylum (a!wJ.ov) kraftmehl. Es ist clas einzige 
beisp·iel · eines gemein1·om. iibergcmges von l in cl, mlat. arniclum Die(. 
Glass. lat. get·m. 

Ammainare it., sp. pg. amainar, fr . amener (les voiles) elie scgel 
einziehen. · 

Amonestar sp. p1·., pg. amoestar, altft·. a.monester, n(1·. admonéter 
~ca1·nen, e1·mahnen, p1·ov. auch monestar; altfr. sbst. monnes te TP.r. p. 
446; wecle1· im italienischen bekannt noch im mittellatein. Do ch wohl von 
monita.re bei Venant·ius Fo1·t., ctbe?· mit eingeschobenem, s, um nicht mon­
tar z~t sp1·eche1~, wie van tar aus va.ni tare wa1·cl; also eine scheicle(onn, 
aber eine cle1· seltsamsten. Da1·um gebülwt cle1· folgenclen de~ttung e-ines 
franzosisclwn etymologe-n genaue enoiigung. Det· Rmnane nm{J admonere 
gesp1·ochen haben, wie er summonere (semonclre) spt·ach: jenes verbum, 
gewiih1·te ihm ein pa1·ticip aclmonestus, clahe1· aclmonestare, admonéter. 
S. Litt?·é, Hist. cl. l. l. (1,·. I, 34. Genau enoogen, gewiiht·t es ihm e-in 
pa1·t. admost nach dem muste'i· von somost, vielle-icht selbst a.clmoust, ela 
die substantiva somosta und somonsa vorkommen, clahe1· clenn clas vet·bum 
admonstar, zw· tilgung der hii1·te admonestar. Diese hülfeleist-Lmg des e 
vm· s scheint aber nicht minder beclenklich als die des s vo1· t. 

An an as it. sp. (1·. eine siida1ne1·icanische staucle sowie der en frucht, 
pg. ananaz in letzte1·er, ananazeiro in et·stet·er bedeutung; cle1· name mit 
clet· sache nach EMropa gekommen. 

Anappo, nappo it., pt·. enap, alt{1·. hanap, henap (h asp.); vom 
ahd. hnapf, friihet· hnap, im m~mde der Romanen hanap (so bm·eits in 
den Cassele1· glossen), nhd. napf. Eine ableitung ist altfr. banepier hù·n­
schale, eige-ntl. gefii{J, in beziehung auf ih1·e form, wie testa. 

An ca it. sp. pg. pr., hanche fr. (h asp.), daher engl. hauncb, hiifte, 
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plu?". sp. pr. ancas lcreui de?· lastthie're; zsgs. it. sciancato, fr. ébauché 
lenclenlahm. Zwei etymologien liegen VO'i': vom g?·. ayxr; bug, biegung, 
und vom dtschen anke, ethel. ancha geniclc, eigentl. wohl einbiegung. Den 
g1·iech. stamm hat elie 1·oman. sp?'ache auch sonst benutzt (vgl. anco II. b) 
und Festus envahnt selbst ein lat. ancus <qui acl2mcum brachium habet 
ut e~po?·?·igi non possit'. Abe'r cl as deutsche vVort _lag, zumal in seinet· 
spec~ellen anwenclung (gelenk), dem Romanen nëiher als das griechische und 
clas zu den alte'l'thiime1·n de?· sp1·ache peho1·ige lateinische. Entschieden aus dem 
ahd. ancha 1:n de?' becl. tibia, ems ist f'r. anche ?·ohre, wovon hanche clurch 
elie aspimtion ( vgl. daz2t {ries. hancke, hencke Kil.) geschieclen wanl. 

Anche, an co it., chw. aune, aune a, pm·tikel s. v. a. led. etiam (auch, 
noch), p1·. anc, altf?·. aine s. v. a. unq'/,tam, wal. ince s. v. a. adhuc. Im 

J 

Leoclega1· t?·ifft man hanc in ital. beclc2ttung: hanc la ling·ua auclt die 
z~mge 27, et hanc en aut merci si grand er hatte auch so g1·o~e gnade 
mit ihm 31. Daz'u die ve1·bincl2mgen P'~'· aue mais, aue sempre, ancse. 
Die entstehung cliese1· pa1·tikel la{Jt sich mt{ verschieclene . weise denken. 
P1·ov. aue z. b. konnte aus fi·. one (unqua.m) entstanclen sein etwa wie 
ara aus ora ; es wi1·cl ebenso 122w ve?'?2einencl gebt·aucht 2mcl mw mt{ elie 
ve1·gangenheit bezo.gen: aue non fo hom = one ne fut hom, und so ist 
auch anc mais = (1·. one mais, it. nuque mai. Abe·r es ~·st nicht ?·ath­
swn, clas p1·ov. WO'rt von seinem itctZ. ge{ahrten Z'U t1·ennen, mit clem es in 
einem alten clenlcnuû gleichbecleutencl e1·sche-int. Zu et·wagen ist {erne?· 
aclhuc, elessen sinn (bis jetzt, noch daz2t, soga'r) das 1·om. wo'rt vollkom­
men a2tScl1·üclct: au{ diese weise wü1·cle sich auch das sp. a un (wo(ii1· de'r 
Po·rt-ltgiese ainda setzt) clamit ve1·einigen lassen. Dessen he1·k2m{t aus ad­
huc ist unzweifelhaft: mit eingeschobenem n e?ztstand ad une aune, mit 
apoco2Jic1·tem c ànn, welches von elen Alten noch zweisilb,ig gesp1·ochen 2md 
dantm auch ahun gesch1·ieben wc~1·cl, s. Berceo p. 154, 320. 203, 172. 
368, 628; denselben v01·gang zeigt altsp. nin = lat. nec, pg. assirn = 
sic, allin G Vic. 93'' = illic. Da1'{ man ein solches 1·hinistisches aclunc 
annehmen, clas auch cl2t1·ch clas alÉ{1·. ainsinc aus. aeque sic 2tntm·­
stiitzt wi?·d, so lconnte dies ùn ital., wo1·in cl zwischen vocalen nicht leicht 
ausfëillt, ka:um ancle1·s lauten als àcl'nc aue anche. Damit t1·ijft clas p1·. 
aue zusammen, wiewohl a hier vielleicht aus au vereinfacht ist, vgl. anta 
aus aunta. Es ist noch eine el?·itte etym,ologie geclenlcbm·, aus hanc sc. 
horam (vgl. wcgen eles zu supplie1·enden s2tbstantivs it. issa sc. hora), von 
sciten des buchstabens gewiss elie einfachste, von seiten cles beg1-iffes aber 
in so weit minclm· geniigencl, als a~t/Jer horam auch noch ad suppliert 
werclen mu/J. - Fii1· altf'r. aine wit·cl zuweilen .mit beigefiigtem s ains 
gesetzt, z. b. Alexs. 66, 3., was von ains = sp. antes zzt schei.tlen ist. --: 
Hiet· lcommen noch zwei composita in envagung: p1·. an c-ui, altf?'·. enc-tü, 
altit. ~t. m.clartl. an c-oi heute; pt·. an ca-nue ch, alt(1·. enque-nuit, cliese 
nacht. Das clm·in enthaltene anc konnte unser ?'01n. wot·t sein, im zweiten 
composit2tm euphonisch enveite?·t in an ca ( vgl. chw. aunca); cle1· eige?zt­
liche sinn wa1·e alsclann enoch heute, noch diese nacht'. 

2 
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Ancino it., sp. anzuelo, pg. anzo1, f'r. hameçon halcen, angel; 
siimmtlich aus hmnus abgeleitet. 

An dana com. pimn. 1) gang d. i. haltung im gehen, auch lebensweise, 
2) mztm, dm~ der miihm· mit einem sclwitt eht1·chmijJt, {1·. andain (m.) in 
der zweiten bedeut1mg, n01·m. andain (m.) sclwitt, in Ben·y lage des ab­
gemèihten g1·ases, sp. anclana, pg. anclaina iibe1-h. lage, 1·eihe. Nahe liegt 
an clare gehn, wiewohl elas {1·anz. wort nicht mit aller zusamment1·ifft; die 
gru.ndbedeut?.mg wèi1·e schritt, wo1·an sich dm· 1·awn eines schrütes in dem 
beme1·kten sinne, endz.ich lage, 1·eihe kniil?fte: auch unser sch,vacleu be­
zeiclmet sowohl den von dm· sense best1'ichenen 1·aum als auch die 'reihe 
oder lage elm· abgemèihten hal men. Dazzt lcommt no ch ein wo1·t mit un­
ge-wohnlichem nicht si cher zu beu1·theilenelen s11{(ix, altsp. an cl a rn i o hal­
tung im gehn, mlat. auclamius (ae1·a 1035) gang, zugang, eûtpg. anda.mo 
mit ûe1·s. beel., vgl. henneg. andame = {1·. andain; auch sp. anclamio, 
pg. anclaimo, anclaime, basle. a1cln.mn gang auf dem wall oder de'i· mauer, 
dsgl. baugm·üste, in welcher beclcut~mg man es ( ii1· antbisch hiilt, kann 
hiehe1· gehO~·m~. 

Andare it. , sp. pg. andar, cat. p1·. anar, walel. annar, lomb. anà 
gehen. Dm· F1·anzose hat ein ancle1·es wo?"t, ali e r ; clem Chunvéil schcn 
unel Walachen fehlt cl as eine wie das andre: jene1· setzt sich ein ve1·bmn 
zusammen aus ire, vaclere und mea.re (cloch hat man neuerlich in einem 
theile dieses gebietes auch amnar entdeckt, Zeitsclw. {ii1· ve1··gl. sp1·aclz{. 
VIII, 231), dieser bmucht mearge, cl essen starke flexion ( mearsei, mers) 
latein. herkunft ven·ath, also etwa auf emergere (hervo1·lcommen) mwiiclc­
zufiilwmz ist, wenn nicht clas alban. m~rg6nem 'ich entfen M mich> auf 
seine bedeutung eingewi?·kt hat. En span. und po1·t. ist clas ve1·bum voll­
stéindig, im ital. wa1: es ehemals gleiclzfalls vollstiindig ~mel ist es noch in 
mundarten z. b. de1· sa1·elischen, ergiinzt ode1· mischt sich abe1· jetzt in cle1· 
a1·t mit vadere, dafJ jenes elie flexionsbetonten, dieses die stammbetonten 
formen he1·gibt: vo, vai, va, andiamo, anclate, vanno ; anclava.; anclai 
u .. s. f. De1· g-nmd diese'r mischung liegt ziemlich nahe. Schon im latein 
steht vaclere clefectiv da, es entbelu·t des pe1'{ects nebst elen clahe1· abge­
leiteten zeit{01·men; nu1· de1· spiite Tertullian sagt einmctl vasit. Fii1· dies 
fehlencle tempus lconnte die neue sprache das wnfanglose ivi, das noch 
clazu in ii zztsammenschwinden 1n~t{Jte, nicht b1·auchen; sie schuf sich ein 
bequmne1·es ve1·bum, andare, elas nicld nu1· in clat; lJerfect ~md imper{. conj. 
(andai, andassi), sondern, da es im infinritiv flexionsbetont ist, allméihlich 
in alle flexionsbetonte stellen des schemas eint1·at, wiih1·end das stammbe­
tonte vadere in den stam1nbetonten stehen blieb. Es findet also hier ein 
wechsel statt, dem sich de1· zwischen esco von exeo, ~md uscire, das sich 
an ostium anlehnt, ve1·gleichen lii{Jt: esco, es ci, es ce, usciamo, uscite, 
escono. - Was nun den wrsp·rung von anclare betrifft, so konnte man 
die sache kurz abthun: es wiire wngestellt aus lat. aclnare hersclvwimmen, 
welches Papias g1·adezu mit venire übe1·setzt, die p'i·ov. fo'i·m wiirde S'ich 
gut aus annare e1·kléi?'en; wa'i'(l ja cloch auch arrivare du'i·ch eine iihnliche 
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cmschauung aus adripare anlanden. Doch ist es 1-athsam sich weiter um­
zusehen. Vo1· allmn ist ein lat. ve·rbum von éihnlichem !dange, ambulare, 
zu envéigen, das um so 1nelw bm·echtigt scheint, als das f'riihste mlatein 
sich dessen ganz im sinne von anclare becliente (letztm·es erst in ~trkunclen 
v. j. 972 u. 985, s. llfundor·i s. v. anclare), wie z. b. ein longob. gesetz 
in de1· phrase ad maritum ambulare = it. anclare a marito ; es macht 
.siclt sogw· der eben befiiht·te wechsel zwisohen cliesem verbum und vaclere 
bemedclich, cle1· {'reilich nicht 1·egelméi[Jig sein lcann, ela die volksspmche 
selbst noch clcts vollstëindige andare besa[J. So liest 1nan z. b. ambulando 
ubi voluerit .. . vadat nbi voluerit Bnm. 532 (v. j. 749); qui ad ma­
ritum ambulaverint . .. et postea vadant Lup. 646 (v. j . 806). Allein 
cliesc1· mlctt. bmuch zeigt nwr, da[J man ein bekanntes led. wo1·t einem 
iihnlich lctutenden 1·oman. tmterschob, wie man z . b. corte, f·r. cour, héiztfig 
mit cu r ia wiede·rgab; er beweist niohts {ii?'· den 'twsprung von an clare. In 
de1· that ist seine entstehtmg aus ambulare wenigstens au{ ital. gebiet 
gegen alle analogie; au{ szJanischem kann sie sich au{ einen einzelnen 
iihnlichen fàll, sendos aus singnlos, sing·'los bentfen, aber clas fm·mell 
niihm··e amylnm gab cloch amido, nicht ando. Vollstéindige1' geniigt ein 
aus ambire abgeleitetes verbu:m, ambitare, entsp1·echencl dem lat. itare ctus 
ire, zsgs. ambtare mntare, mt ctber wm·d zzt nd zvie in conde, duenclo, 
lindar, senda ct~ts com'tem, dom'tum, lim'tare, sem'ta. Der P1·ovenzale 
sctgt anar mit syncopim·tem cl ; clet abe1·· seinm· munclart d·iese syncope sonst 
nicht zusagt, so ist ein/ht[J des cat. anar, clas sich verhi:ilt wie manar oder 
fo nar ctus mandar, rondar, anzuneh1;'ten. Inclessen steht clieser etymologie 
el-ie ital. f'onn andare im wege, indem cliese mtmdm·t mt niemals clu?'·ch 
nd wieclm·gibt, einfiih1~umg abe?'· eines wo?'tes cliese1· a?'·t aus Spanien ganz 
unwalwscheinlich ist. lJ[umtO?-'Î 1·iith, vielleicht nach Fernwi' s schwanlcender 
andeut'ttng, auf' lat. aditare ~meZ ohne zweif'el hat e1· clas 1·icht-ige get?-offen. 
Enni'us b?·ctucht es einmal (ad elllu aditavere) ; seine becle'tttung ist 'oft 
hinzugehen,, also 'hin und he1·gehen>, tmcl gracle cliese becleutung sp'richt 
sich noch in ve1·schiedenen 1·oman. ableittmgen atts wie im sp. andante hin 
unit he1·gehencl, claher caballero andante ein i'rrencle1· 1·itte'r, andorro hin 
und he?·schweifencl, sa1·d. anclaredcln mit de1·selben becleutung. Die {o1·~n 
mcteht nicht elie ge'l'·ingste schwie1·igkeit: n 'JA)w·cl vo1· cl eingeschoben 'ttm 
clem wo1·te auf' 1·oman. weise melw umfang zu geben wie in rendere aus 
reclclere, ein ve1{alwen, das sich mit clem substantiv clesselben u?'·sprunges 
it. sp. àndito ctus aditus belegen la[Jt, mlat. v. j . 800 cum viis et aquis 
et anditis suis, s. llf'twato1·i und Ducange, uncl was elen "Schltt{J des wo1·tes 
bet'rifft, so ist altsp. altit. renda aus redclita zH vcwgleichen, cler tiigliche 
gebntttclt ve'rkii1''Zte anditare endlich in andare. Günstiget· fil?· lYlumtm·i's 
etymologie wéi1·e (1·eil-ich antare gewesen, indessen e·rweicht sich nt wenig· 
stens im span. oft in nd, im itctl. kommt dies seltne1· vo1·, aber es lcommt 
vor ( endivia, polencla, lomb. anda = ft·. tante ~t. a.) - Andare hat 
etwas mm·lcwürcliges in seine?'· flexion, inclem cl~ pmf altit. andiedi, an­
dctti, altsp. anclide, anducle lautete. Diese {01·men bewogen J. G1·imm 
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aas t·athselha(te verbwn aus clem. ~e~tschen he1:~uleiten: andettero (3.pl~w.) 
ents:pdiche eùwm alteTn goth. lcltdednn, prat. von gaggan gehn, dcssen 
statmn in der longob. mnnâart and lauten mochte. Diese het·leitung leidet 
an zu gt·o~er lciinstlichkeit und entbeh1·t alles hist01·ischen anhaltes. Andarc 
und sta.re gebtn der roman. sp1·ache zwei ganz pa1·allele hiilfsve?·ba ab: ist 
es ein w~mde,-, da~ d-iese spnwhe auch ihre flexionen in einklang zu b1·in­
gen suchte? Solche anbildungcn sind j a nichts seltenes. Sp. auduve ist 
daher = estuve, andiclo = estido, anclndo = estudo, beide letzte1·e ver­
altete perfecta; altit. ancletti = stetti, andiedi = stiedi. Auch and1·e 
verba erste1· conj. ivagte de1· Spanier so zu flcctie'J'en : entrido von entrar, 
caticlo von cata.r, demandudo von dernanclar. - Sonst wù·d auclare auch 
vom deutschen wenden, wandern, wie aller von wallen hm·geleitet; we1· 
dies thut moge aber v01·her elen abfall des deutschen anlautes w als etwas 
auch nu1· einigerma~en iibliches nachweisen. Span. Anclaluz, Anclalucia, 
wenn es, was nicht ganz sicher ist (s. Rios, Lit. esp . li, 10), von Wan­
clalus kommt, wa1·e (1·eilich ein beispiel, allein dieses wo?"t gieng clU'rch elen 
m~wul cler Ambm·, welchen elie 1·oman. aussp1·ache des w wie gu in Gnan­
daluz, Guandalucia nicht zusagte ~mel so finclet sich auch impla. (ii1· 
guimpla in e·inem mozaTabischen missal. \Venden, goth. vandjan, wanl 
'richtig guandir, wallôn hatte {1·. gauler werclen miissen. JJ!lit bessenn 
Techte konnte man ein celtisches verbum, kym?'. athu, ù·. cath (gehen) in 
anschlag bringen, geniigte cl·ie he1·leitung aus cler ni:ichst be1·echtigten spmche 
nicht 'l..'ollstéinclig. - - Die f?·anz. muncla1·t hat wecle1· ander noch aner, 
cloch kommen in alten werken unzweifelhafte spu1·en des letzte1·n vo1·: in 
cler Olwon. de Benoît I, p. 92 si qu'en exil nos en anium (wo(ii1· (?·ei­
lich auch aujum gelesen werden konnte), im Tristan (Chx. VI, 300) que 
vos anez por moi îors terre. Da{iit·. bietet sie a ll e r , altfr. aler (abe1· 
allar bereits Pass. eZe J C. 114), clas sich ebenso m·it vadere mischt wie 
das it. andare, nu1· da{J es das ganze pras. con}. von clem eigenthiiml-ich 
1·oman. ve1·bum, das futm· von ire entlehnt; eine vollcsmunclm·t soll (fih· 
irai) vrai von vadere brauclten, s. Fuchs, Zeitwot·ter p. 311 (wmn dies 
nicht aus viendrai zusammengezogen ist). ~Vas aller bet1·-i{ft, so kann 
jenes veraltete mw vom no1·clen des franz. sp1·achgebietes eine zeitlang f'est­
gehaltene auer kein blo/Je1· lJ?·ovenzalismus, es mu{J ein éichtes franz. wo1·t 
sein; aner und al er, dieses aus jenem entstellt, konnen neben einancler ge­
golten haben wie venin uncl velin (venenum), orphenin und orphelin, so 
da{J alle d1·ei fonnen, andar, anar, aler, auf ein uncl dasselbe wo'rt de1· 
lingua 1·ustica z~wiickleiten, cla/J also auch hier ein zusamment?·effen dm· 
mundarten statt finclet, wic oft in noch abweichencle'ren gebilden. Vielleicht 
la.ssen sich noch 1·este u?·sp?·üngliche?·e'· {o't·men von aditare hervot·ziehen. 
Comaslc. aitèe s. v. a. a.ndato, ist es n·icht unmittelbar aus aditato mit 
syncopiertem d entstanden, oder wie e?·lcla1·t es sich sonst ? Venez. aida 
s. v. a. vanne (impemt.), ist es nicht gena~t clas gleichfalls syncopierte 
adita? Ja das walach. dem g1·. àeveo, oe-ù?: e, dem goth. hiri, hirjith 
entsprechencle defectiv aide, aiclatzi (bei Clemens), passt es nicht ebenso 
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~u aclita, aditate, oder wèire es fremdes urspt·unges, da auch cler Serbe 
ajde, ajdate spt·icht? Aus dem pt·im'itiv ad ire abe1· entstancl vielleicht 
das b~wg. aï (aïr) s. v. a. aller, in der mundart des Jura. - Von aller 
leitet .sich das sbst. allée gang, batmzgang, das Dztcange aus la lée (laie 
Il. c) entstanden wèihnt, vgl. it. an data.. -- [Die wichtigkeit des ve1·bums 
andare hat spèitet· noch ancl1·e deutungsversuche he1·vorgeru(en, die aber 
an clieser stelle nicht auseinande1·geset~t werden konnen. Nur soviel wet·de 
bmnerkt, cla{J nwn de1· oben zuerst auf.qestellten cleutung aus adnare elen 
p1·eis zurwlcannt bat, ohne sie jecloch mit netwn a1·gumenten zti zmie'i'­
stützen.] 

Angosc ia it., altsp. angoxa, lJ?., engoissa, fr. angoisse angst; vb. 
angosciare, ang·oisser angstigen; von angt1stia enge, noth. Der neusp. 
ausd?"uck ist congoxa, auch pg. cat. congoxa, worin clas vermeintliclw 
p1·èi(ix an mit con vm·tauscht wm·d, wéilwend cler Provenzale es sich dU'rch 
en verclezttlichte. 

Anima it., p'r. anma Bth., altfr. anme, nfr. âme, dsgl. mit I it. sp. 
pg. alma (in e1·sterm· spmche mw poet), chw. olma, mit r p1·. arma, ctltfr. 
arme, airme seele, u;al. inim~ seele, ctuch hm·z im physischen sinne; von 
anima athem, leben. Das masc. animns fehlt franz. und prov. und winl 
in eine?· seine1· becleutungen mit courage, coratge e1·setzt. 

Ans ia it. sp. pg. , p1·. a issa, altfr. ainse, aisse (s. glossa1· zu Benoît) 
angst, angstliches ve?'langen, mlat. anxia Die{: Gloss. lat. ge1·m.; vom adj. 
an xi ns. Ab gel. it. sp. ans i os o, p1·. aiss.os, altft·. ain sos éingstlich, sehn­
siichtig. Die p1·ov. muncla1·t besitzt noch ein masc. ais, welches wide'i"Wille 
zu bedeuten scheint: tant es cortesa senes ais M. 39, 5; no tem lo seig­
nor del Bais, am en mon contr' el tal ais LR. III, 610 (mit aide übe?·­
setzt): ob es = sp. asco ist, wie Raynoucwcl meint LR. II, 41, steht cla­
hin: 1nan mü{Jte eine wnstellttng acs annehmen. 

An ta fi o sp., altpg. antan ho, alt- tmd np1·. antan, altfo·. antan, en­
tan aclve'rbium {ii?-· nahm·e vet·gangenheit, im gegensatz zu hogaüo (s. ugu­
anno): JJ?". antan aie d'amor ses !alha, mas non ai oguan sonst hatt' 1'ch 
liebe genug, jetzt hab' ich keine mehr Chx. III, 268. Von ante annum. 
Abgel. alt{1·. antenois, lat. annotinns. 

An zi it., sp. tJg. antes, p1·. cat. ans, altfr. ans, ains JJ?'éilJosition 
und aclve1·b 1) vo1·, ante, 2) vielmelu·, potius; von clem in den 1'neisten 
sp'rachen noch fortdauenulen ante mit ange(iigtem aclve1·bialen s, so clajl 
elie ital. (01·m eigentlich (ii1· ansi steht, vgl. cliesm2 wanclel des s bei vor­
he?·gehenclem n in senza, manzo 2t. a. Dm· he1·leitung aus a.ntea wide?·­
spricht elie span. fonn und selbst im ital. wa1· alsclann anza (vgl. poscia) 
ztt m·wa1·ten, clagegen ist i cine bevo?·z,ugte enclung éle1· pœrtikeln. Nwr ist 
bei anû ztt et·innern, da{J ein tJamgogisches s dem ital. spmchba1t wicle?·­
sp?·icht: man mii{Jte also him· die silbe zi als pamgogisch annehmen, wie 
bei senza elie s~lbe za. ~Ménage stimmt {ii1· clas un!v01·hanclene, abe?· leicht 
einzuraumende antins, als comJJarativ von ante, welches sowohl anzi wie 
ains befriecligt, antes abe'r aus de?n spiele wi1ft. Uncl cloch mu{J es ein 
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lciteuder g1wndsa.f.z der wm·tfm·schung sein, sofcrn cle1· buchstabe nicht 
entschieden widersp1·icht, am, gemeinsamen ~t1·spnmg gleichbecleutenclet tmcl 
f01·mell nahliegende1· wo1·te1· verschieclenet· schwestm·sprachen f'estzuhalten. 
Eine ableitung unmittelba1·· von ante ist it. anziano, sp. auciano, p1•• 

ancian, ('r. a.ncien alt. Zss. ·mit p1·èipositionen: it. a v an tl, p1·. abans, 
avant, (1·. avant, von ab ante, letzteres schon au( eine1· TOm. inschrift; vb. 
it. avanzare, sp. pt·. avanzar, (1·. avancer fonlern; sbst. it. vantaggio 
für avantaggio, tn·. an1-ntatge, fr . avantage, sp. ventaja, pg. Yentagem 
vortheil. Dsgl. it. davant i , altsp. devant, p1·. clavans, fr. devant, von 
de ab ante; vb. pr. davan cir , fr. devancer. Ital. innanzi , inuaute, 
altsp. enante, p1·. enan, euans; vb. p1·. e nantar , euantir. Ital. di­
nanzi , sp. denante, delante, pg. diante, p1·. clenau; it. dianzi tt. a. m. 

Ape it., altfr. pic. ès . fii·r eps biene, _von api ; it. p ecchia , sp. 
abeja, pg. p1·. abelha, f?·. abeille, von apicula, clim·in. n01·m. avette. Da­
hcr fenzer it. apiario, p1·. apiari, f1··. achier (v1-lt.) bùmenhaus, lat. vollcs­
mii~ig apiarium nach Gellius, s. Rom. gramm. I, 8. Au( walacliisch hci~t 
clas thierchen albin~, von al vus bienenko1·b. 

A pp ena it., sp. pg. apénas, f1· . à pei~e, advm·b {ii1· lctt. vix, von 
poena, wo'rtlich '1m't pein, 1nit noth>, also ungcfëi.lw t~·ic lat. aegre ocle1· 
ahd. kûmo mit beschwe1·lichkeit. Vix, clas sich im sp. aYés erhctlten, s. IL b. 

A pp o it., prèiposition; von apud. Dessel ben U?'SJYrunges ist pr. ab , 
amb, am, np1·. emb, beanz. clap, cat. ab, wald. au (neben cum Ohx. II, 
cxw), altit. am, alt(1·. ab (mw in elen Eiclcn), sonst auch a uncl m-it 
'i'Ücksicht auf clas tt?·sp1·üngl. cl od, verl.·ii?·zt o, im Leodegw· ctuch où. 
Schon ùn éiltesten mlatein ward a.pud, spèiter ab, fïi1· cmu gcb1·aucht 
(beisp. Rom. gramm. III, 174), abe1· elie e1·ste bedcutnng bchattptet noch 
ihr 1·echt, z. b. encusar ab alcun bei cinem verklagen SLég. 13, aprenclrc 
ab alcun bei einem lernen PO. 142; fuel enseveliz ocl ses ancestre · LBs. 
304. Zsgs. ist {1·. a v e c, s. clies wo1·t IL c. 

Arabesco it., iibl-iche1· rabesco, sp. arabescos, (1·. arabesque · ver­
zierwngen rnit laubwerk in cle1· b-ildhauer- und maleTl<unst, meistens phan­
tastische?· w·t; nach elen ..A1·abern genannt, clet·en 1·eligionsgesetze menschen 
oder thierc abzubilclen verbieten. 

Araldo it., sp. haralclo, heralclo, ctlt haraute, pg. aranto, {1· . héraut 
jïi1· héralt (h asp.), sp. lJg. auch îarante herolrl; vom mlctt. harald us, he­
ralclus, dem ein ahd. hariowalt heerbeamte1· entsp1·echen konnte; ctls eigen­
namc ist bekannt Chariovaldus, alts. Hariolt, altn. 1-Ia.raldr. 

Ar an cio it., mail. naranz, fem. ven. nara n z a, sp. naranja, pg. 
laranja (bask. larania), c~~t. taronja, wal. nçranz~, rng1·. véeéorcÇwv, ng1·. 
vEeéwcÇt, franz. abm· orange, eine sücll1'che {ntcht, po1nenmze; zsgs. it. 
mel ar an c ~a. Die alten nannten elie èipfel cle1· Hespe1·iden, sagt Salma­
sius z-u Solin p. 955, aurea mala, clas mittelalte1· verta-uschte clas ent­
sp1·echencle aurata mit dcm part. trrèis. aurantia um einen golclapfel zu · 
benennen: hie1·aus entsprang fr. orange, tmd a-us in-aurantia = inaurata 
das it. arancio. Allein aus aurantia, wenn man diese verin·ung clm· 
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sp'i·ache zugibt, lconnte nut· otance we?-clen, nimmet· orange. Das wort 
lcam vielmekr aus dem pet·sischen dwrch clas arabische nach Europa, wo 
es sich leicht einfiilwte, weil ein bestùnmter lat. mtsd?·uclc fehlte, pe-;·s. 
nâreng, arab. nârang, Gol. 2346. Da/J elie (:ranz. form a~tS eine-r ~tm­
clezttung cl~wch muum e-ntstand, ist ~mschwet· zu e'rlcenne-n, mlat. (ende des 
13. jh) sclu·ieb man noch arangia. - Von arancio ist das ital. adj. 
rancio, sofen~ es eine fcwbe becleutet. 

Arâtro, anitolo it., sp. pg. arado, cat. arada (f): val. aladre, pr. 
araire, alt{'i·. m·ère, süclwal. aratrn, aratn pflug. Nicht alle sprachen sind 
dem, lat. w01·te t1·e2t geblieben. Irn ?'teZte?·en {:ranz. sagt man cla{ii'i· ch arr u e, . 
von carrnca lc~ttsche, t:ragsessel, die lat. beeZ. noch im prov. und ùn mlatein, 
z. b. ca.rruca, in qua seclere consueYi B1·éq. n. 250 (v. j. 700), elie {:ranz. 
bet·eits in clet~ legg. ba1·b., z. b. si quis caballum, qui carrucam trahit, 
fm·atns fnerit L. Sal. Nicot hat noch araire, nennt es abe1· e·in mot lion­
nois. Das franz. w01·t gelangte nach Po·rtugal, wo es die fonn charrua 
annahm und eine besondere a?-t des pfluges, ztnd, da pflug und schiff etwas 
venvancltes haben, auch ein lastschiff becleutet. Auch pflug ist clern t·oman. 
gebiete nicht f·remcl. Die L. Long. hat: si quis plonm (al. plouum) aut 
aratrnm alienum . . scapellaYerit DG.: diesern plo-um e?~tsp'richt clas 
lornb. pio cl. i. plo (Bionclelli 75), de1· vm·iante plou-nm ode1· plov-um 
clas wèilschty1·ol. pl of ( Azzolini). Die ?w?·dwal. munclwrt hat plug azts 
clem slavischen. Ein ancl1··e·r àusdntelc ist lJie?n. sloira, lomb. sc il o ir a: 
ihnen wii1·cle ein cûtfr. silleoire, silloire e?~tsp1·edwn, von siller das rnee1· 
dwrch{U?·chen = nm·d. sîla. Piem. ar n Cbbm· ist wohl entstellt azts aratrum . 

. Arcione it., sp. arzon, pg. arçào, p1·. arso, fr. arçon sattelbogen, 
sattel. Von arctio (zusa?Junenziehung) ist logisch allzu lciinstlich. Es 
entstancl ve1·nzittelst de1· ableitung ion azts m·cus wie fr. clerçon aus cler'cns, 
oison aus auca, écusson aus scutnm, lat. gleichsam arcio arcionis, ·wncl 
becleutet also etwas gebogenes, 1nhcl. bogen. 

Arcobugio, archibuso it., arcabuz sp., arquebuse (1·. lcugelbiichse; 
von arcus bogen und d . bugio, bnso clurchbohn, also eine mit einm· rohre 
versehcne feztet·waffe, elie elen nam.en bogen behielt, weil sie in cler neue1·n 
lcriegslcunst an dessen stelle get1·eten wa1·. So Fe?·?·m··i u. a. Abet· ein 
cl~wchbo7wte?· bogen ist eine eben so zmstatthafte auffasszmg wie elie an­
wendung eines in clet· alten kriegslc'/,tnSt n·icht vo·rkomm,enclen namens attl 
elie neuere eine gnr.ndlose vo1·aussetzung ·ist. Besser et·klèi;rt man es clantm 
mit hinsicht azef clas èilte1·e ft·. barqnebnse, 'wallon. harki buse (h asp.), 
aus clem nell. baakbns hakenbiichse, s. Granclga,qnage I, 266. 278. 

Ardiglione it., fi·. ardillon, pr. arclalho clo·rn in cle1· schnalle; von 
ungew·isser hm·kunft. Ein altes glossa1· hctt arclelio c acutus) Glass. auct. 
VI, 509«, es wit·d abe1· wohl glut1,ts zu lesen sein. Gegen Casaubonus, 
cle·r es aus clem g1·. aecYtg pfeilsjJitze ableitet, wenclet Ménage mit t·echt 
elie uniiblichlceit dieses w01·tes ein. Ihm selbst scheint es ein clinûnutiv von 
dard ~tnd unlèiugba1· lconnte sich dm·dillon, das im neztprov. noch V01'­
lcomme-n soll, clu1·ch djssimilation in ardillon, odm·, ela ein consonantanlant 
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nicht leicht wegfiillt, in lardillon, l'ardillon verwandeln. Das span. Wo?·t 
{ii1· diese sache ist rejo spitze. 

Ardire it. sich erkühnen, p1·. ardir, onardir, (1·. enhardir kiihn 
machen,. ·Lat. a.rdere ist aus dem spiel zu la . .,sen: man b1··ennt vo1· leiclen­
schaft, m'cht v or kühnheit, audacia ardere wii1··e wmûgstens ungewohnlich; 
doch ist d1'es der hauptgntnd nicht gegen cliese herleitung. lJ!Iénage clachte 
àn(angs an audere, it. aldi re (al dace kommt vo1·), encllich arclire; dies 
lie/Je sich fiir Italie?~ hinnehmen, nicht (Ü?' elie anclenz p1·ovinzen. Das 
(1·. hardir (mit asp. h) weist au{ eleutschen U?'spnmg, de?' sich im ahcl. 
hartjan stiù·ken, hiiftigen finclet. Auf hart venvies spèitm· auch JJ!lénage, 
so Caseneuve, Wachte1· u. a. Das adj. arclito, arclit, hardi (kiihn) lêi/Jt 
sich fast mt1· als zJarticip clieses zeitw01'·tes begreifen, ela adjectiva cm( -it 
wie lat. auri tus, pelli tus · im mmanischen selten s1'ncl; an das pw·ticip von 
ardere, welches ars lautet, ist nicht zu clenken. Im span. abe1· hat 1nan 
ardido all1.niihlich auf arder bezogen uncl ihm die bed. 'erhitzt' beigelegt; 
altsp. ta rclido ckiihn> {iih1·t aber mit scinem anlaut noch unmittelba1· 
au( fr. hardi; vgl. Rom. g1·amm. I, 320. Ein m·tiges zusammentreffen 
ist es, cla/J el-ie picard. munclct1·t hardiment ganz wie clas ahd. harto als 
adverb des grades venvendet: hardiment dur = harto herti. D ahe1· auch 
sbst. p1·. ardit, altsp. ardil kühnheit; abe1· sp. a rclid list·ig , sp. pg. arclicl 
list scheinmz aus artitus hm·zzwiilwen, s. unten artigiano; {1·eilich ist als­
dann assimilation des t (ardid aus artid) anzunehmm~. 

Ar gano it., sp. argano, argana uncl argUe (m.), cat. arga hebezeug, 
krahn, wincle, pg. argao weinheber, (1·. argue (f) maschine in f"onn einer 
schiffswincle zum clu1·cht1·eiben clet· golcl- und silbe1·stangen (Tdm.); abgel. 
it. a.rganello elùnin., sp. a.rga.nel kleiner metallm~m· ?'ing, (1·. a.rganea.n 
eisenzm· 1·ing au{ elen schiffen, clw·ch welchen elie seile laufcn. F e?Tm·i 
gibt ergata (èeyén:r;~) eine vo1·richtung lasten zu heben, JJ1énage organnrn 
(~;eyavov) we?-lrzeug als etymon. J enes t1·ifl't elie bedeutung von argano 
besset·: es konnte sich unte1· clem vallee, z~·elchmn elie enclung a ta fremcl 
wa1·, leicht in letzte?·es vm·waneleln; mlat. findet sich auch a.rga.ta 'annulus 
cmssim·> Dief. ·Gloss. lat. germ. in iibereinstimmung mit arganel, arganeau. 

Argine it. (m.) elamm. Dies aus a.gger entstanclene wm·t (vgl. 
cecino aus cicer und elie venez. form irza.re, wo?-in sich elas auslautenele 
r erhielt) ist medcwünlig gemtg. Man wei~, elafJ elie alten Rome1· ar fiiT 
ad geb1·auchten, clcther arces sere {ü1· ad cesse re; ela mm ag ger eigentlich 
fiir aclger von a.dgerere gilt, so ve1·gegenwiù·tigt uns clas roman. a.rgine 
augenscheinlich ein lat. vollcsübliches a.rger. Nur so erklèirt sich die {o?-m, 
nicht etwa elut·ch rohe einschiebung eines r, die an eliese1· stelle ganz gegen 
den geist de?· Sp?·ache wèire. Das sp. arce D ?'and, b?·ustwehr mufJ clas­
selbe wo'rt sein, vergl. a.rcilla mts argilla. Ein anele1·es beispiel eliese'i· 
art ist das venez. arfiare von a.clfiare. S. auch Ferrari und zumal Pott, 
Plattlat. 326, det· armessa.rius L. Sal. zmcl wal. armesariu fiir a.dmissa­
rius anführt, ferner Mussafia, Über elie ital. 0?-escenÛa. 

Aringa it., sp. masc. arenque, p1·. a.renc, ft·. hareng (h asp.), wal. 
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hqring ein fisch; vom ahd. barine, ags. nlzcl. hering, gewohnlich aus lat. 
halee (salzfisch) erlcliù·t. 

Aringo it. 1·edne1platz, twnmelplatz, rennbahn, fem. a r inga, sp. 
pg. p1·. m·enga, fr. harangue (h asp.) offentliche 'l'ede; vb. aringare, 
arengar, haraug·uer eine offentliche recle halten, feierlich anreden; it. 
a ringhi e ra, r inghiera ?·edneJplatz, 'l·edne'rst~tlû. Der franz. anlaut gibt 
den w·spnmg des wo1·tes dmttlich zu erlcennen: es ist vom ahd. hring, 
mhcl. ring, k1 ·ei~ , vm·sammlzmg, scliau- oder lcampfplatz, gerichtsstéitte u. dgl., 
dahe1· cl-ic 1·oman. bed. clas vor eine1· versammlung VO'rgetmgene: arenga 
est apta et concors verborum sententia etc. Breviloq~tus, s. Ducange, 
vgl. lat. concio 1) ve1·sammlung, 2 ) 1·ede vor clerselben. 

A ri s ta it. ?'iicken des sckweines, eigentl. bo1·ste, sp. aresta sacklein­
wcmcl, {1·. arête g1·Cite, it. resta granne des k01·nes; von arista gr anne, g1·Cite. 

Arlecchino it., sp. arlequin, f?·. arlequin (friihe?· auch harlequ in 
gesch1) eine komische maslce de1· ital. biihne, iiberhaupt possenrei~er, lzans­
wu?·st, sp. arnequin gl-iecle1·mann. Es ist ein spëite'res w01·t von unbelcann­
ter vielleicht ganz zu{Cillige1· entstehung. Etymologien sehe man bei Flogcl, 
Gesch. des groteslcen p . 35; {ii1· ihre wiecle1·holung ist him· kein mum. 
Eine neuere, von Génin, ctus Arlecamps, nam,e eines lcù·chhofes zu A?'les, 
{ii?· Elycamps cl. i. Champs-Élysées, in. niichster becleutung gespenste1·chor, 
Hellcquil1, clann clas haupt dieses cho1·es au{ maskemden ins lacherliche 
entstellt, ist zwct1· sinm·m'ch ausge{iih1·t ( Va1·iat. elu lang. {1·. p. 451 -469 ), 
becla1f abm· vo1· ctllem etymologische1· 1·echt{ertigung. Am leichtesten Jst 
noch zusammenhan.c; zwischen harlequin und hellequin z~tz~tgeben. Das 
Ciltcste franz. zeugnis scheint clas folgencle, wm·in clas mit schellen msselncle 
gefolge ha1.Zekins enoiilmt winl: à sa siele et à ses lorains ot cine cent 
cloketes au mains (au moins), ki demenoient tel tintin con li maisnie 
hicrlekin Ren. IV, 146. Dcts wo1·t ist also e·in so tûtes fmnzosisches, da~ 
seine herkunft ctus Italien noch selw zweifelhaft e'rscheinen mu~ ; es hat 
soga1· niecle1·lèincl. klang. - 1Yeitm·es cla1·übm· fi,nclet sich bei Gachet 252. 

A rl otto it., sp. arlote, p1·. arlot, alt{1·. pic. arlot, harlot (herlot T1·ist. 
L 17 3) (1·esse1·, mii ~iggiingm·, altengl. harlot, herlote lotterbube, neuengl. 
harlot metze, s. E . 111iille?·. JJ!Iénage's cleutung atts hellno hat clas gegen 
sich, ela~ d-ie. allerclings hiiu(ige einschiebung cles r nur hinter, nicht vo1· 
consonanten statt z~t finden pflegt. Ist clas wort aus latein. stoff, so 
entwickclt es sich leichte1· aus ardalio mii~·iggiinger, clas in elen Isicl. glos­
sen untm· cler f'cmn ardelio mit 'gluto' übersetzt wù·cl, so ela~ es gmcle elie 
ro?nan. bedeutungen mnfa[Jt: die zusammenzielmng von ardaliotto in ard­
Jotto ar]otto scheint keine schwie1'1'glceit z~t haben. Noch leichte1· wih·de es 
aus g?'. aeoCtÀoc; entspringen, von dem man ardalio hm·zule'iten p(legt; 
aber dies liegt sc hon weite1· ab. De1· P01·tugiese hat ein vb. a 1 rot ar VC?'­

spof:ten, verhOhnen, altpg. bettelnd umherzù:hen SRos., clas œus arlotar 
wngestellt sein lcann wie bulra aus burla. 

Arme Il in o und ermellino it., sp. armiùo, p1·. ermini, ermin, alt(r. 
erme, errnine RCam. 219, neufr. hermine (h stumm) eine tvieselart, hermeliu, 
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beriihmt wegen seines (elles, mlat. hermellinus, herminia.e ode1· armiuia.e 
pelles. Eine geschickte etymologie gab Ducange in seinem glossa1· z·u 
Villehardo1ân v. hermine; sie ist elie folgende. Die Rome1· nannten das 
hennclin mus pontions, weil sein (ell z~machst aus dmn lande Pontus 7ca1n. 
Sm't abeT elie Neueren cs au.s A1·1nenifn empfiengcn, womit sic eine genauere 
handels·-cm·bindung hatten, tauschten siç den namen ~mel nannten das tl~ie1· 
armenius mit weglctssu.ng von mus, wie auch de1· spate1·e G1·ieche schlecht­
u.:eg rrmrcrxor; sagte. Hiezu ist zu. beme?-lcen, da{J die cmgegebm~e bedeu­
tu..?'z,g :von .mus pontions nùht ganz siclw·, abe1· nicht unwahrscheinlich ist. 
Da!J A1:mmûen altfr. Ermenie hei{Jt, kame Ducanye's ansicht zu statten. 
Ital. armellino 1izü{Jte clùninut,iv und cms armenino abgeancle1·t sein. ltach 
andenz (z. b. Wackernagcl) ist clas wort nicht au{ diesem umwege zu uns 
gelangt: es ist deutsch, wie auch dctS thier in Deutschland gefunclen wi?·cl: 
ahcl. barmo, dimin. barmelîn, mhcl. hm·melin, hieraus clas r01n. armellino, 
und clieses barmo antwo1·tet buchstablich clem Zithauischen sza.nnu (zweifel­
hafte form, sicl~ere·r szarmonys) wiesel. V gl. lïVeigancl I, 500. 

Arnese it., sp. pg. p1·. arnes, fr . harnois, haruais (h asp.) 1·üstung, 
geschùT; clsgl. ctltfr. barnas (ü1· harnasc., ·-cb. nfr. ba.rnach e r ,pr. arna­
sca.r, arnassar anschin·en; davon mhcl. harna cb, nonl. bardneskja. Von 
herlcitung aus aUn. iâ.rn, jâ rn (eisen) ist abzusehen, ela sich de?· 1·oman. 
anla·ut anclers gestaltet haben wü1·clc, man envage {1··. j oli von j ol. Den 
stamm des wo1·tes bilclet vielmelw kymr. haiarn, altb1·et. boiarn, ù ·. iaran 
eisen, elie mit clem cltschen îsa.rn iclentisch sind, 'ZeufJ I, 45. 63. 114. 
120. 145; elie suffïxe sincl 1·omanisch. Aber es liegt nicht in clc1· natur 
cler sp1·achen, ctUs frenzclen stammen, cl'ie sie nicht in sich aufgenommen, 
ableitungen zu ziehen, wiewohl einzelne ausnahmen vo1-lwmmen mogen; cle1· 
Romane mufJ also dctS abgeleitete wo1·t bC?·eits vO?·gefunclen zmcl sich assi­
miliert hctben, auch mu{J dies e1·st spat geschehen sein, ela es im alte1·n 
1nlatein keine spztr hinterlassen hat. 111oglich wëire es mm, clafJ sich Ct-Zts 
clem kynw. haiarna.ez eisenge1·athe (s. Villeman1.ué v. honarnach) zum·st 
clcts engl. ha.rness, hieraus clas ?·oman. wo1·t gebildet hëitte. Das genaueste 
über elen deutschen uncl celtischcn wo1·tstamm nebst ableitungen bei Dief'en­
bach, Orig. ezwop. p. 367 ff. 

A rn i a it., arna sp. cat. bienenko1·b, fehlt pg. Unbekannter hedc~mft: 
ents·tellu.ng aus alveare wëi1·e zu stw·k. Einigernw/Jen e1•inne-rt es cm gael. 
àrcan ko1·klwlz :' beicle beclcl. lcO?·kholz u.ncl bienenlc01·b ~mzfa{Jt cmch sp. 
c01·cha und pg. cortiço. - [ JJ1ahn p. 104 muthma{Jt ibe1·ischen ode1· in 
beziehung au( clas ital. wort selùst tii?·lo.ischen U1'SJJ'i'Ung. Eine befriecli­
yencle a·uflcliinmg bleibt noch zu ve1·suchen.] 

Ar pa it. sp. pg. p1·., harpe fr. 1) ha1'{e, 2) sp. p·r. ncap. a~tch 
kralle, haken; vb. p?'. arp ar, altf?·. harper, it. arpeggiare ha1fe spielm~; 
sp. pg. pr. arpar, nfr. harper packen, anhaken, ze?·Tei/Jen; it. ar.pi­
care, inerpicare lclettern; {1·. barpin halcen, clahe1· se harpigner 
und se harpailler sich 1·aztj'en; it. arpignone gro/Je1· halcen, arpione 
thürangel; sp. arpon, pg. arpào, (r. harpon ha?J.June; dsgl. f1··. barpeau 
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ente·rhaken. Alle cliese bildzmgen (f?·anz. mit asp. h) haben ihren ursp1·ung 
im deutschen harfe, ahd. harpha, altn. harpa, ags. hearpe: Venantius 
Ji'o1't., bei dem sich harpa zue1·st findet, nennt s·ie ein ba1·ba·risclies d. h. 
gennanisches instrument: Romanusque lyra, plaU<lat tibi Barban1s harpa 
7, 8 . Z n ih1·e1· hakenâhnl1'chen gestalt passt die .zweite de1·· angegebenen 
becleutungen. Das g1·. éf(!n '7 (sichel) u:iit·cle nicht leicht ein {t·anz. aspiriet·­
tes harpe hervm·geru{en hctben; eben so wenig ist das aspù·ierte harpon 
aus lat. harpngo herzuholen, wie denn auch lcein altfr. hm·paon, hm·peon 
statt findP.t. - D ie 'ùecl. haken des sp. arpa ve·rt·ritt pg. farpa, sicher 
classelbe wot·t, 'lW?'Ïn, Uiie in anclern fiillen, h mit f vm·tctuscht ward, daher 
clenn auch fa rpâo neben arpao, rm·par neben arpar: sofern es, nebst sp. 
tm·pa, sp ie!J odet· sz:Jitze eine1· fcthne bedeutet, erinnerl es an amb. 'hm·bah 
k1wze1· spie!J Ji'n yt.I, 361". Ital. frappa ausgeschnittenezaclce im tuch, 
h apparc aus.zacken, ze1I et.zen, sind sie aus dem letztenviilmten farpa? 
Auch pg. tar a p o (fût· fra po?), sp. harapo la.ppen: fetzen, müssen hier 
noch et·u;ogen wm·clen. JYian sehe hierzu Dief Orig. ezwop. p. 305. 

Arr es t o it. àltsp., aresto pg. aus dem j'r. arrêt 'lt-rtheil eines hOhm·n 
ge1·ichtslw(cs, wovon lceine appellat·ion statt finclet; eigentl. schlujJ de·r 
get·ichtsvet·handl?tng, von arrestare, arrêter hemmen, einhalten, lctt. ad­
re tare, vgl. unse1· bescb ln rs cl. i. beencligu,ng. Das zusammentreffen 
dieses wot·tes mit clem gt·. d~uru)v ist z·M{'éillig, wiewohl Buclaeus es claraus 
herleitet, s. 11. Stephani Thes. gmec. ling. s. v. • 

Arrivar e it., sp. pg. arribar, pt·. aribar, fr. arriver anlcmclen, an­
kommen; von ripa, mlat. adripare ans uf'er treiben, 'it. arripare, clahe1· 
e~uch noch altf"r. arriver la nef (tmnsitiv) clas schiff an(ah1·en lassen. 
Dm·ch clieses neue verbmn wm·d advenire a·us seinet· becleutung vet·cl1·éingt, 
s. W Û C'J'I. avventura. 

Ar s e na 1 c 'l.tncl arzanà it., sp. ('r. arsenal zeughaus, mittelgr. cCf2Œë-
1'ai-r1r; ; dazzt it. dar scna, sic. tirzanà abgeschlo[Jner theil eines haf'ens, 
sp. atarazana, atnrazanal, pg. taracena, tercena schuppen, f·r. darse, dar­
si ne = it. da rse na; vom amb. dârçanah ( clessen cmlaztt cl (1·ühe abfiel) 
haus cler betn'ebswnl.:eit, lwus, wo etwas gemacht wit·cl, woruntet· man im 
ctllgemeinen schiff'e verste~ncl (s. elie wo1'ter Freytag II, 691t, 526a ), pe1·s. 
tarsanah. Vgl. iibm· clieses wo1·t auch 1J1wrctto,ri, Antiqq. ital. II, 525, S. 
Roset Il, 341", su.ppl, 14'1, Oabt·em I, 63, Pihem p. 42, Engelmann 64, 
Dozy Oost. 16. 

A rti c i oc c o it., {1·. artichaut eine {rucht, at·tischoke, vom œrc~b. ar'dî 
scba nkî cl. i . ercl-clonz F1·eyt. I, 27"; clsgl. it carci ofo, sp. alcarcbofa, 
alcacbofa, p,q. a.lcachofra, nach Sousa vom amb. a.l-cbarschufa.- [Dozy, 
,Ooste1·l. 18, hut cliese wo·rter eine1· ne'lten JYriifwzg 'l.tnterwo?fen. Das amb. 
a,r\ lî schaukî besteht aus zwe·i acljectiven 'ltncl bedeutet e?·cla'rtig-clot·nig, 
passt also schlecht zu einem substantivbeg?·iff'e. Die verschieclenen 1·oman. 
ausclt·ücke miissen abéinderungen clesselben wortes sein. Aztf ambisch hei~t 
elie beme~·lcte 'frucht harschef, worcws nachhet· charschof gewonlen, claher 
clas sp. al-carchofa, it. carciofo. Neben letztet·em bmuchte man das, wie 
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es scheint, dara.us entstandene, bei dern Niederlëincler Doclonaeus (t 1575) 
vm·kommende als italienisch citie1·te a.rciocco, welches sich leicht in arti­
ciocco ~erwandelte. Dieses gieng dU'rch elen ve1·kelw zz~ elen Orientalen. 
über und e1'(ulw i1n œrab. arc dî- scha.ukî eine 'umcleutung, da elie ("rucht 
dornig ist und am boclen wèichst.] 

Ar ti gian o it., {1·. artisan, sp. artesano, pg. arteû1o kiinstle1·, hand­
wcrkcr; 1izuthma~lich s. v. a. artitianus vom adj. a.rtitus <bonis ·inst1·uctus 
a1·tibus' Fest., ca1·tibu.s ecloctus, Gl. PlacieZ. , ';réorr:é'Xl'nç, oa!oa)on{ Gl. lat. 
gr. ln diesem {alle aber mu~ clas span. wo1·t aus artizano abgeèinde1·t 
sein. }licht ancle~rs entstancl partigiano pa1·teigëinger aus pm·titns, s. 
IJ,01n. granun. II, 335. 

Artiglio it. k1·alle, sp. artijo, pg. artelho gliecl, gelenk, p1·. alt('r. 
arteil (so noch in {'ranz. munda1·ten z. b. zu Lang1·cs), n{1·. orteil zehe; 
von articulus glieclchen. Vgl. arcliga.s czaehun, Gl. cassell.; articula 'zaeha, 
Gl. Rhaban. 

Ar ti lb a p1·. festungswe'i·k, schanze (?); vb. alt{1·. a r t illi e r befesti­
gen; p'r. artilharia, altf?·. artillerie, altpg. artelharia SRos. szJpl. wtwf­
geschiitz ocle1· damit belaclene1· wagen (artillerie est le cbarroi qui .. est 
cba.rgié de qua.rriaus en guerre, d'arba lestes, cle clar , cl e lances et cle 
targes G. Guia1·t, s. DG.), nf?·. artillerie, it. artiglieria etc. g1·obes ge­
schütz. Von ars artis kunst, ku.nstg1·iff: wie fr. engin von ing·eninm, vgl. 
vb'. · artiller in der bed. c~ussinncn, auf list en clenken Antioch. I, p. 88. 
Alt{1·. a rti 11 e n x li-stig. Nach Borgnet, Chev. au cygne III, p . :w, kommt 
das UiOrt artillerie nicht lange t·m· clem gebmuc71e der feuenva/fen vo1·, 
cl. h. nicht vo1· dem 14. jh., Z!nd zwa1· z~~e1·st bei Joinville. 

Ascella it. , 1n·. aissela., cat. axella. achsel; von axilla, womus nach 
Cicero ala. flügcl, achsel entstancl, e1·ste1·es schon bei Isiclon~s in a ·cilla ver­
ch·eht. JJIIunda?·tl., z. b. genuesisch, becleutet ascella achselhohle. 

Ascla pr. cat. splitte1·, vb. asclar spalten ; von astnla (in manchen 
ltanclsch-ri{ten fiir assula, 1:gl. Dief. Glass. 56') spèinchen, brettchen, wel­
ches ast'la, eu.phonisch ascla e1·gab . Yon clemselben wm·te ist auch sp. 
asti ll a, altfr. as tele splitte1·, neu{1·. attelle ({ü1· âtelle) beinschiene, schon 
pr. astela in diese1· becleutung. Fih· aschia sp'richt die neap. nnmcla1·t 
asca, die pm·t. acha. Die occit. munclart hat die pleonastische zusammen­
setzu.ng îenclasclat = fr. îendu. 

Asco ltare, scoltare it., altSJJ. ascucbar, neusp. escuchar, pg. escu­
tar, p1·. escoutar, {1·. écouter, alt{1·. auch ascouter hOTen, horchen; von 
auscultare, wO?·iibe?· Capet;· (Putsch p. 2247) bcmerkt, man dii?fe nicht 
ascultare sp1·echen, so cla{J ihm elie 1·omctn. form schon bekannt sein mu~te. 
Daher it. asco 1 ta, scolta, sp. escucha. wache, schilrlwache. · 

Aspo zmd naspo it., sp. aspa, alt(1·. hasple, pir.. baple ga1·mvincle; 
vom ahd. haspa, bas pel. Fü1· as po war, wie im span., as pa zu erwa?"ten, 
allein das genu.s r'ichtete sich nach clem aus dem vb. in-aspare ne~t ge­
bilcleten naspo, welches romagnolisch sowohl naspa wie nasp lautet, sa'i·d. 
naspa. 
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Assai it., altsp. asaz, pg. assaz, pt·. assatz, fr. assez, adverbium, 
von acl satis, einem êihnlichen pleonasmus wie i1n mlat. adplene. 

Assassino it., sp. asesino, p1·. assassi, ansessi, ('r. assassin meuchel­
mo'rcler. Nach Silvest1·e de Sacy's unte1·suchung (Mém. de l'Institut 1818. 
IV, 21 tf.) entstand das wort aus clem arab. 'haschischin, womit man elie 
gliecler einet· secte im 01·ient benannte, elie durch einen œtts cle1· hanfpflam:e 
Ùe'reiteten tnmk 'haschisch (Gol. 613) berauscht jeclen von ih1·em ober­
haupte, clem he?Tn des berges (schajéh algabal), geforcle?·ten mm·d zu ve?·­
iiùen gelobten: que van neys, si era part Frausa, tan li son obedien, 
aucire sos guerriers mortals die, wenn es selbst iibe1· Fmnkreich hinaus 
wéi1·e, so gehorsam, sind sie ihm, seine todf'eincle zu todten gehn. Chx. V, 10. 
Das wort kann nicht vo1· dem, 12. jh. in Europa belcannt gewonlen sein: 
cZntm ist eine w·lcuncZe v. j. 814, wm·in assassinium vo1·lcommt JYI.~trat. A.nt. 
ital. III, 31, HPJJ!fon. n. 17 falsch odet· ve?fëilscht. 

As s et tare it. eim·ichten, m·dnen, zie1·en, zu ti.sch setzen, p1·. assetar 
in letzte1· beclez.dung; zsgs. it. rassetta r e ; sbst. ü. assetto putz, zn·. 
ass ieta eim·icMung, fr. assiette lage, zustand, eintheilung, platz clr!?' tisch­
genossen (s. Caseneuve), clahe1· auch telle?·. Ital. a. s set tare hei/Jt über­
dies verschneiclen (cast?·ie1·en) ~md mztfJ in cliesem sinne von secàre sectus 
he1'stammen, abe1· selbst die bed. O?·clnen lcniip{t sich an elie von secare 
abtheilen, ebenso ahcl. skeran abschneiden, skara abschnitt, skmjan abthei­
len, O'rclnen. Das goth .. satjan (setzen) lcann gegen das lat. wo'rt nicht in 
betmcht lcommen. Ital. assetto b1·ettehen ist von assis. 

Asso it., sp. jJ?'. ft·. as, pg. az elie zahl 'eins' au( wii?feln ode-r 
lcm·ten; vom lat. as, das cine einheit auscl?·iiclct. JJ1zwato1·i lie/J s·ich du?· ch 
die ?·eclensat·t lasciare uno in asso cl. i. einen im stiche lassen, zur· deu­
tung cles wortes aus clem, mlat. absus 'ag er·. incultus' ver·leiten, da cliese 
?·eclensat·t vielmelw, wie vielleicht auch elie entsprechende deutsche (stich = 
punct, as), aus clem spiele entlehnt sein lcann. 

As tor e it., altsp. aztor PC., nsp. pg. azor, pr·. austor, altft·. ostor, 
nfr. autour hctbicht. Die übliche lterleitung ist von astur astu·rische1· vogel, 
be·i Finnicus ]1.ate?·nus ( 4. jh.), allein d'ie lautgesetze wicle?·sp?·echen: astur 
lconnte nu?· astre geben. Der grarmnatilce?· Caper· (bei Putsch p. 2247, 
vgl. clas. Beda p. 2778) kennt acceptor als einen vollcsiiblichen ctuscl?·uck 
fiir· accipiter (so auch in hss. cle'r L. Sal. tit. 7) wul hi~1·zu stimrnt de'r 
buchsta.be, z. b. sp. azor = acceptorem wie rezar = recitare. Wahl mag 
die Zingua 1·ustica an· acceptor von accipere gedctcht haben, als sie das 
mit cliesem ve?·bum ganz unve?"'.vcmdte accipiter umf'onnte, s. Pott, Ety·m. 
for·sch. II, 54, Benf'ey, Ztsclw. f. vet·gl. spmchf. IX, 78. F1·eil·ich ist pr. 
austor ~mo'rgcmisch {ïi'f· astor, es verhéilt sich aber· wie austronomia zu 
astronomia · besser neupr·. aston. Von ·azor, nicht etwa von accipitrare 

) . 
zerfleischen, von Gellius citiert, leitet sich das span. vb. a z or ar schr·eclcen, 
venvi?Ten, ~wspr·iingl. von vogeln, die cler habicht _ver'{olgt, perdiz a.zoracla; 
na ch· La?-ramencli vom basle. zoratn den versta·ncl ve?·lieren, allein clas 
ganz entspr·echencle sp. vb. amilanar sclwecken, entmuthigen, von milano 



30 I. ASTRO-ATTURARE. 

hiilmerge-ier, so wie clas gleichbecl. cat. esparverar von esparver spe1·be1·, 
erheben jene he1·leitung übe1· jeclen zweifel. 

As tr o it. sp. pg., astre p·r. fr. gestirn, auch geschick, gliiclc; von 
astnuu. Daher sp. pg. as tro s o ungliicl•lich, bei Isiclo1· astrosus <quasi 
malo sidere natus', bei Papias astrosns <quasi malo astro natus'; altsp. 
as t rn go Be., p1·. astrnc gliicklich (welches Litt1·é, Hist. litt. cl. l. F1·. 
XXII, 35, ohne de1n ende des wm·tes 1·eclmung zt6 t1·agen, mit Jliénc6ge aus 
alt(1·. mal-estrnit e1·kla1·t), zsgs. p1·. bena.s tre, benastruc, altsp. mal­
as t r ugo Alx., p1·. malastre, malastrnc, altfr. malo tru fïi'J· malastrn, 
clalzer n(1·. malotru, suffix -ne an die stelle von -os get1·eten, bei R abelais 
malautru s. Gachet; clsgl. it. clis a s tro , sp . desastro, p1·. fr. désastre 2m­
ste1·n, vgl. altcat. per astre o per de astre Ch1·. cl' Es cl. 711a. 

Astuccio it., sp. e tucbe (estni bei Berceo), p g. estoj o, JW. estng, 
estni,(1·. étuifutte'l·al , behéiltnis; vb.pg. es toj a r , p 1·. e::;tniar , e toiar, 
altfr. estuier venvalwen. Estug, étui fiigen sich in clas mhd. tûcbe stauche, 
futte'l·al fii'l· elen a1·m, schon nach Aclelung; astuccio aber (veron. besse-r 
stuccio) wii1·de si ch geniige1ul nw· aus eine'l" altcl . fonn . tûchjo, wie 
guancia aus wankja, he1·leiten la.sse-12. - [Estni , étui deutet LangensiezJen 
(Her-rigs A1·chiv XXV) aus stuclium, von sedcn der form vollkommcn ge­
niigend 'ttncl selbst von seite12 des beg1·i(fes zu 'l ·echtf'eTtigen : es hie~e sorg­
falt, sorgfaltige aufbewahnmg, it. stucliato hei{Jt soga1· <so1·g(ëiltig bewalwt'. 
Diese etymologie wi'rcl noch unte1·stiitzt du1·ch el-ie altfr. (o1·m estndier sich 
vo1·sehn, sich verwaJwen Gayd. p . '251 , welches nach B orel (s. B o(j_.) fiir 
estuier gesetzt wa1·d. .Aum· mangelhaf't ist, cla{J clas etymon nicld elie 
vollig gleichbed. ital. uncl span. wo1·te1· umfa{Jt, sie mü{Jten getrennt 10erclen.] 

Ataba.llo , taba1loit., sp. atabal, pg. atabalc maun·sche pauke, sonst 
auch it. timballo, sp. timbal genannt; vom a?"Ctb. a t-< tabl attabl Freytag 
III, 40". 

A taud sp. pg., p1·. talit, taüc, so altf'r. taüt, taiic, neap . tanlto lacle, 
sa1·g; vom amb. al-tabût attabût mit clers. becleutung (Smtsa; f'ehlt bei 
Engelmann, de1· es also nicht als w·ab·isch anerkennt) . 

Attillare it., sp. atilclar, pg. atilar, 1n·. ati lhar niecllich putzen. 
Ital. ti tolo hei{Jt de1· punct . au{ clem i, sp . tilde, pg. til ein nothige1· st1·ich 
über gewissen . buchstaben: daher konnte man mit attitulare (eigentl. wohl 
< lcein jota ve•rgessen') die so1·g(alt im putze ausdriicl.:en. Das mlat. ve1·bum 
(indet sich iibe'J'lwupt fü1· bezeichnen (schmücken?): crucis signacnl o ïrou­
tem eius attitnlans DO. 

A tturar e it. verstopfen, sp. pg. atur ar aushalte-n in der cwbeit 
( wohl (ü1· aturarse ), cat. pr. aturar anhalt en, au(halte1i, 1·e(l. Jn·. s' atUI·ar 
sich stützen, sich anst1'e1'tgen, sbst. at ur anst;·engung; mit ve'J'tauschte1· 
p1·aposition von obturare stopfen, dalœr· he1mnen, mtfhalte1't und, wie im 
deutschen, sich aufhalten bei eine1· sache, nicht davon abgehen, ausclauern. 
Das span. wort ho1·t man noch jetzt in lat. bedeutung. Für atturare 
findet auch tura re ( dahe1· tura damm), sp. turar statt, worin mt?' eine 
aUrii?·zung, nicht etwa clas ve1·lo1·ene lat. simplex tlll·are, zu erkennen 1st. 
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· Auge it., sp. auge, pg. auge hochster punct; vom arab. aug·, einem 
ast·ronomischen ausclntclc aus clem pe'rS. auk, s. P.reytag I, 69'i, Vullet·s I, 
140", 143/l. 

A ugu rio it., sp. agitero, pg. agouro, pt·. auguri, augur, ag·ur, VO'r­

becleutzmg, syncopie1·t p1·. aür (ah ur), ctltfr. eür, neu(t·. heur gliiclc; v b. it. 
augurare, sp. augnrar, p1·. agurar, fr. aug·urer weissagen, p1·. ahurat, 
alt(1·. heliré begliickt, wal. urà gliiclc wiinschen; von augurium, aug·urare. 
Zsgs. p1·. bon a i.i r s. lfonnomt, altf't·. boueur, neufr. bonheur; rn al-aU r, 
maleür, malheur und so alt(1-. boneUré, boneUreté; it. sciagu"Tato, zsgs. 
sciaurato (dt·eisilb), altsp. xaurado, nsp. xauro elend, vet·lassen, von 
exauguratus; sbst. it. scia gu ra, sciaura. A~tch it. uria, pl2walbildung 
von augurium, ist hiehe1· zu nehmen. - Bonheur uncl malheur erkléi?·t mcm 
aus bona bora., n1ala bora, welche gleichfalls wnd zwm· in éihnlicher be­
clmttung v01·handen sind, aber von elen et·steren get1·ennt werclen miissen. 
Im altft·. eür wanl eü cltwch synéi?'ese encllich zu eu wie in peur œus 
peür, 2md in cliese1· gestalt t1·itt es selw friih neben eü au(. Füt· eur 
scMieb man oft heur, vermuthlich weil man an bora clachte. Wéit·e letz­
teres abe1· clas etymon, so mü~te sich sein genus geéinclet·t haben, was hier, 
wo das {em. heure in }eclennan?JS m~tnde wat·, schwe?·lich angenommen 
werclen clü1'{te; {e1·1wr miiAte sich, elie alten fotwwn envogen, langes lat. o 
(hora) gegen clas lautgesetz als pr. oder fr·. u clat·gestellt, und encllich de1· 
einfache vocal eu in de?_~ meh1-'{ach'en e-u gespalten hc6ben, was 2mnzoglich 
ist. So entspricht auch h e n r e nx clem altft·. eüreuX: = pr. aüros, it. 
angnroso, mlat. auguriosus; ho ros us kennt wecler cle1· Lateine'r noch de1· 
Romane. 

A ur a, ora it., sp. p.c;. pr. chw. aura, altfr. ore (la ore LJ. 486111, 

boue ore Ron II, 146, bon' ore eurent e suef vent MF?·. L 364) l2t{t, 
san{te1· wind; von aura. Abll. sind : p1·. an rat, altf't·. oré; p1·. auratge; 
alt(1·. orage w-indeshauch (lo dons auratge zephy1·, lo fer auratge stunn­
wind), nfr. orage, wohe1· sp. orage, stunn; vb. sp. orear, cat. oretjar 
e1'{1·ischen, œusliiften, dahe1· sbst. or éo, oretj, clsgl. it. oreggio, p1·. aurei 
frisches liiftchen. Vet·schieâen von oreggio scheint it. ore zz o (a-uch 
orezza), clas c6u( eine abl. auritinm weist, ve?·lciit·zt rezzo kiihle, schc6tti.c;e 
stelle; in einer anclm·n {'M·m arezzo verflachte sich cle1· lat. cl·iphthong zu 
a wie in ascoltare, wenn hier nicht vielmehr aer eingegt·iff'en hat. 

A vania it. pg., avanie {1·. schabe1·nack, placlcet·ei, cls.c;l. kopfgelcl 
cle1~ Oht·isten untm· tiirkischm· her1·scha{t; soll ein tü1·kisches oder vielmelw 
semitisches wo1·t sein, neugt·. à(:Jcw[c,, s. Ducange, Glossat·; med. gntecit. 

A varia it. pg., sp. averia, haberia, {1·. avarie, nell. avarij, haverij, 
dtsch. hafarei, ha varie seeschaclen, schaclen an schiff' ocle1· ·lculwng ·au( dm· 
see; ad}. sp. averiaclo, (1·. avarié dwrch das seewasser beschéidi.c;t (von 
wam·en). Daneben gelten noch ancl1·e becleutun.c;en: abgabe de1· schiffe zw· 
2tntet·halturng des ha{ens (fmnz. cltsch.) odet· abgabe von waa·ten, elie übe1· 
see gehn (span.). Die gewOhnliche herleitung ist von hafen; sie nimmt 
also an, cla{J elie zuletzt genannten beclezdtmgen vomusgiengen, wiewohl 
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aas italienische . ~tnd niederlândische clieselben nicht zu kermen scheinen. 
Dozy, Oosterl. 22, hat dem wort im arabischen, und zww· im class·isch 
arabischcn: âne neue quelle eroffnet. Hier bcdeutet < awâr sbst. geb1·echen, 
œuf 'IVaaren bezogen beschâdigung: clas wm·t kam m-it clem hctndel na ch 
den ita.henischen seestëiclten, 1·omanisiert avaria. ln clet· niecle'i.Z. vat·iante 
haverij stam,mt h a~ts dent w·abischen laute ain, welches auch andenoëit·ts 
vm·kommt. 

Avocolo, vocolo it., {1·. aveugle blind; vb. it. avocolare, {1·. 
aveugler, pr. avogolar blenclen. Das ge'l'n.eim·omanische adj ectiv ist caecus, 
auch im altfr. ciu vm·hanclen TCant. app., nut· clem, Daco1·omanen ab­
gehend, der es mit orbus m·setzt, s. unten. Ital. avocolo ist au~er ge­
bmuclt gekommen, avocolare daum··t, selbst in mundw·ten, noch {01·t. lïVas 
clas adjectiv bet1·i(ft, so mu~ man die e1·kléirung mit a.b-ocnlns, gebildet 
wie ab-normis, a-mens, so da~ es 'ohne augen' becle~ttet, gelten lassen, wie 
denn auch die mittelgr. spHtche dnn cht,uéncv1' ocle1· choftpœcoç {ii1· È~ti,u­
,ucnoç sagte; es mag abe1· eine et}âinstelte bilclung sein, ela sie sich schlecht 
assimiliet··t hat. D·ie Cassele1· glossen enthctlten a.lbios oculos <sta1·a1)lintet·,, 
nach Eckhw·t s. v. a. albioculus, qui nil nisi album in ocnlis ha.bet ; abm· 
in albioculus ist wahl ehe1· eine u1ncleu.tung clenn eine cûte {o1·m von 
aveugle zu suchen. S. Alt1·om. glossa1·e p. 120. 

Avoltore, avoltojo it., pr. voltor, {1·. vautour geier; von volturius 
1·aubvogel; sp. buitre,pg. abutre, von'vultur. .Abgel. sp. buitron ?·eb­
hühnernetz, {isch1·euse; auch (1:. épervier hat die bedd. sperbm· ~mel fischnctz. 

A v or i o it., p1·. avori, evori, (1·. ivoire (m.) elfenbein; vom acl­
jectiv eboreus. 

Avventura it., sp.pg. p1·. aventura, {1·. aventure (clcûte1· unser aben­
teuer, mhcl. âventiure f.) ereignis, seltsames ereignis, zufall, gliick, ge(ah1· 
(aventure de mort toclesgef'aht· R en. I, 46), besondeTs auch 1·itterlièher 
zweikamp{; . von advenire anlwmmen, womus elie ausschlie~lich 1·om. becl. 
begegnen; ebenso einigt (1· .. arriver beide beg1·i(fe. Aventura ve?'t?·at auch 
die stelle de1· gottin F'01·tuna: de las grausas dels homes îo Aventura 
îaita. deuessa LR. III, 505. 

Azzar do it., {1·. hasard (h asp. 1nhd. basehart), pt·. azar, cat. atsar 
wagnis, glüclcsfall, sp. pg. azar ~mglückswu.1[, ungliickslca?·te, ungliick, im 
spiitern mlat. ludus azarcli gliicksspiel; vb. azzarclare, hasarder aufs 
spi el setzm~, wagm~, mlat.ludere ad' azarum. Alt{1·. hazart bedeutet ctuch wii?'{el­
spiele?·, bazarder clem wii1'{elspiel ergeben sein, s. Oa1pentie1·. Ancle1·swo 
dient es zur ve1·stadcung der negation, d. h. es cl1·iickt eine unbedeutende 
sache aus: ne valent pas un hasart NF. Jub. II, 90. Üblich ist de1· 
ausdruck geter ·hasart FC. Ill, 288, Ren. IL 159. Vet·gleicht man die 
fmnz. form mit den iib1·igen, so sche·int cl zugesetzt wie in blafar-d, ho­
mar-d u. a., it. azzardo aber daher entlehnt: das ëicht ital. wo1·t ist 
augenscheinlich das ve1·altete zaro PPS. II, 255, jetzt fem. zara .spiel mit 
drei würfcln (il giuoco della zara Pu1·g. 6, 1), eigentl. wu1{ von d1·ei ·assen. 
An versuchen, dem schwie1·igen wo1-te auf elie spw: zu lcommen, fehlt es 
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nicht; Raynouard hatte sogœr zz~ den nordischen .Asen seine zuflucht ge­
nommen. Gegen die beliebte he1·leitung aus dem lat. as in der bed. pttnct 
im wiirfelspiel, geringste1· wwf, claher wagnis, gefahr (Le Dttchat) st1·eitet 
leide'r clas rom. z, das sich als ts im cat. atsar zttmal cleutlich attSsp1·icht. 
Besse1· nèihme man azar fü1· eine abl. œus clem altsp. auce (abee) schick­
sal (s. II b), wohe1· auch aci-ago ~mgliiclclicher zufall; war aber alsclann 
nicht azi-ardo z~t erwa1·ten? 'Doch lie~e sich zu1· unü1·stiitzung clieser 
etymologie noch clas gleichfalls auf einen stamm az weisende alt(r. haz­
eter (wii1feln) geltencl machen. Wecler clem buchstaben noch dem beg'riff 
geniigt amb. 'clarr schacle Freyt. III, 10". Besset· in beiden beziehungen 
passt hebt·. zarah beclenkliche sache: ihm ctbe1· wii'rcle eher e·in 1·oman. 
feminin entsp1·echen, das sich nu1· in clem envèihnten neuital. zara findet. 
llfan e1·wèige clahe1· noch amb. jasara wii'i'{cln, jasar wü1'{elgesellschaft, 
wii1'{elpa1·t'ie, clem man elen vo1·zug vot· allen zuedœnnen clii1j'te (denn arab. 
s [sin] lcann roman. z werden), wèi're dm· wegfall des anlautes so leicht 
hinz~mehmen; in j asmin (inclet e1· nicht statt. - [Die bed. wiirfel befrie­
digt vollkomrnen: ela abe1· in jasara ein cmsto[J zu licgen scheint, so bietet 
111ahn p. 6 clas vulgèir-amb. zehâr wii?'(el, zsgz. zâr, wie es aztch türkisch 
hei[Jt, mit a1·tilcel azzar. Eine ancl?·e vermuthung bei Jos. v. Hamme1·: 
sp. azar lconmze von a1·ab. assr schwie1·iglceit, was von seiten des begriffes 
wenig zusagt. - Von eine1· wü1{elpm·thie m·zèihlt das a1·tige fabliau de 
S. Pier1·e et elu jougle01· FO. III, 282, w01·a~~s übe'r die a1·t und weise 
clieses spiels einiges zu lemen ist.] 

Azzurro, azzuolo it., sp. pg. azul, pt·. fr. azur clunlcelblaz~e {a1·be; 
vom lJers. lazvard, daher lapis lazuli, · cle1· saphi?· cle1· alten, amb. lâzvardî 
laz·u?'Cihnl·ich F1·eyt ... IV, 76b. Das anlautencle 1, welches man, wie Rosle1· 
bemerkt, fü·r den a1·tilcel halten mochte, fiel im 1·omanischen ab. 

B. 

Bab b é o , bab bac c i o , b ab ban o, b ab bu as s o it. schwacnlcopf, 
gimpel; pr. bab au' pic. baba geclc; it. bab b 01 e' {1'. babioles kindetpossen. 
Denselben stamm fiihlt man im synonyme12 lat. babulus Apulej., wozu man 
noch nehme baburrus 'stultus' Gl. Isicl., baburra ' stultitia' Gl. PlacieZ., vgl. 
ir. lcym1·. baban kincl, puppe, engl. babe, babby. 

Babbuino it., sp. babuino, {1·. babouin eine art affen, pavian; 
augenscheinlich gleiches stanwzes mit clenz {1·. babine aff en- ode1· kuhlefze, 
muthma[Jlich venvanclt mit clem muncla1·tl. deutschen bappe maul; vgl. 

unten beffa. 
Baccala re it., p1·. bacalar, fr. bachelier, aus letztet·em it. baccel- · 

Iiere, sp. bachiller, pg. bacharel. Die eigentliche he~math ~ieses wm·tes 
ist Frank1·eich und cler span. n01·closten, wo baccalarms zunachst cler be­
sitze1· eines grofJern bauerngutes, einer baccalaria war (seit clem 9. jh. 
vorlcommencl). Sodann gieng cle1· auscl?·uck auf den ·ritte1· übm·, de1· zu 

3 
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unvermogend ode1· noch zu jung wa1·, um ein eignes banner zu (iihren, 
und wohl einem fremden folgte; endlich, un el dies ist die heut1:ge bedeu­
tung, au( den der sich im besitz ciner dem doct01·g1··acle untergeo1·clneten 
akaclemi.schen wü1·cle befindet, in welchem sinne es in baccalaureus umge­
deutet wa1·d: so bei Camoens do baccharo e do sem pre Yerde louro Lu.siad. 
3, 97. Was die etynwlogie bet1·i{ft, so ist hier n~w zu ve1·neinen: bas­
cavalier niecle1·er 1·itte1· kann es nicht sein; clas verbietet die geschichte des 
wortes und elie grammatik, elie (ii1· clas ve1·schwinden des s keinen gruncl 
kennt; auch baculus fügt sich nicht in cl1:e form, volllcommen zwa1· clas 
mit baculus gleichbecl. gael. bachall, ir. bacal, allein übe1· den logischen 
zusamme1zhang we1·clen sic.h nu1· 'ttnsichere vermuthunge?z vo1·b1·ingen lassen. 
- [Eine neue unte1·suchung theilt Litt1·é mit, s. den K·rit·ischen omhang 
p. 14. Bachelier scheine aus vassal entstanden, mit dem es die doppelte 
bed. lehns- und k1·iegsmann gemein habe; elas fem. bac helette, wofiir sich 
auch baisse lette fincle, sei offenba?· de1·selben herkunft; b aus v mache 
keine schwicrigkeit, auch ss kanne in ch übe1··gehn, elalze1· das 1nlat. ca in 
bacalaria. Allein ch aus ss ist vo1·sichtige1· weise n·u1· ela anz·uneh­
mcn, wo letzte1·es ein ç 1·epdisentie1·t : lat. faciam, fr . fasse, pic. fache. 
Fe1·1wr, sichm· ist, da~ wenn man ein fmnz. w01·t latinisierte, che in ca 
ve1·wandelt wa1·d; ob abe1· cliese verwancllu.ng bei einem so friih vo?-lwm­
menden worte wie bacalaria anzunehmen sei unel ob elie p1·ov. sprache ilw 
bacalaria aus lat. u1·kunclen geschopft habe, ·ist eine and1·e {rage. Sp ate1· 
hat Gachet dieses wo1·t behanclelt. Auch er b1·ingt es mit vassal in vm·­
bindung, t1·itt aber in bet1·eff seiner herkunft Chevallet bei, çle1· cliese im 
celt. bachan (klein) 't~. s. w. finclet.] 

Bacchetta it., baqueta sp., baguette {'r. dünne1· stecken, gerte; 
von baculus mit ve?·iincle?·tem suffix, s. solche fiille Rorn. g1·amm. II, 280. 

Bacino it., altsp. p1·. bacin, fr . bassin beclcen. Die ëilteste spu1· 
desselben scheint bei G1·eg01· v. Totws vo1·zuliegen : euro duabus pateris 
ligneis, quas vulgo bacchinon vocant, s. Ducange, w01·in bacchinol) 
(bacchinos ?) mit cch an Bacchus angelcniipft sein konnte, s. Wacke1·-

_ nagel, Umdeutschung p. 15. In den Isid01·. glossen findet sich auch clas 
·einfache bacca <vas aqua1··ium'. JJfan leite es nicht aus unse1·m becken, 
de1n nw· ein it. bacchino, {1·. baquin ge1··echt wëi1·e, ela deutsches k nicht 
in é ausa1·tet, vgl. unten franco. Aus demselben gnmde mz~~ auch elas 
ndl. bak napf, mulde zu1·ücktreten. Das wo·rt kann in {'rühe1· zeit aus 
einem alteinheimischen stamme, z. b. dem celt. bac hOhlun_q abgeleitet sein, 
so da{J es anfangs bakinus ( w01·aus ahd. bechîn), nachhe·r bacinus ge­
sp>·ochen ward. Muthma~lich desselben stammes ist it. bac i oc col o 
beckena>·tiges tonwe·rkzeug, dessen primitiv in bacioca <patera' Gloss. er­
ford. p. 278a vo1·zuliegen scheint. Vgl. bacia II. b. 

B acio it., richtige·r, abe1· minde1· üblich bagio, sp. beso, pg. beijo, 
pr. bais ku~ ; vb. b ac i ar e ff. küssen, auch als substantiv geb-raucht; von 
basium, basiare, rneist bei dichte1·n. · 

Bad are it., pr. cat. badar, altfr. baer, beer, nf1·. bayer, noch 
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mundartl. (in Ber'r'y) bader. Es bedeutet 1) den mund aufsperren, gaffen: 
so im p1·ov. cat. {rJnz., so im altital. boca badhadha Bonves., bocca 
badada JJ!Iwr . .Llnt. ital. IV, 434, prov. aur:h verhOhnen (?), occ. badado 
hohngelachte?) 2) ver;·weilen, harren, vergeblich harren (dastehn mit offnem 
maul), ital. pr;·ov. altfr.; 3) nach etwas ve·rlangen, trachten, ital. altfr. (dg.s 
maul ela1·nach a~tfsperren, lechzen). Sbst. p1·. ba da schildwache, adv. 
de bada, · en bada, altfr. en bades U1nsonst, it stare a bada mit offnem 
maule dastehn, ha?·'ren. F ii1· dieses wo'rt gibt es alte zez-tgnisse, mit riick­
sicht au{ welche die beeZ. 'das maul a~tfspet·ren' an die spitze gestellt wer­
elen mu/Jte, nam,lich in elen Isid. glossen badare 'hippita1·e, oscitare,, in 
elen Erfurter glossen p. 276a battat 'ginath, cl. i. giihnt, besser batat 
'gina.th, in einer anden~ hs. JJione's Anzeig. VII, 137. Es ist von nicht 
gcmz gesiche1·tem u'rSJwunge. Die celtischen spmchen scheinen keine pas­
sencle w~trzel zu enthalten : b1·et. bada staztnen wù·cl wohl eben so gut 
1·omanisch sein wie badalein .(l mo~âllé) giihnen, elas nicht aus erste1·em 
herstammen lcann, sonclern clas p1·. badalhar sein mufJ; cloch liifJt sich 
etwa altirisch baith th01·, pinsel (maulaff'e) ZeufJ I, 37 anmedcen. Buch­
stiiblich geniigencl ist ahcl. beitôn, fr;·üher baidôn, saumen, hm·ren, cloch 
hangt einiger;· zweifel clamn, weil es cler offenbar iiltesten becleutung von 
baclare nicht geniigt. L etztm·es lconnte · selbst aus einem naturausdrucke 
ba, de1· clas aufïhun des 1nuncles bezeichnete, entstanclen sein, so clafJ man 
etwa ba-are ba-d-are zzt gntncle legen mii/Jte. - Abgeleitet ist it. ba cl i g­
liare, sbadigliare, sbavigliare, p?·. badalhar, altf?·. baailler, n{r. bâiller 
gèihnen; {1·. ba clau cl, pt·. badau maulaffe, geck; ebenso p1·. ba cl oc, baduel, 
badin; auch {1·. ba d in sche1·zha{t, badiner scherzen, in elen wbb. des 16.jh. 
mit ineptus, ineptù·e iibersetzt; it. baderla ein{ëiltiges weib, vb. com. ba­
derlà elie zeit ve1·lie1·en, chw. baderlar schwatzen, plauelem. 

Badile it., badil, badila sp. feuerschaufel; von batillum. 
Baga sp. paclcseil, p1·. bagua, altfr. bague biindel, vgl. lomb. baga 

weinschlaztch; clahe'i· abgel. it. bagaglia, pt". fr. bagage gepéick. Das 
unlat. wo1·t, iibm· welches Diefenbach, Goth. wb. 1, 343: nachzulesen ist, 
finclet sich wiecler im gael. bag, kymt·. baich, bret. beac'h last, bünclel, vb. 1 

gael. bac hinclern, nord. baga class. 
Bagascia it., sp. bagasa (umgestellt gavasa), pg. bagaxa, pr. ba­

guassa, alt{1·. bagasse, bajasse u. s. f. feile cli'rne. Eine bedezttU'ng wiè 
cliese ist so ve1·schieclenen auffassungen unterwor{en, clafJ elie au.sdriicke 
oft schwer zu e?'g'riinden sincl. Stellt cl·ie enclung assa clas roman. su{fix 
= lat. -acea vm·, ital. in ascia venoanclelt, so mii{Jte clas wor;·t aus baga 
(pack) abgeleitet sein, was lceinen be{1·iecligenclen sinn ,qéibe. Vielleicht ist 
es cel,tisch: kymr. haches bedeutet weibchen, von bach klein; oclm· a1·ab., 
bâgez schèincllich F1·eyt. I, 139a, worauf schon lJ!hwatori vm·muthete, ocle'i· 
bagt metze F1·eyt. I, 140". Vom altfr. wo1·t, ' clas gleich dem a·rab. bagî 
auch clienerin heijJt (NFO. 1, 104), bilclete sich clas climin. baise le 
clienstmëiclchen, auch bache 1 e, wofür man ein pt·imitiv bagache ver­
muthen mufJ. 
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Bagatella it. kleinigkeit, taschenspiele1··ei, daher sp. bagatela, fr. 
bagatelle in erste1·e1· bed., der alten p1·ov. sp1·ache noch nicht belcannt. 
JJfumt01·i zieht es a us dem modenes. vb. bagat ta re pfuschen, hudeln, 
das er aus dem amb. bagata (ntischen) entstehen lèi~t. Eigentlich abe1· 
setzen . beide wo1·te'l·, nebst b ag attin o kleine lcupfe'l·'lnünze, ein subst. 
bagatta ~de1· baghetta vo1·aus, das etwa aus de1n alten 1·om. baga (s. oben) 
abgeleitet eine ge1·inge halJseligkeit ausd1·üclcen mochte; im pannesan. ist 
bagata in dieser bedeut?mg vodtanden. 

Bagno it., sp. baiio,p1·. banh, fr. bain bad; vb. bagnare tf., {1·. 
baigner; von balneum mit ausgesto~enem 1, da balgno nicht zt~ sp1·echen 
war (damus auch das basle. mainbua). Das wal. bae (fem,. pltw.) ent­
stand aus de1n lat. bajae, von dem elie iib1·igen sp1·achen keinen geb1·auch 
gemacht haben. 

Bagordo und bigordo it., altsp. boborclo, bofordo, altj_:;g. bo!orclo, 
ba!ordo (in U?·kunclen bufurdium), p1·. beort, biort, zsgz. bort, alt{1·. ho­
bort, boubourt, behort ein 'l·itte1·liches spiel, dsgl. elie waffè clazt~; vb. it. 
ba gord ar e tf. lanzen b1·echen. In Frankreich rannte 1nan einzeln zt~ 

pfercl mit de1· lanze nach cle'r quintaine (s. Ducange v. quintana, Aub1·i 
im Ferab1·. p. 158-162, Alex. 14, 30), in Spanien schleudm·te man elen 
baîordo nach dem tablado (Alx. 666, vgl. bornaren [bordaren ?] e tiraren 
a taulat Ch1·. cl'Escl. 587h), in Deutschland wm· de1· bûhurt ein kampf­
spiel, wo schaa1· gegen schaar stand. Da~ bohorder, denn von de1· f1·anz. 
fo1·m ist auszugehn, ein u?·sp1·ünglich cleutsches WO'rt sei, leh1·t fast mit 
gewi~heit die aspi'rata, elie sich im spanischen als f (man enuèige 
faraute von héraut), im ital. als g ( guîo fii1· lmette) cla1·stellt. 0/fe?tba'l· 
ist es ein compositum, clas zweite wo1·t fiilwt natii1·lich œuf hurten sto~en, 

allein dies letztere gestaltete sich im 1·oman. so verschieclen (altfr. burter, 
nicht border), ela~ man davon abgehen ttnd sich an das cleutsche bUrele, 
ahd. burt, altfr. borde, vb. border, halten mu~, auch stimmt horde'is 'mn­
zèiunung formell genau zu bobordeïs 1·itte'rspiel. Hourclum becleutet 1nlat. 
s. v. a. das e1·wahnte sp. tablado ge1·üste s. Cmpentim·, noch j etzt im 
Hennegau hourd. Ganz zweifelhaft bleibt clas erste wo1·t der zttsammen­
setzung. Ist die watfe die grumclbedeutung, so konnte es aus botar he?·­
?·ülwen: bot-bort bobort (t schwand vo1· de1· aspù·ata) wü1·de etwas nach 
dem gm·üste sto/Je?tdes bedeuten. - Einen weite1·en beit1·ag zur· deutung 
dieses w01·tes liefe'rt Gachet p. 60~. 

Bail o, balio it., sp. bayle, pg. bailio, p1·. bai le, altf1·. bail pjlege1·, 
erziehe1·, venvalter, amtmann, fem. it. baila, balia, p'i·. chw. baila amme; 
it. balia, sp. pr. bailia, altfr. bai1lie ve1·waltung, vogtei; it. balivo, pr·. 
bailieu, fr. bailli land vogt; v b. it. ba 1 ire, p?'. bail ir, alt{1·. baillir ve?·­
walten, dsgl. pr. ba il ar, altf'i·. bailler clœrreichen, wal. beià pflegen, er­
ziûwn, daher b~iat knabe (pflegling). Lat. bajulus hei/Jt t'i·èige1·, mlat. 
(z. b. bei Lupus Fe'i·r.) e1·zieher, hofmeiste?·, eigentl. wer kincle?· trèigt ode1·· 
leitet, ganz deutlich im fem. baila ausgesp'i·ochen, daher pfleger, lan'd­
pfleger. Aus bajulus baj'lus ward clas rom,an. bailo; lat. bajulare t1·agen 
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erhielt sich buchstiiblich im altfr. und mda'rtl. bailler, vgl. sard. baliai 
e'rtragen. 

Baire it. erstawwn; altfr. ctel:j. baïf, henneg. bahi erstaunungsvoll; 
zsgs. it. sb a ire, pr. esbahir, fr. ébahir, s. v. a. baire, wohl auch sp. 
embair einem ein blenclwm·k vo1·machen, eigentl. in erstaunen setzen, be­
tèiuben? Jl!Ian hiilt es fiir einen naturauscl?"uck, indem man das clarin vor­
kommende bab als eine bez~ichnung des e1·staunens nimmt und wirklich 
lcommt eine solche intm:/. im neup'rov. v01·, s. IlonnO?·at: es wiire also mit 
baclare von ve?·wandte?· entstelnmg. In dem von einem etymologen he?·an­
gezogenen alzcl. ababôn verabscheuen wide1·strebt vornweg elie bedeutung. 

Baj a it., sp. p1·. sm·d. bahia, f'r. baie bucht, hafen. Isülorus führt 
dieses alt1·oman. wort als ein lateinisches an: hune portum veteres a ba­
jnlandis mercibus vocabaut baias. Frisch findet seinen ursprung im fr. 
bayer den nntnd offen haben, lclaffen, wie denn auch baie iibe'rhaupt fiir 
etwas offen stehencles gebntucht winl, und diese erlclii?·ztng scheint sich 
clu1·ch die catal. f'cmn baclia von hadar (offnen) zu bestiitigen, de1·en cl im 
span. schon vo1· lsiclo?·s zeit aus,qefallen wii?·e; And1·e e1·blickeri in bahia 
ein oask. w01·t, daher de1· name Bayona zsgs. aus baia lLa{en ztnd adj. 
oua gut; ancl?·e ein celt?"sches, gael. bâclh ode1· bâ.gh, wozu die verschiedenen 
1·oman. fonnen 1·echt wohl zu stimmen scheinen. 

B aja it., sp. pg. vaya, (1·. baie passe, fopperei; davon it. b aj u ca 
passe, kleinigkeit. Stammt es aus Italien, so dii?fte man an gr. {Jcuoç 
(klein, gering) denlcen; ctus Fmnkr.eich, so konnte es iclentisch sein mit 
baie bem·e d. h. unbedeutende ~ache. Dm· specielle sinn des wortes aber 
vert?·èigt sich besse?· wohl mit p1·. bada, dem das alt{1·. baie entspr·icht, 
vergebliches han·en, adv. en bada umsonst, zu1· passe, fr. donner la baie, 
sp. dar vaya einem etwcts nichtiges vO?·machen, einen an{iih1·en, vgl. oben 
badare mit seinen ableitungen. 

B aj o it., sp. bayo, p1·. bai, (1·. bai bntun (von pferden); von dem. 
seltnen lat. badius, das Va?'?'O gleichfalls von dm· (a1·be de1· p(e1·de 
bmucht. Eine abl. ist (1·. baillet bleiclwoth (wieclm· mw von pfer·den), 
latinisie?"t bacliolettns; p1·. bai art s. v. a. bai; eine andm·e it. bajocco 
eine kupfm·miinze, von de1· (a1·be benannt wie clas fr. blanc, das dtsche 
weifspfennig. 

Balascio it., sp. balax, balaxe, pg. balais, balache, p1·. balais, 
balacb, (·r. balais ein edelstein, genannt nach seinem funclO?·te, dem chanat 
Baclakschan (Balascnan, Balaxiam) in der .niihe von Samarkand. JJ!lan 
sehe Ducange v. balascus, Ritte?·, E1·clkunde von Asien V, 789 . 

. Bal a ù s t r o it., balaùstre sp., balustre (1·. kleine sèiule eines gelèin­
cle'i·s; clahe1· it. balaustrata u .. s. w.; von balau.stium ({Jal.ava'Ctol') 
bliithe des wilclen g'ranatbaumes, it. balaùstra, wegen einm· ahnlichkeit cle'r 
form, (Crusca, Caseneuve). 

Ba 1 co und pal co it. ge1·iist, stoclcwe?·lc, von letzte1·m· fo'rm das· sp. 
pg. palco; ab,q~l. it. balcone, sp. balcon, pg. balcào, {1·. balcon Pdcer. 
Siimmtlich aus dem ahcl. balcho, palcho balken, nclcl. balke lw-rnboden, 
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vgl.- altn. bâ.Ikr ve1'ziiunung. Die pic. munda1·t besitzt das deutsche wo1·t 
in seiner eigentlich$ten bedeutung, banque pmd1·e. Andre finden den U1·­

sprung von ba.lcone ùn pers. balkan zinne de1· maue1· (Vullet·s I, 260°). 
Baldacchino it., sp. baldaquin, ft·. baldaquin tlwonhimmel; vom 

ital. Baldacco Bagdad, woltet· ~wsp1·iinglich cler clazu gebrauchte aus gold­
fèiden und seide gewebte stoff kam; diese bedeut~mg zeigt noch das altfr. 
bandequin, z. b. lors veissiez genz acesmer de samiz, de dras d'outremer, 
de baud equins d'or à oiseaus Romvart p. 582, und altsp. ba1anquin: 
balanquines e purpuras, xamit et escarlata Be. tJ. 276, 21. Vgl. Ft·isch 
1, 51c. 

Ba 1 do it., p1·. ba ut, altfr. altcat. baud keck, iippig, frohlich; p?'. 

band os da.ss.; sbst. it. ba 1 do;. e , p1·. altfr. baudor iibenn~tth, f'rohlichkeit, 
it. b ald oria f'reudenfeuer; vb. altit. s bald ir e PPS. I, 66, p r. altfr. 
esbaudir keck, iippig, ft·ohlich wet·den; vom goth. balths (bei Jon~andes 
und irn adv. balthaba.), ahd. bald u. s. w. kiihn, freimiithig, vb. goth. 
balthja.n ff. sich e'rkiihnen. Die siiclwestlichen sp1·achen besitzen einen 
gleichlautenden stamm in folgenden und einigen and en~ wo1·ten~ : b a l do 
leet·, entblo~t, de balde und en ( em) bal de vergebens, unniitz, bal cl i. o 
~mbenuüt, bmch, bal cl a unnütze sache, mangeZ, schwèiche, bal dar hin­
det·n, lahmen (unnütz machen), bald on , ba.ldào beschimpfw~g (eigentl. 
wohl unnützlichkeit, vgl. altsp. en baldon = en balde, claher we?·thlosig­
keit, schimpf), baldonar, baldoar beschimpfen. Sinrl diese wo?·teT gleich­
falls gennanischer hedc~mft, so gieng der beg1·iff clet· keckheit in det~ cler 
eitelkeit iibe'r, wie z. b. clas ahcl. gemeit iibermiithig und vergeblich zttgleich 
bedeutet. Dieset· vorgang ist aber nicht walwscheinlich, theils weil der 
grundbeg1·iff ckiihn' im span. nù·gencls vet·t1·eten ist, theils weil elie span. 
de'rivata von den iib1·igen ganz verschieden sincl. ll!lan hëilt sich also 
besse1· an elie herleitung aus clenz arab. bactala unniitz sein Gol. 287, das 
sich in batla balda ve1·wandeln lconnte wie spatnla in espalda, rotulus 
in roide. 

Balicare it. (nu1· balicà lomb.), altfr. haloier sich hin und herbe­
wegen, schwanketz, flattet·n, cat. ba1ejar, SlJ. pg. a-balear get1·eicle schwin­
gen; etwa von ballare tanzen? oder entstellt aus banicare? s. banda. 
P1·ov. balaiar flattern, peitsqhen lèi~t sich formell nicht damit ve1·einigen. 

Balla it., sp. pr. bala, fr. balle kugel, 1·unclet· pack; augm. it. 
ballone, sp. baJon, ft·. ballon. Da die ital. spmche {ü1· balla, ballone 
auch palla, pallone e2:laztbt, so ist elie nèichste' herkunft des 1·oman. wm·tes 
au.s dem gleichbeà. ahcl. balla, palla, mhcl. bal, altn. bollr (von B eneclce 
aus eine?· cleutschen wurzel e1·kla1·t) fast unzweifelhaft, welche formen sich 
dem Italiener unmittelbarer dat·bieten mu~ten als gr. {JaÂÀetv, n étJ.J,etl', 
sbst. naHa. 

Ba lis a sp. pg., balissa cat., balise .f'r. pfahl, t·eisbünrlel, tonne ·u. dgl. 
zur bezeichnung gefèih?·licher stellen am eingange de1· hèifen (Dict. de l' .Ac. 
franç.), ndd. bake. Ein it. baligia fehlt, daher die f·ranz.-ital. worter­
bücher balise umschreibend iibm·setzen, cle1· p1·ov. ausclruclc ist gaviteou. 
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Es ist nicht .zu ermitteln, ob das wort nur den .zweck der bernerkten gegen­
stèimde, also .z. b. me'rlc.zeichen, wœrnung, oder ob es einen dieser gegen­
stancle selbst ausd1·iicken soll. Indem man von der let.zteren ansicht aus­
gieng, ho,ben einige es aus palus pali abgeleitet, palitia, wiewohl sich das 
anlautcnde p ge'rade im span. und f'mn.z. f'ast niemals Z'tt b herablafJt: 
dem sp. paliza (priigel d._ h. schlage) ist diese ablcunft nicht .zu bestreiten. 
Chevallet entgeht dieser schwie1·igkeit, indem er es aus dem nell. balie 
(.zuber) leitet; abm· ein .zube1· ist nicht mit tonne .ztt vet·wechseln, abge'rech­
net dafJ cle1· Niederlëincle'r sein balie nicht in clem sinne von balisa ém­
wenclet. Der he,rkunft des seemëinnischen wo?'tes ist also noch nach.zuspüren. 

Ballare it., sp. pg. bailar, P'r. balar, alt{1·. haler tan.zen; sbst. it. 
ballo, sp. pg. baile, p1·. fr. bal tan.z. Schon im altesten mlatein trifft 
man choreis et ballationibus Gl. Isicl., wofür ein kr·itilce?' helluationibus 
vo1·schlagt (Jah1·b. f. phil. XIII suppl. p . 238), wiewohl es diesen glossen 
an wûat. wih·ten2 nicht fehlt. Ballare scheint abgeleitet aus dem ?'O?nan. 
balla kugel, ball, daher ital. a1,tch pallm·e wie palla; das sp. bailar ntht 
auf einem, u?·sp?·ünglichen balear ( vgl. guerrear, manear) mit verset.zung 
des e baelar bailar, cûtsp. noch ballar, pg. balhar. 'Das ballwerfen war 
im mittelalte1· wie bei den Griechen ein mit gesang und tan.z ve1·b~mdenes 
spiel, dahe1· in den 1·omanischen spmchen ballare tan.zen'. So Wacker­
nagel, .Alt(1·. liede1· p. 236. Wie das ballwerfen auf clas tan.zen über­
getmgen wa'i·d, so im altsp. ballar auf clas singen; im walach. eJfolgte 
das tan.zm2, iucare, aus dem spielen. Eine abl. ist it. ballata tf. tan.zliecl. 

B alz are it. hüpfen, sp1·ingen, in elie hohe p1·allen, pr. balsar? 
Fe1·. 275; sbst. it. balzo, cat. bals, altfr. bans ROam. 320 p1·all, sprung, 1 
ital. auch klippe, wo(ii1· iibe1·clies fern. balza; venta1·kt it. sbalzare 
schleudern, sich schwingen, sbst. sbalzo. Die heimath des wm·tes ist sicht­
bœrlich Italien, wo es sich am meisten ausgeb1·eitet (vgl. noch balzellare, 
balzelloni): um so wcthrscheinliche?· ist he1·lcÜnft aus g1·. {JaUi'Ç,etv hüpfen, 
springen, tan.zen. 

Ba rn ba g i o, bambagia it. baumwolle, mail. bombas; von bombyx 
(f:Joltflv§) seide, baumwolle, mittelgr. (Jap{Ja"/.wv, mlat. bambacium. Dahm· 
it. ba rn ba gino, sp. bombasi, fr. born basin, bas~n baumwollner staff: 
lat. adj. bombycinus. 

Bambo it. kindisch, einfaltig, sp. bamba einfaltiger mensch '(nach 
Cova1-ruvias); ab gel. it. bambin o, ba m bol o ~md bambola, bamboccio 
(hieraus fr. bamboche), sp. bambarria (m) kincl, puppe, kindische-r 
mensch ~t. dgl., ostreich. barns lcind, bützel. Der stantm diese'r bilclungen 
ist clet· des lat. bambalio bei Oice1·o, des g1·. {Ja~t{Jcd,ôr;, vb. {Jctp{JaJ..i'Ç,uv, 
flccltfJaivêlv stammeln. Auch im sp. barn ba schattkel, bambolear schau­
keln, wiegen, bambeln, nonn. bamboler class., wallon. bambi waclceln, 
burg. vambe bewegung cler gloclce ist e1· an.zunehmen, wie auch it. bambo­
leggiare schëike,rn, lcinclereien t'reiben (von bambolo kincl) buchstabUch mit 
SlJ. bambolear zusammentt·ifft. Vgl. auch das verwandte babbe~. Ital. 
bi rn b o lcind scheint nichts ancle1·s als eine ablautende form von bambo. 



40 I. BANCO-BANDO. 

Banc 0 it. sp. pg., {1·. banc tafel ode1· tisch z. b. de1· wechsle'r, 
rudm·bank, sandbank, zimmm·bock ?tt. dgl., das span. wm·t auch in de1· bed. 
scamnum, p1'. banc nw· in letzte1·er 2tncl so fem. it. sp. pg. p1·. b a nca., 
fr. banque (auch banche felsengntnd in de1· see Dict. de T1·év.); vom 
ahd. banch ({.), mhd. banc (m. f.) scamnwn. Zwa1· auch kym1·. banc 
(gael. binnse), abe1· elie dal. nebenfo'i'm panca spricht deutsche lte'i·lcunft 
an. .Ab gel. it. banc hier e ff. wechsle1·, mensaTius ; b a n c h e tt o ff. bëink­
chen, dsgl. gastm·ei: da si ch abe1· bei de bedeutungen ziemlich .fe·rne z.iegen, 
so sche·int man die zwe·ite au.s dem vb. banchettare gaste1·eien halten, 
tt,·elches w·spriingl. <tische und bèinlce 1·iisten' bedeuten konnte, gezogen zu 
haben, entsp'rechend dem m.hd. benken: hie wart gebenket schône, tnoch 
unde brôt ûf geleit Wb. I, 84. 

Banda it. sp. p1·., bande {1·. binde, streif, bande cl. i. t1·upp; vom 
goth. bandi (f.) , ahd. band (n.) Dsgl. it. ban di e r a, sp. bandera, p1·. 
baudiera, bane ira, {1·. bannière fahne ( dahm· unseT panier), vgl. go th. 
bandva zeichen, und Paul. Diac. 1, 20: vexillum, quod bandum appel­
lant ; s. da1·iibe1· Mw·ato'l'i, A nt. ital. II, 442; {e1·ne1· it. ba nd o 1 o , ban­
doliera, {'1'. bandoulière u. dgl. Das einfache ba.nnum findet sich mw im 
alt{1·. ban, so(e1·n es die bed. fahne zeigt, beispiele bei Ducange; die 1n·ov. 
clenkmiile1· gewiilwen mw das conpos. auri-ban, welches Raynoua1·d ?ttn-

'richtig mit arrière-ban iibe'i·setzt, vgl. die stelle on a mot anriban e trop 
mot rie penon G .Alb. 2637; es ist goldbannm· wie auriflamma. V b. 
sp. bande ar, pr. bandeiar, baneiar hin und he1· schwenken (wie eine 
fahne), intrans. sich bewege12, (latten 2, alt{1·. banoier G. Guicwt II, 341, 
esbanoier dass., gleiche1· bed. mhd. baneken s. G?·imm II, 1000, wo'rin 
noch die iilteste 1·oman. fm·m banicare zu e1'lce?men ist, die sich auch 
deutlich im comask. bangà schwanken aussp1·icht. 

Band o it. sp. pg., p'r. ban, {1·. ban oftèntliche ve1·kündigttng; vb. it. 
bandire, sp. P1', bandir, pg. bandir, banir, fr. bannir offentlich Ve'l·lciin­
digen, daheJ· pa?'f.ic. it. bandito offentlich au.sgent{ene?·, ve'nm'esener, St1·a{Jen-
1'iiuber. Das wort kommt frühe im mlatein vor, wo bannum eclictum, inte?·­
dictum, bannire edicm·e, cita1·e, 1·elega1·e hei~t. Es ist deutscher he1·kun{t 
(Grimm, Rechtsalt. 732); zu beachten ist aber, da~ clas 1·om. banclire, 
bannire nicht wohl aus dem sta1·ken vb. bannan rmtstehmt l;;onnte, welches 
bannare, banner gegeben hiitte, es stimm.t mit seine1· conjugationsfm·m 
besse1· zum goth. banclvjan bezeichnen, andeuten, dessen nebm~form banvjan 
zugleich das 'l'Oman. bannir zu erklèiren scheint; and1·e cleutschc dialecte 
kanne?~ clas im gothischen so einflu~'i·eiche ableitende v entbelwt habm~. 
Vgl. den vorigen artikel, dm· mit dem gegenwëi1·tigen inne1·lich zusammen­
hèi.ngt. Auch die gael. sp1·ache besitzt bann in de1· becleutung des engl. 
band und ban; das sogleich zu nennende altfr. ar b an lcann abe1· seine 
he1·lcun{t aus dem deutschen gar nicht verlèiugnen. S. iibe1· bando auch 
Diefenbach, Goth. wb. I, 299, wo ge1·manischer '/,t'i'Sp'rung ode1· wenigstens 
sehr frühe aneignung vermuthet wird. - Eine abl. ist p1·. alt{1·. b a n don, 
fast stets mit vorgesetzte1· part-ilcel à, .1) = ban: vendre gage à baudon; 
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2) willkiit·, eigentl. preisgebztng: prenez tot à vostre bail don. Aus diesem 
adv. à baudon gestaltete sich wieder ein sbst. p?'. {1·. abandon, it. ab­
bandono, abgekii1·zt bandono hingebung, v b. abandon ar If. hingeben, 
iibe1·lassen. Eine zss. ist fr. arrière ban œufgebot zum lcr-iegsdien8t, ent­
stellt ode1· umgedezttet atts ahcl. hariban heerbann, mlat. haribannum, arri­
bannum; nëiher de1· 'ltrform liegt das alif'r. ar ban frohnd·ienst, s. Du­
cange s. v. heribannnm. Eine ancl?·e zss. ist alt{1·. forbanir durch offent­
lichen a'ltS'ruf des landes ve1·weisen (for = lat. foras), ital. nur forban­
nuto, altf?·. sbst. forban ve1'weisung, dsgl. (conc?·et) venviesener, see1·êiuber, 
nf'r. noch in letzte1·er bedeutung, mlat. forbannitns in der L. Rip., ferban­
nitus ·in de1· L. Sal., beide nach Miillenhoff (zzw L. Sal. p. 282) von ver­
schiedene?· zusanzmensetzzmg. Ein weiteres compositttm ist it. contrab­
b and o, f?·. contrebande iibm·t1·etzmg einer veronlmmg, schleichhandel. 

B:a ra it., {1·. bar Dict. de T1·év., iibliche1· bière, p1·. bera todtenbahre, 
t·ragsessel, chw. bara leiche; vom ahd. bâra, ag s. bœr, bêre, ndl. berrie; 
in letztm·es fiigt sich attch neup1·. berio ({ii1· beria) t?·aglcO?·b. 

Baracaue it., sp. barragan, pg. barregaua, p1·. barracan, fr. bar­
racan, bonracan, ein stoff von ziegenhaar, daher nhd. bercan und bar­
chent; vom amb. barrakâ.n, barkan eine (schwarze). lcleidung Gol. 263, 
F1·eyt. I, 113°, nach Sousa pe1·sischen w·sp'i·tmgs, s. baraka lcleid ode1· 
stoff aus lcameelham· Vullm·s I, 224a. 

Baracca it., barraca sp., baraque {1·. hiitte, zelt; abgeleitet aus 
barra stange wie #. trab-acca aus trabs. Span. etymologen holen es aus 
dem m·abischen. 

Bar at t o it., àltsp. barato, p1·. barat, {1·. barat, fem. altsp. cat. p1·. 
barata, alt{1·. barate bet?·iige?·ischer handel ode?· tausch; vb. it. barat­
tare, altsp. ]Jg. ccd. pr. bm·atm·, alt{1·. bareter bosen handel t?·eiben, 
p1·ellen, ru,pfen, iibe1-lwu,pt tctuschen uncl tëiuschen, altpg. baratar ze'rstoren, 
SRos.; zsgs. it. sbarattare, sp. p1·. desbaratar, alt{1·. desbareter zu 
g1·unde 'richten (einen um alles bringen) ; selbst n{1·. baratter buttern 
(dtwcheinande?· 1·iilu·en, venvi?Ten?) diirfte hiehe1· zu rechnen sein. A'ltS 

it. bara-re (bet1·iigen) lconnte baratto auf 1·egelma~ige weise nicht entstehe1z. 
Die altnorcl. sprache besitzt barâtta kampf, 2mcl Dante Inf. 21, 31 bmucht, 
wie 1JIJ2watot·i in cliese1· bezielnmg anmerkt, baratta. in gleichem sinne, allein 
es becleutet ihm gewi[J nichts ancle1·s als das alt{1·. bar~te verwiclclung ode1· 
getcühl in cler schlacht s. Ch. des Sax. II, 30, altsp. bara ta PC.; auch 
wii1·den elie begriffe lcampf' ttncl betntg ( venv·iclchmg) schwedich lulJncl in 
hand gehn. Die ahcl. sprache bietet bala-râti neqztitiae G·raff II, 467, 
dies wii?·de jedoch ft· . bam·ai oder baudrai hinterlassen haben. Ein wo1·t, 
clas dem begt·i/fe geniigt, 1'st gr. 7C(!a'CTCll' lzancleln, geschëifte machen, 
lcniffe brauchen (wofïi?· jetzt ff(!,anwr:s{;~;t:v gesagt winl); von elen g1·-iechi­
schen lcaufle~den lconnte es das abencllancl entlehnen. Wegen b aus g1·. n 
vgl. boîte von nv§iç; 'tt. a. uncl wegen der einschiebzmg eines vocales in 
den complicierten anlaut it. calabroue von ~labro {ii1· ~rabro ( ancl?·e bei­
spiele Rom. gmmm. I, 302). Der Serbe hat au.genscheinlich dasselbe wot:t, 
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baratati geschii(te tt·eiben. - Das neusp. barato hei~t wohlfeil, olme miilw, 
subst. wohlfeilheit, baratar unte1· dem werthe vet·kaufen , und wircl von 
J. v. Hamme1· aus dem amb. barât (bara.'b) immunitas F1·eyt. I, 102a e1·­
klii1·t. Dagegen ist ein.zuwenden, da~ die amb. substantiva au{ at im 
spa.n. die spiiteTe odet· vulgiù·e fonn a'h 1·e(lectie1·en (bara mii~te es hei~en) 
u.nd da~ diese bedeutung sich doch elen obige12 anhniipfen lii~t. 

Barbacane it. (m,), sp. p1·. barbacana., p g. barbacào, {1·. barba­
cane bTustwelw mit schie~schm·ten vo1· cler hauzJtmaue?· einer {est2mg, 
chun.v. vrlt. barbachaun stiit.zmaue1·; na ch Vossius De vit. se1·m., cl?'abischet· 
herk:nnft, was abet· lJf~t?'atoTi , Ant. ital. If; 456, best1·eitet, Pougens, 
T1·éso1· I, 137 wiecle1· behauptet. Pe'rsischen u1·spnmg e1·kennt ihm Wedg­
wood zu, niimlich von bâla-khaneb obe·res .zimmer (wohe1· auch balcone 
stammen . soll), u1·spriingl. ein vormgendes fenster .zwn schut.ze des e-in­
gangs. 

Barbe ch o sp., barbeito pg. bmchfeld ; von vervactum class. Im 
n01·dwesten wm·cl anlauten.des v wie in anden 2 (allen, .zu g und so et2t­
sprangen die fo·rmcn lJ1'. g a r ag, (1·. guéret, denen ùn siiclen val. guaret, 
cat. guret entsp1·echen. ·Im ital. ist clas wo1·t mt1' mundartl-ich, wie sa1·cl. 
(logud.) barvattu; cla(ii1· hat ·die sclu·i(tsp1·achc maggese. 

Barc a it. sp. pg. p1·., barc~ wal., barque (1·. kleines lastschijf', schon 
im (1·iihesten mlatein: barca, quae cuncta navis commercia ad litus portat 
Isid. 19, 1, 19. Das iibliche prov. ba rj a, alt(1·. barge, nf?'. berge (bar­
que ist (1·emd) ve1'langt j edesfalls hari ca als iilteste fot·?n ( vgl. carrica 
charge, sm·ica serge) und diese konnte e·rwa.chsen sein aus gr. fla eu;; kahn 
(baris bei P1·ope1·.z) wie au ca a vi ca aus avis; der g1·iech. schijfe?·ausd1·üclw 
gibt es im 1·omanischen mehrere. Dagegcn Vet"weist TtVackerno.gel (HauzJts 
Ztschr. IX~ 573) au{ altn. barkr, das sich mit borkr zusammetutellen 
lasse, ein aus rinde (b01·ke) gebautes schiff. 

Barda it. sp., barde altfr. pferdehm·nisch von eisenblech, a.ltf1·. 
champ. barde auch zimmeraxt G Vian. 1998, wal. bard~ dass., clauph. 
parton hackmesser, dsgl. pg. barda, (1'. barde speckschnitte, d·ie man um 
ein stiick b1·aten legt, p01·t. auch sattel ; ab gel. {1·. b ard eau schindel, it. 
bard ella, (1·. bardelle, p1·. bardel platte1· sattel, 1·eitkiissen ; it. bardot t o, 
fr. bardot lastthie1·, das . der t1·eibe1· reitet ( sattelthie1"). Diese bild~mgen 
e1·innern theils an ahd. barta, nell. barde haclce, theils an no·rcl. bardi 
schild ; abe1· pg. barda in der bed. hecke, zattn, span. dornichte mauerbe­
kleidung, sind sie mit Lat·ramendi au{ bask. abarra da d. h. ' es ist ge­
.zweige' .ztwiick.zufiilwen? Das sp . alba r cl a saumsattel ( a2tch speckschnittc 
= pg. barda) leitet man dagegen aus dem amb. al-barda'ah unte1'lage 
des sattels Gal. 253, F1·eyt. I, 106h, s. J.11onti, Agg. al vocab. Il, 2 , 3 10. 

Bardascia it., bardaxa sp., bardache (1·. (m.) pathicus; vom cwab. 
bardag sklave? Golius p. 253. Das lamb. und p-iem. bardassa bedeutet 
iiberhaupt nur lcnaôe, bel bardassa ist = bel fanciullo, uncl auch das 
sm·d. bardascia hat diese bedeutung neben der a.ndern. Über alt{1·. bar­
dac he stange s. Gmndgagnage v. bardahe. 
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Bar ga sp. altpg., fr. berge hoh.es abhiingiges ufer; vielleicht ein 
umltes wod, wenigstens kein ger-manisches, vgl. lcym'r. bargodi iiberhêingen, 
het·vo?·springen, bargod mnd, dachtmufe. 

Bargagno it., pr. barganb, fem. pg. p1·. barganha untm·handlung, 
altf1·. bargaine ceremonie Roq.; v b. it. bar gagna re, pg. pr. barganbar 
feilschen, handeln, fr. barguigner (fü?· bargaigner, vgl. grignon IL c.) 
lcnicket·n, zaudern. Das mlat. barcaniare Cap. Ccur. Calv. bezeugt, da/J g 
aus c entstand und so ntht das w01·t vielleicht œuf barca fahrzeug, das, 
nach Isidot·s definition, die waa1·en hin- und herbringt, so dafJ bargagno 
das hin- wul he1·handeln bedeutete. Das suffix· aneum bildet zwar sonst 
keine abstmcta aus conct·eten begriffen, al_lein seine bedeutung lêi{Jt sich bei 
der spêit·lichlceit seines vot·lcommens überhaupt nicht ctuf das genaueste be­
stimmen. Génin, Réc1·. phil. I, 279, e'rlcennt in cliesem, WO'rt ein C01npo­
situm, bestchend in der 'roman. 2Ja1·tilcel bar (füt· bis) ~md gagner; aber 
sowohl das mlat. barcaniare wie die unwandelbare gestalt clet· silbe bar, 
elie wede?· in bis noch in bes noch ·in ber um,schléigt, hauptsêichlich abe1· 
die fonn gagn, wo{üt· guadagn 'U. s. w. z~t erwarten wa1·, lczwz, alles ist 
gegen ihn. 

Bargello it., sp. pg. ban·achel, altf?·. barigel héischerhauptmann; 
vo1n mlat. barigildus (barigildi et advocati in einem capitular v.}. 864), 
siche?· ein deutsches w01·t, abet· von unklat·em urspnmg. S. Grimm, Rechts­
alterthüme·r 314. 

Baritono it. sp., pg. baritom, {1·. vrlt. baryton stimme zwischen · 
tenot· ~md bass; vom g'r. {Jet.{}trcovor; gt·obstùnm·ig, nicht vom lat. barrïtns, 
womus mw barit6né 'tvet·den lconnte. 

Bar o und barro it. falschet· spielet·, schudce; augtn. barone; vb. 
b ar a r e, ban· are schelmet·ei treibrrrt. Die he?·kunft dies es stammes, cle1· 
so einfach nu1· im ital. v01·kommt, ist noch unaufgehellt; buchstéibl-ich passt 
zwa1· z~t baro, barone das mlat. barns, baro, elie begriffe aber einigen 
sich nicht. Desselben stammes sin cl etwa folgende wot·tet· : p1·. bar an be­
t?·ug; it. bar oc co wucher; altsp. barn ca list; it. bar u Il o obsthéindler 
(vgl. treccare bet1·ügen, trecca holcerweib); sp. baraja, pg. pr. baralha, 
altfr. berele Ruteb. I, 78. Il, 117 verwin·~mg, hacler; vb. bar ajar, ba­
ralbar, barulhar · dwrcheinanderwetfen, in unordmmg bringen. 

Barone it., sp. varon, pg. varao, pr. bar (ace. bar6), altfr. ber 
(ace. baron), nf'r. baron U?'Sp?·iingl. mann wie lat. vù·, a~tch ehemann: pt·. 
lo bar non es creat per la femna, mas la femna per lo baro non est 
c1·eatus vù· proptet· muliet·em, secl muz.ie1· pt·optet· vintm. Dahe1· bedeutet 
es cwch mannhaft, lwèift·ig; altfr. Karlemaine nostre empe_rere ber Rol. 
ecl. Mich. p. x v1; ne sui pas si preux ne :·si ber NF. Jub. 1. p. 214; 
pr. barnatge, alt{1·. baronie, barnie tapfet·keit, ernbarnir ·kréift·ig 
we1·clen LR. Da1~eben zeigt sich be1·eits im prov. u.nd altf?·. die becl. 
grofJer des reichs, lehenstréiger, so z. b. im L eodega1· st1·. 9 baron franc 
fréinlcische gt·ofJe. Die éiltesten deutschen 1·echtsbiichet· nehmen es . gleich­
falls fü1· mann im gegensatz zum weibe: tam baronem quam ïeminam 
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L. Rip., barum vel feminam L . .Alarn., in der L. Sal. ist bar o de1· {?·ei­
geborene, in den capitulm·ien Ka1·ls des kahlen sind b~r~nes ~ie p?·ocm·es 
oder vassallen, clahm· auch baro clem, Joh. de Ga'rlandw g1·ams et authen­
ticus vù·' bedeutet, gmvis vielleicht ?nit anspielung œuf das lautvenvandte 
g1·. (3aei·r;. }{eben dem mlat. und romanischen begegnet noch ein clas­
sisches baro; bei Cicm·o, cle,· es o{te1· braucht, hei ~t es thm·, p insel ; dies 
aber konnte ancl1·er hC?·kunft sein. In den sclwlùm zum Persitts wù·d ihm 
die bed. servus militwn beigelegt u.nd gallische he?·lcunft a-ngewiesen, und 
ziemlich iibereinstimmend übC?·setzt e..c:: I sidm·us mit mercena?'ius und leitet 
es aus g1·. (iaevr; stark, g1·ob, '{o1·tis in labo?·ibus'. Auch in einer alaman­
nischen U?·kunde v. j . 744 sind parones sm·vi. Die notiz des scholiasten 
mu.~ i?·gend einen grund haben. Sucht man im celtischen, so findet sich 
ein altgael. bar held, also zusamment?·eft'encl mit dem alt{1·. ber , so(e1·n 
dies eùzen tapf&rn mann bezeichnet. Eine zweite gael. bed. t?·effliche?· 
mann ?'Üh?·t an die des Joh. ele Ga1·la.nclia. Als cigennamen bem.m-lct man 
clas ·u·ort im {1·iihen ?nlatein nicht u.nhèiufig, z. b. be·i Fumagalli p . 91 (v. 
j. 792); davon zu zmtC?·scheiclen ist Bero w·sus. Dies sind in ctlle1· kii1·ze 
elie clas w01·t bet?·effenden thatsachen; seine he1·kmz{t ist no ch nicht mit 
sicherheit C?·mittelt. Vo1· allem mu~ seine abstammung aus dem, celt. bar 
als eine dC?z p1·ov. und {1·anz. spmchgesetzen widersprechende hyp othese 
abgclehnt we1·den. Es (lectie1·t mit beweglichem accent (bar barou) unel 
alle wo?·te?· diese1· classe 'riilwen mztweclcr aus clem latein. (drac dragon, 
laire lairon) ode?· aus dem cleutschen (Uc Ugon) he?'; de1· celt. SJWachbœu 
bot keinen anla~ zu solchen flexionen. Es bleibt also hie1· nw· zweie1·lei 
üb1·ig. Entwecle1· ist unser baro lateinisch, wozu elie benze1·kung des scho­
liasten abe1· nicht wohl passt, ode1· es ist r;ennanisch uncl clem wicle?·sp?·icht 
die bemerkung des scholiasten nicht, ela die Bomer geTmanische leicht mit 
gallischen wo1·te1·n ve1·wechselten. Zu der becl. servus militum (last- ocler 
packtrèigC?· der solclaten) stùnmt niimlich ahd. bero (ace. berun, beron) t?·ëige1·, 
vorn v b. bera.n, go th. baü·an, welches Ulfi las {ü1· cp nee iv und {1aa-caÇe1.1' geb1·aucht. 
Das substantiv hat sich im althochd. nicht erhalte11,, ist abe1· nach dem 
alt{1·ies. bera vomuszusetzen. Hiem us das alt{1·. ber, ace. baron mit iib­
liche?· verwandlung des tonlosen e in a. Dabei mu~ freilich einge1·aumt 
wm·den, da~ der P1·ovenzale, dem der wechsel zwischen e und a (vgl. auch 
alt{1·. lerre larron) nicht genehm ist, elen vocal des accus. auch au( elen 
nomin. iibe?·tmge?z habe. Aus de1· bed. t?·iige?·, lasttrèige1· mü{Jte sich die 
bed. stœrke1· bursche, ke1·l ({o?-tis in labo1·ibus) u.ncl endlich hieraus die 
bedd. mann, lehensmann entwicl~elt haben. Es bleibt abeT ctuch dies eine 
hypothese, elie, wenn sich cleT latein. urspn mg des u;ortes gegen elie sage 
von seiner fn~mden he1·kun{t beg1·iinden lii~t, von selbst ve?·sclnvinclet. JJ1.an 
vgl. noch mhd. bar Wb. I, 88. 142. ln ital. mundarten t1·itt unse1· w01·t 
in einem bescheidene1·en sinne auf: com. be1·gam. bar, piem. berro, 1·omagn. 
berr heifit widder, lothr. bèrra (cl. i. bérard) dass., man sehe einen C?zt­
sprechenden fall unter marrane IL b. - [Herkunft aus beran ve1·muthete 
auch Müllenlwff zur L. Sal. p. 279. Weitere untm·suchungen über das 
wichtige wort s. bei Diefenbach, 01~ig. eu1·op. p. 250.] 
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Barr a it. sp. pr., barre fr. stange, rie gel; daher sp. bar rio, pr. 
cat. barri schutzwelw, wall, vo1·stadt, mlat. barrium (aera 987); fr: bar­
reau; it. barriera, sp. barrera, fr. barrière u. a.; vb. sp. harrar, bar­
rear, fr. barrer. Aus dem celtischen: kym,·. bar (m.)- astu. s. w. s. Diefen­
bach, Celt. I, 184, vgl. mhcl. bar, barre in den roman. bedeutungen. Das­
selbe wo?'t ist auch enthalten irn ahd. sparro, vb. sperran, womus sich die 
ital. fonnen sb arro, sb arr a, sb an· are gestaltet hab en konnen, nicht 
eben miissen, ela diese spmche den anlmtt hiiufig ?nit s verstiù·kt. Noch 
sincl einige ableitungen z·Lt e1·wahnen: sp. barras stange, zsgs. sp. emba­
raz o, f1·. embarras spe1-rung, hinderm·s, vb. emba raz ar, embarrasser, 
dsgl. f1·. débarrasser; wohl auch sp. ban· ica, ('r. barrique tonne, clahet· 
b ar r i ca ta vermmmcl1mg ( aus fèissern und ahnlichen sachen bestehend); 
it. barile, sp. pg. barril, (r. baril, kym't·: baril; gael. baraill, wozu noch 
sp. barral g1·o{Je flasche kommt. Auch fmnz. ortsnamen wie Bar-sur-Aube, 
Bar-le-Duc we1·den zu cliesmn stamme gerechnet. S. auch baracca. 

Bass o it., sp. baxo, pg. baixo, p't·. bas, {1'·. bas nied1·ig; vb. bas­
sar e tf. Das Isicl. glossw· hat bass us c crassus, pinguis', clas Gloss. vetus 
p." 511 bassas 'pingues oves>, bassum cnon altum', Papias bassus 'curtus, 
humitis> (nicht profunchts). Die gn,mdbed. ist also wohl elie e1·ste1·e: in 
cle1· that hei{Jt it. bassotto click, altf'J'·. bas b1·eit, geclnmgen, z. b. une 
maison long he et assez basse SSag. p. 169; ele a basses hanches et 
basses jambes NF. Jub. II, 260, wo an die becl. tief nicht zzt clenken ist. 
Man erinnert, was seine herkunft bet·rifft, an g1·. {Jé((Jawv uncl celt. bâs, 
welchem letzte1·en elie 't'Oman. becl. seicht zusteht; abe't· ist clies nicht ent­
lehnt uncl wii1·de sich bâs so leicht in span. baxo venvancleln, das ein 
cloppeltes s ve1·langt? Das wo1·t mu/J vielmehr ein èicht latein. sein : schon 
clas alte Rom kannte es als zunwmen, clergleichen azt/ ko1pe1·liche eigen­
schaf'ten zielencl sich viele vo1fi,nclen, zmcl hier passt die becl. cle1· glossen 
t'l'·ef(lich. Auch Papias sagt basus 'ctwtw/ a base, et (nomen) proprium 
est. Als eigentliche1· nanw begegnet es z. b. in einm· twkuncle des 6. jh. 
llifa'l'·in. p. 19711

, elie zss. Campobassnm in eine1· anclem v. j . 635 Bréq. 
p . 136h. Diefmtbach, Goth. wb. I , 282, ist geneigt, bassus 'click' ganz 
von bassus 'niecl?·ig' zu trennen, vielleicht ohne noth: . bassus konnte clas 
in elie b1·eite, nicht in elie h.Ohe gehencle, das geclnmgene bezeichnen, wo1·in 
sich die beg1·i(fe dick tmcl lcu1·z be1·iilwmt. - .Aus clertn acljectiv entstand 
clas sbst. it. basso untm·theil, fr. bas st?·umpf (eigentl. abgekü1·zt aus bas­
de-chausse, vgl. haut-de-chausses), sp. baxos, pg. baix os (pl.) untm·­
lcleide?·, auch fu/Jbekleùlung, ein wo't·t, womit clas lat. baxea (art sclmhe, 
bei Plautus), welches f'rr. baisse e't·zeztgt haben wii1·de, gewiss nicht zu­
scm?.menhiingt. 

Bastardo it. sp. pg.,_ bastartp1·., bâtard {1'·., mlat. bastardus wenig­
stens seit clem 11. jh. uneheliches kind. Entstchung aus clem folgenclen 
basto ist wohl lcaum zu bezweifeln, ela auch alt{1·. fils de bast, entstellt 
fils de bas, gesagt ward: fille de bast schon im A:ube't·y p. 11, hère de 
bas bei Carpentie1·, fille le roy Henris de bas (im ?'eime) DG. Auf welche 



46 1.1 BASTO-BATTER.E. 

an.schauu.ng sich aber diesm· ausdntck ckind des sœwrnsattels> bezieht, ist 
niclit so leicht ins klar·e zu br·ingen. - [111ahn p. 17 gibt eine anspr·e­
chende erkliir-ung dieses ausdn.tcks. Das deutsche bankert k01·nmt bekannt­
lich von bank ~tnd hei~t eigentlich de1· a·uf cler bank, im gegensatzc zum 
bett, erzeugte (vgl. Œrimms R. A. 47 5). De1· r·oman. ausclntek ki nd des 
sawmsattcls gieng dagegen im süclen, in cler· P1·ovence ode1· Spanien, aus 
den sitten cler rnaulthie1·t?·eiber lwrvo1·, die sich in den wù-thshiiuser·n ilwe 
betten von sau~siitteln machten und clor·t mit elen miigden ver·kelw hatten. 
Ein beispiel dieses verkelws findet sich ùn D. Quixote 1, 16. - Auch 
Gachet hat sich an diesem w01·te vm·sucht. Nctch ihm ist bastar·d wur· ein 
bildlicher ausdrttck und . bezeichnet eigentlich elen nebenschoming oder· 
schma1·otzm·zweig eines baumes, dm· am fu~e clcsselben hervorwiichst, vgl. 
clazu avoutre II. c. jJ!Jan hiitte also an bas <tief unten> .zu. clenlcen, aber· 
dem wider·sp1·icht die f01·rn mit st bast cntschieclen.] 

Bas t o it. sp., bast pr·., bât f1·. sanmsattel; vb. pr·. bas t ar, fr·. 
bâter satteln. 111an er·innert an clas deutsche bast, ~ceil elie siittel etwa 
damit befestigt wor·dcn seie?1·. Ve1·gleicht man abe1· bastone stock, so 
wi?·d man (ü1· basto ehe1· auf die beeZ. stiitze, unterlage, womuf die last 
r·uht, venoiesen, und viclleicht haber~ wù· in ihm ein wort cler· 1·omischen 
volli.SS1Jmche vor- uns, .zusamm,cnhiingend, wie man auch sonst schon be­
hauptet hat, mit g·r. {JacHâÇuv stiit.zen, (:Jâa'(;ag lasttrèige1· ; an diesen stamm 
mahnt auch clas spiitere lat. basterna sèinfte, woriiber· J. G1·imm, Gesch. 
d. d. sp. p. 461, allerdings anclTe1· meimmg ist. Dera g1·. (:Jâcnag aber 
entspr·icht buchstiiblich das gleichbecl. pr-. bastais, cat. basta.x, sp. bastage, 
it. bastagio. Desselben ur·spnmges ist, au~e1· dem, eben erwiihnten it. 
bastone (fr·. bâton, wal. beston n. s. f.) , auch it. bastire, altsp. pr. 

> 
bastir, fr. bâtir bauen (eigentl. stiitzen?), woher altsp. p·r. bas ti da , it. 
bastia, bastione, fr. bastille u. a.; clsgl. sp. pg. basto angefiillt, 
dicht ( dahe1· d·ie eigenthiirnlich span. beeZ. click, g1·ob, auch ùn moral. 
sinne); vb. it. bas tare, sp. pg. 2J1'. bastar hinreichen (eiger'ltl. ausfiillen, 
wie sp. harto gefüllt, hin?-eichend), ven. bastare hemrnert (stopfen), altsp. 
auch bastir versor·gen PC. = bastir bauen. - Eine andre bedeutung 
.zeigen die worte1· it. sp. pg. cat. bas ta heftnaht: steppnaht, fr. bâtir, sp. 
bastear, it. imbastare, sp. cat. embastar mit weiten stichen nalzen. Sie 
e-rinnen~ an ahcl. bestan flicken, mhd. besten schnü1·en, dies vorn sbst. 
bast; aber bastire reicht dafü1· aus, wer~n 1nan die im p1·ov. üblichen becld. 
eùwichten, zusarnmenfügen, be1·iicksichtigt. 

Battere it., sp. batir, pg. bater, pr. batre, fr·. battre, wal. bate, 
œuch serb. batati schlagen; von batuere, auf roman. weise in batere ver­
kürzt. Wie selten man dies wo1·t bei den Alten liest, um so üblicher ist 
es schon irn {1·ühesten mlatein. Es rnu~te sich jedoch eine ne-ue flexion 
gefallen lassen: perf. battidi L. Sal., L. Long. (wie prendidi, ostendidi), 
part. battutus Decr-et. Ohild. (um 595). Unter· den zahlreichen ableitun­
gen ist zu e-rwêihnen it. battaglia, sp. batalla, {1·. bataille, wal. b~tae 
schlacht, schon bei Adamantius Martyr. batualia, quae vulgo battalia 
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dicuntur; ferner it. bat taglio, batacchio, sp. bada jo für bata jo klopfel; 
it. bat ti gia f allende sucht; sp. b at an walkmühle; pr. b at aria schléigerei, 
f·r. batterie aufgestelltes geschiitz. · 

Bat t ih edo it., beffroi fr., 'alt berfroi, beffroit, zvachtthzwm; vom 
mhd. bercvrit, bervrit zum schutz oder ang1·iff dienender thurm, mlat. 
berfredus, beUredns. Die ital. form lehn_t s1:ch durch um,deutung an battere. 

Bat t o it. ?'ude?·schiff; claher batte llo, sp. batel, pr. batelb, {·r. 
bateau nachen; stimmt zzt ags. bât, altn. bâtr kleines scl~1:{f, vgl. kym1·. 
bâcl boot. 

Ba û l e it., sp. batil, pg. babùl, babu, p1·. batie, (1·. bahut koffm·, 
felleisen. UntC?·' diesen abweichenclen {01··men die zwsprünglichste zu e?'­
mitteln, ist nicht wohl moglich. Besitzt sie z. b. der Spanie1·, so konnte 
das wo1·t aus bajulus t·rage1· wie gerla tmgk01·b œus gernla sich gestaltet 
haben, inclem, de1· accent {01·t?·ückte, wie dies in casulla aus casula ane?·­
lcannt we·rclen mu~. - [Die bekannte cleMtztng franzosische?· philologen 
aus dem deutschen behüten zca1· unzulüssig, weil nur ein · substantiv geniige 
that. Ein solches weist nun Mahn ·p. 89 aus elen untenless erschienenen 
wo1·tr:1·biiche1·n nach: mhd. behuot bewalu·ung, schutz JJ1ülle?· 1, 732, bebut 
magazin G1·ùnm. DafJ hocheZ. no = goth. ô romanisch als u, nicht als 
o au{t1·itt, ist selten uncl lii[Jt spiite-re einfülwung vm·muthen.] 

Bavait., sp.pg. baba, {1·. bave geifer; vb.pg.p1·. bavar, fr. baver, 
sp. babear gei{e1·n. Es scheint u.1·sp·rünglich ein natu?·ausclruclc, das mit 
lallen (g1·. (3afia~ecv, vgl. alban.. bebç, lcleines kind) begleitete geifern der 
sauglinge zzt bezeichnen, da1·um hei[Jt alt(1·. bave eben sozvohl zmverstan­
cliges kinclisches gejJlaucler, baveux, ba v a r d, pr. bave c plaucle·rhaft, 
uncl clas sicil. va va einigt die beg1·iffe geife?' uncl lcind. Hiehe·r sp. ba­
bie.ca albe1·n (urspr. geifenzd, clahe?·pferclename?), babosa schneclceu. a., 
vb. cat. e rn bab iecar, pg. embabacar, sp. embaucar hinte1·gehen, zztm 
besten haben. 

Bazza it., SJJ. baza, cat. basa, gutes gliiclc, stich im ka1·tenspiel; 
offenbœr clas seltne mJzcl. bazze gewinn, gleicher herkunft mit baz (bess er) 
s. JJ1hcl. wb., ein ve·rmuthlich clzwch cleutsche soldne1· verb1·eitetes w01·t. 
Abgel. it. bâzzica ein ka1·tenspiel, bazzicare mit jemancl ve?·kclwen. 

Becca bung ia it., sp. pg. becabung·a, f1·. bécabunga, auch ntss. 
ibunka, eine œrt cle1· ve1·onica; vom neZel. beckebunge (beek bach, bunge 
knolle?~), nhcl. bachbunge, eine1· cler seh1· We?Ûge?z geme1:wrom. pflanzen­
namen, die aus clem cleutschen ge1zommen wurclen. Das {·ranz. wo1·t ist 
schlecht assimiliert und wohl lcein volksiibliches: man sagt clafü·r ber le de 
rivière, auf prov. creissoun !cresse. 

Be eco it., pr. fr. bec, pg. bico schnabel, spitze, sp. bico schnabel­
fonn-ige spitze von gold an cler miitze. Celtisches w01·t: cui Tolosae nato 
cognomen in pueritia Becco fuerat, id valet gallinacei rostrum Sueton. 
in Vitell. c. 18; gael. beic, b·ret. bék, auch ndl. bek. Daher p1·. bec a 
halcen, vermuthlich auch (1·. bêche filr beche gmbscheit, wiewohl eût{?". 
besche geschrieben ·wi?·cl; vb. it. beccare, p1·. bechar, fr. becquer hacke11., 
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bêcher gmben, nhd. bicken, picken ; dahe1· {e1·nett· it. be ccaccïa, {tt·. 
béca.sse, cat. becada schnepfe (langett· schnabel); {tt·. b équille k1·üclcen­
stock. Zsgs. {tt·. abéquer jungc vogel fiitte?'n; pg. d eb i car eine speise 
leicht be1-üh·ren. lm ital. bezz icare mit dem, schnabel hacke·n "(piclcen) 
m .. ogen sich die stiùmne becco und pizza (s. unten) gemischt haben. 

Beffa it., sp. befa, altfr. beff e, mit a altsp. (Alex.) ~md p1·. bata 
verspottung; vb. it. b effare, sp. befar, alt bafar verspotten, {1·. bafouer 
(mit erweiterte·r {o1·m, etwa lotlwingisch) verachtlich behancleln ; dazu sp. 
befo u.nte1·lippe des pferdcs, als adj. diclclippig, in welche1· bedeutung 
auch beHo gesagt wird, cat. bi fi, occ. befe; dsgl. pic. bate leclcer­
maul, maulschelle. Ve1·1nuthlich aus dem deutschen, vgl. baù·. nell. heffen 
bellen, keifen. Zu thii1·ing. bappe mau.l Frisch I , 45~ stimmt mail. babbi, 
com. bebb, occ. bêbo lippe; gen. fa · beffe hei~t elie lippe?~ gegen einen 
SJJitzen. Eine abl. 1:st ftt·. b eHl e r spotten, engl. baffie. 

Bel are it., bêler {tt·. blokm~; von belare, eine1· seltnen von Va1·1·o 
gebmu..chten {01·m füt· balare, vgl. in dem Vocabztla1·ius S. Gall. belat 
plâzit' (blOlrt). Dahe'i· 1·omagn. be gebloke, cat. be schaf, nonn. bai ham­
mel, vgl. abe?· auch ahnliche ausrb·ücke s. v . . bidet IL c. 

Ben da it. pr., lomb. binda, sp. venda, {1·. bande vitta, taenia, fascia, 
vb. bendare tt: fasciare (altfr. bender vincù·e z. b. D JJ1ce. p.161, 13); 
vom ahd. binda, vb. ahcl. goth. bindan. Unse1·m btindel, engl. buncHe e?~t­

Sp?·icht altfr. boundel Roq. II, 518. 
Be nua it. ko1·bschlitten, c01nask. lcan·en, auch der dazu gehorige lc01·b, 

churw. {uhrwe1·k auf schleifsohlen, fr. banne kott·b fii?· lastthie1·e, gro~es 

tuch zwn schutz de1· waa1·m~, altft·. benne; abgel. com. b e n6la , chw. ban­
aigl, fr. banneau, benneau, bann eton u. dgl. Von dem auch du1·ch 
die german. spmchen ve'i·breiteten wo1·te sagt F estus : benn a lin gua gall ica 
genus vehiculi appellatur, und in dieser bedeuttmg tmd in de1· eines ge­
fa~es braucht es auch das mlatein, z. b. Haec omnia vehiculo, quocl 
vulgo benna clicitur, imposuit Flodoarcl. Coxit panes et carnes et ac­
cepit cervisia.m in vasculis, prout potuit, quae omnia in vase, quocl 
vulgo benna clicitur, collocavit Vit. S. Remig (DG.). Damit ist zu ver­
binden sp. cat. neupr. b anas ta, alt(T. banaste g'i'o[Jer lcm·b: stammt es, 
was kaum zu bezweifeln ist, von benna, so nnt~, da ein selbstandiges 
su,f-fix ast unerweislich ist, dies aus clem suffix aster abgekürzt sein, wie 
denn das wo'i't altf'r. auch banastre Ren. I, 149, piem. ebenso lautet; aus 
goth. bansts àno:J~xr; konnte banasta nicht entstehen, weil eingeschobene 
vocale nicht betont zu we1·den pflcgen, uncl ein dem goth. worte entspre­
chendes ahd. banasta annehmen, ist bei dem gtt·acle vor s oder st seltm~ 
1:orkommm~den eintritt cles derivativen a jedcnfalls bedmzklicher als der 
durchgang von banasta durch ein rom. banastra. Buchstablich dem goth. 
banst entspricht nur das m-undartl. {1-. banse (f.) g1·o[Jett· kott·b, wiege, mlat. 
bansta, vgl. Guérard, Polypt. d' Irmin. p. 315, auch im deutschen einhei­
misch, s. G1·imms wb. v. banse. 

Berbice it., pr. berbitz, fr. brebis, pic. berbis (fJ schaf, wal. ber-
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beace widder; von berbex, einer bei Pet1·onius vorkommenden gemeinen 
fornt: füt· vervex hammel, s. Schneide'rs Lat. gramm. II, 227, mlat. berbix 
in den êiltesten schriftwedcen. Daher pr. bergier, fr. berger schêifer, 
in f~·iihem mlatein berbicarius; altfr. ber cil schafstall, gleichsam vervecile; 
nfr. bercail dass., mit vervecale zu erlclêiren. 

Bergaruotta sc. pera it., sp. bergamota, fr. bergamote eine œrt 
bi?--nen; œus dem tii1·lcischen beg armôdi cl. i; lze'rrenbù·ne, so genannt wegen 
ilwes wolzlgèschmacks .. 

Bérnia 2mcl ·shernia it., sp. bm·nia, ('r. bernie, berne (bei Nicot) 
ein gTobe?· stoff zu mêinteln so wie der dœraus verfertigte mantel; von 
Hibernia, woheT cler stoff lcam (Nicot, Cova'i-ruvias, Ménage). Entsp'i·echencl 
sp. holanda hollêincz.ische leinwand, vom lêindernamen Holanda 26. a. {Cille. 

Berretta it., sp. birreta, pr·: berreta, barreta, f'i-. barrette mütze, 
masc. altsp. barrete, pr. binet dass.; vom spâtern lat. birrus (byTl'hus) 
lcleicl von flockigem stoff, s. bujo. Eine 2tdc'ltmcle v. ;'. 532 Bréq. p. 47 
hat birreto auriculari. 

Berta it. {oppe1·ei, lomb. piem. elster·, plctuclertasche; vb. berteg­
giare foppen; pr. bertaut œrme'i· wicht?. PO. 134, henneg. bertaud 
cast1·ie'i·t, vb. bertaucler castrier·en, {'i·. bretauder, com. bertolclà die ohr·en 
stutzen, elie haa.1·e abschet·en, altfr. foppen, quëilen NFC. II, 184; it. ber~ 
ton e pfer·cl mit gestutzten olwen; bert u cc i o affe. Wohm· dies er· stamm 
bert ocle1· bret, cle1· verstümmelung, verholznung becleuten mufJ? Da'rf man 
e1·innen2 an altn. britia . in stüclce schneiden, odm· an bretôn im Hilcle­
bmnclslied, clas Lachmann verstiimmeln, G'i·imm IV, 710 zernwlmen iiber·­
setzt? Ital. berta hei{Jt aber· auch ein we?·lczeug, womit man pfëihle in cl·ie 
enle starnpft, ramme, ;'ungfm·, fr. demoiselle, r·uss. baba weib, mmme: 
'lttnd We?'ltn man erwëigt, cla{J die graum'!thafte eiserne Bertha de1· deutschen 
sage auch elen name?'lt Stempfe fiih,rt, mit cle'ren stampfen ocle1· tr·eten elie 
lvinde1· bedr·oht wurden ( Gr·ùnms JJ1yth. p. 255), so isi die hcrlcunft des 
ital. wor·tes deutlich genug. Ob etwa auch elie iibr·igen roman. wo?-ter· da­
mit zttsammenhëingen ode'i· eigne quellen haben, wir·d sich minclet· leicht 
ins reine b1·ingen lassen. 

Bert es ca und baltresca it. str·eitgeriiste an maue·rn odm· thiirmen 
z'lttm aufziehen und niedet·lassen, p1·. bertresca, altfr·. bretesche lcleines 
holzer·nes mit zinnen ve?'sehenes castell, det·en meh'i·er·e z2w befestigung 
eines ortes angelegt ww·den, z. b. et a una bertresca sobre cascun pilar 
e poclon en cascuna. xx cavayer estar Fer. 2337, vgl. D2teange v. bre­
tachiae. Seine he'i·k'!ttn{t betreffend, so hat das von Chevallet aufgestellie 
deutsche brett-clach in clieser· spr·ache selbst kein clasein und bef'riedigt 
nicht einmal die form. Eine besset· begriindete dmttung aus dem ein­
fachen brett mit t·omanische?· enchtng gibt Mahn p. 121. Auch in pre­
della IL a 'und in brelan IL c hat der· _Romane das deutsche wo1·t benutzt. 

Bert ove 11 o it. fisclu·euse. Wer· fiihlt nicht clarin clas bekannte 
vertebolum de1· L. Sal., womit ein gerëithe zum fischfang benannt wi1·dP 
si quis statuale, tremacle aut vertebolum (al. vertivolo) furaverit. Aus 
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vertebra flo{J vertebulum, hierœus entstand 'mit ve'rtauschtem suffix (wie 
aus ma.rtulus martello) das ital. w01·t, ven. bertevolo, piem,. c1·em. ?nail. 
bertavel, com. berta velle ~md bertarel ; in allen diesen munda1·ten hei{Jt es 
auch ein .(iJmliches geriithe zum vogelfang. Vertebulnm abe1· zog seine 
bedeutung unmittelba1· aus dem vb. vertere, nicht aus vertebra : die reuse 
hei{Jt so, weil ilw hals nach innen gelcelwt, wngewandt ist. Fü1· diese 
auffassung gewëilwt elie ital. sp1·ache einen ~mzweifelhaften ~eleg, indem 
der hals oder elie miindung der ?'eu,se ritroso = retrorsus (etwas ?·üclcwa~rts 
gekeh1·tes) genannt wù·d. Bertovello bedeutet auch ofenb?·iiclce, ein werk­
zeug zum ~tmwenden der lcohlen. Es ist also an verriculum (zugnetz) 
nicht z~t denice?~, womus clas salische w01·t g1·ammatisch nicht entstehen 
konnte. Abe1· auch im {1·anz. lèi{Jt es sich wahnwhmen: verveux, ?·ichti­
ger verveu, wie man sonst sclwieb, hei{Jt eine 1·euse von gan~, {ii1· vertveu 
= vertovello, bertovello ; nëihe1· jedoch kommt letzte1·em das li mous. 
vertuel. Man sehe Pott, Plattlat. 402, wo bereits verveu mit vertebolum 
verglichen ist. 

Bétula, betulla it. pg., dsgl. it. bedello (C?·mn. béddol), cat. bedoll, 
- sp. abedu1, pic. chœmp. boule ({ü1· beoule ?), clahe1· fr. bouleau (clùnin. 

für beouleau) birke; von betula, betulla, celtischen ~wspnmgs, in pnnn­
tive?· gestalt neup1·. cat. bes = con~. betho, bezo, kym1·. bedu, b~ret. bézô, 
gael. beth, s. Diefenbach, Orig. ew·op. p . 257. 

Béver o it., sp. bîbaro, alt beh e, fr. bièvre, u;al. breb, neup1·. vibre 
ein in elen nO?'dlichen gegenden lebeneles sëiugethie1·, biber, altn. bih, ags. 
befor, beofer, ahcl. bibar, lith. bebru, 1·uss. bober, gael. beabhar, co'rn. 
beter. Es ist identisch mit lat. fiber, clesse?~ aspù·ata im gennanischen, 
lithauischen, ~slavischen und celtischen nach gemeiner 1·egel zw· media we?·­
elen mu{Jte, vgl. Zeu{J , I, 44. Bebrinus aclj. findet sich in elen scholien zum 
Juvenal 12, 34. _ 

Biado it., p1·. cat. blat, alt{1·. bled, bleif, nfr. blé, fem. it. biada, 
mail. ven. piem. biava (vgl. Rovigo a~ts Rhodigium), altfr. blée get1·eicle, 
sowohl der halm wie das leon~; fehlt span. Daher p1·. b 1 a d a r i a, ctlt{1·. 
blairie weielezins; zsgs. it. imbiadare , {1·. emblaver (fur embla-er) mit 
getreide besëien. Die gewohnliche herleitung ist aus dem ags. blred ((.) 
frucht, gliiclc, segen; wie abe1· iiberhau;pt nw· selw wenige alte 1·o1nan. 
wiJtrte1· aus dm· landu;irthschaft elen ge,·man. sp1·achen entlehnt sind, so ist 
eine solche entlehnung aus dem entlege1zm·en angelsëichsischen kaum anz·u­
ffehmen, ja blred mag aus elem 1·oman. entlehnt sein wie ahd. fruht aus 
lat. fructus. J. Grimm gesch. cl. cl. spr. p. 69 denkt liebe'i· an lcym1·. 
blawd mehl, dem aber, so wie es vorliegt, elas 1·oman. wo1·t nicht gemafJ 
ist. Der a~tsdruclc ist wichtig genug um hie1· eine noch unversuchte de~t­
tung zu 1·echt{'ertigen. Lat. ablata (neut?·. phw.) gab mit dem roman. ar­
tikel l'ablata, l' abiada, la biacla, als masc. behanclelt il biado: es bedetttet 
das davon getragene, was auch 2mser getreide aussagt, elen e'i·trag, das 
geerntete: ëihnlich scheint unser herbst so wie das g'l·. xaen og clas geraffte, 
gesammelte zu bezeichnen (s. Schwencks d. wb.), noch abst'i·actm· ist das 
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sicil. lavuri a'rbeit, feldfriichte. Mlat. ablatum, abladus, abladium für 
messis kommt wù·klich vm·. Die edcléit·ung von la biada aus dem m·ticu­
lierten 1' abiacla ist nicht einmal st?-eng nothig, aus ablata lconnte durch 
·aphéirese biacla entstehen. Unte?" den italischen munda?"ten b1·aucht die 
c1·emonesische biacla attch fïir oblata, fr: oublie. - [In beziehung au{ 
JYiahns vertheidigung der celtischen her·kttnft p. 19 bemerlct cler· K1·it. ·an­
hang: 'Eine fm·melle schwie?·igkeit liegt nicht vo1·, denn den anlautenden ton­
losen vocal gibt elie spmche auch sonst au{ und hie?· mochte es um so 
ehe?· geschehn, als man ihn in cle1· weiblichen fm··m zum artikel 1··echnen 
konnte: l 'ablata lautete wie la blata. Auch elie doppel{ot·m nach beiden 
geschlechten~ ist diese1· he1·leitung günstig: biaclo ist = ablatum, biacla 
= phw. ablata. Die he1·leitung aus kym?". blawcl (mehl), wo{üt· abe·r das 
gael. blâth (bliithe, frucht) passender würe, da jenes ein 'rom. blaucl, blod 
gegeben héitte, ist sicher alle?' beachtung werth: ich lconnte mich aber nicltt 
cla?"Ctu{ einlassen, weil ich mein p1·incip, die lateinische he?·lcunft eines 
wo1-tes so lange festzuhalten, als bttchstabe und beg?·iff es erlattben, nicht 
ohne noth ve1··lasse. '] 

B i anco it., sp. blanco, pg. branco, p1·. blanc, ft·. blanc wei/J ; vom 
ahd. planch, mhcl. u. s. w. blanc gléinzenel u;eifJ, überh. weifJ, verzvandt 
mit Llinken (fehlt goth. altsJ. Im 1·oman. waHl es cler· eige?~tliche, vollcs- . 
iibliche attScln,tclc fiit· lat. albus, welches im no·rdwesten .t·rotz zahlreiche1· 
de1·ivata gêinzlich erlosch, im siidwesten (sp. albo, pg. alvo) elie bed. schnee­
wei/J, im ital. elie bed. t1·üblich entwiclcelte. Nttr im chunv. und walach., 
wo1·in blank keine aufnaltme {and, blieb ihm sein volles t·echt. 

Biasciu sa1·cl., p1·. val. altcat. biais, neucat. biax, fr. biais (sêimmtl. 
masc.) q~te?·e, schie{e, clahe1: zvohl pg. vie z sch?·tigheit, mit vo·rgefügtem s 
it. sb iescio schrëig (vgl. piem. sbias, np1·. esbiai); vb. sa?"d. sb iasciai, 
p1·. biaisar, fr. biaiser. In den Isiclo1·. glossen liest ?nan bi fax 'cluos 
habens obttttus', also mit cloppeltem bliclc, schielend, wie sp. bis-ojo cloppel­
augig, schielencl hei/Jt, bai?-. zweiaugeln schielen Schmellet· IV, 299. Aus 
bifax (bis-îax füt· bis-oculus) konnte p1·. bitais biais we?·den (vgl. wegen 
cles syncopim·ten î reîu8ar reusar, profundus preon) uncl zwar erst als 
acljectiv mit cle1·· bed. schielend oder que?· (clenn auch als acljectiv begegnet 
es: via biayssa Ohx. V, 64, paraulas biaisas GP?-ov. 85, estivals biais 
Flam. 2208), nachhe1· als substantiv gebmucht. Mlat. biîacies, biîaciare 
Oarp. stimmen ganz zu biais, biaisar. 

Bi as i rn o it., altsp. blasmo, p·r. blasme, fr. blâme tadel; vb. bi a­
sima re ft: tadeln; von {JJ..éa;cpwtOl' ad}., (:JJ,canpr;pûl'. Ein zweites au.s 
(:JJ,aŒcp'YJfda entstanclenes wO?·t ?nit unorganische1· vertt·et'Ltng cles î clurch t 
ist it. biastemma, bestemmia, chw. blastemma, pt·. blastenh, altfr. 
blastenge, wal. bl~st~m léistenmg; vb. biast emma re u. s. f. lèiste·rn, 
fluchen; mit abgewot'(enem anlaut (wie in lacio fii?· flacio) sp. pg. lastima 
schimpfwo?"t, wehlclage, vb. l as ti mar mishancleln, beleidigen, zum mitleicl 
bewegen. 

Biavo it. mda1·tl. z. b. venez., auch bei Bojardo 2, 37, altsp. 
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blavo, pt·. bla.u (fern. blava), ('t'. bleu ( wie peu a~ts pau), clahe1· it. blù 
cae1·uleus; di?n. 1·t. b·iadetto; zsgs. sbiav a to, sbiadato; vom ahd. blâo, 
blaw. Das wm·t hat sich ùn p1·ov. an2 meisten verb1·eitet : b lavenc, bla­
veza, blaveiar, blava.iro, emblauzir. 

Bicchiere it., chw. bichér t?·inlcgefi:i/J, üb1·igens mit anlautender 
tenùis it. pécchero pocal, wal. pe:;har (wegen des letzteTen vgl. JJ!liklosich, 
Slav. elemente im Rumtm. p. 35), pr. altfr. pichier, pechier, sp. pg. 
pichel, bask. pi teh erra gefi:i{J zu ve1·schiedenen zweclcen: die Lim·. cl. 'rois 
p. 256 übersetzen z. _ b. auch hamula (lcleinet· eime'i) mit picher. lm 
spate1·en mlatein bicarium, pica.rium, altn. bika.r, ahd. pehhar, nhd. becher. 
Festus veTzeichnet ein i:ihnliches w01·t bacar <vas vinw·ium), wovon aber 
bicchiere mit seinem 1·adicalen i we-it genug absteht; zu ihm bekennt sich 
das sicil. b:icara kleine1· k1·2tg. Ital. ' becco schnabel becleutet auch die enge 
mündung eines _qefa{Jes, diese bedeuttmg wèi'i"e jedoch au{ einen becher übel 
angewandt. Mit 1·echt mag man es dw·um aus dem, g'riechischen he?·iiber­
leiten, wo1·in (Jixor; ein ù·denes gefa/J ist: hochdeutsche1· einflu{J komtte 
b in p scha1'{m, it. pécchero hat soga1· cleutschen accent. 

Bic oc ca, auch bicciocca, bicicocca, it. wcwte ode'r kleines sclzlo{J 
a~tf einem be1·ggip{el, ven. bicoca baufi:illiges haus, sa1·cl. bicocca hëiuschen1 

t'reppe mit zwei absiiüen, te't'Tasse, lom,b. gannoinde, sp. bicoca steinernes 
schilcle'i·haus, enges stübche?t, schlecht befestigter o1·t, f'r. bicoque mit letzterer 
beeZ:, bi coq (m.) gei{J{2t/J , ein wed:zeug mit gespaltenem encle zum, herauf­
ziehen eine1· last; vb. lomb. bi co cà hin uncl hm· schwanken. Dahin wohl 
aucli einige ausd?·ücl.-e {ii?' kopfbedeckungen: sp. bicoque te eine bauen~­
miitze, bi coquin mütze mit zwei zipfeln, piem. bi cochin eine p?·iester­
miitze. Unsiche1·e herleit~mg: soll man ein cle1·ivatum ode1· ein composi­
tum clcwin annehmen? JJ1énage 1·ëith auf viens. Das vo1·t1·eten de1· zwei­
zahl (zwei absëitze de1· t1·eppe, gespaltenes cl. h. doppeltes ende, zwe-i zipfel) 
la{Jt auf zss. 1nit bis schlie[Jen, mincler klw· ist cler sinn von cocca in den 
ve1·schiedenen und seh1· abweichenclen becleut~mgen des ~cO'i·tes. 

. Bidello it., sp. pr. bedel, {1·. bedeau ge1·ichtsbote; fu{Jt gena-~t auf 
dem ahd. petil emissa'i·ius Diut. II, 47, minde1· genau auf dem ags. 
bydel pmeco = ahcl. putil, nhd. hlittel. -

B igio it., p1·. {1·. bis hellg1·au, aschgra~t, schwi.ù·zlich. Damit ist zu 
verbinden piem. pt'. bisa, {T. bise (auch sp. brisa?) nm·dwind, bret. biz 
1w1·dostwind, altf'r. attch nonlliche gegencl, no'i·clen, z. b. contre bise B'i·and. 
p. 131, devers bise Antioch. II, 11: clenn elen norclen nannte man clunkel 
oder schwarz, so lat. aquilo von aquilus. Den namen des wincles bisa kennt 
schon unsre éilteste hocheZ. spmche, schweiz. bise, beise. Ist nun elie 
wu1·zel deutsch und cle1· name cler farbe aus clem cle1· weltgegend abge­
leitet? Isaac Vossius (Ménage, Orig. cl. ling. ital. p. 509) g'ibt eine 
etymologie, die alle 'riicksicht verdient. Er verweist ctu{ clas formell genau 
zust'immende lat. bysseus, welches baumwollenzeug hei[Jen mü{Jte, in seine?' 
be,deutung aber, wie andre ausdTüclce fur faTben, ausgeaTtet wi:i't'e. Aber · 
fluaaoc; bedeutet auch die bmune seide cler pinna mw·ina, elie viel verwebt 
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wm·d, und in dieser hinsicht würde bysseus ganz wohl passen. Was 
dieset· herleitung abe1· noch besse'ret~ halt gibt, ist clas mit big·io gleichbecl. 
pg. buzio, welches gleichfctlls aus bysseus entstehen konnte, ela ja das 
g'i·iech. v mit i sowohl wie mit u ausged'i·iickt wœrd; . dies letztere wort 
kennt auch Alf'i·ic in der fo'rm busius falb, s. D~tcange. Die ve'rein(ach2mg 
des ss im fem. bisa, bise macht keine schwierigkeit: sie ist dieselbe wie 
im pa1·tic. misa, mise = lat. mis sa. .Ab gel. it. big ion e feigenclrossel, · 
(1·. b i set holztaube, beide nach der far be benannt. - [ .ilfahn p. 87 be­
zweifelt die obige de~dung aus einem unvo1·handenen bysseus und gründet 
das wo1·t auf basle. baltza oder beltza schwa1·z, wo(ii1· e1· die fm·men baza, 
beza als berechtigte ct~tfstellt. 'Aber auch diese syncopierten formen lconnen 
das 't'Oman. wort nicht be(1·iecligen, welchem, von2ehmlich clem it. bigio, 
nur ein 1·aclicales i ge'recht ist, denn clieser vocal ?·epriisentie1·t in tonsilben 
(ein paa1· (Cille vo1· melZ?'{acher consonanz ctbge1·echnet) überall den glcichen 
vocal cle1· gnmdsp1·a.chen. Gegen elie herlczmft eines ital. p1·ov. franz. dem 
Spanie'i· 'ttnbekannten, wenigstens in derselben for·m unbekannten w01·tes 
aus clem baskischen lcann ich übe1·haupt meine zweifel nicht übe,rwinden. 
JJ!lénage clachte an picens, allein elie becleûtung pechschwarz sch?-eclcte ihn 
ab. Das wih·e nun lcein g1·o{Jes beclenlcen, clenn das pech . ist nicht so 
schwa1·z, wie man es macht; ctllein elie erweichung eines anlautenclen p in 
b ist ein seltenet· uncl i?mner mw mtf einzelne worter einzelnm· gebiete be­
sch?·iinlcter vo1·gang, _so da{J ich nicht dcwa2t( einzugehen wagte. Neben 
dem oben mtfgestellten bysseus clii?fte auch bombycius erwogen wm:den, 
clessen m·ste silbe wegfiel, wo(ü1· es nicht an zeugnissen fehlt (rnlat. bacius 
Dief. Glass. lat. germ. 78c, it. baco, sard. basinu, f'i·. basin, (ü1· bomba-
ci us cet.), dessen zweite silbe formen mit u und a zm'gt (bambucinum ~t. 

bumbacium DG., it. bambag·io ), daher das pg. buzio 'ltnd wohl auch das 
sp. bazo, welches ehe'r lâehe1· gehOrt als zu clem bereits in bayo vo'rhan­
clenen badius, pan ba.zo wiire also genau das fr. pain bis. Seidne uncl 
battmwollene stoffe lcamen in scharlctch oder pw-p2t?' gefii·rbt nach Europa, 
vgl. mlat. bombicina. schm·lach Dief, it. ba.mbagello pwpurschminke, ahcl. 
sîdîn 'coccineus' Gntff. Die gnmclbecleutung unsm·es wortes wa1· clunkel­
fa?·big, alt(1·. azur bis ist clunlcelblau, vert bis clunkelg'i·ün; die · becl. 
schwü1·zlich e1[olgte hieraus. Bombycius mnpfielût s'ich besser als bysseus, 
theils weil es ein vo1·hanclenes w01·t ist, theils weil siimmtliche (01·men, mit 
i, u und a, clm·in ilwe 1·echt(e1·tigung finclcn. lVIan scheint die erste silbe 
abgeancle1·t ode'r weggelassen z2t. habet~, wm elie erinnerung an bombus zu 
beseitigen'. .A2ts dmn K1·it. anhang.] 

Big 1 i a. it., sp. bill a., f'i·. bille lc~tgel von bein ; vermuthlich vom mhd. 
bickel lcnochlein, wiirfel, nell. bikkel beinchen, u:omit die kincle1· spiele12. 
Daher ab gel. f'i·. bill a. r cl k2tgelspiel, bi Il o t lclotz. Pr. bilha. 'ligneus 
luclus' G P1·ov. 632

• 

Bi 1 an ci a. it., mail. ven. sp. balanza, JJ'i'. balansa., f?·. balance wage; 
von bilanx bila.ncis. 

Bi no col o it., binocle (1·. fernglas fii'i' zwei augen; zsgs. aus bi ni omùi. 
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Biondo it., p1·. bion (fem. blonda), (1·. blond, daher sp. blondo? 
(fehlt pg. uml cat.), nhd. blond gleichfalls aus dem (1·anz. (cla{ü1· mhcl. 
va.I falb). Man hat auf apluda hiilsen cles get1·eides, kleie, auch au{ 
bladum, ('r. blé, verwiesen, wea d-ie farbe des ?'eifen get'reicles de'r blonclen 
ahnlich sei. Das einzige buchstablich zutTeffende etynwn, clas die sprachen 
gewah1·en, findet sich im ags. blouden-feax mischhaa1·ig d. h. grauhaa1·ig 
(s. Die(. Goth. wb. I, 304), aber der übm·gang vom g1·auen clw·ch das 
wei~e ode1· hell{a1·bige z~~m blonden ist bei alle1· ve'rancle?·lichlce-it de1· fm·bm~­
beg,ritfe (s. z. b. pardo IL b) nicht unbedenklich. Vielleicht hilft ein 
andm·es deutsches wo'rt. Ist blond, das mw vom haar gebHmcht wird, 
etwa eine ?'l~inistische fonn au.s dmn altn. bland, diin. blod, schu;ed. blOt 
sanft, weich, niimlich von {a1·be ode1· beschaffenheit ? Dem entsp1·icht auch 
ein b1·et. blôd, über dessen ve1·halten in den schweste1·sp1·achen s. Die{. 
l. c. p. 308. Zu beachten ist, da/J der Albanese beicle beg1·i{fe, blond und 
sanft, mit demselbm~ wm·te (russ) ausd1·ückt. 2/u blond lcommt noch die 
p1·ov. u.nd ctlt{?-. nebenfonn bloi, welche unmittelba1· auf blocl ( vgl. alt{'r. 
goi a~~ god) leitet. Bloi ist licht(a1·b oder gelb, besonders von blumen 
?.tncl vmn haupthaa·r gebmucht, in spüten n mlatein bloius, blodius. Das 
haupthaa1· de1· schOnen I solt winl dahe1· ohne tmterschiecl blond und bloi 
genannt: P"· Yseut la blonda PO. p. 9, Ysseulz ab lo pel bloy Chx. 
III, 204. Eine abl. ist it. bion cl e 11 a tausenclgiilclm~haut, weil es zu1n 
blondfa'rbm~ gebmucht wiHl. 

Bio tto it. a1·mselig, elend, lomb. bio tt, blot, chw. blutt nackt, ven. 
bioto einfach, lat~te1·, pT. alt(1·. blos m~tblo~t, bemubt (in letzterer sprache 
selten, s. Alt1·om. sp'rachd. p. 51), n~~p1·. blous pu1· (z. b. aigua blousa.), 
moclen. bioss naclct, auch bask. bulnza. Deutsches wo?'t, bai1·. blutt, 
schweiz. blutt und blutz, vb. blutten, mlat. in cle1· L. Lon,q. blutare aus­
leeren, dsgl. mit z mhcl. blôz, woher clas p1·. blos, clem be1·eits ein ahd. 
blôz die foTm gewiesen habm~ mu~. l m mailiincl. ist nudus clui·ch biott 
fast ganz ve?·cl1·iingt wm·den. 

Bir oc cio, baroccio it. zweiriid1·iges fuhnve?-lc, clahe1· sp. barrocbo; 
siche'f· von birotus, abeT, wie es scheint, clem suffix occio, z. b. in car­
roccio, angebildet. Das ('ranz. wo1·t ist brouette zwei?·iicl1·ige1· hand­
wagen, {ii.?~ bi-rouette, wallon. berwette, bei Ph. JJ![ousket boriroaite. Von 
biroccio ist unse1· birutscbe; von de'f· fonn birozzo (venez.) scheint protze, 
protzwagen, die syncope des i auch im sic. brocciu, chw. broz. 

Bi rra it., {1·. bière, wal. bear~ ein get'rêink. Das ital. wm·t. (ven. 
bira) ist aus dem nhcl. bier, clas (1·anz. aus dem mhd. bier; der genus­
wechsel hat wenig zu bedeuten. Altm·e de~dsche (o1·men sind ahcl. beor, 
bior, ags. beor, altn. bior. Auch die celtischen sp1·achen bes,itzen es : 
gael. beôir ({.), bret. biorc'b (m.). Abe1· wede1· im deutschen noch im 
celtischen scheint es seine w~trzel zu haben. Nach Wackenwgels ver­
muthung (Iiaupts Ztschr. VI, 261) ist clas cl~tsche bier vielmekr aus clém 
syncopierten lat. in(initiv bibere, der schon im iiltesten latein in cler foTm 
biber als substantiv üblich ww· und t'rank bedeutete (mlat. biberes 'potiones 
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vel parvi calices' Gl. paris. 2685 Pb.), it. bévere béere bere, sard. biere, 
~tnd dieser ansicht neigt sich auèh Grimm im wb. zu. Schon Vossius 
hatte sie: a biber extrito b est belgicurn bi er, s. Etym .. lat. s. v. bibo. 
Auch im wal. hei/Jt bier beutur~ d. i. tmnk (Livadit Dictziona'i); engl. 
bever vesperbrot. - Eine neum·e deutung leitet clas ahd. bior auf ein goth. 
*bius, dies auf sk1·. pîv, pîb = pâ trinken z~triick, worin auch slav. pivo 
seine quelle hat, s. Ztsclu·. (ü1· ve~·gl. sprachf. V, 369, VII, 224. Dem 
Spanie1·· f'ehlt clas wo'i·t, des sen stelle vertritt ce r vez a, · so auch pg. cer­
veja, p1·. cerveza Elue., altfr. cervoise, it. cervigia, cervogia., cervosa 
(beicle letzte1·c aus clem f?·anzJ = lat. cerevisia, cervisia, sichm· cler altere 
1·omanische iibe1· alle provinzen ve1·b1·eitete ctusclntck. 

Bis eigenthii?nlich roman. nu'i· in zusammensetz't!ngen übliche JJar­
tikel, die das ungeho1··ige, unéichte, ve·rkekrte ausclrüclct ~tncl sich zuweilen 
in elie {01··men ber oder bar lcleiclet : it. biscantare nicht o1·clentlich singen, 
t1·allern, p1·. beslei verlcelwter glaube, it. barhune {ii1· bislurne schwaches 
licht, (1·. bertouser (bei lJ!lénage) ungleich scheren, p1:em. berlichè ein 
wmûg beleclcen, berlaita 1nollcen (unéichte, gm·inge milch, fr. jJetit lait), 
vgl. Rom. gmmm,. II, 435. · .Abe?· wohe1· cliese pa1·tilcel? Gegen lat. bis 
st1·éiubt sich de1· beg?·-i(f, gegen clas cleutsche mis elie form., gegen b?·et. besk 
(abgeshttzt) beicles, besk-aigre z. b. hiitte unfehlbœr {1·. bécha.igre gegeben 
statt besaigre; zusa?rMnenziehung ctus fr . biais wéire zu stark. SoUte es 
aus lat. vice entstanclen sein? Vicedorninus z. b. ist cler stellvert1·etm· 
des he·rrn, nicht cle1· rechte ken·, ~mel so biscantare nicht clas 1·echte singen, 
bislume nicht clas 1·echte licht. Lat. v als cmlaut wù·cl ital. und span. 
leicht zu b, fnmz. fireilich nicht so leicht, und eben clwrum, ist cliese e?·­
lcléinmg . ocle1·· elie Mts vix, elie ?nan etwct no ch vo1·b.?'·ingen lcOnnte, nicht ·zu 
halten. Aber moglich wa're, cla/J 1nan das zcthlaclverb bis, sofe'i·n es in 
zusamnzensetzungen atts clem beg1·if(e des doptJelten in elen · des schiefen 
übm·geht, wie im sp. bis-ojo cloppelattgig, scMelencl, fr. bi-ais cloppelsicht, 
schiefe, am encle auch ctuf alles ve?·lceh?-te, ungehorige angewanclt héitte, 
wie im alt{1·. bes-ivre schlimm bet·runlcen, bes-order iibel beflecken, p ·iem. 
bes-ancà ve?Tenkt ( eigmztl. schlecht in elen hiiften sitzencl) heifJt. An clen­
selben ztrspri-tng mahnt sp. bis e 1, occ. bizel, {1·. biseau schiefe ebene. 

Bis ac ci a it., sp. bisaza, (1·. besace que1·saclc; von bisaccium eigentl. 
cloppelsaclc, plur. bisaccia, bei Petronius. Dsgl. p1·. fr. bissac, piem. 
bersac, bersacca, sm·cl. brisacca, barsacca, von bis-saccns. Fii1· bisa.za 
(indet sich sp. biaza, vm·muthlich clw·ch anlehnung an via, viage 'i·eise, ela 
s sonst nicht ausféillt; ctuch neup1·. biassa. 

Bis an te it., sp. pg. besante, p1·. bezan, f'i·. besant eine byzan­
tinische miinze, mlat. byzantins, auch byzantus, g1·. flv~éwr:ws, clessen 'r: 

him· lceine schiirfung in z erfzthr. · 
Bis co tto it., sp. bizcocho, p1·. biscueit, fr. biscuit, zwieback; von 

bis coctns. So auch it. g uascot to adj. halbga1·, von quasi coctus. 
Bitta it., sp. cat. bita, fr. bitte stiick holz zzt ve?·schieclenem geb1·aztch, 

pfahl; wohl vom altn. biti que1·ballcen, engl. bit, schweiz. bissen; vgl. zn 
clmz Erfurte'i· glossrm p. 279a bitus 'lignum, quo vincti flagellantw·'. 
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. Bizzarro it. zornig, eigensinnig, seltsa?n, lebha(t, sp. pg. bizarro 

1-itterlich, z;1:acldig, freigebig, fr. bizarre wunde1·li~h. Fü1· das ital. wo·rt 
gibt es ein p1·i?:nitiv · b i z z a zm·n, das, wenn es n~cht etwa deutschen 'Wr-. 

spnmges ist (vgl. ahd. bîzôn knirschen), aus dm~~ (?-emden bizzarro abge­
sogen sein mufJ, da arr kein ital. suffix ist. Dbe'i· clas span. w01·t liifJt 
sich m.w sagen, da[J " es sich mit gleicher becleutung auch ùn baskischen 
findet tmd dafJ him· noch ein subst. bizarra ba?"t vm·kommt, welches La'iTa­
mendi in biz arra 'e'i· sei mannlich) ze1·legt tmcl die weitm·en span. be­
deutzmgen daraus ableitet. - [.llfahn, Etym. unters. p. 137 tf., leitet es 
entschieden aus dem beme1·kten bask. bizarra, wo1·in biz elie w~wzel, arra 
die endttng, tapfer die urbecleutung sein mufJ.] 

Blasone it. wappenkunde, sp. blason, pg. brasao wappen, dsgl. 
nthm, preis, (1·. blason wappen, wappenkunde, mtgl. blazon; vb. it. b la ­
sonare, fr. blasonner wappen malen, sp. blasonar 1·ülmzen, sich 'riihmen. 
Am f'i·ühsten bemerkt man dies wort in F1·ank1·eich, wo es schild, eigentl. 
wohl wappenschilcl bedeutct ( Aub?-i im Fer. 161b, Alex. p. 22) 29), im 
prov. h·at es die siemlich abweichende (o1·m blezo, blizo: blezos cubertz 
de teins e 'blancs e blaus wappenschilcle mit weifJen 'ttncl blazœn {a1·ben 
bedeckt LR. 1, 338. Der valencianische wapzJmzdichte?· Jaum,e Febre1· 
(gegen ende des 13. jh.) b1·aucht blas6 theils (ii1· wappen ode1· wappen­
zeichen (armes é blas6 st1., 9), theils fii1· nthm ocle'i· glanz (llustre é blas6 
st1·. 2), also schon ganz im neuspan. sinne; die becl. wappenkuncle ist e1·st 
spêite1· wul zwa1· in F1·ank1·eich hineingelegt wonlen. Sein 'lt'i·sp1·ung kann 
kaum zweifelhaft sein: eT liegt im ags. blase, engl. blaze, mhd. blas b?··en­
nende fackel, da.her glanz sowohl als auszeichnung im schilde wie auch 
als p,·zmk oder 'ruhm verstanclen. S. cla1·über Be1·nd, 11Vappenwissenschaft 
1, 344. 345, E. Müller s. v. blaze. 

Bliaut p'i·. Ohx. V, 153, auch blizaut Fer. 707, clsgl. blial, bliau, 
altfr. bliaut ein lcleidungsstiick von ve1·schiedenem stoff" (mlat. z. b. bliau­
dus canabinus, tustaneus, (1·. bliaut de soie, sebelin HBonl.), eine t?,tnica 
sowohl (ii1· manne1· wie (ii1· frauen, sp. pg. brial blofJ fii·r (?-auen, fehlt 
ital., findet sich aber in Frankreich munda1·tlich in manche1·lei {o1·men, 
burg. z. b. bei La 111m2noye biaude · ?nit de'i· bed. souquenille. Wah?-end 
das 1·oman. wo·rt nur èin lcleidungsstiick zu bezeichnen scheint, winl zmte'i· 
dem mhd. blîalt, blîat ein seiclne1· goldstoft' zzt lcleiclern, bettdeclcen ~mel 
dgl. ve?·standen. vlro finclet sich cle?' stamm blî ode'i' blîcl (letzte'i·e (01'11'/, 
nach p1·. blizaut zu ve1·muthen), mit dem sich die suffixe alcl uncl al vm·­
banden? lst es o1·ientalisch? Mahn p. 40 finclet seinen ~wsp?-ung im 
pe?"sischen baljâd ein kleidungsstüclc, Vulle'i·s I, 262b. Ducangc verweist 
auf kym1·. bliant feines leinenzeug, das im celtischen selbst nicht wzwzelnd 
mit dem 1·oman. wo'i·t zusammenhangen dütfte, altengl. · bleaunt, blehand 
Halliwell. 

Boca it., sp. pg. boga, pr. buga, f'i·. bogue (Nemnich) ein fisch, 
mee?"brassen; vom lat. box bocis (m.) bei Plinùts, nach dem gr. (Joag, {Jwg. 
Paulus in seinen excerpten aus Festus gibt bereits eine halbroman. fcmn, 
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welclw O. Müller fiir einen ace. plur. hiilt: bocas cgenus piscis' a boando 
appellatur. . 

Bocca it., sp. pg. p1·. boca, fr. bouche mund; von bucca baclcen, 
auch {ü1· mund oder maul gebraucht, elie erstere bedeutung nur im wal. 
bucç ed~alten. P1·ov. bncela, von buccella bei Martial; dsgl. bossi, 
·altfr. bonssin bissen, gleichsam buccïnum; sp. bozal maulkorb, gleichsam 
bucceale von buccea bissen. 

Bocca 1 e it., sp. fr. wal. bocal lwttg, beche1·, polcal; vom nûat. 
baucalis, dies vom g1·. {JavxcÜ .. wv gefafJ, {Javxa) .. i~ au{ einem papy'rus, s. 
Let?·onne im Joun~. d. sav. 1833 p. 478. · 

B oj a altit. s. Lex. rom., p1·. boia, alt(t·. buie lcette, fessel, daher 
mhd. boije dass.; von boja. bei Plazttzts und andem: bojae 'genus vinmt­
lor·um tœni {e?7eae quam ligneae' Festus. Dasselbe w01·t ist de1· schi-/fer­
ausdntclc sp. boy a, pg. boie, altfr. boye, nfr. bouée, cltsch. boje u. s. w. 
ein a~tf dem wasse1· schwimmendes mit einem, seil (boja) befestigtes stiiclc holz. 

B o j a it. henkm·, auch altsp. boya, nezip1·. boiou, wallon. boie, chw. 
bojer. Ehe man sich in untersuchungen übe1· dieses wo'rt vm·tiefe, e1·wiige 
man, clafJ elie ital. spmche lceine masculina au{ a bilclet, wohl aber femi­
nina auf a als masculina behanclelt (il camerata, lo spia), das wort mufJ 

J 

also ein schon vorhandenes sein, vm·handen aber 1:st im latein. und altit. 
, boja fesseZ, namentlich halsfessel, vgl. Papias bogia 'to1·ques damnatontm,, 

wozn die venez. fonn bogia 11asst. Dem Spanier .ist ruthe und henlcer 
classelbe, s. verdngo IL b. 

Bolgia it., alt{1·. boge ranzen, neu{1·. bouge stübchm~; abgel. sp. 
b n r j ac a schnappsaclc; f?', b 0 u ge tt e 1'eisesack, dahm· altengl. bogett, 
bougett, neuengl. budget, letzteres wiecler ins fmn~ . . eingefüh?·t. Es ist 
das lat. bnlga bei Lucilius, welches Festus ein von den Gallien~ gebmuch­
tes w01·t nennt: bulgas GaJli saccnlos scorteos vocant, altirisch · bolc 
ZeufJ 1, 17, gael. bnilg, eben sowohl ahd. bulga (aus clem vb. belg;an 
schwellen). Üb1·igens flic{Jen elie 1·oman. fO?·men, wie oft, aus einer latein. 
adjectivbildung bulg;ea (bulgia), kcineswegs aus dem celtischen oder deut­
schen. JJtian sehe über dieses w01·t Diefenbach, Goth. wb. I , 271, Orig. 
ew·op. p. 274. 

I3 o ll a ~tnd bulla it., sp. pt·. bola,Itbula, pg. ·bol ha, bulla, ft· .. boule,. 
bulle blase, kugel, dahet· wrkztndensiegel ({ii1· letztm·e becl~ttung gilt 1neist 
die {o1·m mit n); masc. it. b ollo siegel, sp. bollo beule; von bulla wasse?·­
blase, beule, buckel. Span. bola, nebst altfr. pic. boule winclbeutelei, be­
trug, gehen auf elie beeZ. wasse1·blase zu1·iick; clahe1· vb. bouler dm~ lc1·opf 
au.fblasen. Abgel. it. bolletta, bulletta, {t·. billet zettel, eigentl. besiegeltes 
blèittchen; it. b ollettino, f?·. bulletin be1·ichtzettel; dsgl. sp. bollon, 
ft·. boulon nagel mit cliclcem kopf; altfr. bolzen: eoffnso hei{Jt lat. bulla 
kopf des nagels. Desselben stammes, von bullire, ist it. b o 11 ire, sp. pr. 
bullir, pg. bulü·, bolir, ft·. bouillir sieclen, wallen, in unnthe sein; hiemus 
das sbst. ·it. b o 11 one, fr. bouillon aufwallttng, auch fleischbriihe (èihnlich 
sp. caldo mit letzte1·e1· becleÏtt2mg, eigentl. hitze, pic. caucliau, alt{r. caudel 
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G Nev. p. 117); dsgl. sp. bu li a, pg. bnlha tt1'wuhe, au(1··uh'r, daher cat. 
es b u Il ar ver1pin·en, zerst1·euen, und wohl auch pg. esbulhar genau 
du,1·chsuchen, berauben (eigentl. ve1·sto1·en?), clas man sonst aus spoliare 

erkla1·t. 
B o 1 zone it., aUsp. alt(1·. bozon, p1·. bosso pfeil md stump(em endc 

' dsgl. maue1·b,·eche1·; kann, ohne anlehnung an das cleutsche holz, bolzen, 
mittelst des suffixes cion aus bulla nagelkopf (wohe?· auch f1·. boulon bol­
zen) wie fr. hameçon aus hamns abgeleitet sein. Die 1·onum. u1'(onn 
bulcio bultio ist in altdeutschen glossa1·en zu finclen. 

Bomba pr., auch altval. bei A. 1Jfa1·ch, p1·ahlerei, gep1·ange; clsgl. 
it. b o m ban z a juhel, altfr. bombance bei J.l1énage, gewohnlich bobance, 
p·r. bobansa s. v. a. bomba; p1·. bob a n s (ii1· bohan, altfr. boba.nt dass. 
Von bombus gesumse, gm·iiusch, adj. bombicus ge1·éiuschvoll, p1·ahle1·isch, 
bei Venant. F01·t. Dahe1· denn a'ttch wo1'te1· wie bomba ein summendes 
gescho{J , dsgl. bombarda, vb. it. rimbombare wiede1·hallen. 

Bomba sp. pg. cat., (1·. pomp e, engl. pump eine maschine zum 
wasse1·sch0p('en, pumpe. Nach Adelung vom gerèiusch, das sie macht; zu­
nèichst wohl vom roman. vb. bombare t1·inlœn, schlii? f en, clenn die pu1npe 
sau.gt, aber auch clics ve1·b?6?n ist ein natw·auscln tck, s. bobo 11. a. De1· 
Italiene1· nennt sie tromba, nicht weil sie ein t1'0?J11.Jetenm·tiges ge1·èiusch macht, 
was nicht de1· fall ist, soncle1·n weil tromba, u:ie es scheint, aus lat. tuba 
entstancl ~md clies 1) t1·ompete, 2) 1·olwe in einem clntckwerke hei{Jt. 

Bonaccia it., p1·. bonassa., (1·. bonace, sp. mit eingeschobenem n 
bona.nza mee1·esstille; eigentl. heitc'l'es tcette1·, von bonns, vgl. sp. bonazo 
f?'iedlich und wal. resbune es hcite1·t sich au{. Das gegentheil clavon ist 

' ' altsp. malina ungewittm· von malus. 
Bonete sp. pg., p1·. boneta, (1·. bonnet miitze. U1·sp1·iingl-ich name 

eines stoffes: ab illo tempore nuuquam inclutns est squarleto vel panno 
viridi seu bonne ta Guill. de }langiaco (um 1300 ). W ohe1· clem staff 
dieser name gewo1·clen, mufJ clahingestellt bleiben. Inrlesse?~ erkm~nt J. 
G1·imm zu 1J1e?'lcel L. Sal. p . Ul' in clem malbergischen ob-bonis ( ob-pinis, 
abonnis unterhaube, haa1·binde) ein clem 1·oman. bonneta be1·eits ve1·­
wandtes wo1·t. 

Borbogliar e it., pic. borbonller m1wmeln, sp. borbollar, pg. bor­
bolhar, borbulbar sp1·ucleln, blasen u;e1jen, cat. b01·bollar venvin ·en, l;e­
t?·ügen; sbst. sp. b urbuj a , pg. borbulha u;asse1·blase, knospe (etwas her­
·~:orquellencles). Die hispan. verba erltléi1·en sich vielleicht aus einem ver­
stii?·kten lat. bullare, bei elen anclern mag clies zweifelhafter sein, wiewohl 
die beg1·if(e sprucleln und m~l?'meln sich nahe beriilwen. Neben borbogltare 
stellt sich néimlich clas gleichbed. borbottare , altfr. b01·beter Ben. III, 
529, pic. borboter, neben sp. borbollar ebenso clas gleichbecl. borbotar, 
ohne zweifel natumusd'riicke wie g1·. floeflnevÇetv brausen, gael. b01·ban 
gemU?·mel, vermuthlich auch ·it. bürhero mii1Tisch. Eine and're {o1·m mit 
d~t bea. murmeln lehnt sich cm barba: sp. barbota r, mail. barbottà, 
p~c. barboter, cat. barbotejar. Dazu noch it. barbugliare, sp. barbullar 
unverstiindlich sprechen. 
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Bor cl a p1-. cat., borde altfr. barake; vom goth. bau rd, altn. bord, 
ahd. bort .tafel, brett, vgl. i?·. gael_. bôrd, kymr. bv.'l·dh. Dalzer it. bor­
d e ll o, pr. f"r. bordel, sp. burdel (auch adj), 'wrsp1·iingl. hiittchen, s. die 
stellen bei Ducange, altfr. auch fern. bordele schlechte hiitte SB. 555. 

Bor cl e sp., p1·. bort, altfr. borde, scwcl. bm·du sbst. u. adj. bastard, 
nebenschO~ling. Es ist augenscheinlich das p1·imitiv des spateren lat. bm·do 
•Jnaulthie?·, bastcwcl des pf"e'rdes (bnrdonem proclucit equus conjunctns 
asellae, s. Ducanye), welches abm· selbst ein frem,dwm·t sein 1nu~ und von 
einigm2 etyrnologen ?nit dem cleutschen beran (tmgen) zusammen.qestellt 
wù·d, s. Schwenclc, Beit1·age zw· lat. wo1·t(m·sclz. 1, 17, Gmff III, 16'3. 
Burdo fehlt in diesem sinne dem 1·o1nan. gebiete, clenn das im prov. Eht­
cida1·i, clern niclzt iibemll zu tmzten ist, angefiikrte bm·do ist of{enba1· 
lateinisch. 

1 

Bor cl o it. pg., sp. bordo, borde, fr. bord, fern. altsp. pg. bo r cl a 
mncl z." b. des venleclces, wetZ. boàrt~ kranz; vorn ahcl. bort, alts. bord 
1·and, schiffsrancl, vgl. ahd. borto band. Dahe1· sp. borclar, f·r. border, 
engl. border einfassen. Das span. wort bedeutet a2tCh sticlcen, wie sich denn 
beide handlungen nahe be1·iilwen, allein clct(ii1· besitzen and1·e sp1·achen eine 
besond?·e fonn : cat. b r o clar, f"r. broder, engl. b1·oider, kym1·. broclio, zu­
sammenf"allencl mit dmt gael. brod, altengl. brode stechen, denn auch 
stechen ·und stickcn, fr. brocher, s-inrl venoanclte handlungen. Eine and1·e 
fonn ist wallon. bro~cler, altsp. altpg. broslar (ü1· brosdar (mlat. brosclus 
aus clem, 10. jh., spate1· brustus gestickt), offenbar vom gleichbed. ahd. ga­
prortôn, so(e1·n dies nebst ags. brord, altn. brocldr spitze, stachel aul ein 
goth. bruzclôn zzwiiclcfiilwt, vgl. G1·imm P. 319, Dief"enbach, Goth. wb. I, 
285, 286, lJ!Iussctfia, Gloss. zu P1·ise de Pampelune s. v. brusti ttncl zzt 
lYionum. ant. s. v. enbrostar. 

Borclone it., sp. pr. b01·clon, pg. b01·clao, f?·. bourdon stiitze, pilgm·­
stab. .De1· wancl?·e1· lconnte cle12 stab, auf den e1· sich stiitzte, vergleichungs­
weise sein lastthie1· nennen uncl so wti?-e borclone nichts Çtncle1·s als das so 
eben bm·ülwte lat. bm·clo, welche uralte etymologie zu unte1·stiitzen Covw·-
1·ttvias t1·ef{encl dcts sp. muleta (maulthie1· und kriiclcmtstoclc) anfiihrt. -
Nach Gachet's ve1·1mttJmng geh01·t èlas u;01·t zu1· zahl1·eichen f"amilie des 
goth. bah·an; es mochte aber nicht leicht sein es clamus zu const1·uie1·en. 

Borclone it., sp. borclon, pg. borclâo, {1-. bourdon bass, basssaite, 
(1·. auch hummel, vgl. atticus (attacns) vel burclo Gl. Ael(1·.; vb. fr. bour­
donner summen. Ist es 1·ichtig, clet~ elie langen t1·ompeten ocle1· m·gel­
pfei(e?2 diesen ncm1-en (üh1·ten (Fm·nwi, Ducange), so lconnte man ihn von 
clem cle1· lcmgen pilge1·sttibe (s . elen vo1·igen a1·tikel) entlehnt haben und 
hiernach wa1·e clas gael. bûrclan gesumme, altengl. bourdon, von au~en 
einge{üh1·t. 

Borgo it., sp. pg. burgo, pr. bore, {?· . bourg kleine staclt, flecken. 
Dasselbe wo1·t ist in allen gennanischen sprachen heimisch uncl seine 
wu1·zel dw·in nachweislich, goth. ba.ùrgs, ahd. burg, von bah·gan, bergan. 
Indessen lcannten auch die spate1·n Ramer clas wo1·t bnrgus und zwa1· als 
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ein vulgiins: castellnm parvum, quem burg·nm vocant, sagt Vegetius De 
'l'e milit. 4, 10 (vgl. die stelle12 bei Bocking, Annot. ad Notit. Occ. p. 704); 
und wenn es aus dem clezttsche12 in das latein iibm·gieng, so scheint es 

- wenigstens seine œuspTiigung als masculin dem g1·. n ·ueÎ'nr; zu danlcen. 
Au.s diesen"' langst vo1· · dem {alle cles westlichen 1·eiches dem Ramer be­
kannten bm·gus ist, genau genom,?neu, das 1·om. borgo he1·z"'tleiten, nicht 
imm1'ttelba1· aus dem deutschen burg, aus welchem si ch die abl. it. borges e, 
sp. burges, pg. bnrgel, fr. bourgeois nicht entwickeln lconnte (vgl. unten 
franco), d. h. in de1· ?"omischen volkssprache mu~ schon burgensis gegolten 
haben, bis dwrch einflu~ des cleutschen burg die (o1·m mit guttw·alem 
g, it. borghese, pg. burguez, p1·. borg·nes, altfr. b01·gois dcmebm aufkam. 
Auch im span. o1·tsname12 Burgos hat sich das wm·t e1·halten, es ist eine 
plumlfm·m, lat. Burgi Burgorum, wie denn die stadt mit ve1·einigung 
melwe1·e?· do1fe1· (im j. 884) erbaut wa?"Cl, s. Esp. sag1·. XXVI, 169. Über 
die weite ve1'b1·eit·ung dieses wortes vgl. Diefenbach, Goth. wb. 1, 264. 

Borino it, burin fr. , sp. pg. bm·il, altsp. boril gmbstichel; wohl 
vom ahd. bora te1·ebm, borôn tm·ebra1·e. 

Bornio it., borni cat., borgne fr. , borli limou.s. einaugig; vb.alt{T. 
borg noie r , im V oc. cluac. b01·nier mit der bed. Uppù·e. Hie{J es U-1'­

sprünglich schiele12d, eine bedeut1tng, die ihm das beme1·kte glossa1· von 
Douai beilegt (borne c st?·abo') und die si ch auch in eine1· 1nunda1·tl. zw 
sammensetzung mit oculus aussp1·-icht (hornicle schielendes auges D·ict. 
genev. p. 42, im Jiwa bournicler schielen), so ist sp. bornear kriimmen, 
ausu;eichen gleiches 2t1'Sp1·unges : in clerselben SzYrache lzei{Jt tnerto ge­
krümmt, schielend, einéiugig, tnrnio schielencl, von tornear d1·ehen. Wohe1· 
abe1· clies woTt? Das bret. born steht zu einzeln im celtischen da, wn 
nicht verdaclzt de1· entlehnu.ng aus dem (1·anz. Z'/,t en·egen. Es finclet sich 
ein henneg. bigornier schielen, welches Héca1·t aus bicornis .~u cleuten 
geneigt ist, abe'i· die syncozJe wéi'i'e zu ungewohnlich. Ital. born i o 1 a 
falsches ~wtheil wird wohl hieher zu stellen sein. 

Borra it. sp. pr., bourre {1·. sche1·wolle, abgesclw1·enes haa1· von 
tiichern, grobe wolle, flocken von haa1·. Wù· hc~ben hier, wie schon Alcl?·ete 
fol. 47a anme·rkt, elen singula1· cles bei A~tsonius vorfincllichen burrae 
possen, lappalien (auch it. borre, sp. bon·as in demselben sinne) VO'i' uns: 
{locke und posse beriilu·en sich o{te1·. Aus diesem burra bilclete clets alte1·e 
1nlatein ein aclj. reburrus st·ruppig, haus . . Dahin geh01·t auch sp. b orra, 
borro jung es schc~{, mit ku'i·ze1· wolle, ab gel. b or r eg o dass. ; it. b o rra c ­
cia, sp. borracha weins'chlauch (von ziegenfell?); p1·. bonas, {1·. bourras 
g1·obes tuch, m.lat. borratium; vb. fr. bourrer, it. abborrare mit wolle 
ausstopfen, sp. pg. borrar sudeln, klecksen ( aus cler bed. von borra un­
nützes zeug in schriflen); sbst. sp. b orr on, pg. borrâo lcleclcs. Vgl. burro. 

Borrace it., sp. borntx, (1·. borax ein aus China und Japan lcom­
mendes mittelsalz; vom a1·ab. bûraq Golius 260, F1·eytag I, 111''. 

Borraggi ne ït., zsgs. bon·ana, auch bon·ace, sp. borraja, pg. bor­
ragem, p1·. borrage, (1·. bourrache, wal. borantze ein lcraut, borretsch, 

) 



I. BORSA-BOTTARE. 61 

borrago Linn. Das vaterland dieser· pflanze soll die Levante, namentlich 
die umgegend von Aleppo sein, und daher· lconnte auch der· name lcommen. 
Indessen hat borrag·gine ein iicht ital. gep1·age, indmn diese spr·aclze eine 
anzahl pflanzennamen mittelst des suffixes aggine = lat. ago neu bildet 
(capr-, îns-, lent-, ulivaggine). Ist nun de1· stamm nicht ein erweislich 
f?·emder, so dii?fte man in beziehung au( die ham·ichten blatter· des lwmttes 
wohl an dcts oben gencmnte ùona, besonders an dessen span. bed. st?"Up­
piges ba·rthaatt· und an elie franz. bed. muhe haut iibe1· den hervo?·b·rechen­
den augen des weinstoclces: so wie an die ital. fonn bon·ace, sofer~~ sie 
clem f1·. bourras (g1·obe1· stolf) zu entsprechen scheint, erinnern. 

Borsa it. p1·., sp. pg. boisa, f1·. bourse gelclbeutel, barse, ve?·samm­
lungsor·t de1· kaufleute; vom mlat. bursa, byrsa, g1·. (Iv(!Œet, fell, ledet·. 

Borzacchino it., sp. borcegui, fr. brodequin art halbstiefel; vom 
mndl. broseken Kil., in alte1·e1· gestalt brosekîn, climin. von broos (() 
mit gl. bell., vett·muthlich umgestellt mts byrsa lede1·, wie auch lee1·se stiefel 
aus leer (leder) entstand. 

Bo sco it., sp. pg. bos que, p1·. bosc, fr. bois, mlat. boscus und 
buscus gehOlz. Dieses w01·t cla1'( nach J. Œrimm, Übett· cliphthonge ( vgl. 
gmmm. II, 277, wb. v. busch) auf eine deutsche w2wzel zwriiclcgefiilwt 
werden, bauen, wovon eine ahcl. adjectivfonn buwisc, buisc baumatet·ial, 
holz (wie {1· . bois) anzunehmen wèi?'e; auch clas sbst. bu-sch bmuchte nicht 
eben aus dem ?'O?nctnischen zw·iiclcgekeh?·t zu sein (cloch wohl mhd. bosche ?) 
Das deutsche û mii~te sich also im 1·oman. cl2wch positi'On gelciirzt· haben, 
daliett· bosco {ii1· bnsco, s. busca. Die fmnz. abll. bosquet 1-mcl bo­
cage, fïù·· elie vemlteten boschet, boschag·e, schlie!Jen sich mit ilwer lcehl­
ten~tis elen siidlichen {01·men (it. boschetto, sp. boscage) an; auch bouq net 
blumenstmu/J fü1· bousquet (vgl. lat. s ilva wald, dsgl. me?~ge pflanzen) ist 
hiehe1'· zu nehmen. Zsgs. ist it. imboscare, sp. p1·. emboscar, {1·. em­
busquer (ctlt embuscher und embuissier) in den busch cl. h. in den hintm·­
halt legen; daher· im Gctr·in en un brnillet (gebiisch) les a fait embuschier 
DG. v. brolium; engl. ambush hinterhalt. 

Boss o it., sp. box, pg. buxo, pr. bois, f1·. buis buchsbaum; von 
bu x us. Daher ab gel. it. busc ion e, {tt·. buisson, p1·. boisson stmuch 
(nicht von bois, bosc, welchen mw ein pr. boscon gemèi!J sein wii?·de); 
dsgl. it. b6ssolo buchsbaum wul biichse, sp. bruxula compass (mit einge­
schobenem r, vgl. pr. brostia unte1'· boîte IL c), f'r. boussole, so wie 
sp. b ux e ta, p1·. bosse ta, {1·. bossette schachtel von buchs, iibe1·haupt biichse. 

Bottait., alt{1·. botte, auch boz Ren. II, 152, krote, champ. dauphin. 
bote; scheint aus deutsche1· ·wu1·zel in bôzen sto~en, .t?·eiben, so dajJ es das 
au{get1·iebene thie1· bezeichnete. Auch sp. bot o aclj. stumpf, f't·. bot in 
pied bot lchtmpfit~, botte lclumpen, chw. bott hiigel, wal. butaciu stumpf, 
blode (~mg1·. buda) miissen diese1· ww·zel zufallen: nhd. butz, butz'en, ndcl. 
butt bedeuten etwas abgestumpftes. 

Botta re it. in dibottare d~trcheinandet· schlagen, ds[Jl. but tare 
ausschlagen (von baumen), sp. pg. p1·. botar, f?·. bouter stojJen; vom mhd. 
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bôzen sto~en, klopfen. Sbst. mail. bu tt knospe, it. botto, botta, sp. bote 
fr. botte sto~, bout ende, spitze (obel. bütz b1·ustwa1·ze), dahm·· debout œuf-
1·ecld, mettre debout mit dem ende hinstellen, aufrecht stellen, dsgl. 
aboutir ztt ende gehen. Abgel. it. bottone, sp. p1·. boton, fr. bouton 
knospe, knopf, eigentl. etwas herv01·sto~endes, ausschlagendes , vielleicht 
buchstiiblich das ahcl. bôzo biinclel (knollcn ?). Auch kymr. bot, bôth nm­
der kënper ist verglichen worclen, elie ital. cloppelform aber 1nit t und z 
in bottone tmd bozza (s. untcn) scheint deutschen ursp1·ung anzuzeigen. 

Botte it., sp. pr. bota, fr. botte, boute, wal. bote,, bute haben die 
bedcl. fa~, kübel, schlauch, stiefel u. dgl. Die wo1·ter sind vielen sp1·achen 
gemein, z. b. g'r. {Jov'Lu;, (3vur; flasche, ags. butte, nhd. bUtte ein g1·o~es 
gefèi~, gael. bôt stiefel. Butte begegnet schon in einer wrkunde v. i 564 
lYia?·in. p. 124. Abll. sind it. bottigli a, sp. botilla, botija, f1·. bou­
teille, mlat. buticula, in den Cassele1· glossen puticla, in einem scherz­
haften a1·tikel zw· L. Sal. (cod. guelf 8. jh.) abe1· schon botilia; dsgl. it. 
bottino wasserbehalte1·, ahd. butin, ags. byden u. a. m. 

Bottega it., sp. botica, p1-. botiga, f?·. boutique k1·amladen; von 
apotheca vo?Tcdhskam/nw?·, neap. mit temàs potega, sic. putiga. Der weg­
fall des a kann da1·in seinen g1·uncl haben, ela~ 1nan Jn l'apotheca es zum 
a1·tikel rechnete. 

Bottino it., sp. botin, beicle wohl aus dem fr. butin beute; vom 
nord. byti, mhd. bûten, s. JJ!lhd. wb. 

Boz z a it., p1·. bossa, fr. bosse, pic. boche be~ûe; ad(j. f?·. b oss n 
buckelig, bosseler bttcklig machen, beulen oder get1·icbene arbeit machen, 
bosseln; clsgl. it. b o cc ia knospe, kugel, sp. hocha mit letzte1·er beeZ., JJg. 
b oc hec ha aufgeblasener backen. Im latein sucht man diesen stamm 
vergebens; leicht abe1· e1·kennt man cla1·in das unte1· botta schon erwiihnte 
hocheZ. butze, butzen etwas abgestumpftes, klunzpena1·tiges, vgl. nell. butsé 
beule, vom mhd. bôzen sto[Jen (he1··vorsto~en) , s. oben bottare. Ital. 
bozza und bozzo bedeutcn auch einen g1·ob bearbeiteten cl. h. einen noch 
tmfo?·mlichen stein, daher clas vb. a b b oz z ar e ems dem 1·ohen a1·beiten, 
pg. esboçar, altsp. sbst. esboz o = it. abbozzo, U'Ogeg&n das sp. bosque­
jar eine seh1· abweichende gestalt zeigt. - De1··selben he?kLmft wie die 
obigen f01··men mit raclicalem, o sind cmdm·e ?nit u : it. bu z z o battch, 
nadelküssen, sp. buc he bus en, b·opf, 'mag en, auch bausch eines kleides; 
sp. buchete s. v. a. bochecha; fr. but erhabene 1nitte eines dinges, ziel 
des schützen, daher zweck (wie auch das letzte1··e de~ttsche wort urspriing­
lich den nagellcopf im mittelpunct de1· zielscheibe bedeutet), zsgs. début; 
fem. butte aufgeworfene1· erdhaufe (altn. bûtr abgestumpftes ding). Von 
buzzo ist mail. bu z z e c ca, piem. buseca, it. busecchio geda1·m, vgl. ahd. 
gebuzze 'exta' Graff III, 233. An sp. bu che scheint sich auch zu schlie­
{Jen buc ha b'rotbehiilte1·, spa1·biichse, vb. b u ch ar ve1·steclcen. 

Braca it., sp. pg. braga, pr. braya, alt{'r. braie hose (gewohnl. im 
plur.), sp. braga, nf?·. braie windel; vom lat. braca, in frühem mittellatein 
braga., angeblich ein gallisches wort, b'ret. bragez. 
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Brac co it., sp. braco, pr. brac, fr. braque jagdhund, spiirhund; vb. 
it. braccare nachspü1·en; vom ahcl. braccho, nhd. bracke. Span. adj. 
braco stumpfnasig . .Aus der· altfr. {O?·m, bracon fio!J braconnier wild­
dieb, vb. braconner in {1·ernclem gehege jagen. 

B ra gia, brascia, bracia it., sp. pr. brasa, pg. braza, fr. braise gliihende 
kohle, flëim. brase Kil.; v b. ft·. braser lothen, alt{r. brasoier t·osten D JYlce. 
p. 58, 11, brasiller dass. Roq.; :::sgs. it. abbragiare, sp. abrasar, {'r. 
embraser an.zünden, alt{1·. esbraser LRs. 307. Vom altn. brasa lothen, 
schwed. brasa flamm,en, wie Diefenbach, Goth. wb. I, 327, gegen die 
deuttmg aus ags. blase façlcel (wovon blason) mit 'recht behauptet; dies 
no1·d. brasa wMe clann clas ags. br~isian vm·er.zen, wO?··aus sich die ital. 
{o1·m bragiare gut erlclèù·t, bracia abet· ist ausgmrtet wie cacio von caseus. 
Dieselbe detttung schon bei vVachtet·, Glass. germ,., und Losche·r, IAteratO?· 
celta p . 94. Ztt medcen ist noch mail. brascà an.zünden. · 

Brago it., altsp. bray Conq. Ultmtn., pt·. brac, altfr. brai schlamm, 
clahet· le pays de Bray nach Ducange, pt·. auch eitet·, cat. brac gesclnoiir; 
acl:j. p1·. bragos, ctltfr. brageux schlammig. Die herlcunft dieses, wie man 
sieht, gemeim·01n. w01·tes steht nicht sichm·. Ménage verweist a·uf ein g'r. 
{Jeayoç = lf).oç sumpf, teich be-i Hesychius, ·und Isaak Voss1:us in seinen 
anmedcungen tnacht das nell. braak (bntch) davon abhangig. Das g1·iech. 
etynwn genügt buchstablich ttnd e?''regt au{ das ital. wo1·t angewandt am 
wenigsten bedenlcen. Neuft·. brai hat nw· die bed. theer, dahet· wohl sp. 
brea, pg. breo dass., vb. brayer, brear theeren. 

Br am are it., chw. bram mar heftig vet·langen, sp. pr·. bramar, fr. 
bramer sclweien, neupt·. brama tnit beiden berld., vgl. altcat. glatir bellen, 
neucat. begehren, und Festus stelle: latrare Ennius pro poscere posuit. 
Es ist das ahcl. breman, nell. bremmen bt·üllen, entspt·echend clem g'r. 
{J(!EflELV. 

Branca it. altsp. altpg. pr., f1·. branche, pr. auch masc. branc 
lwalle, .zweig, wal. br~nc~ hand, vot·dmfu[J, mlat. branca leonis eine pflan.ze 
(um 1070). JTenvetilich ist die dcutung aus brachinm mit eingeset.ztem 
n, da eine solche fèmn imme1· nut· brancia et·geben konnte. Un.zweifelhaft· 
ist branca ein seht· altes 1·oman. wort, ja vielleicht schon clet· romischen 
vollcsspmchc bekannt: fïi1· e'rste?·es spricld elie ital. abl. brancicare mit 
palatalern c, indem solche bilclungen nut· atts 'altm~ stèimmen het·vorgiengen 
odet· cloch in altm· .zeit entstanden ; fiit · letztm·es clas dasein des w01·tes ùn 
walach. mit eigenthümlichm· bedeutung. Zusammenhang desselben mit dem 
altgael. brac, cot-n. brech (e ctus a), ky-mt·. breich at·m (des baumes Ciste 
sind seine ut·me) mit ausgefallnem n mu[J man anet·lcennmz und vielleicht 
vet·gegenwa·rtigt clas bt·et. brank noch elie 1·eine·re {ot·m. Vgl. Diefenbach, 
Celt. I, 210. Von branca lcmnmt it. brancolare tappen ·u. a. m. 

Bran cl o it., lJt·. bran, altvctl. brant (noch bei A. Mat· ch), alt{1·. brant, 
branc, bran schwet·tklinge (branc de l' espée); vom ahcl. brant titio, altn. 
brandr gladitts, vgl. wegen dm· becleutungen den span. schwet·tnamen 
Tizon = titio, spate1· in Tizona vm·iindet·t, s. Sanchez, Colecc. I, 227. 
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Daher it. brandire, p1·. fr. brandir, sp. blandir den degen, die lanze 
.schwingen; dim. fr. brandiller schwingen, dsgl. branler, zsgs. ébranler 
fü1· brandoler. Eine and1·e abl. ist pr. br ando, fr. 'brandon, sp. blan do~ 
fackel; alt(1·. brander brennen, in flammen stehn s. Chron. de Fantosm,e 
v. 958, pr. brandar, neu;w. brandi, pie?J~. branclè ?cachen, wallen, altp1·. 
abrandar in bmnd setzen. 

Brandone it., zsgz. brano, fetzen (leisch ode1· tuch, altsp. brahon 
({ii1· bradon) tuchlappen, pr. bradon, brazon, braon, alt{1·. braion, lotlw. 
bravon, engl. brawn wulst fleisch, dickbein; vb. it. sbranare, altf1•• 

esbraoner zerfleischen; vom ahd. brâto (ace. brâtun, brâton ) (leischigm· 
theil, wade. 

Brasile it., sp. pg. brasil, {1·. brésil (l mo~âllé) eine a1·t holz zum 
'J·othfti?·ben, clas sich in g1·ojJe1· menge ·in B1·asilien findet, wohe1· der name 
des landes. Bas mittelalter bezog es von einem m~den~ baume aus ve1·­
schiedenen gegenden des 01·ients: grana de bras ile (bras?'lienscharlach) er­
wiihnt be1·eits eine italische w·ku.ncle von 1193 s. Du.cange; and1··e mlat. 
sch1·eibungen sind brasilium, bresillum, ln·a:iile, p1·. brezilh, bresil, alt{'r. 
wie neu{1·. und oft neben orientalischen fiirbestoffen und gewii?·zen gencmnt. 
Abe1· das wo1·t ve1·weigert cler 01·ient, cler Ambe1· z . b. nennt die sache 
baqqam. Geht man von de1· p1·ov. {01·m aus (und 1Jia1·seilles welthandel 
be1·echtigt dazu), sa da1"{ man mit fug cm eine ableitung aus briza kt·iim­
chen denken (s. briser Il. c), wohe1· ctuch brezilhar ze·rk1·iimeln, noch jetzt 
{1·. brésiller (bres {ii1· bris euphonisch wegen des folgenden i), sa dafJ es 
etwas zerb1·ockeltes becle~ttete, denn das bmsilienholz kommt u.ncl kam t:Oohl 
auch sonst gewohnlich in kleinen spiinen nach Etwopa. Auch and1·e han­
delsa?"tikel diese1· a1·t, wie scha1·lach (grana), zinunet ( cannella) nannte 
man nach de·r gestalt, in der 1nan sie empfieng. Diese gntn~matisch und 
logisch beg1·ündete herleitung wiTd sich besse?· emp{ehlen als die gewohn­
liche a~ts brasa gliihende kohle (in beziehung au{ die {a1·be), denn das 
nat~wreich hiitte schiclcliche1·e vergleichungen da1·geboten. Übe1·dies mii~te 
man alsdann die span. form ZLt g1·unde legen, de1·en suffix il abe1· dem 
beg1·i{fe wenig angemessen scheint, abgesehn davon, clafJ der PTovenzctle 
keinen grund hatte, von clem buchstaben des bei ihm gleichfalls einhei­
rnischen brasa abzugehn. -- Das it. brasile nebst brasiletto haben e1·st 
neuere worte1·büchet·; dafür ist verzino (bet·eits beiL. Pulci) üblich. Nach 
det· sflrenge des lautgesetzes stimmt es nicht Z'tt bras il odet· brésil; erwiigt 
man indesse1~ clas Ve?~. verz-el-à d. i. verz-el-ato, das sowohl mit seine?· 
bedeutung (fleischfœrbig) wie mit seinen· suffixen clas sp. bras-il-ado ?·eprii­
sentiert, sa wù·d man au{ die moglichkeit einer ide?ûitiit von brasil und 
veriino geleitet. Aber letzte1·es {orde1·t nocli die ve1·gleiclnmg eines at·ab. 
wot·tes. Vars ist eine als gelb, hëiufiget· als roth bezeichnete zum zeug­
fëirben und scl~minken gebmuchte, im handel be(indliche p(lanze Arabiens: 
gegen dieses etymon wü1·de wenigstens die grammatik keine schwie1·igkeit 
erheben. 

Bravo it. sp. pg., brau p1·. ({.brava), brave {'r. (hiemus ~mset· brav, 
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seit dem 17. jh. im geb'i'auch); abgel. sp. pg. 'bravio. Die alteste noch, 
im siidwesten {O?·tdauernde becleutung ist cunbandig, stii?·misch', dalle?· sp. 
br a vi ar b1·iillen, altsp. ab ra var ·in wuth b1·ingen Conq. Ult-ram.; aber 
auch im · altital. liest man uncle brave stiirmische wogen s. A.rchiv. stor. 
ital. app. num. 18, p. 50. Besonde?·s braucht man es von ungeziihmten 
thie1·en, selbst von wilden pflanzen: mlat. bravus bos, if. bue brado (für 
bravo) jung er noch nicht ans ziehen gewoltnter ochse, np1·. bran stie1·, cat. 
lcalb, sp. ganso bravo wilde gans, pg. uva brava wilde tt·aube. Daran 
knüpft sich elie bed. stii•rmisch im lcampfe, tapfer, soclann tiichtig, trefflich, 
stattlich. Das {1·. brave, welches jene gnmclbedeutung nicltt ane?"lcennt, 
m~tfJ e·rst spciter aus dem ital. ocle1· span., in welchen sprachen, de1· letz­
te?·en besondM·s, unse1· wm·t elie meisten sp1·ossen getrieben, entlehnt sein; 
es fehlt de1· alteren spmche, wo·rin es brou odet· bren hatte lauten miissen, 
die ~wspriingliche fonn w2d bedeutung abe?· bliclct no ch he·rvor aus ébrouer 
bmusen, rab r one r g1·ob an{ah1·en, die a us bran entstanclen wie clouer 
aus clau, wiewohl L e Duchat rabrouer aus lat. abrogare deutet. Die 
he1·kzm(t von bravo ist nicht gesiche?·t. D1·ei wo1'ter aus d1·ei verschiedene?'t 
spmchen bieten sich de·r e·rwagung ela1·: lat. pra vus vm·kehrt, 'ltm·echt, 
lcym1·. braw sbst. sclweclcen, ahd. raw t·oh. Aus pravus lconnte it. bravo 
gewonlen sein, nicht leicht sp. bravo ode·r p1·. brau, abe1·. elie bedeutungen 
sto{Jrm sich ab; iib1·igens finelet sich elas lat. wort au{Je1· i?n it. sp. pravo 
ctuch im pr. prau t·ichtig ge(01·mt unel ganz in seinem lat. sinne. Da{J 
clas cle1·ivatu?n pravitas, it. pravità, sp. pravedad, elem mit b anlautenden 
stam,me ganzlich fehlt, wollen wi?· nicht z2t hoch anschlagen. Besse1·e an­
sp?·iiche scheint elas ganz (o1·mge1·echte braw zu. haben, allein ist es nicht 
verdéichtig, elajJ es elem Romanen in seinet· eigèntlichen geltung als sub­
stantiv {ehlt? Das b1·et. braô (schon, lieblich) ist nebst elem gleichbecl. 
nell. brauwe (s. Kilian) nicht celtischer, sonclen'l franz. herlcunft. Wie 
mts clem lat. crudus lconnten sich aus clem ahcl. raw leicht elie beelcl. zm­
biegsam, wilcl, ?'Ct'lth, tapfm· entfalten; hiet· mufJ eine vm·stcirk'lmg des an­
lctutenclen r chwch b angenommen werclen, die a·uch in andet·n fiillen 
(bruire, brnsco, braire cet.) vm·zuliegen scheint, cleren ve?"ltéiltnismafJige 
seltenheit abe•r et'ltch cliese elezdung nicht z~t voUer glaubwiit·cliglceit gelangen 
lüjJt. Sollte ein zusammenhang anzunehmen se·in zwischen brau 'ltncl dem 
2mten vm·lcommenclen brin k•raft, odm· zwischen brau uncl braire p1·. 
sclweien, braidin hitzig, stü1·misch, vgl. das oben erwahnte it. brado {ü1· 
bravo? Abe1· cle1· wechsel zwischen elen cliphthongen au ~md in ode1· au 
und ai g1·iindet sich a'ltf Z'lt wen·ige féille fil'i' e·ine solcl~e annahme. Die 
alte he1·leitung aus /leaflêlov konnen wi'i· bei seite setzen. G1·ùnm D. wb. 
gibt et'ltch noch clas slav. pravi (1·echt, éicht) Z'lt beclenken, abe1· gestalt, be­
cleutu.ng und selbst heimath clieses wo1-tes scheinen es nicht zu empfehlen. 

Braza sp. pg., p1·. brassa, (1·. brasse ein lüngenmafJ, klafter; vom 
plzw. brachia elie (a~tsgest1·eclcten) a·rme, dahe1· altfr. brace levée mit offnen 
armen Antioch. I, 47. , 

Brenno genues., sat·el. brinnu, piem. comask. p'i·. altft·. altsp. bren, 
5 



66 I. BRESCA-BR.IBE. 

· c1, bron kleie 11/'1• bran abfall, œMSIV~t1[; nach Diefenbach, Goth pzem. au 'h •• , t • · . .. . . _ . 
wb. 1 321, au.ch sp. braiia abfctll von bcwmen, vwhwe~,cl~, brana schon im 
8. j h.' Yep. III, n. 17 (v.j. 780), spèiter auch branea; e~n celt. wo1·t, gael. 
bran, kym1-. brân, b1·et. brenn kleie. . . 

Bres ca mantuan. scwd. sp. cat. p1·., vnsca s~c., brescbe altfr. honig­
wabe ·in spèiterem mlat. brisca. Villemarqué, Dict. fr. b1·. p. vn. erlcléi'rt 
es (i/1· celtisch: ù·. briosg, kynu·. bresg·, b1·et. bresk, abe1· el-ie lexica ve1·­
sagen cliese wo1-ter. In deutschen glossan n wi?'Cl hrisica mit cwi?·z' übe?·­
setzt, dies bedeutet mit honig gemengtes wasser (Jlihcl. wb. III, 751, Die(. 
Gloss. lat. germ), allein cliese1· ~tmstancl fiilwt uns der quelle des wo1·tes 
nicht niiher. jJf.ahn gesellt es zum p1·. brusc bienenk.m·b. 

Br ete sp. fu~schellen, pg. vogelschlinge, p1·. hret (bretz '? LR. II, 
256) nebst altfr. br et mit letztere1· bed.; ab gel. a.lt(1·. br o i on schlinge 
Sax. L 233, II, 85, Og. 1939 ; bre t e ll e t1·agbancl, comask. bretela, ba r­
tela schwa1'tz?"Îemen. Diese wo1·te1· scheinen stamm,genossen, und llialm 
p. 64 cleutet sie passencl aus ahcl. brettan st1·ingere. I n cliesem j'alle kam 
also das hoclul. t, wie in einigen cmde1·n, namentlich dem wm·zelvenvanclten 
it. brettine (s. u.nten brida), in anwenclung, R om. g1·amm. I, 314. 

Brettonica it., sp. pg. bretonica eine p flanze; von betonica, ?tu?' 
tcegen des e·ingeschobenen r zu e1·wéihnen, (1·. bétoine. 

Brezza it., fr. brise, engl. breeze kühler wincleshauch, mail. brisa 
kiihles liiftchen aus nm·den, altsp. pg. briza, neusp . bri a nonlostwincl; 
zsgs. it. ribrezzo (1·ost, schauder. Yon unsichere1· he1·kun{t; sp. brisa 
konnte selbst aus bisa entstellt sein. Es gibt ein obenleutsclws hri tzcn, 
britzeln fein 1·egnen, 1·ieseln, clas abm· dem beg1·iffe nicht genii,c;t. B esser 
nimmt man, von Italien ausgehend, in brer,z.a. eine verstii?·ku.ng des an­
lautes von rezza (ii1· orezza. scm(le1· wincleshauch an, wochwch zugleich 
dem abweichenden genus in ri-brez.zo geniige geschieht, da auch orez.zo 
vo1·hanclen 1'st, s. oben aura. 

Bribe (1·. stiick iibt·ig gebliebenes b1'ot, wallon. brib almosen; vb. 
wallon. bribe r ' pic. brimher au{ betlelei ctusgehn. n ie picarel. f (n ·m {ii?' 
bribe ist brife, dahe1· altfr. brifer gie1·ig essen (wie de1· bettlm· das b1·ot), 
brifaud (1·esse1·, auch_b1·et. brifa, uriraoù, wohl auch it. briHalcla di?·ne, 
landst?·eiche?··in. Denkt man sich bribe ems ahd. hilibi b1·ot, nahnmg ent­
stanclen, inclem l in r iibert1·at, so eNda1·t sich zugleich cla,s 17ica1·cl. f aus 
neZel. form, z. b. ags. bililen; cloch (inclet sich vielleicld eine ein{achere e?·­
klünmg. jJfan hat freilich a~tch au{' l~y11w. briw etwas abgeb1·ochenes, vb. 
briwo, Ve?'Wiesm~; kann aue'r aus lcym1·. W ein 1'01n. b oder f he?'VO?·gelm? 
Oftènbw· clerselbcn herkunf't ist sp. ù r i ua r ein lanclstreiche1·leben fïilwen 
= wallon. briber; sbst. b ri lJ a, it. bir ba lcmclst?·eiclwrleben; sp. br i bo n, 
·it. birbone, bir ban te, alt{1·. ùriban landst1·eiche1·. - [ Gegen dm~ vo1·ge­
brachten cleutungsversuch wendet vVackenwgel die muthm,a/Jliche betonung 
bilibi ein. Bntscheidend mochte de?· einwand cloch wohl nicht sein, ela dm· 
Romane den clcutsche1~ accent leicht j'o1·t?·iiclct fü1· bi1ibi also uilibi encl-
lich blibi sprechen konnte.] ' ' ' 
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Bric co it., brique (1·. ziegelstein; vom ag s. brice abgebrochenes stück; 
engl. brick, ~wspriingt also ein b1·uchstein. Henneg. ~mel bu'rg. bedeutet 
brique iibe,rhaupt ein stiick: brique de pain ist = ags. hlâfes brice. Dim. 
it. br i cc o 1 in o stiickchen. Zu demselben stamme gehOrt · wohl auch it. 
bricca 1·auhe gegencl, piem. brich alpe, comask. sbrich, mail. bricol ab­
st~wz, steile hOhe. 

Bricco it. in s-bricco, daher briccone, p1·. bric, bricon (auch (enz. 
bricona), altfr. = p1·ov. schelm, spdzbube (gesellt sich genze zu fol, s. 
Gar. II, 24, LR. II, . 258). Nach Ducange vom roman. briga zank, 
wozu abe?· elie lcehltenuis nicltt passt. Nëiher liegt ahcl. brecho verletze?·, 
stO?-er, vgl. hûs-brecho praeclatO?·, ags. brica, dsgl. alt{1·ies. breker ver­
b?·eche?·. 

Brida sp. pg. p1·., f?·. bride, cût{r. bridel, it. predello zaum; vom 
ahcl. brittil, prît il (mhcl. brîten web en). Eine and Te {o1·m ist it. br i g·li a 
aus dem zsgz. britl, dahm· entlehnt clas wal. bregl~; eine d1·itte it. bi~é t­
t in c ({ii1· brettile ?) 

Briga it. altpg., altfr. brigue (broie NPC. I, 297?), sp. pg. pt·. 
cat. 1Jrega zank (ital. auch geschëi{t, cat. lëi'rm, getiimmel, nf'r. bewe1·bung); 
vb. it. brigare, f?·. briguer eifrig st?·eben, cl?·ingencl bitten, sp. bregar, 
pg. brigar zanken, sich anst1·engmz, pr. cat. bregar, fr . broyer ze1·reiben; 
clsgl. it. brigante au{wiegle1· (adj. geschëiftig), pg. b1:igào zankm·, sp. 
bergante, pg. bm·gante spitzbube, schelm, (1·. brigand st?·ajJen?·i:iube?·; it. 
br i gat a gesellscha(t, 1·otte, heerscham·, clctlte?· fr. brigade. · Da/J si ch alle 
diese wo1·ter ztt einem stamme brig mit lcU?·zem i bekennen, ist leicht zu 
m··messen; die gnmclbedeutung mochte wwuhe, geschaftiglceit sein. D1:e 
gcnnan. sp1·achen bieten diesen stamm ni?·gencls, bekannt ist clagegen das 
,celt. briga ·in stadtena1nen (.Humboldt, Urbewohn. Hisp. p. 143) und das 
kym1·. brig gipf'el, abm· auch nwr der buchstabe gewalwt anlehnung. Son­
derbat· liegen g1·ade im ital. elie worte cmt vollstancligsten und 1·e-insten 
vor· ( vgl. auch ·no ch die zsgs. disbrigare, imbrigare ), wèih1·encl im siicl­
westen cle1· stamm · zwischen brig·, breg, berg, barg schwanlct. Das span. 
wo?·te'rbuch stellt auch ein vemltetes briga staclt, flecken au{, es ist abe'r 
mw ein von den geleh1·ten eingetr·agenes wo1't. Brigante ist im ital. ein 
kla1·cs pa1·ticip, clas lœiner he1·leitung aus clem celt. volkernamen Brigantes 
beclaT{; elie ('ranz. uncl p01·t. form,en brigand, brigào abe1· haben etwas 
f'remcla?·tiges, sie e1·innern an truand, truao (s. clas.). Im mlatein ve1·stand 
man unter brigantes leichtes {'u/Jvolk, claher {r. brigandine m·t panzer; 
clas it. br i ga. nt in o soll ut·sp1·ünglich mubschiff' · becleutet haben. j'JI] an sehe 
auch Dief'enbach, Celt. 1, 212 ff., Goth. wb. I, 322, Orig. em·op. p. 2 71. 

B ri llare it., sp. p1·. brillar, ft· . briller glëinzen, funlceln. Da die 
ital. sprache nicht brigliare gibt, so enthielt auch clas etymon, wenn nicht 
alles trügt, elie cloppelconsonanz ll, elie sich in elen iibt·igm~ spmchen ohne 
schwierigkeit erweicht, und so ist die belccmnte he1·leit~mg aus beryllns 
(in cle1· pa1·nzes. munda1·t brill) name eines wasse1·hellen eclelsteines, gram­
matisch volllcommen 1·ichtig, ja · clas pr. und {1·. 11 lie/Je sich auf die alte 
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fo,.m bericle aus beryllus be$iehen: Dem begriffe ~twas n_aher __ lage zwa1. 
vibrillare von vibrare funkeln, glztze'rn, abe1· das su.ffix 1ll wu'i·de it. ell 
(brellare) verlan.gen; {ü1· vib~·iculare 1-~ar brigliare $.U m·w~'i·ten. 

Brin a1·ag. p'i·., pg. bnm, ft·. brm fase'i· ; sche2nt glewhes urspnm-
ges mit bren, s. brenno. 

Brio it. sp. pg., brin p1·., altfr. bri (selten, z. b. DlJ1ce. p. 151, 21) 
lebha{tigkeit, kraft, muth; dahe1· p1·. br iv ar, abri var d'i·angen, part. abri­
vatz, alt{1·. abrivé (oft abrievé gesclw.) eilf'ertig, sp. brioso kraftvoll, 
bri()'oso im Cane. de Baena; ob auch it. abbrivo volle1·· lau{ des schiffes 

0 • ' 

abbrivare absegeln, und nicht von ab-ri pare? l.tahe liegt g1·. {Jet~v stm·lc 
sein; nahe1· a_ber cloch wohl da.s altù·ische brîg Zeu.{J 1, 26, gael. brîgh 
lc?·a{t, leben, vgl. wegen u aus g p1·. crau aus cr ag . 

Brocca it., pr. {1·. broc kanne, lc'i·ug, dahe1· das schweiz. broke, 
brog kübel. Nach Fe1Ta1·i vom g1·. neôxov~ wasse'i-lwug; nicht venoe?f­
lich, da de1· g1·iech. anla'ttt n in einigen {allen zur media wù·cl. TtYe?· 
steht abe1· da{ii1·, cla{J dies wo1·t n-icht mit clem folgenclen iclentisch sei, in­
dem man die kanne nach ih1·er hervorstehenden miinclwng oder schnauze 
(lat. nasus, rostrum) benannte? Schon Le Duchat dachte clœran. Ein 
dùnimttiv ist pr. broisson hals de1· flasche (gleichsam lat. broccio), zJic. 
brochon au.ch vi.sier des helmes (u1·sp1·üngl. etwas herv01·stehenclés). 

Brocco it. (ve1·stëi?·kt sbrocco, sprocco) spitzes abgeb1·ochenes holz­
chen, auch spro{Jchen, pa1·m. broch ast, a.Ufr. und noch pica1·cl. broc szJitze, 
spie{J, dsgl. mit é ZJieni. brocio = it. brocco, lomb. broc = broch, fem. 
it. b.rocca oben gespaltener stecken, sic. brocca class., auch p{rop(1·eis, 
wii1·zelchen, pie?n. pann. ven. broca lcleine1· nagel, lomb. ast (wie clas masc.), 
sp. broca sp2tle, boh1·er, sclndm,ache?·zweck, p1·., broca, f?·. broche spie[J , 
hOlzerne nadel (s. brocca DG.) ; climin. it. broccolo kohlsp'i·osse (vgl. die 
bedeutunge12 des it. sverza kohl 1-md splitte1) ; v b. it. broc car e, p1·. Lroca.r, 
fr. brocher stechen, sticken, daher brocca.to, brocard ein 1nit blumen d~wch­
wirlcte'i· stoff. Dieses 1·om. brocc wü1·de dem, lat. broccus entsp1·echen, 
wenn die bedeutung de1· lexica c eine?· de1· he1·vorstehende zahne hat, clsgl. 
ein solcl~er zalm selbst' oder ' he'i·vorstehend, von zahnen' (F1·euncl), haltbw· 
würe, welches aber Schwenck, Deutsch. wb. p . xvi, wicle1··legt, indem e'i· dem 
worte nur die bed. cl·iclclippig ode'i· k:twzlippig (so · cla[J die obe'ren zahne 
nicht bedeckt sind) als eine mogliche zugesteht. JJ1erlcwiirdig ist, da{J cliese 
blo[J auf die lippen bezogene bedeutung auch elie der alten lat.-deutschen 
glossa'i·e ist: 'hochlef'tzig, hochmundig', oder 'des syne oeverste lypp cliclce 

· is' Die{. Gloss. lat. genn. 82a, eine bedeut~mg, elie freilich schon in clem 
Gloss. vetus 512 vo·rlag: brocca 'lab·rosa', ode'i· in einem der Er{u1·te'i· glos­
sa?·e p. 2 78b: broccus 'qui lab1·um supe'i· justum moclum habet ' . Broccus 
ist also nicht zu brauchen, abe?' was bleibt iib1·ig? Frisch ve1·weist mt( 
das deutsche sprot, sprofs, das aber t'i·otz cler ital. {01·m sprocco nicht 
passt. Ménage und Ferra1·i. gewinnen das roman. wm·t aus lat. veru 
mittelst des suffixes oc : veroc vrocc brocc; abe1· dies suffix wi'i·cl schwer­
lich au{ dm in broc enthaltenen beg1·iff angewandt, nimmt auch im span. 

.... 
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regelrnii{Jig die forrn uec an. Noch weniger g~ht verüculum. W as das 
deutsche brocken und bruch betrifft, so geben sie immer nwr den sinn des 
abgebrochenen, cler irn 1·oman. nicht entschieden ve'rtreten ist. Vollkornmen 
befriecligt ù·. gael. brog· (ve1·b.) stacheln, brog. ahle (mit ve?·schiedenen 
clerivaten), wenn clieset· stamm, nicht aus clem, roman. entlehnt ist. 

Brodo, brodait., sp. pg. brodio, bodrio, p1··. bro, clcûwr ft·. brouet 
b1·iihe; vom ahcl. brod, ags. brodh, ir. broth, gael. brot, alle mit clerselben . 
becle~tt~tng; mlat. brodium, 'bruegi' Voc. opt. 10, 142 und andenvat·ts. 

Br oglio und bruolo it. (s.. m·stm·es bei Fe·rmri), p1·. bruelh, ft·. 
breuil, fem,. pg. bru l ha , p1·. bruelha, altfr. bru elle umzauntes gebiisch 
ocle1· baumstiiclc, b·riihl; vb. it. brogliare, altsp. brolla:~;, pg. pr. brolhar, 
f1·. brouiller, pg. auch abrolhar sp1·ossen, sp1·ucleln, sich empih·en (he1·vor- • 
b1·echen), 'it. broglio empont.ng. Ein altes zeugnis gewiih1·t das Capit. cle 
villis: lu cos nostros, qnos vnlgus brogilos vocat, sonst auch broilus, bro-
lins im mlatein. Das wO?·t winl fü?· celtisch gehalten: kym1·. brog hei{Jt 
auf'schwcllung, e·in mit lceimen und spntcleln verwanclte1· beg?-iff'; brog-il 
abe1· mit clem suffixe il hat sichtba1·lich cleutsche ausp'riigung erfalwen, 
wenn nicht d·ie w~wzel selbst deutsclt wa1· (vgl. mhd. brogen sich e1·heben), 
wie denn clas wo1·t ctuch in alten. cleutschen o1·tsnamen vo1'7commt, Gt·alf 
III, 282, Fo1·stemann II, 298. Abgeleitet von ft·. brouiller ve·rmengen, 
venvin·en, t?-üben, ist brou i 11 on ~tn?·uhstifte?· , clsgl. concept (eigentl. 
suclelblatt), abe1· wohl nicht brouillard nebel, s.' brouée 11. c. 

Br o n co it. stamm,, stock, ast; sm· cl. brun cu schofJling ( dsgl. schnau.ze, 
wofii·r ctuch runcu), fem. f1·. br o n ch e stmuch, ctltsp. broncha ast; ab gel. 
it. b r on con e abgehauene1· ast; v b. f1·. b r o n cher stmucheln (wie it. 
cespo st·rauch, cespicare stmucheln), p1·. abroncar ansto{Jen, anldopfen. 
Vergleicht man fonnen wie pcmn: brocon = it. broncone, mail .. brocca 
ast = alt{?'. bronche, so kOnnte n eingesclwben sein 2md bronc konnte zu 
brocc geh01·en. Doch mctg, da bronc eher etwas stwnpfes als etwas spitzes 
becleuclet, noch envogên we1·den ahd. bruch, nell. brok etwas abgeb-rochenes, 
abgestwnJJf~es (clahm· st·rauch, staucle), dem clas p1·. bruc in jeclem sinne 
entspricht, s. II c. Dies elbe he?·k~tnft ve?"i'iith auch clas sp. pg. adj. bronco 
1·a2th, plump, stumpf von · geist (vgl. {ii1· cliese bildliche anwmzd2mg lat. 
truncus un cl nlul. klotz ), so wie pr. bronc g1·obheit; in erstc-?·em e1·blickt 
Alcl1·ete fol. 47" entschieclen clas lat. broncus. . 

Bron z o -it., sp. bronce (auch 2tmgestellt brozne), ft·. bronze eme 
metallmischung, gloclcenspeise, et·z ; adj. it. br o n.z in o erzfm·big, mg!·· 
è'xu x.ai o·vo nâew~ ·TC(!OV'C'Çtve~ eherne thiiren DO. gloss. gmec.; 'l:b. 2t. 
abbronzare verb1·ennen, schwii1·zen (von clet· sonne}, ~~tsp. bro~zar, ft·. 
bronzer eine erzfw·be geben. Obryzum aurnm, xevŒwv oflev'Çov, .lst g~lcl, 
das die feuet1Jt·obe bestanclen hat, in mittellat .. g~ossa'ren, . z. b. be~ Pap2as, 
auch 'splendot· àw·i': sollte man obryzum a2~/ dw ncwh 2Mern gusse go~d­
ahnliche erzmischung iibertragen hab en? Hat man cloch œtt.~h ela~ messt~g 
golcle1·z genannt, s. unten oricalco. Das roman. wm·t mu{Jte 2n Ital~en 
gep1·agt wot·den sein, wo der anlaut o leicht abfallen uncln vor clem dental 
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leicllt eint1·eten konnte. Abe1· sichere1· e1·kliù·t 1na.n es cloch wohl mit Mu­
mtori und ande1·n aus bruno, so dafJ es {ü1· brunizzo stèinde, welches 
brèiunlich hei{Jen konnte, freilich mit eine1· z~wiiclcziehung cles accentes, die 
in nominalableitungen mw selten, z. b. im it. pincio aus piniceus, vo1·­
kommt; brunitius abe1· fmdet sich, von de1· (a1·be de1· p(e1·de gebraucht, in 
den Gloss. t1·ev. Hoffm. p. 3, 36: ma.nnns bnm ros, quem vulgo brunicnm 
Yel brunitiul'u vocant. HTegen de1· becleutu?·tg ve1·gieiche man auch brunire 
gliinzend machen, nzetallglanz geben. E'in t?·effliches etyrnon wi:i1·e engl. 
brafs erz, kup(e1·, ags. bras, lie/Je sich a so leicht in o ve·rclrehen. In der 
ven.ez. mundart luJi/Jt bronza gliihende lcohle, vielleiclzt clas cltsche bnmst 
glutl~. - [Diesm· de1dung stellt sich eine neum·e gegeniiber, aus dem pe?·­
sischen buring ode1· piring, bei Richa1·clson ~oppe1·, valuable mou.ntain b1·ass, 
o1·ichalk, s. Dozy 26, aitch von Diefmzbach ausgesp1·ochen, cler ùb1·-igens 
gesteht, dafJ dm· vocal nicht stimme und zwischenstufen nicht bekannt seien.] 

Brote, brota sp., p1·. brot, fr. brout (fehlt it. pg.) knospe, auch szJ. 
pr. broton; vb. sp. p1·. brotar lcnospen ; vom ahcl. broz sprosse, brozzen 
sprossen. Celt. beziehungen in Diefenbachs Goth. wb. r 322. 

Broza sp. abfall von biiu.men, 1·inde, bliitte1·, p 1·. bro a, (1· . brosse 
kleines bo?'stiges gest?·iipp, heidekmut, âsgl. sp. broza, bruza bü1·ste, so 
auch fr. brosse, masc. pr. brus b1·uyèTe L. Rom.; claher fr. br o u s s a. i Il e 
st1·auchwm·k, wohl auch it. bruzzaglia gesinclel. E1·wâgt mcm elie alt{1·. 
nebenfm·rn broce, pic. bronche, so mu.fJ ss = st sein 1mcl auch JYr. br ost a r , 
(1·. brouter ((ii1· broûter) abweiden ( alt(1·. brou t weide, blâtte?·abfall) ist 
hieher zu ziehen; it. bru s ti a (bei Fen·ari) = sp. bruza zeigt gleich(alls 
st. lm gael. bruis bii1'ste, abfiille, ocle1· kym1·. brwy iippi,qe1· u;uclzs ist 
broza n·icht z·u suchen, ela die fonn sich nicht hinein fiigt; genm.t passt 
ahd. burst, brus ta cl. i. b01·ste, kamm ( etwas struppiges), besonclm·s cle~d­
lich hé1·vo?·t1·etend im fr. compas. r ebo ur s gegenst1··ich, rebourser, re­
brousser gegen elen st1·ich cl. h: gegen die bo1·ste eines tltieres falwen, vgl. 
mlat. rebursus st1··uppig. Die fonn mit st e1·innert •da,qegen unmittelùa1· 
an alts. brustian sprossen, b1·et. bronst st1·auch, brousta abweiden. 

Bruciare, brusciare (in abbrusciare) it., pr. bruzar, bruizar, chw. 
brischar ve'rb?·ennen; clahm· abgel. it. brnstolare , abbrustiare, p1·. brnslar, 
(1·. brûler. Da sich z~t diesem beg1·iffe nirgends ein stamm bruz ocle1· brust 
bietet, so da1'{ eùw nicht ttngeschickte de1Attmg JJ!lumtori' s ems C'inem lat. 
compositwm -hier eine stelle finclen. Aus perustus flietlt ein f?·equentativ 
perustare, welches 'J'Omanisch in prustare syncopie1·t waHl, dahe·r mit e'l·­
weichung des anlautenden p in b brustare, wo(ii1· es meh1·ere ~mzweifel­
hafte (alle gibt, e1ullich mit bekanntm· behandlttng cles st, it. brusciare, 
tntstellt in bruciare (vgl. cacio (ii1· cascio u .. a.), p1·. bruzar statt brussar. 
So von dem hypothetischen perustulare it. brustolare u. s. w. TtVodw·ch 
diese deutung einigen anhalt gewinnt, ist dafJ brustolare, brusler f'onnell 
zu dem vorhandenen roman. ve1·ùum ustolare cl. h. zu clem gleichfalls 
vorhandenen lat. ustulare passt, so dafJ elie (o1·men rnit anlautendem b 
~ur daraus erweite1·t zu sein scheinen. Dieses ustulare findet sich mteh 
lm altsp. uslar B e., pt·. us clar ({ü1· nstlar), wal. usturà.. 
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Bru co · it. mupe, sp: brugo erdfloh, von brüchus (ffeovxo~) heu­
schreclœ, bei Pntdentùts; claher a~tch it. brucare des laubes bera~~ben, 
abblatten? Eine andre ital. fm·m, br u cio, weist auf' eine abl. brucheus. 
Vgl. wal. vruh maika{e1·. 

Brugna it., pg. brunho, abrunho, sp. bruno, {1·. brugnon, mail. 
brugnoeu, dsgl. f?·. brignole pflaume, pflattmenbaum. Sie sincl mtgen­
scheinlich vm·schiedenm· herkunft. Dct neben it. brugna auch prugna, 
neben brugnoeu auch prugn6lo besteht, so ist eine enveichung des anlautes 
p in b · anzunehmen, inclcm sich prugna aus prunea, fuie ciriegia aus 
cerasea, erlclii1·t. Sp. bruno schwa1·ze pflaume scheint abe1· au{ clas ad}. 
bruno ztwi{ckzugehen. fm fi·. brignole erkennt man elen namen cler 
p(laumenbe1·iilt?'nten staclt Brignole (Broniolacum nach JJ1énage). 

Bruire it., f1·. bruire, p1·. brugir, bruzir, comaslc. bn1g·i, altcat. 
brogir muschen, 1hu1·meln; sbst. it. bruit o, {1·. bruit, p1·. brûit, brûida. 
Nicht tmwalwscheinlich ist, sclwn nach JJ!lénage, clem lat. rugire, sbst. ru­
g it ns, u.m cle1· onomatopoie willen ein b v01·gesetzt, wenn nicht bereits in 
der 1·omischm~ vollcssp1·ache eine fonn brugire, clmn g1·. {Jf!V"f.clV nahe 
liegencl, v01·hanclen wa1·. In cler L. Alam,. begegnet {ü1· rugit die lesa1·t 
brngit. P1·ov. bruzir wünle sich {1·eilich auch ins lat. rudere fiigen. 

Bruma sp. pg. p1·., f1·. brume, cat. aus.r;eœrtet in broma cl~mst, nebel, 
wal. brumç 1·ci{; von bruma kii1·zeste?· tag, w-intm·zeit, be1·eits in elen 
Linclenb1·. glossen bruma c1.ÎlJho' 1·ei{, vgl. auch elie Fl01·. glossen (Diu­
tiska II, 233). 

Bruno it. sp. 21g. , p1·. brun, fr. brun fuscus; vom altd. brûn, nhcl. 
braun. Dahe1· vb. it. brunir e, sp. brunir, brofiir, vgl. pg. brunir, bot;­
nir, pr. (1·. brunir pol·ieren, wie mhd. briunen gliinzencl machen. 

Bru sco it. sp., brusc fr·. (wohe1· unser brüsch), pg. fem. brusca 
?n'!J?·tenclon~, stecl11palme, mittel.r;·r. ,wceo·uaxoç;; von ruscum ( wohe'r auch 
nhcl. rnsche) mit ve1·stii1'l~tem anlaut: nicht anders vm·halt sich pr. brusc 
1·incle bienenl.;O?':b zwm gle·ichbecl. rusca, it. bruscare ab1·inclen zu1m com. 
ruscà mit clers. beeZ. Dahin auch p1·. cat. brusca ge1·te (wie fr. houssine 

von houx, s. clas). 
Brusc o it. etwas herb von geschmaclc (z. b. wein), clsgl. mihTisch, 

~tn{1·euncllich, sp. 1'9· brusco att/tàhrencl, verd?·ie[Jlich, fin,ste'r (z. b. vom 
him'nwl), f? ... brusq ne a:M/falu·encl, hitzi.r;; vb. fr. b ~·us que r g1~ob a.n(ah?-en. 
Nicht unpassencl e?'lclii?'t es Pe1Tari atts clem acl.J. labruscus tn :Vltls o~e1· 
uva labrusca wilcle cl. i. hm·be tmube; elie erste silbe fiel auf ~tal .. we1se 
ab uncl so wanclerte clas wo'rt i?2 elie ancle'rn gebiete. Eben so .r;ut m1,t clem 
buchsta.ben, theilweise mit clem. beg?·iff'e geniigt ihm ahcl .. bruttisc, zsgz. 
brutt'sc, finste~·, grimmig, cloch mag clas lat. wort et?,tch lner clm~ von·ang 

hctben. ' b · b z 
B bbo ne it. szJ. bubon p.r;. bnbao, {1-. bubon, wcû. bu om eue, u ' ' . . .. 

geschwulst; vom g1·. (Jov(JclJ11 clctss. Him·atts zog m:m em p~·'/,mttw sp. 

l b b bollba bnbo f?· bu be ~val. bub e; ~n auch be~ meh~·eren 
)ll a, ua, 21g. ', , · ' ' 
anclern 1·oman. wo1·ten~ walwzunehmencles vm'{alwe?'t, s. Rom. Œrœmm. I, 29. 
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Bucato it., sp. pr. bngada., fr. buée dhs waschen in lauge, btwg. 
bui~ lauge; · vb. nu1· altf?·. b ne r, chw. ab gel . . bnadar ~n lauge waschen, 
bret. buga, das auf ein alteres f?-. bnguer detttet. Es ~st augenscheinlich 
unse1• nhd. bauchen, ndd. bucken, abrw nicht daher entlehnt. Passend 
leitet es Fen·m·i (mit welchenz Weigand bei Diefenbach, Goth. wb. I, 278, 
zusamment1-i{ft) vom it. buca loch (bucare dztrchlochern), weil elie lauge 
du1·ch ein mit kleinmz lochern vm·sehenes tuch geseiht we?-cle; im span. wù·d 
damm dieselbe handlung colada (cltwchseihung) genannt, wie Schmeller s. v. 
sechteln anmerkt. 

Bucherame it., cat. bocaram, p·r. bocaran, boquera.n, f1· . bongrau, 
mhd. bnckeram ein steifes gewebe von le·inen oder baumwolle, zwsp?·iing­
lich, wie man glattbt, von ziegenhaaren, daher de1· name (boe, boe-ar-an); 
nach Schmelle1· Ill, 413 abe1· vom it. bucherare clw·chlochern, also eigentl. 
lockerer e1·st du1·ch leim gesteifte?' zeug. 

Buco it. sp. loch (fehlt pg.), dsgl. sp. buque gelwlt hohle1· ko1·pe1·, 
bau.ch dm· laute, nmzpf des schiffes, cat. buc wie sp. buque, dsgl. bauch 
des menschen, . und nebst p1·. altf1·. buc bienenko1·b, . com. bugh ntmpf, fem. 
nu1· it. buca _loch, hohle; vb. it. bucare cltwchhOhlen ; vom, ahcl. bûb, 
das im mhd. bûch, im altn. bûkr, im mndl. bûk, buik (J[uyclecop er zu 
Stoke III, 469) bauch uncl ntmpf hie~ , also beicle -;·oman. bedeutzmgen 
(bauch = hohle) einschlo~, im iilteren nell. biebuyck Kil. auch elie bed. 
apiarium hatte, vgl. Adelung, JJ1itlu·. II, 536. Damit ist zsgs. sp. pr. 
tra buc ar, f1·. trébucher zu lioden we1'{en, (intr.) stii~rzen, pu1·zeln , eigentl. 
mit dem ?'umpf aus dm· 'richtung bringen oder kommen, gleichsam iibm·­
?'U?Jtpfen, vgl. it. tram-bustare umstii1·zen, von busto ntmpf. Von trabucar 
is(sbst. sp. trabuco, pt·. trabnc, trabuquet, f1 ·. t rébuchet ein wU?f­
geschiitz. Als eine auf bocca (muncl) zw·üclcgefülwte wncleutung fasse 
man it. tra boce are, trabocco, trabocchetto, mlat. tribocus Voc. opt., 
mhd. trîboc, s. Miille1· im Wb. III, 89 ; dafü1· 1·ichtige1· ven. trabncarc, 
altit. trabucco PPS. 1, 21, com. trabuc, ve1·on. stra.buco. · 

Budello it., altsp. budel Alx., so aztch p1-. , f1 ·. boyau (alt boel) 
.darm; von botellus wü1·stchen, bei JJia1·tial; elie 1·om. becleutung schon 

"im f1·ühen mlatein, z. b. L. Angl. si intestina vel botelli pcrforati claucli 
non potuerint. Nach Gellùts 17, 7 war botulus ein nw· clem vallee an­
gehiJ?·iges wort; nicht dies, sondenz clas climinutiv, hat si ch behauptet. 

Buf pr. ft·. inte1jection; it. buffo, mail. boff windsto~ ; it. b nffa, 
sp. bufa posse (dahe1· buffone), altfr. buffe schlag, sto~, bufet oh-;feige, 
wallon. bofet nadello.iissen ( d. i. etwas aufgeblahtes, ausgestopftes), sp. 
bofeton = altfr. bufet, neupr. buffo hinte?·baclcen, altf1·. buffoi hochmtdh; 
vb. it. bu ffare, pa1·m. boffar, sp. pg. pt·. bufar, f-;·. bouffer uncl bouffir, 
neupr. buffa, bouffa blasen, aufblasen, altf-;·. bu ffi er beoh?f'eigen; abgel. 
neupr. bouffiga sich aufblasen, bouffigo blase im leibe. Die be1·üh1·ung 
von blasen und schlagen ist nicht ungewohnlich, f?·. souffler und soufflet 
Ue{ern ein nahe liegendes beispiel. Die ge1·man. spmchmz besitzen den­
selben wo1·tstamm, ziehen aber die tenuis im anlaute vm·: mhcl. buf, puf, 
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nhd. p~lff ~ls interj. und sbst., dsgl. puffe, puffen: puffer, so auch fr. 
po nf mte1-;., vb. pouffer bersten, wal. pufaiu aufgeblasenheit. Entlehnzmg 
dieses weit'reichenden natwrausdruclces aus dem cleutschen anzunehmen thut 
abe?· nicht noth: la[Jt es sich dock in unsern iiltesten 1nunclm·ten 

1

nicht 
nachweisen. 1Jferkenswe1·th ist noch das if. adj. h 6 ffi ce bauschig, eine 
offenbcwe anbilclung an s6ffice; piem. schlechtweg bof.- vfTelche?· umstancl 
clem creclenztische f1·anz. den namen buffet gab (sclzon alt(r.,. s. Fer. 1551'), 

ist unbclcannt; sp. bu fete hei [Jt sclweibtisch: waren diese mobelstiiclce etwa 
bauchig, gleichsam au{get1·ieben? Nach Malzn p. 106 ist buffet eigent­
lich pnmktisch, von buffer aufblasen, wo1·in cle1· begriff der pracht und 
des p1·unkes stecke, daher auch altf'i·. bufoi pomp. 

Bug i a it., lomb. bu si a liige, p1·. ba uzia, ba uza, altf'i·. boisie t1·ug, 
hinte'i'list; vb. bug i are liigen, bauzar, boiser hintm·gehen; p1·. bau s san 
(fem. -ana) betrüge1·; auch sp. bausan st1·ohmann elen feind zu ta'uschen? 
Die stamnwocale n, au, oi zielen 2mlii~tgba1· auf ein u?·sp1·. au, vgl. it. 
rnbare = pr. rau bar, altfr. poi = p1·. pane: nur, so scheint es, in un­
betonte'i· silbe (also nicht in bam~a) lcann p1·. au aus o entstehen. Muth­
maPulich ist das wo1·t deutsch: ein vb. bausjan, bausan wü1·cle bauza,r, 
boiser, bug·iare nebst mlctt. bausia.re umfassen. Benthte das ahd. pôsi 
schlecht, geb?·echlich, nichtig, nhcl. bose, au{ einem altem bausi, was bei 
cler unbestimmtheit des ahcl. ô nicht schlechthin anzunehmen ist ( das wort, 
clessen cleutschheit G1·i?nm J3 100 zu;eifelhaft schien, die e1· aber spater 
zugctb s. Übe1· elie nmnen des donne1·s, fehlt goth. ags. altn.), so wa1·e dm· 
fm·m clamit geniige zu thun; bôsa bedeutet posse (ganz clas pr. bauza), 
bôsôn lâstem, vielleicht auch liigen wie lat. nugari. Ital. bugiare, busare 
hei[Jt auch dzl1'chlochem, bugio loch (altsp. bnso ), adj. bugio, buso dzwch­
loche?·t, lee1·, becleutungen, elie gleichfalls in bôsi (eitel, gehaltlos) ilu·e 
bej?·ieclig2mg finden wü'i'Clm. lJ!Ian sehe aueh Schwenck v. p.osse. - Neben 
alt/1··. boisie begegnet no ch eine fm·m bois cl i e (adj. boisdit), elie eine 
blo/Je anuadtmg Ctn das sinnvenvanclte voisdie (s. unten vizio) sein mu{J, 
clet lcein adj. boisé, womus boisedie boisdie werden konnte, vM·liegt. 

B ugia it., so auch sp. pg., p1·. bogia (v. j.1460), {1·. bougie (v. j. 
1312, s. Roque/' zu Ma1·. de Ft·. I , 63) wachslce?·ze; von Bugie in ,N01·cl­
afi·ica, wohm· sie ehemals dzwch den handel nach Etwopa lcamen (Menage). 

Bug na rnail. venez., 1·omagn. hogna, neup1·. bougno, altfr. bugue, 
nf'i·. bigne (b_ei JJ1énage beugne) beule, masc. mail. bugn, sarcl. bugnn 
dass., 1·omagn. bogn finne (kleine beztle); abgel. ve1·o~. bugnon :to/J; 
c1·em. bugnocca beule; np1·. bongneto, fi·. be~gnet, b t~net, sp. bunne~o 
ein attfqelaufenes baclcwerk, limous. bouni. Glew~~becl. md pr . . bongno tst 
bondongno (s. bonder IL c.}: sollte }enes. aus cl~esmn contmlne·rt ~mel so 
in elie üb1·igen sp·rachen cingeclnmgen sem? Venvancltschaft mzt ahd. 
bnngo, mhcl. bunge lcnollen, altn. btlnga, altengl. bung nebst bnnny ge­
schwulst liegt nahe gmntg, schwe?.zich ist aber ela:~ 1·om. wort aus dem 
cleutschcn, clem eine fonn bonga besser entsp1·ochmz hat~e; aus becke-bt~~ge 
machtc cler Jtctliener becca-bnngia, was abe?· woltl ezn wort von spatem 
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gept·iige ist. Bffi (1-. bigne ist die identitèit noch ('raglich., da die œusa'rtung 
des u in i eigentlich n-tw in mundarten geltung_ hat. 

B uj o it. dunkel, lomb. bur. B qiclen fonnen kann mw ein etymon 
bureus, burins genügen 'und hiennit vert1·iigt sich auch sp. buri el , p1-. 
burel braunroth, altfr. buire (cape buire G. d' Angl. p. 104) class., neu{1-. 
buretpw:pw·schnecke; it. burella und b uj ose (plu1·.) clunklm· ke1·kc1·. 
Bei Festus finclet sich burrum antiqni quod nunc dicimus ru!nm: clieses 
altla.t. wort, cla.s man au.c; clmn g1·. rrvèéo~ herleitet (wom,it auch Diefen­
bach, on·g. ezwop. p. 260, einverstanden ist), scheint sich m·halten zu 
haben, und wiewohl weder (01·m noch beg1··iff' genau zu bujo sich schicken, 
so diirfte dieses cloch, wenn man sich eine abl. burrins denlct (vgl. rnjo 
von îurvius d. i. !urvus tt. clgl. Rom. grwnm. II, 301) und den be1: fw·ben 
ùblichen wcmdel der bedeutung in anschlag b1·ingt, seine e1·klèirung cla1·in 
finden, 1,cie auch schon and1·e üe'rmuthet haben. . Oft g·ibt d·ie fm·be dem 
stoff elen namen: clahe1· fr. bure g1·obes wollenes tuch; sp. bu r ie l , pg. 
p1". burel, (1-. bureau dass. , in letztm·e1· SJWache auch eine mit solchem, 
tuche bedeckte tafel; it. bu r a tt o , u.nd ancle1·e abll. Schon cl as lat. wo1·t 
bezeichnct in de1· fonn birrns (i so gut 1cie n aus gr. v) ein kleidungs­
stiick, oberkleid bei Yopiscus, zott-iges kleicl bei Papias, vgl. oben berrctta. 

Burla 1t. sp.pg., np1·. bourlo passe, spass, spott; vb. it. ùnr l ar e, 
sp. pg. burlar spott t?·eiben, verhOhnen; JH'. nu1· sbst. bu r l aire , altf?·. nw· 
bourleur; adj. it. bu rl esc o 'U. s. f Ausonius hat bu rra lappalie (twspr. 
wohl zotte, ?·om. borra, s. oben, vgl. it. fiocco (locke w~cl passe), hiemus 
entstand, 1,cie schon :Ménage behauptet, bnrrnla (so im sa?·cl), hurla, wohl 
auch sp. bor l a t?·oclclel. 

Burrasca it. (aber mit o borrasco._o), sp. 1Jg. r.at. borrasca , {r. 
(entle/mt) bourrasque stU?"'nwetter mit 1·egen. vVie (L'liS Sp. nicve JICVasca, 
so m·wuchs aus it. borea, mail. vm~. 1·omaqn. bora nonlwind = lat. borcas, 
mit verdoppelung des r, horrasca, burrasca. Sicil. burrascuni heijJt cliinne1· 
nebel, beriihrt sich also 'VOn seiten des begrif!'es mit dem ùn i t. brina II a .. 
genndhmajJten stamme. 

Bu rro sp. pg. esel. Daher mit gleichm· beeZ. pg. h n rr i co, sp. 
nea1J. borri~o, {1·. bourrique, lomb. borich, it. hricco; clahm· auch p1·. 
bmquier, wenn cs eselsstall heiM. Bmicns kleppe1· ist ein seh1· altes wm·t, 
das s·ich schon im 5. jh. bei Paul. Nola.nus vo1·{inclet; clavon sagt Isiclorus: 
equus brevior, quem vulgo buricum vocant. Venrmthlich ncmnte tnan 
elen esel burro von seinem zottigen haw· tbon·a s. o.): in cler muncla1·t 
von Ben·y, elie -ilm bourru cl. i. zottig nennt, ist dies cleutlich et?,tsgesp?·o­
chen. Sonst wù·d das mlat. bnricns (burTcus soll man sp1·eclten) von 
burrus rothlich (s. oben bujo) aùgeleitet. Vgl. Dief'enbach, Orig. eu1·op. 
p. 378. 379. 

Busca lornb. piem. p1·., sic. vusca, altfr. ùusche splitte1-, cat. busca, 
lnusca iruthe, ge1·te, {1·. bûche sclteit; 'llb. {1·. bûch er holz hauen, p1·. 
buscalhar holz lesen GProv. 62'' . Es ist walrrscheinlich mit bois, bosc 
(s. oben bosco) gleicher h&rkun{t, indmn es mit seinem vocal auf die éilteste, 
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fre·ilich mw hypothetische (aTm buwisc, buisc z'lwiickleitet: seine ·w·bedeu­
tung wii1·e hienwch bauholz, gespaltenes holz, scheit, demnachst span. 
splittm·. Die ve1·gleichung des alt(1·. embuscher mit clem it. imboscare 
mu{J cliesm· he1-leitung zur bestiit·igtmg clienen, nicht weniger clas dem fr. 
bûche beg1·iff"lich entsp1·echende henneg. boisse. · · 

Bus ca re it. erhaschen, sp. pg. buscar, altsp. boscar suchen, nach­
spii?·en, {1·. busquer nachtmchten, nachst1·eben; sbst. it. sp. pg. b u sca 
nachsuchimg. Des wortes eigentliche heimath ist Spanien wo es elen dienst 

. ' des tt. cercare, f1··. chercher thut, p1·ov. (ehlt es. Befriecligencl ist die alte 
cletdung ems bosco gebüsch, so da{J es twsp1·. hei[Jt 'cl2wch das gebiisch 
,qehen' (vgl. moutar auf elen be'l·g gehn), clahe1· jagen, nachspü1·en, sp. 
b nsca spii?·huncl, altsp. busc,o fahrte des wilcles. 

Busto it. sp. pg., pr. bust, {1· . buste (m.) nm2p(, bntststiick, b·rust­
bilcl ; in den Li?iclenbr. glossen bus ta c a1·1Jm· mmis truncata'. Gegen clas 
lat. bustnm (verbmnntm· leichnctm) st1·eitet de1· begriff, und auch unsm· 
clezdsches brust kann nicht in enoâgung kommen, ela cler ausfall des r, 
clem eine cmlautencle muta vomusgeht, dem franzosischen we1tigstens tmcl 
italienischen sp1·achchamlcter vollig zuwiclm· und mit keincm beispiele zu 
belegen ist, es mii[Jte clenn ein zweites r im wo·rte entlwlten sein, so clafJ 
cle1· gntncl des ctus(ctlles ein euphonischer wii?'e. Fit?-· busto sagt mctn ital. 
auch Yusto, wie man bioccolo {û1· Jioccolo, bonte {ii1· fonte sagt, ttnd so 
liegt die vcn nuth2mg seine1· entstehung aus fnstis nahe genug, und schon 
F e?·Ta?'i clachte dm·an; abe1· alsrlann mii[Jte cliese fonn von Italien œus­
gegangen sein, was allerclings zwei{el en·egt. Dagegen -wircl keinem .ety­
mologmt die beobctchttmg entgangen sein, clct{J sich elie spmchen (ii?· 'rwnpf 
ocler bntst solcher wo1·ter· z~t beclienen geneigt sind, welche behâlter, gefa[J 
uecleuten: so mlat. arca (s. Ducange), so it. casso (capsus), so engl. chest, 
so unser rumpt, ?.trspriinglich ein gefëi{J ctus baumrinele (wie pr. brusc). 
TYanmz soUte sich cliesc iibertragnng nicht auch bei busto ereignet haben? 
.IVIlat. bnsta, bustula 'ùeâe?.det a1·ca, m·cula, elie ëinclenmg des genus ist 
ein haufi,ge1· vo·rgcmg, s. Rom. gr·amm. II, 18, wo zahl1·eiche beispiele ge­
geben sind; beicle mlat. wo1·ter aber sind cws buxida, pyxida gefonnt, s. 
boîte IL c. Eïne zss. ist it. imbus t o schnü1·leib, brustlatz, sp. embus te 
flitterstaat, lug ttncl tntg, embnstero heuchla1· (nach Lm:1·mnencli vom baslù. 
eman geben, uste ho!f1wng), it. trambustare umwerfen. 

O. 

Ca ctltit. altsp. altpg. conjunct-ion s. v. a. lat. na?n, quia; wolzl von 
qua re (p1··. f1·. car), nach anclm·n von quia. Das elnww. sa1·cl. tt~ul lom~. 
ca stùnmt be[p··iff'lich zu que ( clafJ) und konnte clam us ent~tellt sem. Alt~t. 
altpg. ca hinte1· clem compamtiv PPS. 11, 79. 95, D. Dzn., T-rov. we~st 
au.(' quam. 

C b l 't g cabale +1·. geheimnisvolle m·lclâ1·un.g des alten a a a t . sp. p ., t · 
testa·mentes ·u. clgl., auch hinte1·listige ve1'hcmcllung; vom hebr. kabalah 
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iiberlieferung, geheirnlelwe. Die von nwhreren angenmnmene he1·leitung aus 
en,ql. caba.l als ac1·ostisch aus den namen von (ù1î( staatsrathen Ka'rls lb 
widerlegt J'Jfahn p. 68. 

Cacao, caccao, it., sp.pg. fr. cacao die fn tcht eines siicla?nm·ikani­
sehen baumes, span. pm·t. auch cle1· baum selbst ; vom mexican. kak abuatl. 
Der baurn hei~t übe1·dies sp . caca.gnal ; pg. cacaoeiro, (1·. cacaoyer, 
cacaotier. 

Cacciare it., sp. pg. cazar, p1·. cassar, altfr. cbacier, n(1< chasser 
jagcl machen au( etwas, dsgl. vetjagen; sbst. _cacc i a, caza, cassa, chace, 
chasse jagel. Das entsp1·echende lat. venari ist in elen tochte1·sp1·achen 
allmiihlich untet·gegangen. Noch im altszJan. sagte man venar (z. b. Cal. 
é D. 29b. 56°. 661), ebenso zn·. v enar GRoss., altfr. vener ; gèinzlich fehlt 
es irn pot·t. catal. ital. chw·w., mw im wal. venà, prèis. venez, lebt es 
fm·t. Was nun cacciare bet?·iff't, so 1nogen unte1· elen wenigstens nicht 
unverstancligen deutungen des vielfach besp·rochenen wortes mw erwahnt 
wet·den elie au.s cassis jagm·gan~, das abm· ein ital. vb. cagiarc ode1· altfr. 
chaisier e1·zeugt hèitte; die aus ~msm·m hatzen, dessm~ anlaute j edoch clm· 
1·oma.nische wide1·st1·ebt; elie aus elem engl. catch, das gleichfalls schwie?·ig­
keiten in de1· f'ot·m bietet ; die aus lat. capsus (s. Ducange), das sich ebenso 
verhiilt wic cassis. Das beste hat JJIIénage get?·oftèn, cle1· es vom lat. cap­
tare herleitet: captare feras hie~ schon clem R omt'r wild jagm , u.ncl e·in 
altes glossar setzt -8· YJ(!êV7:~r; c captatm·, venatoT'. Eigentlich ab et· lei tete 
der Romane sein wo1·t vennittelst cles suffixes iare aus clem pat·t. captus, 
also captiare cacciare cet. s. Rom. gt·anzm. II, 402. l{u,· mit captiare 
vertragen sich elie forrnen allc1· munclewten ; altsp. schrieb man soga1· cabzar. 
Dieses captiare wat·d abe1· cle1· allgemeine ausclntck ( ü1· venari, welches 
sich nm· im zn·ov. uncl altfr. behauptete. - [ JJ1it recht fiigt Gachet p . 77c• 
vo1·stehenclm· cleut'ung das in einer w ·buncle v. j . 1162 v01·kommende sbst. 
captia cl. i. venatio bei.] 

Cadadt no, caduno it., sp. cada uno, tJg. cacla hum, p1·. cada un 
(noch jetzt .cadun), alt{t·. cadbnn in elen Eielen, spèite?' cbeun LRs. 26, 
pronomen {ii1· quisque. Mztthma/Jlich ist cadnno eine ablcii1·zung von us­
que ad unum d. i. nullo excepta, wo(ii'i· chuno. s-cadin (s. v. a. scadun) 
mit seinem anlautenclen s cleutlich sp1·icht ; cloch cla?'f' cruch an qnisque ad 
unum (altsp. quiscadauno PO., altpg. qniscadaun FGt·av. 387) gedacht 
werden. ln diesem sinne wi?·d lat. ad unum omnes von Gellius, Ammia­
nus, Apulejus o(te1·s gesetzt. Hie1·von miif.te sich clenn cad, euphonisch 
cada, ubgelost haben, um im sp. pg. p1·. alt{1·. (kiede) ein selbstèincliges 
zwonomen zu bilelen. Etwas gcmz analoges bietet das ng'i·. xa3i var; (ii1· 
quisque, entstanden aus xa.{)·' fva (einzeln) und ebenso wie cada hat sich 
d~s adj. xéâe davon abgesonele-rt: xa-8·e oévoeov = sp . cada arbol. Ist 
d~e deutung richtig, so bet·uhen die ital. (01·men mit t catauno, catuno au( 
emer falschen schreibung. 

c.aHe it., café sp. fr. ein tmnk, vom amb. qabval.t eigentl. wein, 
dsgl. etn aus beeren gekochtm· trank Freyt. Ill, 511'' mit venveisung au{ 
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Silvest1·e de Sacy's chrestomathie; vgl. wegen des 'rom. f aus arab. h sp. 
alj6far von algaûhar. · 

Ca 1 a fat are it., sp. calatatear, pr. calafatar, fr. calafater, calfeutrer, 
mittelgr. xcû.acpcaëi.v elie ritzen besonders eines schiffes verstopfen oder 
thee1·en, vgl. p1·. una caxeta (kistchen) empeguntada e calefatada LR.; 
vom cwab. qal_afa ein schiff verkitten Freyt. III, 491«, türk. qalfât gethee?·­
ter stopfen P~han p. 76, vgl. Monti, Agg. al voc. JI 1, 312. - Diese 
bekannte herleitung beanstandet Engelmann 'und zieht das wo1·t aus lat. 
caletectare, denn elie (iriihe1·c bedeutung sei gewese1~ 'e-in schiff' heizen>. 
A~tgenscheinlich haben inclessen elie 1·oman. formen einen f't·emden anstrich 
'Und konn~_en, ela sie sich cl~· bilclungs·regel nicht un.te?·wo?fen -hab en (cale­
fectare hatte z. b. p1·. calfeltar geben miissen), e1·st aus clem lat. worter­
bttche in elie neyen sp1·achen gelàngt sein. 

0 al aman cl r éa it., sp. camedrio, f?·. germandrée eine p(lanze, ga­
mancler, gamtincle1·lein; von chamaedrys (xa,ualoevr;). 

Oa lam i na ria sc. pietra it., sp. pg. calamina, fr. calamine lciesel­
haltigm· zinlc; vom gleichbecl. cadmia (xaà'pêla, xcwpla) mit acljectivsuffixe-n, 
cltsch. galmei. 

Calamita it. sp. pg. (ital. zuerst bei G. Guinicelli, PPS. I, 73), 
ZJ?". cat. caramicla, (1·. calamite, neug1·. xa),apha (alle fem) magnetnadel, 
auch magnet. Von calamns, weil elie naclel in einen halm (ocle1· auch in 
ein stüclcchen lcO?·lc) gesteclct und so in ein geftifJ mit wasser gelegt wa1·cl: 
en un festn l'ont couchié, en l'eve le metent sanz plus et li festuz la 
tient desuz, puis se torne la pointe toute contre l'estoile si sanz doute 
cet. G~tiot de P·rov. FO. II, 328 (eine elen nautische1z gebmuch des mag­
netes ~tm elen anfang des 13: ,jh. beweise1~cle stelle, s. z. b. Hiillmann, 
Stiicltewesen 1, 131); qui une aiguille de îer boute en un poi de liege 
J.lllichel, Lais inécl. pag. w . Die anwendung des suffixes ita auf stichliche 
gege1zstiincle ist iib?·igens im 1·omanischen so selten, clafJ man auch in ca­
lamita schwe1·lich eine solche cmnehmen cla?f. Man lconnte, etwa in Itctlien, 
clas im latein vorhanclene calamites (laubf·rosch) in hinsicht auf dessen 
hm·-kunfï von calamus a~tf' cl·ie neue von·ichtung anwe1~cle1z, wobei man abe?· 
das genus Cincle1·te und in einigen spmchen auch die enclung meh1· ?'O?na­
nisierte cl. h. ida fïit· ita spmch. 

Calandrait. p1·., sp. cat. calanclria, pg. calhanclra, neupr. calian­
dro, carianclro, f1·. calandre, mhcl. galander Wb. I, 457, eine art le1·chen, 
haubenlm·che. Es soll aus clem gleichbecl. galerita ode1· aus caliendrum 
(haube) entstellt sein; eine zweite span. fot·m caladre zeugt (ii?· xaeaoeu'>c.;, 
clessen becle-utttng zwa1· nicht mit de·r von calandra, calandna, wohl abet·, 
wie ll!lénage; 01·ig. ital., ze·igt, mit clet· des climi:n. calau.~rin.o zusc~mme1z­
t1·ifft. Daz~t kommt, cla{J in g_~ossaren caraclnus gewo~nlzch mtt ahd. 
lerihha (le1·che) übe1·setzt wi?"Cl. Ube1· elie verwechselung b~cler gesclûe?htm·, 
des charadrius ttncl galancler, s. ,W. G1·ùnms nette amn. zu F1·~clank 
143, 7. - [Ztt cliese1· bis heute ofte?·s besp1·ocJu:nen und an~rlcannten ety­
mologie von calandra aus characlrins macht Stte?·, Ztsch'i·. f. vgl. spmchf. 
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Xl 221, die iiberraschende bem,erku.ng, cla/3 dieses zu'riicklîo?nmen œuf das 
zw/nfelha(te xaeaoetor;; ~mbeg1·eift?:ch sei, dct xaJ,m,oea schon ùn g1·iechischen 
vod .. mnrne, was denn die wih·terbiiche1· aztch bestèitigen.J 

0 al a re it., sp. pg. p1·. calar, fr. caler m:ederlassen; vom g'r. xaÀ.~v 
nachlassen, lat. chalare bei Vit?·zw, daher churw. calar ct~6{hO?·en, pic. 
caler nachgeben, sich z~wiickziehen, auch ju.nge wmfen cl. ·i. nieclersetzen, 
mett1·e bas. A~tS der bed. nachlassen entfaltete sich im pg. p1·. calar die 
bed. schweigen, wofü'l' de1· Spanier elie fonn cailar mfand. Beide beclcl. 
herablassen und schweigen einigt anch das neup1·. calà. Von cala.re ist 
das sbst. it. sp. pg. p1·. cala, (1·. cale, clsgl. it. neupr. cal anca kleine 
bu,cht d. h. eine stelle, wohin man vom hohen mee1'e hinabsteigt, auch ,gael. 
cala hafen, bu.cht, 1·hede, vb. cal in elen hafen einlaufen. Vielleicht ist 
auch hiehe1· zu nehmen sp. cala sonde,· zèipfchen, ~wsp1·iinglich wohl etwas 
zu.m einsenken clienliches, sp. pg. einschnitt, vb. cala.r einclTingen, du?·ch­
d·ringe?~, ~md selbst (1· . cale plattes stiick holz als ·untm·lage eingeschoben, 
vb. caler: denn dctS von Servius aus Lucilius angefiilwte cala passt mit 
seiner bed. stück ln·ennholz, x&J~..oJ1, nicht wohl zum (ranz. worle, zu.m spcm. 
ga1· nicht. 

Oaldaj a it., sp. ca.ldera, p1·. candiera, (1·. chaudière kessel, mlat. 
caldaria G1-eg. Ttw.; von cal darius zum wünnen bestimmt; ctugm. it. 
calder one, sp. calderon, (1·. chaudron. 

Galere it., altsp. p1·. caler, fchlt pg., altfr. chaloir vb. impers. mit 
clem dativ cle·r pe1·son, wichtig sein, gelegen sein, z. b. it. non me ne cale, 
tJ?·. no m'en cal, alt(1·. il ne m'en chaut es liegt nû1· nichts clanm, altsp. 
dellos poco min cal PC. 2367, poco' me cala Alx. 140, non te cal 72. 
Es ist vom lat. calere aliqua re m·hitzt sein von etwas, abe1·, wie ancl?·e 
ve1·ba, in unpe1·sëmliche anwe?ulung ausgeartet: calet mi hi es ist mir hei/3 
~mz eine sache, sie liegt mi?· am heJ·zen. ]Jfan vgl. wegen âe1· beâeutung 
Z. b. g1'. ffc{},nêtlJ brenne?t, fig. SOrge ?netClten, kiinmw?·n: S

1
US ovàËv :fct}o7Cêl, 

xi eoor;; an gewinn liegt mi?· nichts. Zsgs. nfr. nonchalant nachliissig, 
nonchalance nachlèissigkeit. 

Oaless e, calesso it., sp. calesa, {1·. calèche, (f) a1·t kutschen; vom 
· bohm. kolesa, eige??.tl. 1·èicle?'{uhnverk (1·uss. koleso ?'acl). 

0 ali br o it., sp. (1·. calibre innenJ?' umfcmg einer ?'olwe; nach Hc?·­
belot, wie JJiénage sagt, vom a1·ab. kalib modell. F1·eytag III, 485 hat 
qâlab fèJ'rm zu.m e1·zgiessen, mo dell, qalîb bnmnen. - [ ]J1ahn p. 5 e1·kliirt 
dieses WO?'t au.s de1· (rage qua libra '? von tvelchem pfund ocler gewicht? 
au.f den dwrchmesser de1' kugeln angewanclt. Wenn e'l' abe1· qalib darwn 
ve?·wi?ft, weil ihm das r felût und weil die bed. modell nicht passt, so ist 
in betreff der ersten einwendung zu. e~·innern, clafJ de1· Romane diese 
liquida einem consonantc~uslaut oft anfiigt und da~ im altspan. soga1· eine 
fonn calibo vm·l·iegt; in bet1·eff der zweiten, .da[J das (1·anz. wo1·t auch clas 
modell bedeutet, wonach ein schiff geba~~t wù·d.] 

Calma it. sp. pg., dahe1· {1·. calme (m.) windstille, ruhe, nell. kahn, 
kalmte; vb. calmar e tf. benthigen, 1·ein{mnz. chommer fiù· chaumer 
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feiern. Von calare nachlassen? allein ma ist kein rom. suffix. Sp. p1·. 
calma becleutet auch elie heUJe tageszeit, wahrscheinliclz vom g1·. zavpa 
bmnd, hitze, im mlat. fü·r sonnenh#ze ,qanz üùlich; z. b. dum ex nimio 
caumate lassus ad quandam declinaret umbram (bei Ducange). Selten 
zwa1· entstanr.l al aus au (vgl. unten gota), r:tber hier konnte es sich aus 
anlehnung an calor e1·klt.i?·en. Die hei/Je tageszeit nothigt, schattcn und 
'i't~he zu suchen wie in clem mitgetheilten beispiele, und so moclzte clas 
wo1·t die bed. feim·zeit, stûle, ntlze entwickeln. Neupr. chaume lzeijJt n~he­
zeit dm· heenlmt, chw. canma schattigm· 01·t {ii1· clieselben. 

Calzada sp. JJg., p1·. caussada, fr. chaussée dtf.mm, clammzweg; 
gleichsam calciata von calx, eigentl. mit kalk gemaue?'te stmfJe, wie auch 
cle1· au( dem t1·ocknen stehende theil eine1· ù1·ücke, da e1· mit lcalk aufgefiilwt 
ist, diesen namen t1·agt. 

Calzo, calza it., sp. calza, p1·. caussa, (1·. chausse, abgel. calzone 
f{., (1·. chausson und caleçon, eùw fi~jJ- und ùeinbelcleidung; von calceus. 
Zsgs. it. clis c alz o, scalzo, sp. descalzo, p1·. descaus, pic. décans, lotlu·. 
cleichaux u. s. w. bmfufJ, mlat. discalcius L. Sal. tit. 58, fiir discalceatus. 

Cam ag 1 i o it., p1·. capmalh, altfr. camail hals des JJanze'i'lzemdes, 
wom-it auch der lcopf' becleclct wm·clen lconnte, s. Jubinal, Szw les a1·mes 
clé{ens. p. 20, nfj·. miintclchen; von cap lcopf, obe·re1· theil, zmd mal ba 
2Janze1 ·. .Auch sp. ca rn a l ltals1·ing mufJ hiehe1· gehoTen, wohl auch gr a­
m al l a panze?·hemcl, dsgl. eine amtstmcht. 

Cam ar 1 ingo -it., sp. camarlengo, pr. camarlenc, alt{1·. cbambrelenc, 
11{1·. chamuellan, vom ahd. chamarlinc, nhd. kiimmerling. 

Cam b e Ilot t o, ciambellotto ( JJ1a·rco Polo), cammellino it., sp. 
camelote, chamelote (Covct1Tuvias), pg. chamalote, carnelî10, f?·. camelot 
ein vom ehmlich a~ts ziegenhaw· u.ncl wolle, früher nach alten zeugnissen 
atts kameelhaa1· gewebtd, namentlich von den monclzen (s. Ducange) ge­
t1·agene1· sto{t; mlctt. carnelotum, camelinnm, bei Joinville ztnd im Rena1·t 
camelin. Nicht unwah1·scheinlich hat camelot, da clas su.ffix ott in ëilteren 
zeugnamen nicht · angeUJandt e1·scheint, seinen 'U?'SJYrung ùn g1·. zetpl]),cù7:i; 
lcameelhaut. 

Cambia re, cn.ngiare it., . sp. pg. cambiar, p1·. cambiar, cam jar, {1·. 
changer tœu,schen; sbst. it. sp. pg. ca rn bio, p1·. cambi, camje, fr. ebange 
tausch wechsel· im {1·ühsten mlat. z . b. cler L. Sal. und schon bei den 

' ' • • 1 

{elclmesse1·n cambiare neben camùire, letzteres bez ApuleJUS ( xccfl7'C'l:Et111 

xérp{Juv). Zsgs. it. scambiare, wal. schimpà u. s. f. 
Camera ta it. (m.), sp. camarada (nt., pg. m. {.), {1·. camarade 

(m. f:j gefëilt?·te ( gefëih?-tin); seine?· bildung nach' urspr. ein collect·iv, nach­
her au{ eine einZr:lne pe?'son angewanclt, eigentl. stubengenossenschaft, uncl 
in diese1· becleutung im ital. spctn. J:JO?'t. v01·hcmclen abe1· veraltet, la .... came­
rata if. Analog ist das piem. mascrada maskenzug, einzelne maske. 

Camicia, camiscia it., sp. pg. p1·. camisa, f·r. chemise, wal. cymas~, 
alban. cemi3e leinerws u.ntm·kleid, hemel; clahe-r p1·. alt[?'. cbamsil Pass. 
cle J. Ch;·, Brlleinenes kleidungsstiick ode?· zeug (camiza d'un rie camsil Jf?·.), 
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mlat. camisile, campsile; desgl. it. cami cio 1 a, sp. cam isola, fr. cami­
sole vorhemdchen, westclum; zsgs. it. incamîciata, sp. encamisada, (1-. 
camisade nachtlicher übmfall (wobei die soldaten ein hmnd übe1· de1,. 
'riistung trugen um sich zu e'rlcennen). Das e1·ste zeugnis bei Hie1·onymus: 
volo pro legentis facilitate abu ti sermone vulgato: soient mi li tantes 
habere lineas, quas camisias vocant , 1nan sehe Ducange , Forcellini. 
Denmiichst bmne'rkt man es in de1· Lex Sal., bei G1·ego1· d. g1·. , Venant. 
F01·t., Isidortts, in alten U1·kunden z. b. jjfa1·ini p . 125 v. j. 5G4. vVa1· 
es ein vocabulum cast-rense, wie ·Him·onymus vennuthm~ lii~t, so lconnte es 
aus eine-r m~tlegenen sp1·ache e:inge(üh1·t sein, was sei·nen w·sp1·ung noch 
melw vm·dunlcel1~ mu~. Findet man diesm~ im ahd. hamicli, hemidi ind~t­
sium, clessen anlaut h altfriink. in ch, dem,niichst in c verhiirtet wii1·e, 
so bleibt das suffigie?·te isia immer noch unkla1·, was auch bei Isiclm·s he?·­
le:itung aus cama (bett) cle1· fall ist: camisias vocamus, quod in his dor­
mimus in camis, also bettgewiinde,·; oder bei cle1· von ctncle1·n versuchtm~ 
deutung œus cannabis. Hie1· ist nun zu bemm·ken, da~ eine noch ein{ache1·e 
bildung vo'rhanden ist, die nicht wohl aus camisia mit zu1·ückgezogenem 
accent abgekü1·zt sein kann, it. c ami ce (m.), alt{1·. chaiuse (m. f.) lei­
nenes gewand, messhemd dm· p1·ieste'i· , auch ùn slavischen, z. b. illy1·. kamsa 
clw1·hemd. Diese bildung findet sich alle1·dings in cinigen spmchen fast 
buchstiiblich wieder. A'i·ab. qamiç hei~t unterkleid Gol. 1965, Freyt. III, 
49 7; abe1· theils hat es in diese-r sp1·ache keinc etynwlogie, denn elie wu?·­
zel, de1· man es zutheilt, ist logisch unverwandt, theils ist eine so alte 
entlehnung aus dem a1·abischen gegen alle walwscheinlichkeit und ehm· de1· 
umgekelwte vorgang anz~mehmen. Auch fehlt es im sy1·ischen und hcb'i·üi­
schen. Malm p. 21 hiilt es gleichwohl (ii1· a1·abisch, stctmmencl aber aus 
dem indischen kschauma leinenzettg. Fen~e1· findet sich clas rom. chaiuse 
im altù·ischen caimmse <nomen vestis' cod. P1·1·sâ ani, also von hohcm alter, 
kymr. camse langes kleid, uncl hierin e1·kennt Zeu~ II, 7 49 clas unzwei­
f'elhafte etymon von camisia, ohne iibrigens a-uf' clas mclicale vm·hiiltnis 
des celtischcn w01·tes einzttgehn. Ge~viss ist, da~ der 1·om. sp1·ache e:ine 
wwrzel cam nicht geniigt, da[J mw eine fonn camis be(1·iedigen kann, 
womus ein adjectivisches camisia abgeleitet wa1·d. - [ vVcts Mahns he?·­
leitung von qamiç aus kschauma bel1·ijft, so hütte de1· Antbe1· (nach clér 
beme1·kung eines geleh1·ten o1·ientalisten) elie inclische nominativend~mg 
hierzu anwenden müssen, wührend m· alle wi?·klich indische wo'i·te·r ohne 
diese endung übernimmt, sie auch nicht mit u-o ausgecl?·ückt haben wü1·cle.] 

Caminata, camminata it. saal, f'i·. cheminée 1·auch(ang. Das mlat. 
caminata, schon in e:ine'i· {1·ünk. urlcunde v. j. 584 solarium cum cammi­
nata Bréq. p. 79a, hie~ ein mit eine1· f'eue?·stütte (caminus) ve1·sehenes ge­
mach, daher die glosse .Al('rics caminatum <HJ?·hûs' (feuerhaus), ahcl: che­
minâta. S. besonde?·s Schmelle1· II, 295. 

Cammeo it. (z." b. bei Benvenuto Cellini, mitte des 16. jh.), f'i·. 
camée (m.) und camaïeu, sp. camafeo (fehlt den iilte1·n ausgaben cler 
akademie), pg. camafeo, camaïeu, camafeio, mhd. gâmahen be:i Kom·. v. 
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Wü?·zbt.wg (die media wie in gompost, gugele, gulter), mlat. camaheu 
1376 Pœris, camahelus (nach einet· {1·anz. form camayeul ?) 1321 Paris, 
camahutus 1295 London, camahotus 1315 in heutiger bedeutung ein aus 
zwei ve1·schieden ge(ii?·bten schichten bestehendet· edzaben geschnittener 
stein, ùn we-ite?·en s·inne iiberhaupt ein e?'ltaben geschnittenet· stein. Aus 
cle·r stelle unus lapis de camaheu zu schlie{Jen, hie{J es auch elie erhabene 
a1·beit ocle1· (igu1· au( dem stein, wie noch im ital. Man fa{Jte solche 
steine in 1·inge, vgl. annulos auri novem cum saphyris, unum cum cama­
huto; das pm·t. wort becleutet clahm· auch siegel1··ing, namentlich elen cle1· 
konige und in den .Alfonsinischen ve1·o?·clnungen das konigliche bilclnis au( 
miinzen (ConstanC'io). Die deutung von cammeo ist eins der schwieri­
ge?·en lJ?·obleme 1·omanische·r etymologie. F1·isch et·klii?·te es aus clem sp. 
cama lage, schicht (was wèi?·e alsdann feo in camafeo ?) ; Lessing aus 
gemma onychea; Rapp, Gmmm. IL a, 127 aus clem slav. kamenj stein 
(dann mii/Jtc man diese hmstarbeiten von elen Slaven bezogen haben). 
Scha1'{sinnige?· deutet Mahn p. 73, indem et· gleichfalls au( gemma zu­
?·iiclcgeht: alt{1·anz. la~det es auch game und clessen g konnte sich leicht zu. c 
verhèh·ten, also came, vgl. ahcl. kimma. Aus came entstand ein adj. 
cammaeus, clahe1· das it. cammeo. In cammahutus ist hutus das fr . 
haut, jenes bedeutet also cammaeus altus, ein e1·haben geschnittener ste1:n. 
Indessen, genau m·wogen, stehen auch diese1· auslegun,g einige nicht uner­
hebliche schwie?·iglo.eiten entgegen. Die hèi1·tung der anlautenden kehlmeclia 
in tenuis ist zwar im althochcl. am 1·echten o1·t, nimmer im romanischen; 
clas mit aeus abgeleitete acljectiv wèi·re das einzige beispiel diese1· a1·t; die 
zss. cammahotus statt cammahota ist wenigstens auffallend. Romanische 
wo1·te1· sind ~trsp1·üngliche?· und gesiinde·r als mittellateinische, die des VO?'­

liegenden {alles auch èilte1·: in camal.teu ~mel camafeu tt·itft Fmnlcn;-ich 
mit Spanien und Po1·tugal zusammen, was diese1· form gewicht gibt; clas 
span. f antw01'tet clem {1·. h, aus der franz. form konnte s1:ch cl1:e ital. ge­
lcü?·zt haben. Abe1· damit ?·iiclct man clem etymon nicht nahet·. Folgencles 
ist mw eine bescheiclene ve1·muthung; in schwie1·igen elingen lcann melw­
seitige betmchtung forcle·rlich ausschlagen, 'ttncl name?'ltlich ist eine ve1{ehlte 
etymologie nicht imme1· eine vm·lo·re?'te a1·beit. Griech. Y.ÔfL,ua hei{Jt einge­
schnittenes, auch schlag, prèigung; ein 1·oman. climinutiv davon wiire com­
matulnm cle?n ein {1·. camaïeu entsp1·echen wü1·de wie dem lat. vetulus 
clas ft·. ;ieux entsp1·icht; cler anlaut ca fiit· co wèi1·e nicht um·egelmèi/Jige1· 
als · ca {ii1· {!;e und finclet sich z. b. auch in calessa {ü1· colessa, calandre 
fïi?· colandre, canapé fiir conopé. Aber auch hie1· ist ein beclenlcen. W~e 
lcam 1nan zu cliese1· anwendung des g1·iech. w01·tes, das man aus dem late1,n 
nu1• in einer gmmmatischen bedeuttmg lcannte .2 Das einzige, womit sich 
Mahns auslegung unterstiitzen lie{Je, ware elie annahme, dafJ clas wort 
nicht auf clem wege nationale?· spmchbildung entstanclen, dafJ es von lciinst­
lern 1mcl fachkennet·n mfunden wO?·clen sei. Doch winl die vo·rhergehende 
cleutung etwas melw wahrschei·nlichlceit fii?: sich haben. . . 

Camm ino it., sp. camino, pg. cammho, pt·. cam1, {'r. chemm weg; 
6 
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vb. camminare, caminar, cheminer weg 1nachen, ·wanden~. Uc Faiclit 
sagt: caminar 'equitœre p~1· stmtas', es h~{Jt ~edoch ebe1~ sowohl zu fu{Je 
gehn.. Caminus {ii1· via lMst man schon ~n emmn spanzschen actenstüclc 
iles 7. jh.: Oxoma teneat de Furca usque ad Aylanzon, quomodo ClllTit 
in ca.mino S. Petri, qui vadit ad S. Iacobum (DO.). Fe1·-rari hi:ilt cam­
minare {ü1· eine ableitung aus xafLnr, gamba bug, be in, es hei{Je eigentliclt 
die beine bewegen; abm· ein verbalsu,ffi,x in ist niclzt nachweislich. Das 
substantiv wiit·de sich alle1·dings als camm-in auffassen lassen; aber · dm· 
sinn d. h. die hm·leitung von 'weg' odm· auch von '.gang' aus 'bein, mittelst 
dieses suffi.xes i.st schwerlich stattha(t. Gla,ublicher noch wëi1·e eine zss. 
cambe-menare = it. menar le gambe. Nach Rapp, G1·anzm. IL a, 127, 
ist cammino ein slav. w01·t, eig. steinweg, von kamenj stein; allein theils 
ist diese bedeutung nù·gends e1·sichtlich und dem Slaven selbst unbekannt, 
theils hatte der Romane kein bediùfnis, ein w01·t wie dieses aus dem 
Slavenlande bei sich einzu{iih1·en. Vielleicht ist es ein alteinheimisches: 
zu dieser vennuthung berechtigt kyrn1·. cam sclwitt, caman weg, s. Die{. 
Celtica I, 109 . 

. Camozza it., sp. camuza und gamuza; cat. gamussa, pg. camuça, 
camurça, masc. {1·. chamois, neupr. camous, chw. camuotsch, chamotsch 
ein de'r ziege verwandtes in den alpengegenden lebendes thie1·, gemse; 
dazu it. camoscio gemsbock, oberd. der gems. Die suffixe in den verschie­
denen {01·men decken sich nicht. Ital. ozz ist ein iibliches, wenn auch 
nicht auf thiernamcn ( azt{Jet· in bacberozz'o wwnn) angewandtes suffi,x, 
damu.s mu{J oscio entstellt sein; die munda1·ten kennen diese q,bweichung 
nicht, z. b. tyrol. camozza, camozz, piem. cam ossa, camoss. S1:1an. uz 
und fr. ois sind and1·e, sp'raclwichtige ableitungsformen. Die he?-lcunft des 
wortes ist ungewi{J. lm latein ist diese1· n.ame des thie1·es nicM belcannt, 
es hei{Jt rupicapra, auch de1· Baske besitzt nu1· ein entsp1·echendes compo­
situm basauntza (basa wild, auntza ziege), cler Walache hat capr~ s~lba­
tec~. Offenbar t1·i{ft camozza mit dem mhd. gam-z, a~tch im s~t(fi,x, zu­
sammen, wenn man ein alte-res gam-uz (wie hir-uz hi,rsch) annimmt, lcann 
abe-r nicht wohl daraus gefonnt sein, weil die gemeim·om. steige1·ung cles 
anlauts ohne e~n schwanken in die 1nedia (denn au( sp. gamuza kann 
gama eingewi?·kt haben) ein allz~t seltenes e1·eignis ist; auch kermt man 
keine deutsche wu?·zel. Gegen das et·wi:ihnte sp. gama = lat. dama e?·­
hebt sich dasselbe bedenken, die bedeutt~ng hat weniger .zu sagen. Steub, 
Rhatische ethnologie iJ. 185, vermuthet zwsp1·ung aus celtisch cam lwumm, 
so da/J gemse das thiet· mit den krummen hih·ne1·n bedeuten konnte; dwnit 
würde man abe1· nichts gesagt haben, was dieses thie1· von den verwandten 
hOrnertrëigenz unterschiede. 

Campagna it., sp. campana, fr. campagne (statt des veralteten 
champagne, das att{ die benennung einer landschaft . in Franlcreich einge­
schrarzkt ward) flaches gefilde, flur; von Campania, welches als appellativ 
schon Gregor v. Tom·s geb1·aucht, s. Ducange. Bei den feldmesset·n ist 
das adj. campaneus, campanius üblich. 
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Campana it. sp. cat. p1·., campainha pg. glocke, alban. camban~; 
im franz. dtwch cloche ctusgedriiclct, aber cloch siicllicheren mundarten be­
lcannt, limous. campano gloclce, in Berry campa.ine schelle, in einer· hs. 
der L. Sal. als malb. glosse campania mit clers. becl. (Pardessus p. 85). 
So genannt von der landschaft Campania, wo elie gloclcen zuerst fiir den 
gottesd·ienst e·ingefiiln·t wtwclen, s. Ducange. Da.s iilteste zeugnis des wm·tes 
bei Isiclo?· 16, 24: campana 'statera unius lancis' e regione Italiae nomen 
accepit; ihm also bedeutet es schnellwage von de·r iihnlichkeit cler einrich­
tung, ttnd entsprechencle becleutungen · hat auch das wal. cu rn p ç n ç wag­
schale, bntnnenschwengel. Be·i Beda ttnd fast allen spiitere-n zeigt cam­
pana ocler campanum mw elie bed. gloclce; Anastasius, Biblioth. (9. jh.), 
kennt beicle bedd. glocke ttnd schnellwa.ge. 

Campeggio it., sp. campeche, {?'. campêche eine holzctrt zum 
fèi?·ben, azts de?· bai von Campeche in Centmlamerica. 

Campo it. tt. s. w. in clm· bed. schlachtfelcl wie schon lat. campus, 
clas aber im mittellatein auch elen lcampf selbst d. h. den zweilcampf' be­
cleutete, cler auf einmn eingeschlossenen platze vm·gieng: de pugna duorum, 
quod nostri campum vocant Regina, s. DG. , clalwr entlehnt alzcl. kamf 
'cluellum'. Abgel. it. campione, sp. campeon, p1·. campio, fr. champion, 
ahd. kamtjo, mhcl. kempïe, nhd. kiimpe, ags. cempa, altn. kappi lciimpfe?·, 
fecltte?·, zumal eine1· dm· fïi'i· einen ancle1·n einen get·ichtlichen zweilcampf 
aus(icht, mlat. campio 'gladiatm·, pugnatm-' Gl. Isicl., gebilclet wie tabellio 
von tabella. Vb. sp. ca rn par sich lagent, r.lahe'i· {1·. camper, abe'r ahcl. 
kampfjan pmelia1·i ·und so altf'i·. champier Er. En. 3030; dsgl. it. cam­
peggiare einen st?·eifzttg machen, sp. campear clas feld halten, {1·. cham­
poier Roq. Azts campear ist campeador, bekannt als beiname des Oid 
Ruy Diaz, amb. cambeyator schon um 110.9, s. Dozy, Reche·rcl~. II, 63, 
2e éd. (welchem sclwiftsteller es sich abe1· von selbst versteht, cla{J clas 
wort nichts gemein habe mit campus, sonclern vom cleutschen kampf he1·­
riih1·e). 

Camuso it., sp. fehlt, p1·. camus, gamus (fem. -usa), f'r. camus 
plattnasig, lJr. auch albem, camusia albemheit. Cam ist auch im gleich­
bed. fr. c a rn -a r d vod~anden u.nd lcann clas celtische auch im latein. ein-

. heimischc cam sein, clessen becl. gek1·ii-mmt cl. h. eingeclriiclct nicht unpassend 
scheint. Da inclessen ein non~inalsu,f(ix us nicht vodcommt, so mu{J es, 
v·ielleicht unter ei?'tWÏ'rkung von muso (schnauze), in einet· entstellung seinen 
gnmcl haben. .Ancl1·e e?·lclèi'i·en clas wo1·t a~ts lat. camurus mit wanclel des 
r in s wie im fr. chaise und einigen anclern, woclu1·ch cl·ie enclung gerecht­
fert·igt wa.re, beclenlcen abe'i' nicht, da[J dieser wanclel weclm· im ital. noch 
im prov. anerlcannt ist und cla[J ctuch cle1· accent wicle1-sp1·icht. - Für 
camuso sagt man ital. auch camoscio, uncl cl~es {üh1·t auf clas bekannte 
{'ranz. aclj. camoissié, welches gequetscht ode1· von ve1·letzungen gefleclct 
hei[Jen mu{J: se don haubert ne fust quassez et camoisiez et debatuz 
Er. En. 3225; camosez fu del bon haubel'C RCam. p. 219; que tot a 
le vis camoissié (vom schlag· mit einm- tatze) Ren. III, 163; pr. Jaufré 
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ab lo vis camuzat Fer. 2135 (gefleckt von narben, nicht écaché, wie Rayn. 
• iibe1·setst); vgl. henneg. camo ussé pockennm·big. Dazu ein p1·ov. sub­

stantiv: totz era pies de sanc e de camois GRoss. 5554 voll von blut 
ttnd quetschungen oder blauen flecken. Zu nennen ist no ch clas vb. camo s -
ciare it., alt{1·. camoissier leder siùnisch ge1·ben, 1·auh oder kleinnarbig 
a1·beiten (s. Ca11J.), welches au{ camoscio gemse bezogen wird. - [ Gleich­
seitig hat Malm, was camuso bet1·i(ft, p. 112 dessen 1·ein celtische he?·­
kunft da1·gelegt, niimlich aus dem ?ben mw als mogliche quelle bezeich­
neten cam und denz suffix us, woraus clas v01·handene i?-ische camus bucht 
d. i. biegung, welches also das 1·omanische wo1·t sein mu~.] 

Canaglia it., sp. canalla, {'r. canaille, altfr. chienaille gesinclel, 
eigentl. hu.ndevolk, wie sp. perreria. . 

Canape it., wal. c~nep~, sp. caiiamo, p1·. canebe, cambre, {1·. chan­
vre, han{; von cannabis, cannabus. Dahe1· it. canavac cio, sp. caiia­
mazo, p1·. canabas, {1·. canevas g1·obe leinwancl. 

Cancellare it., pr. chancelar, {1·. chanceler {allen wollm , wanken; 
eigentl. die béine übereinande1· k<t·eu.zen um nicht zu {allen, vom lat. can­
cellare gitte1'{o1·mig machen, dahe1· ins k1·eztz setzen: elie gleiche bedeutung 
entwickelte unser mhd. schranken (vom sbst. schranke cancelli). S. Alt1·om. 
glossaTe p. 46, wo be1·eits die glosse des 8. jh. nu tare ' cancella1·e' vo1·liegt. 
Man hat angemerkt, da~ im 12. jh. Petnts von Blois sich cles wo1·tes als 
eines lateinischen beclie?~t: in boe modico cancellavit Plato. 

Candir e it. in zuckc1· sieden, {'r. se candir si ch k1·ystallisie1·en, 
dsgl. it. zucchero candito und candi, sp. azucar cande, {1·. sucre candi 
krystalz.isie1·te1· zucker. 'Den meisten zucke1·, de?t die Venetiane1· einfülwten, 
holten sie von Kandia (kandis-zuclce1j sagt Hüllmann, Stiicltewesen I, 7 5; 
abe'r das factwm, da~ vm·nehmlich Kandia kandiszuckm· gelie{e1·t habe, 
scheint nicht ve1·biirgt und candire passt schlecht zu clem namen cler insel . 
.Ambisch hei~t diese'r zucker gleichfalls qand ode1· qandat, schon in eine?n 
worterbztche des 10. jh. ('unde forte vulgo saccbarum candi' Golius 19 70), 
aber das wo1·t wu1·zelt in diese1· spmche nicht, soncle1·n geht bis ins indische 
zut:ii.ck, woTin kbanda stück, clsgl. zuclce1· in lwystallartigen stiicken (wzw­
sel kband brechen) becleutet, s. Mahn p. 47. 

Cantora it. sp., fr. camphre ein ha1·z, kampfer; vom a1'ab. al-kâtûr 
Freyt. IV, 476 mit eingeschobenem n ode1· m, sp. auch alcanfor; ohne 
diese einschiebung it. catura wie mhd. gaffer. Ursp<t·iin.glich aus de?n 
indische?l. 

Cangrena it. sp., (1·. cangrène, besse<t· sp. gangrena, fr. gangrène 
eine lcrankheit, krebs; von gangraena (récrreatva ), dessen anlautencle media 
durch eirtmischung von cancer in tenuis verwandelt werden mochte. 

Canna me 1 e it., sp. caiiamiel, mlat. canamella zuckerroh'l'·, eigmtl. 
honigroh1·. 

Ca n nell a it., sp. pg. p1·. canela, {1·. cannelle, daher nell. kaneel 
zimmet; von canna 1·ohre, weil e'i· gerollt ist. 

Cannibale it., sp. canibal, fr. cannibale 1·ohe1·, gmusamer mensch; 
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eigentl. menschenfresser au(- den Antillen, in dortiger sprache. Da/J im 
cleutschen das wo?·t bereits im j. 1544 VO'rkomrne, bemerkt Weigand I, 201. 
Span. ca r i b e, d. i. Caraibe, bmucht man in derselben bedeutung. · 

Cannone it., sp. caiion, fr. canon rohre, demnéichst flintenlau(, 
schwe:res geschiitz; von canna. 

Canopè it., wal. canapeu, sp. fr. canapé (altpg. ganapé SRos.) 
1·uhebett; von conopeum (xwvw7reto11) ?niickennetz, also ein mit einem sol­
chen netz versehenes 1·uhebett, wie fr. bureau teppich und damit bedeclcter 
tisch heifjt. 

0 antier e it., pg. canteiro, f?·. chantfer unterlage, wohl auch sp. 
cantel st1·ick zw· befêstig~mg der tonnen; von canterius jochgeléindm·, 
span·e, bair. gander. . 

Cau to it. sp. pg., cant altfr. ecke, winkel, sp. pg. auch · stein, ital. 
auch seite, gegencl. Die hier einschlagenden thatsachen sind etwa folgende. 
Griech. zav3-Ôc; ist winkel des auges, ·reif ~~rn clas rad; lat. canthus hat 
elie letzte,re bedeutung uncl wird . von Quintilian {ii?· af,ricanisch odm· hi­
spanisch e·rlclèù·t. Kym1·. cant heifjt ~tmzéiunung, krei/J, radschiene, mnd, 
stimmt also t?·efflich zum lat. wo1·te und 'inu{J, wie Diefenbach, Celt. I, 112, 
bemerkt, eben clas von Quintilicm gerneinte bm·barische wort sein; elie gael. 
munda1·t kmm,t es n-icht. .Altfries. kaed, nm·cl. kantr, nhcl. kante schwfe 
seite, auch mncl eines clinges. Logisch passt mm clas rom. wo·rt, dessen 
g1-unclbed. ecke ziemlich alte mlat. stellen ve?·bürgen, dwrchaus nicht zum 
latein. odet· celtischen; ve·rmittlung abe1· gewéih1·t das deutsche, welches als 
ein nicht auf heimischem boden wu1·zelndes celtischer herkunft sein mag, 
auf clas ?·oman. aber wieder eingewi?·kt habèn lcann. Die bcg?-i/fsfolge 
wéire hiernach celt. lwei/J, ·rand, dtsch. rand, scha?fe seite, eclce, ·rom. ecke, 
auch seite, gegencl. .Abll. sind it. cantone, sp.pr. fr. canton ecke, land­
schaft (clieselben bedcl. im bai?". ort), wald. canton abtheilung Hahn 577; 
sp. cantillo steinchen, pr. cantel, f'i·. chanteau stiiclc; auch it. sp. can­
tina, {1·. cantine lcellet·, eigentl. winkel, nach einer andern ansicht zsgz. 
atts canovettina dimin. von canova lcelle1·, welches letzte·re üb1·igens nur 
die ital. spmche lcennt. Zsgs. ist it. bis cau to schlupf2vinlcel, piem. bes­
cant que·re, schiefe. - Eine neue tief eingehencle 2mtr;t·s~tehung des ~cichti­
gen wortes danlcen wi?· Diefenbach, Orig. e~wop. p . 278. 

Capanna it., sp. cabana, pg. p1·. piem. u. s. w. cabana, f•r. cabane 
hütte. Schon aus dern 7. jh. bekannt : hanc rustici capannam vocant, 
quod unnm tantum capiat, sagt Isidonts. Nicht abm· von capere, da elie 
·rom. sp·rache kein Sttffix anna anerkennt; eben so wenig also auch von 
dem subst. cappa mcmtel, welches altspan. (s. Alex.) und mailéind. auch 
hiitte bedeutet: das wm·t mu{J, wie es ela ist, aufgenommen sein ~md hier 
ist an das gleichbed. kym1·. caban (m), dimin. von cab, e2t e1·innr;m; hier­
éws engl. cabin, {1·. cabinet, it. gabinetto, sp. gabinete. 

0 a p ére it., sp. pg. pr. caber, vb. int1·. mit de1· bed. platz haben, so 
cla{J die phrase totus orbis id non capit clwrch id non· capit toto in orbe 
ausged·rüclct ward; so bereits in de·r Vulgata sm·mo meus non ca pit 
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( xc!Jeû) in vobis Ev. Joh. 8, 37, . in der waldens. i~ber~etzung ed. Gilly 
la mia pa.rolla non cap en vos, m. de1· p1·ov. abet· h m1eua pm·aula non 
pren en vos, im ah~. Tatian ni bifâhit. Capere und prendere bedeuten 
Me1• eigentlich wu1·zel (assen, platz gt·eifen, stelle einnehmen. Venant. 
Fo1·t. sagt 3, 26 in quo cuncta capit 'wo1-in alles enthalten ist'. 

Cap i tano it., alt ca.ttano, sp. ca.pitan hauptmann, gleichsam ca pi­
tanus von capnt; dasselbe wo1·t mit ande1·m suffix mJat. capita.neus be1·eits 
in einer u·rk. v.j. 5511Jim·in.p.182°, p1-. capitani, (1·. capitaine, eût 
chevetaine, cha.taine, engl. chieîtain. 

Capitello it. kopfchen, knauf, sp. caudillo, altsp. capdiello, p1·. 
capdel oberhaupt, hëiu.ptling; von capitellum fiir capitulum lcojJf. Dahe1· 
vb. sp. acaudillar, p1·. capdelar, alt{1·. cadeler Rol., caieler DlJ!lce. 
p. 260. 263 fühTen. 

Cap ito lo it., sp. capitula, cabildo, pg. cabido, p1·. capital, {1-. 
chapitre in der bed. ve1·smnmlung eines geistlichen ode1· weltlichen 01·dens; 
von capitulum hauptstiick einer schrift, weil die in capitel getheilten m·dens­
statuten daselbst ve1·lesen wut·den, ode1· weil auf den g1·und clerselben ve?·­
handelt ward. ln Siidf1·ank?·eich fiih1·t e mtch der municipal1·ath den 
namen capit6l, ja det· einzelne ·schoffe, dahe1· das {1·. capitoul. 

Ca porale it., altsp. caboral uncl caporal adj. hauptsëichlich, subst. 
anführe?·, befehlshabe?·, henneg. caporal, corporal, it. auch caporano, dass.; 
ein in Italien entstandenes aus capo (haU:pt) chwch einschiebung fast selt­
sam gebilcletes, mogliche1·weise clem adj. und _suust. generale nachgefonntes 
wort. 

Ca pp a it., sp. pg. pt·. capa, {1·. chape mantel. Ein sehr altes w01·t, 
vielleicht noch œus cle1· 1·om. volkssp1·ache: capa, quia quasi totum capiat 
hominem, beme1·kt Isidorus 19, 31, 3, wo m· elie capa auch capitis orna­
mentum nennt, denn man zog sie iibe1· den kop{; cappa finclet sich in 
einer ~wk. v. j. 660, s. Bréq. n. 146 und spiiter o{t, z . b. mitra kappa 
Gl. ant. (Glass. aucto·res). Man leite es nicht von caput, womus wohl 
capo, schwet·lich ein in seine1· bedeutung so selw abweichencles fem. capa 
cappa werden konnte. Die einfachen substantiva entsp1·ingen hauptsach­
lich aus verbis und so entsp1·ang cappa, wie auch Isido1· sagt, aus ca.pere 
und becleutet clas um(angencle: so hei~t ahd. gi!ang lcleicl von fâhan fan­
gen, mhd. vazzen ist sowohl capere wie vestù·e. Das cloppelte p ( attch 
span. scheidet sich capa vom vb. caber) ist kein einwand: schiirfungen 
eines consonanten in einem bestimmten wm·te sind nicht selten, eine solche 
begegnet auch in cappone von capo. Abll. in 1nenge, z. b. it. cape llo, 
fr. chapeau hut, alt(r. chapel kranz statt des hutes getragen (cappella 
ghirlanda seconclo il volgar hancese Boccac. clec. 1, 1); it. cappe 11 a 
u. s. {. ut·sprüngl. kurzer mantel, speciell das stück eines mantels des heil. 
11iw·tinus, clas in einer kleinen hofki1·che aufbewalwt wu1·cle, daher über: 
lw.upt kleine kirch.e, s. Ducange; it. ca pp otto, sp. capote, fr. capot 
mantel mit einer kappe; it. cappuccio, sp. capuz, capucho, fr. capuce, 
capuchon manchskappe, und wegen einer ëihnlichkeit cap u ce i o und fr. 
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cabus lcohllcopf, Tcappes; it. cap perone, fr. chaperon, pr. capairo miitze 
cet.; wohl auch sp. capazo, capacho lederner eimer, kiepe, grojJer lcorb, 
pg. capacho mit plüsch gefiitte,rtm· ko1·b. 

Cap pero it., fr. câpre ein gewürz, lcaper; von capparis, arab. al­
kabàr Gol. 1995, hi emus sp. pg. ·al cap arr a, ct?· ag. einfach caparra. 

Ca pp io it. schleife, lcnoten, sp. pg. cable, f'r. câble seil, tau, anlcer­
tau. Es ist ohne zweifel das mlatein. capulum, das auch Isidorus lcennt: 
capulnm '{unis' a capiendo; caplum 'funis' Gl. ls1'd.; mittelg1·iech. wnliov, 
nell. kabel. Wer es aus dmn arab. 'habl erlcla'rt, de1· bedenkt nicht, dajJ 
das eind1·ingen a1·ab. worter m·st lange nach Isidors zeit anfieng, noch da/J 
sich anlautendes arab. 'h (

0
) nie in c verhéi?"tet. Das gleichbed. sp. pg. 

cab o, welches sich lo,q-isch nicht wohl zu cap ut schiclct, mag aus capulum 
abgekiirzt sein. 

Capriccio it., claher sp. capricho, (1·. caprice wunclerlicher einfall; 
von capra ziege, in beziehung auf das benehmen dieses tl~im·es, ??Wn er­
wage das synonyme ticchio II. a und fiige noch hinzu comask. nucia = 
capretta, nuee = capriccio. 

0 ar, quar pr. (1·. altsp. altpg. 1Ja1·tilcel fiir lat. nam, quia; von 
q uare, womit es ttrsprünglich gleichbedeutend wa1·: morz a me quar no 
v es? tod 'U.:cwum lcommst du nicht zu ?ni?·? Bth. 130, vgl. Rom. gramm. 
III, 214. Dem Italienm· fehlt das wo1·t, denn Dante's und Oecco's quare 
lnf. 27, 72, .Acerb. 4, 1 ist latinismus. S. oben ca. 

0 ar a sp. pg. p1·., alt{r_. chie re, daher entlehnt it. chw. ce ra antlitz. 
Noch die fmnz. wbb. des 16. jh. so wie d'i.e heutige norm. tend lothr. mund­
a'rt kmtnen elie alte bedeutung: so findet :sich bei Nicot avoir la chere 
baissée vultum dernitte1·e ; ctbe1· schon damals galt die darin entwickelte 
bed. miene, freundliche oder ·unfreundl-iche aufnahme (noch jetd il ne sait 
quelle chère lui faire welche aufnahme), bis das wort endlich auf die 

· weiter claraus entfaltete bed. bewirthung, gastmahl eingesclu·ankt wanl. 
(Eine genauere geschichte seinet· bedeutungen gibt Gachet p. 88.) Oara 
'antlitz' b'raucht schon, wie Fe1·rari anmerkte, ein dichte1· des 6. jh., Oo­
?'ippus De latteZ. Justini 2, 412, 413: postquam venere verendam Oae­
saris ante caram. DafJ de1· a(1·icanische d1'chter, natürlich ohne alle be­
ziehung œuf die 1·om·ische vollcsspmche, ein g1·iech. w01·t xét!!a, aol~ xét!!·t} 
haupt, aber auch antlitz (s. d-ie commentato'ren zttr stelle, . ausg. v. Bekker 
p. 399) in seinen latein. text einfiihrte, ist nicht z~t venvttndern; clafJ 
clieses w01·t abe1· in cler letzteren seltneren selbst clem Neugriechen un­
belcannten bedeutung, ohne clas mit griech. bestandtheilen am meisten ver­
setztc ital. ocler walach. gebiet zu bm·iilwen, seinen weg in die westlichen 
muncla?"ten (and, ist übe1-raschend und mttschulcligt den gegen cliese etymo­
logie erhobenen zweifel. Aber es. gibt keine besse1·e. [Dagegen hat Lorenzo 
Litta Moclignmti spater (1867) in einem, m·it classischm· geleh1·samkeit 
gesch1·iebenen aufsatz gezeigt, clajj das -ital. cera, welches be1·eits in den 
altesten denlcmalem clieser sp1·ache vo?'lcomme ttnd gesichtsfarbe, demnachst 
gesichtsbildung bedeute, von cara abzusondern u.nd auf lat. cera in den 
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bedd. fat·be, portrëit zut·ückzuführen s~) - Zss. ~~?.d. sp. carear.' acarar, 
altfr. acarier con(rontie1·en; n(1·. acanatre ha,rtnaclc'/.g, wunde,rhch. llach 
Huet gehOrt hieher auch (1·. contre car rer Z'/.twid~1· handeln, bessm· abe'r und 
im einklang mit dem buchstaben dcutet es Fnsch aus (1·. carrer = lat. 
quadrare in 01·dnung b1·ingen, vgl. contrecarre antiso~hisma . bei Nicot. -
Entstand wal. ocare schimpf etwa aus a-carm·e, gebûdet ww affrontare? 

Caraba sp. ei~~ faht'Ze'ltg; von carabus 'pa?'Va scap'lw' Isid. 19, 1, 26, 
g1•• xaea{Jo~; daher sp. carabe 1 a, it. caravella, fr . caravelle. 

Carabina it. sp. pg., (1·. carabine ein (eum·geweh1·, (1·. carabin ein 
damit beu·affneter 1·eite1·. Fii?· letzte1·es gibt es eine ëilte1·e form, calabrin 
R,oquef, it. calabrino, '/.tnd so léi~t sich carabine a?.tS dem p1·. calabre 
wwfgeschiitz (s. caable II. c) ableiten: da~ ?nan waffennamen éiltm·e1· 
lwiegshmst auf neuere übertntg, kann nicht be(1·emclen. 

Caracca it., sp. pg. (1·. carraca, canaque, nell. kraecke eine a1·t 
g·rosse1· schiffe; nimme1· vom amb. charraqah b1·andm· (JJ!lonti, Agg. al voc. 
II, 2, 313), da anlautendes a1'ab. ch lcein c m·gibt, s. cappio. 

Car aff a it., sp. garrafa (so auch altval., JFebr. st?·. 154), {1·. ca­
raffe, sic. carrabba flasche 1nit weitem bauch und engmn hals; vgl. a1·ab. 
girâf e·in ma~ für t1·oclcne dinge, vb. garafa schOpfen F1·eyt. III, 270b.­
[Neue beme1·kungen s. bei Dozy.] 

Carago 11 o it. (na ch Fe1Ta1·i), sp. pg. fr. caracol, cat. caragol 
schnecke, wendeltreppe, wendung mit dem pferd, in letzte1·m· bed. it. cara­
collo. Man deutet es aus dem a1·ab. karkara sich im hei~e d1·ehen F1·eyt. 
I.E", 28a, was übel angeht, ela e·in amb. subst. fehlt. Besse1· würcle passen 
das gael. carach gewundcn, gecl1·eht. 

Carato it., {r. carat, sp. pg. quilate, altpg. qnirate ein kleines ge­
wicht, lca1·at; vom amb. qîrâ't, dies vom g1·. zeQcnl m' hülsenfrucht als 

· gewicht gebmucht, man sehe F1·eyt. III, 427". Isido1·us nennt es cerates, 
was de1· span. fo'rm ganz nahe lcommt: cerates oboli pars media est, sili- · 
quaro habens unam et semis. V enez. carato sa.me des jolwnnisb1·otbaumes. 

C arcasso it., sp. carcax, lJg. carcas, (1-. carquois ({ü1· ca1·quais) 
lcocher, altfr. auch brustkasten, tho'rax DMce. 285; clsgl. it. pg. car cassa, 
sp. carcasa, fr. carcasse ge1·ippe. De1· zweite theil clieses zsgs. wo?-tes ist 
offenbm· capsus (s. unten casso), de1' e1·ste scheint caro z~t sein 1.mcl elie 
u1·sprüngl. bed. 1·umpf ode'r b1·uststiick eines thieres, buchstéiblich fleisch­
kasten, fleischgerippe, übe,rtragen c~uf elen von 'reifen zusammengeha.ltenen 
koche1·, wie carcassa auch eine mit 1·eifen umgebene bombe hei~t. Zu 
wide1·sprechen scheint it. carc-ame ge1·ipp, das einen stamm carc fo'rcle?·t, 
also auch carc-asso? Allein asso ist lcein suffix: carcame entstand dtwch 
einmischung von carcasso aus arcame, das aus arca kasten abgeleitet 
ward. Die parmes. mundart sagt fur carcasso cassiron. 

Cardo it. sp. pg. distel, lcardendistel Z'Um wolllcratzen, von carduus; 
abgel. sp. pr. cardon, fr. chardon; vb. it. carclare tf. au{k1·atzen, këim­
men; zsgs. it. scardo lcrëimpel, fr. écharde stachel cle1· clistel, splüte1· (so 
auch neap. scarda); sp. esc ar dar clisteln ausjéiten, norm. écharder ab-
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schuppen. Yerschieclen von écharde und deutscher herlcunft ist henneg. 
écard, wallon. hâ.rd scharte s. Granclgagnage, vb. écarder, harder schartig 
rnachen, alzcl. scartî, altn. skard b1·uch, einschnitt, ahd. skertan, altn. 
skarda einschnitte machen 'tt. s. w.; auch cat. esquerdar b1·echen, spalten 
ist clieses 'u1·sprunges. 

Carestia it. sp. pg. p1·., mlat. caristia, so auch sp. pg., altsp. ca­
rastia Apol. sü·. 66 theurung, mangeZ; it. carestoso, pr. carestios 
Flam. nothleiclencl; augenscheinlich a'tts car us, abe1· wie abgeleitet ode1· 
zusammengesetzt? Vgl. basle. garestia (labo·rt. carastia) adj. = carus. 
In elen Joyas rlel gai sabe1· p. 264 winl sogar carfstia gesp1·ochen, reimencl 
ctu{ béstia, abe1·, elie 1·ichtiglceit cliese1.· betonung vomusgesetzt, la/Jt es sich 
cloch mit clem nichts weniger als sinnverwandten g1·iech. charfstia plur. 
(freuclenmahl) nicht vereinige11,. Eine occit. abl. ist carestié. - [Hat 
encharistia au{ die bilclung clieses wo1·tes eingewirkt? fragt Wackernagel.] 

Cari car e, carcare it., sp. p1·. cargar, pg. carregar, fr. charger 
belaclen; sbst. it. ca.rico, sp. cargo, pr. carc, fem. it. carica, sp. pr. 
cm·ga, fr. charge last, figii'rl. amt. Carricare, von carrus, finclet sich bei 
Hieronymus (nach Ducange), cliscarricare bei Venant. Fort., discargare 
in dm· L. Sal. Das it. cm·icare l>ecleutet aztch iiberlaclen, iibertreiben in 
1·ecle oclm· zeichnung, dahm· cari ca tura ze·n·bild. 

Car rn es in o, crémisi, cremisino it., sp. carmesf, fr. cramoisi subst. 
'1-tncl aclj., eine hoclwothe farbe bezeichnend; vom arab. qermez schadach, 
adj. qermaû Ft·eyt. III, 434". Dcts wort, seinem zwsprunge nach indisch, 
entsp1·icht clem sansh·. krimi-dscha d. i. wurmerzeugt (Pott in Lassens 
Ztsclw. IV, 42). Derselben herlc'tm{t ist it. carminio , sp. carmin, ft·. 
carmin. 

Carogna it. pr., sp. cm·rofia, fr. charogne (leisch, aas, adj. sp. 
carrofio verfault; jeclesfalls von caro, wenn auch im widersp1·uche mit den 
zahl1·eichen ableitungen aus clem thema carn, indem man, wie es scheint, 
clwrch carnncula verfüh·rt, in car den eigentlichen stamm dieser ableitungen 
fiihlte. 

Car pa sp., f1·. carpe, wal. crap, p1·. escarpa, it. carpio ne ein fis ch, 
lca1p{en; vom ml at. cm·pa, schon bei Cassioclor, s. Vossizts De vit. serm., 
einem weit ve1·b1·eiteten schwe'rlich aus cyprïnus entstellten wo1·te. 

Carpentiere it. wagne1·, .z_imme1·mann, sp. carpintero, pt·. carpen­
tier, (1·. charpentier nu.1· in letztere1' bed.; von carpentarius wagnm·, im 
mlatein ühet·ha~tpt holzarbeite1·, carpentarins 'zimbermann' Gloss. Herrad. 
Ft·anz. ch arp en te (f) zimmet·wm·lc,. lat. carpentum wagen. 

Carriera it., fr. carrière laufbahn, sp. carrera laufbahn, strafJe, 
pt·. carriera st·ra{Je; eig. fahnveg, von carrus. Besse?· als carrière ist die 
altf1·. ~mel munclartl. f'onn charrière, ela m·steres auch steù~gt·ube bedeutet 
und i·n cliesem sinne aus einer andem wu1·zel he1·rüh1·t, s. quadro. Andre 
abll. von carrus sind: it. carroz z a, sp. carroza, ft·. carrosse kutsche, 
mhcl. karrosche, karrutsche; fr. carrousel ringelrenn-en, daher it. caro­
sello, garosello. 
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Ca.rruba it., sp. ga.rroba, algarroba, garrofa, pg. aHarroba, f1•• 

earonbe, carouge johannisbrot; it. carro b o, carrubbio, sp. garrobo, al­
garrobo, pg. alfarrobeira johannisb1·otbaurn; vom gleichbed . arab. charrûb 
Freyt. l, 471°. 

Ca rvi it. sp. fr ., neup1·. eharui feldkihmnel , ka1·be; von careum 
(Y.aenv). Derselben herlmnft ist arab. al~karavîa. Gol. 2028, woclu1·ch die 
roman. wih·ter vielleicht nahe1· bestimmt ww·clen, iib1·igens auch sp. a 1-
cara vea. 

Casa it. sp. pg. pt·., cas~ wal. {ii1· lat. dom/ttS se·it clern friihsten 
mlatein, dahe1· casa dei Ch1·on . Lau1·ish., casa regis L. L ong., casa do­
minica L. Baiw. Ital. muncla1'te12 ve?·lcii1·zen es ù2 ca. Unte1· den abll. 
zu. erwahnen chw. vb. ca s ar wohn.en, hausen, it. casare, sp . pg. pr. casar 
ve1·heirathen, eigentl. hauslich ein'richten, ausstatten; so mhd. heimen hei­
t·athen, von heim haus. Grimm, R echtsalt. p . 420, ve1·gleicht altn. byggja 
saman zusammen wohnen. D ie sanl. munda?"t bewalwt domu unû bmucht 
es gan.z wie das ital. casa. 

Ca. sac ca it .. , sp. pg. casaca, f r. casaque lange iibet:facke; von casa 
hidte, mit einer beg1·i(fsiibertmgung wie ùn mlat. casula (s. casipola); 
auch unset· hose ist mit casa gle1:che1· wm·zel, s. T1JTackernagel b. H ctu:pt 
VI; 297. Da.sselbe suffix ùn it. guarnacca. iiberkleid. 

Casamatta it.. sp . casamata, fr . casemate wallkelle?ï aus g1·. 
r.aapa gt·ube, hohle, plur. xéta,ucaa, deutet 1J1é'nage. Eine .ze1·legung in 
casa-matta ve1·sucht mit gliick 1J1.ahn p. 6. Matto n èimlich habe in einigen 
vetbindungen die becleutung des deutschen matt: ca rro matto leitenoagen 
z. b. sei der schwache, 'rohe, unvollko?JW?,e?·~e wagen, uncl so sei casa matta 
das schwache, torlte, versteckte haus. l m mailancl. hei~t matt s. v . a. 
pseudo: perla matta îst p eda f'alsa, giussumin matt gelsomino silvest1·e, 
umtet· unse1·m WO'rte lèi~t sich ein haus clenlcen, das diesen namen n icht 
ve1·die1~t. lm sicil. bedeutet mattn clüste1·, in dieser munda1·t würde man 
ein düstet·es haus darunte'r ve1·stehn. B ezeichnender noch ist W eclgwood' s 
auslegung des wo1·tes aus sp. casa uncl mata.r toclten, entspnchend cle?n 
deutschen mordkeller und dem in cliesem sinne veralteten engl. sla.ughter­
hou.se, nu1· ist fiir clas hie1· unstatthafte vb. matar das subst. mata zu 
setzen, so ela~ cler sinn ist ' hœus der metzelei'. 

Cascio, cacio it. , sp. queso, pg. queixo lceise; von caseus, vgl. füt· 
clas span. wort denselben lautiibergang in quepo von capio. 

Caserm a it., wal. c~sarm~, 1·ichtiger sp. pg. caserna, fr . caserne 
soldatenhiitte; von casa wie lat. caverna von cava.- [Caserma, ce~arm15 
nebst rlem volksma~igen cleutschen casarm machen cliese cleutung, wie 
Mahn p. 6 einwendet, zwei(elhctf~ und es sei elie he1·leitunq aus casa d'arme 
v01·zuziehn. 'lch habe die fm·men mit rn denen mit n ~icht als gleichbe­
recht-igt entgegenstellen wollen, weil caserrna, wenn es ein gntes mit arma 
zusammengeselztes ital. wort sein sollte, cloch casarma oder eigentlich 
casa.rme lauten mii~te, die wal. uncl cleutsche {o1·m abe1·· den grammatischen 
werth de1· span. und franz. nicht aufwiegen kannen. Überdies scheint 
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waffenhaus (ii1· solclatenhiitte etwas pretios. Das S1-tffix erna ist allerdings 
ein selten angewanèltes, aber wie leicht konnte das beispièl von cava ca­
verna verfiihren, ihm ein casa caserna an die seite .zu set.zen.' Ir-rit. 
anhang.] 

Casipola, casupola it. hüttchen, daher fr. chasuble messgewand. 
Das span. wm·t ist cas ulla in let.zte1·er bedeutung (alt(r. casule Gloss. 
de Lille 224

) = mlat. casula nach Isidor quasi minor casa eo quod 
totum hominem tegat; vielleicht fcmntc man casipola nach clem mustm· 
des von 11_1anus stammenden manipnlns. Wie sich iib1·igens die beg1·i(fe 
hütte ~tnd mantel be1·ükren, .zeigt auch clas in erstere1· bedeutung gebrauchte 
cappa, s. capanna. 

Cass p1·. alt(1·. geb1·ochen, gebeugt: brisié et cas Sax. II, 185; vb. 
lJ?'. cassa r, n{1·. casser b1·echen; von quassus, q uassare. Ital. accasciare 
e1·matten e?'{m·de?·t eine abl. quassiare. Dasselbe wort mit eingeschobenem 
n ist altszJ. canso miicle, nsp. cansar müde machen (elie kraft brechen), 
das sich vom it. cansare durch seine becleutung scheidet; .zsgs. sp. des­
cansar nthen, p1·ov. dass. GRoss. 1137. 

Cassa it. , sp. caxa, pg. caixa, p1·. caissa, fr. caisse lciste, clsgl. fr. 
châsse einfassung ; von capsa behaltnis. Abgel. it. cassetta, casset­
toue, zsgz. casto ne ( wie pannes. cas té ina aus cassettina). Zsgs. pg. en­
caixar , fr. enchâsser einfassen, einfiigen; gleichbed. cat. encastar, sp, 
engastar, it. incastrare, p1·. encastrar, fr. encastrer; so wie p1·. enca- • 
s ton ar , pg. encastôar, szJ. engastonar, vgl. mlat. incastratura. 

c ·as s o it. sp. pg., p1·. cas, alt(1·. quas leer, unnütz; von cassus. 
Dsgl. vb. ca ssare ff., fr. casser zu nichte machen, lat. cassare (ü1· cassum 
?·eclcle1·e bei Sicloni'ltS und CassiodOt·us. 

Casso it. bntst, thomx, ml at. cassum, cas sus; von caps us behèiltnis, 
wie auch mlat. arca denselben beg1·iff e1[üllt. P1·ov. ca i s kinnlctde i,st 
gleich{alls von capsus wie eis von ipse, nicht von cassar b·rechen (als 
etwas zennalmencles), da dm· diphthong ai wiclm·st1·ebt. Endlich mu!J im 
gleichbed. pg. queixo (cat. quex), wohe1· queixada, sp. quixada uncl 
wohl auch sp. qui xe ra beschlag am schaft dm· armb1·ust (baclcenstück), 
dasselbe cais ocler· capsus anerkannt werden. 

Ca tac o rn ba it., sp. p1·. catacumba, {1·. catacombe unteri?·dische 
g·ruft. Offenba1· ein compositum, in clessen erstem theiZe man gewohnlich 
die g1·iech. p1·èip. xa1:a, in dem zweiten clas subst. tumba e1·kennt,· cata­
cumbae wèire also = ad tnmbas an den g1·ü(ten. Es ist aber nicht ein­
zusehen, wa'rum elie sp-rache, wenn man auch elie einmisclnmg eine-1· _q1·iech. 
pw·tikel zulëi/Jt, die g1·u{t als etwas an cler gn,tft befincll-iches aufge{a!Jt 
haben sollte. Vielleicht ist cata eben nu1· clas 'rom. vb. catar schauen 
(s. ~mten) uncl comba entweder chwch assimilation an elen anlaut c (in 
ca.ta) entstellt ctus tomba (sp. catatumba finclet sich in Rengifo's reimbuch, 
mail. catatomba bei Chentbini) oclm· auch unentstellt, ela es im span. 
gewolbe · becleutet, so cla[J also cata-comba scha~t-gruft lzei!Jen 'loü1·cle. Die 
1·omischen catacomben bà1·gen namlich die lcorpm· von mèirtyrm·n ~md hei-

• 
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li en und wurden da1·um~ von andiichtigen Clwisten besucht, s. die stelle 
d~ 7t. Ht'eronymus bei Ducange. JJfan konnte selbst das sabinische cumba 
heransielum, wovon Festus sagt: cumba.m Sabini vocant eam, quam mili­
tares Iecticam, also sanfte, tragebett (s. K. O. 1Jfiille1· stt de'r stelle), wa1·e 
tomba oder comba niclzt de1· sache angem .. essene1·. Die hie1· ausgesp?·ochene 
deutung konnte gleichwohl gewagt scheinen, féinde sie nicht in dm~. beiden 
folgenden a1·tikeln unü1·stiitswzg, fast bestatigung. - [Bellennann, Dbe1· die 
altesten clwistl. beg?·iibnisstatten p. 7, nùmnt eine g?·iech. bilclung 'l.Ct'rCt-

7:vp{1tm' da{ü1· an.] 
Catafalco it., sp. cadafalso, cadahalso, cadalso, pr. cadatalc, alt­

cat. cadafal Chr. d' Escl. 597n, val. caraîal, altfr. escadafaut, cadefaut, 
chafaut, nfr. échafaull, mndl. scafaut, nhd. scba.fott ge'riiste su ve?·schie­
denen swecken, tmum·ge1·iiste, blutgeriiste u. dgl. Die 1·einste {01·m ist 
catafalco; das sp. cadafalso mit s {ii1· c ist unlclar, 1nuthma~lich hat sich 
falso adj. in dm· verbinclung edificio fa.lso gebaude, clas au{ keinem festen 
grwnde ruht, oder das ?·othwèilsclte falso henker eingemengt ; im alt{1·. es­
cadafaut gimzg auslautendes c in t über wie in Estrabort {ü1· Estraborc, 
nfr. Strasbourg. Das w01·t ist ssgs. aus catar schauen, p1·ov. enueicht in 
cadar, u,nd aus falco, entstellt etwa im munde der Deutschen, denen p 
leicht zu ph oder f wa1·d, aus ital. palco ge1·iist, clas selbst wieclm· cleut­
schen w·sprunges ist, also schauge1·üste, ge1·iiste su offentlichm· schau. Un­
mittelba?· aus dem ital. entlehnt ist ('r. cataîa.lque, sp. cadaïalco. Jault 
will in falco das amb. falak anhOhe F1·eyt. III, 3 72n erkennen, allein 
warum sollte die sprache dieses wo1·t nu1· ·in einem composit'ttm a,ufbewa111't 
haben? selten wenigstm~s geschieht dergleichen in ~mlat. wo1·tern. Ducange 
setst es susammen aus gr. w-r;a· und lat. palus ode1· fala (gerüst), womit 
abe1· die e?~dung c une?·lcla1·t bleibt, ancb·e haben ein clezttsches scbanbaus 
oder ndl. schauvat (schaufaM da.{ii1· aufgestellt. 

Ca tale tto it. pa1·adebett, buchstablich schauùett; von catar unclletto, 
s. die beiden letsten artilcel. Dem entsp1·icht buchstèiblich sp. cadalecho 
binsenlager, neup1·. cadaliech, altfr. kaa.lit HBonl. p. 147, neu{'r. châlit 
spannbett, fu~gestell des bettes, letzte1·es gewohnlich aztS chasse-lit e?·kli.i1·t. 

Catar altsp. sehen, schauen, ( cat6 a todas partes P C. 357), ebenso 
altpg. (corn quaes olhos vos catey D. Din. p. 38 uncl ofter), nsp. pg. 
ve1·suchen, unterS'/,tchen, nachsuchen; sbst. cata unte1·suchung; ssgs. r eca­
tar wiede1· kosten, dsgl. so1·g{'altig b-ewah-ren, recato vo1·sicht, geheimnis; 
acatar untersu.che?~, vm·eh1-en, acatamiento elwfiwcht u. a. m. Im p1·ov. 
ist das wort nicld einheimisch und wird darum ùn Elucida1·i erlcliirt : 
catar vol dire vezer (sehen) LR.; eben so wenig besitst es cler Fransose, 
doch führt 1J1énage eine abl. catiller 'ausspahen' aus JJ!Ionstrelet an. Chu?' W. 

abe1· hei~t catar finden, ebenso pa'rrn. venes. catar, lomb. catà finclen, e'r­
greifen; dafJ es im ital. auch vo1·handen war und schauen hie~ scheint 
sich. aus cata-comba, cata-falco, cata-letto zu e1·gebe1~, wclchen s;an. com­
pos~ta wie cata-lecho, cata-ribera, cata-viento entspreche?~. Dem Walachen 
endlich bedeutet c~utà schauen, suchen, hüten. Schon Isido'rus kennt das 



I. CATASTRO-CAVIALE. 93 

wort in seinet· altspan. bed.: cattus (lcatze), quod cattat (al. catat, captat) 
i. e. videt 12, 2, 38. Die herkunft clesselben vom lat. captare (lauern) 
lcann nicht zweifelhaft sein. In de~· L. Sal. emend. wird noch captare 
gesch1·ieben, abe1· auch hie1· ist die bed. schauen, gleichsam oculis capta1·e, 
nicht ZM ve·rlcennen, s. Pott, Plattlateinisch 392. Das it. cattare ist nebst 
sp. captar, (1·. capter e1·st spate1· atts dem classisclzen latein aufgenommen 
woTden. - · Seltsam ist clas it. ca ta- col to 'e1·tappt>, (ii1· catato-colto, ein 
offenbm·eT pleonasmtts um clas unverstandlich gewo'rclene catato mit einem 
synonymen ausd?"uclce zu erlcltiren. 

Ca tas tro it. sp., ,cadastre f'r. (it. auch catasto) steuerregistetï gleich­
sam capitastrum lcopfsteuerliste. Das (1·iihste mittelalter bmuchte dafür 
capitularium Greg. Tut·. 9, 30 1nit clem zusatz in quo tributa contine­
bantnr, eigentl. eine in capitula abgetheilte scht·ift; capitastrum abe?· ent­
stand gewi[J u.nmittelbm· aus caput wie sp. cabezon steuerliste aus cabeza. 

Catrame it.,pg. alcatrào, sp. alquitran, f1·. guitran, goudron, mlat. 
catarannus theer; vom a1·ab. alqa'tr3,n class. F1·eyt. III, 464h. 

Cattivo it., sp. cativo, pr. caitiu, f'r. chétif elend, schlecht; von 
captivus gefangen, in lcnechtschaf't, clahet· ungliiclclich nebst elen weitern 
becleutungen; elie twspriingliche wi'rcl dtwch cattivo it., cautivo sp., captif 
ft· . ve1·t1·eten. 

Cavallo ·it., sp. caballo, p1·. caval, (1'·. cheval, wal. cal (auch alban. 
cale, calle) p(e1·d; von caballus (x.a(JéûJ:r;~), nach A . W. Schlegels muth-, ) 

ma/Jung ein italisches bauemw01·t, womit das p(e1·d in der landwirthschaft 
bezeichnet wa1·cl, s. clessen Incl. bibl. 1, 240. Dahe'r 1:t. cavalcare, sp. 
cabalgar, (1·. chevaucher (fehlt wal.) reiten, wie g1·. Îrcrcevuv von Ïrcno~, 
in cle1· L. Sal. caballicare und zioar caballicare caballum wie rom. caval­
care un cavallo. Von equus blieb mw clas fem. sp. yegua, pg. egoa, 
p1·. eg·ua, altfr. aigne, wal. eap~, sanl. ebba. Aus caballus leitet sich 
feme?· mlat. caballarius Gl. Isicl., it. cavaliere, sp. caballero, pr. cava­
lier und cavayer, f1·. chevalier u.ncl cavalier t·~tte?·, 1·eiter; clsgl. it. ca val­
let ta, sp. caballeta g'riine heusch1·eclce, .p(e1·clchen genannt wegen de?· ahn­
lichlceit ilwes lcopfes mit einem pfe?·clekOJJfe, heupfercl. 

Cavezza it. halfter, alt{1·. chevece lcragen, sp. pg. cab'eza lcopf, auch 
p1·. cabeissa; clsgl. sp. pg. cab ez o, p1·. cab es cle1· obere theil e1:nes 
cl·inges; abgel. it. cavezzone, (r. caveçon kappzaum, sp. cabezon hemcl­
lcragen; von cap ut. Da~ chevece ttnd cabeza eins seien, ist unzweifelhaft; 
abe?· auch cavezza stùnmt clazu, wiewohl capezza (vgl. capezzale aus ca­
pitium bei Gellius) enoa1·tet we·rcle?~ dttrfte. K1·agen als lcopf cles hemcles 
ist cle·r mittelbegriff zwischen ha~tpt und halfter, cloch lconnte sich sp. 
cabeza auch unm-ittelbm· auf capitium in det· beeZ. einer lcopfbecleckung be­
ziehen, in den Erf. glossen 283a wircl es 1nit den~ ags. chood' pileus übe?·­
setzt. Ital. sc a vezzare abhauen i.st = scapezzare, sp. descabezar. 

Caviale it., sp. cabi~l, pg. fr. caviar, ng'r. xavuxet eingesalzener 
1·ogen des in allen europaischen gewassern heimischen sto'rs und einiger 
andern fische. 
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Cavicchia, caviglia it., pg. pr. cavilha, f1·. cheville, pflock, masc. 
't cavicchio caviglio dass. Lat. clavicula waTd du?·ch dissùnilation 
;,; cavicla vereinfacht um das doppelte cl z~t beseitigen: ohne diese eupho­
nische 1·iicksicht dii?lte eine schwèicltung des anlautes nicht angeno~nmen 
werden. Der Spanier behielt cl in clavija, wo1·in j ene 1·iicksicht weg(iel. 

Ca v o 1 o it., sp. col, pg. couve, p1·. caul, f"r. chou kohl; beme?·kens­
werth, weil diese f01·men so wie das kym,1·. cawl, clas b1·et. kaol œuf caulis, 
nicht au/' das anscheinend volksmd/J.ige colis weisen. 

Cayo sp. (mw im plu1·. iiblich), altfr. caye sctnclbank, mit anclm·m· 
bed. pg. caes (sg. und pl), f1·. quai clct1mn an fliissen, cle1'ch, nell. kaai, 
engl. kay, ndd. kaje. Alle vie1· 1·oman. wi51·ter sind f01·mell eins und auch 
die beg1·iffe liegen sich nicht fern. Ein altes zeugnis dafii1· gewèilwen die 
Isid. glosse1~: kai ccancellae), kaij (kaji ?) c cancelli' sclwanlcen. Unpassend 
bringt dies Scaliger mit clem Plautinische?~ cajare (schlagen) in verbin­
dung: es ist augenscheinlich, wie schon Ducange behauptet, das kym1·. 
cae za.·zm, umzdunung, b1·et. kaé auch cleich, kaéa einzëitmen; vielleicht 
da1f auch an ahd. cahot munimentum, bai1·. kachet zaun G1·a(f I V, 361 
e1·inne1·t we-rden. Dagegen ist baù·. kai hegung, als eine spèite1·e ve?·hd?-­
tung aus gehai von haien hegen (Schmelle1· II, 129 ), nicht in anschlag 
z~t b·ringen. TiVa1·um ·aber fr. quai und nicht chai ? mutlmwN,ich weil 
das w01·t ein e1·st spdter aus clmn picanl. ode1· gascon. (vgl. cayum haus 
bei Ducange, gael. cai dass.) aufgenmmnenes ist. 

Cazza it., cat. cassa, altfr. pic. casse, masc. chw. ca z, sp. cazo 
pfanne mit einem stiel; vom ahd. chezi, kezi, altn. kati ein kochgeschin·, 
wohe·r unser kessel. Abgel. it. cazz u o l a, sp. cazuela, mit einmischung 
eines r (wie in mouch-er-olle, mus-er-olle u. a.) f1· . casserole bmtpfanne, 
woher it. casserola, pic. champ. castrole, cltsch. castrol. Ein altes zeugnis 
des wortes in den Wiene1· glossen Hoffm. p. 58, 15 gazza 'chella' = 

. churw. caza schopfkelle. 
Cece it., sp. chicharo,p1·. cezer, lr. chiche (gewohnl. pl. pois chiches) 

kichererbse, von cicer; it. cicerchia, sp. cicercha, von cicercula. 
C éce r o it. schwan, alt cécino, mlat. ceci nus L. Sal. tit. 7, ci ci nus 

color' (ollo ms.) Gl. Pa1·is. ed. Hild., item Papias; vom lat. cicer, clas im 
it. cece knollen am sclmabel dieses vogels heifJt. Besse1· aus cecinus als 
aus·cygnus e-rklii:rt sich auch das sp.pg. altf1·. cisne (altp g. cirne jJfomes), 
da einschiebung des s {üt· elie südwestl. spmche nicht annehmbar ist. 

Cédola it., sp. pg. p1·. cédula, f'r. cédule zettel; von schedula wie 
cisma von schisma. Aus eine1· anden~ aussprache (slcedula) entsp1·ang 
sp. esq uela. 

Cedro it., cidra sp. pg., in letzte-rm· sprache auch cidrao f1·. citron . ~ ' etne 1 rucht, citrone; it. cedro, sp. cidro, f1·. citronnier citt·onenbaurn; von 
c~trus citronen- oder pomemnzenbawn, citreum dessen frucht. Dm· baum 
hei!Jt ital. auch cederno, gefonnt wie lat. quernus von quercus. Die zwei­
felhafte quantitat des i in citrus erlcléirt die t·oman. fonnen mit e und i. 
Das vot·nehmste wort füt· citrone abe1· ist ein {1·emcles, limone (s. das.). 
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Abll. sind: it. cedro ne 11 a, sp. cidronela, ('r. citronnelle melisse, citrago; 
it. ci tri u o l o, cedriuolo gU?· lee, fr. citrouille kih·bifJ, wegen der ëihnlich­
keit dieser· früchte mit der cit1·one. 

C el a ta it., sp. cel ad a, {1·. salade heln~, pickelhaube, engl. saJàd, 
kym,1·. saled; mit recht wegen des darauf vodcommenden bildwerkes von 
caelata (cassis caelata bei Cice1·o) hm·geleitet, wah1·scheinlich in Italien 
au{gekom,1nen. Es ist also hie1· ein epitheton ornans z~~m namen der sache 
g~vo1·den. hn mittelhoclul. .findet sich gleichbedeutmzd salier, welches 
1·omanischen klang hat, · aber aus diesen spr·achen nicht nachweislich ist, 
auch aus caelata nicht abstammen konnte. 

Cenno it., chw. cin wink, sp. ceiio 1·unzeln de1· stirne; vb. p1·. cen na r, 
altfr. cener c. ace. }!Borel. p. 178, 1, it. accennare, altsp. aceiiar Alx., altfr. 
acener zuwinken. Cinnus, zu unte1·scheiden von dem ëicld lat. cinnus (veJ·­
mischung meh1-e1·e1· dinge), begegnet in alten glossm·en; eins cler· E1'{ur·ter z. b. 
p . 2876 hat cinnus ' tortio OTis), inde est dictum cincinus und cynnavit 
'innuit, p1·omisit ', auch elie Isid. glossen lcennen clas wo1·t, clas walwscheinlich 
aus cincinnus locke ('xb .. tvvoq) abgekii1·zt warcl, indem cinnare, cennare eine 
eigenscha{t de1· loclcen, clas wallen ocle?" winken ausd'riiclcte. 

Centinare it., f"r. cintrer wolben, bogenrund machen; dahet· sbst. 
it. cén tina, fr . cintre (m.) gewolbe, 1·iistbogen zu eùzmn gewolbe; von 
cincturare, clas. rnan sich mts cinctura ableitete: ital. n aus r wie in cecino 
aus cicer. Übm· elie be1·ühmng de1· beg1·iffe gewolbe uncl umgürtung 
s. Rodigm· uncl Pott in Lassens Ztschr. III, 59. Das catal. wo1·t ist 
cindria, clas span. aber cimbr ia, cimbra, mb vielleicht clU?·ch einmischung 
von cimborio kuppel. 

Ce r car e it., wal. cercà, pr. cercar (sercar), n{1·. chercher, altfr. 
cerchier clurchsuchen, suchen, aus eliesem clas engl. search. Die erstere 
ist elie gntnclbecleutung: in derselben b1·aucht es noch Dante in eine'i· 
meh?fach misve1·stanclnen stelle In( 1, 84 che m'han ïatto cercar. lo tuo . 
volume, vgl. altfr. cerchier les montagnes elie be1·ge clu1·chsuchen und 
iihnliche stellen. Spcm. po1·t. cerçar bedeu.tet e·inschlie/Jen, altpg. abm· 
gleich{alls elw ·chs~tchen: andon em busca clelle cercando toda aquella 
terra s. Constancio. Cercare ist das wenn auch nicht von P1·ope1·z 4, 9, 

' 35, cloch von elen fe.ldmessen~ gebmuchte circare um etwas herumgehen, 
es umgeben: circat montern Cas. litt., in den lsicl. glossen circat 'ci?·cum­
venit', elaher mlat. circa elie ·runele, circator wiichter, vgl. alban. k~rc6ig 
suchen, dtwchforschen, vom g·r. ·xtexovv u.Jngeben, umringen; kym1·. kyrchu, 
ùret. kerchat werclen au.s de1·selben quelle sein wie cercare. Es beclœrf 
also zu1· .e?·lclarung clesselben keines neuen wo1·tes quaericare. Z1..va1· 
sclweibt cler Sarcle von Logucloro quircare, aber e1· schreibt nu.1· so, die 
aussprache ist ki'i·ca?·e wie im la.tein. Die fmnz. fm·m chercher hat ih>ren 
gmncl offenbm· in bequmnet·er ausspmche des richtigen cercher, pic. cer- . 
q nier (welches letzte1·e abe1·, gleichfalls dm·ch assimilation de1· e'l·sten an 
die zweite silbe, auch in de1· forrn querquier vodwmmt), vgl. it. Ciciglia 
für Siciglia. Eine zss. ist p1·. ens er car untm·scheiden, pg. enxergar; 
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ein frequentativ im alterer~- mittellatein ist circitare ( circat, circitat xvxl.svst 
Gl. lat. gr.), h.ieraus wal. cercetà unte1'suchen, besuche?~, das de'r hedcunft 
artS quaericare e1ztschieden widerspricht. 

Cerceta, zarzeta sp. pg., pr. sm·cela, {1·. cm·celle, sarcelle, cat. 
tna$C. xerxet ein Wa$Se'rvogel, k1·iechente; von querqueclula. Da1·aus ent­
stellt scheint it. gargan e 11 o, engl. gargane, s. F en ·a1·i; Ncmnich füh'rt 
auch cercedula, cercevolo an. 

Cércine it. (m.) 1·ing, ?'Ïnga1·tige sache, {'r. cerne (m., aus cerç'ne) 
kt·ei!J, sp. cércen, pg. cerce; vb. it. fehlt, fr. c e rne r umzingeln, abe1· 
sp. cercenar 1·ingsum beschneiclen, eig. abnmclen, cortar a cercen glatt 
absclmeiden. Die worte1· sind von circinus zi,rkel, circinare abzit·keln. 

Cerfo gl i o it., sp. cerafolio, {1·. cerfeuil ein kiichenlwaut, ko1·bel; 
von caérefolium (xateùpvV..ov). 

Cernecchio it., sp. cerneja, pg. cernelha haarbiischel. Gab're1·a's 
deutung aus criniculus, wogegen beg1·iff' und buchstabe st1·eiten, cltwf~e 

nach de1· von FmTa?·i aus discerniculum haa'rnaclel (' acus, quae capillos 
dissepœrat' Nonùts), clsgl. abgetheiltes haa1·, nicht meh1· auf'gestellt werclen. 

Ce r v e 11 o it., p1·. cervel, {'1·. cerveau hù·n, clsgl. {e1n. clem ital. 
plut·. cervella entsp1·echencl chw. p1·. ce r v e 11 a, f1·. cerYelle; von cere­
bellum, dessen 1·oman. gestalt cervellus schon de1· Vocctb. S . Galli ke?'/,nt, 
cervella das Gloss. Salom., cerevella clas Gloss. von Schlettstadt. Die 
span. ·und p01·t. spraclte haben nU'r das p1·ùnitive celebro, cerebro, so auch 
die walach., deren crieri (plu1) aus cerebrum, '/,tmgestellt creebrum, ge­
bildet sein wit·d. 

C etto it., altsp. altpg. ce.do (encedo Ch1·on. del Cid ed. Jfuber 
p. 203) advet·bium, von cTto. 

Chaveco pg., sp. xabeque, it. sciabecco (? ), {1·. chebec, dtsch. 
schebecke, ein kleines clreimastiges lwiegsschitf, welches nule1· füh1·t; soll 
türkisch . ode1· a1·abisch sein, ist aber nach Dozy p. 28 unentschieclener 
herkunft. 
· Che it., sp. pg. p1·. f1·. que (auc.l~ alban. che) geschlechtloses ?·elativ-

pronomen und conjunction; wah1·scheinlich von quid, s. Rom. g1·amm. III, 
322-324, wo auch von wal. ce, c~ , ca elie 1·ede ist. Franz. quoi ( alt 
quei) hat seinen gTund in dem best1·eben de1· sprache, gewissen einsilbigen 
wortern meht· ~tmfang ztt ge ben, vgl. moi, mei aus më. Ital. c hi, f'r. qui, 
von quis; sard. chini, sp. quien, pg. quem, vom accttsativ quem, s. II. b. 

Che to -tt., sp. pg. quedo, alt{'r. coït, coi, recoi 1·uhig, von quie tus, 
daher vb. it. ch etare beruhigen, sp. pg. quedar 1·uhig lassen, ( int?) 
ruhig bleibm; fr. coise r s. v. a. it. che tare, gebildet wie hausser von 
altus. , Ein lat. vb. quietare bei P1·iscian ist best1·itten, vgl. Stnwe, Lat. 
decl. und conj. 117. Dasselbe quietus setzte mit der bed. 'leclig' eine 
zweite keine ve1·wandlung des t in d e'rlaubencle (01·m ab eine scheide{o1·m, 
gleichsam quitus: fr. quitte, alt cuite, pr. quiti, sp. ~uito, dtsch. quitt; 
dal"ter sp. pg. quitar ledig machen, frei lassen PC. 537. 894. 1043, 
wegnehmen, eigentl. losmachm, f'r. quitter losgeben, gehen la$sen, ve1·lassen, 
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it. quitare, chitare sein recht aufgeben. Die bedeutung lcennt schon die 
Lex. Long.: sit quietus d. i. sit absolutus. Fii1· cheto sagt man ital. auch 
chiotto (zweisilb.), vielleicht aus dem (1·. coït mit eingeschobenem i = 1, 
neap. cuoto. 

Chiamare it., wal. chi~mà, sp. llamar, pg. chamar rufen, nennen, 
JYr. clamar, alt{1-. claimer aus1·u(en; von clamare. Die bed. nennen lii{Jt 
sich bm·eits im altesten 1nlatein nachweisen, z. b. si quis alterum vulpem 
clamaverit L. Sal. tit. 30. 

Chiarina, clarinetto, clarone it., sp. clarin, clarinete, f1·. 
clarinette, clairon, alt{1·. pr. clarion blasinst1·umente; von clarus hell tonend. 

Chi as s o d. œus dem p1·. clas geschrei, alt{1·. glas (ch laz Tr-ist. II, 
80) glockengelèiute, nfr. anschlagen, der tocltenglocke, wohl auch ir. glas 
wehlclage, das Pictet p. 70 z~t sanskr. hlas gesellt; von classicum signal 
mit de1· t1·ompete, mlat. in der altfr. bedeutung, vgl. conclassare 'concla­
ma1·e' Gl. Isid. Das nah liegende glatir war anla/J, da{J man das wo·rt 
ge1·ne vom h~mclegebell bmuchte. Wal. glas schall, stùnme ist das gleich­
bed. serb. glas. 

Chi g li a it. (bei Ba1·be1··ino chiela), sp. quilla, (1-. quille kiel des 
schiffcs; vom ahd. kiol, altn. kiülr. Sofm·n f·r. quille lcegel bedeutet, flo!J 
es aus a hel. kegil, was schon F1·isch e1·ka.nnte; eigentlich passcn auch die 
emden~ wo1·tm·, wie man leicht sieht, bessm· in dieses etymon als in clas 
e1·stere, abe1· die bedeutung entscheidet. 

Chi rn er a it., sp. quimera, f1·. chimère himgespinst; von Chimaera, 
dem 1nythischen ungeheuer. 

Chiocciare, crocciare it., sp. cloquear, neup1·. cloucha, fr. glousser, 
wal . . cloc~i gluclcsen; nat2wa-usd1·ücke wie das dtsche wo·rt und clas lat. 
glocire, wenn nicht zum theü aus diesem entstanclen, vgl. ags. cloccan. 
Sbst. it. chio ccia, sp. clueca, pg. chôca, wal. cloc~, nhd. glucke b1·ütende 
henne, daher ein adj. it. chio cci o, sp. clueco, llueco glucksencl, heiset·. 

Chi tarra it., sp. pg. pt·. guitarra, fr. guitare ein saiteninstt·u?nent; 
vom g1·. xt.:fét(!a. Vom lat. cithara abe1· ist it. cétera, cetra, pr. cidra, 
cit6la, altf1·. citole, mhd. zitôle 2t. s. w. Cithara, non cetera beme·rkt ein 
grammatilce1· in bezielntng a~tf die volksübliche form, s. Anal. gramm. p. 443. 

Chiudere 1·t., sp. clui·r in compos., altpg. chouvir, p1·. claure, fr. 
clore schlie{Jen; von clüclere und clau clere. Zsgs. p1._ esc laure, (r. 
éclore, von ·ex 2tncl clau clere; p1·. esc 1 ure , f1·. exclure, von exclu clere. 

Ci ab a tt a it., sp. zapata, fr. savate abgemttzter sch2tlt, p1._ sabata 
übm·h. sckuh, und so sp. pg. zapato; it. ciabattiere tf. sclnthmachm·. 
Nach Sousa vom amb. sabat, dies vom vb. sabata besclnthen, .das bei 
Freytag II, 27511 cliese bedeutung nicht hat. JJ!l.ahn p. 16 findet seine 
quelle im baskischen. 

Ciancia it. geschwiitz, possen, vb. cianciare schiikern, possen t1·eiben, 
chw. cioncia gepla2tder, sp. pg. chanza spass; natzt?·ausd·ruck? vgl. abe1· 
auch nhd. ûinzeln lcosen F'risch. II, 464b, mltd. zënselen, zinselen dass., 
sp. cbachara geschwatze, ng1·. -c~ét-r~aÀa gleichbed. 

7 



98 I. CIARLARE-CIFRA. 

Ciarlare it., sp. pg. charlar, val. chan·ar, nonn. charer schwatzen; 
it. ci ar 1 at an o ( woher (1·. charlatan) rna?·lctschreier, windbeutel. Seltsarn 
leitet es Murat01·i, Ant. ital. II, 846, von Charles, Charlemagne, einem 
namen, den d·ie fmnzosischen biinlcelsiinge1· in Italien stets im muncle ge­
füh1·t hatten. JJ1énage verweist au( lat. circulari ( circ'lari) das gewe1·be des 
mm·ktsclweie?·s t1·eiben; gewifJ passend, wii?'e nu1· de1· ausfall des c vo1· l nicht 
ansto/Jig. Ciarlare kann au( 1·omaniscltem boclen gewachsen, es kann ein 
nat·umusd1·t~ck sein, wenn man nicht vielm,eh1· eine ablautfonn von zirlare, 
sp. chirlar, clm·in erblicléen will, vgl. basle. chirchila = charlatan. Das 
mit ciarlatano gleichbed. it. cerre tano soll na ch einigen von dem stiidte­
namen Cerreto hetTülwen. 

Ciascuno it., altsp. cascunBc., p1·. cascun chascun, altf';·. chascun, 
auch chescun, neu(1·. chacun (nicht châcun), p1·onomen, von quisque unus, 
quise' unus, vgl. chaque-II. c; it. auch ciascheduno von quisqne et unus 
ode1· quisque ad unum, w·ie altsp. quiscadauno, s. cadauno. Eine alte 
gem~es. fm·m cascha-un s. AYchiv. st01·. ital. app. num. 18, p. 20 und ofter. 

Ciborio it., so auch pg., {1·. ciboire gehèi'ttse {ii?· die geweihten hostien, 
dsgl. pr. cibori, alt(1·. chiboire, sp. pg. cimborio schinn oder kuppel iibe1· 
dem alta?·, mlat. ciborium, mittelg·r. xt{Jcoewv; werden aus dem g·r. xt{3cvewv 
fruchtgehèiuse einer pflanze, auch beche·r, he1·geleitet, man sehe Ducange 
und JJlénage. 

Cica it. · kleinigkeit~ adj. cigolo, ein(ache1· sp. chico, cat. xie chic 
klein, g&ring, fr. chiche knauserig (vgl. gr. Œ!flXf!O'; klein, Œ,wxeivr;'; geiz­
hals), {1·. chiquet bifJchen, chicot splitter , knoten, sp. chicote &nde eines 
taues, chi ch ota kleinigkeit; vb. {1·. chic hot e r iiber lcleinigkeiten zanken, 
altsp. chicotar Cane. d. B., wohl au,ch sp. cicatear knause1·n. Alle von 
ciccum kleinigkeit, mit 2Jalatale1· a'Ltsspmche des c wie im sp. chicharo, 
(';·. chiche von cicer. Ve·rwanclt scheint alban. tzic~ ein wenig. Hiehe1· 
wah1·scheinlich auch fr. chicane, das ursp1·üngl. k1·üm,chen b1·ot bedeutet 
haben soU, dahe·r unniitze spitzfindiglceit, hade1· wn nichts. vVegen des 
adj. chico aus clem sbst. ciccum vgl. wal. mie kle-in, von lat. mica. -
Bei diesem stamme bot sich he1·leitung aus clem basle. chiquia ' winzig' 
leicht dar, aber ein so weit ?Jerzweigter stamm, gegen clessen latein. ur­
sprung nichts vorliegt, wœrum sollte er anderswo gesucht werclen? Dmn 
lat. -ciccum non interduim entsp1·icht ja wo1·tlich das ital. non darei ci ca. 
Aus sp. chico hèitte {1·eilich basle. chicoa we·rden miisse1~, nicht chiquia, 
aber auch aus basle. chiquia nu1· span. chiquio, nicht chico. Ital. cica 
{üt· cicca lconnte bedenken machen, stèincle nicht bereits im latein hiiufig 
genug c nebmt cc (baca bacca, braca bracca, sucus succus, mucus muccus). 

Ciclaton sp., pt·. sisclato, alt{1·. siglaton, singlaton lcleidungsstiick 
unten · 1·und zugeschnitten, dsgl. stoff', wo1·aus es ver{e1·tigt ward; von 
cyclas cycladis staatskle-id cle·r frauen, woher auch mhd. ziklât (gen. 
ziklades), ein mit gold du1·chwebter seiclenstoff. Nach ande1·n ambischm· 
herkunft, von Engelmann aber nicht aufgenommen. 

Ciha, cHera it. geheimsch·rift, sp. pg. ciha zahlzeichen, fr. chiffre 
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mit beitlen bedd. U'rspt·. ein zahlzeichen ohne absoluten werth, null, im 
Breviloquus cifra 'figum nihili' und so' noch wal. cifrr. Von den Arabern 

) 

empfieng Ewropa das indische zahlensystem, arabisch lcann also wohl auch 
das wo·rt sein. Hie1· llei~t ça far, çifr ( çitron) leer, letzte1·es als sbst. das 
zeichen null, arab. meist du1·ch einen punct ausgedriiclct, s. Gol. 1363, 
Freyt. II, 5036• Den namen dieses zeichens iibertt·ug man nachhe1· auf' 
die iib1·igen neun. Genaueres bei JJ![alzn p. 46, Dozy 30. 

Ci ga l a it. p1·. cat., cigale fr., cigarra sp. heuschrecke; von cicada, 
statt clessen wegen der fo'rmen mit 1 niclzt einmal cicadula angenommen 
zu werclen bmucht, ela iibe1·gang des d in l lcein seltenes ereignis ist. Die 
span. fo?·'m chicharra soll wohl elen zi?-penden laut des thiet·chens nachahmen. 

Cima it., so auch sp. pg. pr., (1·. cime gipfel. Von cyma zarte 
SJYrosse, wal. chim~ keim, vgl. altsp. cima zweig, u.t·spriinglich also de1· 
obm·ste theil der p(lanze, sodann spitze, bm·ggipfel, wie it. vetta cliese be­
deutungen einigt. Sanchez, Colecc. II, 492 beme?'lct ein mundm·tlich span. 
quima, clc~s g1·aclezu auf gt·. xv pa zu1i iclcgeht. Ab gel. it. cimier o, {1·. 
cimier, sp. cimera zeichen oder schmuclc oben au( dem helme, wal. tzimiriu 
lcennzeichen, schild, mhcl. zimier, zimierde. 

Cime t e ri o it., sp. cimenterio, {'r. cimetière (m) kirchhof; von 
coemeterium eigentl. schlaf'stèitte, xOLfLT)'(;~ewv. Ein ancl1·m· œttsdruclc fiir 
eine beg1·èibnisstèitte ist it. carnajo, sp. carnero, p1·. carnier, {1·. charnier, 
ahd. charnare, mhd. gerner beinhaus; von carnarium fleischbehèiltet·. 

Ci nà br o it., sp. pg. cinabrio, (r. cinabre, pt·. aber cynobre ein 
mineml, zinnobm·, von cinnabaris; wal. chinovar vom gr. xtvvâflaets. 

Ci nee l sp., pg. sizel, cat. sisell, fr . ciseau mei!Jel, pl. ciseaux 
schee1·e; vb. cise 1e r ff. ausmei~eln. Nach einigm~ von caesus: wie aber 
das diminutiv eines solchm~ pat·ticips ( caesill us) die active bedeutung eines 
we1·lczeuges annelmwn lconnte, ist schwe1· beg?·ei(lich, abgesehen clavon, da/J 
dm· mei!Jel ein sclmeidencles, kein hauendes werlczmtg ist. Plautus hat si­
cilicula (von sicilis, claher wal. seacere ?) lcleines werlczeztg zum schneiden, 
dies lconnte azt{ 1·oman. weise in sicilicellus, scilcellt~s abgeèinclm·t werden, 
womus elie obigen {01·men. Fii1· scilcellus sp1·icht das schwanlcen zwischen 
clem anlaute c und s, ja selbst clas span. n {ii1· 1, das man auch in zonzo 
aus insulsus walwnimmt: sonst lconnte man eben so wohl secellus, von 
secula sichel, heranziehen. - [Das b1·eton. kizel = altfr. cisel vertt·agt 
sich, wie Diefenbach einwm~clet, nicht mit scilcel ocle'r secel, es verlangt 
den anlaut c. Hiernach wèit·e ein besseres etymon cisorium werlczeug zum 
schneiden Veget., altfr. cisoir class., woraus 1nit vertauschtem suffix ciseau 
entstehen lconnte, angebilclet dem begriffsverwandten couteau.] 

Cinghia it., wal. ching~, pg. cilha, 2Jt·. singla, ft·. sangle gu1·t; 
vb. cingh iare If. gii'rten, umgiirten, umfassen; von cingula; dsgl. it. 
cinto, cinta, sp. cinto, cinta, cincha, alt{1·. çaint, pt·. cinta, vom sbst. 
cinctus. Eine neue bildung aus dem vb. cingere ist it. ci g na, pt·. cenha, 
altfr. segne, schon in den Cass. glossen cinge nach W. Grimm p. 18. 

Cinghiare, cinghiale, cignare, cignale it., pr. sengl~r, fr. sanglier, 
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wilder eber, keiler, mlat. singularis 'epu1..' (ebe1) Voc. S. Galli. Er hat, 
wie Oujacius lelwt, den namen dahe1·, weil e1· einsam lebt ( ausgenommen, 
wie Ménage anme?·kt, in elen beiden e-rsten jalwen, wo e?· bête de com­
pagnie lu~i~t): au{ dieselbe eigenschaft bezieht sich sein griech. beina?ne 
w'mo~ so wie das sa1·d. sulone, das cloch wohl aus solus zu e?·lclèi?·en ist. 
Ital. cinghiale . ist also verde1·bt aus singhiale wie concistorio aus con­
sistorio: Das span. wm·t ist jabalf. In den sardische-n mundm·te1~ findet sich 
au~e·r sulone noch porcabru, eine offenbare z~tsammensetzung von porcus 
und aper. - [Auch de1· -1·aubvogel lebt einsam, daher der g1··iech. name 
oiwvog von oios, wie Lieb1·echt (Gachet 422a) zu sanglier anme?-lct.] 

Cio it., pt·. aisso und so, altfr. iço, ço (gesch1·. ceo), n{1·. ce, p 'ro­
nomen, von ecce hoc; dazu 2w. aq u o, aco, von eccu' hoc. 

Cio cci are it. saugen, zutschen; ci 6 t o 1 a nèipfchen z·um t'rinlcen, 
vgl. schweiz. zotteli dass., nhd. zante; sp. ch ota r saugen, choto z·icklein, 
coma.sk. ciot kind, ciotin lèimmchen, chw. tschutt dass.; champ. tu ter an 
den (inge1·n saugen (von kindern) und èihnliche wi:h·te'r, sèimmtlich natu1·­
ausdrücke. 

Ciocco it. klotz, stück holz, altfr. choque, chouquet stamm,, n(1·. 
choc, · sp. choque sto~, nebst chocar, choquer ansto~en, cltsch. schock, 
schocken, vgl. auch it. ciocca büschel mit schock haufe, anzahl. Wie 
sich klotz und sto~ beriihren, zeigt auch toppo. 

Cioccolata it., chocolate sp., chocolat {1·. ein getrèinke; nach SJJan. 
etymologen vom mexican. chocollatl, zsgs. aus choco cacao und latl wasse?'. 
Man sehe bei Oab'rera und Monla~t. 

Ci rie gia, ciliegia it., sp. cereza, pg. cereja, p1·. serisia, {1·. cerise, 
wal. ciras~ ( cireis!f ), P'~"· attch cere ira ttnd so cat. cirera kù·sche; it. ci ri­
e gio, ciliegio, sp. cerezo, wal. cirMu, pg. cerejeira, (1·. cerisier, JW. 
serier, cat. cirer, cirerer kù·schbaum. Nicht, wie unse1· kirsche, (rühe1· 
kirsa, kirse aus cérasum, cérasus, das beweist schon cler ?"O?nan. accent 
der zweiten "silbe (vgl. auch ven. cierésa, sic. cirasa, sa1·d. cerexia, chiri­
axa, cariasa cet.), sonclm·n gleich_ andern baumnamen (faggio, prugno, 
quercia) aus einem, adjectiv, ceraseus, clahe1· ital. 1·ichtig ciriégia ( ie du1·ch 
einwirkung des folgenden e = i wie in primiero aus primarius, gi aus 
si), sp. cereza, pg. cer~ja, (ü1· cereija. P1·. cereira mu{J f'riihet· cm·eisa 
gelautet habm~ (s in r geschwëicht), dahe1· mit i f"'r. cerise ((1·. i = JYr. ei 
Rom. gramm. I, 412) uncl so verhèilt sich auch cat. cirera. 

Ci sm a it., so auch sp., p1·. scisma, alt{?-. cisme spaltung, Z?,cist; 
von schisma. 

Ci tt à it., wal. cetate, sp. ciudad, pr. ciutat, fr. cité stadt, daz?,t 
die nominativform pr. ciu, altf1·. cit; von civitas. 

Ci li ï o 1 o, zlifolo it., sp. chuta, pr. chuïla, alt(1·. chuïle, dsgl. sp. 
pr. chi fla pfeife, auspfeifung, . verspottung; v b. it. z u ï o 1 are ff. pfeifen, 
verspotten; naturauscl·riiclce mit anlehnung an lat. sliilare und sufflare, s. 
silller Il. c. G. Galvani aber vermuthet in zllïolo das t?,tScische subu1o 
flotenspieler, s. Archiv. sto1·. ital. XIV, 354. 
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Ciurma it., sp. chusma, pg. chusma, churma, chulma, cat. xurma, 
fr. chiourme gesammtheit der 'nulerknechte eines schiffes. Die arglose 
he,rleitung aus lat. turma findet ansto{J in de1· behandlung des anla~etes; 

übe1·clies passt dazu nicht einmdZ clas innere des wortes, dessen urspriing­
lichste form, da nach gemeiner 1·egel wohl r aus s, nicht umgekelu·t s aus 
r entspringt, die spanische sein mu[J, vgl. sp. usma, it. orma, ode·r pg. 
cisne cirne. Zu der span. form gesellt sich noch eine genues. ciusma 
(altgenues. gesch1·. chusma A1·chiv. stor. num. 18 p. 34). Man mu[J sich 
also nach einem, andern 'tWSp1·u?2ge umsehen. Wie usma hat das wort 
g1·iechisches gep1·age, und hie1· bietet willk01nmne auskunft xéJ.eva1w, ce­
leusma, womit das commcmdo des aufsehers der ?·ude?·lcnechte, im 1·oman. 
die ganze zahl clerselben bezeichnet wi?·cl, wie unser commando sowohl den 
befehl wie auch elie 2mte'r dem befehl stehencle mannschaft becleutet. Aus 
zD.evawc wm·cl cleusma uncl encllich chusma wie aus clama.re chamar 1md 
clazu stimmt auch die sicil. f'cmn chiurma für clm·ma, clnsma, wah1·end 
die ital. sich schon weitm· entfm·nt, cl. h. ciurma m2tstand aus chiurma wie 
etwa morcia aus morchia. Derselben he1·kun(t ist cloch wohl auch das 
ital. vb. ciurmare clurch geheimnisvolle worte und winlce bezaube1·n, 
eigentl. zeichen und befehle geben. 

Clavicembalo, gravicemba.lo it., sp. clavecimbano, (1·. clavecin 
ein saiteninstnemm2t, clas mit tastm2 gespielt wird, sonst auch clavicordio 
genannt ; von clavis schlüssel, im sinne von taste ( dahe1· fr. c lavier reihe 
de1· tasten) und cymbalum. 

Co balto it. sp. pg., cobalt, cobolt (1·. ein minwal; aus cle1n deutschen 
kobalt, welches F1·isch I, 17Jb au( clas bolun. kow metall zu1·iickleitet, 
Weigancl für eine ancl?·e f'cwm von kobold (bwggeist) wkli:i1·t. 

Cob r ar sp. pg. pr., altfr. coubrer belcommen, in besitz nehmen, 
(assm2, ahcl. koborôn; von recuperare, mit abgeschnittener pm·tilcel um die 
vo'rstellung clm· wieclerholung Z'tt beseitigen, ein ve?'{ah'ren, clem vielleicht 
lcein zweites beispiel zu1· seite steht. Das vollstiindige vwbum erhielt sich 
gleichfalls, abe1· neben clm· alten gewann es eine neue sta·rlc abweichencle 
becleutung: it. ricovrare sich fliichten, sich 1··etten, sp. recobrarse, pr. re­
cobrar, alt{1·. recouvrer wieder zu sich lcommen, sich erholen, sich erkobe'rn; 
schon im alte1·n mlatein: rex graviter aegrotavit, quo recuperante filius 
ejus aegrotare coepit Gest. reg. F1·. In cliese1· becleutzmg ist iibe1·all clas 
1·e(lexivpronomen zu s2epplie1·en, welches nwr cler Spanie1· setzt: sich wiecle?·­
e?'langen, sich zwriiclcb.elcommen, clahe1· wiede1· ztt sich l.:ommen, ital. sich 
zurüclcbegeben. Dieselbe beg1·iffsentwickZ.ung in ressortir (s. sortire 2) so 
wie im gr. àvaxnpi~ea:Jm 1) zuriiclcbelcommen, 2) sich zurückbegeben, sich 
1·etten. 

Co cc a it., p1·. coca ( zu schlie[Jm~ aus en co car), fr. coche, engl. cock 
lee~· be z. b. an cle1· , a'rmbrust; vb. it. co cc a re elie sehne einlegen, scoccare 
abschnellen, {1·. encocher u. s. w. Von dunkle1n w·sprung. Das altgael. 
adj. coca c ho hl' wù·cl man nicht hiehe1· ziehen wollen, eben so wenig mit 
Ménage cavica von cavus. Armst1·ong fiihrt ein gael. sgoch mit cler be-
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deutung von cocca an, das mit diesem in etymolog1'schem zusammenhange 
stehen dü1{te. 

Co cc a it., sp. coca, alt{1-. coque, n{1-. coche (f.) kleines falwzeug. 
Papias bietet caudica ·navicula', abe1· nicht einnzal in de1· f01·m codica 
wii?·e es dem it. cocca angemessen. Es ist von coucha muschelschale, ge­
fa{J ( it. auch conca, sp. cuenca, con cha), vgl. wegen der f01·m it. cocchiglia 
von conchylium, · wegen des begriffes altf1·. coquet schiff 'ttncl gefa/J (letztm·e 
bed. bei Ducange). Das wort ist eben sowohl in elen ge1·manischen und 
celtischen spmchen vorhanclen, z. b. ahd. koccho, nell. kog, kymr. cwch 
(m.), b1·et. koked. Es t'ritt abe1· noch in andern becleutungen auf, die 
sich gleichfalls an con cha kniipfen : sp. coca muschelschale, nu{Jschale, 
hirnschale oder kopf, fü1· letzte1·e becleutung sa1·d. conca (vgl. lat. testa 
und g1·. xorx'YJ), fr. coque eie1·- und nu{Jschale. Abgel. sp. cogote, p1·. 
cogot hintm·kopf; fT. cocon geha'ttse de1· seide1'wœupe, wofih· auch coque. 
A us dem adj. con ch eus it. cocci o scherbe, coccia kopf, sp. cuezo, cueza. 
kiibel. 

Co cc hi o it. wagen füt· pe1·sonen, kutsche, st1·eitwagen de1· alten und 
dgl.; fiir coclo von cocca fah?·ze'ttg (diminutiva nehmen hëiufig miinnliche 
fm·m an). Wie nun aus ital. nicchia {1-. niche 'ttncl hie1·aus sp. nicho, 
so konnte aus cocchio das entsp1·echende f1·. coche, und aus cliesem das 
sp. coche nebst 'ttnserm kutsche (schon bei Keise1·sberg t 1510 gutsche) 
so wie das nell. koets ( vgl. rots aus roche) entstehn. Weil sich das wm·t 
auch in elen westlichen Slavenlanclen finclet, · wie bohrn. kotsch cet., so halt 
man es, ohne es in .diesen sprachen etymologisch zu beg?-ünclen, fü1· slavisch. 
Sonst galt es für das unga1·. kotsi, wohm· wal. cocie gekommen sein kann. 
Schon Avila (1553) sagt von Ka1·l V. se puso a dormir en un c.arro 
cubierto, al quai en Hungria llaman coche, el nombre y la invencion 
es de aquella tierra (nach Cab1·m·a I, 66). Sichm· ist: it. cocchio la{Jt 
sich nu1· aus den eignen mitteln diese1· sp1·ache und nicht aus dem slav~­
schen erklèiren, f1·. coche kann ohne slavischen beistand aus dem ital. m·­
kla?·t we1·den. 

Cocciniglia it., sp. cochinilla, fr. cochenille ein mexicanisches 
insect, das eine schm·lachfa?·be gibt; vom lat. coccinus scha1·lachfw·big. 

Co chi g 1 i a it., coquille f1·. muschel; von conchylium, elie fo'rm con­
quilium in einem alten glossa1·, Mone's Anzeige1· VII, 138b. Dem Spanie1· 
geniigt concha. 

Co da it., pr. coa, fr. queue, sp. pg. cola fiit· coda (wie esquela für 
esqueda = scheda u. a.), altsp. co a schwanz; von cau da. Dahe1· z. b. 
it. cod ion e, codrione bü1·zel _ clet· vogel, altsp. co di 11 a stei{J, lct·euz, 
wohl auch codaste hintersteven am schiffe; vb. it. scodar e, fr. écouer 
den schwanz abstutzen. 

Codardo it., :sp. pg. cobarde, altsp. cobardo (aus co-ardo fiir co­
dardo, wie juvicio aus ju-icio), pr. coart, f1·. couàrd feige, memmenhaft; 
vb. altsp. cobardar, alt{1·. couarder. Zwei etymologien kom1nen in e1·­
wagung, welche beide schon Nicot lcennt. Von cauda im eigentlichen sinne, 
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weil de1· hund und ihm ve'rwandte thie're aus furcht den schwanz ein­
ziehen, s. Eckha1·dt ZU'i' L. Sal. 'Und G1·imm, Reinh. p. XLI und CCXXXV. 
Von cauda im abgeleiteten sinne, wonach es den hintern theil eines dinges, 
schleppe, nachtrab tt. clgl. bédeutet: codardo ist eine1· cle1· sich hinten hiilt, 
sich nicht hervorwagt. Die erste1·e cleutun,q ist ansprechencler, weil sie aus 
eine1· nattwanschauung genommen ist, allein sie legt etwas in clas wort, 
a as sich, st1·eng genommen, mit seinem . suffixe nicht ve1·tragt, indem co­
clardo nu1· geschwëinzt ode1· schwanzelncl heifjen konnte : sie weicht also in 
einen zu speciellen sinn atts. Die dichtm· de1· thie?fabel wenigstens müssen 
cliese cmschauung nicht getheilt haben, da sie g1·acle dem hasen diesen 
namen beilegten. - [Nach JJ!Iahn p. 76 wa1·e elie eigentliche becleuümg , 
'ku,·zgeschwanzt' ttncl kame dem hascn mit vollem rechte zu. Dagegen 
wi1·d cle1· lowe, de1· den schwanz eingezogèn, tragt, in der heralclik lion 
couard genannt, s. Gachet 1026, was dm· erstm·en ausleg1,mg zu statten 
lcommt.] 
· C 6 fano it., sp. pr. cotre, ('r. coffre kiste, sp. cuebano grofJer korb, 

sp. p1·. coli n, (1·. coffin ko1·bchen; von cophinus. Verkii?·zt sp. cofe, it. 
coffa mastlcm·b. 

Cogliere it., sp. coger, pg. colher, lJr. culhir, (1·. cueillir, wal. 
culeage sammeln, lesen, jJfliiclcen; von colligere. Eine zss. ist sp. esco ­
ger tf. auswahlen; sbst. ctltpg. escol SRos. suppl. ctuswahl, ausbuncl, p1·. 
escolh a1·t und weise, gattung (escolhz 'colm·' GProv. 54"). 

Coglion e it., mundartlich cojon, sp. cojon, p1·. ('r. coillon testiculus; 
von coleus class., p1·. altfr. coil, wal. coiu. Ital. coglione auch fii'i' memme, 
sclmft gebmucht, clahe1· sp. collon, fr. coyon. 

Cogna to it., sp. cunado, p1·. cnnhat, wal. cumnat schwagm·, (mn. 
cogna ta If.; von cognat us blutsvenvandt, mlat. in 1·oman. bedeutung bei 
Joh. de Janua. Da(ii1· f?·. beau-frère IL c. 

Coi ta r, cocha.r altsp. pg. pr., alt(1·. coi ter ant1·eiben, cl1·angen; 
sbst. altsp. p1·. co i ta u. s. w. bed1·èingnis; adj. coi t os o becl1·angt, ange­
t1·ieben, eil(ert1:g. Das vm·bwm e1-lcla1·t sich aus dem unlat. (1·equentat-iv 
coctare, welchem die in dem p1·irnitiv coquere sclwn enthaltene bed. ang­
stigen zugewandt wa1-cl. B ewiesen wù·d cliesm· ?,t?'Spntng du1·ch das sp. 
cochar, clem in dm· that neben dm· eben bmne1·lcten noch die eigentliche 
bedeutung von coq nere zusteht: cochaclo = co cielo F J., so ~vie du1·ch das 
altpg. coito = lat. coctus, s. S. Rosa. - [ Gachet 94" clenkt bei coitar 
liebe1· an quatere und quassare, weil de1· eigentliche sinn (z. b. ein pf'erd 
antniben) dem jigü1·lichen (quèilen) v01·gehen miisse, bleibt aber die buch­
stabliche nachweisung schuldig.] 

Coitare altit., sp. pg. p1·. ç,uidar, altfr. cuidier denken, so'rgen; von 
cogita.re. Sbst. altit. co to, altsp. cu ida, pg. cuido, p1·. cuit, cuida, altf'r. 
cnide; sp. pg. cuid a.do so1·ge. Zsgs. it. tracotanza, fr. outrecuidance 
vm·messenheit, gleichsam ultracogi tan ti a. 

Co 1 à it., sp. acullâ, pg. acola, wal. cole à, ortsadverb, von eccu' ill ac. 
Colcare, corcare, coricare it., wal. culcà, P'~'· colgar, (1·. coucher 
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niede'rlegen zu bette legen, sp. pg. co 1 ga r aufhangen, behangen (anbin­
den an na:nenstagen), cat. bedecken z. b. pflanzen mit m·ele, Teben einsenlcen 
(wie auch it. coricare); sbst. pT. colga, fr. couche lageT; von collocare 
setsim, legen, hinstt·ecken, in hss. clet·. L. Sal. culca1:e. 

Colla it., sp. cola, ft-. colle le~rn; vorn gt··. xoUa dass. 
Colmo it. sp., ft·. comble haufe, ùbenna/.1, gipfel, als adj. iiben;oll; 

vb. colm are u. s. f. a?.t{haufen, iibe1'{iillen; zsgs. sp. cogolmar gleichbed. 
{ii1· cocolmar (du,-ch dissimilation, wie in cogombro, cogullo). Da.s sub­
stantiv entspricht in seiner becleztt~mg theils dern lat. cumulus gehauftes 
ma~. theils dem lat. cul men; in seiner fot·rn rneht· clern letzteren, wenigstens 
ist ein it. colmo au.s cumulus kaurn anzunehmen und die gleichgestalteten 
wih·ter chunv. culm be,-g, culmen gebi?·ge, wal. culme gipfel, vielleici~t 
a·uch bai?·. kulm weisen auf culmen wie pg. colmo stt·oh att{ culmus. Zu. 
ungetrübtm· dat·steZZ.ung gelangte culmen irn sp. cumbre {ii1· culmbre, 
pg. cume gipfel, so wie cumulus ùn pg. c6 rn or o, combro erclhaufe 
(mlat. combrus), pr. c6mol (als adj.= it. colmo); mit letzte1·en~ ist zsgs. 
pr. {1-. encombre, it. ingombro hindet·tûs, encombrar, encomùrer, in­
gombrare hindet·n; clsgl. f'r. d écombres schutt; it. sgo mbra r e weg­
?·aumen ~1 •• a. Nhd. kummer schutthaufe und g1·am, mhd. kurnber, aus 
dem t·omanischen. 

Co 1 po it., altsp. colpe Be., nsp . pg. golpe, p?·. colp, {1·. coup hieb, 
schlag; v b. it. co 1 pire schlagen, altsp. col par, {1·. couper abschlagen, 
abschneidm~. Die het·leitung aus dern ndl. klop, kloppen, ist abzulehnen, 
ela d·ie 1·oman. spmche den anlaut kl eher het·beifiihren als ze1·stih·en wii1·de. 
Leitet man es etwa vom ahd. kolpo, kolbo, nhd. kolben (vgl. pt·. colbc 
{ii1· colp) oder vom kym·r. colp, womit wet·kzeuge z~trn stechen oder hauen 
bezeichnet wenlen, . so entfm·nt man sich nicht zu weit vorn beg1·i{fe, abe1· 
naher liegt doch das lat. colaphus faustschlag, clas auch keine fonnelle 
schwie?-igkeit bietet, ela ph (!) leicht in p iibert?·itt (it. Giuseppe, zam­
pogna, sp. soplar, p?'. solpre) und rneht·mals, z. b. in dm· L. Sal. tit. 40 
und in alten glossa1·en wie dem Keronischen, elie fonn colapus, emclerswo, 
z. b. in hss. de1· L. Alarn., colopus wi?·klich vo1'7wmrnt. Ein alter gt·am­
matikm· warnt schon vo1· dm· vm·wechsel~mg des ph mit p: stropha, non 
stropa;- amphora non ampora s. Anal. g·ramm. p . 445. 446. 

C6ltrice it. ({ii1· colcitre), altsp. colcedra, p1·. cousser, cosser 
federùett, unterbett, von culcitra dass.; dsgl. it. co 1 t r a, coltre (f.), altfr. 
cotre, vom syncopie1·ten culctra ; e11dlich sp. pg. co I ch a, von culcta {ii?· 
cul cita, worauf auch fr . coite, couette, alt{1·. cou te, k eute, quieute ({ü?' 
coite u. s. w.), p'l·. cota (für calta, vgl. mot fiit· molt) z~wiiclcgefiiht·t we?·­
den dü'lfen; dem gr. xohTJ bleiben !.·eine ansprür.he. $in dirnin. von cul­
cita, gleichsam culcitinum culçtinum, ·ist it. cu sc in o, .sp. cox in, {1·. cous­
sin lcleines polster, daher unse·r klissen, ahd. chussin. 

Combo sp., comb pr. gekrümmt; sbst. sp. corn ba kriirnrnung, pr. 
eomba, altfr. combe tiefes thal, schlucht (s. zu Garin I, 96), ital. in 
01-tsnamen wie Alta-comba, Comba-longa so wie im piem. con ba, im corn. 
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gomba, ja, wie man behauptet~ im O'rtsnamen Como (P. Monti, Vocab. 
p. XXVIII), pr. au.ch combel; vb. sp. combar k1·ümmen, wahl auch gen. 
ingumbâse sich krümmen; dem Port'ltgiesen fehlt das wm·t. Sein alter 
lcann eine 'lwkunde v. j. 631 bezeugen, w01·in der geographische name 
Cumba v01·kormnt, B1·éq. 136h ; auch in gumba <cuneus, cripa' (cripta) 
Gl. lsid. 'lcill 1nan cumba wiedere'rlcennen. Ducange und andre erbl-iclcen 
clcwin elie mlat. {o1·m cumba fiir cymba kahn, gr. x.vp{Jr;, wegen der 
éihnlichen gestalt, ancl1·e das lcymr. cwm (m.) tiefes thal; allein bei erste1·em 
ist die beg?··iffsiibe?·tragung unstatthaft, bei letzter.em bleibt das zuget1·etene · 
b ansto/Jig {bret. komb kann aus clem franz. hen·ühren), auch fehlt elds 
adj. dem Celte?'t ganz. Konnte combo nicht aus concavus, combar nicht 
aus concavare entstehen, welche elie bedcl. hohl und gekrihm.nt, hohlen 'tend 
kriimmen in sich fas sen? Dactylisch ab{ allende worte1· zog die volkssp1·ache 
haufig zusammen; da{J sich aber in conc'vus c nicht behaupten konnte, 
versteht sich; cla{J nv mit mv oder mb vm·tauscht wa1·d, lcann nicht be­
f?·emclen, hat cloch cler Italie?ze1· imboto aus invoto (V eneroni), de1· Spanier 
ambidos a·us invitus, comboi au.s convoi, cler Provenzale amban aus 
anvan, dm· Ft·anzose embler aus involare geformt. Auch fih· das sbst. 
comba bietet sich ein 'ttnmittelba1··es etymon in dem plural concava hohle 
01'ÜJ1', wie sich oft 1·oman. feminina aus dem pluml lateinische'i· neutra 
festsetzen . Das mlatein brœucht letzteres w01·t héi'ltfig und ganz im sinne 
von comba: concava vallis Vmant. F01·t. 10, 19, vallium concava Esp. 
sa.g1-. XI, 90 (9. jh), per concava montium HLang. 1, col. 31, g'i·. u~ 
zoU,a. - [' Coinbe, cumba ist bis jetzt zweifelhaften u?·sp1·ungs; das an­
gebliche ags. comb dœrf kaum angefïihrt we1·den' Diefenbach in Kuhns 
und Schleiche1·s B eit'i·éigen 1, 260. llifan nehme den obigen versuch fïi?· 
einen m·sten scJwitt zur aufkléi?·ung des wortes, de'i· überall auf constntction 
aus lat. element ge'i·ichtet sein. m'lt{J. Envéigungen andrer m·t lconnen frei­
l-ich mit 1·echt übm· solche berechnungen hinausgehn.] 

Come it. altpg. (Trovas), sp. pg. altit. (noch bei G. Cavalcanti) 
como, sicil. cornu, altsp. altpg. p1·. alt(1·. corn, cum, letztere form auch 
wal., nf?· . . comme, auch prov. zmveilen coma, eine pa1·tikel; von quomodo, 
wo(ü1· Bionclelli ein lamb. cornod anmm·kt. Zsgs. mit de'in aclve1·bialen 
mente p1·. co rn e n, {1·. comment, sa'i·cl. corn en ti; eine and're zss. p1·. coss i, 
'noch .fetzt coussi, von quomoclo sic. Fii1· corn bmuchte clm· P1·ovenzale 
auch co, entwedc,· d'm·ch ~ceite1·e abkii1·zung ode1· ttnmittelbm· aus quo (ü1· 
quo modo, s. Ouclenclo1·ps 'registm· zum Apttlej'tts. 

Corn i ne iare it., sp. P''· comeuzar, pg. começar, (1·. commencer an­
fcmgen; zsgs. aus corn uncl initiare, mail. inzà. Yielleicht stcigt clieses 
cominitiare noch in ?"Omische zeit hinauf, da sich de'i· Romane cler mü/Jigen 
ocle1· nwr ve?··stiù-lcenclen composition mit cinn, wie im lat. comedere, con­
hingere, f'ast cht?·cha'lts enthielt. Altspan. sagte man mit eingeschobenem 
p compenzar PC. 25.94; auch compezar, uncl clieselbe einschiebung zeigt 
das noch geb1·éiuchliche aus in-initiare zsgs. sp.pg. empezar, vgl. sa1·d. 
incumbenzai. Diese einschaUung de'i' labialtenuis in empezar ist allm·dings 
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etwas unüblicltes, allein man ist zu diese1· deutung, im hinblick auf das 
zu1• seite gehende compenzar, besser berechtigt als zur annahm,e eines 
dm·in enthaltenen a1ts pieza gebildeten verbzmts mit de1· bed. anschneiden 

' demnachst anfangen, wie im {1·. entamer (s. 11. c), da ein solches ve·rbum, 
.zerstiicken, · nicht ansc7meiden, becleutet haben wiinle. Der Walache besitzt 
da.fii1· das iichtere incepe von incipere, auch chw. antschéiver, clet· P1·o­
'ven.zale besa~ au.ch enquar von incboare. 

Co rn pa guo it., sp. compaiio, p1·. alt{1·. compaing gefiilwte; dahe1· 
compagnia u. a. aùll.; vb. compagnare, accompagnare tf. begleiten. 
Es ist das mlat. companium gesellscha(t L. Sal., zsgs. aus corn uncl panis 
nach dem mztste1· des ahd. gi-mazo oclm· gi-leip b1·otgenosse (ahd. gi = 
lat. cum). A.us compaganus landsmann (s. Gnd. Insc1·. 209, 1, v. j. 
946 V: C.) wii1·de sich compagno mw dzwch accentve1·schiebung ( compa­
ganus) deuten lassen, elie abm· bei einem so üblichen S'tt{fixe nicht vo1·aus­
zusetzen ist. Ehe1· dii1'{te an compaginare (zusmnmenfiigen) gedacht wm·­
den, allein clas p1·ov. und cat. companatge, womit jecles ge1·icht bezeichnet 
wird, wozzt man b1·ot i~t, gibt den aztsschlag: com-pan-aticum flo~ ebm 
sowohl aus panis wie com'-pan-ium. Das èilteste zeugnis des 1·om. wo1·tes 
begegnet in den Vatic. glossen ed. W. G1·ùnm: ubi (h)abuisti rnansionem 
(b)ac nocte, conpagn? 

Compasso it. pg., compas sp. 1j1·. fr. zi?·kel als inst1·ument; vb. 
it. compassare tf. ab.zù·keln, altf?·. auch bauen, kiinstlich bilclen, z. b. 
un chastel RO'tt I, p. 20, une espée GVian. 2694, que [clieus] cbiel et 
terre fist et tout a compassé DJJ!Ice. p. 206. Dies wo1·t be1·üh1-t sich mit 
einmn celtischen: lcynw. cwmp k?·ei~, davon clas glbcl. cwmpas ; aus hei[J 
wii1·e clann das ihn besclweibmule we1·kzeug geu;onlen wie ùn deutschen 
zirkel. S. Diefenbach, Celt. I , 112. l nclessen lii[Jt es sich ohne zwang 
de1· lat. spmche zuweisen, geht man nu1· au{ die iilteste becleutung zzwiick. 
P1·ov. und altfr. ist compas gleiche1· sclwitt, mitsch1·itt, von com-passus, 
z. b. cil à cheval e cil à pié .. tindrent lor eire e lor compas .. ke 
l'un l'altre ne trespassout die zu 1·oss und die .zu fu~ hielten ih1·en 1na1·sch 
und ihren gleichen sch1·itt, so da[J keine1· dem ancle1·n zuvo1·lcam, s. Lex. 
1·om. Dahm· bedeutet es eben sowohl, wie auch ùn span., tact, ve1·sma~, 
iibed~aupt ma~ und das wedczeug zum, messen. Compassar gleichen sch?-itt 
haltm bildet den gegmzsatz zu traspassar iibersclweiten, wie in cle1· ange­
füln·ten stelle. Die bed. naut·isches inst1·u.mm~t hat sich spëitet· eingefzmden. 

Concertare it., sp. concertar, fr. concerter ve1·abreclen, ano1··dnm~; 
concerto, concierto, concert verab1·edung, verab1·eclete sache; von con­
certare zusammen streitm1,. Z~tsammen vm·ab1·eden uncl Z'ttsammen streiten 
liegen sich nahe genug: mlat. p1acitare hei[Jt eben sowohl st?·eit fiihren 
wie vertrëige schlieAen; in beiden fèillen ist de?' mittelbeg1··itf w01·te wechseln. 
Spmi. concertar hei[Jt auch ausbesse1·n, etu:as ze1·b1·ochenes wiede1· he1·stellen, 
nach Cabrem von consertare fiir conserere, was moglich ist. UnteT concerto 
di musica kann man ursrwiinglich nu1· eine verab·redung odeT anordnung 
zum zwecke der musik verstanden haben; an concentus ist nicht zzt denken. 
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Condor e it., sp. condor, fr. condor ein siidamericanischer raubvogel, 
·vult~w gryphus; das wm·t aus der heimath des tlzieres. 

C onfortare it., sp. conhortar, pr. conortar (vgl. den ausfall des f 
in preon von profundus), fr. conforter stéirken; vom spéittJrn lat. con­
tül·ta.re. 

Coniglio it., sp. conejo, pg. coelho, p1·. altfr. connil, mit ve?·­
ta~tschtem suffix f?·. con nin, connine (jetzt lapin) lcaninclzen; von cnnicnlus. 
Vb. f1·. c~niller · ausfliichte suchen (elen kaninchen éihnlich, die sich in 
ih1·e gange zuriiclcziehn). 

Conocchia it., f?'. quenouille spinnrocken; im tiltern mlatein 
z. b. L. Ripua1·. conucula fii?' colucula vom lat. colus (f.), ahd. kuncla, 
nhd. kunkel. 

Con tare it., sp. contar, p1·. comtar 1·echnen, e?'zéihlen, f1·. compter 
in jene1·, conter in cliese1· becleutung; von computare berechnen, ebenso 
ahd. zeljan nume'ra1·e, ena1Ta1·e. Sbst. it. c 6 m pu to, conto, sp. cucnto, 
cuenta, p1·. compte, comte, conte, f1·. compte, conte, lat. computus bei 
Finn. JJ!late1·nus. 

Con te it., sp. pg. conde, ZJ?'. coms, altfr. qnens, accus. in beiclen 
spmchen und nfr. comte graf; von cornes, begleite?· cl es /ü·rsten, clemnéichst 
hohe1· beamter, 'richte1· eines g·ro/Je1·en bezirks. Dahe1· it. conta do tf. 
g?·afschaft, lanclscha(t, contadino landmann. 

Contest ab ile, connestabile it., sp. condestable, fr. connétable in 
erste1· bedeut~mg obe1·stallmei.ste1· ; von cornes sta.buli. 

Conto it., cointe alt(1·. kundig (vgl . .Alexs. 43 dunt il ja bien fnt 
coin te), demnéich.st alt{1·. so wie p1·. coin te, coin de, zierlich, anmuthig; 
mu/J in cognitus seinen tt?"S}J'rung haben mit cle1· g1·unclbed. bekannt, ve?·­
tmut, angenelmz, tpie mh.cl. maere bekannt und lieb heifJt. Dahe1· vb. pr. 
co indar zu e1·kennen geben, alt{1·. cointer und cointoïer ~mten·ichten, 
schmüclcen, zsgs. p1·. acoindar, fr. accointer belcannt machen, engl. 
acquaint, mlat. adcognitare; s'accointer à qqun sich mit einem befreunden, 
it. accontarsi sich besprechen; p1·. ac o in dans a, altf1·. accointance ver­
traulichkeit. .Da.zzt lcommt p er coin d e r kun cl thun (*percognitare) Pass. 
de J. O. 29. In einem glossa1· des ~2. jh. liest man cogniter vel cognite 
' benigne, humane' Glass. auct. VIII, 155''. Vgl. conciare IL a. 

Contra ta alt-it., jetzt mit d contrada, pr. dass., (1·. contrée gegend; 
eigentl. das entgegenliegencle, vom adv. contra mit clem suffix ata, clas 
sich sonst nicht an partikeln fiigt, vielleicht eine nachahmung des cleutschen 
gegend, mhd. gegenôte. Indessen sagt man p1·ov. in diesem sinne. auch 
encontrada von encontrar begegnen, woraus contrada 1·echt wohl abgel.,·iirzt 
sein lconnte. Diese form mit en beseitigt zugleich die von meh1·eren vm·­
geb·rachte he1·leitung aus conterrata, s. bei Ducange. 

Convegno. it., sp. convenio, cat. conveni, p1·. fehlt, alt{1·. couvin, 
convine, convigne (m.) iibereinlczmft, fr. auch vorhaben, t1·eiben, benehmen, 
clahet· altengl. covin, co vine einve·rstéindnis, kabale; dazu. f'em. it. con­
vegna, p1·. covina G.Alb. 1060, mlat. convenia v. j. 679. Die masculina 
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drt'icken das vom Romanen wenig angewandie suffix ium (conviv-ium) atr.s, die 
feminina sind dœraus moviert. Da{J conven ire zu. grunde liegt, ve1·steht sich. 

Convitare it., sp. pg. p1~. convidar, f1·. convier einladen; clahe1· 
sbst. it. convito, sp. pg. convite, p1·. convit, altfr. convi ei1;ladung, 
gastmahl; von in vi tare mit vertauschter p1·èiposition tenter einwirkung von 
convivium. 

Coppa it., sp. p,r;. p1·. copa, f"r. coupe, wal. cof~ becher~ masc. it. 
co pp o, pg. co po t?·inkgefèi/J, p1·. cob-s, <testa capitis' G Prov. 53 aï von 
eup pa, nebenfonn von cüpa fa/J, s. Schneide1·, L ed. g1··amm. · I, 426; 1nlat. 
gleichfalls cuppa, aber 1nit 1·oman. bedeutung. Dm· latein-ischen bliebcn 
die fm·men mit u get'reu, sp. pg. p1·. cu ba, fr. cuve, ahcl. ku ba (wal. cupe 
mafJ). Abll. sind p1·. cubel kiibel; sp. cubilete, pr. fr. gobelet beche?< 
mlat. gubellus u. a. m.; auch it. cu pol a, wohe1· sp. cupula, fr. coupole 
halbkugelfo'rmiges dach, kuppel, franz. auch schlechtweg coupe, von dm· 
gestalt eine1· umgestü1·ztcn schale so gencmnt. Dieselbe anscllautmg im 
altf1·. cope, pic. coupet, couplet be1·ggipfel, gipfel übe1·haupt, ky1rw. cop 
und copa, ndl. kop, nhd. kopf und kuppe (wie ahd. stonf becher und 
felsgipfel); ab gel. nf,·. co up ea n, sp. pg. copete, letztm·es nebst co po auch 
büschel, vgl. unten toppo. 

Copparosa it., sp. pg. caparrosa, f1·. couperose vit1-iol; von cupri 
rosa s. v. a. g1·. xécl"zav.Snv kupferblttme. 

Coppia it., couple f1·. das paa'r, von copula; so auch altit. c6b ­
b o la, pr. cob la, fr. couplet ve?·kniipfung von ve1·sen cl. i. st1·ophe. Zsgs. 
it. sc op piare ein paa1· t?'C?'tnen, ve1·schieden von scoppiare platzen, 
s. schioppo IL a. 

Co raggio it., sp. co rage, (1·. courage herzhaftigkeit, muth, in êiltc1·er 
spmche gemüthe; vom lat. cor c01·dis ohne einmisch~tng des 1·adicalen d, 
wie dies auch in anclern abll. aus dicsem wo'rte de1· fall ist. 

C orazza it., sp. coraza, p1·. coirassa, f1·. cuirasse panzer; von 
coriurn, gleichsam coriacea lederwe1·k. 

Corbacho sp., cravache fr., dtsch. ka.rbatsche, name cler nubischen 
aus 1·hinoce1·oshaut geschnitte?wn geissel, tiirk. kyrbâ.tsch, 1·uss. korbatsch 
u. s. w., vgl. Schmeller Il, 326, J. v . . Hanune1· nwn. 329, Weigand 1, 563. 

Corbet a sp., corveta pg., corvette f1·. kleine1·es k1·iegsschiff' zwische12 
fregatte und brick; von corbïta lastschiff, mit romanisie,-te1· endung. 

Cordogl io it., sp. c01·dojo, pr. cordolh, chw. cordoli herzeleid; 
von cordoliurn, nur bei Plauflus und spate1· wiecler be·i Apulejus. lYlit 
dolium t1·ifft auch fr. deuil, it. doglia zusamnien. 

Cordovano it., sp. cordoban, p1·. cordoan, fr. cordouan eine sonst 
von elen Mauren in Spanien zubereitetc s01·te ziegenleder; na ch Cordoba 
bcnannt, woher es bezogcn ward. De1· f1·iihere name, zu Ludwigs des 
(rommen und Karls des kahlen zeit, wa1· cordovesus corclebisus nach lat. . ) 

cordubensis, sp. cordobes; das amb. kortobani, d. h. von Cordova, aber 
v_erd1·angte die einheimische ableitungsf'orm. Dahe1· it. c or d o v anie r e, 
fr. cordonnier, alt cordoanier, schuhmacher. 
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Coreggia it., sp. pg. correa, p'r. correja, fr. courroie, wal. cureà 
'riemen; von corrigia. Daher auch it. score g gia peitsche. . 

Corn amusa it. sp. pg. p1·., cornemuse fr. 'sackpfeife soll aus cornu 
Musae zusammengesetzt sein. Prov. corna, altfr. corne hei~t horn als 
tonge1·athe, musa, altfr. ·muse, pfeife, flote, abet· die composition ist fü1· 
die sache nicht bezeichnend. 

Corn i a u.nd corniolo ?·t., sp. cornizola, pg. cornisolo, ft·. corn ouille, 
wal. coarnç lcomelkù·sclte; it. corn i o und corniolo, sp. cornizo und cor­
nejo, pg. corniso, {'r. cornouiller, wal. corn komelbaum; von cornum, 
cornus, zum theil aber vom adj. corne us, corneolus ( vgl. iibe1· baumnamen 
aus adjectiven ciriegio) ocle1' vom sbst. corniculum (cornejo), cornuculum 
(corn ouille): 

Cornice it., sp. cornisa, fr. corniche, wallon. coroniss, nhd. carnies 
k1·anzleiste am ha~ptgesimse, elie (igu1· eines S ùildend; von c01·onis 
(xoewvi~) ve1·schhmgenes zeichen, im 1·oman. vet·wcchselt mit cornix, wie 
auch g1·. zo~jc~l'r; krümmung, k?-anz und lc?·ahe bedeutet. 

Corn i o la it., sp. corner ina , pg. p1·. corn el ina, fr. c.ornaline ein 
stein, cm·neol; von cornu, weil seine fa1·be der des (aus ho·rn gebildeten) 
nagels am (inge?' gleicht, clm·wn auch gr. ovvg genannt. 

Corruccio it., sp. fehlt, p1·. corrotz, fr. courroux êirge1·, zorn; füt· 
colleruccio u. s. w. von cholera galle, gallensucht. Davon it. co rru c ­
c i are, crucciare, p1·. corrossar, {T. courroucer erzümcn. Alifr. corine 
g1·oll, gleichsam cholerina. 

Corsare, corsale it., sp. corsario, cosario, p1·. c01·sari, {1-. corsaire 
see1·Ciuber; ·von cursus, wohe1' auch sp. corsa ausflug zm· see. 

Corte it. sp. pg., p1·. cort, j1·. cour, wal. éurte ho{; belcanntlich von 
cù.ors chortis viehhof, vgl. Schneider I, 188. Ableitungen, elie siclt de?' 
1·oman. bed. {ü1·stlicher hof anschlie{Jen, sind- z. b. it. cortes e, sp. cortes, 
fr. courtois hoflich, gleichsam cortensis; hie·raus sp. cortesa·no, ft· . cour­
tisan, it. cortigiano hofling, schon im f'riihen nûatein cortisanus (wic it. 
Parmigiano aus Parmensis); vù. it. coi-tegg iare, sp. cortejar und 
cortezar, f'r. courtiser den ho{ ma.chen; sbst. it. cor teg g i o gefolge, da.her 
{1·. cortége. 

Corteccia it., sp. corteza, pg. cortiça schale, :rinde, k1·uste, vom 
adj. corticeus azts cortex; vb. it. scorticare ?.tncl so pr. escorgar (in 
de·r neuen spmche noch escourtega), ft·. écorcher, sp. pg. escorchar elie 
rinde odet· haut abziehen, in cler L. Sal. excorticare, von cortex. 

Cortina it. sp. pr., courtine {1·., cortin~ wal. bettvorhang, schon 
bei IsidO'i''ltS vo'rkommend: cortinae sunt aulaea. Es weist auf ch ors um­
ztiumtng, wie aulaeum auf aula. Mlatein. bedeutet es hOfchen, mauer 
zw·ischen bastionen, vat·hang um den alta1·, iibed~aupt etwas schiitzendes, 
und ist im g1·unde mit dem classischen cortina nmdung, krei!J iclentisch. 

Corvetta it., sp. corveta, {1·. courbette mittlet·e?· sprung des pfet·des; 
eigentl. lcrumme1· sp·rung, von curvus. · 

Cos a it. sp. pg. p1·., chose {1·. sache, ding; vom lat. causa w·saclte, 
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das bereits in der L. Sal., bei G'rego·r v. Tou1·s u. a. diese bedeutung 
zeigt, 1·echt handg1·ei{lich im Capitula1·e de villis: non porcellum, non 
a.gnellum nec aliam causam. De1· Walachc wahlte dafür lucru von 
lucrum, dessen erste bedeuttmg œrbeit ode1· we1·k ist. Fü1· den U'rsp?·üng­
lichen begt·iff blieb elie u1·spriingliche fo'rm, it. sp. cau sa, pg. co usa, 
(1·. cause, wal. caus~, nu1· p1·. causa ve1·t'ritt auch den neum·en sinn. 
Dieselbe begriffsentwickluny zeigt unse1· sache so wie das ng1·. 'Tceàypa, 
beide sonst {ii1· twsache gültig. Vom vb. causari ist it. cu sar e behaupten, 
pr. cllausar, a.ltfr. choser zanken; nfr. ca us er plaude1·n, welches wede1· 
zu cause noch zu chose pa.sst, dankt seine form vielleicht unsenn kosen, 
ahd. chôsôn, da.s aber selbst aus causari hersta.mmt. 

Co scia it., sp. fehlt, pg. coxa, p1·. cueissa, (T. cuisse, wal. coapsç 
obe1·e1· schenkel, bein zwischcn knie und hiifte; von coxa hüfte, mit ab,ge­
iinderte?· bedcutung, entsp1·echend g1·. ,!O}f!im' hüfte, neug·r. fl1/f! i schenkel. 
Adj. sp. co x o, cat. cox hinkend, ein altes wo?"t: catax 'cla.udus, cœxus' 
Gl. Isid., vgl. catax dicitur, quem nunc coxonem vocant Non. JYia?·cellus. 
Dahet· sp. quixote, val. ,cuixot be·inha.?"m·sch, fr. cuissot schlagel des 
wildp1·ets. 

Co si it., entsp·rechend altsp. a nsi, alt{1-. ainsinc (noch bw·g. ansin, 
pic. ensin), auch issi z. b. HBord., DJJ1ce., n(1·. ainsi, nsp. asf, 7Jg. assim, 
p1·. aissi (nicht zu venveclzseln mit clem gleichlautenclmz o1·tsadv.), wal. 
asà, aclve?·bium dm· ve?·gle-ichung. Diese ve?·schiedenen in ilwem e?·sten 
theile ziemlich ~~nahnlichen fm·men mogen cloch von derselben zusammzen­
setzung sein. An eccum z·u clmûcen leidet der beg1·iff nicht, besse1· fiigt 
sich aeque, womus der ItalieneT, de1· den vocalanlr;zut leicht absto{Jt und 
qu wie cu ausspTicht, cu und so cusi, cosi machen konnte, sic. accussi. 
De1· Spanie1· stellt auslautm'tdes c wohl als n claT (aun von adhuc, nin 
von nec, sin von sic) und so konn.te aus aeque d. i. ec bei dem bekannten 
übert1·itt des anlauh-nclen e in a die fonn an, dahe-r ansi, chwch unteT­
d?·iickung des n asi entstehen. llferkwii1·dig ·ist, da{J clic hanclsclwift des 
p1·ov. Boethius v. 145 acsi {ii1· aissi setzt, clas in der that au{ aeq ne sic cleuten 
konnte, ilun schlie{Jt sich das 1·omagn. acsè, dsgl. icsi a~ts de·r munda1·t 
von B1·escia (Fe?Tari v. insi) so wie das lomb. insci (ii1· cosi an. F?·éin­
kische u1·kunden brauchen oft ac si, abe'i· als conjunction (ii1· lat. licet. -
Von de1·selben zusammensetzung sind die gleich unten zu nennenden cotale 
und cotanto. Andre?· natu-r abe'i· ist das ital. p1·a(ix co in colui, costui, 
cotestui: munclarten scheiden beide1·lei p1·a(ixe auch clu1·ch elie fonn, die 
romische z. b. sp1·icht quelui, questui, nicht abe·r quesi, quetale, quetanto. 

Cos ta it. pg. pr., cuesta sp., côte fr . ?··ippe, seite, auch kiiste; von 
costa rippe. Daher it. costa t o, sp. costado, (1·. côté seite; it. c 6 s -
tola rippe, costolina, fr. côtelette 1·ippchen; it. coster ella lcleineT hiigel, 
fr. coteau {ü1· côteau abhang eines berges; v b. it. accosta re, sp. p1·. 
acostar, (1·. accoster nahern, eig. Z'U.r seite stellen, vgl. die p1·ov. préipos. 
costa, altfr. encoste juxta. 

Costuma it. pT., sp. costumbre, {1·. coutume (alle fem.), it. pg. 
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costu me, pr. cat. costum, {1·. costume (alle masc., das cat. wort auch 
fem.) gewohnheit, sitte. Schlechtweg aus consuetudin, .zsgz. costudn, léi/Jt 
es sich nicht const'i·uie?·en, da ein gemein1·om. übergang des inlautenden 
n in rn ein ganz vereinzeltes e'reignis wéi1·e. Vielmeh-r ward dem lat. 
wm·te bei de'r schwieriglceit, sein suffix udin .zu behandeln, das suffix 
umen ange-passt, u;omit die 1·oman. sp1·ache eigenschaften bezeichnet ( it. 
asprume, pg. ciume, p1·. frescum): dasselbe wider{uh1· auch ande1·n sub­
stantiven }ene1· ableitung, wie mansuetudo, sp: mansedumbre, pg. manse­
dume, wncl noch auf and1·e m·t suchte man clem suffix udin auszuweichen, 
pg. mansidà.o, 2J?'. mansueza, it. testuggine, s. Rom. gmmm. II, 340. 
So ist also elie méinnliche fonn costume die ursprüngliche1·e, elie weibliche 
fehlt sogar clem Podugiesen ganz, cloch ist sie alt, ela man in einm· wr­
kunde v. }. 705 bereits coustuma finclet, s. Ca1pentier. 

0 o tale it., wal. cu tare, pronomen, von aeque talis? Dahin auch 
sp. a tal , entsp1·echencl pr. ai tai, alt(1·. a intel, itel, norm. ente], ital. bei 
einem alten piS(tn. rlichte1· aitale PPS. I, 457. S . oben cosi. Die capi­
tula?·ien Ka1·ls cl. kahlen b1·auchen héiufig hic talis; sollte es ei·ne nach­
bilclung des ctlt{1·. itel sein, f'i·üher gesprochen ictel? 

Ootanto itcû. pronomen, von aeque tantus? Desselben 'lt'i'Sprunges 
scheint alts1J. at a n t o, pr. ai tant, altfr. itant. 1J!Ian. sehe oben co si. 

Cote n na, cod enna it., pr. cod ena, f'r. couenne schwa1·te, SlJ. co­
elena rlichtiglceit des tucltes. Nahe liegt alle1·clings cutis, abe'r ein suffix 
enna fchlt; mtr wenn man couenne fïi?· cou aine und dieses fii1· ein alt{r. 
codaine nimmt, woraus erst codena gebildet w01·den, léifJt sich das wo'rt 
cleuten, néimlich aus cu tan eus. Po1·t. c 6 cl ea 'rinde lconnte im mlat. cu ti ca 
seinen gnmd hab en, wovon auch it. coti ca (parm. cod ga, ven. coéga, 
gen. quïa) und cu ticagna. 

Co t o g na it., p1·. cocloing, f'r. coing, wal. gutuie quitte; . von cydo­
nia, zvocu·vwv, bei den fclclmessern cotoneum, cotonium, mlat. cottanum 
Hoffm. Sumerlaten, nach de1· staclt Cydon auf Greta benannt; ahd. ku tina, 
m]ul. kiiten, quiten ebendahm·. 

Co toue it., {1·. coton, sp. algodo.n baumwolle (dahet· unse'i' kattun); 
vom amb. qo'ton al-qo'ton Gol. 1093, F1·eyt. III, 469b. Sp. algodon 
'ltnd alcoton heifjen auch watte, davon JJ?' , alcoto, altf?·. auqueton, nf?·. 
hoqueton (h asp.); mndl. acottoen gestepptes wamms (man .zog es über die 
chemise Sax. I, p. 229); nach Pm·i.zoni'tts vom g1., o xt-cw:v, ganz un­
statthaft. 

0 ott a it., sp. pg. p1·. cota, altf1·. cote langes obe'i·lcleid, neufr. cotte 
unten·oclc, cotte de maille pan.zerhemd, masc. pr. cot = cota; mlat. 
cotta, cottus (9. jh.); abgel. f'i· . cot illon, cotteron 'lt. a.; zsgs. p1·. 
(1·. sur co t, im Vocabulm·i~ts optimus 13, 67 surcotus 'stwcot', let.zte'res 
als deutsches w01·t hingestellt. Die gewohnliche he'i·leitung ist aus engl. 
cot = ags. cote hütte, 'ltnd wi1· wissen aus mehr als einem beispiel, clafJ 
man die wo?·te'r {ü1· hütte ode1· ha us auch au{ kleidungsstiiclce iibertntg; 
oder auch aus dent deutschen kotze, ahd. chozzo (m.) g'i·obe'i· 2vollener 



112 I. COV ARE-CRESCIONE. 

stoff, sottige decke, das aber nebst dem engl. coat selbst e1·st aus dem 
mlatcin. oder 1·omanischen eingebmcht ist. Bleibt m.an auf latein. gebiet, 
so wü1·de sich nU'r ctitis ({.), das,, w·ie manche and're, in die 1. declin. 
versetzt we'rden konnte, da1·bieten und m.an konnte sich etwa auf unsm· 
mhd. hût (cutis) beru,fen, das in tarn-hût als ein den ganzen korpe1· um­
hüllendes gewand gedacht wü·d. Vgl. Diefenbach, Neue j alwb. fïi?· Phil. 
u. Piid. LXXVII, 758. 

. Covare it., coar p1·., couver (1·. b1·iiten; von cubare im sinne von 
iucubare. Sbst. it. c ov a , covo wildlager , sp. cueva hohle; von cubare 
im eigentlichen sinne. SzJ. coba bereits in eine1· u1·kunde des 9 . j h. Esp. 
sag1·. XXXVII, 339. Aus pg. cova entstand wohl auch das ad:/. covo 
hohl, das also mit it. cupo JI a. ga1· nicht venvandt wëi1·e. 

Cozzare it., sp. cozar fehlt, {1·. cosser, pic. coissier und cochier 
mit den h01·ne1·n· sto{Jen; sbst. cozzo sto{J. N ach Frisch vom dtschen hutzen, 
abe1· ha,rtung des 'reinen hauchla~ttes in guttumles c ist nicht cinzU?·aumen. 
Vielmehr wù·d sich auch dieses wort dem 1·om. elemente z~twcisen lassen. 
Von co-icere (zu.sammensto/Jen) wü1·de das part. prat. co-ictus (coctus) ­
lauten, him·aus das vb. cozzare, wie œus directus dirizzare, also ein tJa?·­
ticipialverbum. An diesen w·sprung des wortes e1·inne'rt auch die ital. 
constntction cozzare con uuo mit einem zusantmensto{Jen , co-icere cum 
aliquo. 

Coz zou e it., p1·. altcat. cusso, alt{1-. cosson R oque{., wallon. go son 
makle1· besonders im pferdehandel, prov. als schimpfw01·t gebraucht. Ohne 
zweifel vom gleichbed. cocio bei Plautus, nach Gellius 16. 7 ein p lumper 
volksausdruck. F estus (Paulus) sch1·eibt coctio, und sonde,rba1·, dafJ die 
't01nan. formen, entschieden elie ital., diese sclweibung verlangen, welche1· 
auch das mlatein in coccio ode1· coqcio offenbar beipflichtet. Zsgs. it. 
sc oz zou e einer de1· die pfe'rde zwreitet. 

Cravatta it., sp. c01·bata , fr. cravate halsbinde; spateres wo1·t, in 
F 'rankrcich seit der ersten hal(te des 17. jh. (JJf énage), gebilclet a.us dem 
volkernamen Cravate C1·oate (sp. Corvato ), da man die sache von cliesem 
vollce entlehnte, daher it. a~tch croatta, henneg. croate, croyatte. 

Crebantar p1·., alt{1-. cravanter, sp.pg. quebrantar b1·èchen (tm.ns.) ; 
von crepare, part. crepans. 

Crema it. sp. p r., crême fr. 'rahm, mlat. crema (n.) bei Venant. 
Fo'rt.; abgeande·rt aus cre mor milchsaft. 

Crepare it., pr. crebar, {1·. crever, sp. pg. cl·wrch umstellung que­
brar be1·sten, brechen; von cre pare, dessen bed. ein ge·rèiusch machen in 
den jünger en spmchm e1·loschen ist. Zsgs. it. s c re p o 1 are aufspringen, 
scrépolo rifJ; sp. re que br ar die stùnme biegen (vgl. p 1·. rehanher dass.), 
daher. artigkeiten sagen, sbst. requiebro liebes'rede, liebkosung. 

Cres cio ne it., fr. cresson, neupr. creissoun, cat. crexen eine pflanze, 
kresse; a celeritate crescendi so genannt, wie C. Stephanus mit 1·echt. 
bemerkt, also ein pragnante·r ausd1·uck. Aus dem roman. ist unse1· kresse, 
ahd. kresso, nicht umgekehrt, da dieses im deutschen keine wurzel hat 
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uncl roman. pflanzennamen nur selten aus jener sprache herstammen. -
Weigand, Wb. I, 638, weist nunmeh1· eine deutsche wurzel nach, das ahd. 
stœrlce verbum chrësan lcriechen, priit. chras, aus letzterem das subst. 
chra.sja, cbressa, chresso (ss aus sj); de'r wurzelvocal wii?·e dann nicht ë, 
wie man nicht st1·eng enveislich annimmt, sonde1·n e, der ausdruclc bezoge 
sich au( die kriechenclen stengel der bt"unnenlc'resse. Sichet·, wenn lceine 
and·re sp1·ache sich melclet, dankt entweder die 1·oman. det· deutschen oder 
die deutsche de'r 1·oman. das auch im russischen, lettischen und esthnischen 
bekannte wo1·t. Nach dem buchstaben kann cresson sowohl vom lat. cres­
cere ( alt(1-. 01·estre, p1·as. nous cressons) wie vom deutschen kresso, ace. 
kl·esson, stamm,en. Ist das letzte1·e de1· fall, so hat das roman. wo1·t 
wenigstens eine umcleutung mit crescere erfaht·en; womuf schon elie ital. 
~md p1·ov. (01·m anspielt, und eine uméleutung ist eine wiede1·geburt. Das 
cat. créxen lèi~t sich nicht mehr aus dem de~dschen ableiten, es ist dem 
p1·as. incl. von créxer entnommen ~md hei~t 'sie wachsen' (cliese krèiutm·). 

Croc ci a, gruccia it. kriicke, cruccia g'rabscheit, altsp. croza, pr. 
crossa, (1·. crosse lcrwmnstab. Die het·leitung aus dem (1·. croc (halcen) 
finclet schw·ie1·iglceit im b'uchstaben, dem mw ein fr. croche gerecht ware. 
vVie pancia, panza, panse mts pantex, so konnte croccia mit seinen 
genossen aus crux, Zeichtm· noch, in betmcht de·r cloppelconsonanz cc, 
ss, a~ts dem adj. crucea entstehen, 2!JO'raus auch ahd. krukja entstanden 
scheint. 

C rollar e it., p1·. crollar, crotlar schiitteln, (1·. crouler einstii1·zen, 
alt{1·. croler, crodler, crosler wie p1·ov. vVohl dii1/te man bei diesem wo1·t 
an das no1·d. krulla (venvin·en) clenken, bote sich lcein lat. etymon. Prov. 
crotlar niimlich (offenba'l· altertltiimliche1· als crollar, wiewohl dies schon 
elie Passion Oh1·isti lcennt, str. 81) fiilwt au( crotolar und dies konnte 
aus co-rotulare zusammengezogen sein, womit auch clas einfache rotlar = 
rotulare iiberein stimmt. Ebenso stimmt fr. crouler zu rouler, ja es thut 
in cler 1·eclensa1·t crouler un bâtiment 'ein schiff vom ufet· 1·ollen lassen' 
vollig dessen dienst, und ebenso ist altft·. crouller .les iex D.1l!lce. p . 249, 2 
so viel als roïller les iex ds. 271, 21 'die augen 'rollen lassen'. Im 
ganzen lcommt d~s neue vb. co-rotulare au.f die bedeutungen von volutœre, 
vohda1·i (walzen, 1·ollen, schwanlcen, schwanlcen machen) hemus. 

Cros ci are it., sp. cruxir, p?'. altf·r. croissir, wallon. crohî knirschen, 
lcni?··schen machen. Weclet· elie lat. noch die celt. sprache gewahrt ein 
etymon, clagegen besitzt elie goth. clas ganz gleichbedeutencle kriusta.n, z. b. 
kriustith tunthuns ll!la?·c. 9, 18 lautet span. cruxe los dientes, p1·. cruis 
las dens Ohx. JI, 148, gr. ·ceiÇet 't'ov~ Ôoovm~. .Abet· nicht le-icht wn­
mittelba?· aus kriustan lconnten die rom. (01·men, wenigstens n·icht die ital., 
sich hervorbilden : es ist ein abgel. kraus~jan (vgl. kiusan kausjan, (1·. 
choisir) dafiir anzunehmen, stj = -it. sei wie in angustia angoscia. Merk­
wii?·dig ist, da~ ctuch bild·ungen desse?ben verbums nach cler zweiten rom. 
conj. vorlconmien, so cat. cr6xer, chw. s-cruscer, alt(1·. croistre, so da~ alle 
cl?·ei conjugationen an diesem verbum theil habm~. 

8 
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Cube be it. (m.), sp. pg. p1·. cube ba., fT. cubèbe name einer indi­
sclum pflanze, die eine art pfeffe'i· gibt; m·ab. kabâbat Freytag IV, 2h. 

Cubito it., sp. codo, alt cobdo, pg. covado, coto, p1., coide, code, 
fr. coude, wal. cot ellenbo_qen; von cubitus. Andre ital. fo1·rnen sind 
g6mito (be1·eits im V oc. S. Gall. cumitus 'ellinpogo'), mit eingeschobenem 
rn g6mbito, chuTw. cumbet. Daher pg. cotov e ll? = coto, u1ngestellt 
aus covetello? sp. codillo V01'deJfu{J cle'i· thiere vorn knie a~tfwèirts. Zsgs. 
sp. re cod o winkel, biegung, bucht, wie gr. dyx.cJ11. 

Cu cc ag na it., sp. cucaùa, fr. cocagne, altengl. cokaygne schlœraffen­
land; vom dtschen kuéhen, weil elie hauser daselbst mit kuclum gecleclct 
seien, be1ne1·kt J. G?·irnm, Geel. œtt{ Friecl1·. p. 96. Gegen die vorstellung 
ist nichts zu e1·inne·rn, cloch lèi{Jt sich das wo1·t mts 1·oman. quelle ableiten: 
kuchen hei{Jt cat. coca, chw. cocca, occü. coco, pic. conque, von coquere 
backen, also gebackenes, so torea gecl1·ehtes von torquere. Auch das ital. 
kinclerwo·rt cucco ei, ovum kommt hier in anschlag, grade weil es ein 
kinderwort ist, und an gesottenen eient winl es im schlaraffenlande nicht 
fehlen: wallon. becleutet cocogne oste1·eim·. In Neapel wa1· cuccagna ein 
zu1· volksbelustigung au{gefiilwtm· be1·g, welche1· wii1·ste und ancl1·e e{J­
waa?·en ausspie, um die das valle sich schlug. HieTauf bezieht sich z. b. 
ein sicil. ged·icht La cuccagna conquistata, Palermo 167 4. Das w01·t 
kommt also, bemérkt Génin, Réc•réat. II, 89, vom {1·. coq und bedeutet 
gleichsam ein hahnengefecht. Abe1· elie lwuptidee dabei wa1· nicht elie bal­
get·ei, sonde1·n det· j'ireigebige berg. 

Oucchiajo it., altpg. colhar, p •r. culhier, fern. it. c u cc hiaja, sp. 
cuchara, pg. colhér, {1·. cuiller, cuillère loffel; von cochlearium, cochle­
aria. In colher und cuiller, wozu noch ein altsp. cuchar lcommt, vm·misst 
man die weibliche enclung; diese wo1·ter nehmen also ùn gn tnde ein fem. 
cochlearis in ansp1·uch. Der wal. ausd·ruck ist lingur~ = lat. lingula. 

Cu cci o, cucciolo it., sic. guzzu, guzza, cuccia, p1·. goz, gossa, sp. 
gozque (was soll hier die zweite silbe?) kleiner hund, vgl. gotz 'pm·vu.s 
canii GProv. 57. Im catal. ist gos cle1· iibliche ausdTuck {ii1· hund über­
haupt, so da{J Jaume Febrer clas von ihm gebrauchte cau erklèiren odeT r echt­
fertigen zu müssen glaubte: un gos que en bon llemosi .can es nomenat 
str. 151. Im wallon. ist go der mèinnliche, in dm· Schweiz goschli der 
weibliche hund. Ital. cucciolo, sic. guzzu bedeuten als adjectiva klein: 
beide wo1·ter konnten in beiclen bedeutungen aus cucco nestling, liebling 
entstanden sein, denn cucciolo ist namentlich schoo[Jhiindchen. In ansclzlag 
zu b1·ingen ist abe1· vo1· allem, da{J das wort ode1· ein ganz èihnliches au{ 
fr emden dem ital. nah liegenden sprachgebieten heimisch . ist: ein lcleine1· 
lzund heifJt illyr. kutze, ung1·. kuszi. 

Cu cc o it. kukuk (in diese1· form und bedeutung nu1· in vollcsmund­
arten, ven. cu co, 1·omagn. cocch u. dgl.), p1·. cu co ( wenn nicht syncopiert 
au.s cuculo) dass.; von dem seltn~n cucus, bei Isidor 12, 7 (auch bei 
Plautu.s?). Dsg_l. it. cuculo, pr. cogul, fr. cocu, coucou, von cucrrlus, 
span. umgebildet in cuquillo, abgel. cuclillo. Meist bedeuten diese wo1·te1·, 
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cocu heut z~t tage ausschlie{Jlich, auch hahnrei, in welchem sinne sich noch 
p·r. cogotz (vgl. cat. cucut), zsgz. coutz, altfr. cous, hinzu gesellt. An lat. 
carruca ist dabei nicht zu clenlcen, allzu deutlich hat elie sprache den 
hahnrei mit dem lcuktdc zusammengestellt: gab man nun etwa dem betro­
genen ehernann pe1· antiphmsin elen namen des vogels, cler seine eie1· in 
{1·emcle neste1· legt? Sp. cu car verhohnen ist augenscheinlich aus dem 
namen des hOhnenclen vogels abgeleitet und geht auf die form cucus zuriick. 

Cu ci na it., co ci na sp., cuisine f·r., cocu~ wal. lcüche, so auch ahd. 
ku china, ags. cycene, altit·. cugann Zeu!J I, 80, kymr. cegin; von co­
quina füt· culina im spèitesten latein. Vb. cucinare tf. die küche be­
sO?·gen, von coquinare, vielleicht nw· bei Plautus. 

Cucire it., t·ichtiget· cuscire (sc aus s entstanden), sp. coser, cusir, 
pg. coser, pr. c6ser, cusir, fr. coudre, wal. coase nèihen; von consuere, 
clem schon in den Isidor. glossen cusire zw· seite steht, so denn auch 
cusire Gl. Paris. ed. Hilcl., cusebat Gl. Selest. 9, 5. Abgel. it. costura 
neben cucitura, gleichsam consutura, ft·. couture naht, nèihterei, daher vb. 
{1·. a cco utrer zw·echt machen, zubereiten, ·herausputzen, raccoutrer wieder 
zunèihen, flicken. Au{tt·ennen hei!Jt it. sdrucire, sdruscire, ohne zweifel 
entstanclen aus clem gleichbed. resuere, mit vo·rgesetztem p1·ivativm s s-rescire, 
mit euphonisch eingeschobenem d sdrescire, mit anbûclung an cuscire 
sdruscire. - [Bei accoutrer lie/Je sich auch an cultura erinnern (s. 
Scheler), '/,tm so melw als es nichts von der bedeut~mg seines oben aufge­
stellten primitivs vet·t·èith. B ei Nicot hei!Jt accoustrer apta·re, pm·are, 
ornat·e, accommodat·e u . dgl., accoustl:ement m·natus, cultus. Andrerseits 
hat ft·eilich auch das altfr. couture = cultnra nu1· den beschri:inkten con­
c1·eten sinn angebautes land. Die grundbecleutung des fmnz. verbums, 
wenn man es zu consuere stellt, müfJte sein: eine naht machen, demnachst 
ve1·binclen, Z'/,tSammenfiigen (vgl. sp. coser nèihen, verbinden), endlich zu­
recht machen (pt·. aparelhar vereinigen, zubet·eiten). Auch bastire bauen, 
eim·ichten, nahen diitfte vet·glichen we1·den.] 

Cu c uz z a it. 1) kii?·bi/J, 2) kopf, a_ltfr. cosse Roq. (beide beclcl. hat 
auch serb. tikva) ; entstellt aus cucurbita. Daneben tt·itt noch mit der 
zweiten bed. it. zucca, wohe1· p1·. zuc, suc, zuquet, altfr. suc, nar:l~ Mé­
nage vom gr. Œtxva. lèinglichtm· kiirbi!J; ist es aber nicht vielmehr umge­
stellt aus cuzza fur cucuzza? cloch mag danebm da$ neupt·. tuca (mit 
beiden beclcl.) erwogm Uie1·den. .2/u cucurbita gehort auch fr . gourde 
kürbi/Jflasche, bei Pe1·ion gougourde, neupr. cougourdo; auch courge, 
im Jura coudre, mu{J sich hieraus gestaltet haben . . 

Cuffia und scuffia it., sp. cofià, escofia, pg. coifa, alt escoifa, 
fr. coiffe (coeffe), wal. coif (m), mncll. coifie haube. Die erreichbat· 
èilteste form ist cofea bei V mant. Fort., eine spatere cuphia u. dgl. Man 
holt es aus dem hebraischen, worin kobha (kova) helm bedeutet, aber die 
bililung des roman. wortes wide·rstt·ebt. And·re weisen auf unser haube, 
nell. hu if, allein die altft·ank. verhat·tung des anlautenden . h zu ch oder c 
hat kein t·oman. appellativ getroffen. Gleichwohl flo{J es zunachst aus det· 
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deutschen spmche. Altd. kuppa kuppba heipt mit'ra, daneben li:i/Jt sich 
eine fmm mit dem in de1· iiltesten sprache seh1· widcsamen suffix j kupbja 
(vgl. krippa, kripja) vo'raussetzen, genau das mlat. cofea, cupbia. Jenes 
kuppba abe1· scheint nichts ande1·s als· das lat. cuppa gefii{J, bechm· (s. 
oben coppa): ve1·wandlung der lat. lippentenuis in aspi?·ata kann leicht 
bis auf Venantius zeit hinau{1·eichen, da das umUe hocheZ. clenkmal, das 
Casseler glossa1·, bere·its cboff~, chupf u. a. {alle enthiilt. Wie sich aber 
kopfbedeckung und gefii/J be1·iih1-en, zeigt unte1· a?~den~ das lat. galeola. 

Cu gino it., p1·. cosin, {1·. cousin vette1·, cugina ff. base; zsgz. aus 
consobrinus, wie dies die chunv. fonnen cusrin, cusdrin en veisen. Cosina 
'magin' (verwandte) hat schon cle1· Vocab. S. Gall. (7. jh.) De1· span. 
ausdntek ist das unve1·lcii?·zte sobrino. 

Cupido it., p-r. cobe gie1·ig, zumal gelclgim·ig; claher it. cupidi­
gia, cupidezza., sp. codicia, alt cobdicia, pr. cobiticia, cobezeza, {1·. con­
voitise (fiit· covoitise), lat. gleichsam cupiditia; vb. it. cu bit ar e , p1·. 
cobeitar, ft·. convoiter. De1· Provenzale besitzt auch ein einfaches ve1·bum 
cobir mit clet· bed. 'zu theil we1·den,, clas fast nu1· mit j oy verbunden 
wird: jois m'es cobitz fr eude ist mi?· zu theil gewm·clen, vergonnt w01·den; 
es ist von cu pere ali cui einem g2ttes wiinschen, chw. cuYir class.; zsgs. 
pr. en cob ir, alt{1·. encovir begeh1·en. 

0 ur a sp. pg. (m.) pfa?Ter, eigentl. p(leger, Ù'lt welchem sinne clas 
wo-rt schon bei den Ronzr;rn und im frühsten mlatein als tnascLtlin vet·­
wendet wm·cl. Gleichbed. mit sp. cura ist it. cur a t o, {1·. curé, cl. h. nût 
cle1· seels01·ge, cura, beauftragt. Dahin fen ze1· it. cur a tt i e r e ({ü1· cura­
tiere), pic. couratier, zsgz. {1·. courtier mi:ikle1·, von curatus bes01·ge1· von 
geschiiften ( curatarius). 

D. 

Dado it. sp. pg., datp1·., dé {1· . wü1'{el; wircl aus dare in der beeZ. 
werfen ( dare ad terra rn 'lt. dgl.) e?-lclii·rt, wonach es also etwas auf elen 
tisch geworfenes bezeichnen wü?-cle. Nach Golius p. 808 wa1·e e::; vom 
amb. dadd lusus, 'res ludic1·a; was sich wenig empfiehlt. 

Daga it. sp., pg. au{Jer daga auch adaga, {1·. dague kw·ze·r degen, 
dolch, nell. dagge dass., engl. dag, lcleines schie/Jgeweh1·, dsgl. dagger 
dolch. Hieraus ist unser im 15. jh. eingefülwtes degen, s. Weigancl, Syn. 
wb. 11, 1193. Auch celt. sprachen lcennen es: gael. dag pistole, b1-et. dag, 
dager dolch (über die ve1·wechslung beider dinge s. unten pistoia); ob es 
von da ausgegangen, steht dahin.. Ung1·. dakos. Abgel. ist ft·. daguet 
spie{Jhirsch. .. 

D ala sp. pg., {1·. dalle 1·inne auf dem ve·rdeclc clet· schiffe das wasser 
aus der pumpe abzuleiten. Nach Frisch vom ah cl. dola ?'ohre, rinne, abe1· 
de-r abweichende stammvocal e1-regt zweifel. Die span. fot·m a-dala ent­
h~lt eine anspielung auf arab. herkunft: in dieser sprache hei~t dalla 
le'/.,ten, dalâlah leitung Gol. 849, welches letzte'i·e cler ve'reinfachung in daia 
kaum widerstehen lconnte; vgl. auch it. doccia t·inne, von du cere. . 
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. Dalle sp. (m.), pr. dalh, alt{r. dail, dauphin. dailli sichel; vb. pr. 
dalhar mit de1· sichel schneiden, alt{r. dailler hauen, fechten Chr. de 
Langtoft (Wright p. · 295), s'entredalier zusarnmen streiten LRs. 236. 
Scheint diminutiv von daga dol ch ( dagol ?). 

Damasco it. sp:, f'r. damas, it. auch damasto ein gewebe mit ein­
gewi,rkten fig~wen, darnast; von cler staclt Damascus, wo clieses gewebe ver­
(e1·tigt waul. Ital. cl arnas ch in o u. s. w. damascener klinge, aus stahl 
von Damascus. 

Danzare it. (fiir dansare wie anzare fiir ansare), sp. pg. pr. dan­
sar, f?·. danser, wal. dttntzui salta1·e; sbst. it. danzaff. saltatio; vom ahd. 
dansôn ziehen, clehnen, dies vorn starken vb. dinsan, goth. thinsan (prat. 
th ans), ~mse1· tanzen abe1· aus dem 'romanischen. 

Dar d o it. sp., p1·. dart, fr. dard, wal. dard~ ({.), auch slav. ungr. 
darda, wwf<;pie[J, wurfpfeil (e1· kom~te gefiedert sein, clart empenné DMce. 
302, 26; ihn {üh1-te de1· knappe, die lanze de'i· rittm·, z. b. Jfr.· p. 67a ); 
vom ags. daradh, claroclh, engl. dart, altn. darradhr, ahd. tart spie[J; da­
zu als lJrùnitiv altn. dorr. Nach einigen von OO(!V ooea-roç. 

Da ttero it., sp. pr. dâtil, pg. datile, fr. datte eine frucht, dattel; 
von dactylus. 

Dazio it., sp. dàcio, alt(1·. dace (f) auflage, steue'r; von datio, dem 
das mlatein, z. b. in einem actenstiiclc v. j. 826 DO., dieselbe bedeutung, 
gezwungene gabe, beilegte. 

De rn on i o it. pg., sp. clemonio, dimoiio, p1·. demoni teufel; von 
daemonion bose1· geist, bei Te1·tullian. 

Den ar o, danaro it., sp. dinero, pg. dinheiro, pr. (1·. denier eine 
ge,ringe miinze; von clenarius 1·omische silbe1"miinze wrsp1·iingl. von zehn 
asses, spiite1· und i?n mittelaltm· von vm·schiedene?n werthe. Dahm· it. 
cl e rr at a, sp. cline rada eigentl. summe odm· wM·tlt eines denm·ius, {1·. 
denrée e[Jwam·e, gleichbecl. bait·. pfennwertb cl. i. werth eines pfennigs. 

Dente 11 o it., dentelh p1·., den tell on sp. einschnitt an gesimsen u. 
clgl., it. clentelli (plw), f'i·. dentelle ein gewi?·k, spitzen, wegen clet· zackigen 
(o1·m; von cl ens zahn. 

Derrengar sp., pg. derrear ({ii?· den·enar), pr. desrenar, cleregnar, 
altfr. éreiner, n{1·. éreinter k1·euzlahrn machen, das kreuz brechen; von 
ren niere, renes lenclm~; elie span. f'cwm zu edcliiren mit dis-ren-icare. 
Ital. nwr sbst. clirenato vm·letzwng der lenclen, abe1· piem. dernè = lJr. 
desrenar. 

D es altsp. altpg., in cle'r neuen sp1·ache des-de, p1·. des, eleis, fi·. dès, 
p1·éiposition theils {ii?· das lat. zeitliche ex, it. ela, theils fiir das o'i·tliche 
usque a, inde a: z. b. sp. clesde aquel tiempo~ {1·. d~s ce temps-là, lat. 
ex illo tempore, it. ela quel tempo. 111an hat an eine zss. von de und 
ipse geclacht, dès ce temps-là wii1·e = cle ipso illo tempore; elie ganz 
JWiipositionale natu1· des wo1'tes abet·, die lceine adverbiale anwend-u.ng, wie 
die bildungen mit ipse, e1·laztbt, lii[Jt ehe1· auf ex. m'it vo1·gesetztem sinn­
verstiirlcenden de vermuthen: fr . dès lors scheint = de ex illa _ho ra, dés-



118 I. DESINARE. 

ormais = ·de ex hora magis von st~md' an. Ganz deutlich t·ritt die 
sss. mit ex hervot· im altft·. desanz = de exante, im altsp. desent = de 
ex inde, desi = de ex ibi, im 1u;p. despues (s. poi) = de ex post. 
exante und exinde s·ind ja det· lat. spt·ache wohlbekannt. ' 

Desinare, disinare it., p1·. disnar, dirnar, dinar, altcat. dinar Chr. 
d'Escl. p. 5916 , ft·. dîner zu m-ittag essen. Die e•rgt·ündung dieses wortes 
wird dU?·ch die zwe·ifelhaftc natu1· des da1·i1~ enthaltenen s et·sc~twe·rt, da 
es si ch f"ragt, ob diese1· buchstabe 1·adical odeT blo ~ eingesclwben, ob dîner 
aus disner, disinare verlcürzt oder ob es die buchstiiblich get1·eue fomt sei . 
.Altfranz. scln·ieb man hiiu(ig disgner, abeT schon di~ z·iemlich alte hand­
schrift de1· Lim·. d. 1·ois hat diguer. Indessen kann sich disnare als die 

' iilteste (01·m ausweisen: in den Vatic. glossen ed. vV: G1·i1nm (9. jh.) heiM 
es: disnavi me ibi; disnasti te hodie? und auch Papias sclweibt mit s : 
jantare disnare dicitur vulgo. JYian leitet es vom gt·. ounvûv die haupt­
mahlzeit halten, Tomanisch in dinar, disnar verwandelt; alsdann mü~te es 
von der Provence ausgegangen sein. Dsgl. vom lat. dignare domine an­
fang eines tischgebetes; dies stirnmt trefflich zum alt(1·. cligner, wa1·e die 
sache n:w· erst gehih·ig erwiesen oder diese fonn ctls elie iilteste anzuer­
kennen. Man konnte an decima hora denken, wie ja auch alt{1·. nouer, 
von noua hora, zu mittag speisen becleutet, abe1· decima {ü1· mittagszeit 
ist nicht geb1·auchlich, wenn man auch den übe·rgang des m in n zugibt. 
Besset· et·lcliirt es sich aus de-coenare, mit verschobenem accent pras. déceno 
desne dîne, vgl. décima desme dîme, it. buccina busna. De in dieser 
z~tSammensetzung steht f'reilich ziemlich mü~ig, allein das spiitere latein 
verwendet es hiiufig in dieser weise, so in debatuere P et1·on., defrui Symm., 
defugare Theod. Prise., delaborare .A.fran., delustrare Apul., deoptare 
Hyg., depetere Te·rtull., despernere Colum., in welchen {allen das einfache 
wot·t ausreichen wüTde; üb1·igens diirfte man bei decoenare an unse·r ab­
speisen erinne1·n. Auch Pott, Fo·rsch. II, 282 denkt an coenare; zu1· 
unterstiitzung de1· thatsache, da~ auch F1·ankreich das lat. coenare lcannte, 
lii~t si ch no ch alt{1-. re cine r ab end brot essen, von recoenare, an{iih1·en, 
wiewohl sich dies nicht in resner verkü1·zte. JJian clürfte bei clieser ety­
mologie vielleicht selbst den activen gebrauch des rom. und lat. particips 
anschlagen: il est mal dîné = male coenatus est; dieseT gebTauch konnte 
sich im roman. allmahlich auf das ganze verbum erst1·eckt haben, daher 
disner quelqu'un de qch., •reflexiv se disner, wie schon in der va.ticanischen 
stP-lle. - [Man hat an decoenare den man gel des Tom. s ausgesetzt. 
Diesem übelstand lii~t sich einfach mit verweisung auf it. pu-signo = 
post-coenium abhelfen. Wie unset· wort aus dem an die stelle von de­
coenare gesetzten dis-jejunare, welches in dé-jeûner die richtige (o1·m ge­
fwnden, habe entstehen konnen, ist schwe1· zu {assen: der ganze stamm, 
mit dem langen u, wiire geschwunden. Wunderlich wiire {e1·ner, wenn 
der Franzose, der das frühstück mit recht als ein fastenbt·echen betrachtete, 
dieselbe anschauung auch auf das mittagessen erstreckt hiitte. Mahn p. 19 
hebt hervor, da/J r in der ·prov. form dirnar auf s ( nicht ç) weise; man 

• 
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sollte aber denken, ein secundiires s, da es dieselbe aussprache hatte wie 
ein prirniires, konnte eben so wohl in r geschwiicht werden. S. Krit. an­
hang p. 15.] 

Destriero it., destrier z;r. altfr. st?·eitross, rnlat. dextrarius, weil 
clet· ktwzJpe es zw· 1·echten seines eignen p(e1·des fiihrte, ehe de1· ritter auf­
stieg: (l' escudiers) lhi menet en -destre son bon destrier GRoss. 32 7 5; 
les valets les menoient en dextre sur autres roussins, man sehe Ducange . . 

Diamante it. sp., p1·. diaman, ('r. diamant ein edelstein; aus adamas 
adamantis entstellt, vielleicht mit riicksicht auf dia.fano clurchsichtig. Eine 
zweite fo·rm 1'st p1-. ad iman, aziman, aïman, altft·. aïmant, nfr. aimant, 
sp. pg. iman, das in die bed. magnet übe·rgieng, in welchet· sich auch 
mlat. adamas findet, s. das niihm·e bei lYiénage v. aimant. 

Di as pro it., sp. dias pero ein stein; von jas pis jaspidïs, mit dar­
stellung des j dzwch di wie im mundartl. it. diacere von jacere Rom. 
gmrnm,. I, 2 7 4, wohl eine in Italien entstandene form. Dasselbe wort 
ist JYr. altfr. diasp e bunter stoff nach art des jaspis, adj. fr. diapré 
bunt gezeichnet. 

Die ta it. sp., diète ('r. lebenso'rdnung; von diaeta ( oiat~a) gleich­
bedeutend. 

Dieta it. sp., diète f·r. 1·eichstag, ital. âzech tagereise; von dies, vgl. 
die mlat. abl. dietim für quotidie. 

Di ga it., digue (1·., clique sp. (m.) schutzdamm gegen das wasser, 
auch p1·. die? Rayn. Lex. rom.; zunachst vom nell. dyk, ags. die. 

Dileguare it., p1·. deslegar, fr. délayer flüssig machen; von clis­
liquare. Das span. wort ist cl es l ei r , das abet· aus diese1· quelle nicht 
fliefien lconnte. Wohet· mm? wedet· deliquescere noch diluere erlaubt der 
bzechstabe. Altsp. clesleido, deleido Be. S. Dom. 540. 590 berleutet pam­
lytisch, des-leir ist also = n aeaJ..vuv: sollte man leir aus U;ëtl' gezogen 
haben ? dem g1·. v widet·sp1·icht sp. i ode1· e n·icht. Zwar Larramendi 
leitet clesleir aus bask. desleyatu, von leya kêilte: . man sieht abet· leicht, 
dafi e·rstm·es aus dem p1·. cleslegar gebildet, letzteres, wo(iit· auch yela ge­
sagt wiHl, aus dem sp. yelo umgestellt ist. 

Dio it., sp. cliôs, altpg. sat·d._ cléus: neupg. déos, (deôs G Vic. I, 
p . 256), p1·. cliéu, (1·. dien (êilteste fo·rm cleo in den Eiden), wal. fehlt . 
das einfache wo1·t. Die siiclwestl. spmche behanclelt deus wie einen eigen­
namen zend liefi ihm clas flexivische s wie in andern (allen (Carlos, Mar­
cos, Reynalclos), die tonverschiebung t1·at spatet· ein; eben so anomal ist 
clm· plztr. clioses, wo(iit· man im Alex . dios findet, von Sanchez und Los 
Rios Lit. esp. II, 567 clîos betont. Abet· mit de1· heiligkeit cines namens 
hangen zzeweilen anomalien de1· (01·m zmd flexion zusammen (Grimm !2. 
1071, Die(. Goth. wb. II, 416): de1· Spanier wagte deus nicht einen 
buchstaben abzub1·echen, es nicht umzu(o1·men wie meus. Eine iibliche 
zusammensetzzmg ist it. cl orne ne cl clio, p1·. clame-dieu, alt(1·. clame-dieu, 
clombre-clieu u. s. w. herr-gott, wal. dumne-zeu, welches das einfache zeu 
ganz aus der sprache verd1·angte zmcl auch von abgottern gebraucht wircl. 
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Uber it. iddio s. Rom. _q1·amm. III, 25. Eine bekannte (O?·mel ist it 
a cl dio, sp. a di os, fr. adieu, vollstèindiger p1·. a dieu siatz, alt(1·. à di el~ 
soyez, altcat. a dieu siau gott befohlen LR. III, 32. Die bethmwunc 
it. ma dio, sp. madios, (1·. maidieu m·klèi1·t man mit m'aide dieu, alt{1~ 
si m'ait dieus = ita deus me acljuvet, s. 1J1énage; eine and1·e deutung 
des ital. wo1·tes (ma von mai = magis) gibt Blanc, G1·amm. 546. 

Dipanare it., pr. clebanar, sp. devanar abhaspeln; von panus 
büschel wolle zum spinnen. 

Di ru pare it., pg. clerrnbar, sp. clerrnmbar von einmn felsen, rupes, 
hinubstürzen; dahe1· di ru po abstu1·z, altf?·. des ru be Agol. 316, Rob. le 
d·iable F. Jb col. 2, desruble NF. Jub. I, 98, clsgl. clesrnbant schlucht 

' p1·. deruben; altf1·. desrnbison Antioch. II, 130; auch. sp. derrubio e1·d-
fall an ufern. 

Discolo it. sp. pg. ?nii?Tisch; vom. g1·. rJvcFxrJ .. or; class. 
Disegnare, designare it. 1) anzeigen, 2) zeichnen, sp. clesignar, 

alt deseîiar, p1·. desegnar, designar, f1·. désigner ·in e1·ste1·e?· becl., s2J. 

diseîiar, fr. dessiner in letzte1·er; sbst. it. di s e g no , sp. cliseno, design io, 
fr. dessein, dessin entww;f, zeichnung. Yom lat. designare, clessen ùn 
ital. noch zusamment?·effende bedeutungen cle1· Sz:Janiet· ~md Franzose clw·ch 
die form zu t·rennen suchten, vgl. sp. signo ne ben sena, (1·. signe neben 
seing. 

Disficlar e, sficlare it., p1·. clesfizar, fr. défier, sp. p g. clesafiar, 
altpg. desfiar SRos. I , 371 herausfm·dm·n zttm st?·eit, eigentl. einem elie 
t1·eue ode?· das vet·t?·auen, fides, aufsagen, einen verléiugnen: ai us rue 
lairoie tos les menbres coper que ja Mahon soit par moi desfiés ehe1· 
wollte ich mù· . alle glieder abhauen lassen, als lJ!lahomet vm·lèiugnen Og. 
3058; li miens cuers te deffie m.ein het·z entzieht clù· alles ve1·t1'auen 
Antioch. I, 82. 

Dis io it., sp. deseo, pg. clesejo, cat. clesitj, fehlt f1·., sehnsucht ; vb. 
disiare, desear, desejar, desitjar. Nicht von desiderium, elie for?nen 
passen sehr wohl zu dissidium (deutlich zumal das cat. desitj), so da{J es 
gl~ich dem pg. saudade eigentl. t1·ennung, zunèichst das daraus hm·vm·­
gehende ve?-·langen nach wiede1·vereinigung ausd1·iickt. 

Di viso i.t., pr. f1·. devis entw~n'(, wunsch, fern. it. cl iv i sa, sp. divisa, 
pr. devisa, f?·. devise abtheilung, w,ahl, wahlspntch, sinn ~tnd becletttung; 
vb. it. divisare, sp. diyisar abtheilen, unterscheiden, auseinancle?-·setzen. 
Wie schon lat. diviclere unte1·scheiclen becleutet, so p1·. devire, woran sich 
die beeZ. auseinande1·setzen lcnüpfte, elie denn auch auf' das frequentativ 
devisar iibe1·gieng. Man vergleiche dieselbe beg1·iffsbilelung z. b. im sp. 
departir 1) theilen, trennen, 2) unterscheiden, 3) auseinanelersetzen, e?-·­
lclaren: departeme eso que bas dicho < e1·kliù·e mir, was du gesagt hast' 
Cal. é D. p. 66b. Lat. visus ist hie?-· nicht im spiele. 

Docciare it. begie{Jen, sbst. doccia, fr. dou~he, sp. clucha wasse1·­
rohre, rinne; von ductiare leiten (vom wasser ), das man aus dem pm·t. 
ductus bildete, wie succiare aus suctus. Aus dem sbst. ductus entstand 
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alt(1·. duit LRs. 408, no'rm. cloui; aus ductio das fem. pr. dotz, . altfr. 
dois (la dois et la fontaine G. d'Angl. p. 75, vgl. Ga1·. I, 264) . 

. D oga it. p1·. cat., wal. cloag~, alban. clog~, wenclisch doga, duga, 
mit v fr. douve, mail. dova seitenb1·ett des fasses, mndl. duyghe, nndl. 
clnig, sclnoz. dange, nhcl. daube; abgel. sp. dovela , duela, adnela, norm. 
douvelle, douelle, lotkr. doule. P1·ov. doga (in cler net,en mundœrt dougo) 
ve1·hèilt sich Z'U fr . douve wie rogar zu altfr. rouver, g fiel aus und v 
tnd ein, selbst elie mittlere (o1·m doa (doba DO.) ist vorhanclen. Damit 
t1·i(ft ein wort anclm·e1· becleutung buchstèibl-ich zusarmnen, JJ?'. doga, nonn. 
douve, clas man gewolmlich mit fossé (graben) iibe1·setzt, das abe1· auch, 
wie sclwn Oa.rpentim· erklèirt (vgl. T1·évoux), elie {assung des gmbens, 
maue1· ocle1· clam.m clesselben hm/Jt, mlat. douvam sive aggerem (v.j.1269) 
bei Oa?jJentie?·; les cl oves des fossez Ben. I, p . 492; de morz est si la 
clove emplie II, 127; p1·. cloga del vallat; mlat. juxta clogas vallatorum 
murornm; alt(?-. qui a doube, il a fossé ('rechtsgrunclsatz). Ital. doga 
heiN auch rings umletu(ende?' st1·ei( etn einem kleicle, sp. dogal st1·ick um 
elen hals, u;as der beeZ. einfassung zusagt. De1· zusammenhang dieser mit 
cle1· beeZ. daube oclm· eigentl. gesammtheit cler dmtben eines fasses liegt am 
tage. Ein seht· altes zeugnis hat man bei G1·egor v. T . gefunden, wo es 
abe1· cemal ztt becleuten scheint: fossas in circnitu basilicae fieri jussit, 
ne forte clogis occultis lympbae cleducerentrir in fontem. Übet· elie her­
kunft cles wat-tes sind die mein~ingen verschieden. F1·isch denkt, so{e1·n 
es gmben hei~t, an lat. ducere, uncl in cler that das synonyme doccia 
hat dmzselben u1·spntng: u konnte kzwz gespt·ochmz werclen wie in clux 
clticis, clether clas 'rom. o. B esse?· m·lcennt Ducange clarin ein schon vor­
hanclenes lat. doga, clas ein gefâ/J ocle1· ein ma[J (s. F1·euncl) becleuten mu[J: 
facta erat ratio clogae cuparnm navium et operum Vopisc., clazu doga 
(3o(n:n;ç; ((Jo{n;uç;) Gl. Philox. Es leitet sich vom 91·. d'ox~ 1·eceptaculum, 
und cliese becleutung ist fest z2t haltm; Hesychius e1'klârt evet7l:oç; (mee?·­
enge) mit oor.J) ·Mchcùv, s. Vossius De vit. serm. • .Also wasserbehèilter, 
gmben, fasStmg des gmbens, fassung eines geféi.Aes cl. i. fa[Jclaube sind 
elie beeleutungen. 

D oga n a it., pr. doana, (1·. douane, sp. pg. acluana zollhaus, mauth, 
auch elie von elen waewen zu ent1·ichtencle abgabe; man sehe Boccaccio' s 
besclz1·eibung Dec. 8, 10. De1· etymologien s·incl meh1·e1·e. F1·isch leitet. es 
aus ducere in beziehung au{ clas ein{iih1·en cler wam·m~, ohne zu beclenken, 
da[J sich elas s~tffix an nicht an vm·ba fii9t. Fe1Ta1·i lèi~t es a2ts doga 
entstehen, weil elie waa1·en in {üsse1· gepack~ wenlen; cloga ist aber nicht 
cler ausclntck {ii?' fa[J . T'Veit passencler e1·lclii?·t es JJ!Iéna9e aus clem 91·. 
orrxclvl] 01·t zur aufnahme, clahe1· 01·t, wo man elie abgabe einnimmt; be­
(?·emdlich ist abe1·, cla[J weclm· elie mittel- noch elie neugr. spmche cliese 
anwenclun9 cles w01·tes kennen. Diese cl1·ei erklèi?'ungsve?·suche sind eben 

, so viele vet·it·rumgen. !J!lit t·echt e1·bliclcmz neue1·e gmmmatilcet· in cloana 
clas belcannte amb. dîvân acldîvân staatsmth, inclem sie ihm elie bed. 
staatsmth j'ü1· abgaben beilegen: clet· halbvocal v loste sich gleich dem 

.. 



122 I. DOMENICA-DONNO. 

dtschen w in o odet· u auf ( diuana cloana du ana), ùn ital. ward g· ein­
geschoben. Beachtenswe'rtlt ist dabei, dafJ der Spanier für divan in seiner 
eigentl. bed. auch duan sagte. Offenba1· knüpfen nzanche stellen aus de1· 
mittleren littett·atu1· das wo?"t an ambisches gebiet: multi Saracenorum 
qui in duanis fiscales reditus colligebant, sagt Hugo FalcandtltS; h~ 
doua nam i. e. in domum Soldani eum ducentes Vine. B ellov.; p1·. si son 
en terra de Sarrazis, · en doana o pauzon Lex. 1·om. Am besten vielleicht 
fa/Jt man dîvân in seine1· bed. rechnungsbuch Gol. 888, F ·reyt. II, 7 4a 
vgl. bei Boccaz i doganieri poi scrivono in sul libro della dogana ~ 
ragione del mercatante tutta la sua mercatanzia. - [Das rn-ab. aus dem 
persischen entlehnte dîwân, bemerkt Engelmann, hei~t 1·egister, gedichte­
sammlung, dann butt·eau, staats1·ath, au __ dienzsaal, canzlei, endlich mauth-
bureau: daher aduana. Vgl. Dozy p. 33-35.] . 

Domenica it., sp. pg. domingo, pr. dimenge, dimergue, fr: di­
manche sonntag; ital. aus dominica, span. pg. aus dominicus, p1·ov. (1·anz. 
aus dies dominicus, daher altf1·. cliemenche (vie1·silb.) tag des hen·n, g1·. 
xt"etax~. Keine 'rom. spmche kennt solis: sic eni.m Barbaries vocitare 
diem dominicum consueta est Greg. Tu?'. Hist. 3, 15. 

Dominio it. sp. pg. her1·schaft, eigenthum, besitzung, fr. domaine 
(m.) in specielle1·er bed. erbgut, krongut, dahe1· elie p1·ov. und span. formen 
domani, domanio; von dominium. Adj. it. dominicale, sp. p1·. dominical, 
f1·. domanial herrschaftlich, gutshe1:1·lich. B enzerkenswe1·tlt ist hie1· nu1· die 
franz. formung des wortes, wo'rin lat. i zu ai wa1·cl; abett· man sclwieb 
auch altfr. mainer neben mener füh1·m, und noch jetzt zeigt daigner oder 
Sardaigne ai für i. Eine stéù·kere abèindenmg, cle1·m gnmcl wohl nur 
in cler verèinderlichkeit cle'r tonlose??t ersten silbe zu suchen ist, liegt vo'r 
im altfr. demaine, demenie, clem ein altit. diminio mtsp1·icht, ùn spèite1·en 
mittellatein demanium, noch engl. demain. Dieses altf1·. demaine bedeutet 
überclies als substantiv einen dienstmann (z. b. li demaine ct li pair), als 
adjectiv eigen, angehorig (ma chambre clemaine, mon clemaine lit), mlat. 
demanius; pTOV. lautet es als adjectiv clomini ( domini ser LR. III, 71 
eigner knecht) und scheint aus dominicus, das auch im mlatein proprius · 
bedeutet, abgekü,rzt wie gramazi aus grammaticus. 

Donno, donna it., sp. don, dona, dueiia, pg. dom, dona, p1·. elon 
(dons von frauen), dombre (in dombre-clieu), domna, altfr. masc. dame 
(in dame-dieu), dan, dant, alt- und neuf?·. fem. dame (daher pr. sp. 
dama), wal. domn, doamn~; alle von dominus, domina, wofüT schon au{ 
ram. inschriflen domnus, domna, im e1·sten mlatein clonnus, donna (z. b. 
Bréq. p. 27t1, v. j. 528) vo1·lcommt. Dimin. sp. donc e 1, doncella, pr. 
donsel, donsella, alt{1·. damoisiel (da.nzel), damoisele, nf?·. damoiseau, 
demoiselle; hieraus it. clamigello, damigella, sp. p1·. damisela; lat. gleich­
sam dominicillus, wal. dornnisor. Vb. p1·. domneiar, alt.fr. donoier 
buhlen, daher it. donnea.re, sbst. domnei, donoi buhlschaft. Wegen des franz. 
a der stammsf,lbe vgl. altfr. damesche von domesticus, clanter von domi­
tare. Eine prov. und catal. abküt·zung von dominos unmittelbar vor 
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.eigennamen ist En (dom-en fiir dom-in), von domina Na (dom-na) z. b. 
En-Barral (daher it. Imberal CNA.J, Na Maria, vgl. Raynouw·d, Chx. 
VI, 95. 

Drag·omanno it., sp. dragoman, pr. drogoman, {'r. drogman, mhd. 
tragemunt, dolmetsche'r, in and-rm· form it. turcimanno, sp. trujaman, 
{1·. truc~eman, truchement; vom a1·ab. targomân, torgomân, ausleger, dies 
von targama auslegen, urspriinglich chaldiiisch und von den Juden den 
A1·abe1·n iibe1·lie{e1·t (Dozy 35). 

Drappo it., pr. cat. fr. drap tuch, daher drappello, drapeau 
fetzen , fahne. Drappus kennt das {1·ühere mlatein: si quis altero per 
mano aut per drappo iratus priserit Capit. ad L. Alam. Im span. und 
po?'t. hat es elie tenuis zum anlaut: t ra po, trapajo, trapero, traperia, 
wiewohl auch drapero, in 2wlcunden draperius gesagt wi?·d; man sehe 
Duca.nge. Die ve1·schiedenheit des anla.utes scheint deutsche he1·lcun{t a.n­
zuzeigen, clenn d wih·cle den niederdeutschen, t elen hochcleutschen lautge­
setzen entsprechen. F1·isch ve1·weist au{ unse'r trappen derb auftreten, so­
fm·n es fil?· elicht t1·eten, wi1·ken angewa.ndt werden konnte; es kiime nu1· 
cl1·mt{ an, elie ve'rwandtschaft von t1·eten und wirken oder weben mit a.n­
cle?·n beispielen z2t belegen. Ein z2werliissigeres etymon scheint abe1· das 
in cinem hocheZ. glossw· des 12. jh. enthaltene subst. trabo <trama, ext1·e1na 
pars vestimenti, fi,mb1·ia' Gmff V, 480: cle1· einschlag ocle1· auch cler saum 
des tuches konnte auf' clas gonze tuch übertmgen we'rclen. 

Droga it. sp. pg. pr., drogue fr. specere?:, gewü'rz, fw·bwaa?·e; vom 
nell. droog· t~roclcen, also eigentl. t1·oclcne wam·e (F1·isch). Ad:/. p1·. droguit 
briiunlich, schwürzlich. 

Drudo it. altpg., pr. altf?·. drut, {e1n. druda, drue freund, {'reunclin, 
geliebte'r, geliebte; ab gel. altfr. dru gu n TCant. 20, 8, besser druiun Fan­
tasme v. 716 vert1·auter. Drudo steht an cler g1·anze zwischen celtisch '/,tncl 
germanisch: gael. drûth clù·ne, 11M1·et1·ix, ahcl. trût, clrût, auch drûd Ot{1·. 
1, 4, 5, in comp. Drudbald, Wieldrud, (a1,ts triuwi tre~t hergeleitet) lieb­
ling, {1·euncl, gefiilwte, cliener, {em. triutin geliebte. Offenba1· schlie[Jt sich 
clas rom. wo·rt mit seine1· becleutung clem cleutschen auf das genaueste an, 
fern von jedmn vorwurf bezieht es sich eben sowohl auf vertraute freund­
schaft wie att{ liebe: cler drut ist de1· getreue, cler anhiinger, das wort 
sucht clarum elie gesellschaft von ami: mes drus et mes amis; ses amis 
et ses drus; vos amis et vos drus; in eine-m capitular Rads des kahlen 
gesellt es sich zu vassall: sine solatio et comitatu dmdorum atque vas­
sorum. Das Ot{riedische gotes dn1t wü1·de sich claher ganz wohl clurch 
clrut dieu iibersetzen lassen. Neben clem substantiv ist noch ein acljectiv 
zu erwiigen, . it. dru do vm·liebt, artig, dsgl. waclcer, fr. dru munter, üppig: 
ces moineaux sont drus sind munte1·, wollen ausfliegen, l'herbe drue das 
üppige, dieMe gms, la pluie tombe dru cle1· 1·egen fiillt dicht, altfr. teus 
puet estre riches et drus mancher lcann nich und iippig sein, daher vb. 
enclruir dicht machen NFC. II, 116, genues. druo dicht, .dick, drueza 
überflu!J (s. das alte denlcmal diese1· mundm·t A1·chiv. stor. ital. app. num. 
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18, p. 21, 58), piem. neup1·. dru iippig, {'ruchtba1· (vom boden). lVenn 
mm auch die -ideenfolge <vertmut, vm·liebt, 1ïppig' an sich nichts auffal­
lendes hat, so wird man cloch hie1· auf celt. aà;iectiva, wie gael. drûth 
rnuthwillig, kym1·. drud k1·èi(tig, lciilm, ocle1· 1nit Gachet auf clas altn. 
driugr, sclnoed. dryg dm·b, voll, cle1·en becleutungen clas iippige nèihe1· steht 
als denen des hocheZ. w01·tes, hinge(iih1·t. S. vo1· allem Die(. Goth. wb. 
JI, 679. 

Du ca it., ~oal. duc~, sp. pg. duque, p1·. duc, (1·. duc (iilwe1·, he1·zog; 
it. ducat o, sp. pg. ducado, pr. ducat, {1·. duché (bei den alten fem., 
daher it. ducéa) he1·zogthu.m, ùn spèite1·n latein schon ducatus fïi1·· ductus. 
Nicht unmittelba1· aus dux lconnte sich ein ital. masc. wie cluca gestalten 

' clessen 1·ichtige {o1·m doce (mlat. dox docis L. Long, ven. doge) gcwesen 
sein wiirde; es gieng zuvo1· clu1·ch elen nzund der Byzantine1·, welche mit 
ooi§, ace. OOVY..a, oder mit OOVXCX~ lange V01' cle1· litte1·èi1·ischen zeit cler 
ital. spmche den lc1·iegsobersten eine1· lJrovinz ocle1· stadt benannten. S. 
Ducange Gloss. g1·aec. - Von duca ist ctuch it. du cat o, cl u catone, 
sp. ducado, clucaton, (1·. ducat, ducaton eine silbe1·- ode1· goldmiinze, zu­
e'rst in Italien, wie es scheint, unte1· Roge1· IL, konig von Sicilien, in be­
ziehung œuf das herzogthum .Apulien (ducato d'Apuglia) seit 1140 ge­
p?·èigt, s. Ducange Gloss. lat. s. v. 

Due 11 o it., sp. due]o, {1·. duel zweikam1Jf ; von einm· ve1·alteten, 
werm auch im Augustischen zeitalte1· noch angewancltcn {o1·m dnellum {ü1· 
bellum. Das wort ist kein altTomanisches : man nahm, es e1·st spèiter auf 
elen gruncl eine1· misve1·standenen etymologie aus clem latein au(; dem 
mittelalter geniigte batta.lia auch fih· diesen beg1·ijf~ claher in eine1· stelle 
a.us dem cmfange des 13. jh.: permitto batta.lias omnes, quas gra.mmatici 
duella vocant DG. Sonst 1·omanisch auch battaglia s ingolare wie alul. 
einwîc einzelkampf. . 

Du na it. sp. , vom fr. dune sandhiigel am mee1·e; dies zu.nèichst vom 
gleichbed. ndl. duin (n.) = ags. dûn ({'.) , engl. clown, clrJ?·en u1·spnmg 
abe1· im celtischmz zu liegen scheint : alti?·. dûn, kynu·. clin hiigel, zwspr. 
befestigter 01·t, clahe1· elie stëidtenamen mit dunum (Angustoclunum, Lug­
dunum u. s. f. ) s. Zeu~ I, 29. 30. 6-1. 118, oder befestigte anhohe s. 
Richm·ds, Welsh clict. v. clin. vVeite1·es iibe1· dies woTt bei D~t lJ!Iéril, 
Fo1·mation cl. l. l. franç. 35, JJ1.ahn, Etym. untersuch. p. 30, Diefenbach, 
Orig. ewrop. 325 If'. 

Dun que, adunque it., alt don qua., adon qua und dunche, adunche, 
altsp. cloncas, {1·. donc, conclusivpa1·tilcel. Altf'r. dune (so schon im F1·agm. 
v. Valenciennes), donc, donques, adunc, 1n·. dune, a.clonc, sind zeitpartikeln 
und entsp1·echen clem lat. tum und unserm clann: erst hieraus mtfaltete 
sich die conclusive bedeutung, wie dies auch sonst zcah1·z2mehme12 ist, z. b. 
<igitur' apucl antiquos ponebatur pro inde et postea et tum, sa.gt Festus; 
ahd. danne gilt fiir tum und ergo; ëihnliche12 iibergang von cler eeit zu1· 
folgerung zeigt sp. pues und luego. Was nwn den u1·sp1·ung des wo'J'tes 
betrifft, so strèiubt sich gegen de unq uam der beg1·iff; es mu~ vielmell'l· 
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von tune mit vo1·gesetztem a ode1· ad her1·ühren, so da{J das dadurck zum in­
laut gewo1·dene t in cl, atnnc in adunc übergeken lconnte; dies ware also 
die u'l·sp1·iingliche., dune ist eine abgelciirzte form. A tune und ad tune 

· trifft man in u1·lc~mden nicht selten, z. b. 1-ILang. I, 25 (v. j. 782), 99 
(v. j . 852). JYiumt01·i e1"lcla1·t sich fiir ad hune sc. modum, finem, abm· 
die zeitliche bedeut~mg sclu:int dies nicht z~t gestatten. - Ital. dunque ist 
a.lso aus dnnche entstellt, die 'reinere (01·m lebt in elen mundm·tm~ {o1·t, 
z. b. com. donch, ven. donca, neap. addonca. • 

Dm·are it., sp. dnrar, (1·. durer wahren, mhcl. dûren, tûren, nhd. 
clanern, engl. dure. Das etymon ist belcannt, hat aber die bed. hartm 
eingebii[Jt, wo(ii1· inclurare bestimmt wcwcl. Dagegen d1·iiclct es neben dm· 
ausclehnung in cler zeit nun auch elie im 1·aume aus, namentl1:cl~ im p1·ov. 
uncl altfranz., z. b. un bosc que dura ben xx. legas ein wald, de1· sich 
20 meilen weit erst1·eckt Jfi·. 164't; Babiloine dure xx. liues Fl. Bl.1787. 
'l'ant q ne la lance dure, so weit s·ie 1·eicht, liest man haufig. 

E. 

Ea sp. (attch basle.), pg. eia, clsgl. pr. eia ( eya.) Flam. 2311, altfr. 
aye (aia tutti 'wela alle' G~. Cass.), sicil. jeja, inte1jection der auffonle­
nmg ocle1· ve'rwunclenmg; stimmt iibe1·ein mit lat. eja, g'r. da, mhcl. eiâ, 
letzte1·es nach G1·ùnms vennuthung III, 301. 778 aus dem lateinischen 
einge(iih1·t, was von elen 1·omanischen wih·te1·n noch z·twersichtliche1· aus­
gesp?·ochen we1·clen da1{ 

Ebbio it., sp. yeclgo, yezgo, pg. eugo, pt-. evol, fr. hièble (h asp.), 
in Ben·y gèble, venez. gévalo attich; von ebulum. In yedgo léi[Jt sich 
cl zwa1· aus 1 erlclëinn (vgl. sendos von singulos), im üb1·igen abe1· bleibt 
die entstellung des w01·tes sta1-lc; man hat da1·um selbst an eine v~nvechse­
lung mit aesculus gedctcht, allein beicle gewéichse sind grztndverschieden. 

Ebbriaco , imbriaco, nbbriaco, briaco it., altsp. embriago, pr. 
ebriac, wald. n briart, f"r. (in Berry) ebriat, imbriat betntnlcen; vom lat. 
ve?·m;ttthlich nw· volksmëi/Jigen ebriacus bei Plautus nach Nonius, gebildet 
wie meracus aus men1s, wiewohl die lexica ebriacus, als sei es g'riechisch, 
setzen. Dahe1· 1·iih1·t de1· pflanzenname p'r. abri ag a, (1-. ivraie t·respe, 
taublC?'aut, muschlconz, ein unl~1·aut mit bemuschender ltmft. 

Ecco it., wal. eac~, p1·. ec, altf"r. eke, adve1·bium, von eccum, hëi:u­
fig mit einem pm·sonalpronomen ve1·kniip{t: it. eccomi, eccoti, eccolo, ec­
cola, eccoci 'tt. s. f, wal. eac~m~, lJr. ecvos, altf·r. ekevos; abe1· siclte1· 
auch sp. ele, elo, ela ({ü1· ec-le, ec-lo, ec-la), étele (= it. eccotelo), nicht 
etwa {ii1· hele oclm· fele aus vele (s. he IL b), da der abfall des an­
lautenclen h (iir f- = V mincle1· leicht VO?' Sich geht, niemals Z. b.· emeu~ia 
{ii1· hemencia, femencia = vehementia gesagt wi1·d. Eine cumulat·ion 
ist pr. v e c p,us ve ( impe1·. von vezer, lat. vide) und ec, clahe1· vecvos, 
zsgz. veus; so auch in ital. muncla.1·ten vecco, veccolo, dessen v Salviati, 
Avve1·tim. (Mil. 1810) 11, 132, {ü1· · reinen zusatz hült. A us ecce ist 
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altfr. e is, es, ez mit an.qefügtern vos, wo.zu man einen plu1·al mit 
vei·baiflexion .es-tes-vos sc~~uf, n·icht u~iihnli.ch d~rn ~t. egli-no; auch pg. 
e i s scheint aus ecce. Dwse lat. pw·tûœl wu· kt ?.n vwlen compositis fo,·m­
und begr·iffsversta1·kend, vgl. unten qua, quello, questo, qui. 

Édera, éllera it., sp. hieclra, pg. hera, Jn-. edra, {1·. lierre (aus 
alt{1·. pic. hierre, yerre mit agglutinie1·tem a1·tikel, den auch neap. lellera 
gen. lellua .zeigt) epheu; von hedera. ' 

E g li it., sp. él, pg. elle, p1·. el, elh , {1·. il , wal. el , p·ronornen. 
Die {01·rnen erklèi1·en sich theils aus ille, theils aus illic füt· ille (bei 
Te1·en.z). Dsgl. it. p1·. {1·. wal. lui (ùn prov. Boeth. lui accentuiert), muth­
ma~lich aus ill-nic, s. Rom,. g1·amm. II, 82; fem. it. z:n·. wal. lei, alt{1·. (bwrg.) 
lei und eben sowohl lié, von illae für illi ; plut·. it. loro, pr. wal. lor, [1-. 
leur, von illorum (sard. insoru v. ipsorum). In de1~ seltsamen ital. plural­
formen egli-no, elle-no ist no ein offenba,·es ve?·balsuffix : egli-no canta-no. 

El ce it., sœrd. élighe, p1·. euze, {1·. yeuse steineiche, von il ex; it. 
le cc io, vom adj. iliceus. Gleicher bedeutung ist das ab gel. it. e 1 c i na, 
sp. encina, pg. enzinha, azinho, geu;ohnlich azinheira, p1·. olzina GO., vgl. 
das adj. illicinus Yep. IV. num. 13 (ae·r. 952). Ital. l ecceto stein­
eichenwald, von ilicetum. 

Elis sire it., ·sp. elixir, {T. élixir eine auflos~mg ve,·schiedene?· a?·.znei­
stoffe in weingeist; vorn œrab. el-iksîr stein de1· weisen, dieses abe1·, nach 
Do.zy, lcein èichtes arabisches, sonde1·n ein dem g1·iechischen entlehntes und 
abgeèinde1·tes wo1·t. Aus lat. elixus, welches and1·e aufstellen, wü?·de sich 
die endung ir nicht e1·klèi1·~n. 

Elmo it. pg. altsp., nsp. yelmo, p1·. elm, f•r. heaume (h asp.); vom 
ahd. helm, altn. hiâlmr, goth. hilms. Eine altpg. bedeutung ist clecke 
(etwas schüt.zendes): unum elmum laboratum pro super ipsum altare udc. 
v. j. 1087 SRos. Abgel. sp. pg. almete für elmete vielleicht nach clem 
altfr. healmet; aus almete abe1· scheint sich wiede1·um clas {1·. armet 
pickelhaube .zu erlclèiren. 

Endivia it. sp. pg. JYr., endive fr. ein krau.t, endivie; vom lat. 
intybus (intibus, intubus Schneidet· 1, 47), genauet· von detn tt1wo1·han­
denen adj. intybeus, intybea. 

Enola, ella, lella it., sp. pg. énula und ala., {'r. année eine pflan.ze, 
alant; von inula, gr. Uhwl'. Lllte'r tmd vollcsüblichlceit der .zweiten 
span. form ergibt sich aus Isidor's stelle: inula, quam alam rustici vocant. 
Let.zteres scheint, wie Weigand be?net·lct, noch in unset·m aalbeere für 
alantbeere durch.zublicke1~. 

Era it. sp., ère fr . .zeitt·echnung d. h. die folge clet" von eine?n festen 
zeitpuncte an ge.zèihlten jahre. Dem Bomer wa1·en aera, plw·. von aes, 
rechenpf'ennige, dsgl. die posten in einer 1·echnung. Erst die spèiteste la­
tinitat machte hieraus einen sing. aera, gen. aerae (roman. beispiele 
dies er art s. Gramm. II, 23) und bmuchte das neue wo1·t theils in dem 
bemerkten sinne, theils für eine gegebene .zahl, wonach eine rechnung an­
gestellt werden soll, theils endlich für die epocl~e, von der man in der 
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zeitrechnung ausgeht, letztet·e bedeutung bei Isidorus, s. Freund s. v. lm 
span. bedeutete das wort, so lange die aem hispanica dauet·te d. h. bis 1383, 
schlechtweg so viel als aiw = annus; es aber: darum aus dern gothischen 
zu schopfen, warin jêr, pl. jêra, dicselbe bedeutung hat, ist verlorene mühe. 

Er mo it., sp. yermo, p?·. alt/1·. erme, herme, wal. ermu, bask. eremu 
einsam, als sbst. einode; vom gt·. ê'eruwr;, sbst. ~ ê'eww~, lat. eremus, bei 
Prudentius eremus (fervebat via sicca er~mi serpentibus atris), mlat. 
ermus, hermus, so da{J die t·ornan. sprache hier dem griech. accent folgte. 
Ab gel. neup1·. he r rn as heide. 

Ervo und lero (aus l'ervo) it., sp. yervo, yero, pr. ft·. ers eine 
hülsenfrucht; von ervnm, die {01·m ers vielleicht du1·ch einwirkung des 
dtschen erbse, ahd. arwîz. A~ts clem abgeleiteten lat. ervilia (wicke) ent­
stand sp. arveja, alvmja, cam. erbeja, it. rubiglia, letzteres mit umge­
stelltem r ( ebenso rigoglio neben orgoglio ), clsgl. mail. erbion {ü1· erviglione. 

Esc a it. p1·., alt(r. eche G. Guia1·t I, 156, sp. yesca, wal. easc~ 
zunde1·; vom lat. esca loclcspeise (des f'euers). Schon Isidorus kennt die 
neuet·e becleutung: esca vulgo clicitur (fungus), quod sit fomes ignis. 
Das einfache vb. es car in de1· becl. lcoclern besitzt mw die prov. muncl­
m·t, p1·. iscar hei/lt die angel mit lcocle1· ve·rsehen, sarcl. escai èitzen, (iittern; 
zsgs. it. aclescare, sp. enes car. Von es ca ist auch sp. es que r o gro{Jet· 
leclen2e1· beutel fii'i· feue?·zeug u.. clgl. 

Es ca rn e 1 sp. pg. ein banka1·tiges ge1·èithe cler sch~oert(eget·, pt·. es­
cairn el, altf1·. eschamel ein bèinlcchen, schemel; nicht von scabellum (it. 
sgabello, f1·. escabeau, cat. escambell u. s. w.), wie Grandgagnage I, 269 
t·ichtig beme1·kt, sonclem von clet· f'cmn scamellum (al. scamillum, scam­
nellum) bei P1·iscian aus Apulejus. 

Escan c iar sp., escançar 1'9·, eschancer altf?'. einschenkèn (chw. 
schanghiar schenlcen, clona dm·e); sbst. ft· . échanson, sp. escanciano, 
pg. escançào clet· schenke; vom ahcl. scencan, sbst. scenco, w·sp1·ünglicher 
scancjan, scan~jo, wohm· z2mèichst das mlat. scancio, scantio L. Sal.11, 1 
(cod. fitld.). Vom nhd. scheuken abe·r leitet man fr. chinqner zechen, 
wojïi1· munclartlich aber auch chiquer vo'i·kommt, s. Dict. Génev. v. chique. 
Die ital. sp'i·ache hat scan ci a, scansfa gestell mit fèichet·n füt· gliiset· 
ode'i· biichet· = mlat. scancia schenke, bait·. schanz. 

Éscara it., sp. pg. escara, f1·. esca.rre sch01[, fi?·t'nd; vom lat. 
escha ra ( èaxciea ). 

Es ci re it., gewohnl. uscire, wal. e8i, altsp. exir, pr. altf?·. eissir, 
issir, ussir ausgekn; von exire. Zsgs. it. riuscire, fr. réussir wahl aus­
gehen, gelingen, altfr. rÏSf?Ïr wiecler a~tsgelm. Was die formen uscire und 
issir betrifft, so clarf' einmischung des sbst. uscio, altfr. us thüt·e ver­
muthet werden; Castelvet'i'O II, 261 leitet clas verbum graclezu clake1· ab .. 
JI!Ian lebt im hause, nicht im (reien: thiire wird clm·um zuerst als ausgang, 
n·ickt als eingang, gefa{Jt, lat. foras ire, g1·. :1-veaÇe ëexea:J·at cl?·ücken die 
bewegung von innen nach de1· thih·e und dm·ch clieselbe aus; bask. a thea 
ist = it. uscio, atheratu = uscire. 



128 1. ESCLUSA-ESSERE. 

Es cl usa sp., écluse (1·. schleuse, mlat. exclusa, sclusa L. Sal. G're 
• 1 z l . ' g. Tur., Venant. Fm·t.; vqn excludere, mcttt vom a w. shozan schlie~cn 

das eh.e1· (1·. écluce, éclusse . e1·zcugt haben wü?"Cle,· cla1·um a~tch nell. sluys' 
nicht sluyt. ' 

Escupir sp. pg., pt·. alt(1·. escopir, escupir, wal. sc uipà speien 
alb. scupira auswu1f, Umstellung aus exspnere (ecspuere) wèi?·e nicht 
gegen den geist wenigstens de·r span. spm che, abe1· dem weit ve?'b?·eiteten 
wo1·te (vgl. Dief Goth. wb: II, 296) scheint eine eigne wu1·zel zuzulco?.mnen. 

Es rn ar pT., altfr. esrner, altsp. nltpg. asrnar, osrnar T1·ov. schèitzen . 
' sbst. pr. altfr. es rn e , cat. es ma, occ. îme, lotlw. a ume schèitzung; von 

aestimare. Zsgs. p1·. aze s rn ar cl. i. adaestimare (oft ases mar gesclw.) 
be1·echnen, bereiten (iibergang vom gedanken zw· that, wie etwa im 1nhd. 
reiten computa1·e, pam1·e) : a son colp azesmat e1· hat seinen st1·eich wohl 
berechnet, hat wohl gezielt F e1·. 1636 ; mit wandlung des s in r azermar 

. ' endlich auch sermar. Von azesrnar ist das altfr. ace mer o1·clnen z. b. 
la bataille, altgenues. acesmar A1·ch. sto1·. ital. nwn. 18, p . 34. 39, gewi[J 
auch Dante's accisrnare zurichten In{. 28, 37, clas man sonst aus cisma 
(ŒrJŒ~w) e1·klèi1·t; abe1· auch azzimare, Sp. azemar, welches mit 9'i'. aÇv~lO!; 
nichts ge?nein haben kann. Esmar, pic. amer, findet sich wieder im engl. 
aim beabsichtige?~, zielen, mhd. âmen, aemen mit letztere1· becleutung. 

Éssere it., p'r. chw. ésser, fr. être, sp. pg. ser vb. sein. Da[J man 
lat. esse; um ihm die gestalt eines 1·om. infinitivs zu leihen, in essere 
enueiterte (sa?'Cl. neben essiri noch essi), liegt au( de?· hand, und cliese 
bilclung kommt in alten urkuncl~ meh1·mals vm·, z. b. impf. conj. e · ·eret 
Fumag. p. 18 (vo'r de?n j. 750), vgl. Ducange. Fmnz. mutte sich clas 
WO'rt in die fonn estre, être kleide?~ wie· tesse re ( texere) in die ( 01·m 
tistre, tître, und auch jene form lèi[Jt sich f?·üh nachweisen. SjJan. ser 
abm·, clas in de1· allen sprache s.ecr gesch1·ieben unit zweisilbig gesprochen 
wa1·d, kann nu1· von sedere he?Tiilwen, wie Rom. gmmm. IL 17 4 aus­
gefiih'rt ist. Dies ve1·bum hatte schon im lcdein die bed. sich wo be(inden, 
bleiben oder wohnen e?~twickelt, und so bmuchte es das m-ittelalte1· selw 
hèiufig: wenn es de1· Romm· z. b. hin und wiecle1· einmal au( die lage 
einer stadt anwe?~det (Campo Nola sedet), so ist es spéite1· cle1· übliche 
ausd1·uck bei stéidt~ oder be1·gen, z. b. mons in valle sedet Venant. Fo?'t. 
3, 10; altfr. ù Rome seit wo Rom liege B1·t. I, p. 3, ebenso sied bei 
10·oissm·t; it. siede la terra sulla marina l nf. 5, 9 7; rivo o fonte siede 
ombrosa valle Petr. canz. 17, 1. Ge'rne verbancl es sich zumal, als ein 
intensive?· es hül(sve1·b, mit pa1·ticipien: ut or bata filiis sedeas G1·eg. Tu?·. 
5, 40; de hac causa ductus sedeat Fonn. JJ1a'rc. 1, 38; besonclers hèiufig 
in Spanien: non sedeat dimissum sei n·icht entlassen Esp. sd.g1·. XXXVI, 
p. X X VIII (v. j. 1020); quocl sedeamus pe1:iuratos X L, 4 11 (v.j. 103~); 
sedeat excusato SRos. 1, 54 (v. j. 1189). So denn auch altsp. seo b1en 
pagado Be. Mil. 816; en la su merced seo Be. SDom. 757. Endlich 
mischte sich sedere entschieden mit esse, es lieh ihm den i1WJ.Jerativ ( sé, 
sonst sey), das ge1·undium, das pa1·tic-ip. p'rèit. (siclo, sonst seïdo ), elen 
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infmitiv, vielleicht auch das pras. conj. (sea, sonst seya), zuweilen auch 
clas impe?fect (altpg. sia fit?· era, SRos. v. syha). Man halte dazu goth. 
visan wohnen, bleiben, sein, Grimm IV, 821. 

Esso it., alt isso, sp. ese, pg. esse, pr. eis, alter eps Bth., Pass. 
de J. Ohr., wal. insu, pronomen, von ipse, altsp. essi von ips' hic. Als 
neutrum oder aclve1·bium ve1·binclet sich esso oft 1nit partikeln, wie im it. 
lunghesso, sovresso, ùn pr. anceis (?), demanes, vgl. lat. nunc ipsum, 
isthuc ipsum Te1·ent. Anclr. 1, 2, 13, sp. ahora mismo; mit clem dtschen 
da-selbst stimmt clas pt. aqui eis (im Jau(1·e oft) wo1·tlich überein. Bine 
zss. (ü1· lat. nunc (auch pe1petuo) ist it. a des s o, altsp. adiesso, pr. 
altf·r. acles vo?~ ad ipsum; gleichbed. altit. issa (ckwrw. ussa) . von ipsa 
sc. ho ra = altsp. esora. EJin ancl1·es adverb. kennt nut· cle1· nO?·clwesten: 
p1._ epsamen, eissamen, altf'i·. esement Ben. III, 400, essement Ca1p., 
essiment G'i·ég. 441. 443, s. v. a. lat. eoclem modo, parite?·, wo(ii1· alt(t·. 
ensement (mit eingeschobenem n) weit iibliche1·, pr. ensament ziemlich 
selten ist, ela es wahl nut· im Jœu(1·e vorkommt. Vgl. auch des. 

Es to cûtit., sp. pg. este, pr. est, alt{1·. ist (in elen Eiclen), wal. ist, 
aist, p1·onomen, von iste. Zsgs. it. questo, cotesto s. II. a. 

Estribo sp. pg., cat. estreb, p1·. estrep Jfr., estJ.·eup (estruep Ohx. 
III, 143), estriub, estrieu, estriop GO., altft·. estreu Ben., estrief PMousk. 
steigbiigel; abgel. sp. estribera, pg. estribeira, pr. mit u (ü1· i estru.­
bieira, fr. étrivière uncl masc. étrier (zsgz. aus étrivier ?). Das ital. ge­
biet setzt staffa an elie stelle clieses wo1-tes. Estribo und estriub, fiir clic 
cloch schwe·rlich zwei ve1·schieclene quellen anzunel~men sind, declcen sich 
nicht vollkommen, ela p1·. u clem sp. b hinléinglich antw01·tet (vgl. sp. es­
cribo, p1·. escriu, escrieu), b ode?· p also nochmals beigefiigt sein miifJte: 
in cle·r fo·rm estrubieira ist einflufJ cles cliphtlwnges (iu) anzunehmen ttncl 
es scheint nicht nothig, strupus ((ii1· struppus) zu hiilfe zu ,·u(e?~. Die 
franz. wo1·te1· zeigen clagegen nichts anomales. Entschieden abzulehne?~ ist 
Salmasius' he1·leitung (von étrivière) aus g1·. &(rcea(:Jr; holzernet· sattel, in 
elen Isicl. glossen 'tabella, in qua pedes requies~mt', also fu!Jbiinkchen, in­
clem wecle1· el·ie becleutung noch cler tonvocal passen, s. Caseneuve v. étrieu. 
Frisch II, 348 fiihrt clas 1·om. wort a'tt{ clas ncls. striepe leclerschlinge 
zwriick. vVackemagel venoeist clagegen auf mhcl. stege-reif, mncld. stî-reip, 
fiir elie becleut~mg genügencl und auch cler (01·m nicht wiclersp1·echencl, wenn 
man es in streep zusamme?'tzieht ; clas engl. stirrup konnte uns sogat· elas 
p1·. estJ.·eup e?'lclëit·en, wenn jene (01·m hoch gmug hinauf gienge ( ags. 
stîgrap, stîrap ). Zl.t dem substantiv gesellt si ch noch ein ve1·bum: SJJ. p!J. 
pr. es tri bar, cat. estrebar stiitzen, sich stiitzen (clet· biigel ist des t·eiters 
stütze), port. auch elen fufJ in elen bügel setzen, alt{1·. des-estJ.·iver aus 
clem biigel bt·ingen (del destre pié l'a tout desestJ.·ivé RCam. p. 159); 
eine pt·ov. nebenfo·rm estrubar kniipft clieses verbum (este?· 'lnit clem sub­
stantiv zusammen. Dazu kommt ein altsp. composit~tm cos tri b o stiitze, 
costribar sich anstrengen. Me1·lcwii?·dig ist, clafJ clieses costribar auch elie 
beeZ. von constipare, so wie sp. estribar cl·ie von stipare hat cl. h. stopfen, 
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130 I. ESTRO-FACCIA. 

anfiillen: sollten sie mit eingeschobenem r dœraus entstàn~en sein? Allei 
ihr zusammenhang mi.t estribo ~st evident; stipare lcann si:h eingem,eng~ 
llaben. F'lntschieden ennnert estnbar an unse1· sb·eben, estnbo hei{Jt auch 
st'rebepfeiler, abm· die bed. biigel -ist unsenn strebe ('remd. Wohl abe1· passt 
streben zu alt(1·. estriver lcampfen (mhd. z. b. mit dem tievel sh·eben) 
sbst. estrif kam,pf (woraus b1·et. strîf, en.gl. stl·ife), auch p1·. estri-s. F1·ei~ 
lich estrit im Leodcga1· st1·. 10 trifft genau mit ahd. strît zusammen, uncl 
selbst estriver lconnte aus sti·îtan .entstehen. - T~Vi?· haben hier wiede'J'· ein 
beispiel von det· unsicherhe·it etym,ologischeT kunst au.( einem geuiete, wo 
sich sinn- und lautverwandte worter be1·echtigtm· sp1·achcn von allen seiten 
zud1·angen, ohne da{J es sich entscheiden lii{Jt, ob eins odc1· melwere de'r­
selben an einem 1·oman. p1·oducte theil haben mogen. - Nicht verschieden 
von dem behandelten worte scheint sp. estribo, estribillo schl~tf.1·eùn, 1·efran, 
eigentl. womuf man sich stiitzt wie au( elen steg1·ei{, w01·au( man stets 
ztwückkommt. Dahe1· vermutlzlich in hinsicht auf die poetische fonn, altsp. 
estribote (escarnios & laydos estribotes B e. SD01n. 648), altfr. estri­
bot, estrabot (vers ne firent e estraboz ü out assez de vilains moz 
s. Ben. I, p. 288), p1·. estribot PO. p. 324 spottliecl. Vgl. strarnbo. 

Estro it. sp. begeistentng; von oestrus (ola1:eog) gleichbedeutend. 

F. 

Faccenda it., pg. pr. fazenda, sp. hacienda, alt(1·. facicnde ge­
schiilt; plur. des pa'l'·ticips faciendnm. Span. p01·t. bedeutet es zumal ve?·­
waltung de1· güter so wie elie verwalteten güter selbst, iiberhaupt habe, 
vermogen, daher it. azienda. Geschafte und landgut hei/Jt auch clas p1·. 
afar, s. oben affare. 

Facchino it., sp. faquin, (1·. faquin sackt1·ager. In dieser becleu­
tung führt Nicot clas (t·anz. wo1·t an, aber als ein aus Italien gel.·ommenes. 
Jetzt hei{Jt es wicht, sclzelm, st1·oh- oder holzfigu-1· , wonach man 1·annte, 
mdartl. (no'l'·m. pic. be?T. u. s. w.) geputzte1· mann, stutzer. Li.i{Jt sich sein 
friihm·es v01·kommen im {'ranz.. m·weisen, so ist ve1·muthlith ein alte,-es ndl. 
vant-kîn (veyntken Kil.) = neundl. ventje junger bursche (kerlchen) 
darin enthalten und das wo1·t hat sich ·in cle1·be1· becleutttng (kerl) au.s 
Frankreich weiteT ve?'b?·eitet. Die he?·leitung aus fascis kann natii'J'·lich 
nicht genügen; ehe1· wëiTe a1·ab. faqîr m·m, diirftig F,-eyt. III, 363° her· 
anzttziehen. Sicil. facchinu hei{Jt schenlcwirth. - [ Schele'l'· unterstützt elie 
obige vermuthung noch clut·ch hinweisung au( inannequin: auch clieses gieng 
von der bed. mannchen œus uncl gelangte zw· bed. holzerne pu,ppe.J 

Faccia it., wal. fa.tze, JJr. fassa, {'1'·. face, dsgl. pr. fatz, sp. haz 
(facha aus dem ital.), pg. face gesicht; von facies, cloch fiih?·en d-ie vim· 
ersten form~ auf ein ali-rom. facia, das sich beTeits in elen Cassele-r glossen 
vorfindet: facias 'wangun,. Dieselbe form bekennt auch das span. als 
prüposition für lat. ve1·sus gebrauchte hacia (facia): andaba hacia (a) 
la puente lteifJt eigentl. 'e-1· gieng das gesicht nack de1· b1·iiclce gewandt'' 
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vgl. Mayans y Siscm· I, 70. Zsgs. pr. es-fassar, {1·. effacer auslOschen, 
tilgen, eigentl. das ansehn entstcllen, unkenntlich machen. 

Faggio it., fatj cat., fem. sp. haya, pg. pr. faia buche, altfr. fage 
(f) buchenwald; vom adj. fage us, fagea, eine fiir verschiedene namen de'r 
biiurne gewahlte /(mn. Abe?· auch das sbst. fagus ve?"lor sich nicht: wal. 
fag, sic. fagu, fau, pr. chw. hcnneg. fau, alt{1·. fo, feu LR., lomb. gen. fô; 
schon in den Er{u?'ter glossen 322, 34 ganz 1·omanisch fau 'arbor i. e. 
bôc' (buche). Eine abl. ist (1-. fouteau buche, friiher wah-rscheinlich fou­
eau, wie noch pic. fo-iau s. Hécart, nachhe1· t eingeschoben; fr. faîne 
buchecke1·, altf?·. loth1·. faïne, vom adj. faginea, zsgz. fagina, wie schon in 
elen Schlettst. glossen VI, 214 accenhtie1·t winl; clafiir it. faggiuola, sp. 
faiJuco (statt faguco) mit demselben s~~ffix wie in almendruco mandel, cat. 
fatja cl. i. fagea. 

Fa g otto, faugotto it., p 'r. fr. fagot, sp. fog·ote reisbiindel, 1·eiswelle, 
dahe1· engl. faggot, kymr. tfagod ((.). Auch ein blasinst1·ument wi?·d so 
genannt, walwsclwinlich, weil es sich in meh?-m·e theiZe ze1·legen zmd wie 
ein 1·eisbiinclel zusanwœnpacl;;en la~t. Fax facis becleutet urspriingl. ein 
biinclel SJJÜne, g1·. q;éa .. clor;, ·hiemus fagotto mit anschlic/Ju'ng an die nomi­
nat'ivfonn fac-s ( nicht an fac-em, it. face) und enoeichung de1· kehltenuis 
in elie media wie i?n it. sorgo aus sorec-s, SJJ. pm·digon aus perclic-s, 
1n·. lugor a~ts luc-s; wegen cle1· ahnlichlceit mit einem bündel spane konnte 
de1· name einet· t·eiswelle aus fax gebilclet we1·clen, ztm so melw als sie 
gleichfalls ·zzmz b1·ennen bestimmt wa1·. Das sp. fogote ist wohl aus dem 
franz . entlehnt und clankt seine abweichencle (o1·m einet· zmicleutung mit 
fuego, clem Pm·tttgiesen und Catalancn fehlt clas wO?"t ganz. Fax scheint 
sich erhalten zu haben ùn wal. hac t·eisbiinclel (soja auch nue von nux), 
clas nicht von fagus, wal. fag, hm·t·iih?·en kann. Von fagus leiten and1"e 
auch fagotto, abe1· wü1·c clarctzts nicht (1·. fayot gew01·dmz? wenigstens haùen 
wi?· ebmt gesehrm, ela~ fagus seine kehlmeclia nù·gends festhtilt. 

Faina it., ebenso mit 1·aclicalem a cat. fagina, neup1·. faguino, fa­
hino, alt{1·. fay ne, mit t·adicalem ou neufr. fouine, claher wohl sp. fu ina, 
pg. fuinba, vgl. ven. fuina, foina, lomb. pimn. foin ma?"cler. Nach Aclelung 
vom cltschen fehe auslcinclische·r marde1·, ags. fâg, fâh bunt, gemalt, gliin­
zencl, goth. fàih (letzte1·es von G-rimm 1 9• 94 gefolge?·t). lm franz . mii~te 
cler stammvocal ausgeartet sein, fast wie in poêle aus patella. Dagegen 
cleutet Diefenbach clas wot·t mit bm·ufzmg auf elie catal. fm·m und auf 
unse'r 'buchma~·cle?.' atts fagus. Diese1· clcuttmg beistimmencl da?f man sich 
in bet?·eff cles fr. fou-ine auf clas altfr. fo (s. oben faggio) bentfen. Selt­
sam ist clas chuno. fierna, fiergua. Von dem sztbst. kommt ein verbum 
gcnf. fouiner, henneg. founier, l01nb. fognà, ausspii1·en, d·twchSttchen, wie 
{?-. fureter du1·chstobem von furet ft·ettchen, it. braccare nachspii1·en von 
bracco spii?·huncl. Das wallon. vb. fougnî hiilt· Gmndgagnage liebet· fil?· 
clas f?·. fouiller: fouine lautet hie1· faweine. 

Falavesca it. (s. Ménage) flugasche, pg. faisca, altsp. fuisca funke; 
'vb. pg. faiscar sp1·iihen. Falavesca ist ve1·setzt aus favalesca (ü1· favil-
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lesca von fa.villa gliihende asche, rnuncla1·tl. z. b. veron. pa1·1n. C'remm 
faliva; faisca entstand ver~~zoge_ der bel~an~~.en ab!wigung :zes Po1·tugiese~ 
vor 1; fuisca steht wohl fw· fo1sca, dws {u1· fov1~ca falv1sca ( vgl. tor 
lat. talpa). Das ahd. falawisca ist, wie Diefenbach bemm·kt, 1·omaniscl~~;. 
herkunft. Dasselbe suffix zeigt auch das synonyme {1·. flammèche von 
fl.amma. . • 

Falbalà it. sp. pg. {1·., span. auch farfa.hi, C1'e?1Wn. pa1·m. frambalà 
piem. farabalà, hmmeg. fabala ge{altelte1· besatz an weibe1-rocken, {albel~ 
Unbekannte?" he1·kun{t. Es ist kaum cler envahnung we·rth, da{J es Génin 
Rée1·éat. philol. I, 11, aus eine1· ve1·langenmg des sinnve?"wanclten sp: 
falda erlclart. 

Falbo it., sp. fehlt, pr. falb, {1·. fauve helvus, gilvus. Nicht wohl 
von fla vus, denn l pflegt die anlautencle muta nicht zu ve?'lassen; sichere1· 
vom ahd. falo, (lectie1·t falwer, dessmz w ùn ital. eben sowohl wie im nhcl. 
falb zu b wm·dm~ konnte. Falbus Gl. Pa1·is. ed. Hilcl. , falwus Gl. Lin­
denbr., falvus Yulvus, elvus color> Papias. 

Falcare, diffalcare it., sp. pg. desfalcar, {1·. défalquer einen ab­
zug rnachen von einer summe. Die übliche he1·lcitung ist von falx, so dafJ 
es hie~e absicheln, was zu seine?" bedeutung iibel passt. Es ist vielmelw 
ganz deutsch: ahd. falgan bm·auben, abziehm~, nach hëù·terer ausspmche 
falcan. Wa1·e das deutsche wort aus dem Tomanischen, so lautete es fat­
chan, falachan. 

Falcone it., sp. balcon, pg. falcào, p1·. falco, (?·. faucon, spiitg1·. 
cpâk~.w,, (Suidas), nebst den nominativ{o1·mm2 it. fa le o, p1·. falcx, alt{1·. 
fau cs ein mubvogel, ahcl. falcho; vorn lat. falco, e1·st bei Set·vius ad Aen. 
10, 146, gebildet von falx, also eigentl. sichelt1·age1· wegen de1· sta1·lc ge­
k?·iimmten kmllen des vogels, vgl. falcula kleine sichel, kralle. Nach 
Festus nannte man falcones atteh tnenschen mit eingekriimmte1· gro{J(Yr 
zehe, quorum digiti pollices in peclibus iutro sunt curvati. Übet· das 
verhëi.ltnis des gael. faolchon und kym1·. gwalch zum neulat. wo1·te s. 
Diefenbach, Orig. eu1·op. p. 340. - Dmn. mittelalte1·, welches el-ie beize 
liebte, lag es nahc, einer schu[Jwaffe ocler einem wu1{geschütz dmz namen 
eines sto{Jvogels beizulegen,. welche1· name clenn auch au{ die feue?·waffen 
de1· neue1·en zeit übm·gieng, und so hei/Jt falcone, falcon, faucon (wohm· 
unse1· falkaune) ein schwe1·es geschiitz, falconetto , falconete, fauconneau 
ein leichte'i·es, feldschlange. Vgl. unten moschetto, sagro, terzuolo. 

Falda it., sp. falda, balda, pg. fralda, p1'. fauda, altft·. faude de1· 
untere faltige theil eines kleiclungsstücks, schoo[J, saum; vom ahd. falt, ags. 
feald plica, welche1· bedeu.tung sich clas chw. falcla genauer anschlie[Jt. 
Das it. sp. pg. wot·t bedeutet auch elie biegung oder den abhang eines 
berges bis zu seinem f'u.[Je d. h. dm untern wie bei einem rock sich aus­
breitenden theil desselben : es ist also nicht nothwendig, ihm in dies mn 
sinne das ahd. hal da, nhd. hal de unte1·z2tlegen, 1 auch lcommt f a~ts h vo?· 
vocalen im span. wenig, in de1· ital. schTi{tsprache gaT nicht vm·. Yb. altfr. 
fau der plier Roq., von faltan. 
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Faldis torio it. sp. pg., altfr. faudestueil, nft·. fauteuil lelznsessel; 
vom ahd. faltstuol, weil er zusarmnengefalten wet·àen konnte wie die t·omische 
sella cut·ulis. Fii'i' faldistorio findet sich altsp. auch facistor, facistol, 
das jetzt kit·chenpult bëdeutet, vermuthlich von falz-stuol. Dahin auch it. 
palchistuolo wette1·dach (von palco). 

Fa 1l ire it., altsp. altpg. fallir falir (jetzt fallecer falecer ), p1·. ft·. 
faillir fehlen, ve1'{ehlen, tèiuschen, daher unset· fehlen, mhcl. vaelen; von 
fallere. Aus elen stadcen fonnen des fr. faillir, das ehedem im perf. 2tnd 
irn. pm·t. p1·èit. cloppel(o1·mig wœr, gestaltete sich ein zweites, unpersonliches 
vr.wbum mit cler beeZ. nof.hig sein, p1·èis. faut, pf. fallut, pm·t. fallu , inf. 
falloir, altfr. faldre, faudre NFC. 1, 26: il me faut = lat. me fallit 
es entgeht mù·, ist mù· nothig. A us fallire ist das subst. it. fa 11 o, 
falla, altsp. falla Sanchez gloss., und so pr. falha, altfr. faille, selbst 
altit. faglia Trucch. I , 52. 86, PPS. I, 48 mangeZ, fehler; f·reilich schon 
lat. be·i Nonius falla, fala fiir fallacia, allein gegen diesen urspntng zeugt 
clas erweichte Il cle1· fntnz. fonn, ela dies 1·egel?·echt mw v01· ode'r nach 
i aus lat. ll entsp1·ingt. Aus clem substantiv flo~ clas vb. it. fallare tèiu­
schen, sp. fallar ve1·lèi2tgnen, chw. fallar fehlschlagen. 

Fa 1 o it. f?·eztclenfeue?·, f1·. falot lateme; von cpm,oç; leuchte, odet· von 
cpa~nç; leuchtth~tnn, vgl. piem. faro, ven. fano. Adj. it. falotico W2tncler­
lich (flackerig ?). Von cpm,oç; ist auch it. fan a 1 e, sp. fr. fanal schiffs-. 
lateme. ' 

Faltare it., sp. pg. faltar mangeln, fehlen; clahm· sbst. it. sp. pg. 
falta, f1·. faute mangel, {ehle1·, und aus cliesem subst. clas sp. pg. adj. 
falto nzangelha{t; zsgs. it. cliff al ta, p1·. defauta, altfo·. clefaute, masc. 
neuf?·. défaut s. v. a. falta. Das verbzmz ist ein rom. iterativ von fallere, 
also syncopie1·t aus fallitare. 

Famiglio it., altsp. altpg. famillo, familio, churw. famaigl dimze1·, 
hèischer; movim·t aus familia, vgl. sp. manceba aus mancipium, worin 
ein feminin aus einem neut?·u?n moviert wm·cl, Rom. g1·amm. II, 297. 

Fa.nfa altsp. pmhle1·ei; it. fanfa.no, sp. fanfarron, (1·. fanfaron 
pmhleriseh, fa nf are t1·mnpetenschall; clsgl. sp. far fan te, occ. farfan­
taire g?·o~sp1·eche1·; wohl nwr natumuscl-riicke. 

Fan fa luc a it. locle'rasche, figiit·l. possen, ft·. fanfreluche, alt fanfe­
lue, (littedwam, nonn. fauflue blitzen vm· elen augen. Die Flo1·. glassen 

•lwben: famfaluca graece, .bulla aquatica latine dicitur. Es ist entstellt 
aus pompholyx, clas zugleieh wasse1·blase 1mcl hiittenmuch becleutet. Eine 
ablciirzw~g scheint mail. fanfulla, com. fanfola, sic. fanfonj (pl.) possen; 
eine noeh stèiûce1·e das alt(1·. falue Pa1·ton. I, 30 ; eine ableitu.ng (1·. fr e­
luquet geck; stutzer, {ii1· fanfreluquet. 

Fango it. sp., p1·. alt{1·. fanc, fem. lomb. fauga, p1·. fanha, {'i·. 
fange, no1·m. fangue schlamm. Vom goth. fani (n.), gen. fanjis, clessen 
i oder j sich in fanha phonetisch ganz 1·ichtig cht?'ch h clœrstellte, sonst 
aber sich zzt g ocle'i· c ve?-lzèi?·tete, vgl. lat. venio, it. vengo, p1·. venc. 
Die Bretonen hctben fank aus dem altfranz., wenn auch Pictet p. 32 es 
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nebst dem i1·. foch aU z-u sans le?·". panka o1·dnet. Das adj. fau go s 0 , fan_ 
geux, stimmt zwar buchstiiblich z~. dem von Festus ange(üh1··ten famicosus 
palust1·is (von famex nach O. Mulle1), mu.fJ abm· folgerecht auf fang·o 
zu?'ückgeleitet wm·den. Vgl. hierzu G'randgagnage II, p. XXIII. 

Fardo sp. pg. schwm·e1· pack .. ballen ; sp. fardillo , pg. p1·. fardel 
biindel, reisesaclc, fr. fardeau last, bii1·de; sp. far cl a , alfarda lce1·be in 
einem balken, dsgl. eine gewissc a.bgabe, pg. farda, alfarda solclaten?·ock. 
sp. fardage, pg. fardagem, it. fardaggio solclatengepèick. Die 1uw in~ 
südwesten heimischen p1·ùnitiva lassen arab. u?·sp?··ung ven nuthen. IIie1· 
hei{Jt far' d (far' don) ke1-be des pfeils, gesetzliche zahlung, lohnung des 
soldaten, tu ch, kleidttng l!?·eyt. III, 335a, und hie?'ZU p assen elie becleu­
tungen von farda. vVeniger elie von farclo, abe1· sein dimùt. fardel be­
deutet doch auch elie ausstattung einer b1·aut mit kleiden t, nicht blofJ 
biindel: sonst clü1'{te man auch an a1·ab. ' hard ùnpedimentum Gol. 595 
denken. 

Far falla it. schmette1'ling, auch figü?-lich flatt e?·geist, wal. ferfâle mit 
) ) 

letzte1·e1· bedeutung (aus dem ital. ?), basle. ulifarfa.lla (ulia miicke); pg. 
farfalhas plu?'. metallschnitzel vom p?·èigen, clsgl. aufsclmeiclerei; ?;b. it. 
sfarfallare aufschneiden, wind machen, neup1·. esfarfalba ausst1'euen 
((1·. éparpiller). A..us papilio ww·cl it. parpaglione und vielleicht cltwch 
einflu~ ·des ahd. fîfaltra (schmette?-ling) farfaglione, fm·falla. Übn"gens 
t·rifft man rarfall attch im schweclischen. JJ1énage's m·klèinmg aus g1·. cp&JJ.17 
(i] n:eHv,uivry 1./JV"f}J Hesych.), dzwch 1·ecluplication fafalla farfalla, setzt 
einen v01·gang voraus, den mw (1·anz. muncla1·ten (henneg. bébéte von bête) 
kennen. Anzume?-ken ist noch comaslc. farfâtola in cler bemc?·kten (igii?·­
lichen bed. {lattergeist, sarcl. parabatula, barabatula in de1· eigentlichen. 
Etymologisch zu t1·e1tnen von fay falla ist chunv. f a far in n a cl. i . lat. fac 
farinam mach' mehl: der schmctte?'ling wù·cl müller gencmnt, weil er be­
stéi.ubt ist; auch bei tms nennen ihn die kincler miille'i· mahler. Damit 
tr·ifft de1· sa1·disclw ausdn.telc faghe-farina z~tsammen. 

Far f o g li are neap., lomb. farfojà, sp . farfullar, ltenneg. farfon1ier 
stottern; von éi.hnliche1· bedeutu,ng a1·ab. farfara viel tmcl ve1'W01"1'e?~ 'i·eclen 
F1·eyt. III, 339u. 

Fars a it. sp. pg. ctus dem fr. farce clramatische posse, u1·sp1'iinglich, 
wie noch im fmnz., fïillscl, claher nach cle1· ansicht cler· (1·anz. litt&rii?·­
historike?· ein gmnenge von alle1·hancl gegenstèinclen; vom pa1·t. fars us cnts- ' 
gestopft, wohe'i· auch it. fars et t o wams cl. h. etwas ausgestopftes. Dct~ 
die beg1·iffe des lat. satira denselbmt gang genommen, erinnert Wackm·­
nagel. Von farsa ist woltl auch pg. dis fa rz ar, sp. disfr~zar (cat. clis­
fre.ssar!) verkleiden, maslcie·rmt, wie in elen schauspielen. 

Fas cio it., sp. faxo uncl als zweite {01·m haz, pg. feixe, fr. faix 
bund, bürde; von fascis. .Abgel. it. fastello (fiili' fascettello), fr. fais­
ceau bündel; it. fascina, sp. faxina, bacina u. s. w. ?'eisbündel; vb. pT. 
affaissa r, fr. affaisser niederd1·iicken. 

Fastidio it., sp. fastio, hastio, jenes auch pg., cat. fastig, pr. fastig, 
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fa.stic, fas ti, altf'r. fasti Roq. iiberd'l·u.~, widerwille, von fastidium; claher 
vb. it. fast id i are, altsp. hastiar, pr. fastigar, fasticar, fr. fas cher, 
fâcher iiberdnt~ ma chen, ii'rgern; adj. it. fas ti dio s o, altsp. hastioso, 
cat. pr. fastigos, fr. fâcheux, lat. fa.stidiosus. Auffallend ist in einigen 
sp1·achen cler ungesetzliche iibe1·tritt des lat. di oder dj in gutturales g 
ode1· c, de1· sich kaum anders als a.us einer ableitung fast-icare erklii?·en 
lassen mochte. 

Fat a it., sp. fada, hada, pg. p1·. fada, ft·. fée, dauphin. faye, mhd. 
feie, fei ne ein clèimonisches schiclcsalbest·immencles wesen; vb. it. fat are, 
sp. hadar, zn·. fadar, alt(1·. féer, faer, mlul. feinen verhiingen, bezauùern, 
fest 1nachen (dex l'a. faé gott hat ihn fest, unverwundbar gemacht DMce. 
p. 121, 26); vom lat. fata fii?' pa1·ca, schon auf e-ine1· miinze Diocletians, 
vgl. ctuch fatis (ii1· diis manibus auf einer insclwift ohne datum Grztt. 
859, 11. Es ist aus fatum moviert gleich · dem masc. fatus bei Petroniu~, 
1.viewohl auch elie he'l'leitung des 1·om. WO'rtes aus fatua wah'rsage?·in Ma?·­
cian. Cap. nicht 1·egelwiclrig wèin. Ancl?·e cleutungen erwiihnt Mülle1·, 
111hcl. wb. III, 289. 

Fat ti z i o it. tf. clwrch lczmst he?·vat·gebmcht, lat. facticius; sbst. sp. 
h ec b i z o, pg. feitiço zauberei, wie ahd. zou bar von zouwan mache-n 
(Œrùnm, 111yth. p. 985); clahm· sp. h ecbice ro, pg. feiticeiro zaube1·er, 
it. fattuccbiero. Auch factura gieng a'ttf cliese becleutung ein : it. fattura, 
pr. faitura: vb. it. fatturare, p1·. ·faiturar; sbst. JW. fachurier, dauph. fai­
tnrier. P1·ov. fait il ha bezaubenmg mu~ gleichfalls aus face re abge­
leitet sein. 

Fa vola it., fr. fable, p1·. fan la miih1·chen, sp. fabla., habla, pg. falla 
1·ccle, von fabula; it. fav e lla spmche, von fabella, masc. sa·rcl. fueddu 
1·ede, wo·rt; climin. fr. fabliau, altfr. JYr. fablel kleine m·zèihlung; vb. it. 
fa vol a. r e, favellare, sp. hablar (woher seit dem 16. jh. fr. habler mit 
asp. b), pg. fallar ztncl so pr. favelar, faular, altfr. fabler e1·ziihlen, ?'eden, 
wal. heblei plauclern, von fabulari, ml at. fabellari Gl. Pm·is. ecl Ilildebr. 
Die itdl. 1;eben{onn fola ist = p1·. faula; fiaba = ctlt{'r. flabe, mit ver­
setztem l. 

F égato it., sp. higaclo, pg. fîgaclo, JJ?'. fetge, (1·. foie (m.) leber; 
vom mlat. ficatum sc. jecur, eigentlich die ?nit (eigen gemiistete giinseleber 
(pinguibus et ficis pastum jecur anseris albi Homt: sat. 2, 8, 88), dem­
nèichst lebc1· iibe?'lzaupt, vgl. ng1·. at~ou aus Œt'X(ùrrw 1}nae. Die ausspmche 
fîcatum rnag friih aufgekommen sein, da sie gemeinromanisch ist, die 
Casseler glossen b1·ingen bm·eits figido, wo1·in elie zweite silbe, da si~ a 
mit i tœuschen konnte, ttnbetont gewesen sein mu~. Nur der Sm·cle sprzcht 
figau, dm· Venezianm· figà, clm· liValache ficat. Dw·ch umstellung entstand 
das lomb. fîclegh ems figbed, letzteres dem erwèihnte-n figido ganz nahe 

stehend. 
Fe 1 c e it. sp. h el e c b o , (1·. fougère fa?·?·enlcmut; cl as e1·ste ( nebst 

dent occ .. feouze} v~n filix, clas zweite von filictnm, das clritte (fiir feugère) 
von dem unlat. filicaria. 
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Fe Il 0 it., pr. alt(1·. fel g1·au.sam, ~ottlos; it. fe Il one gro f.>et· bose­
wicht, altsp. felon, fellon Be. s. v. a. ~t. fello, f'i'. félon auch meineid' 

. ~ 1 . ~ . 1 l . ~g, 
rebellisch; it. altsp. fe 11 on~ a, p1·. 1e ma, 1euma 'rue,~ os~gkeit, fr. félonie 
verlet.zu.ng dm· vassallenpflwht, lehens{'revel, und so auch nsp. felon· 
Mlat. felo im 9. jh.: non ti bi sit curae, rex, quae ti bi referunt illi ~:~ 
lones atque ignobiles Cap. Ca1·. C. Man lcitet das wort wohl vom lat 
fél, adjectivisch gebTaucht, so d~f.> es gallicht, .zon~ig bedeutete (vgl. pr: 
fin e lial e senes fel t1·eu, 1·edlwh ~nd ohne galle JJ![. I , p . 212111) , aber 
es verschmiiht iibe~·all den ~m.mmat?.sch wohlbeg1·iindeten ~m it. fiele, sp. 
hiel, {'r. fiel v01·hegenden d'/,phthong. Das vo1·hanclene adJ. felleus u;ü1·de 
nu1· zw· prov. {01·m felh stimmen. Eine neue bilclung fello fellonis wa1·e 
ungewohnlich und e1:gabe schwe1·lich ein it. fello, elenn solche nominativ­
{O?·men scheinen mw aus vm·handenen lat. wo1·tern he1·.zustammen (ladro, 
ladrone ). Dagegen sieht Hiclœs seinen w·sp1·ung in dem bei Somme1· ver­
.zeichneten ags. fell bose, g1·ausam, engl. fell = nell. fel. Sehen wù· abm· 
von diesem in elen quellm~ nicht vo1·lcommenelen ags. wm·te ab, elessen eleutsch­
heit no ch dahin stelzt, so bietet si ch uns elas ahel. vb. fillan: elavon ist ein 
sbst. fillo gei.ssele1·, schindm· (und elie gn,mclbeeleutung von fello ist cgmu­
sam, unbannher.zig') an.zunehmen, elem sowohl fello wie fellone gemèi/J ist. 
Das offne ital. e hindert nicht, es ist auch in vèllo von lat. villus. Diese 
etymologie wù·d noch du1·ch eine walwnehmung an clem 1·om. wo1·te unte?·­
stüt.zt. Die u1·sp1·iingliche declination ùn p1·ov. und alt(?·an.z. ist nom. sg. 
fel (fels), ace. felon (so dw·chaus in ele1· Passion Clwisti 'ltnd im Leoclega1), 
der nom. felon ist selten und eine spiite1·e ve1·inung. .Alle ableitungen, 
selbst das fem. felona (fella ist unbekannt)- flief.>en au.s dem casus obliquus. 
Das wort ve1·langt also ein etymon, dessen accus. die endung on .zeigt, 
cl. h. ein thema felon, und dies gewèih1·t clas deutsche fHlo, ace. fillun, 
fillon. - [ Was sich allein gegm'l diese deut'ltng einwenclen lèif.>t, ist claf.> 
sie auf ein nu1· vo1·ausgeset.ztes, wenn auch mit g1·und vo1·ausgeset.ztes wo1·t 
gebaut ist. Abe1-· die quellensp1·achen ve1·weigen~ ein besse1·es. JJian lconnte 
noch an lcymr. ffell (ve1·schlf!'gen, weise) clenlcen, wèi1·e dessen becleut'lmg 
passender uncl lief.>e sich die p1·ov. declination clwnit in einklang b1-ingen.] 

Fel pa it. sp. pg. eine œrt plüsch, pel.zsammet, dtsch. fel bel, schwed. 
falp; ein fr. feulpier ver.zeichnet Roquefm-t und erklèi?·t es mit {1·ipier, 
auch sagt man bw·g. poil feulpin rnilchhaa1·. Fe1'ra1-·i hiilt das ital. wm-t 
für deutsch, Adelung das deutsche für ital., aber aus lateinischem stoffe 
ist es sichtbarlich nicht gebildet. Bair. felber (m.) ist .zugleich de1· namc 
der salweide, ahd. felwa: sollte man den stoff nach diesem baume wege1~ 
seiner wollichten oder fil.zigen blatte1· benannt haben? Aber rlie ve?'rnuthung 
ist gewagt, ela es an èihnlichen übe1·t1·agungen fehlt. Zn mm·lcen sind 
noch cinige formen: it. pelpa (bei Veneroni), sic. felba, sard. cat. pelfa. 
Irn altport. heif.>t falifa schafpel.z. 

Feltro it., sp. fieltro, pr. f·r. feutre mlat. filtrum feltrum, L. Baiw., 
. l ) ' ' fil rn~tte gr. aqyD .. e-reov dichtes gewebe von haar en; v b. it. fel t rare, sp. -

trar, fr. filtrer durchseihen; vom ahd. filz, ags. felt, mit angef'ügtem r, 
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was hinte·r t nicht selten vorkommt, Rom. gramm. I, 344. 361. 451. Es 
gibt ein altfr. ve1·bum fautrer prügeln: batre et fautrer; povres ciers 
est !au:ré~~ quant du portier est encontrés, s. Carpentie1·, de1· es aber 
~tnncht~g ube1·setzt. Dieses w01·t, {ür welches Gachet ein mlat. falcastrare 
a~fstellt, ve:halt sich buchstablich ebenso zu filzen wie fautre ( denn auch 
d2ese fonn lSt vodzanden.) zu filz, filzm aber he·i{Jt walken cl. i. stampfen, 
schlagm. 

F erl in o it., altsp. fm·Iin, altfr. fer ling fe1·lin eine miinze viertel-
dena'i·; vvm ags. feordhling. , ' 

Feluca it., sp. faluca, pg. falua, fr. félouque kleines ncde1·schi{f; 
nach Engelmann und andern o1·ientalisten v01n arab. folk schi/f, dies vom 
vb. falaka rund sein Freyt. III, 373", nach Dozy vielmehr vom arab. 
harrâka lcleines see- oder flu{Jschiff. 

Fen· an a it., pg. ferraa, sp. herren ({.) mengfutte;·; von farrago, 
it. auch farra.ggine, pg. farragem. · 

Fe tt a ·it. schnitte, fettuccia schnittchen, biindchen, altsp. fi ta bcmd 
Silva ed. G·rimm p. 252, so auch port. He1·lcun{t aus vitta (binde) ist bei 
cle1· seltnen ve·rtauschung des anlautes v mit f wenig wahrscheinlich: dies es 
w01·t zeugt it. vetta, sp. p1·. veta. Ein passenderes etymon scheint ahd. 
fiza band, {aden, womit auch nlul. fetzen (chw. fetza) zusammenhiin_qen 
mag. JJ!Ian sehe Weigand, Syn. wb. I, 276, Diefenbach, Gotlt. wb. I,. 373. 

Fiacco it., sp. flaco, pg. fraco, pr. alt(1·. fiac, flaque matt, schwach; 
vb. fi ac car e matt 1nachen, b1·echen; von fi accus sc hl aff. Aber cl as neufr. 
flasqu e lcann, ge1wu envogen, nicht unmittelba1· aus fi accus gebildet sein, 
und da umsteU~mg aus ahcl. s~laf {ü1· elie franz. spmche zu sta1·k wa1·e 
(in cler SJJan. konnte man sie zugeben), so wircl es wohl aus flaccidus ge­
sprochen flaxidus, umgestellt flasquidus (vgl. laxus lasque lâche) ent­
stanclen sein, wenn auch d in clem suffix idus nicht leicht schwinclet. Zu 
flasquidus stimmt auch lothr. fiâche und comask. fiasch weichlich. 

Fi ace o la it., sp. hacha (claher henneg. hache, hace), Pf!: facha, 
p1·. falba, altf?·. faille LR. faclcel; von facula, dies von fax. V ber clas 
eingeschaltete i = l in fiaccola s. Rom. g1·amm. I, 305. Facla fïit· fax 
'riigt ein gmmmatike'i· App. ad Pt·ob. p. 445, es kam also vo1-. 

F i adon e it. honigwabe, pr. flauzon ( flazon ?), sp. flaon, {1·. flan 
zsgz. aus clem alten flaon, engl. flawn, platte1· kuchen, auch münzpla.tte. 
Ein altbezeugtes wm·t, ela be1·eits Venant. F01·t. flaclo gebmucht, wofiir 
ancl'i·e fiato sch1·eiben. Dasselbe -wo1·t ·ist ahcl. flado und {e1n. flacla (iibC1·­
setzt du1·ch laganum, placenta, t01·ta, libum, favus), nell. vlacle ({.), eigentl. 
etwas flaches, g'r. rcÂcn:vc;, was im cleutschen auch mit platz ausgecl?·iiclct 
wi1-·cl. 

Fiama piem., sp. fleme (m.), p1·. flecme, (r. flam~e ({.), engl. ~eam, 
fl~m ein we1·7czeug zum aderlassen, schneppe1·; vorn gle~chbed. P~_lcbot~mns 
(in die acle1· schne~dencl), woher auch . ahcl. fiicdimâ, mhcl. ve1·lczwzt fltede, 
nhd. fliete. lm p1·. fiecme 1·iilwt c aus t he1·. . . 

Fi an c 0 it., pr. {1·. flanc der weiclw theil unter elen np pen, cl~e 
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scife, sp. flanco militii1·ischer ausd~·uck au.s clem {1·anz. vVù· nennen diesen 
theil des korpers weiche, mhcl. lne~ e1· krenke von kranc cl. h. sclzwad 
Es wii1·e also von seiten des beg1·i(fes 1ûchts dagegen ~·'u e1·innern, wen~ 
man sich das u·m·t aus flaccns weich, schzcach (so hei~t es im 1-oman.) · 
entstanden diichte, wobei n, wie ofter vo1· kehllauten ( it. fangotto, p1·. en­
guai, f1·. ancolie, jongleur) eingesclwben sein ?nii~te. Dagegen weist 
TYachter auf das gleichbed. ahcl. lancba, wo1·aus, ~uenn 1nan cl1:e fo1·m 
blanca. Hattemer I , 299a unterlegt, dw·ch iibe1·t1·itt des b in das venvandte 
f der anlaut fi entstehen konnte. In diesem {alle kann clas wo1·t nicht von 
Fmnkreich ausgegangen sein, wo cle1· cleutsche anlaut b, namentlich in den 
verbindungen lm, br, sich e'rhielt, mw clas altn. br sich in einer spiiteren 
sprachpe1·iode zu fr gestaltete. In Italien hü1·tete sich anlautendes h einige­
mal .zu g (s. gufo II. a), auch macht 11Vackernagel zu'J'· unterstiitzung de1· 
letzte?'e?'t etymologie (Haupts Zeitsclw. II, 556, vgl. G1·ùmn das. VII, 470) 
den ital. namen Fiovo aus Cblodoveus (chl {1·iink. {ii1· hl) geltend, de1· 
in den Beali cli F1·ancia vO?·lwmm,t, nimmt aber an, die venvancllung sei 
nicht eben dzwch die Romanen, sonde'l'·n chwch elie Deutschen selbst ge­
schehen. Indessen liegt noch eine nicht zu übersehende schwie1·igkeit fii1· 
diese etymologie im genus, ela fast ohne ·irgend eine ausnahme (it . solcio 
aus snlza) die in g1·o~e1· zahl einge{iih1·ten cleutschen feminina au{ a ilw 
ge1~us und ihren endvocal (fr. e) im 1·oman. behaupten. Übe1·dies ist in 
blanca clas anlautende b zu:w· gesetzlich, abm· in den èiltesten clenlcmiilem 
schon geschwunclen, und (ü1· flanca gibt es ni'rgencls ein zezbgnis. Und so 
scheint elie e1ztstehung von fia.nco aus lcttei·nischem element, wenn auch 
nicht ganz gesichc1·t, cloch volle1· beachtung ~~·e1 ·th. 

Fiasco it., sp. fiasco, fra.sco, pg. frasco, fem. it. fiasca, alt{'l'·. 
flasche, nf?·. nw· flaco n (ii1· flascon, ein gefii~, auch in genn. uncl celt. 
sp1·achen heimisch, clsgl. serb. ploska, wal. plosc~, ~mgr. palatzk, lith. 
pleczca., mhd. plasche neben vlasche. Die weite ve1·b1·eitung dieses 't1Jo1·tes 
erscl~we1·t die C'J''{o?·schung seiner he1·kw~{t. lm mlatein t1·itt es selw f1·ühe 
auf: duo lignea vascula, quae vulgo flascones vocantnr Greg. JJ!L Dial. 
2, 18; flascae pro vehendis ac recondenclis pllialis primum factae snnt, 
postea in usum vini transierunt Isidm·. 20, 6 , 2. Nach dem letzte1·en 
zeugnisse kiime es von pbiala, m.cm sieht abeJ· leicht, da{J de1· tWSJWiingliche 
gebrauch cler sache erst aus clieser etymologie herausgecleutet wonlen ist. 
Die Isicl. glossen geben, wie es scheint, eine ancl1·e form clesselb_en wo1·tes: 
pilasca 'vas vinariwn ex co1·io,, bei Joh. cle Janua pilasca ~vas vina1·ium 
corio piloso opertum', also von pilus, aber flasca ist alte1· als pilasca. 
Nach form und inhalt wwe1·we1·(lich, mithin ziemlich gesiche1·t, ist folge?zde 
nicht eben neue abe1· besse'l'· begründete herleitung aus clem lateinischen·. 
Wie clurch wnstellung cles 1 ital. fiaba (('ii1· flaba) a'ttS fabula, pioppo ctus 
populus, sp. bloca aus buccula, blago aus baculus, p'l'·. floronc aus furnn­
culus geformt wu1·den, ebenso fiasco aus va.sculum mit einer hiù·tung des 
v zu f, die hier nicht ausbleibe1~ konnte (vgl. paraf:redus {ïi1· paravredus) 
und selbst vor vocalm zuweile?'t eintritt (via 1, biffera II. a, he JI. b). 

0 
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Vascnlnm m·schopft alle becleutungen des rom. oder celt. wortes, es ist ge­
féi{J im weitesten sinne, von metall odet· holz, auch bienenlc01·b: also nicht 
eben diminutiven sinnes. Selbst das schu·anlren im gr:nus verclient beach­
ttmg, da dies den twspriinglichen neut1·is ùesonders eigen ist. Da{J Gregor 
und ebenso elie Ke1·on. glossen fiasco mit va.scnlum übersetzen, t?·ifft zu 
ohne ztt beweiscn. Nach G1·éivius kannten elie Isid. glossen be1·eits jene 
venvandlung des v in f, allein ob dasclbst das mit discum iibet·setzte fas­
culum unse1· wo1·t sei, steht noch dahin. Ins deutsche 1-canl es sch1· friih 
eingefïiMt, schon elie Cass. g.lossen iibm·setzen das 1·om. puticla mit fla.scâ. 

Ficcare it., altsp. pg. p1·. ficar , ft· . ficher, mit eingeschobenem 11 

altsp. pg. finca r, neusp. hincar eint1·eiben, einheftr:n, 1·e(l. it. ficcarsi, sp. 
fincarse au{ etwas bestelzen; zsgs. it. affi ccare , pr. aficar, {1·. afficher 
anheften, altsp. ahincar cb·angen. Fonn und begriff zeigen au{ figere 
uncl affigere, uncl cloch ist unmittelba1·e entstehung damus oder aus fixus 
gmmmatisch unmoglich. De·r Bomer leitete mit clem suffixe ic verba aus 
ve1·bis, fodicare ctus fodere, vellicare aus vellere, de·r Romane that clas­
selbe, liebe1· z:war bei ver bis e1·ster con}., abm· cloch auch zweitm· und ch·itte1· : 
gemicare, volvicare (altsp. volcar), pendicare, sorbicare. Dü?fte man 
clan,tm in ficcare nicht eine form figicare vennuthen twsp1·. mit clùninu­
tivern ocle1· {1·equentativem sinne? Seltsam sti1nmt clcts schwed. reflexiv 
fi kas in seinm· becleèung zum ?'Oman. ficcarsi: ist ein histo1·ischer zusam­
menhang zwischen beiclen cmzttnehmmt? Das mlul. ficken (heften) nebst 
tmserm ficke (tasche) ist aus dem 1·oman., s. Weigand s. v., so auch das 
mndl. fiecken figere. Die Picanlen haben e·in vb. hinquer sich ùest1·eben 
(h asp.) vermuthlich aus clem genannten sp. hincar. 

F i e r a it., sp. feria, pg. pr. feira, (1·. foire jahT11W1·kt; von feria 
aus feriae f'eier- oder festzeit, weil elie jahnnéi1·kte an kirchlichen feie?·­
tagen gehalten wunlen, wo das lancholk elie staclt zu besuchmt pflegt. 
Ebenso lcniipft sich clas deutsche messe an elie ki1·chen{eie1·. .Aus forum 
hëitte nicht einmal clcts {1·. foire wm·dmt lconnen, clas schlechthin auf feira, 
feria zw·iickcleutet. 

Fie vole it., sp. JJ1'. feble, lJ!f. febrc, {1·. foible, alt fl~ible LJ. 503 11 

und floibe, schwach, matt, chw. fleivels; von flebilis kltiglich, mit eu'P_ho­
nische?· tilgung des ersten oder zweiten 1. Vm·gleiclmng gewiihrt von setten 
cles beg1·iff'es z. b. unser schwach 1) flcbiz.is, mise?·, 2) clebilis~ s. Schme~l~1· 
III, 528; ode1·, wie T·Vackernagel hiezu m·innert, tmser wemg 1) flebûts, 
2) pa1·vus, paucus. . 

Fi l ait. sp. pg.JJ?"., file fr. t·eilte, urspt·iingl. schntw, von filnm fa~len, 
cl as feminin fila im iilteren mlatein: habent breves filas. Vb. (1·. ftl e r 
ttnd dé filer in eine1· 1·eilw ltinte1· einande1· gelwn, cl ah er sbsf.. défilé enge1· 
weg. Auch it. sp. fil 0 , f't·. m schiit'(e ocler schneide l'inm· ~vaffe geho~··t 
hiehm· und hei~t eigentlich elie {eine linie ocle1.' kante c~cr klmge; vb. tt. 
affi l a r e schéi1'{en, auch 1·eizen (wie acuere), a6lar sp. ?,n cle1.' ersten, P!J· 
in cle1· zweiten becl.; pg. en fi ar einfëicleln, dw·chboh1·en (wte cler {aden 
elie naclel), metaph. ersclweclcen, bleicl~ machen. 
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Filip end u la it. sp. pg., filipendule (1·. 1·other steinb1·ech; 80 ge­
nannt weil an den fadenm·tigen wii?·.zelchen d·ieser pflan.ze viele lcnollen 
hangen. 

Fi nan z a it. q~tittung, (1·. finance gelclsumrne, die man dem lconig 
für den gemt/J einer p(1·iinde ~t. dgl. bezahlt, pl~w. finanze, finances staats­
einkünfte, dahe1· sp. finanzas v-rlt. (SeckendO?f ). P1·ov. altf?·. fin hei{Jt ende 
ft·iede, abschlu{J einer sache, 1:Ü or:;; speciell wird es von dm· beilegun; 
cines ,·echtsst?·eites geb1·aucht, gewohnlich wenn clics ve1·1nittelst .zahlung 
einer sum.me geschieht, mlat. finis 'finalis conco1·dia, amicabilis compositio' 
finem fa.cere (faire fin) 'componm·e de lite vel cle c1·imini D O., engl. fin~ 
gelclb"'t~e (ü1· eine beleidigung, s. E . 1li iille1· I , 378. Entsp1·echend hei{Jt 
das vb. finar, finer, finire eine ve?·t?·agsmii{Jige sunzme entricl~ten. Diese 
summe ist eigentlich la finance, wiewohl Jede summe so genannt we1·den 
konnte, denn schon das alt(1·. fin wa1· diese1· let.zte·ren becleutung fëihig, 
beispiele Gachet p . 2126 • ll!llat. fina.ncia ist iibe1·haupt pmestaüo pecu­
nim·ia, vgl. pr. demanda.r de un presonier fi nansa d'a.nr e d'argen LR. 
III, 333, altengl. fina.unce = neuengl. fin e. Brst in spiite?·et· zeit wa,-d 
es auf die gegenwii?'tige bedeutung eingesch1·iinkt. 

Fi no it. sp. pg., in e?·ste1·e?· spntche auch fine, p1·. (1·. fin adj., daher 
mhd. fin, nhcl. fein, ahd. finlîho (10. Jh.). D ie gnmdbecleutung ist 'voll­
kommen, iicht, laute,.': p1·. fin a ur, fin' am or, fin a vertatz, altf?-. de fine 
ire aus lau.te1· zonz Ren. I, p . 91. Es ist kaum zu zweifeln , da{J dieses 
weitve1·b1·eitete wo1·t abgelcü1·.zt sei aus finitus vollenclet, vollkormnen. So 
kü?-zte sich p'i·. clin aus clina.tus, sp. cuerdo aus cordatus, it. manso aus 
mansuetus, und was die bedeutung cmlangt, so lz ei~t sp. acabado, p1··. a.ca­
bat 1) beendigt, 2) v01·züglich, vollkommen (proeza. a.cabada. Ohx.IV, 153), 
ebenso verlzalt sich lat. perfectus, g1·. 7:ÜELoc;. - [ Hieztt ve'rweist Gachet 
212a noch auf die stelle im Go'rmond: vos estes en dol tut finé gan.z 
vollkommen, vollendet.] 

Finocchio it., sz:J . hinojo, pg. fnncho, p1·. fenolh, cat. fonoll, (1·. 
fenouil fenchel; von foeniculum, mlat. fenuclum z. b. Hattemm· 1, 293('. 
Zu bemerken ist pg. funcho wegen des ve1·legten accentes, wo1·in es zufiillig 
mit dem deutschen wo1·te zusamment1·i{ft. 

Fi o it., p1·. altcat. feu (dahe1· altpg. feu SRos.), fr . fief (aus denz 
alten fieu) lehngut, lehn.zins; vb. (1·. fi e ffer (aus clem alten Hever), p1·. 
affeua.r zu lehen geben. Unmittelba1· stimmen die roman. wo1·te1· zttm 

, longob. fin in faderfiu-m vëiterliches gut,-ahd. fihu, fehu vieh, goth. failm 
ve1·rnogen, altfhes. fia mit beiden bedd. vieh und ve1·mogen: h fiel aus, 
ku1·zes e in fehu wm·d di1Jhthongiert (ebenso p1·. mieu aus lat. meus) und 
p1·. u frctnz. in f consonantiert ((1·. juif aus p1·. jucleu), welches f auch 
inlautend in fieffer seine stelle behauptete ( vgl. ensuifer neben ensuiver). 
lm sicil. fegu stellte sich h als g detr, und dies ist de1· übliche1·e fall, s. R om. 
gramm. I, 320. - Aus feu ist ein hochwichtiges wort des mittellateins, 
d~s etwa im 9. jh. auftretende f eu du m, feodum, e1·wachsen: um niimlich 
mcht feu-um sprechen zzt müssen ( denn man 1·echnete, wie zumal die prov. 
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und (ranz. fo~·m bewei.st, u zum stamme), schob m~n ein euphonisches d 
~azw1schen, e'tn auch m ande1·n wortem, z. b. im it. ladico für laïco odet· 
~n clem g~nz ~nalogen chiodo {ü1· chio-o (lat. clav-us clau-us) vorkom­
mendes hwtustûgendes mittel. Provenzal. urk~mden setzen dafür gradezu 
feun:-, z. b. allo.de, quo~ Grimalclus habet a feo Mabill. Dipl. p. 572 
(v. J· 960). BMmach ~st feu-cl-um ?'O?nanische umpriigung eines deut­
schen ~~~1·tes .und ver1~ogen sein g1·~mdbegriff, der st1·enge }u1·istisclze sinn ­
t'rat spater h~?M~t. Ezne ganz abweichende deutung von feocl aus dem 
goth. thiuth àya3·é)ll (sbst. das gut), gibt TiVackernageZ in Hm;pts Ztschr. 
II, 557 und abh. Uber elie sp'rache der Bwrgunden 24. 

Fion cl a it., p1·. fronda, {1·. fronde schleuder; von fnnda (auch it. 
fonda, alt{1·. fonde), entwecle1· l (= it. i) oder r eingeschoben, e->·steres 
auch i?n occit. floundo. 

Fioretto it., sp. Jlorete, fr. fleuret 1·apier; so genannt von dem 
knopfchen an clet· spitze, das eine'i· blume ahnlich sah. 

Fiorino it., sp. fi01·in, fr. flo,rin, u1·sp1·iingl. eine florentinische gold­
münze mit den~ zeichen cle1· lilie, von fiore blume. Das gleichbed. altpg. 
frolença {ii1· Jlorença SRos. I, 482 sucht elen namen cle1· staclt mtSzu­
cl?·iiclcen. 

Fiotta, frottait., sp. flota, pg. frota, altfr. flote, masc. it. fiotto, 
frotto ( vgl. fragello von flagellum), fr. flot schwann, {luth; von fluctus. 
Vb. it. fiottare ff. schwimmen, lat. fluctuare. Von frotta ist it. frot­
t o l a sche1·zha{tes aus einzelnen sp'i·iichen zusammengesetztes geclicht, comaslc. 
frotola posse. 

Fitto it., sp. hito, lJg. fito eingesteclct, geheftet; sbst. sp. hito,pg. 
lito in den boden gesteckter pfcdtl, g1·ân.ep{ahl, hi ta pfloclc; auch it. fitto 
zins (clas festgesetzte?). Von dent alterthiimlich :tat. part. fictus {ii1· fixus 
bei Luc'rez ~md Va?TO, vgl. petra fita Yep. II, num. 13 (aera 684). Selbst 
clas f'i·. fiche pflock = sp. hi ta wiinle sich hieherziehen lassen, wenn 
auch clas vb. ficher besser zu ficcarc gestellt wù·cl. S. Rom. gmmm. I , 16. 

Flan ella, frenella it., sp. fran ela, f'i·. flanelle, engl. flannel ein 
wollene'i· stoff. Das primitiv winl man ùn altf"r. flaine ane1·lcennen miissen, 
welchem Roque{01·t die becl. bettiiberzug beilegt: cler name des stoffès lconnte 
seinem v01·nehmsten gebmuclte entnommen sein, auch gael. cûraing hei[Jt 
1) iiber·zug, 2) flcmell. lVIoglichenveise entstan~ al~o flaine aus ve~amen 
v'lamen wie flasca aus vlasca. Ganz anomal ·tst d~e port. form fannella. 

Fla uto it., wal. fiant~, sp. p1·. flauta., (1·. flûte. ein blasinstr-ument, 
flote; vb. pg. f r au tar, pr. flautar, fr. flûter. Um dwsem worte au{ elen 
gruncl z~t lcommen, 1'st zue1·st die ~wsp1·iinglichste fo·~m clessel~en aufzu­
suchen und diese bietet clas alt(1·anzosisclte. Him· lze~[Jt cla.s ~nstntment 
flahute flaüte (noch jetzt picarel.), auch wù·d mit .ei.ngesc!wbmu:-m s flahuste 
gesch~·ieben, vb. flahuter flaüter. Au.s dem zwezsûb. ali machte dm· Pro­
venzale den diphthong au ( wie in aul aus a-ul a;ol) ~t~cl so wandm-te 
flan ta nach Sp'anien und Italien, wo sein dm· u~~bzlclung ~n o entg~ng.~ner 
'diphthong fiir elie spate einfiihrung des {?·emdm·t2gen w01·tes zeugt. Flauter, 
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d d erbum gieng dem subst. vomn, steht nun clu1·ch lautvm·setzung 
(f~tn .as v .r,·· . 

fü1. flatuer (wie altfr. veude {ii1· vidue, JW. teune '-~r,1· tenue), dzeses wa1·cl 
aus dem, auch von den Allen auf clas bl_ase·n cle1· flote angewancl~en,_ subst. 
flatus gebildet mit beobachtung des a~ledenden u, volllcommen WM zn ~at­
u-eux welchem, wohl ztt merken, kem lat. flatuosus clas 1nuste1~ v01·kwlt. 
Ein ~lùnin. von flauta ist JW. flautol, flaujol (gleichsam ftau[t]iolus), 
altfr. flajol, nfr. flageolet. Die Italiener ~wben ein vb. fi u tar e am·iechen, 
aas sich aus cinem ëilteren flautare m·k.lart, ganz analog dent vb. rubare 
vom dtschen raubeu. 

Flos cio it., sp. floxo, pg. fronxo, p1·. fluis schlaff; vom p a1·t. fluxus 
flüssig, schlotternd; eben daher auch it. flusso vergéin,glich, eitel. 

Flot ta it., sp. flota, pg. frota, f1·. flotte. Die alten 1·oman. ausd1·iiclce 
für das lat. classis sind it. a1:rnata, sp. armada., lJ?'. eRtol, (1·. e to ire. 
Das alt{1·. flote hiefJ mm'tge, schwa1·m (von fluctu s, s. oben fio tta), man 
sagte so gut flote de gens wie flote de nefs (selbst flote de poil haa1jlocke 
DJ.l!Ice. p. 210, 11), es stammt also nicht vom altn. floti ocle1· ags. flôta, 
es wa1· vorhanclen, wa1·cl abe1· spëiter du1·ch ein(l2t{J des nell. vloot ocle1· 
schwed. flotta in seiner becleutung nèihm· bestimmt und theilte sich so elen 
südlichen sprachen mit. Zusammenstellung mit deutschen wih·te?·Tl s. in 
Diefenbachs Goth. wb. I , 387. 

Focaccia it., sp. hogaza, (1·. fouasse kuchen, mhd. pôgatz; abgel. 
von focus, also etwas auf clem he1·de gebackenes, bei l siclo1· 20, 2, 15: 
cinere coctus et reversatus est focacius. 

F ode ro it., sp. pg. forro, fr. feurre, pr. altf?'. fu erre, mit verschie­
dmen becleutungen: ital. sclteicle, unteJfutter, {utter zu1· nalwung, span. 
port. u.nterfidte?·, ]J1'0V. altfr. scheide, nf?·. futte'r; ab gel. (1·. fo n rr e a u ; 
sp. fon·age, fïr. fourrage, fourrur e, f ourri er u. dgl. ; vb. it. foder a r e, 
sp. fon·ar, lJ?'. foh·ar, f?·. fourrer. Vom goth. fôclr scheicle, ahel. fuotar 
scheicle, futter- zu1· nahnmg, altn. fôdr scheicle, unü ?futtm·. 

Follare it., sp. hollar, p1·. folar, (1·. fouler (daheY cngl. foil) wallœn, 
nieclert1·etm; sbst. it. folla, sp. folla, f1·. foule (davon pg. fula) gecl1·ëinge, 
eile ( mtsp1·echmcl it. cal ca me·nge, ged1·èinge von calcare t1·eten); dsgl. sp. 
huella fu~tapfe, huello t1·itt. Ein vb. fullare hat elie lat. littemtu1· nicht 
aufbewalwt, wohl a.be1· sbst. fullo, walke1·, gleichbed. it. fo llo n e, fr. foulon. 
Neben fôlla stellt sich eine zu;eite ital. vermu.thlich aus elem, p1·ov. ein­
gedrungene auch in mundarten vorhandne f'onn fo la ' woraus f 0 lat a 
schwann, schwall. Zsgs. it. aff o 11 are · drêingen, altsp. afollar, 2J?'. afolar, 
altf1·. afoler beschücligen, verderben, eine auch elem einfachen f?·. fonler 
zustehende bedeutung. 

Folle it., altsp. fol Be., Alx ., p1·. fol und folh, fem. fola, fi·. fou, 
folle, sbs~. und adj. nar·r, nèi?Tisch, cat. foll zo1:nig; clahm· z. b. alt- zmcl 
neufr. affoler zwn nan·cn machen (ve1·schieden von afoler ver-clerben s. 
vorigen__ a1·tilcel), p1·. afolir zum nan·en zcerden. Die herleitungen aus dem 
gr: cravJ.or;;, dem d~schen faul, clem celt. fol konnen bei scite gesetzt werclen. 
D~e lat. SJ»"ache b'letet follere sich hin- und herbewegcn (bei Him·onymus), 
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follis blasbalg d. h. etwas sich hin- und he1·bewegendes, eine bedeutung, 
die im it. folletto, p'r. cat. {'r. follet, bea1·n. bonletpoltergeist, neclcische1· 
geist, wie G1·ùnm sagt, ·lYfyth. p. 4 75, ode1· im fr. fen follet ùTlicht klar 
hervortritt~ abe'r auch in unsénn 1·om. folle (possenhaft, g?·illenlza(t) noch 
zu fiihlen ist. Nur dœrf lctzte1··es nicht als eine neue bildung aus follere 
a~t{gefa{Jt wm·den, da aus ve1·bis, wie es schcint, lceine substantiva dritte1· 
declin. und schlechthin lceine adjectiva ohne suffix gewonnen wm·clen; folle 
ist clas als adjectiv gebmuchte follis selbst. So und nicht follus lzei/Jt es 
bei einem sclwiftsteller des 9. jh. Joh. Diaconus: ille more gallico (= 
francogallico) sanctum senem increpitans follem ab eo quidem virga !eviter 
percussus est; clesgl. bei a~till. Jl1etensis: follem me verbo rustico appel­
lasti . . . ut qui follis extiti, non fierem follior DG. lm prov. und franz. 
ist clas acljcctiv also c1·st spatm· zweier cndungen gewm·clcn. .And're er­
klarcn clas roman. wo1·t gleichfalls aus clem lat. substantiv, abe1· in be­
ziehung a~tf elie elen kopf des nar'ren bezeichnende lee~·e des blàsbalges; 
allein theils ist dies eine zzt abst'racte auffassung, theils léi{Jt sich das ab­
geleitete follet (mu·uhiger geist) nicltt fiiglich clamit in einklang bringm. 
Beme?'lcenswe?Û~ ist noch, cla{J in einmn altf?'. psalte1· die stellen erravi 
si eut ovis quae perit ; de manclatis tuis non erra vi iibersetzt wenlcn 
foleai si cum oeille que perit; de tes commanclemenz ne foliai LR., wo 
also folier in·en, abin·en im eigentlichen und bildlichen sinne bedezdet. · 
In 1·mnan. gestalt uncl bed~dung lcommt unse1· wm·t zuerst in den von liV. 
G1·i1mn hemusg. A.ltcleutschen gesp1·achen 'l:ot·: ausculta fol 'gahôrestu 
nan·o,. Eine ableitung ist sp. fo llo n t1·age, auch bet1·ügerisch, im alt­
span. pmhlcrisch ( aufgeblasen) PO. 968; dsgl. clas bu1·g. feulteu wohl­
thatige?· geist, âm· âes nachts elie hausthie1·e besorgt, es mii{Jte f1·. folletot 
lautm. 

F 6 n clac o it., sp. fùndago , alt{1·. fondiq ue magazin; vom amb. 
fondoq, al-fondoq ( âahe1· elie span. fonn alh6ndiga, pg. alfandega) her­
be?·ge cle'r kaufleute, wo sie mit ih1·en u:a.a1·en einlcelwen Gol. p. 1826, 
F1·eyt. III, 375h (dies vom .rJ'r. rrm,ù'ouiov, navù'ouov ga.sthau.s?). Zwa1· 
erinnet·t fonclaco an m.lat. funda (s. fonda IL b), aber das suf'fix 'fe ist 
in de'r 1·oman. familie so wenig übl,ich, cla{J man sich besser an das amb. 
wo'rt halt. Nahe1·es iibe1· âasselbe J. v. Hamme1· num. 352. 

Fondo it. cat., sp. hondo, a.ltsp. pg. fundo tie{: lvlan lconnte es {u1· 
Jciirz'l.tng von profnndns nelm~en mit bezielnm.c; auf it. tondo von rotnnclus, 
wicle1·sprëiche nicht die .rJ1'0/Je seltenheit so stm·ker kii1·zungen; ~s ist also 
von funclus gnmâ, sp. fondo, P.rJ· fundo H. s. zù., da.s su.bstantw als acl­
jectiv angewandt. Anders ergieng es cliesmn ~tbstantiv im nordwesten: 
p1·. fons (neup1·. adj. founs, fem. founso), (1·. fonds (n~ben fo_ncl) e'rslan·ten 
aus dem nomin. funclus wie {1·. fils aus fihus, und clœ ablezhmgen (lossen 
theils aus cliese'i' (lectierten f01·m, wovon man sonst im {'ranz. lcaum ein 
beispiel finclet, theils aus âem wah'i·en stamme: p1·. fons ar, fond ar, f"r. 
foncer, fonder g1·uncl haben, âsgl. p1·. afonsar, fr. enfoncer, alt{'r. afo1~cler 
auf den g1·unâ gehen. A.be1· a~c.ch vom p1·. preon (profnndns) entspnngt 
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preonsar mit der bed. vo~ ~fons~~' wo~on es _eine nar:hbi_ldu,:g sein 1nag. 
Noch ist zzt me1·ken, da~ e2mge w01·te1· dwses ut spnmges e2n e2ngeschobenes 
r &eigen: p1·. esfondrar, {1·: effondrer, so auch. afondrer B1·t. I, 205, 
allein die.ses r ist, nach dem 2t. sfondolare zu schlte~en, aus 1 entstellt. 

. F 0 nt an a it. sp. p1·., fr. fontaine, wal. fqnt~.n~ quelle; eine umlte 
abl. aus fons, vgl. fontana L. Long., ad Albam Fontanam in eine1· frank. 
urkunde v. j. 667, B1·éq. n. 165, per fontanam, quae vocatur Dianna 
v. j. 670, das. n. 168. 

F 0 rb ire ·it., pr. f01·bir (fm· bir LR. 1, 309), {'r. fourbir glatten, 
putzen; vom ahd. furban 1·einigen, abwischen: da lor costumi fa che tu 
ti forbi In{. 15, 69. Dahin auch it. fur b o, fr. fourbe schelm,, bet?·iige?·, 
einer der wegputzt, wie fripon von friper 1·eiben, sp. limpiar ptdzen und 
entwenden. 

Forcatura it., p1·. forcadura, alt(1·. fourchéure, sp. horcajadura 
die gegend des ko?]Jers, wo die schenkel sich offnen wie eine gabel (fm·ca), 
sp. horcadura det· obe1·e theil eines baumstammes, wo die aste anfangen. 
Derselben he1·kun{t ist it. force 11 a, p1·. f01·sela, alt{1·. fourcele, cle?'e?'/, 
bedeutu.ngen Gachet p. 2J7b e1·lautert. 

Forest a it., sp. pg. cat. fl01·esta, p1·. forest (auch foresta), {1·. forêt 
(f.) wald: gehOlz. Span. floresta ist entlehnt und hat sich wuncle1·lich mit 
fior gemischt, daher es auch eine blumige wiese, figiirlich eine blumenlese 
bedeutet. Das 1·oman. wo1·t ist schon im (1·ühen mlatein, z. b. in cle1· L. 
Long., in ca1·olingischen udeunclen 2tnd capitulœren, selw iiblich und zeigt 
hier die formen forestis ((., wohm· (1·. forêt), foreste (n.), forestus, fores­
tum, forastum, f01·esta, forasta. JJ!Il(tt. und alt1·om. becleutet es elen dem 
wildbann unte?·wo?'{enen nicht eingezaunten wald; cle1· eingezaunte hie~ 

parcus, fiir elen offenen gibt es ein sa1·cl: padenti, clas abe'r in elie allge­
meine bed. wald übm·gegangen ist. Auch elie zum fischfang gehegten teiche 
fïihrten diesen namm2, vielleicht nu?' weil sie in clmn {01·stgebiete lagen: 
man wnterschied daher zuweile12 zwischen f01·esta venationis und f01·esta 
piscationis. Was die he1·kun(t des tc01·tes bet1·i(ft, so hielt man es sonst 
fiir deutsch, mtlelmt aus unse1·m forst; sclzon eine alte glosse latdet vurst 
'nmnu~; lucus,, dicitur enim Francorum lingua foresta Gmff III, 698. 
Jetzt erkla'rt man umgekeh1·t dàs deutsche wo'rt aus dem 1·omanischen, in 
diesem aber erkennt man e·ine abl. aus clmn ahd. foraba fokre ocle1· atts 
forehabi fohrenwald (s. G?·i?nm 12• 416). Will man auch iibe1· clas vm·­
schw·inden des b wegsehen, so ·ist ein suffix ast um·omanisch, est wenn 
auch nicht une'rhort, doch hOchst selten oder zweifelhaft. Nach andern, 
z. b. Frisch I, 287b, ist das wo1·t lateinischm·· herkunft, aus clem aclve'rb 
foris, foras, womit auch die doppel{oTm forest, forast übereinstimmt, ?.l'aS 
von belang ist. ln det· that kennt schon det· gmmmatiker Placidus foras­
tiens 'exteriot·', abgeleitet wie cras-tin us ode'r rus-ticus, ein wort der spa­
testen latinitat (auch beim h. Bonifacius), woraus man im ft-iihen mittel­
a~ter, forastis, forestis abziehen konnte mit det· beeZ. 'das was au~erhalb 
llegt , was ausgenommen ist, nicht brdt·eten wm·clen darf Dieselbe aus 



I. FORFARE-FORNIR.E. 145 

foris hervo·rgehende bedeutung 'ext1·a, spiirt man no ch in forestiere, so(et·n 
es fremcle1·, auswartige1·, exter, extra1·ius hei~t. Aber auch jenes forasticus 
hat sich in den neuen spmchen erhalten: it. forastico, sicil. furestico, 
p1·. foresgue, cat. feresteg wild, muh, ston·ig, waldens. forest fremd Hahn 
p. 585. Eine clem sinne nach éihnliche abl. wie foras-ticus ist clas picœrd. 
hors-ain landvolk, eigentl. was mt~erhalb (de1· stadt) ist, so nell. buiten­
man landbewohne1·. - Foresta findet sich auch i?n kymr. fforest wieder, 
welches Zeu~ Il, 811 unte1· den ableitungen dieser sprache anführt: bei 
de1· klm·en beziehung zum latein beda1f indessen das 1·om. zvo1·t clieses 
fremclen (selbst entlehnten) etymons nicht. - il!lan hOre dariiber noch 
liVeigancl, Synon. wb. II, 103. 

Forfare altit., p1·. fr. forfaire, fehlt span., mlat. foris facere, in 
den Isid. glosse?~ foris facio 'offenclo, noceo'. Die grzmdbedeutung mu~ 
sein 'iibe?· elie 1·echte g1·éinze hinazts hancleln', dahm· iibel thun, missethun, 
und cliese?~ intmnsitiven sinn hat es noch immer, ·inclem es ganz dem goth. 
fra-vaurkjan (siind-igen) e1~tsp1·icht. Ebenso hie~ foris consiliare iibel 
·rathen, ve?Tathen. P1·ov. u.ncl alt{1·. wi?·d forfaire mit dem clat. de1· person 
ve?·bunden, s. Alt1·om. spmchclenkm. p. 64; reflexiv sagte man auch se 
forfaire envers qqun LBs. 295 = se méfaire vers qqun RFlo1·. p. 1.9. 
lJfit clem ace. de1· sache hei~t es 'sich eines clinges clwrch gesetzwid1·ige 
handlung verlustig machen, z. b. forfaire son fief, mhd. verwürken, ags. 
forvyrcean. Das pa·rt. for fat to, forfait zeigt als substantiv gebmucht 
zwei becleutungen, eine pe·rsonliche, nzw ctltfr. z. b. Ben. I, 337, mlat. 
forisfactus L. Rip. iibelthéitm·, schuldige1·, eigentl. iibel geschaffener, goth. 
fravaurhts (Wackernagels L eseb. v. verwürken), ode-1· einer dm· übel thut, 
iibel that? (sole he pw'ticipien Rom. gmmm. III, 253); eine siichliche, 
mlat. forisfactum missethat, goth. fravatîrhts ({:). 

Forg ia piem,., sp. pg. fo1ja, (1·. forge, andm·s gestaltet p1·. fm·g·a, 
sp. fraga schmiede; von fabrica wedcstèitte; vb. forgiare tf. sclnniedmz, 
fabricare. D e1· vocal o m·klti?·t sich aus au von ab, die muncla1·t des pt·ov. 
Gir. de Ross. hat dahe1· faur = faber, eine auch im walach. vo1·hanclne 
fonn, ctltfr·. abe1· fèvre, noch in orfèvre (anrifaber aurifex) m·halten. 

Formaggio it., p1·. formatge, fromatge, fr. fromage, pic. tt. s. w. 
formage, lcaum sp. formage, lciise. Das lat. wo1·t wâre formaticus, von 
forma: lcéise ist etwas in eine1· fonn, einem geflochtenen geféi~e veifet·tigtes: 
liqnor in fiscellas aut in calathos vel in formas transferenclus est Golu­
mella 7, 8; :fiscella forma, ubi casei exprimuutur Gl. Isicl. In der neupt·. 
munclart hat auch clas p1·imitiv fourmo = forma, diese bedeutung. Die­
selbe munclœrt besitzt noch einmz ausclntck {ïi1· elen (1·ischen ungesalzenen 
lciise, t u rn 0 (f), aztch piem. toma, sici.l. tu ma, wm·in. man clas gr. 'co,w] 
etwas abgeschnittenes, in forme·n abgethezltes e?'lcennm~ ~vûl, s. auch Ducange 
v. toma. 

Forn ire it., sp. pg. p1·. fornir, (1·. fournir ve?·so1·gen, ausstatten. 
Es wit·cl von furnus her·geleitet, so da~ es becleuten mii~te 'vennittelst des 
ofens zubm·eite?z, backen', was einen allztt eingesclwanlcten sinn gëibe. 

10 
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Neben fOI;nir findet sich ??'~V. nocl~ das ~eit übliche?·e fOI·mir, furmir voll­
bringen, ausfülwen, be(1·~e~~g~n, e~n gent~ge tl~~n, olme zwei(el identisch 
mit fornire, da letztm·em tm 'lt.al. alt{1· . . p1·ov. dwse ~edeu..t'lmgen gleichfalls 
zustelm; inlautmtdes m mu~ szch also tn n, ode1· n m m verwandelt habe? 
welches beides selten vodcommt. Nimmt man abe1· zu formir die nebe:~ 
form fromir Chx. III, 475, GRiq. 1'· 32. 130 (auch ein ital. fronire Jcennt 
Galvani, Osserv. p. 124, dazu sa1·d. frunire), so leitet dies unwiderstehlich 
auf ahd. frumjan fën·de1·n, vollb1·ingen, schaffen, dessen u sich soga1· aus 
einer diesem vocal abgmzeigte1v sp'rache nicht ganz vm·d1·angen lie~. Die 
bed. ausstatten konnte sich leicht aus '(o?·de'rn, VOnUa'rts b'ringen, VO'rschub 
thun' entwickeln. Das eine nur ist bef?·emcllich, da~ r gegen elen gewohn­
lichen braucl~ vom anlaute abget1·ennt wa1·d, cler es sonst, wie in fro­
mage, anzuziehen pflegt, cloch fehlt es a'tteh cla{ii1· nicht an beispielen, Rom. 
grarnrn. I, 224. 

Foro it.pg., sp. fnero gericht, gesetz, p1·. for, alt{1·. feur gesetz, taxe; 
von forum ma1·kt, ge?·ichtsstiitte. Daher sp . p g. JW. a fo r a r , altf"r. afeurer 
taxie1·en. Von forensis ist sp. foreuse fremcl, it. forese batte?·, unter ein­
widc'tmg cle1· bed. von foras 'au~m·halb cler staclt'. 

Forza it., sp. fuerza, sp. forsa, f'r. force sta1·ke; vb. for zar e tf. 
zwingen. Schon clas {1·iihste mlatein, z . b. L. R ip., B aiw., Long. , km'lnt 
forcia (so noch im span. Alex.), eigentl. fortia, eine vielleicht bis in die 
rontische volkssp1·ache hinauf1·eichmzcle abl. aus fortis, da 1nan sp èite1· gewi~ 
fortia, wie aus falsus falsia, gebilclet haben wii1·de. Oclm· (lo~ forza nicht 
vielmelw aus dem vb. fortiare, dies aus fortis mit beobachtung des ab­
leitenden i, wie dies im mlat. graviare von gravis, leviare von levis ge­
schah? Abgeleitet ist z . b. it. s forz a re, sp . esforzar, fr. efforcer, hier­
von sbst. it. sforzo, sp. esfuerzo, pr. esfortz, f'r. abe'r effort fit?· effors 
( esfort sc hon bei den Alten ), indem man s = p1·. z { ii1· eine flexion nahm 
und abstie~, vgl. élan wztm· lancia. 

Fr ac assar e it., sp. fracas ar , f'r. fracasser ze'rschmettern ; sbst. 
fracasso, fracaso , fracas, chw. farcas. Dctsselbe wo?'t scheint p1·. fras­
car (lansas frascar, escutz traucar e fendre elmes b;·unitz LR.), ?fmge­
stellt au.s fracsar wie Jase uus laxus. Da$ wo1·t kann nicht als eine abl. 
frac-assare ve1·standen we1·clen, da im ital. kein suffix ass v01·kommt. Es 
ist vielmelw, wie auch 1J1énage meint, eine vennuthlich in Italien entstan­
de?~e zss. fra-cassare hineinb1·echen, von einande1· brechen, elie sich dem 
lat. interrumpere (it. fra s. v. a. lat. inter) ve'rgleicht. Andre e'rbliclce-n 
darin eine zss. aus frangere und quassare. 

Fragrare, fiagare, flairar, sèimmtlich in den sa1·d. mu.nda'rten, pr. 
cat. flairar, f1·. flairer, pg. cheirar (ch = fl) duften; sbst. sm·d. fragu, 
fiagu, altfr. pic. flair, pg. cheiro, cat. fem. flair a du{t, auch contisch 
flair Zeu~ 1, 189; '//On fragrare, du1·ch dissimilation flagrare. - Altfr. 
flairer hie~ sowohl ole1·e wie oclorœri; die neue sp'rache beschriinlct dieses 
verbum au{ letztere becleutung und driiclct olere mit fleurer aw>: Bemer­
kungen da'rüber bei Gachet 213. 214. 
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~ran co it. s~. pg., p1·. fr. franc frei, aufrichtig, letztere bedeutung 
n~ch u1~ n~upr. sp1·whwort fran coumo l'or lauter wie gold. Man leitete 
d2e~ acl:Jectw aus dem vollcemamen Francns, der zugleich der name des 
(1'.e?,~'t mannes war, ahcl. Franco, diesen aus dem ags. franca wurfspie~, 
d'tmm. zu framea bei Tacitus (Wackemagels glossar); J. Grimm erkennt 
nun clarin ein ursp1·iingliches acljectiv aus de1· goth. wurzel freis = nhd. 
frei, wm·aus e1·st cler volkername und aus cliesem der name der waffe ent­
stand, Gesch. d. d. spr. p. 512 ff'. Ztt bemedcen ist bei diesem worte, da~ 
in den ableitungen mit einem de1· hellen vocale ursprüngliches c sich 
theils als ç oder é, theils als k (ch, qu) dcwstellt: it. francese, sp. fran­
ces, {'r. français, dagegen it. franchezza, sp. franqueza, fr. franchise 
{fr·. ch ist hier· = it. ch, vgl. duchesse, sachet 2t. a.): die bildungen mit 
c sind aus dem lat. Francia, die andm·n aus clem deutschmz Franco, denn 
elie gutturalen buchstaben deutscher· stiimme bleiben auch in cler ableit2mg 
guttural. Andt·e beme1-lcungen iibet· clas auch im celtischen vorhandne 
wort s. bei Diefenbach, Goth. wb. I, 403. 

Fr an gia it., sp. franja, fr. frange, daher ndl. frangie, nhd. franse. 
Buchstiiblich fiigt sich dies eigentlich {'ranz. wm·t zu dem bekannten dtschen 
framea wie vendange zu vinclemia. Fmnsen sind herabhangencle spie~e 
ode1· spitzen wie cler t·ockschoo~ ein breites spee'reisen (s. gherone). Diese 
etymologie ist gmmmatisch und logisch untadelhaft, die folgende hat 
bessem histo1·ischen boclen, da elie volksüblichlœit eines wor·tes wie framea, 
wiewoltl G?·egot· von Tow·s es noch haufig im munde fiiht·t, nicht sicher 
steht. Lat. fimbria lconnte sich in frimbia fringe frange verwancleln ttncl 
wù·klich hat cler vValache (aus cler alten vollcsspmche?) frimbie. uncl im 
èiltesten pt·ov. (Bth. v. 192) trifft man fremna, wo aber cloch frembia zu 
enoa1·ten war·. Hennegauisch lautet clcts wort frinche, das sich offenbar 
an frimbia hiilt, auch das sicil. frinza weist au{ ein alteres {1·. fringe. 

Freccia it., altsp. pg. frecha, 1·ichtige'r mit 1 nsp. pg. pr. flecha, 
(1·. flèche, piem. sard. flecia, in andem ital. mundm·ten mit i frizza, 
wallon. fliche pfeil: vom nell. flits da.ss., mhd. vliz bogen, da:neben auch 
flitsch Ft·isch I, 278", womus sich die {at·men m-it ch besser m·kliiren. 
Vgl. Weigand 1, 253. Gegen diese herleiütng macht G?·andgagnage v. 
fliche die altfr. fot·m mit clem lcehllaute flique geltend, die sich allerdings 
mit flitz nicht vm·t1·iigt. Abe1· flique scheint iibe1·all nwr die auch in flèche 
enthaltmze becl. speclcschnitte zu ve1·t1·eten, s. letzteres IL c. 

Fregare it., sp. pg. pr. fregar, fr. frayer, richtiget· alt{1·. froyer, 
(vgl. plicare ployer) 1·eiben, st1·ei{en; von fricare. Dahm· it. frega lilstern­
heit, fr. fr ai cl as laichen de1· fis che, altft·. fraye, chw. frega, it. fr ego la · 
dass. Zsgs. sp. refregar 1·eiben, refriega st1·eit; it. sfregare, pg. es-
fregar, span. entstellt in estregar s. v. a. fi.·egare. .. . 

Fregata it., sp. pg. cat. neap. fragata, fr. frégate. 2trsprungltch 
kleines ruclet·schiff. Villehardouin, Jayme F eb1·e1·, Boccaccw kennen das 
wm·t bereits. An unser fàhre, schwed. fcilja, ist clabei (mit Chevallet) nicht 
z·u clenlcen: hOchstens wilrde sich die er ste silbe da-raus erklii1·en. Es soll 
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aus Italien stamtnen; die span. und franz. fm·m, zeigen in det· that eine 
ital. endung. In Italien nannte man ein schiff bastimento d. h. etwas 
gebautes: eben sowohl konnte man es etwas gezimme·rtes nennen, fabricata 
zsgz. fargata, fregata. Het·leitung aus dem at·ab. weist J. v. Iimnme1· ab. 

F regi o it., sp. n·iso, freso, ft-. frise, fraise ( alt{t-. n·ese gescht·ieben) 
kmuse verzierung, franse u. dgl.; vb. it. fregi a re , fr. friser, n·aiser 
.kri:iuseln, verziet·en, sp .. frisar tuch aufkmtzen; ab gel. it. fris at o gestt·eif­
tes tuch, ft·. fraisette handkmuse ( dahin auch sp. frezada, n·azacla lang­
haarige decke ?). Phrygiae vestes bei den Alten wm·en gestickte kleidet·: 
aus dmn adjectiv konnte wohl it. fregio, nimmet· fraise, frise entstehen, 
eher kanw das ital. wot·t aus clem (1·w~z. entlehnt sein, wie auch fregione 
dem fr. frison entsp·richt. Als gt·unclbecleut~tng des verbums ist lwi:iuseln 
anzunehmen: bedezdet mm wi1·7clich cle1· deutsche volket·name Frisa, Fresa 
<gelockt',. so becla1f es lceiner weitm·n ~mte1·suchung, s. G1·imm ] 3• 408 
(bezweifelt in cle1· Gesch. cl. cl. sp1·. 669 ), wenigstens lëi~t si ch clas ·roman. 
wort im fries. frisle, engl. n·izzle ~m:edere1·lcennen. Das m~gl. fieece wol­
liges fell, vlies, liegt jeclenfalls weiter ab. Sincl elie n·isii panni des mit­
telalters ft·iesische odet· ge(lockte? saga fresonica, pallia fresonica, vesti­
menta de Fresarum provincia we1·clen ùn {1·ühet·en mittelalte1· envahnt, 
man sehe Ducange v. sagum. - [ Gachet p . 344" bmnerkt, ela~ elie 1·ohen 
tücher von Ft·iesland mit elen golclstoffen von Plwygien keine gemeinschaft 
hatten. Dies ist gut. Wenn et· ctber bei cle1· alten he'i'leitung a·us phry­
gius stehen bleibt, so hi:itte e1· elen buchstêiblichen zuswnmenhang zwischen 
diesem und dem franz. wot·te nachweisen sollen. Das cleutsche Frisa oder 
frisle ist oben mw als etymologisches element, n·icht in beziehung auf die 
heimath de1· stofte benutzt woTclen. - A~tf eine neue untm·suchung des 
schwierigen wo1·tes von Atzlet· lJ . 98, anlcnüpfencl an clas deulsche n·iesel 
(schœue-r, gleichsam k1·ausel~mg der haut), ist hie1· etwa noch hinzuweisen.] 

Fresco it. sp. pg., pt·. fresc, (1·. frais, (fem. fraîche), wallon. friss 
frisch, jung, ne~t; vom ahcl. frise, a~tf' welches it. fresco mit geschlossenem 
e St?·eng ZU?'ÜCkweist j ag s. ferSC, kyuu·. fresg, b1·et. fi·esk. 

Fret fr. (m,it hOrbat·em t), pg. frete, sp. fi ete miethe eines schiffes; 
vom ahcl. frêht verdienst; ode·r vom. nell. vracht? 

Frettare it., p1·. fretar fegen, 1·eiben; sbst. it. fretta, nettp?·. freto 
eilfertiglceit; von n·icare, n·ictum. Die fmnz. spmche bietet cla{ii1· frotter, 
das sich, ft·eilich gegen elie t·egel, aus froiter vereinfacht haben mii~te, ùn 
burg. fretter (hecheln) hatte sich de1· t·ichtige vocal behauptet. Aus de-r 
fmnz. form wa·re denn auch sp. frotar, flotar etttnommen, das dem Po?·­
tugiesen fehlt. Ein diminutiv von frotter ist {1·. fr ô 1er anst1·ei(en, fït?· 
frotler, dessen no1·m. fm·m freuler unmittelba.t· auf clas lat. etymon zu?·ück­
zugehen scheint. Vgl. auch das munda1·tl. dtsche fretten F1·isch I, 291, 
das schon Muratori anfiihrte; zusammenstellungen bei Diefenbach, Go th. 
wb. I, 102. 103. 

· F riz z are it. ste chen oder (1·essen unte1· de1• haut, sp. frezar ('res sen, 
reiben, wühlen, neup·r. n·iza zetTeiben; sbst. sp. freza, p1·. fi·essa spur. 
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Die worter mahnen an das ahd. frezzan, gotlt. fritan; vergleicht man aber 
frizzare, frezar 1nit dirizza.re, derezar von directus, so wird man auf 
frictus, particip von ft·icare, gefiihrt und diese cletdu,ng gewinnt an waht·­
scheinlichlceit, wenn man elen seltnen iibergang des goth. t in sp. z an­
schli:igt. Ein fmnz. ft·esser fehlt . 

Fro n ci r altsp. PC. 1752, nsp. ft·uncir und so auch cat. ft·unsir, 
sa1·cl. frnnziri, pr. altft·. froucir, neu(t·. abe1· froncer in falten legen, nell. 
fronsen ; daher sbst. altfr. fronce falte, sard. frunza. Froncer, gleichsam · 
frontiare, kann eine hancllung de1· stime auscl?·iicken wie ciller eine hand­
ltmg de1· wimpern, pg. olhar eine cle1· ctugen; elie quffallenclste handlung 
cler stime abe1· ist ilwe f éiltelttng und' so lconnte froncer féilteln bedeuten; 
vgl. bai?·. 'ein gestim (cl. i. eine stime) machen' elie stit·ne falten Schmellet· 
11 I, 6 59. Das p g. fr an z i r beruht wohl mw auf eine1· entstellung. 

F r u g-are it., sp. hurgar, pg. forcar, nettpr. fur ga, altfr. fm·gier 
Ben. I, p. 21 cltwchstobem, mnriihren; von furca gabel. Einen einge­
schobenen vocal erkennt man im ven. furegare uncl sm·cl. forogai. D ie­
selbe beg1·iffsentwicklung im it. rinvergare aufspii'ren, von verga stab, 
piem. fnstignè cl?.wchsuchen, von fnstis. 

F no co it., sp. fu ego, pg. fog·o, 1J1'. fnec, {1·. feu, wal. foc feuet·; 
von focus keHl, poetisch auch {eue1·, in letzterem, sinne entschieclen seit 
clem m·sten mittelalte1·, z. b. in cle1· L. Alam., clahe1· focum facere ignem 
excita1·e. Die neue sp1·ache tmf diese wahl, weil sie clas ausdntekslose 
ignis (Dante's igne ist latinismus) wicht bmuchen lconnte. Vo1· cle1· ver­
wechslung wanzt cler Vocab. optimus p. 18: non focus est ignis, immo 
pro prie locus ignis. Von focus ist it. foc i 1 e, fncile, fr. fusil {eue1·stein, 
('eue1·geweh1·, vgl. unse1· flinte von flint kiesel. Fii1· clas zsgs. it. infocare, 
altsp. enfogar glühencl machen ist clas alte zeztgnis infocare 'ignicare' 
Gloss. vet. 527 zu beme1·ken. 

F nor a ttncl fuori it., sp. fuera, alt fuera.s, · pg. fora, p1·. foras, fors, 
f"r. hors (h aSJJ. ), v?'lt. fors (sclwn in elen Vatican. glossen ecl. W G?·imm), 
wal. fere, neue p1·aposition mit clet· be cl. ex t?·a, von foras hinaus, foris 

) ) 

cl1·au~en. s. Ducange v. foras. Auch clas chunv. ora, or ist clieser he?·-
lcunft. Zsgs. p1·. for ce i s ausgenommen LR. III, 372 fiir fors-eis =foras 
i psu rn ( vgl. anceis, ainçois) ; {1·. ho r- rn i s = foras missum he1·ausgelegt, 
aus de?n spiet gelassm. .Ab gel. ist sp. for an e o, forano, {1·. forain fremcl, 
ctltfr. deforain u. a. 

F n ro n altsp., nsp. huron, pg. fm·ao, altfr. fuiron, mit einem an­
dern suffix it. fur e tto, fr. furet, nell. furet, foret, fret eine a1·t wiesel, 
{'rettel, zwn jagm der kaninchen gebmucht, occ. fnré maus; vb. sp. hu r o -
near, sa1·cl. furittai, {1·. fureter clu1·chsuchen, clu1·chstobern. Auch von 
diese·m 1nuthm,a~lich noch aus cler 1·omisclzen volksspmche her·t·iiht·enden 
wo'rte hat Isidorus kuncle: furo, sagt e1·, a furvo dietus, unde et fur: 
tenebrosos enim et occultos cuniculos. effodit. Es kann n~w von fü1; clieb, 
wohe1· auch it. furone e1·zclieb, abstœmmen (im friihem mlat. furo fnronis, 
vgl. Pott in cle1· abh. Plattlatein). L eitet man furet vmn kymr. ffmed = 
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engl. ferret, so steht sowohl das U'ralte suffi~ on w-ie auch de1~. in allen 
obigen bildungen au{ ü d~.tende stammvoca~ un ~vege. Besser wtwde man 
mit Villema1·qué bret. fftr kl'ttg, verschlagen anfuhren. 

Fu sta it. sp.· pg., fr. fuste ?·ude1·schiff; von fustis priigel, sp. fuste, 
pr. fust, mlat. fustis bm.tm, holz, vgl. it. leg~o {al~1·zeug, von lignum. JJ!lit 
fr. fût ist zsgs. affût schaft, .lavette, vb. affnter, 'tt. afft~sta1:e schii(ten. 

Fustao-no frustabo·no 'tt., sp. fustan , JW. fustam, {1·. futame ein 
0 ' \ 

baumwollene1· stoff, ba1·chent; so genannt nach cler· staclt, wo er· ve1'{e1·tigt 
wœrd, Fostat ocle1· Fossat (Oai1·o), s. das wm·t Gol. 1798, F1·eyt.III, 347b. 

G. 

Ga barra sp. cctt., fehlt lJg., {1·. gabare ein p lattes uncl b1·eites falw­
zeug; wohe1·? 

Gabbano it., sp. alt{1·. gaban 1·egenmantel ; von ungewisse1· her­
kunft, vielleicht aus gleichem stamme 1nit cabana, gabinetto (s. oben ca­
panna), denn hiitte lcann als dm· umhiillende schiitzencle mantel aufgefa~t 

werden. 
Ga b bi a, gaggia it. , sp. pg. ga via, neup1·. ga vi (m.), mit tenuis fr. 

cage({.), alt{t·. caive, ven. sa1·cl. cabbia lca(ig, zu1n theil auch mit de1· 2mlat. 
bed. mastkorb; von cavea. Ein dimin. ist it. ga b bi u o l a, sp. gayola, 
pg. gaiola, alt(1·. gao le, jaiole ( clahe1· elie span. nebenfonn jaula), nfr. 
geôle kiifig, ket·ker, fr. geôlier kerkenneiste1·; v b. {1·. caj o l e r liebkosen 
mit worten (behancleln wie einen vogel ùn këifig); clsgl. zsgs. enj ô l e r 
schmeichelncl hintergehn, U'I'Sp1·. in den kiifig locken wie sp. enjaular in 
den lciifig thun. 

Gabbo it., pt·. altft·. gab spass, spott; vb. gab ba r e ff., auch altsp. 
gabar Alx.; vgl. no1·d. gabb verspottung, gabba hinte1·gehen. Über mag­
lichen celt. ursprung s. D·iefenbach, Goth. 'tcb. I , 169. 

Ga bella it. pg., sp. p1·. gabela abgabe, steum·, f1·. gabelle salzsteuer; 
v b. it. ga be 11 are ve1·ste2tern. JJ!Jan finclet seine quelle ùn gleichbecl. ag s. 
gaful, gafol, engl. gavel (s . Ducange), vom vb. gifan, goth. giban Gt·imm 
II, 24, dahe1· mlat. gablum, gabulum, encllich gabella (eigentl. tJlural von 
gabellum aus gabtùum ?). Diese he1·leittmg ist g?·ammatisch die siche1·ste:. 
die aus ahd. garba manipulus setzt einen vo1· b nicht iiblichen a'ttsfall 
des r voraus, die aus dem arab. vb. qabala (einnehmen) eine sonst nicht 
vorkommende erweichung des arab. anlautes q (J) zu g. [Dem at·gumentc 
gegen das amb. etymon stimmt auch Engelmann bei p. 19.] · 

Ga fa sp. pg., sa1·d. gaffa, f1·. gaffe, pr. gaf eiserne1· halcen, e12gl. 
gaff, adj. sp. gafo krampfhaft (von nerven), wohl auch comaslc: gab halcen, 
gavél krumme8 stück werlcholz; vb. sp. ga far, ft·. gaffer hiikeln, gascon. 
gabâ: üblicher ausdruck fiir prend1·e; vom cleutschen gafel, ga bel na ch 
F~sch, besser aber vergleicht man clas obel. gaifen lc1·umm ausschneiden, 
ga1fung eiserner ring, und, mit Diefenbach, gael. gaf. 
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Gaggio it., sp. gage, pg. pr. fr. gage pfand, gewahrleistung, sold 
(besonelet·s im plur.), prov. auch, zumal in den formen gadi, gazi, let$l.er 
wille, testament; v b. pt·. ga tj ar, altfr. gager pfanden, nfr. wetten, besol­
clen; zsgs. it. ingaggiare, pr. engatjar, fr. engager verpfanden; fr. dé­
gager auslosen, los oder frei machen. Man bemm·kt diese worter im 
éiltesten mlatein, am héiufigsten in den germanischen gesetzen: vadium oder 
mit w wadium büt·gschaft, pfand L. Alam. (clouet legitimum vadium), 
Ch1·on. Lau1·ish., Odo Cluniac., fem. vaclia L . Long. (vacliam clare), vb. 
wacl iare (z. b. bannum), invadiare, clisvacliare, revacliare. Daher neugr. 
(:JéccJw11, basle. bahia. .Abzuweisen, ist Ducange's etymologie aus lat. vadum 
in cler 1·eclensart res est in vaclo ist in sichedzeit, da ln'è1·aus lcein vb. va­
clim·e abgeleitet wo1·clen wii1·e. Aus vas vaclis lconnte cle1· Romane ein vb. 
vacliare, hieraus wieder ein sbst. vadium, vaclia ableiten, aber der d'lwch­
greifmzde p.nlaut g fil?· gu, gestützt au( die uralte sclz1·eibung mit w, leitet 
auf cleutsche quelle zzwück: clas 1·om. wO?·t ist, wie viele diesm· gattung, 
aus dem gm·manischen 1·echtswesen entlehnt: goth. vacli pfancl, ahel. wetti, 
mhel. wette, alt(1·s. veel pfancl, bü1·gscha{t, verhei~ung, aztch e1·satz, gelcl­
bu~e, nhcl. \vette sponsio, vb. goth. gavadjôn geloben, mhel. wetten pfanel 
geben, alt{1·s. veclia biirgen, gewette zahlen zt. s. w., vgl. Grimm, Rechts­
alt. 601. Den zwsprung von vacli finclet man theils in clem starken ve?·­
bum viclan binclen s. G1·ùnm II, 26, Diefenbach, Goth. wb. 1, 140, theils 
im lat. vas vadis. 

Gagli arclo it., sp. pg. ebenso gallarclo, pr. galhart, fr . gaillard 
m2tnte1·, üppig, lc?·iiftig, lcühn, {1·ech. Aus gala konnte dies adject·iv nicht 
entstehen, es wiircle galarclo lauten. Schwe1·lich auch aus gajo, ela man 
einmisch2tng des suffixes igl annehmen mii~te (gaj-igFardo). Keine fo·r­
melle schwie1·iglceit liige im ags. gagol, geagle muthwillig, üppig. Aber 
wa.Jwscheinliche·r noch bù·gt clas 1·oman. wo1·t eine celtische wu·rzel, kymr. 
gall lcm{t, altgael. galach ?nuth, tap{m·lceit: erweichung des Il ist wenig­
stens im prov. 'ltnel span. selw üblich. 

Gag 1 i o ffo it., sp. gallofo schelm, taugenich~s, landstreiclte1·, henneg. 
galonfe, wallon. galofa, gaioufe {1·esse'r ; dsgl. sp. gallo fa stüclc bettelb·rot, 
chw. gaglioffa, lomb. gajoffa schlepzJsaclc (bettelsack? ). Nach Covm-ruvias 
zsgs. azts Galli offa almosen, clas man in elen lclostern elen nach S. Jago 

. pilge1·nelen Ft·anzosen 1·eichte. Die e1·klèintng hat· elen anstrich einer ety­
mologischen et·finclung, allein clas wortm·b2tch zeigt wi?·klich cliese becleutzmg. 
Die catal. fonn galy6fol ist clamiJ aus Galli offula. 

G aj o it., altsp. gayo (Seclcenclotf), pg. gaio, 1n·. gai, jai, fr. gai 
munter-, lebhaf't; leitete schon Mw·atori vorn ahcl. gâhi msch, lwa(tig, nhcl. 
jahe, mit ausgesto~enem h. (Prov. gan, welches Raynouœrcl hiehe1·zieht 
LR. Ill, 441, steht (ii1· gal hahn: del prnmier gan ist = sp. al primer 
gallo bei?n ersten hahnensclwei.) Damit tn'fft .zusammen cler nam.e ânes 
vogels, elen die alten clichter Fmnlweichs zw· nachtigall gesellten, sp. gayo, 
gaya, p1·. gai, jai, alt{1·. pic. gai, nfr. geai holzhèihm·, ma?'lcol{, also der 
muntet·e oder cler bunte, clenn gajo hat aztch diese letztere becleldung (altfr. 
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pians gaies et noires b'ltnte und schwarze (elle G. d'Angl. p . 119), sp. 
ga y ar bztnt ma chen. . . . 

Gala it. feim·kleid, busenst1·e'l( de1· frœuen (Boccaccw), di gala nnm-
ter lustig, sp. p·g. gala feie?'lcleid, anstand, anmuth, fr. gale ?Wunte1·Jceit 
m·;otzlichkeit, freuclenfest ( Froissa1·t, A . Chm·tie?:, Ooquillm·t, s. Bo1·el); 
abgel. it. gallon e, sp. galon, (1·. galon bo1·te, t1·esse; it. ga 1 a nt e, fr. 
galant a1·tig, sp. galante a1·tig, freigebig, daher galanteria, g·alanteggiare 
u. s. w.; sp. g a l a no , galan hübsch, geputzt, sim'weich, davon galania, 
ga.lanura; auch ein alt{1·. adj. gal oi s zieht man hieher, s. R oque(O?·t und 
Du Mé1'il, Dict. ?W1'1n, Ein einfaches ve1·bwn ist altf?·. ga 1e r (este feiern, 
schwiù·men: je plains le temps de ma jeunesse, auquel ay plus qu'en 
autre temps galé (Villon) ; il y aura beu et gallé (Pathelin). lJ!Ietlcwü?·­
dig ist, da~ gala nebst seinem ganzen gefolge im p1·ov. noch nicht vo1·­
kommt und da~ auch im franz. des 12. und 13. jh. gale nicht vo1·handen 
scheint; es fehlt dahe1· aLtch ùn mittellatein. lVas seine hm·kiU??(t betrifft, so 
c1·klart es Pm·ion nicht ungeschickt aus g1·. xa),o~ schOn, lieblich, anstandig} 
-cà xa).a elie annehmlichkeiten des lcbens : nicht unhaufig entsteht anla'ltten­
des g aus der tenuis. And1·e ven veisen auf' àyaUuv schmiiclcen, ètyaUw{ta~, 
sich schmücken, sich b1·iisten, sich freuen; sclzwe1·lich abe1' wii1·de de1· I ta­
liener, elm· cloch wohl das wo1·t eingefiilwt hctben mü~te, dcts doppelte l 
mit einfachem ve1·tauscht haben. Auch auf' ein a·rab. etynwn wi?"Cl ven viesen·: 
chalaa'h eh'renkleicl als fii1·stliches geschenk. Indessen gewiiln·en die 
worte1·biiche1· diese1· spmche mt?' chilaa'h 'ltnd es ist unenve·islich, ela~ das 
vulgèi.1·-ambische in S1Janien i mit a tauschte; Engelmann bemedct diesen 
wechsel nicht, verwi?ft iib1·igens die deutung aus cinem anden'l gnmde 
(p. 107) . . Ehrenkleid entsp1·icht iibe1·haupt clem beg1·iffe des 'roman. wo1·tes 
nicht: gala ist ursp?'iinglich ein abstmctum und hei~t putz, staat, bei Ant. 
Nebrissensis 'elegantia vel lautitia vestium ', vesticlo de gala staatslcleicl. 
Bessere ansp1·üche als das a1·abische wm·t scheint ein deutsches zu, haben : 
alzd. geilî ({.) p1·unk, stolz} mhd. geile üppiglceit, lustiglceit (wie fr. gale), 
geilen er{1·eue?'l ((1·. galer = sich geilen). 

Gal an ga it. sp. pg., altsp. garingal Conq. Ult'ram., altfr. galange, 
hauftg garinga.l (poivre, canele et garingal Fl. Bl. 2029), engl. galingal, 
ahd. mhd. galgan, nhd. galgaut, cine aus China uncl J ava kommencle 
wu1·zel. Es ist das œrab. cbalan', ursp'rÜngl. persisch Gol. 752. 

Galber o it. ( Jagemanns Wb.), mail. comas k. galbè goldam,sel ; lat. 
- galbula, bei 1J1artial 'ltnd Plinius, muthma~lich dasselbe wo1·t. Zu e-iner 

andm·n lesa1·t bei dem letzte1·en schriftsteller galgulus stimmt sowohl sp. 
ga 1 gu 1 o wie it. ri- g 6 go 1 o, rigoletto, beide letztere · ohne zweif'el aus 
aurigalgulus. Das tJann. galbéder, c1·emon. galpéder, entstand offenba?· 
aus galbicterus. De1· Spanier nennt den vogel auch oro-pendola golel-fedm·. 

Galéa it. altsp., pg. galé ({.), pr. galéa, galeya, galé, altfr. galée, 
~ali~, mittelgr. raU a, yaJ..ala ursprüngl. ein langes rude1·schiff : tune rex 
JUSSlt cymbas et galeas i. e. longas naves fabricari sagt Asse1· (9. j h.), 
s. Voss. Vit. serm.; it. galeotta, sp. pg. galeota,' alt(1·. galiot leichte 
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galea; it. galeazza, sp. pg. galeaza, fr. galéasse g1·o~es schiff dieser 
a1·t; it. galeone, sp. galeon, pg. gale'ào, fr. galion gro~es fahrzeug. 
Glcichbed. mit galea ist it. sp. pg. pr. galera, fr. galère: abstammend 
ctbe1· von jenem mü~te es it.· galiera, pg. galeira, (1·. galière lauten, nur 
die sp. form wa1·e ·richtig und diese mü~te sich den iibrigen mundarten 
mitgetheilt haben. Einige leiten galea vom lat. galea helm als abzeichen 
cines schiffes, wie desjenigen, welches den clichter Ovid trug: a picta cas­
side nom en babet T1·ist. 1, 10 (Voss. l. c.); aber aus galea wird nicht 
galéa, und cassis steht da als name des einzclnen schiffes, nicht eine1· art 
von schiffen. Nach anclern entlehnte man den namen wegen einer ahn­
lichkeit de1· gestalt v01n gr. Î•aÀ.enç hai(wch, und galeotta aus gleichem 
gn,mde von yal,ecvri7S schwertfi,Sch. Das letztere gleichnis ware besonders 
passencl, man erwage die beschreibztng de1· galea in de·r Hist. Hieros. DG., 
w01·in es he·i~t: lignum a prora praefixum habet et vulgo calcar dicitur, 
quo rates hostium transfignntur percussae. Auch galeotta {ü1· galeota 
léi~t sich mit ahnlichen beispielen, wie patriotta, Candiotta, 1·echt{ertigen. 
Da~ dieses wo1·t aber auch cwf ?'O?nan. weise a't/,8 galéa abgeleitet sein 
lcetnn, ve·rsteht sich. Noch ein anclm·es griechisches e1·st bei Hcsychius vor­
kommencles wo·rt ist in betracht gezogen wo1·clen: yét.kr; = ègùieas eioos, 
also eine art gallerie, und selw wohl konnte ein langes schiff mit einem 
lang en bedeckten gange ve1·glichen u:erde1z; man sprach mit betonung des 
gedehnten enclvocals galé (vgl. à?.or;, aloé) uncl fïigte das weibliche a an. 
Von cliesem galé oder. zuniichst von galera ist clenn auch das belccmnte 
1·om. galleria, clas wenigstens schon i?n 9. jh. vorkommt: tres domos 
cuitas, videlicet galeria posita via Aurelia ... reliquas vero duas i. e. 
galeriam positam etc. DG.; hie1· scheint es ein zie?"liches gebiiude zu hei~en; 
in spüte1·n stellen, aus de1· e1·stcn hiil(te des 11.jh., ist es ein eingeschlossener 
01·t, ein ho{: in galeria intra castellum vel de foris habitantibus Ugltell. 
I, p . 121°; curtem, quae dicitur galeria, in qua est ecolesia S. Mar. das. 
p. 136". Abe1· so ti'ie jenc iilteste stelle es gibt, stimmt es bessm· zu1· 1·om. 
becleutun,q. Noch eine1· etymologie ist zu gedenlcen. Mu·ratori vermuthet 
den u1·sp1·ung von galea und galeone im amb. chalaia uncl chalion; 
wenclet man sich an Golius, so erfiihrt man (p. 753. 754), ela~ chalî 
(chalîon) lem·, {t·ei, clemntichst (in einem wb. vor cl. j. 1000) bienmûcot·b, 
g1·opes schiff, weil es {1·ei se-i von 1·uderwerk, becleutet. T1Vecler J. v. Ham­
met· noch Engelmann sind hierauf eingegcmgen. 

Galerno sp. pg., ga.lerna p1·., galerne fr. norclwestwind, vgl. b1·et. 
gwalern, gwalarn, gwalorn. Die ù·ischc sp1·ache besitzt clas cinfache gal 
windhauch, elie engl. gale kiihlm· wincl. Für begriffe clieser classe licbt 
elie p1·ov. spmche clas su(fix erna (bolerna stunn, buerna nebel, suberna 
st1·om~mg ), es ist also u;ohl zuniichst eine p1·ov. bilclung, ab et·, so scheint 
es, aus celtischem stoffe, wiewohl Nicot et·lclèit·t <nom de vent, qui fait geler 
les vignes,. 2/u vergle·ichen ist abe1· auch, was engl. gale 'ttnd i·r. gal be­
tri/ft, Die(., Goth. wb. Il, 439, E. JJljJ.ller v. gale. 

Galopp are it., sp. pg. galopar, JJ'r. galaupar Fer. 469, f1·. galoper 
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siclt in spriingen fOt·tbewegen (von pferden), galoppie1·en, p1·ov. und f1·anz. 
auch in galopp set zen; dahet· sbst. galop po ff'. Faidit clefi,nie1·t galop ar 
c intet· trota1· et currere' zwischen t'raben und lau.( en, G I+ov. 31. Salmasit~s 
Vossius t~. a. salien dm·in clas g'r. xa.J .. rr~l' t?·aben, t?·ott gehen, mit einge~ 
sclwbenetn o, abm· eingeschobene vocale betont man nic7~t. Es ist das goth. 
hlaupa.n mit vorgesetztem g·a, ahd. gahlaufan, ags. gehleàpan, nhd. Iaufen 
eine du,1·ch die lYrov. fonn bestèitigte herleitung, indem hie1· au dem deut~ 
schen diphthong a.u gleichsteht: aunir = haunjan, rau bar = ra.ubôn, rans 
= ra.us. Ode1· sollte clet· anlaut g ein ve1·kapptes w sein, ela man mndl. 
walop, walopeeren, mJzd. walap, walopieren findet ? Dies ist ctbe'r mw 
einem fr. walop, waloper nachgesprochen, indem, sich in nordfranz. mund­
arten g manchmal in w Ve?"ÙTt, woher auch it. gualoppare, vgl. garçon 
warçon, ga.ignon 'vaignon (hund), wolzl auch gaquière waqniere (jachère). 
An dieset~ iibergang des g in w gewohnt spmch cle1· lliecle1·lèincler auch 
W alewein, f?·anz. gewohnlich Gal vain, wiewohl f1·. g hie1· zufêillig (ii1· 
gu steht, lcym1·. Gwalcbmai. Das pe1·sonliche subst. sp. gal o p o, it. ga­
luppo beilèiufer, clahe1· fr. galopin (in de,· thie1'(ctbel name des als bote 
gebrauchten hasen) wù·d dem ahcl. h1oufo nachgebilclet sein. [ Hie1·z·u eine 
beachtenswerthe mndglosse Wackernagels: c Galoppa.re mochte ich lcaum 
auf gahlaufan mit diese1· hier· so zufèilligen tmcl bedeutungslee1'en vorsylbe 
zurückfiilwen. Vielleicht gâho hloufan'? E s mochte clagegen zu e1·innent 
sein, ela~ g1·acle der Romane elie bedeutungslee1·e cle1· pa1·tikel, die er auch 
s011st meh1'(ach aufnahm, am wmigsten fiihlte, e1· liebte verstèi1'ktc wo1·ter. 
Das wù·kliche vorkommen eines compositums gâblouf wiinle, ve1·steht sich, 
entscheidet~.] 

Galoscia it., ga.Jocha sp., galoche (1·. iibe1·schuh ; vom lat. gal1ica 
JJantoffel, mit ve1·stëi.1·kte1· fonn ocle1· eigentlich mit ve1-ta1tschtem suffix, s. 
Rom. g1·anun. Il, 319. Das ital. wort scheint aus clem (1·anz. entlehnt, 
in welchem g hiet· eben so wcnig zu j wa?'Cl wie in gal (gallus), Gaules 
(Galliae). And1·e leiten es von ca.lceus, was die lautgesetze nicht gestatten, 
od~· von cali ga, welches jedesfalls ~~·eite1· abliegt als gall icus. Gleichbecl. 
ist das sp. haloza. 

Garn ba it. sp. cat., p1·. gamba in gambaut, lJg. ga.mbia, (1·. jambe bein 
vom knie bis zum fu~, schienbein. Ncben diese1· fo?·m mit anlautender 
media stellt sich eine gleichfalls weit ve1·b1·eitete nût anlautender tenttis : 
altsp. camba Alx., so auch p1·. sa'rd., chunv. comba, vgl. alban. kb~mby· 
Einm· d1·ittett fonn fehlt de1· letzte consonant : altsp . cama PC., gleichlaut. 
cat. bea1·n., altfr. aber jarne. Da~ die tenuis der 1nedia vm·a11gegangen, 
camba éilte1· als gamba sei, leidet lraum. einen zweifel; bcide konnten neben­
einander fortbr:stehen wie it. castigare und gastigare, p1·'. cat uncl gat. 
Zwischen camba und cama abe,· ist es them·etisch zweifelhaft, ob b ein­
geschoben ode1· ausgefallen sei, ob man also camb oder cam als thema 
an.zunehmen habe. Die grundbed. von camba 'l'nu~ bug, kniebug gewesen 
sem, wie andre bildungen desselben u1·sprungs bezeugm: pg. cam ba 'rad­
felge (krummes holz), cambaio lcrum.mbeinig, altsp. encamar (s. v. a. en-
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cambar) beugen s. Sanchez zum Cid, woltl auch bu1·g. (in Berry) ca.m­
boisser Miimmen, dsgl. mlat. cambuta lcrummstab, das in der form cabuta 
schon in einer udcunde v. j. 533 B1·éq. n. 15· erscheint. Die wurzel finclet 
sir.h a~t{ lat. SJYrachgebiete in cam-urus, cam-erus krumm, cam-era wolbung, 
cam-erare wolben ({1., cambrer), einfach im celt. cam gebogen, gekriimmt 
(kymr. camineg ·radfelge, wie pg. camba), ihre weitere auspréigung in 
camba lag vielleicht schon ùn latein vor, da auch elie griech. sp·rache 
xcqt1r~ hat und celt. cam auf alteres · camb (vgl. Cambodunum u. a. geog1·. 
namen, Zeu~ 1, 75. 96) zwriiclczufiilwen ist. Abet· gamba für ungula bei 
Vegetius R. V. ist ein unclassisches wort. Vom deutschen hamma oder 
wampa ist ganz abzusehen. Zu gamba gehOrt .noch sp. j am ba pfosten, 
it. g·ambo stengel (bein dm· pflanze), nf?·. jambon, sp. jamon schinlcen, 
altf1·. ga rn ac h e beinbekleidung. 

Gambais pt·., alt{1·. gambais, wambais, altsp. gambax Alx., altpg. 
canbas SRos., elahe1· mhcl. wambeis, wambois, wambîs, nhd. wams, im 
spéite?·en mlatein mit schwcmlceneler enclung gambacium, wanbasinm, fehlt 
ital.; clsgl. p1·. gambaiso, a.lt{1·. gambeson, wambaison, spéitmlat. g·ambaso 
gambasonis; ein den obe1·leib bedeclcencles kleidungsstiiclc. Nicht von gamba; 
au{ gotlt. vamba, ahd. wamba (bctuch) leitet nammztlich der franz. anlaut 
w. vVas aber elie · enclung bet·rifft, so ist ein alul. wambaiz bei der selten­
heit und ungewi~heit des suffixes aiz, eiz nicht zu vermuthen, claher im 
·rom. ais clas lat. acens, in gambois, mlat. wambosium, eine unéichte {01·m 
anzunehmen. Gayctngos zieht ein ambisches etymon vor: gonbâz 'species 
vestimenti cmssi, quo coZZ.mn tegitw·' Ft·eyt. III, 298a (ohne wwrzelvm·bum). 

Garn bero it., sp. gambaro, altft·. jamble, np1·. jambre, elaup~~. 
chambr6 lc1·ebs; von cammarus seekt·ebs. 

Ga rn e 11 a sp. pg., gamelle {1·. holzeme schiissel fii:r mat?· os en ode1· 
solclaten; von cam ella t1·inkgeschin· (wie noch i?n span.). 

Ga na it. sp. pg. cctt. heftige begie1·. Es léi~t sich nur behaupten, 
ela~ es gmmmatisch Z'~.tm ahcl. geinôn passe, clessen becl. elen muncl au{­
spm··rm~ in elie becl. lechzen iibergehen lconnte, uie pr. hadar, lat. hiare, 
g1·. r.ctf.1,Ew beicle becleutungen umfassen. Vgl. · wzten guaclagnate. 

Ganascia it., {1·. ganache kinnbacken (des JJ{e?·des); wircl mit 1·echt 
fii1· ein augmentativ t·on gena gehalten, welches letztere elie sprache {1·üh 
aufgab. 111énage fiihrt auch ein sp. ganassa an, von clem die worterbüche1· 
nichts wissen. 

Gan cio it., sp. pg. gaucho ha.lccn, vielleicht auch {1·. ganse schlinge, 
elie als lcnopfloch client. Span. etymologen lassen gaucho aus gr. yct!tl./Jor; 
(eingek1·iirmnt) entstehen, aber ps wi1·cl sich schwerlich in sp. ch verwan­
cleln: wohl pl in clem synonymen xa~tnvÂor;, womit abe1· das ital. wort 
~tne?·lclii?·t bliebe. Ungt·. gants gleichbed. winl aus letzterem he?Tiihren. 

Gan ta p1·., noch itzt ganto, stot·ch, lwanich, wilde gans (a·rdea nigm 
nach Honnomt), altft·. gante Og. 4266, gente DG. v. auca. Fiir clieses 
wort hat man· ein umltes zeugnis: Plinius 10, 22 sagt von elen géinsen: 
candidi ibi (in Germania), vero minores, gantae (al. ganzae) vocantur. 
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Eitw mittellat. stelle ist: Conspicit innumerabilem mnltitudinem avimù 
quas vulgus gantas vocat JJtlù··ac. ~· Genul(i, DG. Venant. Fm·t. unte·r~ 
schcidet zwischen ganta und anser, mdem e1· grus, ganta, anser, olor als 
verschiedene gattungen zusammenstellt. Dahe?· das 1·om. ganta = ndd. 
gante, nell. gent, mhd. ganze, a.hd. ganazzo. Dem. wal. gq.nsc~ , g1\nsac 
e1·kermt JJ1iklosich slavische hedcunft zu. DeT Span~e?· benutzte die hocheZ. 
fo1·m gans zu seine?n gans o ( denn ganazzo hèitte ihm ehe1· ganzo ocle·r 
O'anazo gegeben), clas ihm auch als acljediv dumm, âem Catalanen ab­
~efein?t, eige?~tl. sich d~tmm stellencl, bedeutet; die gleiche iibm·t1·agung i?n 
wal. adj. lud dumm, vom ung·r. lud, gans. - Eine ausfühTliche u.ntm·­
suchung des wo1·tes bei Diefenbach, 01·ig. euTop. 347 ff. 

Garbino it. sp. , garbin neup1·. siidwestwind im mittelldndischen 
mee?·e; leitet man 1·ichtig aus dem ambischen: hie1· hei~t garbt westlich, 
vom vb. garaba weggehen, ~mte1·gehen (von de1· sonne) F1·eyt. I II, 267", 
daher auch pg. garabia westen. Die ital. {o1·m a-gberbino scheint an 
diese amb. herkunft zu e·rinnen~. · 

Garbo it. sp. pg. anstand; vb. it. ga rb a r e anstand ve?'leihen, sp. 
garbar sich zie1·en; p1·. mw garbier p1·ahlm·isch; vom ahcl. garaw1, garwî 
schmuck, vb. garawan, nhcl. gerben, nell. gaerwen be1·eiten, schmiickm~, h 
aus w auch im it. falbo von falawer. Schon Frisch I , 342c sagt : clas 
ital. garbato schon, a1·tig, geb~ttzt etc. kommt von cliesem vC?·bo garben, 
sofeTn es mit kleide1·n auszie1·e?~ bedeutet; s. auch Schmelle1· JI, 64. Das . 
basle. garbatu wi?·d von de1· zube1·eitung des flachses geb1·aucht. Auch 
an das fonnell weite1· abliegencle g1·. yaür:ov stolze haltung hat man 
gedacht. 

Gar bugl i o it., sp. garbullo, alt(1·. garbouil, grabouil lëinnencler 
haufe, ve·rwi·rrung. Bicher ein compositum. Das erste wod ist walw­
scheinlich von garrire schwatzen, clas ancl1·e ohne zweifel von bullire bmu­
se?~, sbst. sp. bulla, it. buglione, cat. bulla.nga venuon·enes gesclwei. 

Gargatta it., alt{1·. pic. gargate s. Roque(. und Bnd 1, 1U3, und 
so chu1·w. gargata, in Genf gargataine, im Ju1·a garguelotte u. clgl., auch 
brel. gargaden, altengl. gargate, sp. 2'9· cat. mit eingeschobenem n gar­
ganta gwrgel; abgeleitet von gurges mittelst des sufti:-ces a tt unte1· einwù·­
kung des naturauscl1·uckes gargarizare gu1·geln, sp. gargara gegw·gel = 
arab. gargara (vb.), vgl. it. gorgogliare, gorgozz.a abgeancle1·t in gargagli­
are, gargozza. Auch sp. gar gol a , (1·. gargouille spei1·olwe cler clach­
tmufe wù·cl hiehe1· zu stellen sein. Seltsam ·ist p1·. gargamela g~wgel, {1·. 
gargamelle bei Rabelais, noch jetzt loth1·ingisch, vom gasc. gamo, man sehe 
Dict. de T1·évoux und Oberlin (Patois lon'), vgl. auch pg. gorgomilos 
(pl.), sp. gorgomillera schlund. Eine zusammenstellung mundartlicher 
mit garg gebildeter wo1·ter (indet sich bei Iionnomt. Hiehe1· wohl ctuch 
pr. gargar (hinsp?'Udeln ?) M. I, 191°. 202°. 

Gar6fano it., sp. girofle, girofre, pr. fr. girofle würznellce; von 
caryopbyllum mit de?n g·riech. accente in xaevocpv).J.oll gesp?·ochen, wal. 
aber carofil, garofil. 
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Garr.a sp. pg. kralle, pr. garra kniebug? (vgl. sguarar cou11er le 
jar1·et GO.), limous. jaro, genf. jaire. Dahe1· it. garre t to, alt{1-. garret, 
nfr. jarret, sp. jan·ete, pg. jan·ete kniebug, kniekehle; nèup1·. garrou 
schweinshammc; sat·cl. gan·oni = garretto; clsgl. {'r . g arro t gelenk, fu ge, 
knebel, sp. pg. garrote mit letzterer becleutung. Vom kymr. gâr schenkel, 
b1·et. gar schienbein; vgl. l.:ymt·. câmez gâr kniebug, bret. garan einschnitt. 
B en"ihnmg cle1· begriffe gliecl, gelenk, kralle lelwt oben artiglio. Weitet·es 
bei Die(enbach, Celt. I, 129. 

Ga r zone it.;' sp. garzon, jJg. garçao, f1·. garçon, pr. auch gartz, 
altf?". gars knabe, btwsche, }unggesell, fem. ft·. ga r ce liecle'l"liche cli?·ne." 
Die iiblichste becleutung clieses wortes, clas im mlatein e1·st spat auftaucht, 
wa1· im altfranz. nicht knabe, cl afii1· b1·auchte man liebe1· clauzel oder 
vaslet, es hie~ cliener, hcmdlanger, trosshneclzt, zumal abe1· in momlische1· 
beziehung lotte1·bube ; auch cler pm·t. Codex Alfons. braucht garçom in 
letzte1·e1n sinne SRos. s. v. Dagegen, hie~ clas {e1n. garce urspt'iingl. mael­
chen, wohl auch clienstmaclchen, ohne iibeln nebenbegrilf (Le Glay zum 
Raoul cle Camb1·. p . 156) und schon hieraus ist zu schlie~en, ela~ elie 
gnmclbecleutung cler mtinnlichen fimn garçon el-ie des lat. puer wa1·, wie 
auch elie worte?·biichet· cles 16. jh. iibe1·setzen, da~ es abe1·, wie unser bube, 
in üblen sinn ausa1·tete. In cle1· munclcn·t des Jura hei~t noch jetzt gars 
sohn, garse tochter, gleichfctlls ohne schli?nmen nebenbegriff. W as nun 
seine hm·lcunft betrifft, so sincl alle vO?·geb1·achte cleutungen bodenlos. Der 
anlaut g kann cleutschem w nicht entsp1:echen, ela kein it. g·uarzone statt­
finclet, elie zuweilen vm·lwmmencle JYrov. sclweibung guarso beruht au{ un­
gmwuiglceit; auch nicht b1·etonischem gw in gwerc'h jungfmu (Pott, 
Fo1·sch. JI, 347 ). Die gael. sprache hat freilich ein wo'rt garsan, abe1· 
aus denz fmnz., sie venvanclelt oft clas 1·om. on in ihr eigenes suffix an, 
vgl. caban, bm·an, bûrdan, ladran, f1·. chapon, baron, bourdon, larron. 
Das wm·t erlcléi1·t sich wie so viele, elie man in cler feme sucht, !clar 2tncl 
einfach aus clem lat. spmchstoff. Mit garzone ntiml1:ch ist augmwcheinlich 
gleiches stammes it. garzuolo herz des lcohles, mail. garzoeu lcnospe, von 
carduns (s. unten IL a), hiernach ist knabe etwas noch 2mentwickeltes, 
lcnospe, bu.tzen, stnmk, eine anschawung, die sich auch im it. toso, im ('r. 
petit trognon, im cltsclwn kieiner bützel, im gr. xoeoç, im gael. gas aus­
Sp?·icht, ja das mail. garzo.n becleutet au~e1· lcnabe auch eine clistela1·tige 
pflanze uncl leitet der·gestalt unmittelbar auf carduus zwrück. Wie willig 
abe1· in carduus elie tenuis cle1· media wich, bezeugt auch clas loth'l-. gade 
=carde, gada =carder. - Ist nicht auch it. sp. garza 1·eihe1· identisch 
mit f"r. garce maclchen, inclem ?nan elen vom lcopfe zu?·üclcwallenclen fedm·­
busch cl-ieses . vogels mit clem hembfallenâen kw·zen haa1· eines kleinen 
miidchens wrgl-ich? Ocle1· sollte cler ital. muncla1·t, worin clas wo1·t am 
1·eichsten gewuchm·t hat und woher es aus,rp"eng, clas feminin ge(ehlt haben? 
span. garceta hei~t kleine?· 1·eilw1· und hembfallende haa'rlocke. Übe'r den 
zwe-ifelhaften ambischen 2wsprung des w01·tes s. Engelmann p. 81. 

Gas ein l'ttf~stoff; von dem iiltet·n van Helmont e'rfundenes, vielleicht 
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aus ndl. geest d. i. geist gebildetes w01·t ( Adelung). TVeigÇtnd I, 390 
vermuthet vom deutschen, gaschen schiinmen. 

Gas a 1 h a p1·., alt{1·. gazaille, mlat. gasalia gemeinschaft, gesell- · 
schaft (nicht gewinn, wie Lex. 1·om. III, 449 bestimmt wi·rd) ; dakin auch 
pg. agasalhar und .gasalhar .(nach dem .subst. gasalbado L us. 2, 15 zu 
schlie~en), sp. agasaJ ar, gasaJar freundlwh aufnehmen, altpg. agasalhar­
se corn huma mulher sich ve1·heù·athen SRos. ap~1end. Vom ahd. gisello 
in iilterm· form gasaljo, nhd. geselle gefëilu·te, {1·eund, vb. goth. saljan' 
ahd. gaselljan. In einer span. 'Wrkunde v. j. 804 Esp . sag1·. X XVI, 445 
'liest man: feci ibi presuras cum meis gasalianibus (theilhabern) mecum 
commorantibus, wo1·in gasalianes nach dem goth. pl~wal gasaljans ge{o1·mt 
sein mu~. Ménage m·wiihnt auch ein it. ghisello compagno ; aus welche1• 

mundart soll dies geschopft sein? - S. R osa ve1·zeichnet ein altp g. gas­
villado asociado, was vielleicht aus gasaillado ve1·sclwie'Qen ist. 

Gatto it., sp. gato, cat. gat, p1·. cat, fr . chat, fem. g at t a, gata, 
cata, chatte, ng1·. yéa:a katze, {ehlt dmn vValachen, de?' IDl}tZ~ und pisfc~ 
dafür hat. Felis abe1· fehlt allen; nu1· im pica1·d. wo·rte?'buch wi?·d fèle 
als ein seltner ausd1·uck beme'rlct und a·us felis hergeleitet, was hier auf 
sich beruhe?t moge. Das neue woTt ist a.uch clU?·ch elie celtischen und 
german. sprachen vm·b1·eitet: ù·. cat, kym1·. câth, ags. cat, altn. kottr. Ein 
lat. catus kommt e1·st spiit, bei Pallaclius wzd bei einem clichte1· vo1· (s. 
Freund), ist aber vielleicht schon in catulus enthalten, ve1·wanclt mit 
canis (Schwenck); bei Isido1·us gilt es noch {ii1· ein wo1·t des gmneinen 
lebens: hune (murionem) vulgus catum a captura vocant 12, 2, 38. Die 
herleitung aus captare, alt?·om. catar, ist indessen unstatthat( da, abge­
sehen vom lat. catus fïir captus, auch im 1·oman. sich die anlaute wul 
inlaute widm·sp1·echen, it. gatto und catare. 

Ga v ela pg., sp. ga villa, p1·. gua v ella GO., {1'. j avelle ,·eisbiinclel, 
welle, handvoll iihTen, span. auch haufe menschen (ebenso val. gavella J. 
Febr. 64). G?'ammatisch unbefriedigencl ist die edcliinmg von F1·isch aus 
dem dtschen gaufel; nicht besse1· die aus dem ahd. garba, clenn r duldet, 
wie schon unter gabella e1·inne1·t wcwd, voT b lceinen ausfall ; unnothig elie 
von Ménage aus einem hypothetischen capus als p?"imitiv von capulus. 
Es kommt, wenn man elie bed. handvoll aus hanclhabe odeT griff folgern 
dar(, unmittelba1· von capulus, umgebilclet in capellus, capella, um so 
wahrscheinz.icher, als ein neupr. masc. gavel, pic. gaviau vorliegt ; 
ebenso verwandelte sich martulus, scrophula 1·oman. in martellus, scro­
phella (écrou elle). Franz. j aber konnte aus lat. c entstehen, wie dies in 
jambe und geôle anerlcannt wm·den mu~. Im engl. gavel tTe{fen gavela 
und gabella ( abgabe) zusammen, gleichwohl sèheint es je nach seiner be­
deutung verschiedene1· herlcunft. S. auch. E. Mülle1· v. gavel. 

Gavet ta it., sp. ga bata, {1·. jatte h0lze1·ner napf oder schiissel; von 
~abata e~geschi?·r, ahd. gebita, mlat. capita, vgl. nord. jata lc1·ippe. Franz. 
Jatte aus gabata verhalt sich lautlich wie dette aus debitum. Picard. 
sagt man gate, norm. gade, jade, clahe1· altfr. jadeau. Auch sp. ga­
ve ta schublade wird derselben abkunft sein. 
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Ga via sp. ein vogel, mowe; ist das lat. gavia bei Plinius, für 
welches die bed. mowe nur auf vermuthung beruht, du1·ch das roman. wm·t 
abe1· ge1·echt{e?·tigt wi?·d. Dahm· die gleichbed. abll. sp. gaviota, pg. 
gaivota; sp. p1·. neap. gavina; it. gabbiano, pg. gaivào, let:deres eine 
schwalbenart. 

Gaz z a it., gacha pr., bessm· p1·. agassa, (1·. agace elster, krii1ze; 
vom ahd. agalstra, was e-ine zweite ital. f'cmn gazzera noch anschauliche1· 
macht; die ve'rbindung st stellte sich 1·omanisch du'rch z, c, ss dar. Die 
Flo1·. glossen geben agaza als deutsches wm·t und iibm·set.zen es mit pica. 
2/u merlcen ist noch die ?'01nagn. fonn argaza. Der sinn des cleutschen 
â-gal-astra ist nach G-rimm II, 367 de1· 1·auhscht·eiende kréichzencle vogel. 

Gaz z e 11 a it., gaze la sp., gazelle, algazelle f'r. ein séiugethier im 
01·ient und Norcla(1·ica; vom amb. gazâl junge gazelle Freyt. III, 274a. 

Gazzet t a' it., gazeta sp., gazette fr. zeitung; eigentl. name eine?· 
ital. münze (von gaza schatz ?), wo{ii1· man clas zeitungsblatt kaufte. So 
M énage u;ncl FmTari. Nach Schmelle1·s vcnnuthung aber ist gazzetta das 
climin~ttiv von gazza elster, inclem die ersten zeitungsbléitter etwa das 
emblem des geschwiitzigen vogels getragen, hatten, Bair. wb. IV, 293. -
[111ahn p. 90 t'ritt ll1énage bei. Die e1·sten zeitungsbléitter, beme1·kt er·, 
e'rschienen zu Venecl·ig (1663 ?) und wm·en gesclwieben; {ü1· die m·laubnis 
s'ie zu lesen zahlte m,an eine gazettct, dahet· de1· name dieser bléitter, denn 
sie konnten bei de'r ûiirftiglceit ihres inhaltes nichts weniger als geschwéitzig 
genannt we1·den; a~tch sei es nicht waln·scheinlich, clap die verfasser ein 
solclws emblem geu;éihlt hiitten, ela man sich nicht leicht selbst verspotte. -
Dagegm~ mochte sich cloch wiecle1· einwcnclen lassen, clap was man fii1' 
eine bestimmte miinze kauft, schwe1·lich mit dem namen derselben benannt 
WO'rden wéi1·e (cla{ii1· hattc man das su{fix ata wie in derrata, quattrinata), 
j'e1·nm· clap wenn auch nicht dm· vm'{'asse1·, cloch das publicum eine zeitung 
{iiglich eine plaucle,rtasche nennen lconnte, weil ihre naclwichten oft genug 
g1·uncllos sein mochten.] 

Ge cc hi r e it. in aggecch ir si sich demüthigen, sich ~mterwetfen ( alt 
gicchito demüthig, s. Perticw·i p. 300, giachito PPS. II, 175, mail. 
gecchiss d. i. geccùirsi), p1·. gequir, altsp. jaquir iibm·lassen, altcat. jaquir 
erlauben, alt(1·. ge hi r gestehen, sagen. Alle diese wih·ter lassen si ch auf 
eins zzwiiclcb?·ingen, das ultcl. jeban _aussagen, zugestehen, vgl. mhd. jehen 
c. clat. einem elen sieg zue1-lcmmen, sich iiberwunclen geben. Ital. aggec­
chirsi, clas Giampi (zu Cino) gegen die g1·ammatilc aus abiettito (abjectus) 
e?·lcléit·t, bedeutet sich einem zugestehen, sich e-inem iibm·lassen, h du1·ch ch 
ve1·t'reten wie in annichilare. Eùenso das p1'0V. wort: qui tot non lor o 
gic wer ihnen nicht alles zusagt, iibe1·léiPt Chx. IV, 344; se gequir de 
una ren sich von etwas lossagen. Altcat. nos jaquesca escapar er m·laube 
uns zu entrinnen, lasse uns ent1·innen Rll!lunt. 114". Am néichsten schliept 
sich elie bedeutung des alt{r. wortes an die des deutschm~: jehir ses pe­
chié~ seine sünden beichten Ga1·. II, 222; ist cloch beichte, ahd. bigiht, 
selbst aus jehan entstancl.en. vVas die begriifsentwicklung bet1-i{ft, so ist 
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besonders s·u vergleichen goth. gakunnau sik sich belccnnen, sich unte~·-
c 1 a. 

we~fen, vao~an:eavat. 

Ge 1 dr a it. lumpenvolk, 1n·. gel da, a.ltf~·. gel de t1·upp besonders von 
fu~volk: trente milie de gelde t1-iginta 1nilia peclitum LRs. 15, vom mlat. 
gelda cong1·egatio, dies aus dem deutschen: ag s. gild cultus, sodalitas 
o-egilde sodalis, ndd. gilde. A·uch ein alt{1·. gueude findet sich (gu nebe1; 
; s. b. in gueule, geule): la société vulgairement appelée guencle mar­
chande kaufm,annsgilde, s. JJ1énage. Yon tJr. gel da ist gel don lanzen­
triiger, dahr:r it. gialdoniere dass. Altit. gialda lanze eTinne·rt zwa1· an 
goth. giltha sichel, hippe: man kann abe1· elie waffe nach den leut en be­
nannt haben, die sie ttagen, vgl. partig·~ana. S. attch Filomena ccl. CiamP'i · 

p. 143. 
Gen gi va it. pg. pr·., sp. encia, (1·. gencive, wal. ging·ie zahnfleisch; 

von gingiva, mit abiinderungen, wn clas sich wiecle?·holencle g zu beseiti­
gen, vgl. auch sm·d. sinzia, p1·. angiva, cat. geniva, fr. in B en·y gendive 
u. a. (01·men. 

Gente altit. (wohl aus dem J:Wov.), altsp. gento (g·ente JJ1a1·. 
Egipc. nach Piclal ist ur·wichtig, s. J aner· 313h), p1·. gent, f em. genta, 
altcat. gint, ginta, altf?·. (noch in Ben·y) gent, gente œrtig, hübsch; vb. 
a geu z are, agensar, agencer ge{ allen. Yon geutilis mit z~wiiclcgezogenem 

accent und weggefallnem suf(ix wèir·e nicht gcgen die gr·ammatilc, ?nan be­
denke sp. manso aus mansuetus u.. a. Vielleicht aber findet sich ein 
niiher liegendes wott. Buchstèiblich passt mt?' genitus, womuf schon 
Sanchez, Colecc. tom. III, vennuthete. Homo genitus lronnte ein en mann 
von her·kunft, einen edeln bedeuten, wie man einen solchen, ab~- minder· 
kühn, mhd. von geburt, r~·. homme de naissance nennt, und hiemus 
konnte sich die bed. ar·tig entwickeln, elie auch gentilis cl. i. qui gentem 
habet annehmen mu~te. Vgl. Œrandgagnage v. ajancener. 

Gergo it., stJ. xerga; it. gergone, fr·. jargon; altsp. girgonz Alx. 
(gebildet wie vascuence = vasconice), nsp. gerigonza lcaucl~·wèilsch, ?·oth­
walsch, so pt. gergons 'vulgare tr·utan01·um' spitzbub~tsprache G Prov. 94. 
Nicht unpassencl nennt Charles von Orleans die sprache der thie1·e ein 
jargon, eine (ü1· uns nnverstèindliche 1·ecle: il n'y a ne beste ne oyseau 
qu'en son jargon ne chante et crie. Alt(1··. sagte man (ii1· jargonner auch 
gargoner Roque(, Rob. le diabl. IIJb. col. 1, altengl. gargoun Halliw.: 
hieraus folgt 1) da~ t1·otz dem pic. gergon (clenn diese mundar·t pflegt 
das gutturale g zu bewahr·en) ga der ursp1·üngliche anlaut war, 2) da~ 
das WO'rt von Fmnkr·eich ausgegangen. Gleichwohl ist sein w·sprung nicld 
sicher, wenigstens lèi~t es sich aus clem nord. jarg salbade'rei, wenn man 
au{ ga als dem 1·ichtigen anlaute besteht, nicht her leiten. JJ1an sagt (1· · 
le jars jargonne der günse~·ich schnattett, allein die a1·t de?' ableitung von 
jargon aus jars la~t sich nicht lclm· mach~t. Es mochte also wohl 
g~bildet sein aus dem roman. stamme garg (s. oben gargatta), so da~ es 
e'l.gentl. gegurgel, widerliches unve~·stündliches ge1·ede bedeutete. Vgl. œuch 
das sp. guirigay lrauderwiilsch. 
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Ger la it., neupr. gerlo, altfr. geurle NFC. 1, 220, jarle Roq. trage­
lcorb, eimer; von gerulus t1-ctgend, in den Casseler glossen gerala tina 
c zu1ûpa1·' (zube·r). 

Ge s rn in o it. ( entstellt in gelsomino ), sp. jasmin, in cler alte;; prov. 
littm·atur nicht vo·rhanclen, neupr. jaussemin, gensemil, ('r. jasmin ein 
staudengewiichs; vom 2Jers. jâsemîn, auch arab. jâsamûn, das Freytag IV, 
5146 als ein fremdes wo1·t gibt. 

Ge s ta it., geste altfr., wohl auch p1·. gesta geschlecht, stamm. Lat. 
gesta als singular gebraucht (man sehe Ducange) nannte das mittelalter 
die tltatm~ eines vomehmen geschlechtes, sodann die beschreibung derselben, 
elie chronilc, endlich, ve1·moge einm· iibm·t·ragung der sachen au{ die pe?·­
sonen, die geschlechtsfolge, den stamm selbst. Altfr. beispiele de·r beiden 
letzteren becleutungen s·ind: an (en) la geste est escrit Sax. II, 1!)1; en 
vielle geste le trueve l'on lisant Rom. de Boncev. p. 67; Clodo'is qui 
commença la bone geste NF . Jub. II, 19; la geste Ma hom de1· stamrn, 
clas vollc JJfahomets Sax. II, 84; li varlet de haute gieste Eracl. 3362. 
Auch dcts altsp. wm·t heifit clwonilc: aquis' conpieza la gesta de mio Cid 
PC 1093. 

Gettare, gittare it., sp.jitar, pr. getar, gitar, fr . jeter, sp. mit ab­
gestofienem j ech a r , we1'(en; von jactare oder, wie der ctllgemeine iiber­
t?·itt cles a in e vermutlwn liifit, von ejectare, wal. ajeptà. Sbst. fr. jet 
~u·w·(, auch schleude1·, st1·iclc, p1·. get, it. getto, geto. .Zu merlcen ist pg. 
dei ta r = f? ·. déjeter, von clej ectare, welches Gellius a·~ts JYiattius an- . 
(iih1·t; die· iiltm·e sp•rache alm· kennt auch geitar. - [ Diese deutung von 
gettare mts ejectare, gegeniiber der he1·lcommlichen a·us jactare, ist von 
achtba1·ste·r seite best1·itten worden. Sie kann sich aber unte1· andern da?·­
a~tf ben tfen, clafi im italienisclwn aus de·r lat. silbe act niemals ett oder 
itt w·irel, ~tnel dctfi mtch elie wal. fo·rm, (deren anlaut a so gut zu lat. e 
passt wie in alege von etigere u. ct.) gleichfalls ein rctelicales e zeigt.] 

G heron e, garo ne it., sp. giron, pg. girâo, (1·. giron, alt(1·. auch 
gueron zsgz. gron Comte cle Poit. p. 14 (so noch picanl.) schoofi, schleppe, 
in der wappenkunst el1·eieck; aus dem ahel. gêro, ace. gêrun, mhd. gêre, 
altf?·ies. gare eingesetztes lceil{o?·rniges stüclc in einem lcleide, 2tm es bau­
schig zu machen, von gêr speer wegen cle1· iihnlichkeit: ebenso mlat. pilum 
vestimenti speer des gewancles, oder clas in einem glossar (Graf{ I V, 225) 
mit gêro iibersetzte 1·omanische lansa. S. G1·i1nm, Rechtsalt. 158. 

G hi a cl o it. iiufie·rste lciilte, p1·. glay schrecken, cat. e?'staunen; zsgs. 
p1·. cat. esglay s. v. a. glay, altsp. aglayo; vb. it. aggh iadare vo1· 
!calte ersta1·ren, altsp. aglayarse m·staunen, p1·. esglayar e·rschrecken, niede?·­
schlagen, cat. in erstaunen setzen. P1·ov. glay beclmttet auch schwert, von 
glaclius, vgl. die {o1·m clesglayar toclten, neben desglaziar (mlat. d~glacli­
ancli c cleoccideneli' Glass. auct. VI, 520°); auch alt{1·. glaive ist elie todt­
liche waffe und der tocltliche sclweclcen; it. m.orto a ghiaclo heifit erstochen 
(com. pm·m. ghià stachel), agghiadare auch e·rstechen, niederhauen, pic. 
aglaver wmlcommen. Sclwecken ocle1· lcèilte wm·den als ein he?·zclwrchcl·rùz-

11 
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1 ·t edacht Konnte aber it. ghiado a2ts gladins entstehen? dw·cli gendes scrtWe1 g · · . . . 
dissimilation allerdings, da ghtadw m~slautete. . l . 

Ghiattire und sghiattire it., p1·. alt(1·. glatir, mat. glattlre Die{. 
Voc. lat. germ., neuf'i·. clatir, sp. ~g. ~-atir lclalfen~ bellen, anschlagen; 

b t . 0'} at wohl auch alt{1·. e:la1 (lcwm, geschret); natumusd1·uck wie su s . pr. tl ' ._, , , 

hd klatschen ndl. klat-eren, g1-. ûaÇuv, yJ.aÇuv, lat. lat-rare. 
n . ' . . . 

Ghiazzerino it., sp. jacerina, pg. Jazenna, lJ?·. Jazerau, alt{1-. 
· .zerant 1·azerenc dahe1· pg. jazeriio, panze1·hemcl aus kleine12 n:ngen zu-
Ja ' · ' · 7 l b l l 'b Ei samme?~gesctzt; np1·. jaziran, lnwg. Jazera~ tas anc c, e1· w_et ~r. ~ gent-
lich ist clas wO'i·t eùt von seinem substantw get1·enntes aclJectw, sp. cota 
jacerina, fr. hauberc jazerant, vgl. p?· .. l'ausbercs fon jazerans das_ panze?·­
hemd wa1· von 'ringen. Le Duchat leitet es vom dtsche12 ganz-nnc, clas 
aber nicht vorhanden ist, Reiffenberg zu Chev. au cygne I , p. 71 von 
jaque ·acerin stahljacke, allein jaque ist kein altes w~1·t. Andre haben 
an das einfache acerin ode1· cm das altdeutsche îsarn ( etsen) geclacht, ohne 
iibm· das v01·t1·ete?zde j 'i·echenschaft abzulegen. Span. jazarino hei~t al­
gie?·isch, vom amb. gazâîr Algie1·: bezog man etwa elie besten ge1·ingelten 
panzerhemclen von cl01·t? Oova?Tuvi as v. Ar gel ve1·siche1·t cl·ies oh ne be- · 
denken. Die Hist. de las guen·as civiles de Granade cap. 8 kennt wenig­
stms eine jacerina labrada en Damasco. In Wolframs Willehalm 356, 
12 abe1· füh1·t cle'r konig cler B e1·be1·ei ein in J azeranz gea1·beitetes panze?·­
hemd mit sich: 11er künec von Barberîe brâ.ht im einen halsperc : in 
Jazeranz daz selbe werc worhte derz wol kunde. Aus lceinem altf1·. 
gedicht ist diese auffassu.ng bekannt, die übrigens cle1· deutung aus jazarino 
zu statten kommen würde. [ Dieser deuttmg stimmt Engelmann bei, p. 83.] 

Ghignare Hncl sghignare it. heimlid~ lacheln, sp. guiiiar, p1·. guinhar, 
fr. guigner mit den augen winken, seitwèirts blicken, spèihen, pg. guinar 
von de1n wege abweichen.; sbst. it. gu igno , sp. guiiio, p1·. guinh. Ent­
stehung aus dem ahcl. winkjan winken (in welchem {alle it. gh sich ve?·­
halten mü~te wie in ghindare fü1· guindare) setzt ausf'all des k zwischen 
n und j vomu.s, wofü1· sich lee-in zweites beispiel vO?fmdet: aus win ken 
wa1·d vielmehr n01·m. guincher wie aus dem buchstèiblich nahe liegende?~ 
wenkjan alt{1·. guenchir, nicht guegnier. Da elie pica1·d. mundad nicht 
winier, sonde?'?~ guinier sp1·icht, so ·ist es nicht einmal mthsam, den anlaut 
aus U?·sprüngz.ichem w he1·zuleiten und so lcann denn auch das lcym1·. g··iving 
wendung, wink nicht in betracht kommen. Ags. giniau, altn. gina, ahd. 
ginên hei~t gaffen: hier an lconnte sich etwa elie fmnz. bed. c mit elen augen 
verfolgen, und dm·aus wiecle1· elie andern entwiclceln, vgl. fr. béer gaffen, 
betrachten; aber cle'i· grunclbeg1·i{f des 'i'01n. wo1·tes ist cloch off en bar winken, 
anliicheln, und so pctsst es besse1· zu ahd. kînan wovon ein altes glossar 
sagt chinit_ cadrisit, Gmff IV, 450, wiewohl übrigens anlatttencles cleut­
sc7ws k bet folge1~de1n vocal selten zu 1·oman. media wircl. Auch basle. 
queîiua, kheinua _bedeutet wink, es fi·agt sich nur, ob es ein eingebo'renes 
o~er aus Spanien eingewande1·~es wort ist. Span. g hèi1·tet sich sonst 
nwht zu bask. qu, aber die bildung hat 1·oman. gep1·èige, vgl. basle. ceinua 
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= pt·. senh, este in ua = pt·. estanh. [' Sollte vielleicht engl. squint Z1lJ 

ber·ücksichtigen sein?, fmgt Atzler. Man sehe clas wort bei E. Müller.] 
Ghindare it. (fïir· guindare), sp. pg. guindar, fr. guinder aufwin­

clen; vom ahcl. winclan. Dahe1· it. g uind olo (entartet in bindolo, trient. 
bincla), sp. guindola, f1·. guinclre wincle, haspel u. clgl. ; sp. pg. guin­
claste, fr· . guindas und vindas, aus clem nell. wincl-as (winclachse), daher 
bret. gwindask, engl. aber windlass. 

Ghiotto it., pr. alt{1·. glot vielfra~, schlemmer; von glütus, wofii?·, 
nach gluttire z~t ur·theilen, auch gluttus stattfand, clahe1· das roman. o. 
Dsgl. it. g hiott one, sp. p1·. gloton, fr . glouton, von gluto bei Festus 
s. v. ingluvies; vb. it. in gh.io ttire, pr. englotir, f1·. engloutir er:n­
scltlucken, von glu ttire. Aus der·selben quelle ist p1·. g lot bis sen, schluck, 
wul selbst das gewohnlich von g utta her·geleitete it. g hi o zz o, wo1·in sich 
tt in zz ve1·wandelte. 

Ghirlanda it., sp. pg. guirnalda, altsp. guarlanda, pg. guirnalda, 
grinalda, pt·. cat. garlanda, fr·. guirlande, altf~·. auch garlande kranz. 
Ungeachtet cle1· alten fonnen mit mdicalem a scheinen die mit i ·urspr·iing­
licher, ela dieses in e1·ste1· tonloset· silbe leicht mit a, nicht leicht a mit i 
vet·tœuscht winl. Das suffix anda mu~ classelbe sein wie im it. lavanda 
ode1· im fr·. girande, és setzt also ein vb. ghirlare vomus, das abat· nicht 
v01·handen ist. Schwiet·iger· ist cler· anlaut. Ist g, gh, gu = g· oder· = 
w? It. ghirlanda sp1·icht fiir· er·steres, abet· nicht entscheiclend, denn auch 
in ghindare ist gh = w. Altsp. guarlanda ze~tgt stm·lc {iit· w, ein 
stdrker·es zeugnis noch wèire ein alt{r·. wirlande. Geht man von g atts, 
so lcornmt man au{ gyrus, worctus man gyrulare ableiten mtt~, girillare 
(winclen, gar·n winden) kormnt im mlate-in vor· und wircl von Joh. de Janua 
aus gyrus er·lclèir·t . .Allein wm·um alsdann nicht girlanda? Jault er-innert 
an ags. gyrdan giir-ten, sbst. gyrdel, ether rom. i = ags. y ist selw pt·o­
blematisch uncl auch elie bedeutung sagt wenig zu. Geht man von w aus, 
so gerèith man mit F·risch, unter· vomussetzung eine·r abl. wierelen, au{ 
rnhcl. '\vieren einf'c,ssen, umflechten, schmiicken, sbst. wiere eingelegte m·beit, 
·ring mit solchet· ar·beit, ahcl. wiara corona, crista. Oberitaliet~ besitzt 
noch ein mit ghirlanda fonnell iibereinstimrnencles wot·t ghirlo vortex 
(Bionclelli, .Azzolini), vom cltsclten wirbel d. h. etwas clas sich im kreifJe 
bewegt, aber· elie iibertragung aztj' lcranz wiire lciihn. Des wor·tes hm·leitung 
ist unsiche't·. 

G hi r o it. ein sèiugethier-, t·atz, zn·. · glire, fr·. loir siebenschlèifet·; von 
glis gliris. Ab gel. ft·. lir on, sp. liron, pg. lirào mit ·de1·s. beeZ. A~ts 
einem climinutiv abe1· scheint npr. greoule entstanden. Erwiihnenswet-tlL . 
ist in beziehung auf elie des anlautes ve1·lustig gewonlenen formen ein 
altes deutsch-lat. glossem lirun, <glir·es,, bei Schmelle1· II, 472, cle1· clabei 
an das munda·rtliche leinl (kleine haselmaus) erinnert, · insof'em dies aus 
leir-lein entstellt sein lconnte (leir wii·rde also wohl romanischer· abstam­
rnung. sein). 

G i à it. , sp. altpg. ya, npg. pr·. alt{1·. ja adverb, von jam; nf'r. zsgs. 
déjà = it. di già. 
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Giaco it. (in einigen wbb.), sp. _-jaco~ . {1·. jaque ({.) kwrzet obmToclc 
• 7. • l t dahm· unsm· jacke. E~n spate1·es W01't wohl von zu{alligem 

de? M'tegs eu e, d. . t J . , l l 
1•ach Ducange' s vcnnuthung, w wen~gs ens c,.~e aut elwe nicht u1'sp1·ung; • . 

·l e-~- wie die he1·leit~mg aus sagum, von Jaque, cle1n namen e~nes haupt-
vet e ~~ b · · z · 
lings von Beauvais ~tm 1358. Ein altes span. ewp~e un .Jaque d~ seda 
bei L. de Ayala (gegen endc des 14. jh.) . . 

Giallo it., sp. jalde, pg. jalne, jalde, Jardo, {1-. Jaune gelb. Die 
fmnz. fot·m, m·sp1·. jalne, i.st_ o{fenba1· ~on gâlbin.~lS (wal. ~albin), aus 
jalne aber wœrd mit einer lclemen .eupl~omschen ver~n~en~ng Jalde, lomb. 
O'iald. Ital. giallo erkla1·t sich 1mt rmnclerer sclnvw·ngke~t aus ahcl. gelo 
0 

nhd. gelb als aus {1·. jaune, vgl. a {ii1· e ùn altit. gialura von gelu 

kiilte PPS. I, 520. 
Giara it., sp. jarra, pg. pr. jarra, {1·. jarre g1·o~es gefa~ mit zwei 

hmûceln; masc. it. g i arro, sp. jarro, pg. jarro lcrug u. dgl., vom am b. garrab 
wassm·gefii~ F?'C1.jt. I, 260a. Im altport. t?·ifft man iiberdies die fonn 
zan·a SRos. , 

Giardino it., sp. jardin, pg. jardim, p1·. jardi, gardi, jerzi, {1·. 
jardin, mda1·tl. gard in, dsgl. fem. p1·. g ia rd in a gm·ten; vom ahd. garto 
(ge12. clat. gartin) ode1·, WOZ'lt die bildung giardina fast nothigt, ?'O?nan. 
ableitung aus ahd. gart, U?'S]JTiingl. gard, umzaunùng, go th. garcls behau­
sung, womit atteh gael. gart, kym1·. gardel zusamment1·i{ft, selbst alt{1·. 
jarz Er. En. 5694. Wal. gard (zaun) ist buchstiiblich das goth. gards 
und nebst alban. gard~ vielleicht (nach lliiklosich schwerlich) dahe1· ent­
lehnt, wogegen gr~din~ (ga1·te1z) auf das gleichbed. alban. g·~radin~, se·rb. 
gràdina (von grâcl festttng, ntss. g6rocl) z·u?iiclcgeht. 

Giavelotto it. wah1·scheinlich aus dem {1· . j avelot, alt gavelot, 
fehlt lJr., b1'et. gavlod, mhd. gabilôt wu1'{speer; mit anclenn suffix it. g i a­
velina, sp. jabalina, {'r. javeline, auch bret. gavlin. A·u~er der he?·­
leit·ung aus jaculum, gegen welche abe·r schon de1· alt{1·. anlaut g sich er­
hebt, sind zwei in betmcht z~t ziehen. Nctch Œrimm III, 443 niim,lich 
hat es seine q~telle ùn engl. gavellock, ags. gaflâc, einem compositum, 
dessen e1·ste hiilfte sich in dem altn. speernamen gefja wiede1-zu{inden 
scheine, die zweite das ags. lâc (spiel) sein miisse. Pott, Fo1·sch. II, 107 
verweist liebe1· au{ ir. gabbla spee1·, vgl. auch Diefenbach, Celt. 1, 137, 
Goth. wb. II, 402. Die zss. gaf-lâc ist, zumal neben elen formen gafeloc, 
gafelu~, altn. gaflok, all':'rdings n·icht unzweifelha{t, das wo1·t lconnte so­
ga?· sewen grund haben un lcym1·. gafl-ach ge{iede1·ter spee1·, einem gmm­
mat-i.sch richtigen derivatum au.s dem sbst. gafl: we12igstens ware das um­
gekeh?·te verhiiltnis nicht wah1·scheinlich, da auslautenclem ags. c (engl. k) 
r:gelmaAig kym1·. g, nicht ch antwo1·tet (parwg, côg, dug = ags. parruc, 
c~c, engl. duke u. dgl.). Ohne etymologische bedeutung sche.int die alt{1·. 
mcht unhiiufige form gaverlot Brt. I, 296 zsgz. <>'arlot Gl. de Lille 
p. 9 (19 Sch.). ' o 

~iga i~. altsp. pr., gigue, gigle altfr. ein saiteninst1·ument, nsp. giga, 
nfr. gigue e·m tanz mit musikbegleitung; vom mhcl. g1ge, nhcl. ge ige, dies 
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vom starlcen vb. gîgen, s. G1·imm II, 47, Müller, Mhd. wb. I, 511. Da­
hm· fr. gigot hcmunelslceule (wegen der èihnlichlceit), sp. gigote gehaclct 
fleisch (nèimlich von cler harmnelslceule, wie Covarruvias bemedct). 

Giglio it., sp. pg. lirio, p'i·. lili, liri, lis, auch lir LR. I, 408, fr. 
lis, überclies piem. mail. liri, sa1·cl. lillu, altsp. lilio, chun-{J. fem. gilgia, 
mhd. gilge, schwz. jilge, ilge, lilie. Ein bemerlcenswe'rthes beispiel von 
dissimilation: um clem wieclerholten l auszuweichen, wœrcl theils cler er ste 
cliese1· buchstaben in g, theils cler zweite in clas ve'rwanclte r umgesetzt; gr. 
},dewv lwt schwm·lich theil clm·an. Die (1·anz. mit s œusgestattete form 
abe1· ist eine nominativische lilius, wie clenn clas wort auch im ahcl. Iilio, 
mltcl. gilge als masc. behanclelt wa1·cl. Der walach. auscl1·uclc ist crin, 
vom gr. X(!t1' 01' . Vgl. Pott, F01·sc!~- Il, 99. 

Ginepro it., sp. enebro, pg. zimbro (z fil?· g· selten), fr. genièvre 
wachholcle1·; von juniperus. E ocler i fii1· n ver1·ath fmnz. einflzt{J, . vgl. 
génisse Il c, clahe1· auch nell. jenever, clan. enebaer. 

G in eta sp., pg. gineta, {1·. genette, engl. genet, fehlt ital., eine art 
cler viven·a, in cler L evante, bisamkatze. lm, cûtpg. finclet sich pelle de 
janeta = zabellinas wrlc. v. j. 1137, s. Santa Rosa I, 472. Die neup1·. 
f'onn ist châino. Dm· name, elen uns Ménage aus faginetta = fouinette 
deutet, wù·cl wahl cle1· L evante angehoren. 

Ginocchio it., wal. genunche, sp. hinojo, altsp. ginojo, pg. giolho, 
joelho, f?· . genou aus genouil knie; von genuculum {ii1· geniculum z . b. 
schon in cle1· L. Sal. tit. 44, in Rotha1·i L egg. zt. s. w. 

Giocolaro, giullaro it. ga1,tkler, spielmann, von jocularius; sp. 
joglar , juglar, p1·. joglar class., von jocularis; it. giocolatore, altfr. 
jogleor, n(1·. jong·leur class., von joculator; vb. pic. jo n g 1er scherzen, von 
joculari. 

G i og 1 i o it., sp. joyo, pg. joio, pr. juelh unkraut ; von lolium, vgl. 
wegen des anlazttes giglio von lilium. Abe1· auch it. loglio, arag. luello 
u. s. w. Daher pg. jo e ira get1·eicleschwinge clas unniitze abzusondem. 

Giorno it., p1-. altcat. jorn, f?·. jour tag; von diurnum taglang 
(mlat. jornus, z. b. in eine'i· uthtnde v. j. 897 DG.), das in einigen 
szJ1·achen iibe1· clas lclanglose dies elie obe,rhand gewann: noch it. di' S'_p. 
pg. p1·. neucat. dia. Zsgs. it. soggiorno, altsp ... sojorno Rz., p1·. sojorn, 
f?·. séjour aufenthalt u. a. 

Giov edl. it., fr. jeudi, p1·. cat. dijous clonnerstag, von Jovis dies, 
dies Jovis; sp. jueves, p1·. auch jous, vom genitiv Jovis, wal. joi, ven. 
r·omagn. zobia. Da(ii1· pg. quinta feira wie ng1·. rcÉft'TC'C'fJ und mhâ. 
pfinztac, man sehe iibe1· letzteres sa wie iibe1· cliese art, elie tage zu be­
nennen, Schmelle1· I, 321. 

Gi raffa it., sp. girafa, fr. girafe lcameelpar·de1·; vom amb. zarrâfah 
F1·eyt. JI, 234". 

G ir fa 1 co, gerfalc9 it., sp. gerifalte (c,us cle·1J'~ fmnz.), p1·. girfalc, 
(1·. gerfaut; mlat. gyrofalco, a gyrando, quia diu gyrando acriter prae­
dam insequitur Albe-rtus M. s. Ducange, nicht von einern dtschen gîr, 
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. wclclws wohl selbst ent aus gyrare he'lTiihd. J enes u?nhe1·heinen 
geter, . d d , JJ 
der raubvogel hei{Jt sonst auch ~t. ru ota, ven. r~n a; as g1·. xtexog be-
deutet darum 1) 1·ing, k1·ei{J, 2) fallœ. D_a e~n and1·m· __ sto~vogel elen 
namen sagro tdigt (s. unten), so const'i"'lt~erten andre {u1· g1rfalco ein 

etymon hiero-falco. . . 
G i ro it., sp. giro, P'~"· gu kre~{J, umlau{, umfang; von gyrus. Altf1·. 

findet sich plu.'J'-. gires gebu1·tswehen QFA. 783, viel~eich~· von den d?·ehun­
gm~ des kindcs bei dm· gebw·t ~o gmannt, m~wtclcwtlwh (~n BmTy) g irande, 
gerente krei{Jendes weib (wom~t also de1· sm.n des cleutschen wo1·tes zu­
sammentrifft, wenn es von kreifs, nicht von kreisten cl. i. stohnm he1·­
kommt). Daher vb. it. girare tf., altfr. girer sich im lc?·ei!Je d?·ehm~, 
mlat. gyrare L. A lam.; it. girando la, .sp. girandula, {1·. girandole feum··­
md, von einem verlm·enen giranda, m~tsp1·echencl clem erhaltenen {1·. gi­
rande; fr. girouette wette?'{ahne {ü1· girotette (vgl. it. girotta), nicht 
du1·ch ou erweitert aus girette. 

Giubba, giuppa it., sp. al-juba, pr. jupa, {1·. jupe, clsgl. mit i 
cam. cn;mon. gibba, mail. chu1·w. gippa, mhcl. gippe, j oppe; abgel. it. 
giubbone, sp. jubon, pg. jubîi.o, g ibào, cat. gip6, p1·. jnbo, {1· .. jupon, 
auch wal. zubeà ein kleiclungsstück, jacke, wams. Die span. (onn fiilwt 
au{ arab. algubbah (al-gobbah) bœumwollnes unte?·kleid, in einem wb. aus 
dem ende des 10. jh., s. Gol. 460, F1·eyt. I, 238a. Das mclicale i in 
mehrerm~ munàarten hat vielleicht mt?· im {1·. u seinen gTund. Hiehe·r 
auch sp. chupa jacke, weste, it. cioppa langes oberlcleicl cle1· frauen? Unsm· 
deutsclws schaube, {1-iiher schuba, hat dieselbe quelle, Schmelle1· III, 306. 

Giubetto, giubbetta it., fr. gibet galgm, dahe1· engl. gibbet. Die 
ital: for·m weist sich cleutlich aus als diminutiv von giubba, i:iO cla{J es 
wrsp1·üngl. den strick um elen hals becleutete, j èickchen, kolle1·chen, kmgm~ .. 
Durch einen èihnlichen scherz bezeich1wt der Spanier md jubon .elie stmf'e 
des staupbesm~s, da sie dm~ 1·ücken t?·ifft. Über i aus u vgl. génisse Il. c. 

Giubilare it., sp. jubilar {1·ohlocken, jauchzettt; von jubilare ein 
wildes gesclu·ei m·heben, die 1·oman. bedeutung auch in ·ttnse?·em jnbeln, ju-

, bilieren. Abe1· Sm·dinim legt seinem giui]are noch die ctlte bed. rufen, 
sclweien bei ( chiama1·e, g1·icla1·e, s. Spanu voc. sa?"Cl.) und construim·t es 
auch mit dem ace. wie de'r Lateinet· sein jubi]are. Dazu Rom. gmmm. 
J, 19. . 

Gi ug gio la it., sp. jujuba (in einigm~ wbb.), {1··. jujube bntstbeere; 
von zizyphum. Das üblichere SJJan. wo1·t ist a.zufaifa IL b. 
, Gi ~leb be it., sp. julepe, 1J1·. {1·. julep ein kiihltmnk; vom amb. 
golab, d~es vom pers. gui rose und âb wasse'r, ulso ·rosenwasser, s. Gol. 
518, Freyt. I, 290a. 

Giulivo it., P't. alt{r. joli für jolif {1·ohlich, n(t·. joli, sp. juli Cane. 
de B. ar_tig, hübsch; vb. altfr. j o 1 ive r, jo lier sich (1·euen uncl andre 
abll. Nwh~ von jovialis, es ist ein von de1• No1·mandie ausgegangenes 
wort, altn. JOl freudenfest zw· weihnachtszeit schwed. dèi·n. j ul weihnachts-
fest, goth. jiuleis julmonat. ' · 

' 
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Gin n are it., tval. azunà, sp. ayunar, pg. jejuar, pr. jeonar, fr. 
jeftner fasten; von jejunare bei Tm·tuUian. ln ayunar ward a vm· 
[je ljunare gesetzt vgl. a-yer aus lteri, in jel1ner fiel j aus. Fü1· it. giunare 
ist iibliche1· diginnare mit fast bedeutungslos vorgesetzter partikel, pt·. cat. 
dejunar, adj. digiuno, dejun (.iejunus). Eine anclre zss. ist fr. déj e ûner, 
zn·. desdejunar, SJJ. desayunar, wal. dejunà (riihstiicken, eigentl. fasten­
brechen wie engl. break-fast. 

Giunchiglia it., sp. junquillo, {1·. jonquille eine a1·t nm·cissen; 
von juncns, weil sie binsenartige blatter hat, na·rcissus juncifolius. Da[J mctn 
nicltt ginnciglia bildete, zeigt eine spiitere entsteh~mg des wo1·tes an, aber 
mctn behandelte juncetum au{ clieselbe we1:se, incle11~ man giuncheto spmch. 

G i us a r rn a it., p1·. jusarma, alt(1·. j usarme und zuwe·ilen gisarme, 
gisarne Al_ex. 289, 29, wie altengl. gisarm, gysarn cet., dsgl. mit guttu­
mlem g alt{1·. guisarme, p1·. gasarma, auch altfr. wisarme, visarme (letz­
tm·es PDuch. ecl. 1J1.. p . 145, abm· jusarme ccl. G. et L. p. 57), wozu altsp. 
bisarma stimmt; becleutet eine leichtere waffe, vgl. d-ie stelle falces, gisar­
mas, cultellos et alia arma minuta D O. v. gisarma, und zwa1· eine schnei­
clendc, z. b. à nuit, fet il , la teste m'oste à ceste jusarme trenchant 
NFO. i, 19. D es wo1·tes he1·kun{t liegt noch im dunlceln, die vc?·schiede­
nen fo·rmen sind fiit· seine aufhellung nicht fonlerlich, cloch lohnt es der 
mühe eine detttung z~t vm·suchen. 1J1an beme?·kt es ofters in gcsellschaft 
von falx, fauchon, fanssart, s. Ducange u. Roque{.], 725, so dafJ es eine 
sichel- oclm· sêibelm·tige waffe zu becleuten scheint. Falx, falcastrum wer­
clen ahcl. mit get-îsarn (jiiteisen) iibe1·setzt, s. Docens llfiscell. II, 231, 
Schlettst. glossen 6, 237, wul dies lconnte sich ' leicht in get-sarna gisarna, 
cl~wch ~tmclezdung 1nit arma (waf{e) ·in gisarma venoandeln. ZIA'r fonn 
wisarme, elie iib1·igens lcaum vorkommt, mochte clm· #bliche wechsel zwi­
schen gu, g und w ·in andenz wo1·t.e1·n verfüJwt' haben (guivre givre wivre, 
gachière jachiére waquière). Aber wantm soll das w01·t nicht aus dem 
gallischen gaesum u.ncl arma ZUSCt1nmengesetzt sein? vVe·il diese Z~tsam­

mensetzzmg schleppencl zmcl peclantisch wii?·e, wie denn auch arma nie in 
eine solche inte1-p'retie1·ende stellung eint1·itt. - [ Wie p1·oblematisch elie 
vo1·stehencle etymologie sein mag, so sincl es elie spate1·en cloch nicht minder. 
Gachet p. 242 glaubt gisarme in gysarum, clas irn englischen rnittellatein 
vo1·kommt und ein lczwzes schwert bedeuten soll, wieclerzue?·lcennen, indem 
c1· es {ii?' eine verliinge1·ung von gaesum hêilt; cliese ve1·liingerung wa1·e 
seltsam gmzug. Diefenbach, Orig. ew·op. p. 353, dmzkt sich unser wo,-t 
aus gesara (s. unten gèse Il. c.) entstanclen, cloch auch bei clieset· an­
nahme bleibt elie buchstiibliche {o1·tbilclzmg ungerecht{e1·tigt, wenn man nicht 
arma zu hiilfe nt{t.] 

Gi us o it., abgelcii?·zt giil, altsp. yuso, ayuso und jus Alx., altpg. 
juso FSant. p. 531, pt·. jos, jotz, jus, alt{1-. jus, wal. clin zos, partilcel 
jïi1· lat. infm; von deosum {ii1· cleorsum, im friihen mlat. bereits josum, 
jusum wie jornus von cliurnus (et pausant arma sua josum L. Alam.), 
zm altsp. noch d.iuso: de parte de dinso de la cabeza Oab·rem II, 703. 
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G · tsq 11 iamo it. sp. josquiamo, fr. jusquiame (f.) bilsenk1·aut· 

h :d 
1 

·anltts (voaxv~'wç) schon bei Palladius cntstellt in jusquiamus' von yosci, r . . . . . 

Die kehltermis in diesern worte ~st aus dem gneclnschen .. 
Giusta 1md giusto it. (ebenso contra, contro), p'r . .JOSta, alt(1·. joste, 

· ~t . von J·uxta 1·oman. auch (ii1· secundum geb1·a~tcht wie be'reits im 
JU .. e, , . . . D 1 b . . . zass1·schen u.nd hiiufiger ~m nnttellate~n. atze1· v . ~t. g 1 u star e, g10_ 

~trare, sp. jnstar, pg. justar, pr. jostar, . justar, f'r. jouter, alt joster, 
juster 1) vereinigen, 2) zusammen_t1·e(fen. 111/tt den .waffen, zu.sam,mensto~en, 
tu1•11,ïe1·en; sbst. it. giostra, p1·. JOSta, JUSta, (1· . .JOute tu?·me?·, 1nhcl. tJost, 
mndl. joeste. Nach Fer-ra'ri u. a. von justa in clem sinne von pugna 
parium s. aequalium. Die g1·unclbedeutung hat sich am besten in de1· 
munda'rt von Berry erhalten: mon champ joute au sien g1·iinzt ocle1· sto~t 
damn. Zsgs. p1·. aj os tar, (1·. ajouter ve?·einigen, beifiige?~. 

Gobbo it., churw. gob buckel, (1·. gob i n buclclig; von g ibba, gib­
bus. Das kym-r. gob haufe, clamm liegt mit seine·r becleutung rneh1· ab 
als das lat. gibbus mit seiner fm·m, clenn hie1· ist nicht zu. iibm·sehen, ela~ 
das (1·ühere rnlatein hiiufig ntit y gy b bus sch1·ieb ( g1·. x-ucpo~) und gewi~ 
auch sprach (z. b. Gl. Cass., Gl. bibl. Hattmtm· p. 227b, Gl. Linclenb1); 
ein vocabularius hat gmclezu mit U = ?'Om. 0 gupios clzove1·' (hoeke?:) 
Hat,{,pts Ztschr. III, 373. 

Godere und gioire it., altpg. gouvir, p1·. gauzir, jauzir, (1·. jouir, 
pic. se gaudir sich (1·euen, gen-ie~cn, von gaudere; sbst. pg. go iv o, p1·. 
gang und joi, wald. goy (1·eude, dsgl. fern. it. g i oj a, sp. j oya, pg. JW. 
joia, fr. joie freude, kleinod (sp. pg. letzte1·es, fi·. e1·steres, it. pr. beicles), 
von gaudium, pl. gauclia; abgel. it. giojello, sp. joyel , p1·. j oiel, altf?·. 
joel, n(1·. joyau juwel, mlat. unTichtig jocale fiir gaudiale ocle1· besser (ü1· 
gaudiellum. Hielw1· auch p1·. jau z ion , frmt. jauzioncla, von gaudibun­
dus bei Apulejus und im mlatein, noch jetzt Jausion als fcaniliennctme 
im südm~ Fmnlweichs. 

Goffo it., sp. gofo, fehlt pg., {1·. goffe plumlJ, tolpelhaft, ital. a2tch 
plump gem·beitet, mda1·tl. engl. gof, guff Halliw. I st es auch enthalten 
in de1· Isid. glosse bigera cvestis gufa veZ villata', wo es g1·ob zu becleuten 
scheint, so ist uns seine herkunft gleichwohl ve1·bo1·gm2. lYian hat an gr. 
xwcpoç dumm, stumpf erinne1·t; ganz unstatthaft leitet es F1·isch vom 
dtschen gauch geck; abe'r bai?·. goff dummlcopf kann zusam1nenhang mit 
dem 1·oman. w01·te nicht ve'rliiugnen. 

Go lfo it. sp. pg. mee1·busen, clahe1· fr. golfe, pr. golfo, das eigent­
li~he {1·. wort ist gouffre (m.) abg1"ltnd, strudel, eine auch clem span. w01·te 
m~ht versagte bedeutung s. Cova1·ruvias. Auch cliese'r schiffemusclruck ist, 
ww mancher andre, œus dem griechischen: von x6A-noç (1nee1·busen, hohlung) 
ward n. aspirim·t, was z. b. auch in trofeo von '[;eonaiov geschah, und 
scl~on ~n altes glossa1· gewiih1·t Y.o).cpoç 'sinus' s. Ducange, Glass. g1·aecum. 
Dte mederl. s~rache hat gulp, golf, veraltet golpe, golve st1·uclel, (luth. 

Go 1 P e .tt. ({lo1), so auch altsp. irn Alex., chw. guolp, golp, dahe-r 
altsp. gulpeJa Rz., alt(1·. goupille, gourpille, gewohnl~ch rnasc. goupil, 
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gourpil, munclcwtl. wonrpille, werpille, werpil fuchs; vb. alt(r. goupiller 
sich ve'rkriechen wie dm· fuchs, sich fei ge benehmen; n(1·. go u pi Il on wedel, 
eigentl. fitchsschwanz. J!Vegen de1· vorliegenden behandlung des anlautes 
in vulpes s. Rom. g1·amm. 1, 288. Prov. blieb volp ~mvcriindm·t. Andre 
namcn des fabclbertïhmün thieres sind: fr. renard, pr. guiner, cat. g·uineu, 
sp. raposa, zorra, ctltsp. mm·ota (nach Seclcendorf), gulbara. Rz., sw·d. 
margiani (vgl. neug1-. fW(!yto?.or; verschlagen), mazzone, lodcle, occit. man­
dro bei Goudelin. 

G6mona, g6mena, gümina it., g umena sp. pg., goumène ft·. ta~t, 
anlccrtau.; nach llbwat01·i ~md ëiltm·en etymologen vom arab. al-gommai 
schiftseil (?) . 

Go nfalon e it., altpg. gonfalào, p1·. altfr. gonfanon, nfr. gonfalon 
k1 ·iegs(cdme; vom ah cl. gnndfano, dies von gunclja lcampf, fano tuch. Au( 
die fonn mit anlautender tenuis cundfano weist piem. sp. confalon, p1·. 
confano, alt{1·. confanon, sic. cunfaluni, ven. confaloniero. 

Go nfïare it., fr. gonfler, wal. g~nfà œufblëihen; von lat. conflare 
fih· inflare (neupr. mit tenuis cou fla): intestina confiata fiilr inflata Coel . 
.Au1·el. Adj. it. gonfi o, in Genf gonfle =fr. gonflé, wie daselbst auch 
enfle {ii1· enflé gesagt wi?·d, dsgl. burg. gonfle, neup1·. confie. Auch npr. 
gofe vollgestopft, gouüî. bliihen, bauschen, genf goffet dièlc, fett, sclzeinen 
hiehe1· z·u geho1·en und nicht zzt goffo. 

Go nn a it. weibe1·1·oclc vom, gii?·tel bis zu1· {e1·se 1·eichencl, altsp. go na 
Cane. de B., und so pr. gona, alt{t·. gone 1·oclc zumal der manche, mlat. 
gunna beùn .h. Bonifaâus, mittelg?·. yovva s. v. Ct. oup3-iea fell, lcleùl von 
fell, alban. gune mantel, 1·oclc. Va·rro L. L. kennt gaunacum zottige decke 

) 

ocle1· bekleiclung: dm· wegfall cler letzten silbe (wie im it. chiasso ctus 
classicum, im altf?·. ruste aus rusticus) lii~t sich zu.geben; im ital. abe1· 
ist es nicht iiblich, dcts auf lat. au geg1·iinclete o clwrch cloppelconsonanz 
zzt kii?·zen, auch wiinle cle1· Provenzale liebe1· gauna gesagt haben. Eben 
so wenig ist es von yovJ'et: umgekeh1·t wi1·cl dem Neug1·iechen das 1·om. o 
oclm· lat. li z2t où ({JovJ,a, ftO'Ü'CÇ,or;, -x.ovna, o-oîina, (3ove'C~a = it. bolla, 
mozzo, coppa, {1··. soupe, brosse). Es fragt sich nun: ist kynt?'. gwn = 
engl. gown èicht celtisch? Sonst ka.nn dies nebst seinem dimin. gynnel 
1·echt wohl aus gone, gonelle entnommen sein wie etwa fwl aus fol. De1· 
w·sp1·ung des wo1·tes ist also noch au(ztûcla1·en. 

Gonzo, engonzo pg., sp. gonce, gozne, {1·. gond, pr. gofon {ii1· 
gonfon thiimngel. Nicht alle gleiclzes u1·spntngs: gonzo konnte von con­
tus spie~, {1·eilich mit eine1· nicht geu;olmlichen schii1'(ung des t he1-riilwen; 
gofon fiih?·t a~tf gomphus pflock, im mlat. hiiu(ig gebmucht, vom gr. rowpor;; 
gond neigt sich melw zwm e1·ste1·en wo1'ie, ist abet· wohl, mit hinsicht au( 
clas gleichbed. loth1·. angon, von ancon halcen. 

Gordo sp. pg., gor t p1·. click, fett , altsp. einfiiltig, stumpfsinnig, f'r. 
gourd stei{, ungelenk; v b. gourd ir (Nicot) 2mcl engourdir e·rstat·re-n 
maclzen; vom lat. gurdus bei Labm·ius nach Gellius zeugnis, auch von 
Quintilian erwiihnt, cler ihm elie beeZ. stolidus beilegt uncl die sage mit-
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tl.A'lt 'S sei aus Spanien gelcomrnen, ex Hispania clnxisse ortgmom au-
rtf/1 ' e . d . t ·z · di vi; in glossarrm übe,-setzt m~t oM~sus, su~· us, mu t zs~ stultus, s. Du-

cange . . Übet· seine sp~wcn ~1~ b~sk1schen Dwfenb~ch, Ong. etwop. p. 364. 
Die ve1·wandtscha{t cle1· begnffe dwk und du.mm beruhrt Rom,. gmmm. L 93. 
nw Italiener, selbst dmn Sm·clen, fehlt gordo; jenm· hat ein compos. in_ 
g 0 rd 0 gefriifo·ig, 1.tnmiifoig, iibcrmêifoig, we:clzes 111 éna ge unstatthaft, weil 
de1· gefrafoige fett we1·cle, aus gurdus he1·leûet: was soll alsdann die zu­
sarnmensetzung mit in? Es scheint vielmeh1· aus in gn rgi tom c 1·n die gu·r­
gel hinein' entstanden, vgl. denselben fall beim altfr. adj. enfrnm II. c, 
und das it. vb. ingordarsi gefrêifoig sein, buchstiiblich clas lat. se ingur­
gitare sich überlade?~. 

Go rgo it., pr. alt{1·. go re, gort, nfr. gour stntdel; dsgl. it. sp. p1·. 
go rga, mit palatalem g it. gorgia, ft·. gorge strudel, schlund, gzwgel; 
von gurges, dem mw die erste bedeutung zukommt. Gnrga {ü1· gurges 
bei den feldmessern (Cas. litt. p. 330). Prov. g or go 1 h von gnrgulio, 
vb. it. gorgogliare u. s. w. 

Gorra it. sp. pg., sp. auch gorro eine a1·t mützen; von unbel.:annter 
herkunft. Die gnmdbedeutung mag band oder binde gewesen sein, clet 
das ital. wort auch weidenzweig, das p01·t. auch binsenstt·ick heiM, ein 
alt{t·. gorre (bei Roque{) mit ?'~tban übersetzt wi?·cl. - [111ahn p . 15 
leitet es mit bestimmtheit aus de1n bask. gorria 1·oth, als einet· lieblings­
fm·be fiir dieses kleidungsstiick bei de1·~ Baslcen.] 

Gota it., p1·. ganta, fr. joue (claher u;ohl engl. jaw, altcngl. jowe, 
wie auch E. llf.üller vennuthet). kinnbacken, wange; in mu.ncla?-ten l {ii?· u, 
cat. ga~ ta, moden. golta (t·rient. gouta), chw. gaulta ; cler Spanie1· hat mw 
gal ter a backen am helm. Bei de?· e1·klünmg clieses wo?'tes gilt es um 
den prov. diphthong au, woraus o, al, ou he1·v01·giengen; ganta ist lctt. 
g:ibata, mlat. g:ivata zsgz. gau'ta, wie parabola paravola parau'la er­
zeugte. Gabata becleutet e~geschirT (occ. gaoudo) uncl so ven ·éith ganta 
eine der vollcsspmche clu1·chaus gemü~e auffassung menschliche1· kêhpertheile, 
die auch in a.nclen~ wortern begegnet. Das de1· lat. {O?·m noch nêihet· t1·e­
tende clem fr. joue gleichbecl. bret. gaved (f'ehlt kym1) mM~ Jeclen zweif'el 
an der ,·ichtigkeit cliesett· he1·leitung beseitigen. 

Gotta it., sp. pg. gota, f"r. goutte gicht, wal. gnte, it. g occ iol a 
schlagflu~; von gutta, dtsch. troph Voèab. apt. p. 41", tro'pfen ' apoplexia' 
wb. v. 1445 bei Schmellet· 1, 499, vgl. Frisch Il, 389' , so genannt, weil 
man die ursache cliese1· k?·ankheiten gewissen aus dem hin~ herabf'allenclen 
tropfen zuscht·ieb. S. auch Ducange s. v . 

. Gracco, gracculo, gracchiait., sp. grajo, graja, pg. gralho, gralha, 
pr. ~n letzterer form und so altf'r. graille elster, clohle; von graculus, mlat. 
gracula. 

Gr ac ida re it. qualce1~ (vom (t·osch), sp. 1Jg. graz n ar k1··iichzcn 
(vom raben); lehnen sich clem lat. crocitare an. 

Grado it. sp. pg., pt·. grat, f:r. ()'ré belieben clank ··von gTatum ge-
fi .. lli kei . b ' ' . a g t. Zsgs. tt. mal grado, p1·. malgrat, fr. malgré schlechtet· dank, 
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ctdve1·bial g·ewohnlich mit u.ntercl?·iiclcter priipos. (a) malgrado If. zum un­
clanlc, wùler willen, zmn {rotz, vgl. lat. male gratus nicht 1·echt clanlcbar. 
Vb. it. gr ad ire, pr. grazir zu dank aufnehmen, freundlich aufnehmen; 
zsgs. it. aggradire, aggradare, sp. agradar, pr. agradar, agreiar, fr. 
agréer genehmigen, gefallen, von a grado u. s. u: . .zu danlce; adj. it. aggra­
devole, sp. p1·. agradable, fr. agréable angenehm, Ueblich. 

Graffio it., sp. garfio und garfa, p1·. grafio haken, lcralle; vb. it. 
graffiare, burg. graffiner (sbst. graffin) kratzen; zsgs. fr. agrafe lclam,­
mcr; it. ag gr aff are, sp. agarrafar, engarrafar, wallon. agrafer e1·g1·eifen. 
Gewohnlich htût man graffio fii1· clas lat. graphium g1~i(fel, aber die beeZ. 
hctlren wiclm·steht. Diesc bedeuütng aber finclet sich im ahcl. krapfo, krafo, 
wof?:ir auch kraptjo, krafjo .zu vennuthen ist. lhm geht zwar auch ein 
lcym1·. craf oder crap zu1· seite, bei clern siçh abe'r clas dern stammc ange­
fiigte i in graffio rnincle1· leicht wiinle m·lcla1·en lassen. 

Grama sp. 1·omagn., it. gràmo la, pg. gramadeira hanfbreche, 
sp. gramilla schwing?Jzesse?·, hanfschwinger; vb. pg. gramar, 1·omagn. 
gramê hanf b1·cchen, sp. grama.r tcig kneten, it. gramolare mit beiclen be­
cleutungen. Entsp1·echencl baù·. gramel, grameln = gramola, gramolare. 
Nach F1·isch I, 371" von carminare, nicht gegen elie lautgesetze. Vgl. 
cmch Diefenbach, Goth. wb. II, 425. 

Gramo it., p1·. gram, alt(1·. gram, graim Alexs. 26 bet'riibt; sbst. 
altfr. graigne .Antioch. I, 68; vb. it. gramare, alt{r. gramoier, gre­
moier bet?"iiben; vom ahcl. gram er.zii·rnt, unmuthig, gramî e·rbitte·rung, 
gramjan, gramen ctttf1·eizen. Dieselbe wenclttng in elen becleuümgen nahmen 
z . b. clas nhcl. gram uncl clas pr. ira kll1nmer. 

Gr am pa it. halle, aggrampare hèilceln, (?·. crampe lwampf, cram­
pon klct?nme?·, bu1·g. se crampir sich anklammern, alt(1·. cranpi z~tsammen­
gelc?·ii-mmt Ren. I, p. 52 ; vom ahcl. cramph gek1·iimmt, nlul. krampf. 

Gr ana it. sp. p1·., pg. graa, altf1·. graine ein fii?·bestoff, scha?·lach­
ocler ('ii1·bebeere, coccus ilicis, clsgl. schm·Zctchfarbe, schm·lachtuch, im span. 
ctuch cochenille (coccus cacti), mlat. grana, mhcl. gran; von granum lcm·n, 
wie g1·. xnxxn~ kern, scha1·lachbeere, scha1·lach. 

Gr anchio, grancio it., crane p1·. cat., auch kyrwr. crane, b1·et. 
krank, wallon. m·anche krebs, (1·. chancre k1·ebsgeschwii1'; um_qestellt aus 
lat. cancer cancri. Eine abl. ist p_q. gran q u ej o 2mcl mit eingeschobene1n 
a garanguejo, span. aber cangrejo, gleichsam cancriculus. Dahe1· auch it. 
gran cire anpacken, e?·g1·ei('en? 

Granito it., sp. graniclo, f1·. granit ein ha1·te1· stein; von granum, 
weil er mit lcomem cl~wchsetzt ist, JJm·tic. des roman. vbs. granire ko1·nicht 
machen. 

Granja sp., pg. p1·. granja, f'r . grange scheune; eigentl. kornboclen, 
vom aclj. granea, sclwn im friiltsten mlatein geb1·aucht: si enim domum 
infra cnrtem incenderit aut scuriam aut graneam vel cellaria L. Alam. 
81, 2. Au~e1· granea begegnet auch gran ica: ad casas dominicas, sta­
bulare, fenile, granicam cet. L. Baiw. 1, 14, sicher das altfr. granche, 
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nga Die S11eciell spa.n. bedeutun,è; ist meim·ei , clahe1· vb. g r a 11 _ pt·. gra. . '.L' 

rr e ar bewirtltsclwften, bauen, pflegen. . 
t) Grappa it., sp. pr. grapa klamme?·, kmlle, masc. ~t. g r a ppo clas 

. ·fi p4· graps 'manus curva' GP1·ov. 40 11
, sp. g r ap o n dass .. ~"r zug1 e~ en, , . • . ' '· . 

rappin anker, ven. grapeia l~lette; vb.1t. g r a ppa r c, aggrappm:e, 1w1--m. 
~rapper, pic. agraper packen \agra.pe, ?.callon. agrap =fr. agrafe). Vom 
~hd. krapfo, nhd. krappen, vgl. kymT. crap. .Zu ~e?nselben stamme bcke?mt 
s-ich it. gr~ppo, grappolo, (1·. grappe, alt(1·. p~c. champ. cra.pe t?·aube?~­
kamm t1:aube u. a., ndl. grappe, krappe K û ., engl. grape. 

Grass 0 it., sp. graso, pg. graxo, P?'. chw. wal. (1'. gras adj. fett; 
von crassus, mlat. grassus, vgl. nétxoç; grassituclo Gl. g1·. lat.; abe·r auch 
it. pg. crasso, sp. m·aso, crasio, fr . crasse dick,. g1·ob. 

Grata it., sp. grada, pg. grade (f.) g'ttte1·, sp. pg. auch ege, it. 
o-r ad ella geflochte?'I.CT fischbehalte?) von m·ates. A us dem climin. craticola 
(mlat. graticula Hatteme?· 1, 246a) entstand (1·. g r i 11 e, gr il, mail. grella. 
rôst, gitter, v b. (1·. gr i Ile r 1·osten, eigentl. (ii1· graïlle graille (u;egen des 
neuf?·. i aus alt(1·. ai s. chignon und grignon IL c), alt(1·. sonst auch 
graïl Jubina.l Jongl. et t1·ouv. 133, vb. graelier G Vian. 27-14, graa.illier 
Brt. I, p . 165, NFO. II, 101, dsgl. greïslier DMce. p. 130, noch jetd 
in Berry grâ.ler. 

Grattare it., sp. p1·. gratar, (1·. gratter kmtzen; v01n ahcl. chra.zôn, 
ndl. krat-sen u. s. w. Dalu~r fr. g r at in schan·e, égratigner k1·atzen, 
ritzen, dsgl. mit seltnem suffix it. g r at t u g i o, clauph. gratusi ·raspel, 
reibeisen, vb. it. grattugiare, p1·. gratuzar, alt(1·. gratuser. 

Grena sp. verwo?Tnes hauptham·, so auch 2'9· grenha, aber lJ?'. gren 
(m.) bart; clahe1· a.ltsp. g r eii on , griiion Be, Alx . s. Sanchez gloss. uncl 
Ochoa p . 569°, pr. alt(1·. grignon, grenon, guern on bcwt sowohl cler obe?·­
lippe wie cles kinnes : p1·. los grenons lones sobre la boca Jfr. 64°; alt.(1·. 
à son menton n'avoit . ne barbe ne grenon Fl. Bl. p. 89. Gra.nus hat 
schon Isidorus: videmus granos et cinnabar Gothorum; granones, gre­
nones clas spiite1·e mlatein. Das w01·t ist iibe1· clos deutsche gebiet ve-r­
breitet, z. b. ahd. gran (f.) pl. grani iibersetzt mit .Q1'e?Wnes, m.hcl. gran 
(f.) ba1·thaar cler oberlippe, nhcl. granne stachel de1· alwe, altn. gron ba?'t 
u. s. w.; abe1· auch clem celtischen bekannt, z. b. gael. granni langes haœrJ 
kymr. grann cilium, palpebm. Es konnte inclesse-n kaum, ausbleiben, ela~ 
man das lat. Cl'inis mit dem cleutsch-celtischen wo1·te ve1·wechselte, inclem 
man altfr. crenu bemahnt (von p{e1·clen, vgl. crin Tosshaar) unbedenklich 
gre~u uncl guernu schrieb (s. Gachet 246"); selbst die obigen (o1·men mit 
r~~calem i, wenn nicht die mit e, zeige?t einm.ischung des lat. wo1·tes an. 
Eit~e handschrift des Papias gibt claher auch crinones (ü1· grinones. Vgl. 
Grimm, Rechtsalt. 283, Diefenbach, Goth. wb. I, 3 17. II, 427; 0 1·ig. 
europ. 363. 

R Greppia it., mdartl. creppia, p1·. crepia, crepcha., altfr. crebe 
~que(., greche Ruteb. II, p. 6, n{1·. crèche lcrippe; vom ahcl. krippa 

knppea, welche letztere bei G?·aff nur ein{'ach belegte form, nach elen 
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1·omani.schen zu schliepen, die alteste oder üblichste gewesen sein mup, 
auch alts. cribbia. P.rov. crupia, piem. ven. grupia, gen. gToeppia, romagn. 
gropia schliePen sich clem ndcl. krulJbe an, s. Brem. wb.; elie basle. sprache 
besitzt das ganz ahnliche khorbua. Der Spanie1· bewalwt clas lat. wort 
{ü1· diese sache: pesebre, so lornb. parséiv, preséf. • 

Gre tt o it. geiz, kniclcerei, adj. lcniclce·rig; vom mhcl. gTit gim·, hab­
sucht, adj. gri tee. De1·selben hm·lcunf~ mit niederd. d für t ist fr. gredin 
(pic. guerdin, loth?-. gordin) bettelhaft, cwmselig, vgl. goth. grêdus, altn. 
grâd, engl. greed hunger, gie1·. S . Frisch I, 37 4b, Diefenbach, Goth. wb. 
II, 428. 

G reve it., p1·. greu, alt('r. grief (nf?'. sbst. grief), wal. greu schwe1·; 
von gravis; abgeleitet it. ag gr e v are , alt{1·. agrever, pr. abe1· agreujar 
(gleichsam aggraviare aggreviare), alt{1·. agTegier beschweren, wie ctuch 
n,f?'. r e n g r éger vm·schlimme1·n. Spmch man grevis, mn clas w01·t seinem 
gegensatze levis anzugleichen? man m·wage elie prov. {o1·1nel ni greu ni 
leu <~cecle1· schwe1· noch leicht'. Stm-lc zusammengezogen ist das alt{1·. 
griété = gravitas. 

G r i clare it., sp. pg. mit t gritar, {1·. crier schreien, dahe·r engl. 
cry, vielleicht auch mhcl. krîen Wb. I, 879; sbst. it. grido, grida, sp. 
grito, {1·. cri sclwei, n t{ Dazu mdm·tl. f'onnen wie pa1·m. cridar, ven. 
criare, mail. crià, altsp. cridar gridar, cricla grida grido. Dem hier be­
nU;?-!clichen schwanken zwischen tenuis und media unterliegen auch andre 
wo1'te1· und so kann clics keinen g1'uncl he1·![eben, elie (01·men zu trennen 
und a-us ve1·schieclenen qttellen zu leiten. Man finclet diese z. b. im goth. 
grêtan weinen, ode1· im nell. kryten sclweien, oclm· auch in celtischen 
w0?-te1·n. Abe~· die ni.ichste quelle bietet clas lat. sprachgebiet selbst. Schon 
Scalige1· (zu p. 68 cle·r Catalecta) v~·wies au( das gleichbed. qu'îrïtare, 
1·omanisch ausgesp1·ochen kiritare, welches sein lcurzes tonloses i im laufe 
de1· zeit nicht 1·etten konnte und in cri tare , gridare iibergehen nntPte; ein 
ganz i:ihnliches beispiel ist clm· fmnz. eigenname Cricq aus Quiricus Voc. 
hagiol. odm· auch triaca ctu~ theriaca. Abe1· im friihern mittellatein be­
gegnet noch die u?We?·lcii'rzte {'o1·m : q uiritant vermes, cu rn vocem dant 
Gl. L inclenb1·., vgl. it. gridalto vom f''rosche geb·raucht; walwscheinlich auch 
quaeritat <clamat' Gl. e1fo1·d. 369, 13 uncl andenvi:i1·ts. In der alt1·om. 
Pctssion Clwisti st1·. 72 (inclet sich die abl. cridarun, offènbm· vm·sclwieben 
{ii1· criclazun, buchstëiblich clas lat. quiritatio. Eine zss. ist it. sgridare, 
altfr. escrier, welches let.ztere zu1· he?'leitung aus ahd. scrîan ver{iih1·en lcann. 

Grillo sp., pg. grilbo, pr. grilho, ft·. grillet hand- oder fuPschellen; 
sicher von gryllus wegm~ des tones, wie a~tch alt{1·. gresillon grille ·uncl 
fessel heipt. . 

Gr in ar pr. g·rinsen, knun·en; vom ah cl. grînan, nhd. greinen; clsgl. 
it. di grigna re, com. bm·gam. einfach grignà, champ. pic. grigner les 
dents, so auch in Be1·1·y u. s. w., von einm· ahd. fm·m grînjan = ags. 
grrnian. Sbst. chw. grigna fmtze. 

Griso, grigio it., sp. pg. gTis, fr. gris adj. gmu,, clsgl. sp. p1·. 
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sbst. gmuwerk; daher it. griset t o, sp. griseta, fr. grisette 
a 1 r. ofl h · · t . . gmuer stoff, franz. a'l.tC eme person genngen s andes. Vom 
em ursp1 . 8 9 ·1 G If. D · · 1 

lts .. hs o-rîS <canui in glossen des - · Jr~. S. ra S ~U.t'I.SJCa JJ 192 
aac.o .) z .r · ·' ' 

1 d ·As o-1.A1se mlat o-riseus (9. Jh. , von etzte1·m· 1 o1·m gng10 so w•e 
m'~ . gr 1 , 5 , · o . " 
chw. gtisch, dsgl. altsp. gnseo. 

Grondait., chw. grunda., {1-. séveronde, henneg. souvronte, altfr. 
souronde wetterdach; von subgrunda bei Van·o, wo es dieselbe bedeu.tu.ng 
hat. Jm fmnz. wa1·d g eliclicrt. 

Groppo, gruppo it., sp. grupo, gorupo, {1·. groupe lclump, knoten; 
dsgl. it. gropp a, sp. grupa, pg. garupa, pr. eropa, (1· .. croupe heuz des 
pferdes (vgl. beicle bedd. im (1-. tl~ousse~ ; vb. alt{1· . ?rou pu hoclcen, kau.en2, 

nfr. stocken. Die wu1·zel findet S'I.Ch nnt deT bed. emer zusam.mengeballten 
sache sotcohl in den german. wie in den celt. sp1·achen, z . b. ahd. kropf, 
nord. kryppa hoclce1·, ahd. crnpel k1·üppel, vb. no1·d. kriupa., ndd. krupen 
hoclœn, gael. crup zusammenz·iehen, kvm1·. cropa hopf. Unte1· elen ablei­
tungen ist neben dem it. groppone und fr. croupion zu beme1·ken das altfr. 
crepon kreuz an menscllen und thieren (et li pri trent à batre le dos 
et le crepon scil. à R.ollant s. Fe1·. p . 157b, vgl. DJJ1ce. p. 14, 3, Ren. 
II, 122), dessen radicales e wohl in . dem 1w1·d. kri pp a, das die stelle des 
iilteren kryppa einnahm, seinen g·ntnd hat. 

Grosella sp. cat., {1·. groseille , comaslc. crosela (pg. groselbeira 
Nemnich) stachelbeere, johannisbem·e. Es t1·ennt sich schon du1·ch den 
buchstaben, d. h. du-rch das ein{ache s, von grossus dick ode1· grossus u.n­
reife feige, wozu auch das hcnncg. grusiele und wallon. gruzale stimmt, 
und ist augenscheinlich germanischer hm·lcun{t, inclem m.an die m·ste be­
deutung als die u.?·spriingliche nimmt: hd. krausbeere, kr~i.uselbeere, schwed. 
krusbar, nell.· kruisbezie eine; art muhe1· (kmuse1) stachelbeeren, darum 
a.uch it. uva crespa. Das gael. grôiseacl wi?·~ aus dem franz. he?Tüh?-cn. 
~t bemerken ist noch eine stelle aus clem anfange cles 10 jh.: rad ix sacrae 
spinae, quae vulgo groselarium vocatur, {1·. groseillier, s. Ffau.pts Zeit­
schr. V, 204. 

Grosso it. pg., sp. grueso, p1·. wal. {1·. gros click, clahm· sbst. gros 
name eine?' münze. Das 'WO?"t lcommt schon in de?· Vulgata und bei s~dp. 
Sever·us (vestem respuit grossiorem) vo1· uncl kann mit dem deutschen 
grôz grandis, crassus, welches p1·ov. ve1·muthlich oTaut e1·geben hiitte, nichts 
gemein haben. In einer franz. munda1·t, der ~on Ben·y, lêi[Jt sich abe1· 
auch das deutsche wort entdecken, wo es die fo1·m gro t, grout angenom­
men: grot homme dicke1· mann, groute oro·e diclce ge1·ste lès grous die 

Il d' b ' gro1Jen, 1.e reichen. 

G:_otta it., sp. pg. gruta, {1·. grotte, pr. alt{1·. mit tenuis crota, 
~rote hohle, ~aher burg. genf encrotter beg-raben; von crypta ("/.rrfrn:'c·YJ) 
keller, wal. cnpt~; adj. it. grottesco wunde1·lich pha.ntastisch, nach a·rt 
der 91·ottengemiilde. Raynouard's deutung au; dem P'~'· cava rota ge­
brocken~,. l~lle1· LR. ist meh1· sinm·eich als 1·ichtig. Grupta gewêilwt 
schon eme 'l.tal. urkunde vom j . 887 DO. 
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Grug·nire it., ~P· ~rufiir, p1·. gronhir, gi'Onir, wallon. grognî grun­
ten, mu?Ten; von grunmr~. Nach er·ster conj. gebildet it. gr ugnare, 
fr. grog~er. D_aher sbst. tt. gr n g no, pr. gronh, fr. groin, altpg. gruin 
SRos. ?''Ussel, e1.g. g·ru~zer. Vgl. denselben stamm im ahd. grun, grunni, 
engl. groan, lcym1., grwn u. s. w. Aus de1· vm·classischen von gmmmatikern 
e1·wèihnten nebenfor·rn grun dire ist p'i·. gron di r, altfr. grondir ~md grondre, 
neufr·. gronder ... Altfr·. groncer aber· ist vom ahd. grunzen. 

~rum~ ~t. sp. ~Jg. lcliimpchen, span. auch knospe, alt(t·. grume 
allerl~ getr·e~de Roque(., bur·g. t1·aubenlre-rne, it. grùmo Io her·z des kohles 
(von elen z.us~mmenschlie~enclen blattem gebildet), sp. grumete kleine1· 
junge, sc!nffsJunge (vgl. o.ben garzone), dahe1· fr. gourmette; fr·. se g·ru ­
m e 1e r szch klumpen, gennnen ; von grümus, grümulus haufchen. 

G u ad agu a r e it., chw. gucloignar, lJ?', gazanhar fiir· gadanhar, alt(r·. 
gaagner, neu{1·. gagner enoer'Uen, gewinnen, altsp. guadaiiar mahen (bei 
SeclœndO?l); sbst. it. guadag no, pr. gazanh, {1·. gain gewinn, sp. gua­
dana, pg. guadanha sichel, sense. Das wor·t mu~ in betmcht seines an­
la~des cle~d~ch sein und vennuthlich liegt seine grundbedeutung im altfr. 
gaaigner clas felcl bauen (claher gaagnage, gaaignerie LBs. 436 ausge­
stellte?· ackm·, dsgl. er·trag clesselben), womus die beeZ. erwerben e1'{olgte. 
Die (onn fiilwt auf ahcl. weidanôn jagen, weiclen oder· au{ weidanjan, wie 
Waclcenwgel, Altfr·. liedm· p . 156, liebm· u·ill: ja auch ableitung aus 
weida (u;eicle, jagd) 1nit dem 1·oman. suffix agn ist denkba1·. De'r begriff 
lconnte sich von dem jagd- und hù·tenleben au{ elen ackerbau erstrecken. 
Neben guadaguare steht noch pg. ga u h ar, alt guanhar D. Din. p. 132, 
cat. val. schon i?n 13_. jh. gnanyar enoerben, ve1·muthlich nwr atts erstm·em 
zusammengezogen, womuf' auch clas lÛtpg. gaauharia SRos. ((ii1· gadan­
haria) weist. Abm· sp. altpg. gan ar ist ·schwerlich clamus syncopiert, ela 
seine fm·m d~wch selz1· alte zeugnisse geschiitzt wù·d, z. b. in einm· ttdcunde 
vom j . 747 Esp. sagr. XL, 357 (quicquid potui ganare vel applicare), 
ode1·, ela deren achtheit zweifelhaft ist, in einer anclem vom j. 990 (gana­
vimus et emimus villas) s. Duca.nge. Am passendsten stellt man es zum 
sbst. gana (s. oben), clenn clas ziel des begeh1·ens ist das e1·r·eichen : ahn­
lich hei~en sp. alcanzar, lat. conseq ui sowohl verfolgen wie err·eichen. Das 
amb. ganîa (nutzen ziehen) hiitte eher gaiiar oder ganir gege~en. Von 
ganar ist pg. ganancia, zsgz. gança, vb. ganç~r, wogegen. steh altpg. 
o·uaaur>.ar wiedm· o·uadao·nare annaher·t. - Dante bmucht nngavagnare 
b 'f b tl z 0 t"l d In{. 24, 12, aus dem altfr·. regaagner mit eingefiigtem ~wtus 2 gen en v. 

Gu ad o it., auch vado, sard. vadu, sp. vado, pg. vao, altcat. gua~1, 
neucat. guai, pr. guâ, ga, fr· . gué seichte stelle im wasser·, fwrt; vb. zt. 
gua clare, sp: pg. vadear, pr·. guasar GO. ({ii1· guazar) dwrch das wasset· 
gehn, fr . guéer abspiihlen. Da~ elie mit v anlautendmt fm·me:n zum. lat. 
vadum vadare (letztet·es nu1· bei Vegetius) gelûi1·en, ve1·steht stch; bet den 
mit g 'anlau.tenclen ist wenigstens · einflufJ cles ahd. mhd. wat, al~n. vad 
~'w·t b 7: d . tan mhcl. nhd. waten anzunehmen. Zu den vm·ze'tchneten ,, , v . a z . wa , z · 
wih·te1·n kommt noeh sp. es gu a z o , esguaz~r, aus dern pt·ov., so aue ~ zt. 
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O'U a z z 0 O'uazzare. Letzteres he·i~t auch abspühlen, abschwemmen o· 
o ' o . , o nazzo 
keifJt auch pfütze, dazu noch guazza thau, so da~ man an ahd "" , , . z z· 00 z· h . azzar denken.. konnte; alle1-n {1·. guéer tat c w nam ~c en bedeutungen he?·v . o?·ge-
bracht wie guazzare: au.s dem waten erg ab s~ch das abspiihlen da d . 

0 0 ' ·~ an seichten stellen des {lusses gesclneht. Abe1· etnflu~ des p1·ov. z mu~ 
angenommen we1·den: schii1-{un.? des d _zu ~ ist im ital. selten und geschieht 
wohl nur nach n und r . HMhe1· vzellezcht auch sp . guacharo wasse

1
._ 

siichtig, guacha-pear das wasse1· mit de11 fü~en t1'iibe12. Vgl. dazu D iefenbach, 
Goth. wb. I, 248. 

Gu ad o it., {1·. guède ({.), in de1· alten sp1·ache gai de waide G ' . 
d'Angl. p. 129, mda1·tl. vouede e·ine p flanze, waid ; ist das ahd. weit, ags. 
vâd, s. Gdmm If 67. Aus der bekannten altfr. einschiebung des 8 
(guesde) e?zfstand, mlat. waisda, guasdium , g uesdium , wallon. waiss 
adj. konigsblau ({ür waist, wie m·ess {ü1· crest, lat. crista; aouss fïi1· 
aoust, lat. augustus). Sp. pg. it . g 1 as to i~t buchstiiblich das gallische 
glastum. Auch hier, wie so o{t, wii?"e Dief'enbach zu ve1·gleichen, Celt. I, 
139, Orig. eu1·op. 360. 

Guai it. sp. pg., alt(1·. wai SB., nf?'. ouais, inte1jection {ü1· lat. vae; 
sbst. it. gu aj o, sp. pg. guaya; vom goth. vai, ahd. wê, vgl. kynw. gwae. 
Die altmail. mundart hat sich auch ein adj . guaj o geschaff'en. 

Guaime it., alt{'r. gaïn Rm . II, 133, wallon. wayen, lotlw. veyen, 
nfr. ·zsgs. re-g ain g1·wnmet; kann nicht aus gagner, zwsp1·. gaagner, ge­
fo'rmt sein, füglich abm· aus ahd. weida {utte1·, gras, nhcl. ·weide, oder 
aus weidôn füttern, mit dem 1·oman. suffix ime guad-ime gua-ime : so 
flo~ it. guastime aus guastare. Das u1·sp1·. rn hat sich auch ùn henneg. 
waimiau behauptet. Normann. lautet das wo1·t ?nit euphonisch ctbgeiin­
derte?n stammvocal vouin ({ii1· gouin, gaïn), ctltfr. vuin (nicht win zzt 
lescn): aussi qu'an vuin 'sicut in te1npo1·e autumpni' B mnd. p.103 tt. 51. 

Gu ain a it., fr. gaîne, alt gaïne, henneg. wa ine, auch kymt·. gwain 
scheide; von vagina. Den hiatus zu beseitigen sp·richt de1· JJ!Iailancler 
guadinna, de-r Veneziane1· guazina. 

Gualda sp., pg. gualde, fr. gaude, it . g u a dar e ll a (Nmm·ich) 
eine pflanze zum gelb{ii1·ben, 1ï3Seda luteola, daher adj. sp. gualdo, p g. 
gualde gelb, und wohl auch altsp. guado geloe farbe; vom engl. weld, 
nhd. wau. • 

Gualdrappa it., sp. pg. gualdrapa lange satteldeclce, bair. wal­
tr.appen. Ferrm··i e1·inne1·t an clas seltsame vastrapes g>tfW'aJ,w (feminalia) 
in den glossen des Philoxenus, da eine solche decke wegen ihre1· iihnlichen 
bestimmung sich eine1· beinbelcleidung wohl ve'rgleichen lass_e; anclt·e sehen .. 
da-rin eine zusammensetzung mit drappo wissen aber fut· gual keinen t·ath. 

' ' l Guanto it., sp. pg. guante, p1·. guan, fr . gant handschuh; cas 
eigentl. po'rt. wort abe'r ist lua, guante bedeutet panzerhandschuh. Mlat. 
wantus liegt in seh-r alten zeugnissen vor schon B eda erwiihnt sein vo?·­
kommen in Gallien: tegumenta manuum,' quae Galli wantos i. e. chiro­
tbecas vocant. Das alt{'r. wanz kennen die Cassele1· glossen. Das wort 
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ist ein cleutsches, wiewohl es in âe'r hocltd. ags. u. 
abe1· altn. vottr ist = vantr, schwed. dan. vante. 
Rechtsalt. 152, Grwnm. III, 451. ' 

177. 

a. -munclm·ten fehlt, 
S . da1·übe1" Grimm, 

.. . G~1appo neap., mail. guapo hochmiithig, com. vap eitel (v steht kim· 
ofte?·s fur gu), sp. pg. guapo kühn, galant, schon geputzt, auch gasc. 
gouapou; sbst. sp .. guapeza pmhle1·ei; vb. no1·m. gouaper scherzen. 
De1· anla~tt gu spncht fii'i' einen deutschen stamm und clieser findet sich 
wenn man clas 111·ahlerische oder eitle als g'rundbeg?·iff vomnstellt, itn ags: 
vapul pompholyx, wa~sm·blase (bei Somnerus), vb. vapolian sprucleln, nell. 
'vapperen flatte-m. Wohin gehort aber wallon. wapp wiisserig, sü~lich ? 
cloch wohl zu nell. weepsch mit gl. bed. 

Gu ar agno it., sp. guaraîion, alt g·uatan (val. guarâ), p1·. (nach 
D~tcange) gu aragnon hengst; vom mlat. waranio L. Sal. ~t. s. w., dies 
ctus dem, deutschen, altncld. wrênjo, mndl. wrêne, ahd. reinneo, vgl. Gmff 
I, 978, G1·ùnm zu1· L. Sal. p. XXVIII, Gesch. d. cl. spr. 30. Das fmnz. 
wo1·t ist étalon, das iiblichere ital. ist stallone, das wal. armesariu = ad-. . ' nussanus. 

Guardare it., sp.pg.pr. guardar, ft·. garclerhiiten, vomahcl. wartên 
acht habm~; sbst. it. sp. guardia (f), p1·. guarda · (f), {1·. garde (f. ·1n) 
wache, wèichte1·, vom goth. vardja, ahd. warto (m), warta ({.). Daltm· 
fe·rne?· it. guardiauo, sp. p1·. guardiau, {1·. gardien hiiter; it. g·uardingo, 
sp. pg. garclingo ' behutsam. Eine campos. ist it. sg uardare, altsp. es­
guardar, alt{1·. esgarder, eswarder. 

Gu ar en to altit., sp. garante, p1·. guaran uncl guiren, {1·. garant 
gewii7wsmann, mlat. warens, alt{1·ies. werand, wareud; aus clem ahd. wërên 
leisten, ·vm·biiTgen, s. G1·imm, Rechtsalt. p. 603. Die prov. fm·m guireu 
ist die 'reinste, in den iib1·igen wa1·cl i mit a vertauscht. Vb. it. gu aren­
tire, sp. garantir, garantizar, p1·. garentir, {1·. garantir, alt{1·. auch ga­
ranclir gewiih1·leisten. 

Gu a ri it., p1·. cat. gai re, {1·. guère, guères, ein synonym cles lat. 
mu.ltum; clagegen neu,walcl. gai re fïir lat. quot. Dm· P1·ovenzale hat au~e1· 
gai re no ch ein èihnliches wo1·t, zusam,mengesetzt aus grandis res, gran­
r é n, ganrén, ~mel mit oder ohne negation gebmucht, wogegen gai re mw 
cl~tbitatw ocle'r mit non negativ steht. Als pwrtitiva stimmen beide nach 
bedeut~tng und construction ganz zusammen und we1'Clen z. b. wie adjectiva 
ohne weitere vermittlung dem substantiv vo1·gesetzt : ganren vegadas, gai re 
compa.nhos wie it. guari tempo. Gleichwohl sind sie nichts weniger als 
identisch, indem de1· anlaut in gai re, wie clas ~walte fr. waires · ( z. b. in 
den Se'i·m. de Bem.), clas lothr. vouère, das pic. wère, clas wallon. wair 
und das chw. uèra zw· geniige leht·en ~tnd attch das it. guari bestèitigt, 
deutsches w ve·rt1·itt. Abe1· welches ist clas deutsche wo·rt? Buchstèiblich 
passt lca~tm ein anderes als das ahd. wâri verus, aus dem sich it. guari, 
p~·ov . mit ve1·setztem i clem b'rauche dieser munclm·t gemèi~ guaire gaire 
gestalten lconnte: man mtt~ es adverbial im sinne des lat. probe genommen 
haben, wie denn . attch das sbst. gawâri p1·obitas bedeutet. · Die pt·ov. 

• 12 



·178 I. GUAR.IRE-GUASTARE. 

phmse no~ o pr~~z g~ire wiù·e. h~m.·n~ch. 'ich scl~i:itze es nicht walwhaft, 
nicht sekr. Von sehr abe:;· bzs mel 2st nut· em ku?·ze1· sclwitt. Zsgs. 
ist fr. naguère = il n' a g·uère, it. non ha guari 'es ist nicht lange het·'· 
piem. pa-vaire wenig, nicht viel = p1·. pas guaire. Im alt{T. guer-sol 
viel du1·st (beim zut?·inken) Buteb. I , 93, vgl. 239, Ren. I, p. 120 zeigt 
sich guère ganz in positivem sinne. F iit· guari findet sich in clet· cometSlc. 
munda1·t gerr, siche:;· kein eignes wm·t, sondet·n, wic auch P. Monti meint 
aus altit. gueri (das aber zum·st in gheri übergieng). - [Die vo1·stehend~ 
deutung von guari aus wâri kann sich des vo:;·wU'rfes nicht erwehren, da~ 
sich ein dem, 1·omanischen entsp:;·echender deutsche:;· geb1·auch des ut·wo1·tes 
nicht nachweisen li:i~t. Abe:;· no ch ein anderes deutsches wort ve:;·dient ·ge­
nannt zu we1·den. Mhd. unweiger hei~t 'nicht viel', z. b. diu stuncle 
was unweiger lanc = it. l'~ra non fu guari lunga. Das einfache weiger 
mu~ also 'viel' bedeu.tet haben, und so bem,erkt ?nan es eimnal im althochd., 
wo:;·in ne weigaro das lat. non multwn ausdTiickt, s. Mhcl. wb. III, 556. 
Eine me:;·kwü:;·dige unte:;·stiitzung diese:;· etym,ologie gewi:ilwt elie i:ilteste 
p1·ov. fot·m gaigre Bth. v. 13, die clas de"'dsche wm·t so vollkommen wieder­
gibt wie mogl-ich. Ist dies elie t·ichtige losung? vJTenn sie es ist, so mu~ 
das nw· in wenigen stelle12 vot·liegende weigar sehr volksiiblich gewesen sein, 
da es in. alle :;·oman. spmchen einzud:;·ingen ve1·mochte.] 

G uar ire , guerire it., altsp. altpg. guarir (jetzt guarecer), p1·. altf:;·. 
garir, nft·. guérir heilen, genesen; vom goth. varjan, ahd. werjan ve?·­
theidigen, nhd. wehren. Sichtbm·lich von clemselben ve1·bum ist pg. g ua ­
ri ta, sp. garita, altfr. gari te, nft·. guérite siche·ret· o:;·t (vgl. elie fmnz. 
phrase gagner la guérite sich ehwch die fl-ttcht :;·etten), dahe1· schilde:;·ha"'ts, 
wa:;·te auf maue:;·n odet· hi:iusenz (altf:;·. gariter befcstigen). Das suffi.x 
dieses wortes setzt eigentlich eine ital. pw·ticipialbildung guarita als ni:ichste 
quelle vomus, wie {:;·. réussite mt{ it. riuscita zu?·üclcgeht, abe'r selbst elie 
heimischen wo1·te:;·, piem. garita., ven. gareta, c:;·emon. garetta weisen mit 
ilwem anlaut auf fmnz. u:;·sprung; clas i:icht span. wo:;·t ist guarida zu­
flucht, pr. guerida, das clem ahd. warid, werid (geschiitzte:;· o1·t ùn wasse1·, 
werd, werder) i:ihnlich sieht, ohne clavon abstanunen zu müssen. Vgl. Die{. 
Goth. wb. I, 205. 

Guarnire und guernire it., altsp . guarnir (jetzt guarnecer), p:;·. ft·. 
garnir verwalwen; vom gleichbecl. ahd. warnôn, nhd. warnen, oder mit 
genauerem anschlu~ an elen buchstaben vom ags. varnian SO?'ge tmgen, 
hüten, altf:;·ies. wernia ve·rbü:;·gen, dethe:;· auch chw. varniar - wogegen 
das lomb. guarnà ganz zu dem ahd. wo1·te passt, da es den ableitungs­
vocal i nicht hervm·treten lëi~t. Altf9·. garnir hei~t auch benacht·ichtigen 
LRs. 366, Rou I, p . 149, FO. II, p. 51, wie ahd. warnôn, ags. varuian 
admonere. Desselben stammes ist it. g u arnac c i a, guarnacca, sp. gar­
nacha, pr. gannacha, (t·. garnache überrock, mhd. garnaesch, vgl. ahd. 
warna, mhd. warne fürsorge; so auch it. gu arne llo unte:;·roclc. 

Guastare it., altsp. altpg. p:;·. guastar, nsp. npg. gas tar, fr. gâter 
ve1·derben, ve1·zelwen. Stammt es vom lat. vastare ode1· vom ahd. wastjan 

1 
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(letzte'r~s .altS dem sbst. was~jo und clem mhcl. wasten zu folget·n)? Da 
clas aéf:J. 2t. guasto, pg. gasto, alt{1·. guaste, noch jetzt muncla,rtl. (z. b. 
~n Ben·y) gâte,. sich in vastus, das zsgs. diguastare, degastar, dégâter 
tn clevastare Wtedet·findet, so 'ist herkunft aus dem latein, abm· unter ein­
fht~ des c~~tdschen ~nlautes w, wie bei einigen ande'rn mit gu anlautenclen 
'l'Oman. wm·teTn, emztwiittmen. Die becl. beschëicligen lcennt schon die L. 
Sctl. tit. 9: penitus emn ( caballum) vas tare non debet. Als eine unmit­
telbat·e ùilclwng aus wastjan cla1[ abe1· das ctlt{r. · gast ir Ben. I, 256 an­
,r;enommen we?"Clen. Ab gel. alt{1·. gnastine wiiste LRs. 103 (adj. gas tin 

· Sax. I, 209). . 
Guatare it., jJ1'. guaitar, {1·. guetter anschaum, beobachten, laum·n; 

sbst. c1·mnon. p1·. guai ta, altfr. guette, n{1·. masc. guet wache; v01n ahd. 
wabtên wache halten; sbst. wabta, nhd. wacht, gqth. vabtvô. Zs,r;s. it. 
aggnatare, sp. p1·. aguaitar, alt{1·. aguetier s. v. a. guatare; sbst. it. 
ag nato , sp. ag·ait, {1·. agnet (mw noch im plw·. iiblich) laue'l', dahm· 
alt{1·. daguet (= d'agnet) heimlich.et· weise. 

G u bi a sp., pg. goiva, np'r. gubio, fr. gouge ({.) hohl?nei[Jel. Schon 
Isiclonts 19, 19 fiilwt neben taratrum wul scobina ein wm·kzettg cm, clas 
die ausgaben theils guvia, gnbia, theils gulvia, gulbia sch?-eiben. Die 
Cassele1· glossmt setzen gnlvium (ii1· clas dtsche noila hobel. Die vat·iante 
gulbia u:e-ist sich als eine neben(o'rm atts dtwch das it. gorbia, sgorbia, 
welches ancl1·e aus dem, g1·. "/f!OCJcpo<; he1·holen. Das· w01·t scheint iberisch: 
bçtSk. gubia bogen, gubioa kehle in vv: v. Httmboldts verzeichnis, vgl. 
wegen dm· ùeg1·'iffe unse1· keble uncl kehlleiste cl. i. gehOhlte leiste. La?Ta­
mencli m·klëit·t clas basle. gubia aus gm·bfa ode1· gurbiaz, woclwrch sich 
vielleicht elie fo1'1nen mit 1 odet· r 1·echt{e1·tigen lassen. 

Guercio it. (com. vm·stêirkt sguerc), chw. guerscb, uierscb, altsp. 
guercho, abe1· p1·. guer, guerle, clauph. guerlio schielencl. Sie setzen einen 
cleutschen anlaut w vomus tmcl so konnten sie aus ahcl. twer, cl wercb 
cl. i. qum·, nach abgesto~enem clentallaute, entstanclen. sein, vgl. gnaliar 
IL c. - [Diese ansicht auch bei Dief'enbach, Gotlt. wb. li, 721.] 

Gu er ra it. sp. pg. p1·., guerre (1·. krieg (clahm· engl. war, {1-iihm· 
warre, werre, Œrimm, Rechtsalt. 603, E. Miille'r s. v.); vom ahcl. ':erra, 
mhcl. mndl. altengl. werre zank, zwietracht, vb. ahcl. werra.n ve1·wnTen: 
rixas et dissensiones seu sedition es, q uas vulgus werras nominat Ccq.J. 
Ccw. C. Bellmn (kym,t·. b1·et. bel) wat· clem Romanen neben dem aclj: 
bellus, welchem pulcher hatte weichen miissmt, tmbmuchbm· get~orclen zmcl 
lebt mw in ableit-tmgen uncl zusammensetzungm2 fo'rt; . clas_ emfache vb. 
belar 'bella facm-e' steht mtr in einem p1·ov. wot·tet'Ve?·zewhms GP1·ov. 29. 
llian suchte e1·satz im cleutschen: clas iibliche wîc mochte etwas zu klang­
los sein, vYerra gefiel besse1·. Auch cler Baske sa.gt guerla., cl~1· Walache 
e1·setzte clas lat. wo1·t rnit clenz slav. r~sboi pliinclenmg, was c~w gmmma­
tikm· cles lanc1es (1·eilich von rebellare hm·leiten. Zu mer~m·~ zst,. ela~ clas 
von guerra abgeleitete guerrier im altTom. die b_ecl. femc~: ~vule,rsac~et· 
( .. z · 0 \ • t "' b p•·ov (wo cl'les œm ubl2chsten tst) u1·spr2tng . verwu·1·er f/ zetg , "'· · ' · 
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ancire sos guerriers m01·tals seine todfeinde todte.n Chx. V, 10; (1·. aine 
en nule maniere ne forfis que fuissiez ma guernere Rom. fr. p. 88; it. 
che non mi sea gueiTera T1·ucch. 1, 194, vgl. 205; contra li nostri 
guetrer ella è molt forte guerrera Bonves. p. 479, 43 ; sp. semejasme 

o-uerrero Apol. 275. 
0 

. Guidare it., sp. pg. guiar, p1·. guida.r, gniza.r, guia.r, {'r. guider 
leiten; zurechtweisen; sbst. it. guida, sp. guia, p1·. guida und guit, altft·. 
gui-s, nfr. guide fühnr. Fü1· die de~ttschheit des wo1·tes 1·edet ziemlich 
unzweideutig de1· anlaut gu, zu welchm·n stam,me abet· geho·rt es? Na ch 
der laut1·egel verlangt es goth. veid, ahd. wît, allein diese1' stamm gewëih1·t 
keinen angmnessmum begtiff. Nimmt man goth. vitan beobachten, bewachen 
als etymon, so ist gegen den beg1·iff zwa1· nichts zu erinne1·n, auch it. 
scorgere hei~t wah1·nehmen und leiten, allein die da1·stellung cle1· goth. 
tenuis clurch die rom. media wa1·e tmgewohnlich. G leichwohl ist cliese 
deutung zulëissig: auch altfr. ha.clir, haïr entsp1·ang mit de1·selben lautve?·­
schiebu.ng aus goth. ha.tan (Rom. g1·amm. I, 312); selbst das sbst. guida 
schlie~t sich alsdann dem ags. (und goth.?) vita ëilteste1', 1·athgebe1· un­
mittelbm· an, vgl. das p1·ov. ?nase. guit, {1·. guide. [vVacke1·nagel gibt auch 
das alts. gi-wîtan zu bedmûcen, dessen bed. 'gehen' doch etwas entfen'lte?· 
zu liegen scheint.] Von gui clare ist {1·. gui cl on (ah ne u. a. m . 

Guiderdone it., auch guiclardone, p?'. guazardon ((ii1· gua.clardon), 
guiardon, guierdon, altf'r. guerredon, guerdon, sp. ga.lardon (gnalardon 
FJ Cal. é D.), pg. gala.rdao, altcat. guarc16, mlat. widerdonum (unt~r 

Ka1·l cl. kahlen) vergeltung; vb. g ni cler don a r e ff. belohnen. D e1· e1·ste 
theil des wo1·tes macht keine schwie?·igkeit, es i st das cltsche wider, in 
iilte1·er form wida.r, das auch in dem gleichbecl. widrigilt v01·liegt; a (ü1· 
i in der e'rsten silbe von guazardon, gualardon, wi?·d nicht stot·en, man 
sehe die bemerkung oben in der vO?Tede. Widerdonum ist eine leichte 
entstellung des ahd. widarlôn 1·ecompensatio Gmff II, 220, ags. widher­
lean, wozu e1·inne1·ung an lat. donum ve1fülwen konnte. Das sp. galar­
don lie~e sich selbst aus eine1' in cliese1· spm che ziemlich übl·ichen un?,Stel­
lung de·r buchstaben (für gaclarlon) deuten, wa1·c es nicht mtl?,Sam, sëim,mt­
liche spmchen an demselben vo1·ganye theil nehmen zu lassen uncl l auf d 
.zurückzuleiten. 1Jie1·kwürclig ist das synony1ne p1·. g u a z a r di n c, le eine 
nebenform, sondern du'rch das longob. thinx und garathinx als ein selbst-
stiindiges wo1·t gerechtfertigt. ' 

Guis a it. sp. pg. pt·., guise {1·. weise, art, beschaffenhe·it, dahe1· engl. 
guise; vb. sp. altpg. guisar zubereiten; zsgs. pt·. desguisar, {1·. dé­
guiser entstellmz, die gestalt benehmcn. Das etymon ist unschwer zu finclen, 
da fast alle ge1·manischen gebiete dasselbe wort besitzen: ahcl. wîs, alts. 
wîsa, nhd. wei se, ag s. wîse, altn. vîs. Selbst d'ie adverbiale anwendung· wie im 
ahd. in wis, zi wis (quomodo) spiegelt sich ab im rom. in guisa, a gui sa. Fm·­
r~ri's lat. etymon vice (z. b. vice canis =more canis) genügt dem buchstaben 
mc~tt, Mén~ge's visus, visa eben so wenig clem begriffe. Aber p1·. guia s. v. a. 
gu?,Sa schmnt aus via entstanclen, ela s z wischen vocalen kaum aztsfiillt. 

) 
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Gus cio it. sclzale de·r nüsse, eie·r, schalthiere u. dgl., überzug, ven. 
sgnsso und fem. gnssa, sgussa dass., auch hülse des kornes, spreu, mail. 
guss, gussa, romagn. goss, gossa ebenso, f?·. gousse (f ), hiilse, schote ; 
vb. it. s gus c i are schalen. Von zwei{elha(te1· herkunft. Folgende wi5rter 
dii1[ten in betracht kommen. Det· g1·ammcttike1· Placiclzts lcennt gallici­
ciola 'co·rtex nucis juglandis': ist dieses ungeschlachte wort schreibfehler 
fïir galliciola, so (iih1·t es auf ein adjectiviscJws primitiv gallicia (von nilx 
gallica wallnuM, clas sich ital. in galcia galscia gnscio, (?·. gausse gousse 
verwancleln mochte. Das ursp1·iingliche ali hatte alsdann auch in dem 
diphthong des comask. s-gausé (ii1· sgalsé seinen ausdntclc gefzmclen . .Ahcl. 
gabissa, gavissa sp1·eu, wegwu1-{. Ahcl. hnlsa und bulst, womuf Scheler 
hinu;eist, scheinen mit ilwem anlaute nicht zmn franz. wo1·te zzt stimmen, 
wohl gibulsi, clas aber nicht nachweislich ist. - Die worte1· (ü1· schale, 
schote, hiilse sind in elen 1·oman. sp1·aclten und mundarten zahl1·eich uncl 
oft schwiet·ig zu cleuten. Die obige eleutung aus gallicia aber hat sich elie 
beistimmung JJ1ussafia's envorben, dm· au{ elie iibm·einstimmenâe toscanische 
fm·m gallessa verweist,. s. Zeitschr. {ü1· vergl. sprachf. XV, 397. 

H. 

Haca sp., altsp. pg. Ütea, altf?·. baque (h asp.) Roq. kleppe1·; altf?·. 
baqu et, sic. accbettu class., pic. baguette kleine stute; n(1·. baquet lcan·e1z. 
I st hie·r b ode1· f cler ·richtige laut? Faca konnte sich au{ altn. fâkr pfercl 
beru{en, etllein wie héitte sich clieset· lJOetische ausclntclc nach Spanien ve?·­
in·en sallen? Er; lwnn mit cle·r belcannten span. clm·stellung de1· f?·anz. 
aspimtion (vgl. oben arpa) von haque he1·genommen sein, dies abe·r vom 
engl. hack miethlcleppet· : clafiit· sp·riclzt auch elie engl. zss. hae-k.-ney, nell. 
hakke-nei ( engl. nag, nell. negg, nhel. nickel pferclclzcn), wovon {1·. ha­
que née, altsp. pg. facanea, nsp. hacanea, it. acchinea, iibliche1· chinea. 
S. ctuch Diefenbach, Goth. wb. I, 30. 11; .122. 

Halar sp., haler (1·. (h asp.), alar pg. ziehen am seile; vom altn. 
hala ziehen, alzcl. halôn. 

Hennir {1·. (sp1·. ba.nir, h asp.) wiehern. Diesmal ist es elie ('ranz.· 
spmche, elie clas lat. o1·iginal am genauesten wied~·gibt. Die it~l. h_at 
dafiir nitrire, annitrire, sbst. nitri.to, von hinnitus m~t belcannter e~nschw­
bzmg eines lautvC?·stéirlcenclen r. Die e1·zeugnisse clet· iib1·-igC?~ sp~:achen 
weichen noch mekr ab, so ela~ elie etymologische t·echenlcunst mcht uberall 
aus1·eicht. Sie haben sich alle zu1· 1. conj. geschlagen. Span. lautet clas 
wm·t relincbar, alter reïncbar Conq. Ult1·am., pg. rinchar. 'V_eddi?·zt man 
clas bei Lucilius vorliegencle hinnilitare in hinniltare, so gewmnt man sp. 
hinchar, clem man zztm untm·schiecle von hinchar = infla.re elie pa1·~ilcel 
re oclm· red vo·rsetzte; clas clm·in enthaltene d abe1· trat auf spamsc~ze 
weise leicht in 1 iibe'r. Ein vm·gesetztes re zeigt siclt auch im cat. reml­
lar:· wofiir clet· P1·ovenzale einfachm· enilhar, inhilar, abm· auch endilhar 
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• 1 t r ... sa1·d auninniJ' are endlich glaubt ?nan cleutlich elie stimme des 
S'p1"tCil· • .Hto · • <· • • 

. r. iles (hin hin) z~t vernehmen; and1·e muncla1·ten dm··selben lJ?'OVUM haben 
p1er . h , ( 
dafiir annirgai ~mel anniggià. Das wal. wm·t tst r~nc eza ronchissare). 

I. J. 

I e ri it., sp. a y er (be·i Be1·ceo eri), p1·. her, f?·. hier, wal. eri aclvm·b, 
vom lat. heri. Sp. ayer ist nicht = aclheri, a ist vielmelw ein eu:phoni­
scher v01·schlag vm· y wie in ayanta.r, ayuso statt yantar, yuso, und so 
mag sich auch das cat. ahir, das sic. ajeri ve1·halten. 

Il, ~o, la it., sp. el, lo, la, pg. o, a, alt el, lo, la, p1·. lo, la (il), (1·. 
le, la, alt li, lo, la, wal. le (1), la (oa, a) a1·tikel, von ille, illnm, Rom. 
g•ra11Wt. II, 15. 27 ff. Sa'rdisch su, sa, von ipse, ipsa. 

lm bu to it., sp. embuclo, pg. fehlt, p1·. embut GP1·ov. 59 t1·ichte1·; 
von bntis fa~, also wie (L entonnoir, sagt 1J1énage; vgl. auch it. imbotta­
tojo mit Cle1·s. bed., von botte = butis. 

Immantinente it., pt·. mantenen, (1·. maintenant, zeitadve1·b, illico, 
sine mom. Es ist kein particip des 1·om. vb. mantenere, . so ela~ es clem 
lat. in continenti gleich wèi'J'e, wozu elie beg1·iffe nicht stimmen, sonden~ 
eine selbstêindige zusammensetzung in manu tenens in clc1· hancl haltenâ, 
in be1·eitscha{t, ohne vot·be1·eitung, ohne aufschub. P1·ov. auch de mantenen, 
altfr. de maintenant. Wald. atenent IIahn p. 573. 

lm pren ta und impronta it., sp. p1·. emprenta, (1·. empreinte gc­
lJrêige, abdncck; vb. it. imprentare, improntare, sp. emprentar, clahe1· néll. 
printen, engl. print. Von imprimitare, meint Fc?Tw·i. Da elie ne~ten 

spmclum indessen nur wenige itemtiva, cliese abe1· immer mit ite1·ativ_e1· in 
imprentare gw· nicht fühlba?·'e?· bedeutung schufen, das ve1·bum auch im 
franz. uncl prov. nicht vo1·hanclcn ist, so sucht man seinen twspnmg wohl 
-richt-iger im (1·anz. pa1·ticip empreint: wn so ehe'i· konnte de1· Italiener 
das fremcle in seinem ~wspnmge ihm unve1·stêinclliche wm·t in impronta 
entstellen. 

lmprontare it., emprunter ('r. entlehnen, bm·gen, sbst. emp runt. 
Nach Mumt01·i, .Ant. ital. I, 1895, wêi1·e clas ital. wo1·t a~ts clem, f"ranz. 
Pecuniam alicni promere hei~t einem gelcl hervo?"langen: wollte man nun 
mit impromtum, impromtare das einnehmen cles · gelcles ausclriicken? Das 
geztoungene d·iese1· ve1·1nuthung wi1·d einlettchten. Diesmal füh·rt elie walach. 
sprache au( elie 1·ichtige spu1·. Sbst. inprumUt hei~t bo1·g, vb. inprumutà 
au( bo1·g geben ocle1· nehmen, vom lat. promutunm cla1·lehen, zsgs. in-pro­
mutuum, in-promutuare, was clenn leicht improntare e1·gab. Seltsam ist 
fr. u (Ü!r o: sollte es cler einwù·kung des ausge(alle1~en u in cle1· silbe mut 
sein dasein clanken? Der Wallone sagt epron ter, abe'i· o vert1·itt ihm 'oft f1·. u. 

lmproverare, rimproverare it., sp. improperar, f?·. v'i·lt. impro­
pérer vo1·wü1'{e machen; sbst. it. ri rn pro ver i 0 cet. vm·wu1'{; von im­
properare hineineilen V a?To, vonverfen Pet1·on., eig. dmuf losfahn;n, wie 
Pott deutet, improperium Vulg., s .. Quichemt Acld. s. v. 
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Inca 1 ci a r e, incalzare it., altsp. encalzar Alx., pt·. encausar, altfr. 
en chaucer nachsetzen, ve1{olgen, daher sbst. altsp. en ca 1 z o, altpg. ebenso 
encalço SRos., pr. encans, altfr. enchaux; eigentl. einem auf cle1· (erse 
sein, von caix. 

I ne an to it., encante altsp., enqualit encant pr., encan fr. ver­
steige?·tmg, m}ul. gant; d. i. (ii1· wie viel, wie hoch? von in quantum; vb. 
it. in c antar e, p1·. enquantar, altfr. encan ter versteigem, verganten. Nicht 
von incantare, wenn sich auch altfr. durclt umdeutung enchanter (en­
chantement Assis. cle Jérus. ) finclet. Vgl. Grimm, Rechtsalt. p. 610. 

Inch i ost r o it. tinte (1·ichtiger altmail. i ncostro Bonves.); von en­
cans tu rn ( t!yxava7:01') 1·othe tinte , womit die gt'iechischen lcaise1· unter­
sclwieben; classelbe wort, mit g1·iech?'sche?· betonung, ist fr. encre, sonst 
auch enque, elie stéi1·lcste abkii?·zung, elie in cl-iese1· spmche v01·kormnt, sicil. 
inga, nell. inkt, engl. ink. Atramentum blieb imp1·. airamen, altfr. 
errement. Tinta ist cle·r sp. pg. cat. sarcl. auscl?·uck, schon ahcl. t incta, 
clincta. De1· Walache empfieng vom Slaven, dem er auch elie buchstaben 
verelanlcte, elen ausclntclc für tinte, ce l'ne ale d. i. sclnvib·ze. 

( 

In ci nt a it., lJr. encencha, (1·. enceinte schwanger. Davon sagt 
Isiclon ts: incincta praegnans eo quo cl est sine cine tu d. h. incincta ist s. v. a. 
discincta entgürtet, weil sie lceinen gii1·tel t1·agen lcann: ne me puis ceindre 
sagt eine solche, FC.JV, 275. Ancl·re auslegungen s. bei Ménage, vgl. auch 
Galvani im A1·chiv. sto1·. ital. XIV, 362. Das franz. sbst. enceinte ~tm­
ziiunung abe1· ist von incinctus in seine1· classischen bedeutung. 

I n e u cl e und incudine, ancucle uncl ancudine it., sp. yunque, ayunqne, 
pg. incucle (poet.), p1·. encluget, (1·. enclume ambo~: von incus incudis, 
zum, theil sehr entstellt. Das it. incudine bm·uht auf ele1· falschen dccli­
nation incudo incudinis, unge(iih1· wie das sp. hambre au( fames faminis. 
Das sp. yunque entstanel a~ts incu'~ clw·ch versetzung des u. J!ie piem. 
(01·m ancnso, die ccdal. miclusa scheinen aus elem nominativ entstanclen. 

in clac o it., altsp. énclico, (1·. indigo, pt·. incli, en di eine blaue fcwbe, 
indig; vo1n lat. inclicum blctues pigment aus Inclien. Hiemus . ein adj. 
altSJJ. ynclio Ch1·on. 'i'irnacl. p. p. JJI[ichel v. 117, p1·. incli, alt{1·. mele. 

In cl i it., alt eude, enne, clahe1· en tmcl clas jetzt iibliche ne, altsp. 
altpg. encle, pr. en uncl ne (letzte1·es z. b. in clem halbfmnz. Leoelegar str. 
11), altf1·. iut (in den Eiden), ent, n('r. en, wal. inde, ortsaclvet·b und 
pronominalpa1·tikel, s. Rom. gmmm. III, 55. Niihe-r clem unvm·te .. als da~ 
fr. en steht das henneg. end in end-a.ler . (1· .. ~n aller, abgekzwzt. cl (1 
d' a requeu il en a 1·écupé1·é). Im altital. tnchmet·te eude = neu2t. ne 
seh1· hiiufig z. b. noncle campo non ne campo PPS. II, 33, nulland' 
onoro nulla ne ono1·o 7.1, peroncle temo zJero ne ~emo. :3, v~l. Blanc, 
lt l . 305 306 Zsgs ist S'l'l. cl end e pntpos2twn fw· desde, a . gtamm. . · · 'L' SL, 2 
altsp. dent, altpg. dencle, alt(1·. den Pass. de J. Ch·r. str. 30, eg. 1, 

von de-inde. · 
I ·t sm engaiio J?g engano pt·. engan betrug; vb. 1 n-

n gan no t ., 'L'' ' • ' .. l · ' / 
- enganar altf?· enganer betrugen, wa . mg~na taus gan na re, enganar, , · ' 
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dem ital.?) verhOhnen. Das einfache WO'rt findet sich i?n iiltm·n nûatein: 
(l"annat XÂ.Eva~u Gl. lat. gt·., sbst. gannum spott Gest. reg. F'f·., ganna­
rura Bo;1,if, Rh. Mau1·., Aldhelm; de'r Provenzale hat g·anhar lachen, 

tten es scheint aber nicht dasselbe wo1·t. T1Ye1· gannum aus ingenium 
:!~steh~~ lëi~t, de'r setzt sich iibe'f· die handg1·ei(lichsten lautregeln hinweg ; 
auch die herleitung aus dem ahd. geinôn den muncl aufspe?Ten ist nach 
beg1-iff und lmtt unhaltbar: i~ letzte1·m· bezieh~tn~ wii?-cle ~ich cloppeltes 
aus einfachem n nicht 'rechtfm·t?,gen lassen. .JJ!loglzch abe1· 1st entstehung 
aus· ahd. ga.man sp·iel, sche·rz, ags. garn en scherz, spott, hohn, zsgz. gamn; 
man erwëige clieselbe behandlung de1· ve1·bindung mn in-damnum, it. dan no, 
sp. daiio, pg. dano, pr. dan. Spiel uncl bet1·ug be1·iih?-en sich nah, vgl. it. 
giuoco spiel, kunstgriff, com. gioench (goch) betn,tg, (1·. jouer qqun einen 
betriigen. Das gael. gang-aid betrMg héitte ancl1'e (01·rnen e'f·zeugt. 

Ingegno it., altsp. engeîio, p1·. engeinh, engin, (1·. engin e?·{ind·tmgs­
kraft, dsgl. künstliche maschine; von ingenium. Dahe1· alt(1·. e n g i g ni e r 
iibe-rlisten, p1-. engenhar nachstellen, it. ingegnarsi, nfr. s'ingénier au( 
mittel sinne?~; sbst. p1·. engin hair e, (1·. ingénieur, it. ingegner e, rnlat. 
ingeniosus kriegsbau1ne-iste1·. Aus lat. genius geschmack, witz leitet sich 
it. genio, sp. genio, fr. génie. P1·. geinh aber, gleichbecl. mit engeinh, 
wie ginhos mit enginhos, scheint aus ingenium abgekii?·zt. 

Inguin e it.,· sp. engle ((ii1· engne), neup1·. le:pgue ({ii1· engue), 
(1·. aine ((.) weiche a.m menschlichen ko'tpe1·; von inguen. Ital. anguinaglia 
von inguinalia .. 

I use gua it., altsp. enseiia, neusp. pg. insignia, p1-. ensenha , {1·. 
enseigne zeichen, kennzeichen, it. pr. (1·. auch fahne; von insignia, plw·. 
von insigne. Das einfache signum gab sp. seiia, pg. pr. gleichlautencl. 

Insegnare it., sp. enseiiar, pg. ensinar, (1·. enseigner lelwen. Von , 
_insinuare bekannt machen; ocler ist es ne-ues w01·t, in-signare einzeichnen, 
einp1·agen? vgl. irxaeaŒŒEt:v 'insignm·e, incisa1·e, Gl. g1·. lat. Nicht n~w 
der begriff, auch der buchstabe 1·eclet (ii1· clas letzte1·e, clessen stamm ganz 
mit signum in elen ëicht roman. (01·men segno, sena, senh zusamment1·ifft; 
volle bestëitigung gewëihrt abe1· rlas wal. insemnà anzeigen, von semn = 
signum, also insignare. 

- lus e m b re, insembra it., altsp. ensembra, ensemble, altpg. ensem­
bra, (1·. ensemble, clsgl. it. insieme, pr. ensems, altwalcl. ensemp, aclverb 
fii?· lat. una; von insimul, clessen l zu.m theil in r ve1·~canclelt oder apo­
copiert wa1·d; wal. aseamene von ad simul. Einfaches senps = simul finclet 
sich in der Pass. Oh1·isti st'r. 104. Vgl. ttnten. sembrare. 

In.t ero und intégro it., sp. entero, pg. inteiro, p1·. enteir, fr. entier 
vollstëindig, ganz, altfr. in cle1· bed. unve1·letzt: li sain et li entier DJJ{ce. 
P· 176} von integer intëgri, lomb. und wal. iutreg. Ab gel. p1-. alt{1·. adj. 
enter 1 n vollkommen, vb. altfr. enteriner ge'richtlich gut hei~en. Da in­
t~ro. auch grade ode1· aufrecht bedeutet, so knüpft sich hiemn clas vb. in­
tt~ IZ.za re, pg. }nteiriçar star1· machen, sta·rr werclen (aclj. inteiriço voll­
stand~g, dsgl. starr): die physische und momlisclze becl. fest, unbeugsam 
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hat auch ~mse1· steif. Abgeiinde'rt aus cliesem verbum mit ve1·tauschung 
dm· partilcel ist altpg. sp. a teri r, aterecer, span. auch ateritar. 

ln t ra rn b o, en tram bi it., sp. en tram bos ( get1·ennt entre Raéhel e 
Vidas a parte yxieron amos PC. 191), p1·. entrambs beide, alle· beide, 
zsgs. 1n~t cler pa1·tilcel inter, welche die bed. 'unter s1'ch, miteinander, su­
samme?~ angenommen hatte, also beide zusammen, s. Ronf. gramm. III, 
408 note. 

In v e rn o und verno it., sp. invierno (yvierno PC. ed. Jan. v. 1620), 
p1·. ivern, {1·. hiver, wal. earn~ winter; vom adj. hibernus, hibernum, clem 
das ~mbildsame hiems weichen mu~te. 

In v es ti re it., sp. embestir, {1·. investir einen platz bet·ennen, ein­
scltlie~en, auch ihn ang1·ei{en; von investire bekleiden, und schon im la­
teinischen ~tmgeben: ·z . b. focum investire sich um den henl stellen. 

I o it., sp. yo, pg. wal. eu, pr. gallic. ieu, eu, altfr. eo, ieo, jeo, jo, 
n{1·. j e ; von ego, syncopiert eo,·. womus sich alle 1·omanischen formen er­
ldii?·en, die neufi·anzos. chwch consonantierung des anlautenden i, clas mit 
e ztt einmn cliphthong ve1·bunclen in km·zem lat. e (vgl. dieu aus deus) 
seinen gnmcl hettie. 

Is sare it., sp. pg. izar, {1·. hisser (h asp.) in die hohe ziehen; vom 
schwecl. hissa, neZel. hissen. 

Iv a sp. pg., if {1·. (mJ tax usbaum; ist das ahd. îwa, nhcl. eibe, 
ags. îv, engl. yew, kynu·. yw ({:, sg. ywen), com. hivin. 

Iv i , vi it., altit. i, altsp. altpg. lJ1', hi, y, {1·. y, nsp. pg. (mit vor­
geschlagenem a wie in ayer von heri) ahi m·tsaclve1·b, von ibi. 

Ju s barba sp." miiuseclo1·n, {1·. joubarbe, pt·. ba.rbajol hauswu1·z; alle 
entsp1·echencl dem lat. Jovis barba bei Plinius (anthyllis ba1·ba Jovis L.), · 
it. barba di Giove. Span. chubarba scheint eine andt·e fonn clesselben 
wo1·tes, vgl. in betnff des anlmdes chupa = fr. jupe. 

1. 

Là it., SJJ. alla, altpg. aJa SRos., npg. la, pr. la, lai, f·r. là 01·tsad­
ve1·b, von illac. 

Lac ayo sp. pg., {'r. laquais, clahet· it. lacchè clietw'r, der seinen 
he?Tn ztt {1t~e begleitet, peclisseqttus. lm span. ist dies wo1·t nicht alt, 
wenigstens et·klëi?·t es Cova?·1·uvias {ii1· ein et·st mit konig Philipp (I) aus 
Deutschland gekommenes, es fehlt dahe1· auch bei Antonius Neb1·issensis. 
}Veit f?·iiher mzt~ Fmnlweich es gekannt haben, ela schon Froissa1·t (vm· 
1400) sagt: en France il y a cent ans, q ne les pages vilains alla us à 
pied ont commancé d'estre nommez laqnets et n.aquets (JJ1énage) . !n 
einer 2,1·7cuncle v. J. 1470 liest man: gens arbalestiers appellez laq natz: 
leichte tnppen wunlet~ also damals so benannt, was de?~. nachz~eislich èi~te­
sten noch jetzt iiblichen bedeutzmg nichts schadet, s. dantber be2 Ca1pe-ntte'r. 
ll!lan hat es wohl aus clem amb. hergeleitet, von clem {o1·mell ganz un-
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d laqîct a'usgesetzter lcnabe Fre?Jt. IV, 1t9a, oder lakta schmutzig 
pas sen en < • •• • • • f b 1. 1 . ' 

· d · 123a Larmmendl fulwt es zw uck au as'"· acnn, lagun gesAll-mc ng · · . ' 
schaft, hülfe, und ayo eineT der wa1·te~ und folgt: kenner dœser sp1·ache 
haben zu entscheiden, ob aus dieser vm·buzdung das basle. lacayoa envachsen 
konnte oder ob es dmn span. entnommen wm·cl. Incle~sen becla1'( es (iit· 

1msern zweclc dieser prüfung nicht einmal. Behen Wl1' uns nèi1nlich au( 
roman. gebiete ûm, so begegnet uns clas alte p1·ov. lecai naschhaft, iippig 
(s. untcn lecca.re), ne~tp1·. (lùnous.) n'bit ùelc~nnter venvancllung des ton­
loscn e in a laccai nebenschO~ling des get1·e1des (passencl zu clem beg1·ift'e 
naschhaft), dsgl. diener wie im fmnz. Leicht lconnte man den seinem hen·n 
fest anhèingenclen ihm iiberall nacht1·etenden diener mit einem unniitzen 
iippigen von der lJflanze lebenclen scho~ling vergleichen ; clas altpg. lcceo, 
buchstèiblich = pr. lee, dem prim,itiv von leeai, hat soga1·· ohne ableitungs­
suffi.x elie bed. von lacayo entwickelt s. S. R osa, was diese1· ve'rmuthung (ctst 
zttr bestèitigung ge1·eichen kann. Zu be1ne1·ken ist auch noch, da~ eine cler 
baskischen munda1·ten, die labortanische, mit e (ii?· a lekbayoa sagt, cle'r 
alten · prov. fom~ gema~. 

Lacca it., sp. p1·. laca, (1·. laque, mlat. laca (1327) ein ostindisches 
harz; pers. lak, sansh. lâksebâ. 

Lac ci a it., sic. alaceia, neup1·. alacho Honnm·. als~, maifisch, sp. 
alacba, anclal. lacba (Nemnich) sa?·delle ( alse, san lellc, hering geho?·en zu 
cine1· und clerselben gattung, clupea) ; muthm,a~lich entstellt a:us halee, nach 
Diefenbach, Orig. eu1·op. 222, a.us clem celt. ::tlansa. Entschieden aus 
halee ist it. alice (f.), sic. a.léci sa?·clelle, sp .. aléee (m.) 1·agout von (isch­
lebem, dsgl. sp. halecbe eine cwt de1· mak1·ele, aus welchem fisch elie 
Rome?· ein t1·e(flic1~es gan11n mctchten. 

La e cio it., sp. pg. lazo, p1·. latz, f1·. lacs, wal. latz schnu.1· ; von 
. laqueus; vb. it. laeeiare, allacciare u. s.(., fr. lacer. Aus clem 1·oman. 
auch unsm· latz lclappe. 

Lacerta it., gew. Incerta, lncertola (sw·d. calnscerta, caluxcrtnla), 
sp. pg. lagarto, (1·. lézard, btwg. fem. lézarde und so altfr. laissarde 
RJJ!ont. 399, 30, Voc. d' Evreux p. 20, chw. luseiard eiclechse (pg. la­
garta raupè); von lacer ta, clas aber fast gemeim·omanisch seine en dung 
mit clem au( viele thiernamen angewanclten suffix ard ve1·tauschen mu~te. 
De,- Spanier mag (1·ühe lacarta fii'i· laeerta gesprochen habe1~. 

Lagnar si it., altsp. laiiarse, p1·. se lan bar, altfr. laigner sich be­
klagen; sbst. it. 1 ag na, p1·. lan ba lclagc, jammer; von ]aniare se ( prae 
dolore}, wie !'C'Na1·i und ll!~wat01·i mit g·rund vermuthen, vgl. pg. carpir­
se wemen, swh beklagcn, eigentl. sich zen·ei~en, oder elie 1ninde1· starlcen 
lat. und griech. auscl?·üclce plangere und zon'T:ê(J:fca. 

Laido it. altsp. altpg., pr. lait, {1·. laid hèi~lich; vom ahcl. leid ve'i·­
ha~t, qltn. leidbr, ags. lâdb ; alt(1·. il m'est lait = 1nhd. mir ist leit, das 
re~en,theil von il m'est bel = mir ist liep. Alt(t. auch sbst. lait (faire t1

. da qqun wie ahd. leit tuon), dsgl. chw. laid, basle. laidoa. Vb. it. 
at are, altsp. laizar Be. Mil. 394 (aus demp'rov.), altpg.laiùar SRos., 
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p?'. laizar alt{'r. laicle1; k?·éinken, ve·rletzen, von leidôn, leiden, dsgl. it. 
1 ai dire, P'~'". alt{1-. laid ir von leidjan, ags. lâdbjan. Eine bemerkenswerthe 
abl. ist altfr. laidenge k1·éinkung (vb. laidengier), p1·. ledena Bth. 73 
fïir laidenha, vgl. ahd. leiclunga beschuldigung. . 

La rn a it. sp. pg., dauph. lamma sumpf; von dem seltnen lat. lama 
({ii1· lac-ma, vgl. lac-us), wovon Festus sagt: aquae collectio quam lamam 
dicunt, iib1·igens von Horaz gebmucht. In demselben sinn; finclet es sich 
auch bei Dante, wiewohl 1nanche seiner ausleger es ande-rs deuten, s. Fe?·­
?'a?·i s. v. und Jl!Iumto·ri, .Ant. ital. n ; col. 1105. Bekanntlich fiikrt 
Pctulus lama als ein longob. wo?'t cm, s. clarübe1· G1·imm, Gesch. cl. d. sp'i·. 
p. 694. 

La rn a it. p1·., lame (1·. platte, klinge, altsp. lana scheibe, riemen; von 
lamina. Dasselbe etymon lwt altfr. lame gmbstcin. Ab gel. alt{1·. le rn~ le, 
alemele B1·t. I, p .108 (letzteTes aus l'alemele {ii1· la lemele), n(1·. entstellt 
in alumelle. Daher mhcl. lâmel. 

La rn bic co, limbicco it., sp. alambique, pg. Iambique, pr. elambic, 
(1·. alambic clestillie?-lcolben; vom amb. al-anbîq, welches abe1· selbst in 
cliese spmche ei?igefiilw·t sein soU, Gol. 165, vgl. Preytag I, 62b. 

L a mbrusca it. sp., lambruche fr. wilde 1·ebe; von labrusca da.ss. 
Lampo it. sp. lJg., p1·. lamp, lam, neupr. lan bl·itz; eigentl. schein 

wie fr . éclair, von lampas, abe1· neu gebilclet aus clem stamme lamp ohne 
1·iicksicht auf elie ableitung lamp-ad, ein noch stiidce-rer fall als capo cap­
accio aus cap-nt. Eine ableitung mit de1·selben bed. ist cat. ll a in p eg, 
sp. pg. zsgs. relàmpago. 

Lam pre cl a it., sp. pg. la.mprea, {1·. lamproie ein fisch, lamp1·ete; 
'ltmgestellt aus lam-petra steinlecke1· (lambere), weil sich dieset· fisch mit 
clem mct'ltl an elie steine cmhangt. S. Voss. Etym. v. petra. Das lat. w01·t 
ist unclassisch wul lcommt e1·st in elen glossen des Philoxenus vo1·: lam­
petra vveat1'et (mee1··aal). 

Lan ci a it., sp. lanza, p1·. lausa, ft·."lance, wal. lance spee1·, vom 
lat. lancea, nach Vct?'?'O bei Gellius ein hispanisches, nach a.ndem ein 
gallisches ocle1· genncmisches wort (clas genaueste cla?·iibet· bei Diefenbach, 
01·ig. em·op. 372); vb. it. l anciare tf., lat. la.nceare erst bei Tertullia.n; 
clahe1· it. l ancio, sp. lance, pg. lanço, p1·. lans schwzmg, sp?'ung. Zsgs. 
it. slanciare , p1·. eslansar, {1·. élancer schwingen; sbst.fr. élan {ii1· 

élans spnmg, satz. . 
Land a. it. p1·., so auch altsp. s. Cane. cle B., lande f'r. hC'lde, ebene, 

alt{1·. lande saltus LRs. 86. 186. 351, Gloss. cle Lille 15 (Sch. 34), claher 
lande follie G Vian. 3011 also auch buschgegencl; ba.slc. lauda felcl. Das 
w01·t hat cleutsches atfsseh;'l: goth. land (n.) r..cuea, àreo!;; mit seinei- be­
âe~dung abe1• neigt es sich entschieclener zum b1·eto~. .~ann stacl~eliger 
st1·au.ch, pl. lannou steppe, man vgl. denselben beg~·rff~ube?·gang 'l?n {1·. 
brande st·muclt, pl. brandes heidefelcl. Lann abe?·, 'ln alterer fo•rm land, 

scheint iicht celtisch, s. Zezt~ J, 168. 
1 an c1 ra, slandra it. rnetze, feile umhe1·strei{ende di?·ne, clauph. 
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landra dass. s. Champollion; ab gel. neu.P'r. landrin, la.nclraire tagedieb; 
slandron landst1·eiche'r, ven. slandrona met.ze; vb. neup1·. land rà 

com. · l d · 
pflastffr t1·eten (auch se lauda Hon~.). Zs gs. ~~: rn a a n nn ~, sp. neup1·. 
malandrin, henneg. limous. mandnn stra~em·aube1·, landst1·ezcher, tauge­
nichts, für mal-landrino u. s. (., comaslc. fcm. m~landra ?ne'ret,rix, occ. 
mandro (f.) name des fuchses, mandrouno kupple'rzn (nach Sauvages von 
matrona) wohl auch sp. molondro mii~igganger; (erne1· aclj. p1·. vilandrier 
p(laste1· t~·etend, fiir vil-la.ndrier. Aus it. sla.ndra ist .wal .. suleandr~ (clu1·ch 
einschiebung wie iumaltz aus nhd. schma.lz). Es g?,bt em. ahcl. lenne me-
1·et1·ix s. Freidank p. 363 (1. ausg.), dem abe1· dr nicht ohnc grammati­
schen g1·und hatte angefügt we1·clen l.:onnen. B esse1· .zu t1·e(fen scheint u.nse1· 
mhd. lenderen Wb: I, 963, oder ndl. slenteren, nhd. schlendern mü~ig 
umhergehen. Zu beachten ist auch das ahcl. (ü1· lat. lat1·o gebrauchte 
lantderi eine1· der land und leuten schadet, passe1ul zumal fiir mal-landr­
ino. Doch mag man sich 'Weite1· umsehe1~ uncl z. b. auch das basle. lan­
derra (1·emd, dii1'{tig Lan·am. I, XXI heranziehn. 

Lanier e it., pr. (1·. lanier, e1~gl. la1mer, eine ge'ringe1·e (allcena1·t, 
wachtelfalke, wiirge1·; wi?·d von laniarius geleitet, a laniandis avibus. Adj. 
lanier gierig. 

Lanzichenecco it. (abgelcii1·.zt lanzo), sp. lasquenete, (1·. lans­
quenet deutsche1· soldat zu fu~; bekanntlich von lanclsknecht cl. i. lcnecht 
oder bewa(fnete1· im dienst des landes (ùn mhd. nicht v01·handen), dahe1· 
auch ein von den lanclsknechten eingefiilwtes ka1·tenspiel. 

Lapo sp. schlag mit flacher klinge; vom ahd. lappa, nhcl. lappen, 
vgl. das ve1·wandte dtsclre ftap, welches lappe1~ und schlag mit etwas (lachem 
hei~t. Gleicher herlcunft c01nask. lapin a oh?-feigc, (1·. in B cn ·y lapigne 
lumpcn, 1 â peau t1·age1· mens ch, chwrw. la pi wicht, pins el = nhd. la pp 
schlaff. Zsgs. sp. sol a par. clas kleid iiberschlagen. 

Lappare it. (in obe1·ital. munclm·ten), (1·. laper, p1·. lepar, cat. 
llepar auflecken; = nhd. lappen, altn. lepia, ky11w. llepio, g1·. },éucutJ' 
u. s. w., ein weitve?·b,·eitetes wo1·t. 

Lar s-p. pg. occit., llar cat. he1·d; offenbm· clas lat. Lar, das bereits 
bei den Romern aus de1· bed. hausgctt in elie bed. hm·d übert1·ctt, s. z. b. 
Schwenck, Rom. my th. 237. Dasselbe w01·t ist gewi ~ clas it. a 1 are 
feuerbock, wo1·in schon Recli das lat. lar ane1·kennt, s. clessen Etimol. ital. 
A~teh sp. llares kesselhaken (plw·.) mag clieses 1.wspnmges sein. 

~asciare, lassare it., altsp. lexar, leixar, pg. leixar, p'i·. laissar, 
fr. la1sser, wal. l~sà, chw. abgelcii1·zt scbar lassen; von laxare schlaff 
machen, nachlasse1~ (sp. laxar mw in diesc1· beeZ.). Zsgs. p1·. s' es l ais sa r, 
altfr. s'eslaisser sich wohin stü1·zen, eigentl. sich loslassen, sbst. eslais 
~~urz, sprung, it. slasc~.o. Dahin auch adj. it. 1 asco, p1·-. lasc, lasch, fr . 

che, henneg . . lake trage, vb. sp. lascar, altpg. laiscar SRos., p1·. las­
car, laschar, pw. laskier, {r. lâcher (alt lasquer Rol. p. 150), von lascus 
~~gestellt aus laxus, vgl. denselben v01·gang im gael. leasg, ù·. leisg, kym1·. 

esg = lat. laxus; gael. asgall, com. ascle = lat. axella; gael. ftusg = 
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lat. fluxus u. a., abet· étiuch in 1·oman. mundarten: champ. fisquer =fixer, 
lusque =.luxe. - 111erkwüt·dig ist das henneg. norm. 1 ai er für laisser, 
das auch ~m altfmnz. haufig genug begegnet. Ist es das nell. laten? denn 
das ahd. lâzan wü1·de sein z nicht so leicht p'reis gegeben haben und an 
clas abgelciit·zte rnhd. lân ist, als eine zu spate form, sicher nicht Z'tt denken. 
Abe1· laier scheint in eine'r entfe'rnten roman. mundœrt seines gleichen zzt 
haben: das buchstablich zutreffende lomb. lagà thut ganz den dienst von 
lasciare, mit dmn es iibrigens keine gemeinschaft haben lcann; es mu~ 
vielmeh1· aus legare (hinte1"lassen) e12tstanden sein, dem auch eine henneg. 
f'cwm leier entsp1·icht (vgl. Escallier, Sw· le patois p. 109). Vielleicht 
abe1· lëi~t sich laier von lagm·e t1·ennen und mit laisser verbinden. Das 
fut. laisserai lais'ra.i niimlich konnte in lairai syncopiert we1·den wie 
gesi"rai in gerrai, und diese syncopie1·te fm·m konnte auf die gestalt des 
vm·bums einflzt~ iiben. Abe1· elie m·ste e?-lrléi1·ung scheint sicherr:r. Gael. 
lêig, alti,risch lêic zulassen. 

Lasso ü. pg., sp. laso, fr. las müde, ungliicklich, interj. it. ahi 
lasso, fem. abi lassa, p1·. ai las, alt(1·. ha las, mzgl. alas, n(1·. hélas (s. 
hé II. c.), vom lat. lassus miicle; vb. it. las sare If. e1·müclen, von lassare. 
Aus clem aclj. entstancl a2tch clas alt(t·. sbst. laste Eracl. 2346, lasté Be-rt. 
1092 (ed. Schele1) miicliglceit, kumme1·, altsp. lasedad. 

Las t o it., sp. lastre (m.), fr. las te (m.) ein schiffsgewicht, last; vom 
ahcl. hlast, altfrs. blest, ags. H.tst onus. Daher auch (1·. lest (m.) ballast. 
Span. lastre zeigt ein eingeschobenes r 2mcl tri/ft zusammen mit lastre, pg. 
lastro ballast (vb. lastrar mit ballast belaclen), clsgl. steinplatte, (ii1· letzteres 
auch fem. lastra, '/,tncl so it. lastra stein- oder metallplatte, bedeutungen, 
Welche diese WO?'te-J" dem gt·. lfwrJ.CIO'Cf!OV (s. piastra) nëiher ?"ÜCJcen als 
clmn deutschen last. 

Latin o it., sp. latin, pg. latim ff. bedeutet zuerst die lateinische 
sp1·ache, wanl abe1· a'/,tch auf wissenschaft oder lcenntn·isse ausgedehnt wie 
bei uns wenn wù· sagen: e1· ïst zu mule mit seinem latein. Alsdann nahm 
man es' a1,teh in malam pa1·tem: sp. saber mucho latino scl~lau sein, sp. 
pg. adj. (mit d fiit· t, besset· 1·omanisie1·t) ladino schlau, listig. Aber was dem 
geleht·ten das latein, clas wa1· clem ungelehrten seine mutte1·sp·~che: s~ karn 
es, ela~ man das wo1·t a2t[ jecle mtmda1·t . iibert,rug, selbst elze ar~bls~!w: 
pt·. parlar en son la ti hei~t in seiner mundart t·ecle~, un cl auch dz~ vogel 
1·eclen in ihrem latein, in ilwer mttnda1·t, clenn etn ancl~·es late2n ve?·­
stehen sie nicht: p1·. l'ausel canton en lor latis uncl. be·~ Dante 1·eden 
ebenso gli augelli ciascuno in suo latino; bei Gott(rwd vo~ S!m~b:tt·g 
hie~m diu wilden waltvogelîn si willekomen sîn v tl .. su oze m u latîne. 
vVat· man einmal bis zur bed. mutte1·spmche vorgeruckt, vet·stan.d man 
2mter dem latein namm~tlich clas 1·omanische, so konnte man m~~ d~n 
Italiene1· dem adj. latino oclm· ladino die bedd. leicht, bequern, zu~anglwh 
(vet·standlich lag in cle1· mitte) beilegen, wie sich dies schon. be2 J;?a~~t~ 
finclet: si che m'è più latino cl. i. più facile Pa?·. 3, 63; l~ttno dtz Z ai 

· 1 d' 1 11 ano pt·omtus expedttHs we c ten 
audienza facilis alloquw, · a mo ( e a m , ' 



190 I. LA1'TA-LEGA. 

· n auch das chwrw. ladin . ausd'rückt. Ferrari deutet clieses ad}ectiv 
~~er au.s Jatus weit, dahe1· bequenz. Von latin ist p1·. alt('i·. latinier 
sp1·achku.ndige'r, dolmetscher, altengl. laty~ere, lat!mer, lvg. bei Ducange: 
Jatinier fu, si sot par~er roman, engl01s, ga1lo1s et breton et norman. 
Daz~t Génin, Réc1·éations philol. II, 71. 

La tt a it., sp. pt. lata, fr. latte flache hOlze'i·ne stange, stiick blech ; 
nicht vom lat. lata breit, ?,tnm-ittelbar vom ahcl. latta, ags. Hi.tta, vgl. kym1·. 
llâth (f.). Der Walache hat dafü1· clas masc. latz. 

Lattovaro, lattuaro it., sp. electuario, alt lectuario, p1·. lactoari, 
lectoari, ft·. électuaire, alt lectuaire latwerge; nebst ancle1·n fo1·men aus 
lat. electarium, wo{Ïi1· auch electuarinm vo1·lcommt. 

La van da, lavéndola it., sp. lavanclula , f1·. lavande ein wohl­
?'iechendes kmut, lavendel; soll seinen nam.en daher haben, weil es zum 
waschen des ko·rpers (lavare) gebraucht wù·cl, wie denn it. la vanda auch 
wasch'ung bedeutet. 

Lazaro sp. bettler, mail. lazzer schmutzig, pic. lazaire ann, elencl, 
pr. ft·. ladre aussêitzig; abgel. altsp. l a céria m·muth, dsgl. aussatz; it. 
1 a z z er et t o, sp. lazareto siechenhaus; it. 1 a z z a r on e. V on clem na men 
des siechen bettlm·s Lazarus Ev. Luc. c. 16. Die êilteste prov. odet· fmnz. 
fot·m wa1· siche1· lazer, vgl. Pass. de J. Glu·. st1·. 8 lo Lazer und die an­
rnerkung dazu; wie zr zu dr, so wanl auch sr z~t dr in madré von ma­
sar, in S. Luclre von S. Lusor Voc. hagiol. 

Leccare it., p1·. liquar, lichar, lechar, f1·. lechér, chw. lichiar, wal. 
lie~! lecken; dafiit· sp. lamer, cat. llepar. Neben it. Ieccatore, altf?·. lecheor 
lecke?·maul, schmm·otzet· gilt auch pr. le c, lomb. piem. ebenso lech, sic. 
liccu, it. leccone. Auch gibt es ein p1·ov. aclj. l ecai , licai (sbst. licai­
aria) und licaitz (sbst. licaz-aria), beicles seltne bilclungen. Die ëilteste 
kzmcle des 1·oman. wortes finclet sich in den Isid. glossen: lecator c gulosus,. 
Yom gr. ),eir.pv lcann es nicht abstammen, dies hêitte it. !icare, bei Isidor 
licator gegeben, cloch mag clem wàlach. wm·ie clieser w·spnmg zugestcmclen 
werclen. Leccare ist clas ahcl. lecchôn, alts. liccôn, leccôn, ags. liccian; 
lee, leccone wii,·den einem ahcl. sbst. 1ecco entsprechen, wenn ein solches 
vorhanden wêi1·e. Kaurn zwa1· kennen elie Isid. glossen ein cleutsches wo1·t, 
gegen lecator aber ist schwe1·lich etwas einzu.u;enclen. Wenn es jedoch an 
einer andern stelle clieser glossen hei~t leno 'lecator, nzediato'/, lenulus 
'parvus lecato1-', lenocinium ' lecacitas,, so mag diese becleutung aus dem 
gr. ).atxâÇuv abst1·ahiert se-in, denn lecacitas c1·innert so stœrk an clas 
pr. lecaitz (gleichsam lecax), da~ es keine trennung davon gestattet. 
Abe1· auch clas 1·om. lecheor hatte eine iible becleutung, es wat· ein schimpf­
wort {iii· spielleute geworden (parasitus 'spileman' Schlettst. gloss. 29, 62; 
39, 422) und ïst nicht het·zuleiten vom ahcl. leichari bëinkelsiinge1·, wie 
J. Grimm will, Geel. auf Friecb·. p. 17, um so wenige?· als nirgencls eine 
{orrn lacheor sich da1·bietet ( ahcl. ei = t·om. a). . 

Le?a it. P'"., besse'/"· pr. sp. legua, pg. legoa, ft·. lieue ein lëingen~ 
ma~, m.eûe; von leuca meile bei elen Gallim·n: mensuras viarum nos mil-
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liaria dicimus, Galli leucas Isid.; Àevrr; ,d'C(}OY 'ft raJ.â-catg Hesyck. Das 
wort edzielt siclt besser ùn ·roman. als ùn celtischen; hie1· besitd es die 
b1·eton. munda·rt in de·r form lev (leô ), es scheint abe1· dem roman. ent­
lehnt, und das gael. lêig· ist off'enbar das engl. league. Die t·oman. for­
men ùenthen auf eine?· wnstellung von leuca oder leuga in legua, fmnz. 
mit diphthongien,tng des e und ausfall des g lieue. lm alt(r. bedeutete 
es auch einen zeitraum, s. RCam. p . . 264, FU. I, 194, IV, 39, Erctcl. 
935, Joun2. cl. sav. 1832 p. 161; sa clas it. miglio Boce. Dec. 6, 10 
(ùn scherz), das mhd. mîle Wb. II, 170. Eine abl. ist alt('r. l oée mei­
lenwcite. lJ!lan sehe J.Yiahn p. 37, Die(enbach, Orig. europ. p. 374. 

Le ga it., sp. ley, {'1-'. loi, aloi gesetzlicher geltalt de'J-· münzen; vb. 
it. a Ile gare, sp. ale ar, ('r. aloyer legie1·en; von lex, ad legem, vgl. p1·. 
aleyalar justifier. 

L é ndine it., sp. liendre, pg. lendea, p1·. leude, {1·. lente ni/J; von 
lens lendis, wo{ü1· clas valle, dzwch i:ihnliche {alle ve1'{iih~·t, lendinis gesagt 
zu haben scheint; selbst (1·. lente konnte aus dem, gemeinrom. lendine 
(auch wcû. lindin~) abgekiirzt sein wie page aus pagina. Auf{ttllen mufJ 
clas cat. llémena: ist es umgestellt aus llenema llendema ( d nach n fi:illt 
hier hi:iufig aus), sa lëifJt sich m kaum ancle?·s denn als accusativendung 
(assen. 

L enz a it. binde von leinwand, sp. lienzo schnup(tuch; von lintea, _ 
linteum. Abgel. it. lenzuolo, sp. lenzuelo, pg. lançol, p·. lensol, fr. 
linceul leintuch, betttuch, lat. liuteolum. 

L eo nin o it. sp. 2t. s. w., mlat. leonin us adj. mit versus ve?·bunclen 
(z. b. in eine?· lwndsclwift des 12. jh. s. Altd. bliith'1' I, 212) ist ein 
hexarnetm· oder pentamete1·, denm, mitte und ende zusammen 1·eimen wie 
in clem hexameter contra vim mortis 1 non est medicamen in hortis. DafJ 
ein pw·iser clichter L eonius gegen ende des 12. jh. dergleichen ve1·se zum·st 
ode1· wenigstens mit vo1·liebe gebmucht habe, ist eine zu1· deutung des· 
wo1·tes aufgebmchte sage (Hist. litt. cle la F·rance XIII, 446), sie kom­
m.en schon ùei elen Romem und zumal hëiufig seit anfang jenes jahrh. vo1· 
(JJ1urat. Ant. ital. III, 686, besondet·s W. G1·imm, Zu1· gesch. des 1·eims 
107- 160). Bei den altfmnz. clichtem abm· ist rime leonime etwas ande?·s, 
es ist ein end1·eùn, cle1· clas eigne hat, dafJ e?' nicht blofJ elie betonte, son­
clern auch tlie vorhm·gehencle unùetonte silbe wie in cassons: passons, oclm· 
selbst cl1·e·i silben beherrscld wie in vraiement: paiement. Die neueren 
nennen ilm rime riche. vVackm·nagel, Alt(1·. liecle?· p. 173, trennt dies 
leonime von leoninus und e?·lclâ1·t es aus einem g1·iech. w01·te Âec~vvpoç 
(von J..û.or;). Dies hie/Je also glattnamig ttncl man k8nnte clabei an ital. 
verso piano elen glatten, ebenen cl. h. dmz weiblichen vers erinnm·n. Abe1· 
mthsam scheint es cloch, in dem (1·anz. wo·rte nur eine and1·e (O?''In · cles 
lateinische?z anzunehmen, so(m·n es sich mit lctzterem in de?· sache einigen 
lëifJt, und clics ist moglich. SoUte nâmlich de?· reim in der lat. poesie 
1·echt ins gcho1· (allen, sa machte man iltn zweisilbig tvie in de1n obigen 
vers (auch cle·r einsilbige, wie wenn es cqntra vim mortis 1 non est meùi-
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camen in arvis lde~e, wat· zuliissig) und dies geschah besonde1·s seit dem 

11. jh. (G·rimm l. c. p. 160). Dem F_~·anzosen nu~, .det· mortfs, hortis 
accentuierte tm{ dieset· von andet·n volket·n LÛS we~blzch aufgefa~te reim 
mit seinetn 

7

1·eichen miinnlichet~ (cassons: passons) m.tsammen uncl lconnte 
ihm nicht 'U1'lSchiclclich auch det~ namen leihen. Da~ man leonime uncl 
nicltt leonine sprach, mag eine?~ euphonischet~ gt·und haben wie das neu{t-. 
venimeux {ü1· venineux. 

Lésinait., lesna sp., besse1· sp. alesna, pt·. alena (abe1·limous.lerno, 
r für s), ft·. alêne ein wet·kzeug, ahle; vom ahél. alansa, ~tmgestellt alasua, 
schweiz. alasme, mlat. alesna Die{. Gloss. lat. germ. Wie es kam, da~ 
lesina, wohet· fr. lésine, auch knauserei bedeutet, cla1·über h01·e man J.l!lénage. 
Lésine, du livre Italien, intitulé Della famosissima Compagnia clella 
Lesina: lequel contient divers moyens de ménage. L'Auteur de ce livre, 
qui est un nommé Vialardi, feint que cette Compagnie fut ainsi appelée 
di certi Taccagn01ii, i quali, per ma1·cia, 1m:se1·ia, et ava1·izia, si mettevano 
ù'lSino a mttaccona1· le scat·pette e le pianelle, con le loro p1·op1·ie mani, 
pet· non ispendere. E perche tal mestier del mttacconw·e non si puo {a1·e 
setzza lesina, anzi è lo st·romento p1·incipale, p·resono questo no1ne della Lesina. 

Les to it. pg., fr. leste, sp. listo gewandt, (link, ital. auch geschiclct, 
klug, listig; vb. it. allestare, allestire z~t1·echt machen; vom goth. lis­
teigs, ahd. listîc kunst·reich, mit abgew01[enem suffix wie im it. chiasso 
von classicum, altfr. ruste von rusticus u. a. Sbst. chw·w. list (m.asc. wie 
ahd. mhd. list). 

Lettiera it. bettgestell, sp. litera, p1·. leitiera, ft·. litière sèin{te, 
mlat. lectaria; von lectus. 

Lev an te it. sp. pg., levant {'r. osten; eigentl. sonnenaufgang, ove 
il sole si leva; iihnlich pg. nascente, cat. solixent, siimmtlich pa1·ticipia 
wie lat. oriens, occiclens, vgl. unten poneute. 

Levis ti co, libistico it., {1·. livèche (levesse Ménage) liebstockel, 
ein lwaut; von ligusticum, bei Vegeti~ts De 1·e vete1·. levisticum. Eiin 21g. 
levistico bei Nemnich. 

Levriere it., sp. lebrel, ft·. lévrier winclhuncl; von leporarius 
hasenhund. 

Li it., sp. alli, pg. alli O'rtsadve1·b; von illic. 
Lia sp. weintreste1·, pg. lia, p1·. lhia, {'r. lie, engl. lee, bret. ly hefe 

(auch venez. lea schlamm cl. i. boclensatz cles wasse1·s, ode1· etwa v01n g1-. 
llvs ÎÂvos?), bei Papias lia 'amU'rca, olsatz. Lix licis lauge oclm· asche, 
2~omu{ einige verweisen, ·ve1·langt sp. liga und clem lciime neuptt·. ligo, basle. 
hga (Humboldt, Salaber1·y, lia La1Tamencli) zu statten hiitte die ctlte {ott·m 
lhia nicht g1·o~eren we1·th, denn g kann eingeschoben sein; f"r. lie aus licem 
wii·re moglich, wet~n man berlue aus lucem vet·gleicht. lst elie zwe-ite be­
deutung die ursprüngliche des WO'rtes so leitet man es cle1· {01·m und clem 
begriffe entsprechende1· mit Diefenbacl~, Celt. I, 63 von levare, wie auch 
unser hefe von heben, clas gleichbed. barme vom alten beran (tmgen) 
kommt, vgl. levain IL c. 
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Libeccio it., sp. lebeche, pr. labech (jetd a.bech), altfr. lebeche, 
lebcch siidwestwind; vom gr. J..il/1 'J...t{JOg mit gl. bed., alban. live. Die 
ital. form lieh den andem das muste?·. , 

Libello it., pg. p1·. livel, nivel, sp. nivel, {1·. niveau, b1·et. livé 
setzwage; vb. sp. nivelar, {'r. niveler; von libella. Anlautendes n {ii1· l 
?nuthma~lich .clu'rch dissimilation. . 
. Liccia, lizza it., sp. liza, p1-. lissa, {1·. lice, engl. list (R JJ1iille1) 
schranke des twrnie1·- ode1· lcampfplatzes, auch cler platz selbst, spatmlcd. 
licia (sammtliche worte1· me·ist im pluml gebraztcht). Lat. licium passt 
mw m-it clem buchstaben, nicht mit clem begriffe. .Ablcü?·zung aus pa-licci­
ata p.alizzata it., sp. palizacla ff. pfahlwerlc, so ela~ man z~terst licciata, 
clann schlechtweg liccia gesagt hatte, ist, was elen anfang çles etymons be­
t?·i(ft, unbeclenlclich einzu?·aumen, ela viele nicht mincler stm·ke beispiele 
cliese1· ct?'t vorliegen (Rom. gmmm. I, 294, 4. ausg.), nicht so was das 
e?ule bet?·ifft. Sollte clas w01·t nicht deutsch sein wie so viele aus dem 
lc1·iegswesen? JJ1hd. letze, vom ahd. lazî, hei~t schutzwelw (Ietzen ab­
halten); cler ahd. fonn entsp1·icht vollst&nclig elie bei Gui?'. Riquier mein-­
mals vo1'lcomme?~cle {o1·m laissa (las layssas son ben acairaclas die palis­
sacle?~ sincl hiibsch vie1·eckig z.~tgehauen p. 104), lca~tm abe1· clas gemein­
?'O?n. lissa, ela cle1· umschlag cles ai ocle1· cler c~es ktwzen e in i (letze, 
lisse) ein unübl-ichet· ist. Zu p1·ii{en wa1·e no ch ein celtisches wort: gael. 
lios einzüttnung, be{estigte1· ot·t, palast, lcym1·. llys gerichtsho{, {ii1·stliche1· 
hof, b1·et. léz ho{ (auch mncl, saum, was an lisière erinnert). 

Li corno uncl alicorno it., pg. alicornio, {1·. licorne (f.) einlwnz; 
entstellt aus unicornis, S2J. unicornio u. s. w. 

Li eve it., sp. pg. leve, p1·. leu leicht, von levis; f'r. lief fehlt; ital. 
l eggiero, p1·. leugier, {1·.léger, gleichsam leviarius; vb. p1·. leujar e?·­
leichte·rn = mlat. leviare {ü1· levare Cap. Gat·. Oalv., auch aleujar (ale­
viar), it. alleggiare, sp. aliviar (sbst. alivio), {1·. alléger. Das an elen 
stamm gefügte i zeigt auch clas sanl. clem it. lieve entsprechencle lebiu. 

Liévi to it., 1·omagn. lencl, sp. leuclo (liebclo·Bc.), pg. lévedo au{­
gegangen (vom teig); vb. it. levitar e, sp. leuclar, lleuclar, aleuclar, ale­
vaclar, pg. leveclar aufgehen lassen (gleichfalls vom teig). Au.s levare 
machte man in {t·iihester zeit 'I'J,ach clem v01·gange von cubare cubitus, 
üomare clomitus ein pat·tic. levitus, dahe1· clas 1·oman. wm·t. Solche un­
classische pœrticipien sincl iibe1·elies clolitus statt clolatus VmTo ap. Non., 
vocitus statt vocatus, provitus statt probatus bei GndeT, s. St1·uve, Lat. 
clecl. u. conj. p. 185. 186; elie L . Sal. lcennt rogitus {ii1· rogatus, vgl. 
Pott in cle1· abhandlung Plattlatein 324. J.I!Ian nelmw also levitare nicht 
{ii1· ein itemtiv von levare, womus nachher lievito entstanclen sei, elenn 
clem iterativ kommt auch im span. ein t ztt. Eine ancl1·e {O?"'?n ist p1·. 
le vat, . cat. llevat, wal. aluat sauetüig; auch der Neapolitaner sagt levato, 
cle1· P.iemontese uncl Ma-ilüncle?· levà = it. lievito. Olnww. levont vom 

pa1·t. pras. 
Li 1 ac it. sp., pg. li la, {1·. lilas ein stmuch, sy1·inge; soll ein pers. 

13 
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1001
.t sein, agem li lac ( agem bedeutet pers~ ch, ~ge~tl. bœrbm·isch, nicht­

ambisch). Vullers findet clas wm·t nu1· bet !1fenmsh,. Complem~~:um, the­
sam·i linguarum 01·ient., ·ttnter dem lat. syrmga perswa, wo lellak steht, 
das walwscheinlich tii1'lcisch -ist. 

Limone it., sp. p1·. limon, pg. limâo, fr. limon cit'rone, it. sp. pg. -
au.ch lima, it. lomia, sic. lumiuni; it. limone, sp. l~mou, pg. limoeiro, f1·. 
limonnier citronenbawn; vom pers. lîmû, welches cl~e frucht und den baum 
bedeutet, dies aus clem inclischen nimbûka, bengal. nimbu, nibu, claiM1· 
auch amb. laimûn. 

Lim6sina it., altsp. p1·. almosna, nsp. limosna, pg. esmola (umge­
stellt aus elmosa), fr. aumône almosen; von eleemosyna. 

Lindo #. sp. pg., neupr. linde hiibsch, geputzt, zierlich, von lim­
pidus kla1·,· dahe1· die becl. au{1·ichtig im pie?n. lindo. Ital. auch limpiclo, · 
sp. limpio: clieselbe doppelfvnn in niticlo netto, torbido torbo u. a. 

Lin e a it. sp. in cler becl. geschlecht, geschlechts{olge aus der eigent­
lichen bed. 1·eihe abgeleitet, altval. linia JFeb1·. 55, bask. leinua, nûa.t. bei 
G1·egor VII. linea sanguinis. Dahe1· fr. lignée , altpg. linhada u. a. mit 
de1·s. becl.; pr. schlechtweg lin h (m.) von lineus, vgl. sp. lino 1·eihe; alt{1·. 
ohne e1·weichtes n lin, das Génin, Va1·iat. cle l. l. f?·. zJ. 221 aus lignage aù­
gekü?·d wèihnt, wiewohl es nichts a.ncle·rs ist als clas einfache linum sclmw·. 

Lisca it. halm, grate, piem. lesca, mail. lisca, {1·. laîche ({ii1· lêche) 
1·iedgms; ahcl. lisca fan·enkmut, 1·ied, nell. lise b. Dasselbe wo1·t ist it. 
lisca., piem. les ca, cat. llesca, neup1·. li seo, lesco, f1·. l ê c h e (nicht laîche 
gesclw.) mit cler bed. {eine schnitte von etwas ; vb. cat. llescar in schnittchen 
zertheile?~. Eine altndcl. glosse G1·aff II, 281 lautet lese c scù:pus, papi·rus', 
die zweite bedeutung cler zweiten 1·omanischen ganz nahe liegencl; ein an­
de?·es setd gmcleztt lisca csniecle, Nye,··up p. 285. 

Liscio it., sp. pg. liso, p1·. lis, fr. lisse glatt, mit vielen abll.; vb. 
it. lisciare, ligiare, sp. alisar, pr. lissar (lipsar GProv. 31), f? ·. lisser 
gliitten, polie1·en. Zu erwëige?t ist clas gleichbecl. g1·. },uJCn)~ und clas ahcl. 
lîsi leise, sanft; {'ü1· ktzteres sp1·icht cle'r vocal (I = ·rom. i, 1 = e) uncl 
selbst das it. sc = si. Daher elie ve1·ba sp. des 1 i z ar ausgleiten, cat. 
lliscar (mit ableitencle?n c) class. Zu ahd. leisanôn nachahmen (im geleise 
gehen) scheint sich z~t fiigen altsp. del e zn ar gleiten, ctclj. lizne glcttt; 
deutlich entsp1·icht churw. laischnar nebe?~ lischnar. Norm. alise geleise 
des wagens ist clesselben stammes. · 

Lisciva it., wal. lésie, sp. lexia, {1· . lessive, p1·. lissiu (m.) lau,qe, 
so auch kym1·. lisiu; von lixi.via, lixivium, wo{ii1· cler vocabulm·ius S. Galli 
clas halbroman. leciva setzt, s. bei Hatteme1·. 

Lista, listra it. pg., sp. lista, p1·. lista, listre fr. liste st?·ei{, bode, 
verzeichnis cl. i. papim·st1·ei{'; vb. it. listar e, sp. Iistar, alistar, pg. lis~ 
trar, pr. listar, listrar, altfr. lister st1·ei{en, bordie1·en; vom ahcl. Jîsta, 
mlul. liste saum, bo·rte, part. gelîstet mit einem saum versehen im roman. 
~!n·rnals mit eingeschobenem r. Eine abl. ist f"r. l i si è r e ' ( wohm· sp. 
lts1era) saum, {ü1· listière. 
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· Li t1 t o, leuto, liu do it., sp. laud, pg. alaude, pr. latit, altfr. leut, 
n{1-. luth, wal. hiut~, alttut~, ngr.' J..aov:to, nltd. laute, name eines saiten­
inst·rumentes. Ww·e dieses vielbesprochene wort etwa das lat. lituus ge­
lc1·iimmter stab und name eines blasinstntmentes, durch versetzung it. liuto, 
span. entstellt in laud? Allein grade die ital. sprache tneidet solche ver­
setzungen und wii?·de selbst in diesem {alle wenigstens liuto accentuie1·t 
ltaben. Name und sctéhe riikren von den Ambem her, welcl~en cûd (.J_,.c), 
mit œrtilcel al'ûd (in einem wo1·te1·buche um clas j. 1000, s. Gol. 1665, 
F1·eyt. III, 240a ), jenes tongerüthe, ~wspriingl. abe1· etwas hOlzernes be­
zeichnet. . Aus clem o1·ientalischen wo·rte bildete sich laud, indem man 
den eigenthiimlichen cwab. hauchlaut ain (vo1· û) mit clem nahe liegenclen 
a auszud1·iiclcen suchte. Die port. fonn zumal weist, wenn auch nicht 
entscheidend, au{ ein a1·ab. etymon, das entlegenere Italien empfieng das 
w01·t schon in etwas ve?·ëincle1'te1· gestalt. Waclce?·nagel, Litt. gesch. p. 19, 
vennuthet in dem 1·om. worte unser von saitenspiel unzert1·ennliches lied, 
vgl. goth. liuthôn zu1· ha1'{e singen : liegt nicht schon in dieser beg?·iffs­
übe-rtmgung etwas ungewohnliches, so ist es vollenils elie clm·stellung des 
cleutschen cliphthongs iu in den 1·oman. {o1·men, welche ganz andre vocale 
ve1·langen wiinlen, Rom. gmmm. I, 310. 

Livera.re, livmre it., p1·. liurar, fr. livrer iibe1·geben, liefem, in 
cliesem sinne auch zuweilen sp. 1 i br ar, pg. livrar, auch mlat. liberare 
z. b. dona Gap. Cm·. Oalv.; dsgl. {1·. livrée, it. liVTea, sp.librea kleidung, 
die de1· hen· clem beclienten gibt, eigentl. gelie(e1·tes, w·sp?'iingl. auch au{ 
lebensmittel bezogen, mlat. liberata, liberatio; zsgs. ft·. délivrer s. v. a. 
livrer, mlat. deliberare Gap. Oa1·. M. Nicht von librare wiige?~ in der 
beeZ. zwwi.igen, zutheilen, sondern, in übe1·einstim11ntng mit den mlat. ~md 
ital. fonnen, von liberare frei machen, losmachen, claher aus dm· ltancl 
geben; clieselbe beg?i/fsentwiclclzmg ist z. b. auch im sp. soltar (losen, los­
lassen, ausgeben) walwz-unehmen. Die lat. becleutung vert1itt it. liberare, 
sp. librar, pr. liurar, f?·. délivrer. 

Loc co it. in muncla1·ten (neap. sicil., abe?· auch obm··ital. z. b. c·remon. 
loucch) cl-wrmnlcop{, sp. adj. loco, pg. louco, npr. locon thO?icht, ein im 
spanischen besoncle1·s iibl·iches wo1·t, clahe1· elie sp1·o~linge locura, loquear, 
alocar, enloquecer u. ct. .ZJtian lï.Onnte ve1·sucht sein, cliesem wo1-te celtische 
lwrktmft beizulegen. I·risch logaidhe, m·sisch loguid becleuten na?'?'; Pictet, 
Ztsch1·. j: vgl. spmchf. VI, 331, gesellt sie zum sansh. locaka: na1·1·heit, 
ohne cles rom. locco zu geclenkm~. Welches nun auch dc1· u·rspnmg des 
1·om. wortes sei ( denn selbst unse1· deutsches en le clii1'{te in erwiigung 
lcommen), es findet sich etwas ganz èihnliches, wie auch :;chon Fe·rm1·i und 
anclm·e edcannt haben, ùei Sm·vius zu Virg. Ecl. 8, 55: ululae &red .,;ov 
OÀOÀ;Û~êLV llOIDÎnatae, q UaS <VUlgus' UlUCOS (al. alUCOS) VOCant: Ûe?' leSa?·{ 
ulucos entsp1·icht clas pie?n. comaslc. oloch, der anclern clas ·it. alocco allocco, 
welche sowohl eule wie dummkopf becleuten, beicle becleutungen einigt auclt 
das pann. cio. Besti?nmtm· wii1·de sich u?-tlteilen lassen, wenn die quanti­
tiit clet· zweitm~ silbe des 1·omcm. wm·tcs belcannt wa1·e. 
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Loco altital. 01·tsadverb, hic, z. b. Brunetto, Tesm·. ed. Zannoni 
p. 66. 90. 221, PPS. II, 26, c~sgl. S)_J. lneg.o, pg. log·o, p1·. luec, luecx, 
altfr. luec, lues, wal. de loc zedct~vm·b, statmz; von lo~us, loco: 

Loggia it., pg. loja, p1·. lo~Ja, fr. loge, sp. lonJa gallene ·u. clgl.; 
vom ahd. lauba, genauer lanbja, 1nlat. laubia, nhd. laube, dan.tm noch 
altf1·. loge in der bed. zelt, hütte, welche bedeutung ihm auch im neu.f1•• 

noch zu.steht. Denselben wandel des bi zeigt ~tnte"?· andern cangiare, chan­
O'er aus cambiare. Wie laubja aus laub folium, so entspmng alt{1·. foillie 
0 

hütte B1·t. I, 160, II, 160 aus feuille. A·m genauesten e1·hielt sich die 
w·sprüngliche {01·m im chw. laupia empo?'lcù·che und im lamb. piem. lobia. 
Abgel. {1·. 1 oger, it. alloggiare he1·be1·gm; fr. 1 o g· i s wohnung ·u. a. m. 
Die bekannte herleitung von loggia aus g·r. J .. oyû.ov oder J.oywl', lat. lo­
geum, loglum vorde1·e?· theil der schaubiihne, p·roscenium. genügt alleulings 
dem buchstaben, keineswegs dem beg1·i(fe. Nicht abe1· den buchstaben, d. h. 
die gesetze de1· la1,ttleln·e, befriedigt die neuedich wiede1· vorgebrachte deu­
tung von loger aus locare, welches entwecle1· louer ode1· hOchste"?u, als 
bastm·dbildung, loquer e1·zeugen 1mt~te. 

Logoro it. (fü'i· logro ?), p1·. loire, alt{1·. loirre, n{1·. leurre (m.), 
engl. lure stück leder, um dm falkm clamit zu1·ückzulocken; ist das gleich­
becl. mhd. luoder, welches ltVeigancl II, 70 aus eine1· cleutschen wu1·zel 
Zeitet; im ital. t1·at g an die stelle von cl wie in ragunare aus raduna.re. 
Die übliche deutung a1,ts lat. lorum ist 1nit de11, 1·oman. fonnen unvm·t?·iig­
lich. V b. p1·. 1 o ir ar, {1·. leurrer anlockm, ver{iih1·en, bet1·ügen, gewi~ 

aber a.uch it. logorare, das mit seiner beeZ. vm·zelwen, schwelgen ganz zum 
mhcl. luodern passt, wiewohl JJ1.umtori es vom lat. lm·cari ({1·essen) her­
leitet. Vgl. lodier II. c. S. auch Blanc, Vocab. Dantesco v. logoro. 

Lon tano it., pr. lonhda, fr . lointain e?1,t{e1·nt; wü·rcle ein lat. lon­
gitanus fordern uncl stiitzt sich in jecletn {alle au{ eine ableitung mit t 
wie in longiter. Festus hat iibe1·dies longitrorsus, wonach O. JJ1iille?· ein 
altes aclj. longiterus vennuthet. 

Lon tra it., in obe1·it. muncla1·ten loclria, ludria, sp. lu tria, nu tria, 
pg. wie' it., pr. loiria., luiria, luria, {1·. loutre fischottm·; von lutra, g1·. 
hvoeig, dern sich clas sp. nutria anzuschlie~mz scheint. Ein altes zeug­
nis fur das franz. wo1·t ist loutrus 'octu1-' (ottm) in den E?'{u?·te'l· glossen 
345, 58. 

Lonza it., mit weggew01'{enern anlaut sp. pg. onza, {1·. once (altfr. 
Ren. II, p. 112) ein thie·r aus dem katzengeschlecht: leggiero piit che 
lonza o liopardo PPS. II, 186. Die übliche he,rleitung clieses clu1·ch 
Dante zu einer gewissen berühmtheit gelangtm1, wo•rtes aus lynx ocle1· auch 
dern aclj. lyncea hat gm11zmatisch nichts gegen sich: neben it. lince, sp. 
lin ce, {1·. lynx (m.) kann eine volksüblichere f'onn mit o aus dmn g1·iech. 
v ,in J..vr§ bestanden haben, vgl. b01·sa, tomba, torso aus {Jvecn;, 'c·ûp{Jor;;, 
.:J-Veaor;. liVackernagel vet"Weist au{ g·r. Xeonwr; lOwena?·tig, was allm·dings 
zu beachten ist. Dem ital. wo·rt entsp1·icht ein mhcl. mw bei Konmcl von 
'fll:" 1. U1'Zuu?·g vo1·kommendes lunze, clas abe1· lOw·in hei~t. 
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Lordo it. schmutzig, auch lurido; offenbar von luridns gelblich, 
zsgz. lm·dus. Buchstëiblich dasselbe wo1·t ist fr. lourd, sp. pg. lerdo (fiir 
luerdo wie frente (ü1· fruente 'U. a.) t1·age, schwerfëillig, dmnm, letzteres · 
gewohnlich von lentus he'rgeleitet; ob auch das gleichbed. JJ?'. lot, fem. lota, 
steht seh1· dahin, es erinne'rt melw an IUteus. Auch altit. !ordo mu~ die 
franz. bedeutung gehabt haben, man sehe Ducange v. !urdus. Die entwick­
lung de1· ital. bed. schmutzig aus cle1· classischen gelblich léi~t sich ve?·­
schieclen au(fassen, so v·iel aber da?f man behaupten, ela~ das wo1·t sclton 
im {'rühen mlatein die beeZ. faulig, faulencl angenommen (gelblich, eite1·­
(a1·big, eitenwtig ?), wenigstens iibersetzen es die Rhaban. glossen mit fûl. 
Den iibe1·gang aber von cliese1· bedeutnng zu1· becl. trëige (nichtsnutzig) 
bilden uns auch and1·e spmchen vo1·: f?·. pourri ve?fault, wctllon. pourri 
t1·ëige, dsgl. ahcl. fûl put1·iclus, nell. vuil so1·cliclus, nlul. faul segnis. Ode-r 
entstancl lorclo, wie ancl1·e wollen, aus horridus, it. ordo mit vO?·gefiigtem 
a1·tikel? Abe1· nichts nothigt z2t cliese1· annahme, elie œuch clw·ch das iiber­
aus seltne ocle1· zweifelhafte v01·lcommen des mit adjectiven venvachsenen 
a1·tikels (s. lazzo II. a) ntw schwach unte1·stiitzt wi1'Cl. Die no1·m. muncl­
m·t hat si ch auch ein vb. lourder geschaffen. - Eine zss. ist (1·. ba 1 our d 
tolpel, dahm· it. ba.lordo, chw. balurd, SJJ. palurdo uncl vilordo: clas vot·­
gesetzte ba scheint ctus clem vb. baer, béer, woraus auch clas synonyme 
badaud entstancl, uncl clm· sinn des comppsitums ga(fencle1· clummlcopf. 

Losa piem. sp. , pg. lousa, p 1·.Iausa, alt(?·. lauze Roq., bask. ar-lanza 
(arri stein) gmbstein, steinplatte, eig. gmbsclwi(t, vom lat. laudes, wie auch 
sp. lauda clas g'rab becleutet. Wegen des buchstabens (s fiir cl) vgl. unten 
lusinga. 

Lotto it. glüclcstopf, pg.lote (?n.) so1·te, anzahl, ft·. lot antheil (altf?·. 
llfF1·. 1, 418 : a sun los ne retient que treis); pg. lotar elie zahl odet· 
s01·te bestimmen, taxie1·en; altft·. lotir c~as loos we~fen, weissctgen: Calabre 
la reyne le m'avoit bien loty Gachet 288'', neu(1·. lotir theilung macl~en; 
l ote r i e ein gliicksspiel, vgl. lot in cle1· beeZ. lotten'eloos, lotteriegewinn, 
wohm· clas neue1·e SJJ . lote. Dezttsches wo1·t, goth. hlauts, altn. hlutr, ahd. 
hlôz u. s. w., nhcl. loos ûijeos, so'rs, ahcl. hluz clzwch cla_s .loos z~tgefallene 
sache, altn. hlut theil, antheil. · 

Lu rn ace ia it., sp. limaza, pg. durch . umstellung lesma, j?·." limace 
limaçon, p1·. lhimatz LB. V , 50a, ~md mit guttumlem c ode?· g it. lumaca, 
chw. limaga, ven. limega, cat. llimac schneclce ; von limax. 

Lun e cl i it., (1·. lundi, pr. clil us, cat. dilluns montag, von Lunae 
dies, dies Lunae ; sp. lunes , p1·. a~tch luns mit clerselben m~clung wie in 
martes (s. martedi), wal. lùni, 2mcl so aztch ven. luni, romagn. lon. Da­
fii?· pg. segunda feira wie neug?-. oevûea. 

Lus inga it., sp. lisonja, p1·. lauzenga, lauzenja, ctltf?·. losenge 
schmeichelei, basle. lausengua; vb. lus i ng are, lisonjar, lauzengar, losen­
ger schme·icheln; sbst. lùsinghiere, lisongero (losengero Alx.), lauzengaclor 
tmcl lauzengier, losengeor schmeichler. Das p1·. lauz-enga (clenn von cliese1· 
sprache ist auszugehen) · bildete ·sich aus lauzar, lat. laudare, mittelst cles-
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lb ~,rc,.,.es das im alt"1· ha-enge ode1· laid-enge ocle1· cost-enbo·e ode·· se en '!«tf'W , • t'· . . , 
im nf?·. vid-ange vo1·liegt; elie (o1·rn losenge clanlct ûw s v~elleicht nicht 
einmal dw p1·. z '= lat. d, sonde1·n de1n subst. los, von clern aus de·r 
kirchensp·rache bekannten als einheit gefa~ten laudes lobgesang, wohe·r das 
vb. aloser lobp1·eise1~, no1·m. einfach loser. Das ital. uncl span. wo1·t sind 
ems dem nm·dweste1~ einge(üh1·t; cloch lcommt clas einfache loso auch im 

· nih·dl. Italien, z. b. in alten ge1~ues. gedichten ( A1·chiv. sto1·. ital. a pp. 
mon. 18. p. 11. 42) vor, ebenso lox ùn altmail. bei Bonvesin. Im nfr. 
louange, louanger, louangeur ist nicht etwa s ausgefallen, es sind neben 
losenge stehende eigentlich 1·ichtiget·e bildungen. Aus laudare in den 
eigenthümlich 1·oman. bedcl. zustimmen, 1·athen machte clas spèitere mlatein 
laudimium, laudemia (nach Pott in cler abhancll. Plattlat. 387 clas e?·­
ka.ufen der laus cl. h. cle1· bewilligung des lehnshmTn, also eine clem lat. 
vindemia nicht uniilmliche (o1·mation) und aus cliesem j~wistische1~ wo1·te 
gestaltete sich clas pr. 1 au deme, lauzimi, lauzisme, it. sp. landemio. 
Das alt(1·. los hat sich. in cler gleichfalls ju1·istischen (01··mel los et ventes, 
lods et ventes erhalten, s. Ducange v. laudare. Nach Fallot p. 549 
stammt losenger vom deutschen lobsingen, aber schon elie erste silbe cle1· 
prov. form lauzenjar ist clagege1~. Bessere ansp1·üche hèitte clas mlul. lôsen 
mit falschheit scluneicheln, wiesen die 1·oman. W01'tc1· in ilwe1· becl~ttung 
nicht zugleich auf lat. laudare: alt(1·. alosé z. b. ist ein beiwm·t cle1· helclen, 
de1· hochgep1·iesene. lYiénage clachte an ludus, ancl1·e soga1· an lnscinia, 
passende1· ve1·wies de1· oben p. 16 citie1·te Erich §. 399 auf lenocinia. 
Die wahre he1·kun(t cles wo'rtes t1·a.( schon ein altm· clichte1·, wenn e1· mit 
elen wot·ten spielencl sagt: de lauzengiers mi lau j e me loue cles louangetws 
Chx. III, 396. 

M. 
Mac chi a it., sp. pg. mancba (fii1· macba) (teck, auch e1.1~ stiiclc 

buschwerlc. (wal. mégure walclgebi·rg), vgl. unser :Hecken bewohntes stiiclù 
lancl; in ande1·e1· fot·m it. ma g lia, sp. pg. p1·. gleichlautencl, ('r. maille 
masche, 'ringlein; alle von macula. Eine il-ritte clat·stellung wanl cliesem 
wort im pg. magoa (leclc, bet1·übnis, vb. magoar. Auch sp. man c illa 
fleck, wuncle, mitleid gieng vennoge de1· ofie'r cmgewanclten umùilclung des 
suffixes ul in ill aus macula he1·vo1·, im Alex. ohne n maciella. 

l\iacco it. gemetzel (eigentl. ze1·g_uetschung, vgl. vb. ammaccare, clalwr 
aw:_h bohne12brei, com. mach gestampfte gerste), sp. maca quetsclntng an 
fruchten, fleclc, altfr. maque han,f'b1·eche (we1·kz~tg zum quetsche1~), henneg. 
~aca dicker hammer, maquet art bolze1~, wallon. maclott (f.) lcolben; vb. 
tt. mac car e, macare (nu1· mundm·tlich), am-maccare, s-maccare, cltw. 
smaccar, sp. cat. macar, p1·. macar, machar, altfr. maquer quetschen, 
stampfen; sbst. neap. maccaria, alt(1·. macheüre (beim Rabbi Sal. Jm·chi 
genes. cap. 4 maccature) metzelei u. a. Fiit· diesen gemeinrom. nur clem 
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Po'rtugiesen fehlenden stamm scheint sich in den nahliegenden sprachen 
lcein taugliches etymon zu finden. Das bret. vb. mâc'ba (pressen) mag 
1nit den 1·oman. wortern aus de,-selben quelle geflossen sein. Diese ver­
muthet Grandgagnage in dem verlm·enen pt·imitiv des lat. mactare cl. h. 
in macare, was scha?fsinnig, aber beclenlclich ist, da man kaum annehmen 
kann, da~ die Tomische schriftspmche de1· · volksmunclart ein so wichtiges 
stammve1·bum œusschlie~lich iibetlassen haben soUte, ein' vm·gang, der sich 
in cle1· that aztf cliesem gebiete . mit lceinem ande1·n beispiele unterstützen 
li:i~t. Le Pelletier vennuthet cliese quelle im gleichbecl. hebr. mahâcb, 
1·ichtigm· makkah das schlagen, clsgl. elie niede1·lage im lcriege. Einzelne 
heb?-i:iische wo1·ter fanden allerclings eingang in cl·ie occidentalischen, zumal 
a'uch in die 1·oman. spmchen, cloch ist es rathsam, sich weitet· umzusehn; 
Diefenbach, Goth. wb. II, 58, z. b. liefert 1·eiches mate·rial clazu. " Da~ 
das zm·quetschen elie 1·oman. grunclbecleutung ist, bezeztgen elie aufgestellten 
wo1·ter: clMan ist festzuhalten. Ital. macco, macca schwere menge, altfr·. 
maq uet hâufe, wallon. a rnake in menge, scheinen sich clm· bed. 'etwas 
gestampftes, zusammengecl1·iingtes' anzuschlie~en. 

l\'Iadrigale it., sp. {'r. madrigal eine liede1·gattung; nicht unwalw­
scheinlich, da man ital. f?·iiher mandriale (se il madriale o mandriale non 
perdiamo Vm·chi), .sp. mandrial (nach B engifo cap. 88 mandrigal) sagte, 
von mandria, lat. mandra henle, also hit·tenliecl, s. Blimc, Ital. gmmm. 787. 

:Ma estro, mastro it., sp. maestro, maestre, alt maese, pg. mestre, 
f? ·. maître aus clem alten maïstre, wal. me3ter vo1·steher, vO?·gesetztet· tt. 
clgl.; von magister. De1· hiiufige gebmuch dieses auch über andre eu?·o­
pi:iische sprachen vm·b1·eiteten w01·tes hat elie beiclen ersten silben fnïh in 
eine zztsammengezogen; elie L eys cl' amo1·s e'rlauben schon elie contmhierte 
fonn: e devetz saber qu'om pot dire mayestre en tres sillabas e maystre 
per doas sillabas I, 48. Eine abl. ist it. maestrale, sp. maestral, cat. 
mestral, {1·. mistral n01·clwestwincl, pt·ov. auch schlechtweg maestre, meistet· 
cle1· wincle wegen seine1· sta'rke genannt. 

Magagna it., cremon. mail. piem. mit n mangagna geb1·echen, leib­
liche?· fehlm·, altf?·. méhaing, meshaing (mJ ve1·stiimmelzmg, kranlcheit 
(méhaigne s.-Roq.), wallon. mehaing mangeZ, im spiitm·en mlatein maha­
mium, z. b. mah. dicitur ossis cujuslibet fractio, vel testae ·capitis in­
cussio, vel per abrasionem cutis attenuatio Reg. majest. DO.; vb. it. 
rn ag agnar e, · p1·. ma.ganhar, alt{1·. méhaigner verstümmeln, zu r;nmde 
1·ichten. In dm· {1·anz. {O?"'n ist ein ctspi'rie1·tes h anzuedcmmen, da dieser 
bztchstabe hier lceine zusammenziehung wie in biéhaigne braigne d'ttldet, 
und clieses inlautencle h lconnte sich anclerwii1·ts du1·ch g clarstellen. Wi:it·e 
etzca ein altes. cleutsches man-hamjan ztt vennuthen (man mensch, bamjan 
vm·stümmeln ), gebilclet wie' man-slago tocltschliigm·? Die b1·et. s-pmche 
bietet mac'haii verstiimmelt : ist cliés nicht vielmeh1· au.s clem f?·anz. wtcl 
wiit·de sich umgekeh?·t bt·et. c'h in franz. h vm·wandeln und nicht 
vielmehr in c oder g? Jlfe?-lcwiinz.ig 1'st, ela~ in cle1· munclœrt von Oomo 
neben magagn ( also masculin wie méhaing) auch maga geb1·aucht wi1·d, 
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dœ au{ einen stamm mag filkrt. JJ![um~~o;·i, Ant .. ita~. II, ~77, erlclèio;·t 
sich ma.gagna aus manganum. wu1[geschutz, z~01mt swh ~~ze bedeutung 
sckwerlich vertrèigt, wenn auch ztal. m1.mdm·ten dw foo;·m zu stutzen scheinen. 

Magazzino it., sp. magacen, almagacen, almacen, pg. armazem, 
fo;·. magasin vo1Tathskammer; vom amb. machsan almachsa.n scheune, 
waarenniederlage, s. Gol. 707, Fo;·eyt. I, 484b. 

l\iagione it., p1·. altsp. mayson, altpg. meisom (12. 13. jh.) SRos., 
ft·. maison (aus letzte1·em das neusp. meson) haus, behausung; von mansio, 
in dicsem sinne bei Palladius. Eine abl. ist it. masnacla, sp. mesnada, 
manada, p1·. mainada, altft·. maisniée hausgenossenschaft, gefolge, tntpp, 
gleichsa.m mansionata (it. manata, SJJ. po;·. manada hanclvoll, von manus); 
eine abl. von masnada, gleichsam masnaclino, ist it. mas ti no , sp. zn·. 
mastin, pg. mastim, ft·. mâtin haushund, twsp1·üngl. hausgenosse oder eine1· 
vom gesinde wie .altfr. mastin Fl. Bl. 1910, Ga1·. I , 154. 

Mag li o it., sp. pg. gleichlautend, p1·. (1·. mail, wal. main schlèigel, 
von malleus; vb. it. magliar e, sp. majar, lJg. p1·. ma.lhar, {1·. mailler 
hèimmet·n, zersto~en, von malleare, . wovon sich nut· clas pw·tic. malleatus 
vot·findet . 

.Magd.na u1id emigrania it., sp. migraïia: {'r. migraine; vom gt·. 
t/fttZ(}Ci)lia einseitiges kopfweh. 

Mai, ma it., altsp. pg. pt·. mais, nsp. pg. JYr. auch mas, ft·. mais 
partikel; von magis, in bestimmten {01·men (it. ma, sp. p g. mas) auch als 
conjunction fii1· lat. sed angewandt, vgl. goth. mais fiio;· magis uncl potius, 
mlat. secl magis fiù· sed potius BTéq. p. 81r (v. j. 584), mlul. mêr {ii?· 
scd. Zsgs. sp. clemas {ü1· caetents, lat. de magis beo;·eits bei Festus, wo 
es abe1· mit minus e1·lclèi1·t wi1·d, und bei Nonius; clahet· ab gel. cl em a­
si a cl o {ii1· nimius. 

Maj o it., sp. mayo, {1·. mai, p1·ov. fem. mai a ao;·t bi?· ken, maibaum, 
maie, weil sie im mai go;·ünt, clsgl. ein grilne1· bau1n, den man vo1· einem 
hause aufpflanzt, oclet·, z. b. in Italien, ein griine?· zweig, clet· in cler ersten 
mainacht an cle1' thilt·e de1· geliebten befestigt winl. S. cla1'iibm· Schmelle1· 
II, 533. Ohurw. maig strau~, blumenstmu~. 

l\'Iajorana, maggiorana it., sp. mayorana, pg. maiorana ~md man­
gerona, {1·. ma1:jolaine ein kmut, majomn, mhd. meigramme; entstellt ctus 
clem gleichbecl. amaracus. Abe1· sp. almoradnx, cat. moradux sind vom 
amb. mardaqûsch Ft·eyt. IV, 168". Die fonn majorana mag in ù·gencl 
eine1· wncleutung mit major ihren gnmd haben. 

Mal a sp. pg. p1·., ft·. malle felleisen; gael. mala , ahcl. mala ha, 
malha, mhd. malhe tasche, saclc, nell. maal, maale. Vgl. Diefenbach, 
Goth. wb. I, 271. 

. Mala to it. altsp., (1·. malade, p1·. malapte, malaut, cat. malalt kranlc; 
~t. malatt.ia, altsp. malatia, {'r. maladie, p1·. malaptia, malautia, malatia, 
cat. malalha kmnkheit. Die prov. {o1·men malapte und malaut weisen 
offenbar auf male aptus untauglich, wie unse1· unpasslich au{ passen 
aptare; das cat. malalt ist damus abgeèindert wie galta aus ganta. Die 
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entsprechenclen {1·anz. 'ttnd ital. {01·men wiiren malate und malatto statt 
malade und malato. Soll man dm·um ein volksmii~iges lat. malatus von 
malnm annelnnen wie barbatus von barba? vgl. malatus a1:vyvo!; Gl. g1-. 
lat. Eben so leicht konnte malatto dem pm·tic. ammalato von ammalare 
angepasst cl. h. in malato ve1·wanclelt we1·den, wdkrend malattia dessen 
einflu~ nicht m"fitlw und nicht e1-{'ahren lconnte, da die able:itung solche-r 
S'ttbstantiva aus pœrticipien unüblich ist: nur so erlcléi1·t sich das einfache 
t ùn acljectiv neben clem cloppelten im S'ttbstantiv. Ob nun die franz. form 
salbstànclig 'ttncl im einklange mit elen sprachgesetzen aus male aptus, 
ocle1· ob sie ctus malatns, malato clzwch elie gewohnliche verwancllzmg dm· 
tmnti_s in meclia entstancl, bleibt zu e1·wagen: fii?· e1·steres zeugt die uralte 
fonn malabde Pass. eZe J. C. 116, wm·in beicle tenues in ih?-e mediae er­
weicht e1·scheinen. 

Ma Il evar e it. bii?·gen, sp. p1·. manlevar, altpg. malevar SRos. bii?·­
gen, bo1·gen; von manum levare die hancl m·heben, feie-rlich geloben, mlat. 
jecloch mit mann levare ausgecl?·ückt. Lat. mallnvium für manlnvinm 
ze:igt clieselbe assimilation wie clas ital. wm·t. 

Mal v agio it., p1-. mal vais, f-r. mauvais bose, schlecht; sbst. it. mal­
vagità, p1·. malvastat, rnalvestat, altft·. rnauvaisti{ (noch bei Nicot), 
altsp. 111alvestad (aus clem prov. ?). Das acljectiv scheidet sich bestimmt 
von malvat = male levatus, indem es ein auf si ausgehm2des etymon ve-r­
langt; es hat iiberclies clas gepràge eines compositums. Im goth. (indet 
sich balvavêsei bosheit, wonach ein acl}. balvavesi-s anzunehmen ist, dem 
ein ahcl. balvfisi entsp1·echen wiinle; 'rom. balvais aber wa1·e in malvais 
(von mal) umgecleutet ode1· iibersetzt .wot·clmz, ein in der wortbildung nicht 
uniiblicher auch in dem zwspt·iinglich deutschen guiderdone (I) und main­
hour (Il. c) e'rlcennba?·et· vm·gang, s. vmnde. - Auch dichter waren zzt 
gnmmwtisclwn g1·übeleien aufgelegt: wie der Provenzale P. Cœrclinal mal­
vais mit vas in ve1·binchmg b'ringt, selle man bei JJ![ahn 982, 2. 

Mal v a vi sch io it., sp. malvavisco ((-;·. mauvisque hat Nemnich) 
eibisch, von mal va ibiscum (t(:Jiaxo~); umgekelwt ibiscnm malva, mlat. 
bi sm al va Ca pit. cle villis, so auch ital., fr. gui rn auve fit?· v imau ve, in­
dem ~wsp'riinglich inlautencles b sich in v m·weichte. 

Mam ma it., sp. marna, {1-. inaman, wal. mam~ mutte1· (in dm· kin­
cle?·sp·rache), genues. ~t. s. w. mamma mnme; vom lat. mamma 1) b1·ust, 
rnutte1·bntst, wie noch it. sp. pg., 2) mtttter, Van·o ap: Non., Inscr. Im 
tvalaclt. lcam mater du1·ch clas kinâe?·wo1·t ganz au~e1· gebmuch wie pater 
clu1·ch tat~. Die fmnz. fonn hat das anselm einer accusativischen, stimmt 
aber cloch nicht zu nonnain, Evain zmcl ahnlichen (Rom. gmmm. II, 47), 
vcnnuthlich weil mamain in seine1· end·ung zu weit von papa abgewichen 
wà1·e. Ein vb. ist sp. pg. ma rn ar an cle1· b1·ust saugen: mammare sc hon 
bei ..thtgustinus, Opp. ecl. Benecl. IV, 1039. Dem deutschen memme {eig­
ling entsp1·icht clas neap. mammamia (?nase.) eigentl. einer de1· seine rnutter 
zu hiil{e nt{t. Vgl. zu âiese?n artilcel Hen1-. Steph. Lex . g1·aec. v. rcém:rcar;. 

Manco it. sp. pg., mane p1-. alt{1-. mangelhafï; von mancus ve1·-

• 
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t .. lt Daher '1· manchot= it. 1i1anco cl'una mano, einhèind·ig, s umme . '' · . .. 
d.sgl. it. sp. manca linke hancl, elze ve1·stumrnelte, schaclhafte, s. gauche 
Il c. V b. it. man car e, sp. pr. man car, ~·· manquer 1nangeln. Fii1. 
die lat. bed. verstiimnwlt wich it. manco aus ~n mon co, vb. moncare vet·­
stibnmeln (vgl. chw. muncar = ma.ncar), wobei abe1· in bet1·e(f' cler seltenen 
verwandlung des a in o waht·scheinliclt anlehn~mg stattf'ancl an lomb. 
moch aclj. stumpf, mit abgebrochner spitze (vgl. ahcl. far-muckit hebetuclo 
Gmff II, 655, mhcl. mocke masse, b1·oclcen, altengl. mock s~st. stwnpf 
Halliw.), u;enigstens ist it. moncone = rornagn. mucon. 

Man doria, mandola it. , sp. almenclra., pg. amendoa, p1·. amandola, 
f1·. amande, mlat. amandola Fonn.lJ!Iat·c. eine (1·ucht, mandel, nell. aman­
del; entstellt aus amygdala (à,uvyoéd.17), ~~-·al. migdal~ neben màudul~. 
Eine sta1·ke zusammenziehung zeigt elie 2J1·ov. fonn m ella, np1·. amello, 
'tooztt das occ. amenlou elen übergang bilelet. 

1\Ia ne it., altsp. man (f.) Sanchez Colecc., JW. ma, altft·. main, wal. 
muine eine tageszeit, 1n01·gen, in ital. m-lcunden a~tch fiit· osten z. b. IIP lJfon. 
1is. 145; von mane, clessen advet·biale na tut· noch im p1·. lo be ma Bth. 
= clem classischen bene mane sich gcltencl macht. Daher aclv. it. cl i­
m. ani, clomani, p1·. clema., (1·. demain, wal. cle m\lÏue, wo{ii1· sp. maiiana, 
pg. a manhàa. Eine zss. ist clas {1·. subst. 1 en cl e m ain, zn·. lcnclema 
det· mo'rgencle tag, (ü1· le en demain, vgl. eine èihnliche zss. im altcat. 
1-en-cle-mig 'das in der mitte' cl. h. mittlerweile, en aquest enclemig Clw. 
d'Escl. p. 600a; in le lendemain, welches z. b. schon F1·oissa1·t bmucht, 
verdoppelt sich also clet· arWcel, alt{t·. mw l'enclemain. Von matutinum 
ist it . . mattino, p1·. matin, (1·. matin, 1nit cler schwer zu erklèi,·enclen 
neben{o1·m p1·. u. obe1·it. maitin, alt{1·. maitin Rq. F ii1· clomani b1·auchen 
ital. volksm~mclarten, z. b. elie sicil., noch crai = cras, wèihrenel clas spctn. 
cras veraltet ist. 

Mangano it. schleuele1·; claher mang anello a1·mb1·ust, p1·. mangancl, 
altfr. mangoneau steinschleucler, wal. mt1ng~l~u t·olle, mange; vom gt·. 
pécyyavov mit gl. becl., ahcl. mango, nhcl. mangel 11wschine. Dahe1· auch 
sp. manganilla listige1· st1·eich. 

Mang iare it., altpg. p1·. manjar, {1·. manger, clsgl. it. manncare, 
manicare, alt{t·. manuer (mit a~tsgefallnem c), wal. mt\ncà, mqn~ncà 
essen, p1·ov. und alt(1·. hèiufig mit 1·adicalem e menjar, menjier, limous. 
mit i minclza; von manclucare eigentl. leau en, spêiteT seh1· iiblich {ii1· essen: 
manducat et bibit = èCJ{JÙt Y.ai nb'ct Vulg. 1J1atth. 11, 19; manclucantes 
simul atque bibentes G·reg. Tu1·. 5, 18; in beuclo (tisch) manducassent 
!-· Sal. Seltsam ·ist das pr. manjuiar, altfr. manjuer (p1·ëis. co11j. man­
JUCe), clas sich schwerlich anders als a~ts einm· umstellung mandcuare wircl 
deuten lasset~; 1w1·m. sagt man moujouer uncl manjusser. Zsgs. {1·. cl é­
rn anger, piem. smangè jucken, eigentl. (1·essen, wie clas gleichbed. sp. 
corner von comedere; be'reits in einem alten R eichenaue1· glossa1· (Rz.) 
demanducavit 'com·odit, elelacemvit', clesgl. demanclucare 'co·rrocle're' Gloss. 
arab. lat. DO. 
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Manico it., sp. lJg. mango, pr. margne, fr. manche (m.) he{t, griff. 
Von manus rnittelst des suffixes ic wiire moglich; da aber dieses suffix 
fctst mw feminina gibt, so ist es rathsam, in manico eine abiinderung des 
lat. manica (m·1nel, hanclschuh) anzunehmen, um so melw als das it. ma­
nica auch elie bed. heft entwiclcelt hat. Me?'lcwii?·clig ist lomb. ven. manega, 
sp. pg. manga in cle1· beeZ. anzalzl, tntpp, haufe, clem man eine auch elen 
neuen sp1·achen bekannte becleutung des lat. manus iibe1·t·rug; clas gotlt. 
managei = nhcl. menge wiircle man ancle·rs wieclergegeben haben. 

Man iero it., sp. manero, p1·. manier was sich in cler hancl l'J-·ctgen, sich 
behancleln lii~t; von manarius fiit· manuarius hancllich, vgl. mannaja Il. a. 
Von cliesem, acljectiv ist auch clas subst. rn anie ra it., sp. mane ra, pg. 
pt·. maneira, fr. manière a1·t und weise, eigentl. hanclhabung, benehmen. 

_ lVI a nigl ia und smaniglia it., sp. manilla cmm·ing, (1·. manille im 
lccwtenspiel; von mon ile, pl. monilia, vielleiclzt, was die e1·ste silbe bet'rif{t, 
mit einmischung cles ahcl. mânili moncl{o?·mige1· schmuck, ela o mw hochst 
selten in a entstellt wird. Zu ve1·gleichen Diefenbach, 01·ig. europ. p. 377. 

l\i an6pol a it., sp. pg. manopla panzerhandschuh; nicht zsgs. mit 
clem f'remclen on Â.m', es ist von manupulus jïi1· manipulus, clem man, von 
manus ausgehend, die becleutung eine1· hanclbelcleiclung beilegte; claztt 
stimmt mit seinem genus das mlat. manipula hancltuch. 

Mano vra it., sp. maniobra, pr. manobra GRoss., f"r. manoeuvre 
hanclg?·ift; kunst,rp·iff ~t. clgl.; wo1·tlich hancl-werk, hand-a1·beit. V b. sp. 
mani ob r ar nût elen hèinclen m·beiten; so ctuch ctlt{1·. manovrer, z. b. 
quant li chastiau[s] fu faiz et tres bien manovrez als clas schlo~ gemacht 
und selw wohl gect?·beitet wct?' PDztch. p. 51. ' 

Manso it. sp. pg., mans p1·. zahm; abgelcii?·zt aus mansuetus (vgl. 
oben fino). Dahet· sp. manso leithammel, leitochse, it. manzo (fii1· manso) 
ochse übe1·haupt, eigentl. zahmer ochse, entgegengesetzt cle1n bue brado un­
geziihmter stim·, clet· noch nicht am pfluge geht ; cO?naslc. t1·ient. manza 
junge lcuh. · 

M:antenere it., sp. pt·. mantener, pg. manter, fr. maintenir auf­
,·echt halten; von manu tenere, manum tenere,, wie nhcl. hand-habeii, nell. 
band-haven, letztm·es mit cle1· becl. e·rhalten, schi?·mmz; vgl. mallevare 'und 
lat. manstutor. Synonym sind p1·. cap-tener, altsp. cab-tener Be., von 
cap nt tenere ; wctl. mt\n-tui von manu tueri. 

:Man to und ammanto it., sp. pg. manto ein lcleiclungsstiick, fem. 
sp. p1·. manta, fi·. mante cleclce, ve,·lcii?·zt 'ctus lat. mantelnm; clsgl. it. 
mante Il o, (1·. manteau, sp. man tilla, von mantellum; it. mant ile, sp. 
mantel, von mantile, mantele. E1'n seh1· altes zeugnis {ii1· clas sp. manto 
finclet sich bei Isidor: mantum Hispani vocaut, qnod manus tegat tan­
tum: ein noch alteres in eine1· m·kuncle v. j. 542 mantnm majorem B1·éq. 
mm~. 23; manta uncl man tus in eine1· spanischmt Yep. III, num. 17, 
aer. 818. 

l\f ar a vi g li a it., sp. pg. gleichlaut., etymologisch t·ichtiger it. p<t·. 
meraviglia, ft·. merveille wuncle1·; vo1n · pl?-W. mi rab ilia -wtmcle1·ba1·e clinge. 
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l\farca it. sp. pg. P'r., fr. marque, march.e zeichen, granze; it. sp. 
pg. marco, pr. f1·. marc, altfr. auch mere z~chen, ma~; vb. it. mar-

e marcbiare sn. pg. pr. marcar, {1·. marquer, altfr. auch merker car , ' -r . , 
mercbier bezeichnen, marcbir ang1·anzen ; dsgl. sbst. ~t. m a r ch es e, sp. 
pr. marques, fr. marquis ma1·kgra{, mlat. gewohnlich mm·chio, das au{ 

1-oman. boden lcein abbilcl hat. Vom goth. marka, ahcl. marcha, ags. 
mearc g1·éinze, altn. mark (n.), mhcl. marc (n.) zeichen, vb. ahcl. markôu 
beg1·éinzen, bezeichnen, nhcl. merken. 

l\farca ss i ta it., sp. marcasita, marquesita, fr. marcassite eine at·t 
schwefelkies; nach Sousct V011'!- a?'ab. markazat, dies vom vb. rakaza e1·zc 
finden; bei Ft·eyt. I 1 1711• hei~t dies mine1·al marqaschita. 

Mare fr. (fJ ansammlung von wasser, teich : super lacum, quem 
usu quotidiano loquendi maram vocamus Gu.ill. Gen~et. Die latinisie1-ung 
ma.ra ist ganz 1·ichtig: dem lat. mare kann clas {t·anz. wot·t buchstèiblich 
nicht entsprechen. Indessen sagte 500 Jalwe {t·ühet· I sidonts : omuis con­
gregatio aquarum, sive salsae sint sive dulces, abnsi,7 e maria nuncnpan­
tur. Eine U?·kunde enthéilt villam sitam inter duo maria B t·éq. p . 107. 
Lat. mare wù·cl also wohl die bemet·kte bfideutung in sich a~tfgenommen 

haben, wo{ü1· sich ùn {Tanz. eine eigne cle1· 1. decl. entspt·echende form 
einfancl. Ab gel. sind die unge{éih1· gleichbecleutenden it. m a r es e lache, 
sumpf, altft·. maresc , nfr . marais, welches letzte1·e fm·mell sowohl Z'M 

marese wie zu maresc passt ; alt{1·. mar escot, maresquel, maraischiere, 
marescage; dsgl. neufr. marage, marécage; it. marazzo. Zum theil konnen 
diese wortet· auch in ve1·wandten deutschen ilwe quelle haben, wie im nell. 
maar, maerascb, ncld. marsch: namentlich léi~t si ch clas p1·. marcx ({ü1· 
marsc?) LR. IV, 153 nicht aus lat. mare ahleiten, es mu~ unser marsch 
sein, und vielleicht gehot·t auch clas altfr. marcha is hiehm·. JJ!Ierkwiinlig 
ist, ela~ die span. spmche an diesen ableitungen keinen theil nimmt; hiet· 
jedoch ist marisma (ems maritima ?) ein chwch cl as aust·reten des meet·es 
entstandene-r see, was ctuch fiit· elie iib1·igen wo1·ter zu bemet-lcen ist. Über 
einschliigige cleutsche, celtische 2t. a. worte1· wéi1·e Diefenbachs Goth. wb. 
II, 44 nachzulesen. 

Margotta it., champ. henneg. margotte, fr. marcotte absmûœt·, ein­
legmï von mergus dasselbe. Daher auch clas gleichbecl. it. m a r g ol a to , 
wozu ein vermittelndes vb. margolare fehlt. 

l\Iariscalco, maniscalco, maliscalco it., sp.pg. mariscal, p r. mane­
scalc, {1·. maréchal hufschmied; vom ahd. marab-scalc, 1nhcl. mar-schalc 
pferde-knecht, spiiter ein name hohe'i· beamte1· gewo1·clen. Am néichsten dm· 
ahd. form liegt das t1··ient. marasca.lco. 

11'larmi ta it. (in lomb. mda?·üm), sp. cat. class., fr. marmite fleisch­
t.opf von metall; dahe1· it. ma rm i to ne, sp. marmiton, {1·. marmiton kiichen­
JUnge; {1·. marmiteux (altf1·. schlechtweg marmite) cmnselig, eigentl. 
bettelhaft, _hung1·ig, in beziehung auf elie mœrmite des paum·es, elie cwmen­
suppe. Dte herlcnnft ist unsicher, am meisten empfiehlt sich no ch Frisch' s 
deutung, der einen naturauscln.tclc, vom sieden des wasset·s (vgl. marmotter 
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summen) clarin erkennt; und elie von Marina aus arahisch marmi' d ort wo 
fleisch gebmten wircl (wurzel rama'da Freytag II, 193). 

1\farmotta, mannotto it., sp. pg. marmota, f1·. marnlOtte murmel­
thier . Ghtwwiilsch hei~t es montanella und (nach Blumenbach) mm·mont, 
welches letzte1·e clenn nebst de1n ahcl. muremunto, mm·menti, ·schweiz. 
murmet au,s mus montanus oder genaue1· mus montis entsprang und all­
?nahlich in marmotta abgeande1·t ward . 

.Marrir p1·. alt{1·. sich veri?·ren, marrir chemin den weg verlie1·en 
Ruteb. II, 228, as tu le sens mari? HBord. 39, 10; zsgs. es marrir, 
it. smarrire hindern, vet·wi?Ten, chw. smarir verlieren; vom goth. marzjan, 
ahd. marran ((ü1· man:jan), ags. mearrian ii?·genz, hemmen, mlat. legem, 
bannum, vel praeceptum marrire Cap. Ca1·. JYI. ann. 802. Eine andre 
conjugation wiihlte ele1· Spanie1· in marra r fehlschlagen, abit·t·en, wiewohl 
ihm auch ein pm·t. man·ido, amarrido bet·riibt = p1·. marrit, piem. mari, 
pic. amari z·u gebote steht. Aus de1nselben stamme ist wahl auch das 
span. maraiia venoin·ung, maraiiar verwitTen. Vgl. Diefenbach, Goth. 
wb. II, 47. 

Marro ch ino it., sp. marroqui, {?·. marroquin eine feine so-;·te lede1·, 
saffian; nach l\farrocco genannt, wo es be1·eitet wird. 

Mar te cl i, ma:-ti it., ft·. mardi, p1·. cat. di mars dienstag, von 1\fartis 
dies, dies 1\fartis; sp. martes, pr. auch mars, vom gen. Martis, wal. 
martzi, ven . marti, ?'Omagn. mert. Da(Ü1' pg. terça feira, ngt·. 7:(!h:YJ. 

Martello it. pg., sp. martillo, (1·. marteau hammer; von martulus, 
bm·eits in elen Casseler glossen martel 'hama1·', ctls beiname bekannt in 
Carolus l\fartellus. 

Martin pescatore it. ein seefisch, sp. martin p·escaclor, auch paxaro 
de San Martin, sa1·d. puzone de Santn Martinu (Nemnich I, 159), fr. 
mn.rtinet pêcheur eisvogel, sp. martinete kleine?: wei~e1· reihe1·, ardea 
ga1·zetta, {1·. oiseau S. Martin, cltsch. martinsvogel, falco cyaneus, (?·. mar­
tinet hausschwalbe, auch leuchte1· mit eine1· lw.ndhabe (in (01·m eines 
schwctlbenschwanzes), it. ma.rtinetto wincle elie a1·nib1·ust zu spannen 
(ebe1~so); alle von elem namen Martinus, abe1· aus welcltem anla~? Die 
legenclen über diesen heilige12 geben keinen ctu{schl~t~, s. G?·ùnm, JJ1ythol. 
1083. 1233 (3. ausg.). 

Marti rio, mm-tiro it., sp. martirio, p1·. martire, martir, (1·. martyre 
qual, p ein, leibliche wie ge·i.stige; vb. it. martirare, martirizzare, sp. mar­
tiriar, marti.rizar, 1J1'. martiriar uncl mttrturiar, (1·. martyriser; von martyr 
zeuge, bei den kù·chenviitem eine1· de1· (ii1· elie wahrheit cles christliclte'J~ 
glaubens qual unel tod crleidet, zuniichst von martyrium. Die ung1·iechische 
bed. qual, quale12, elie sich auch auf einige?z (?·emcle12 gebieten eingefunden 
hat ve1·schmiiht unter den Romanen allein cler vValache, welchem mar-

' tyrium fehlt, m~rturisi abe·r mw bezeugen hei~t: fW(!'l:V(!Ûv. Zu e'I'Wiihnen 
ist hie1· etwa noch clas aus cle1n falschen genitiv martyrorum geschaffene 
lJ'i'. martror z. b. in festa de martroi-. 

Martora it., sp. pg. marta, pr. mart, {1·. marte, martre ({.) ein 
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siiugethier der nordlichen liinde·r, ma1·der; vom lat. martes in eine1· stelle 
be·i JJ[m·#al, wiewohl sich martora, martre dem, deutschen WO?"te zunéichst 

~~~m . 
Marzapane it., sp. mazapan, {1·. massepam zucke?·b1·ot; abe1· neap. 

ma.rzapane sic. marzapanu schiichtelchen. Das beste ii.be·r clieses neum·e 
wort bei JJfahn p. 89, de1· das lat. maza mehlbrei da1'in veTmuthet. 

:Mas t1·ient. pr., mas, mes alt{1·. hufe, baueTngut, wohnstiitte, cat. 
mas landhaus; · vorn iiltern rnlat. mansus, mansum, dies walwscheinlich 
von manere wohnen, weil die coloni au{ dem gntnclstiickc zu wohnen pfi.egten 
(G1·irmn, Rechtsalt. p. 536), vgl. in cujus pago manet L . Sal. tit. 85; 
dalu:r p1·. maner, (1·. manoir wohnung; p1·. manen, alt{1·. manant wohl­
habencl, mlat. manens colO?·tus. De1·selben he1·k~tn{t ist sp. masa, mail. 

' massa, alt(1·. mase meier ho{, mlat. mans a, massa; it. massa r o, alt{1·. 
mansiaire hausvenvalte1·, nebst vielen ancle1·n ableitungen. 

Maschera it., sp. pg. mascara, (1·. masque (m.) la1·ve, mlat. mascus 
'g1·ùna, Gl. lat. anglos. (s. JJ1one's Anzeige1· Till, 144, in cler er{. hs. 
mm·cus). Die (01·m masca ist histori.sch die éilte1·e, man t1·ifft sic be1·eits 
in longob. gesetzen in de1· bed. hexe: striga, quod est masca ; striga, quae 
dicitur masca. Noch piem. hei~t masca hexe, mascra abe1· la1·ve, neup1·. 
masc hexe?~meistet·, dim. mascot (Honnomt). G1·ùnm, J.l1yth . . 1036, fïilwt 
clieses masca bedeutsam au{ das vb. masticare zu1·iick, die hexe he·i~t so, 
weil sie kinder ve1·zeh1·t, wie manducus bei Pla·~ttus popanz becleutet; ela­
bei lcann es gleichgiiltig sein, ob man hexe oder ob man la1·ve (etwas mit 
o{fne1n maule) als g·r·unclbedeutung anni?mnt. Ahnlichmz u1·sp1·ungs 1'st 
auch das occit. rouméco popanz (altp1·. wii?'e romeca), wenn man es vom 
lat. ruma g~wgel, schl1.md, wie baveca von bava, herleiten cla1-[; so da~ 
es ein ve1·schlingendes wesen bedeutete (Honnomt leitet es aus roumec dom­
stmuch), ?.mel in der 1·omagn. munda1·t hei~t papou (1 ·esse1' und popanz. 
Nach ande1·n, z. b. Kilian, ist das wort deutsch, ahd. mascâ netz, nhcl. 
masche, vgl. persona adjicitur capiti densusve reticulus Plin. 12, 14, 
und dies masca wi?·d von mâsa rnahl, (leclc abgeleitet. E1·wèigt rnan ocle1· 
ct·lïennt man an, ela~ namen von pe1·sonen oder personlich gedachte1~ gegen­
standen kaum ohne ableitungssuffix aus vm·bis gefonnt wu1·den, so hat cliese 
letzte1·e cleutung einen kleinen grammatischen vo1·z~tg vot· det· e1'Ste1·en, abe1· 
diese scheint t1·effende1·, bezeichnende?·. Beide liefern offenbar zu.ve1·lassige?'C 
wih·te1· als elie .von Salrnasius, welche?· masca aus g1·. {Jâaxa bei Hesychius 
m·klii?·t. Dies wird néimlich mit paxü17 (wxxeV,a) b1·eite hacke, so wie 
mit flaaxavia taclelsucht übersetzt, letzteres t?·iff"t mit (3aaxâvwv, 7t:en(3a­
aY..civwv amulet gegen bezauberung, fratze, verwanclt n'bit maske, zusanunen; 
(ü1· {Jaaz.a aber mu~ auch pécaxa gegolten haben, ela es Hesychius mit 
0~_uUa zw~zinkige hacke (fast gleichbed. mit ftCc/.Ü'Y]) übe1·setzt. llian 
fuhlt a~e1· lewht das gekiinstelte dieses zusammenhanges. Wie verhéilt sich 
~ber mascara zu masca? Etymologisch bet1·achtet lcann dies eher aus 
Jenem. abgelcii?·zt als je1ws aus diese?n ve1·léinge1·t sein cle1~n ein s~tffix ara 
crke1mt rlie spmche nicht an. Erlclèilrt man sich inclessm~ màscara ctus 
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mascra, wie es ja auch in piem. munclm·t Zautet, dieses durch ltéiufig VO?'­

lcommende lautvet·stëidcende einschiebung von r aus masca entstanden, so 
sind beir;le {ot·?nen iclentisch, ëihnlich entstancl sp. cascara aus casco, cat. 
platara schüssel aus plat, it. tartaruga aus tartuga. Ugutio (12. jh) kennt 
beide {O'i·men, die mit r aber ist ihm elie vollcsiibliche: masca simulacrum, 
quod vulgo dicitur mascarel (l. mascara?), quod apponitur faciei ad 
terrendos parvos. Ein compositmn gleichfalls mit dm· beeZ. la1·ve ist das 
ml at. twsp1·üngl. cleutsche ta 1 amas ca, in einem alten glossar del usio 
imaginaria 'talemu,sca'; anclerstco larvae daemonum, quas vulgo talamas­
cas clicunt; talamascae litterae geheimscht·ift; alt(r. talmasche, vb. en­
talema.schier entstellen LBs. 328; auch in cleutschen glossen talemasge 
'lat·vct' s. Sclnnellm· II, 640, Gl·aff' TT, 397, mncll. talmasche.- Dm·selben 
het·lcunft ist ohne zweif'el wal. rn~ sc ar~ schimpf (schanclfleclc), pg. mas­
carra, cat. mascara schwœrzer fleclc im gesicht; vb. pg. mascarrar, pr. 
masc~rar, alt(1·. mascurer Antioch. II, 42, nfr. machurer, bwrg. macherai 
schwèi?'zen, be(lecken, mncll. maschel, mascher, ags. m~iscre fleck, letztere 
unmittclbat· an maschera erinnernd. Alban. mascaré possem·ei~er aus 
ûem ital. - [Eine neue (hie1· nicht zu pt·ii(encle) unte·rsu.chung iiberclieses 
wot·t theilt 1J1ahn mit, p . 60. Nach ihm ist mascara vom amb. mascharat 
geli:iclder, dies von clet· wzwzel sachira vet·spotten F1·eyt. II, 295. Fmnz. 
masque sei a2ts mascara abgekiirzt, vielleicht dtwch einflu~ von masca hexe.] 

Mâss ima it., sp. mùxima, (1·. maxime gnmdsatz, von maxima sc. 
sententia, s. 111énage. 

Masti ca re it., wal. mestecà, sp. pg. masticar, mastigar, mascar, 
pt·. mastegar, maschar, (1·. mâcher, chw. mastiar, basle. mascatu lcauen; 
von masticare, einmn nachclassischen bei Apulejzts u. a. vodcommenden, 
im 1·oman. abet· selw iiblichen wO'i·te, gt·. ftcunétÇetv. Daher neap. gmwes. 
masca lcinnbaclcen, wange. 

Masto, mastro pg., pt·. mast, fr. mât, sp. mastil mastbaum; vom 
ahcl. mast, altn. mastr, ags. m~i.st. 

Matassa it., sp. madexa, p1·. maclaisa, alt{r. madaise st?'éihne, 
(lechte, wal. mçtas~ seide; von mataxa t·ohseicle, clsgl. seil, {aden, aus clem 
spëitem g·riech. ftén:aga, féc~ga. 

Mater as s o it., ft·. materas, matelas, mhcl. matraz, cat. matalas, 
JJ?'. almatrac, sp. pg. almaclraque küssen, polstm·, rnatratze, pt·ov. auch 
abgelciit·zt matre A1·n. Viel. Die span. fwm lëi~t amb. twsp~ung annehmen 
uncl mu~ in cl-iesem {'alle die getiaueste sein; aus dem p1·ov. nomin. alma­
tracs konnte elie fmnz., hiemus die ital. entstehn. .Als das amb. etymon 
gibt Sousa al-ma'tra'h an, aus de1· ww·zel 'tara'ha, dern et' die bedezdtmg 
clet· roman . .wi:h·tet· beilegt; bei F1·eytag III, 47n hei~t es mtr 'locus, quo 
quid pt·oficitut·', abe1· auch in cler bed. küssen winl es ange(iihrt ( Dozy 
p. 63), welche becleutttng auch ein andm·es wm·t aus clm·selben wm·zel, 
ohne vm·gefiigtes m, :i.=>l)> ausd,riiclct. Dahin pg. madraço faulenzer? 
vgl. ttnten poltro. 

Matto it., sp. pg. mate, p1·. ft·. mat schachmatt, p1' .. alt{1-. auch 
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niedergeschlagen, tmwrig, dahm· mhd. mat, nhd. matt, s. G1·imm IV, 88l 
TVeigand, Synon. wb. II, 306 ; abgelcü1·zt aus ·it. scaccoruatto, sp. xaqu~ 
y mate, xaquimate, fr. échec et mat, vom p ers. scbâcb mat < cle1· lconig 
ist todt. Vb. it. mattare, pr. matar, {1·-. mater matt setzen im schach 
(sp. dar mate), dsgl. demüthigen; altf·r. amatir LRs. 25, Jl1Ga?·. v. 805. 

:Mattone it. backstein, {'r. mda1·tl. maton, cat. mato •rahmlcüse. Man 
dar{ es wohl wagen, cliese woder als iclentisch zusamm,enzustellen und sie 
aus dem dtschen matz, matte (küsematte) hm·z1û eiten, pic. matte, ela sich 
der backstein nach zubereihtng und {o1·nnmg clmn küse ve1·gleicht, iibe1·cl·ies 
alt{1·. maton sowohl eine m·t lcüslcuchen wie a~tch backstein bedeutet. 1J!Iu1·a­
to?·i's herleitung von mattone aus lat. maltha ist ganz unstatthuft. "Iiiehe1• 

wohl auch lomb. natta schlechtm· küse (n o{te1· aus m). 
Mazza it. , sp. pg. maza, p1·. massa, {'r. masse (sonst mace gesclw.) 

kolbm~, st1·eitkolben; dsgl. it. mazzo , sp. mazo schlügel, auch biinclel ; 
vb. it. mazzare (in mazza-sette u. a., auch comask. mazà.), chw. sp. 
mazar, p1·. massar p1·ügeln, niedm·schlagen, it. ammazzare, clahe·r wohl 
unse1· metzen. Eine weite1·e abl. ist alt1Jg. mass u ca, massna SRos., {1·. 
massue, pic. macbuque lceule, ng1·. fW-rso'ùxa, wal. mçciuc~. l\Iazza macht 
kein g1·o~es bedenlcm~, es ist lat. matea ( vgl. piazza au.s ph'ttea) , wovon 
sich in eine1· stelle bei Oato R . R. nu1· die abl. mateola schlügel e1·halten 
hat, it. mazzuola, p1-. massola lcleine1· klopfel. 

:Medaglia it., sp. medalla, {1·. médaille schaumiinze; augment. me­
da g li Q ne tf. Die bemerlcte bedeutung hat das wo1·t e1·st spüter empfan­
gen. In der e1·sten hèilfte des 12. jh. ist lat. medallia, medalla eine ge­
,·inge miinze und diese bedeut~mg hat auch altit. medaglia, ctltpg. mealha 
SRos., altsp. meaja B e. , p1·. mealha GO., fr. maille statt méaille ; die 
formen mit d sind walwscheinlich .aus clem itctl. Gleichbedeutencl ist das 
aus clem mlatein geschOpfte ahd. medilla, medilî, mlul. medele, cloch 
bm~tchte man clas wm·t in Fm nk1·eich auch von golclmiinzen (medailbe 
d'aur DO.). Aus medius, medialis {'ii1· dimidius konnte es nicht entsp1·in­
gen t1·otz de1· cleutung des Guill. B1·ito : obolus dicitur meclalia i. e. me­
dietas nummi, es hèitte it. mezzaglia ocle1· wenigstens mediaglia geben 
miissen ; auch nicht wohl unmittelbm· aus metallum. Es hat vielm,eh1· seinen 
u1·sp1·ung, wie zahl1·eiche anclre substantiva, -ln einem adj ectiv mit clem 
suffix eus, metalleus, metallea ; dahe1· auch sp . me talla goldblëittchen. 
Auch im {1·. métail fiir métal, p1·. metalh, spü1·t man die eimvù·l.:ung cles 
adj. metalleus; das iib,rigens nicht classisch ist. 

Medes altpg., p1·. medeis, meteis, in de1· alten Pass. CM. noch 
medeps; von met-ipse, met-ipsum : per mi meteis = pcr memet ipsum, 
se mezeis = semet ipsum ~t. s. w. Eine supe?'lativische fm·m dcwon ist 
pt·. sm etes sm e im Boethius, sonst medesme, alt{1·. meïsme, n{1·. même, 
altsp. meismo, neusp. mismo, pg. mesmo, it. mecles imo, chw. medern, auch 
venez. ttncl piem. ohne s medemo, medem, wald. meseyme, lat. gleichsam 
semetipsimus, metipsimus {ü1· semetipsiss imus, metipsissimus, s. Rom. 
gramm. Il, 449. 
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. Me ge, menge altsp., altpg. meye, pr. metge, alt(t-. mege a'rzt, noch 
jr:tzt limous. medze ~vunda1·.zt, thie'rœrzt; von medicus. Dahm· altsp. 
meugla cwzenei. Ein (tnd1·e1· sp1·oAling von medicus ist alt(r. me~icien, 
neu(r. médecin: so altfr. Philistien, neufr. Philistin. · 

Me rn b r are it., altsp. p1·. mem br ar, alt{t·. membrer, mit anlauten­
dem n altsp. uembrar Alx., FJ., altpg. pr. dieselbe {Ot·m, mit anlaut. 1 
pg. lembrar, occit. lembni. eTinnern; von memorare, wohm· auch das adj. 
membrado, rnembrat, membré besonnen, klug. Seltsam ist das neupt·. 
memembrà, clas an meminisse e'rinnert, aber cloch wahl nw· aus remem­
br:i entstellt ist. Altpg. reimbrar SRos. wircl aus renimbrar syncopiet·t sein. 

Men are it., altsp. pr. cat. menar (m·ste'res Alx., Be.), pg. fehlt, fr. 
mener fiihren, leiten, figiit.Z. bet?·eiben, ven·ichten, a·ttsfiiht·en, claher sbst. 
it. p1·. rn en a bet?·eibung, geschaft, auch beschaffenheit. N eben lat. rn inari 
clrohen bestancl ein unclassisches activ minare clas vieh antreiben clurch 
clrohungen und ancl1·e mittel, und so bmucht es Apulejus: asinos et equum 
sa.rcinis onera.nt et minantes baculis exigunt, vgl. agasones equos agentes 
i. e. minantes Paulus ex F esto. B ei clieser becleutung ist elie wal. spt·ache 
ungefëih stehen geblieben, IDlJnà heiAt t?·eiben z. b. ochsen, wegtreiben, vet·­
jagtn, aùet· cloch auch eine sache, ein geschi:i{t treiben. ln den iibrigen 
spmchen wat·cl ihm allmahlich elie bed. cluce?·e, declucet·e zu theil : mener 
un cheval ist etwas ancle1·s als equum miuare, wiewohl es in seinet· an­
wenclung auch mit clem lat. wm·te zusamment1·e(fen lcann, clenn mener les 
bêtes boire ist mincl?'e (appelle1·e) bestias ad bibencl~tm. Jene wah1·haft 
t·oman. aus clem gerneinen t·eclegebmuch entwiclcelte becleutung ist auch 
clem mlcttein friih gelaufig gewonlen: minare, sagt Pctpias, ' clucm·e de loco 
ad locum, p1·onwve1·e.' Die gleichfalls nur bei Apulejus vot'finclliche zss. 
prominare s. v. a. minare faneZ nu1· im franz. aufnahme, aber aus dem 
alten und 1·icht-igen pourmeuer spazim·en fiiltt·en , se pourmener spazieren 
gehn, machte man spate1· promener, se promener, das R. Stephanus (1539) 
noch nicht hat, Nicot (1573) sclwn lcennt, und so wanl auch pourmenoir 
spazim·gang clzwch clas italisierencle promenade vm·clrangt. Übe1· mlul. 
menen s. Wb. II, 135. 

Men os cab o sp. pg., altpg. ma.zcabo SRos., pr. mescap, {1·. méchef 
vet·lust, unheil; eigentl. iible1· ausgang, von cabo ende, lat. caput; vb. me­
nos cab ar, mescabar, alt{t·. rn esc hever (mescaver Antioch. I, 40). 

lVIenovare it., sp. mengnar, pg. mingoar, p1·. minu~r, cat. minvar, 
{1·. di-minuer venninclet·n; sbst. sp. mengua, pg. mingoa mangeZ.· Lat. 
minuere ist eins cle1· wenigen verba dritte1· conj., elie schon in {rüheste1· 
zeit in elie erste auswichen: minuare liest man in ut·lcunclen des 6 . 7. uncl 
8. jh. nicht selten, ·s. z. b. Bréq. num. 13 (v. }. 528), n. 131 (v. j . 653), 
auch Esp. sag1·. XI, 129. fm sp. menguar hi:i?·tete sich der cliphth.ong 
ua in gna, wie dies ja mit deutschem mi (wa) gleichfalls geschah; ein 
anclt·es beispiel rlieset· at·t ist mangual aus manualis, s. Rom. gramm. I, 325. 

Men tar sp. zJg.; altft·. menter (qui li mentoit la mort RCam. p. 
326) en,vahnen, erinne1·lich maclwn,' zsgs. it. am ru eu tar e , rammentare, 

14-



210 I. MENTE-1\fl~NTRE. 

altpg. amentar SRos., altsp. enmentar z . b. Apol. 529. 582 mit gl. bed .. 
von mens, wobei vielleicht ammentare elie èilteste bilcl1mg ist. Eigenthüm~ 
li ch hat si ch dies vm·bum, in elen no.1·clwestl·ichen spmchen gestaltet: P?'. 
men taure, amentaver, alt{1·. mento1vre, mentevotr, amentoivre, amen­
tevoir, ramentevoir (letztm·es noch bei Moliè1·e), wo1·in man eine zss. aus 
mente habere, ad mentem habere, vgl. it. avere a mente, edcennt, so da~ 
es aus seinm· wrspt·ünglichen beeZ. gedenken in die factitive geclenlcen machen 
übe1·get1·eten wèire (beispiele cliese1· m·t Rom. gmmm. III, 114). V ielleicht 
ist das sonst ·unm·klèi1·liche it. rn en t o v are aus mentevoir ve·rcle1·bt. Hie­
ker auch it. deme n tare, sp. dementar beth01·en, altft·. dementer toben 
sich unsinnig gebèiTden, lat. dementare in letzte1·e1· bed. bei Lactantius: 

' dsgl. it. di rn e nt i c are vm·gessen. 
Men te it. sp. pg. (altsp. mientre), p1·. men, {1·. ment , wal. fehlt, 

advm·bialsuffix gefügt an das feminin der adjectiva, s. clas n èihm·e Rom,. 
gmmm. II, 462, Blanc 520. Es ist de1· ablativ cles lat. mens seele, ge­
danke, absicht, von den R ome1·n nu1· im eigentlichen sinne (bona, devota, 
placida, celeri mente), allmèihlich abe1· in cle1· bed. a1·t uncl weise ange­
wandt, indem, man die absicht ode1· meim mg au{ d·ie erscheinung hinaus­
fül~·rte und also auch breve-mente, perfetta-mente, altra-mente auf lcurze, 
vollkommne, andre weise u. dgl. sagte. Dieselbc anwenclung gestattet, 
wenn auch in besch'J·èinlcte'J·em ma~e, das mhcl. ahte 1) ansicht, gesinnung, 
u1·theil, 2) art und weise, so wie das bair. meinung (au{ die m.einung = 
auf die weise u. s. {., s. Schmelle1·, de1· auch mente ve'rgleicht). D ie sub­
stantivische natu1· des ro'man. suffixes abe1· macht sich noch cla1·ù~ geltencl, 
da~ es, wenn mekre1·e dieser adve-rbia au{ einande1· folgen, im span. und 
p01·t. nu1· an dem letzten derselben ausgeclrückt zu we'rden pflegt (bella y 
sutilmente), ja da~ in alteren m~mda1·ten auch clas e1·ste aclve1·bium j enes 
suffix fii'r elie übrigen vert?·eten lccmn: rn·. san etament e devota Chx . YI, 
315, altcat. fellouament et desordenada Ch?·. cl'Esct. p. 602a. 

Mentre it. p ·r. alt('r., sp. mieutras, altsp. mientre, altpg. meutres, 
partilcel, dem ·lat. clum ode1· auch interim entsp1·echend; dsgl. altit. cl o -
mentre, altsp. demientras, p1·. domeutre, clementre, alt('r. dementre, 
dementres, übe1·dies auch alt(1·. endemeutres, altpg. emmentres u. dgl. 
Da1-{ man das ve1·altete domentre als elie g1·uncl{orm annehmm~, so liegt, 
wie schon Mumto1·i wollte, die entstehung a.us dum interim (mit 'J·egel1·echt 
abgesto~enem auslautenden m) nahe genug und g1·acle de1· pleonasm~ts ist 
ganz volksma~ige·r m·t; das anlautende do konnte im gefühl analoge1· bil­
dungen (do mani, domandare) leicht mit der pa1·tilcel de venvechselt und 
dm·um als nicht wesentlich abgesto~en we1'·den. Herleitung aus dum mente 
(wie quasimeute) findet in dem ausbléiben der form domente (ohne r) 
ihre schwie?"iglceit, nu1· im altgenues. begegnet demente, s. Archiv. sto1·. 
ital. app. num. 18. p. 33, im altmail. auch domente (Bonvesin), im }J'l'OV. 

das ganz vereinzelte mens que, domenhs que. Fii1· elen bemerlcten ut·sprung 
léi~t sich auch das altf1·. démentiers, dementieres anfülwen, clas zwa1· 
nicht aus dum interim, wohl abm· uus clem nah~ liegenclen dum intérea 
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mit diphthongierwng des betonten e entstehen konnte. Für das altfr. en­
tremente, das hie1· noch hemnzuziehen ist, wiirde sich allerdings interea 
mente aufstellen lassen; piem. tramantre (tra = fr. entre) zeigt wiecle1· 
clas lc?-itische r. Pott, Fo·rsch. II, 100, constntiert mentre aus in inter 
mit verwancllung des ersten n in rn ; wù·klich kennt elie mail. mundm·t 
eine priip. in-enter, Bonvesin ein aclv. mintro (fiir infino, z. b. mintro mo 
fin qui), clas sich nu1· mts in intro cleuten lii~t, aber solche clissimilationen 
sincl selten gemein·romanisch und selbst die anwenclung clet· baa1·en Jn·iip. 
inter als conjunct-ion eine ungewohnliche freiheit. lm altital. begegnet 
noch ein aclv. introcque In{. 20, 130 {ii1· inte1·ea, clas sich mtS inter hoc 
mit euphonischem suffix e?·lcléinn mu~. 

Menzogna it., p1·. mensonga, mensonja, f?·. mensonge liige. Non 
a mentis somnium, quocl est Sylvii somnium, beme1·lct FM·m1·i v. men­
tovare gegcn Sylvius. Es ist zuniichst aus mentitio, p1·. mentizo, gewi~ 
ctbet·, ela sich mw selw wenige ablàtungen mit oneus uncl claruntm· ga1· 
keine abstmcta vorfinclcn, eine blo~e anbilcltmg an .clas sinnvenvanclte 
calogna, calonja, chalonge verliiumcltmg. D ie p1·ov. fonn mesonega Ev. 
Joh. 8, 44 (ecl. Gilly) winl cliese cleutung nicht entlc?·èiftmt, zzt abgeschmackt 
wü1·e eine abl. mentitionica: e ist blo~ eingeschoben. D as span. uncl po?'t. 
wm·t ist mentir a: da{ü1· besitzt clm· Catalane so zvie clm· Sanle das rich­
tig gebilclete menticla, und nur als eine entstellung desselben lii~t sich clas 
unbeg?·eifliche span. wo·rt, welches vielleicht auch clas picarel. meritîrie he?·­
vm·gerufen, beg1·ei{en, vgl. lampara aus lampada. A ·us cler altmail. mzmtl­
Ct?·t lcann man noch eine zweite anbilcltmg clieser w·t aufzeigen, cativonia 
schlechtiglceit Bonves. clisp. muscae mtm f'm·mica v. 35. 160. 

l\{ e r c è it., sp. merced, pg. p1·. mercê, f?·. merci gnacle, auch clanlc; 
von merces lohn, im {?·iihsten mlatein, z. b. bei Gregor cl. g1·., schon in 
cle1· becl. misericm·clia. Dahm· p1·. rn erce i ar, alt{1-. mercier, nf?·. remer­
cier clanlcen. 

Me r co 1 e dl, mercordl it., fo·. mercredi, pr. dimercres, cat. climecres 
mittwoch, von Mercurii dies, dies Mercurii; sp. rn i é r co 1 es, pr. auch 
mcrcres mit clerselben enclztng wie in martes (s. martecll), it. auch mér­
core, wal. miércuri. Statt clessen sagt man in ital. munda1·ten mez -
éclima = media hebdomas mittewoche, mittwoch, s. Cherubini und A1·chiv. 
stm·. ital. app. num. 20, p. 41, churw. maz-eamcla; man gab also elen 
gottm·namen aztf" wie im cleutschen, w01·in, nachweislich nicht vm· dem ende 
cles 10. jahrlntncle?·ts, cle1· mittwoch an elie stelle cles woclanstage..c: tmt. 
Attch slavisch hei~t e1· clic mitt"e, slovenisch z. b. srecla. Fii1· clas sp. 
miercoles hat clm· Pm·tugiese clas elen tag zahlencle quarta feira 'tVie ng?·. 
u-ceao'Y). 

:Merlo, merla it. zinne dm· maue·r; abgel. sp. merl on, pg. merlâo, 
fo·. merlon; vb. it. me r 1 are, p1·. merlar mit zinnen ve1·sehe1~. Ansp1·echencl 
ist elie bei Bolza, JTocab. genet., bemedcte herleitung aus clem w·chaisti­
schen auch auf eine1· insch1·i(t 01·ell. n. 566 vo?·lcommenclen moerus {ii1· 
murus, climin. moerulus, uncl nu1· aus cle?n offenen e, clas clem lat. oe 
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sonst nicht gemiifJ ist, liifJt sich ein leichtm· einwand dagegen e1·hel)m 
Nacl~ JJfbtage komm,t es vom . lat. mina, di?nin. rninula, endlich mirult. 
tt. s. w.; besse1· als von rnirari, wo1·aus llfw·at01·i, Ant. ital. II, 468, e~ 
deuten mochte. In anschlag k01mnt mtclli.ch auch das sic. mergula ( altsa?·d. 
merguleri Spanu) maue1·zinne, das aus lat. merga gabel abgeleitet sein 
mufJ und w·sp1·iinglich zinke cle1· gabel bedeuten ?nochte, womit sich elie 
mcken dm· nzauet· passencl vergleichen liefJen. 

Merluzzo it., ·p1·. merlus, fem. sp. m erluza, f·r. merluche stock­
fisch; wi?·d (ii1· eine zusammensetzung atts maris lucius (seehecht) gehalten, 
mn so 1·ichtige1· als in de1· catal. mtmclart schon das einfache Hus (lucius) 
de?"n beg,··iffe genügt, also keine ableitung marl-uzzo gestattet ist. 

Merme alt(1·. klein, ge1·ing; von minimus wie arme von anima. 
Dahet· sbst. sp. rn er rn a, p1·. mermaria verringenmg; comask. marmaria 

' ital. ma rm ag li a ge1·inges volk; comask. marmêl, c1·emon. marmelecn 
kleiner fi,nge1·; vb. sp. pL mer mar sich verminde1·n. 

Mes ch ino it., sp. mezquino, p1·. mesqui, fr . mesquin, alt(1·. auch 
meschin a?'?n, elend; vom amb. meskîn mit gl. bed., dies vom vb. sakana 
F1·eyt. II, 335 b • Die he1-lcun(t des wo1·tes ist eine altbelcannte : Samceni 
mischinum menclicum vocant Gloss. pw·is. (Pfeifl'ers Gennania VJJJ; 395). 
P1·ov. und altf?·. heifJt es auch schwach, zcwt, meschin dahe1· knabe, me­
schine magdlein, it. meschina, wallon. meskène magd. 

Mess a it., sp. misa, (1·. messe messe, m,essopfer; bekanntlich von 
missa est sc. concio, mit welchen wo1·ten de1· diaconus die ve1·sammlung 
entliefJ. Andt·er meinung ist Fer?'a?·i, de'i' messa {u1· gleichbed. hiilt mit 
oblatio, gabe, op(e1·. S. Ducange. 

Mestiero, mestiere it., sp. altpg. menester, neupg. mister, p 1·. 
menestier, mestier, (1·. métier gescha(t, hantienmg, gewe1·be, handwerk; 
von ministerium dienst, ve?Tichtung, mlat. muliercula, quae textricis fun­
gebatur officio . . . habebat cooperatricem, qnae ejusclem erat mini­
sterii Ain-win. Dalwr sp. pt·. menestral, pg. menestrel, alt(1·. menestrel, 
spatm· menestrier, ménétrier handwe?-·ke1·, künstle1·, musdce?-, mlat. mini­
ste.rialis diene1· des hauses, wie noch cût(1·. im Alexittslied 65; eine noch 
alte1·e fhmz. fonn in den Liv. cl. •rois p. '235 : dameiseles menestrales 
mulie-res me1·et1·ices. Wie mestiere die bed. von ozJus ausd1·üclct, so auch 
it. è mestiere, fa mestiere, sp. es menester die von opus est. 

Mes ti z o sp., p1·. mestis, fr. métis, it. (in einigen wbb.) meticcio 
lcind von alte1·n ve1·schiedener mee, u?·sp?·iinglich auch ve1·schiedenes stan­
cles; gleichsam mixticius. 

Met a it. (mit geschlossenem e) ?nisthctuf'e, lomb. me da haufe "he~t, 
holz û. clgl., sa1·d. iibet·haupt menge, SJJ. pg. mecla haufe gcwben, altf1·. 
moie; von meta kegelfii?-mige figur. Abgel. pg. me dà o hauf'e, medîio de 
areia sandhügel, sp. in letzte1·er bed. méclano und selbst d~wch ve?·tau­
schung des d mit g mégano; dsgl. sp. al- me ar heuschober (ii1· almedar. 
Das lat. wo1·t spaltet sich eigm2tlich ·in zwei ·romanische mit verschiedener 
bedeutung: nebmt den genannten {o1·men stcht it. meta (mit offnmn e), sp. 
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meta, alt{?._ mete, mette, noch J'etzt picw·d. méte, g?'iinzstein, g?·éinze, ge­
wohnlich eines g·rundstiiclces, aber auch eines staates. 

l\{ettere it. ff. (fehlt wal.) legen, setzen. L at. mittere (gehn lassen, 
sohicken) wa1· schon fahig, elie nahliegende becl. pone?·e auszud1·iicken: so 
sagt Se-neca manus ad arma mittere, so Lactantius gleichbed. fundamenta 
ponere und fundamenta mittere, so spater die L. Sal. super cubitum 
manum mittere, mittere manum super fortuna.m a1icujus, ca.pnt mittere 
in palo (hineinsteclcen), s. Pott über die Lex. Bal. 156, Plattlat. 388. 
Die g?·unclbecleutung abe1· schwancl clem I;lomaneh, ausgenom.men in tmus­
mittere, vollig. 

Mezzo it., wal. mez, sp. medio, pg. meio, p1··. mieg mitten, halb, 
von medius; priipositionctl {1·. pa rmi = it. per mezzo; p1·. enmieg, alt{?-. 
enmi = it. in mezzo. A,bgel. it. mezza.no, sp. media.no, p1·. meia, fr. 
moyen, von media.nus bei spate1·n; it. metà, mita.d (mea.ta.d PC. 522), 
p1·. meitad, {1·. moitié halfte, von medietas, clas Oice1·o u.ngeme, elie 
spiitern abe·r hau(ig bmuchten; claher fr. métayer, np1·. meyta.dier pach­
te-r oclm· meie1·, der den e1·tntg zw· hiilfte mit dem eigenthümm· theilt, hal­
fen, mlat. medietarius; {'r. métairie meier ho{. - Abm· altfr. rn i ta. n (m.), 
woher mitanier pachte1· und wohl auch n{1·. mitaine fausthandschuh (ge-
theilter hanclschuh) wenlen sich schwe?'lich aus medieta.s able-iten lassen " 
und sche·inm~, wie schon ancl1·e aufgestellt haben, aus unserm mitte e-nt­
stanclen, nach Gmnclgagnctge aus ahcl. mitta.mo. 

Mica., miga it. p1·., {1·. mie eine pm·tilcel zu1· verstii?'lcung der ne­
. gation; von mica. lc?·ümchen, bi~chen, clahm· auch wal. nimic {ii?· lat. nihil. 
Subst. {1·. mi ch e stiick b1·ot. 

Mi cci a. it., sp. pg. p1·. mecha, {1·. mèche clocht, lunte; von myxa, 
eigentl. clille cle?·· lcpnpe, aber schon im altm·n mlatein, wo es auch nixa 
lautet (vgl. niccia lYiénctge, 01·ig. ital., lùnous. netse), s. v. a. ellyclmiwn. 
Das w01·t mtt~ abe1· ctus clem fmnz. , wo sich x in ch umbilclen kann 
(laxus lâche) elen iib1·igen spmchen mitgetheilt sein, wie es clenn auch 
cl01·t zu den me-isten beclezttungen gelangt ist. - P1·ov. finclet sich auch 
mec a, das sich zzt mecha ve?·hiilt wie coca zu cocha : elie 1nit c sind ttn­

organische clu1·ch elen hiitt{igen wechsel zwischen c und ch (boca. bocha, 
leca.r lechar) vemnla~te {01·men (1·üclcbilclungen). 

Mi cio, micia. it, sp. micho, mizo, miza, miz, wal. m~ltzn, mqtz~, 
ctlt{?·. mite katze; natzwausdntclc cl. h. ein nach cler stimme des thier es 
gemctchte1· schmeichelname wie tmsm· miez (über welches jedoch Weigancl 
II, 159 and1·e1' me-inung ist). Ab gel. {1·. rn itou uncl matou kater, ü.hn,lich 
wal. m 11 t6c. Zsgs. {1·. ch at te- rn i te schmeichle1·in, vgl. clas sp?·ichwO?·t 
se l'une est cha.te, l'autre est mite Rm~. I , p. 6 , vollkommene gleichheit 
cle1· gesinnung auszttd1·iicken. Eine and1·e f'cmn (ü1· it. micio ist muci, 
mucia, muscia, latinisim·t musio, welches Papias gegcn elie lateinische·n 
spmchgesetze, elie jeclesfalls murio ve-rlangten, aus mus he-rleitet. 

Miglio it., {1·. mil1e (m., aus dmn ital.), sp. p1·. fem. milla ein 
langenma~ u1·sp?'ünglich von tausencl sch1·itten, besondm·s in Italien iiblich, 
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ahd. mîla., milla, nltd. me ile; von millia {ü1· mille passns, clalte1• dm· ital. 
plur. miglia, wora~~s der sing. m·st entstanden sein rnu~. 

Mil an o sp., pg. milhano, p1·. {1·. milan hühne1·geie·r; von miluanu. 
abgel. aus milUus, woraus m·st spate1· mil vus gewordcn (Ritschl irn Rheins 
~Museum {ü1· phil. N.F. . VII, 598) zwr aufhebung des hiatus. Zu mil nu~ 
stimmt auch das bask. miru~ fii·r miruua, indern lat. 1 hie1· ofters in r 
übm·geht. Vb. sp. amilanar, s. oben astore. 

Milza it., sp. melsa, neup1·. melso, dauph. milza, b~wg. misse milz· 
vom ahd. milzi (n.?) vgl. alban. m~ltzi lebm·. And1·e fm·men sincl: mad 
nilza, chw. snieulza, weit stMkm· abweichend 1Wu1n·. melco und melfo, s. 
Honnorat. Sonderbœr ist das venez. spienza, wor·in sich splen und milz 
begegnen; c1·steres findet sich auch im sa1·cl. spreni, im wal. splene. Dazu 
da.s ital. adj. sm ilzo schlaff, leer des leibes, rnilzlos. ' ' 

Mina it. sp: pg., zn·. mina, mena, fr. mine, wallon. meinn schacht 
' C?·.zgrube; vb. it. min a r e, sp. pg. pr. minar, {1·. wallon. miner 2mte1·gra-

ben. Dahe1· altsp. miner a, p1·. meniera, {1· . minière ber·gwe1-lc, wal. 
min~r~ e1·zstu{e; hie1·von it. minerale , sp.p1·. mineral, f·r. minéral. lYian 
finclet elen ursp1·ung des wodes ùn lat. minare ode1· 1·om. menare fiilwen, 
betr·eibe12, vgl. p1._ menar secretz geheimnisse bet1·eibm2, mlat. minare con­
silium einen anschlag bereiten, minas parare nachstell2mgen ins werk 
set.zen. Hienwch ist mina zuerst geheimer anschlag, get·riebe, in beziehung 
auf eine12 belage1··ten o1·t geheime1· gang zur unte1·gmbung cle1· maue1·, 
demnachst auf den ber·gbau angewanclt. Diese-r wandel des beg1··i{fs hat 
nichts unwah1·schcinliches: ganz ahn?ich legte man clem it. doccia von 
ducere die bed. canal bei. Auffallend ist nu1· elie ctbweiclmng cles 1·ichtigen 
e in i; geschah es zur unte?·scheidung der· beg1·i{fc cfüMen' menare und 
cgmben' minare? Buchstabliche1· zusammenhang mit kym1·. mwn masse, 
mine, ist nicht anzunehme12; wie sich gael. mèin zu engl. mine, 1·om. mina, 
verhalt, wii?-e wohl noch genaue1· fest.zustellen, s. iibe-1· let.zter·n punct Diefen­
bach, Celt. I, 71. -:Mine f'r. haltung, gebMcle, anselm, clahe1· nhd. miene, 
engl. mien, scheint man ohne gr·und vom gesamrnt1·om. mina zu, t1·ennen, 
da es gleichfalls von menare (p1·. mena, s. oben) hm·stammen kann, inclem 
es elie au~e1·e {üh1·ung ocler· haltung, etwa wie gestus von germ·e, aus­
d'f-ückt: pr·. se menar in de1· bed. sich benehmen, s. clas Kathw·ische 
ritual p. 30. 

Mi na altlimous. g1·o~mütte1·chen, gasc. men ina, sm·cl. minnanna class., 
pg. minino, menino knii.bchen, minina, menina maclchen, sp. menino eclel­
knabe, menina ho{f?·aulein, neup1·. menig klein, bearn. menit kincl, norm. 
minet, minette class., wohl auch 1·omagn. mineu, {1·. minou, minette lcatz­
c!ten, (bair. minni), henneg. minette madchen, cat. miny6 biibche-n, welches 
aber an fr. mignon e1·innert; auch sicil. minna 1nutterb1·ust? Der stantm 
fordert langes i ( das erst in abll. zu e wi?·d) und dies bietet clas gael. 
adj. mîn klein, artig, clas sich wohl zw· bildung von kose-worte1·n eignet. 
- [Beachtenswerth ist, was Malm p. 120 einwendet. Das gaelisch-i·rische 
mîn laute bretonisch mân und élessen aneignung wü1·de dem Romanen 
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· doch wohl niiher gelegen haben als die des ersteren wortes. ZeufJ I, 117 
stellt ù··isch mîn, kym1·. mwyn, br et. mo an zusammen: ich erblickte, viel­
leicht Ï'rrthümlich, in mîn die prima're celtische form, au{ welche es bei 
einem über alle romanischen p1·ovinzen verbreiteten worte anlcommen mu{Jte. 
Nach Mahn hat clieses wo1·t eine ganz nah liegende, lateinische quelle, 
minimus, erweitert miniminus, mit aus,qesto{Jenem im mininus. Aber 
wéi1·e cler sprachgesetzliche vorgang nicht minminus miminus gewesen?] 

Min ac ci a it., sp. amenaza, pr. menassa, fr. menace d'rOlnt1?-9; von 
minaciae {ïi1· minae, n'wr bei Plautus. 

1\f in i are it. fein illuminieren, sp. miniar punctieren, mlat. miniare 
mit menni.q, minium, schreiben und zeichnen, clahe1· miniatura kleines ge­
miilde, wie es in handschriften vorkommt. Von minium leitet Ménage 
auch it. mi g n at ta blutegel, weil er 1·oth gezeichnet sei. 

l\{inu to it., sp. menudo, pg. miudo, JW. menut, fr. menu klein; 
von minutus. Sbst. it. sp. minuto, {1·. minute (f) cle1· 60. theil eine1· 
stwule, eigentl. minuto primo elie e1·ste verlcleinenmg ode'r eintheilung; 
minuto secondo, fr. seconde (f) cler 60. theil einer minute, elie zweite 
eintheilung; minuto terzo, f'r. tierce (f.) cle1· 60. theil einer secunde. Von 
f'r. menu ist menuet tanz mit lcleinen sch1·itten. Jlb. min uzzare it., p1·. 
menuzar, altfr. menuiser klein machen, zm·schneielen, gleichsam minutiare. 
Hievon das fmnz. sbst. men ni s i er schreiner. 

l\I i r ·a bell a it., sp. mirabel, {1·. mirabelle eine a1·t kleinm· gelblicher 
p/lœumen. Italien ne1znt cliese pflaume auch mirabolano; das gleichlautencle 
span. wm·t abe1·, so wie clas f'r. myrobala.n = gt·. ftt'QO{J(Havo~ beeleutet 
eine aus Inclien lcommencle pflmtme, woraus elie Alten eine salbe (ftVQov) 
be1·eiteten. JJ1an sclzeint also in Italien den namen cle1· inclischen {ntcltt 
au{ eine einheimische iibe1·tmgen uncl ihn nachhe1· clu1·ch eine 'ltmbildung 
sich niiher gerüclct zzt hab en, wobei man cl as otiginalwm·t (mi rabolano) 
auf den baum besch1·anlcte, wiihrenel es im span. elie doppelte beel. {1·ucht 
und baum behauptet. 

Mis it., fr. més, mé, P'r. mes, mens, sp. pg. menos in compositis 
mit de1· beeZ. c nicht recht, nicht geho1-ig ', nnge{éih1· clem lat. male, besser 
noch cle1n eleutschen mis entsp1·eche?zcl, beu;eist seine lterlcunft von minus 
chwch die siiclwestliche fonn, uncl hat mit unse1·m mis, woraus es zuu;eilen 
noch hergeleitet wù·d, lceinen zusammenhang. Ein beisJJiel ist mis-pregiare, 
mens-, mes-prezar, mé-priser, menos- preciar misachten, s. Rom. gmrmn. 
II, 434. 

i.Vlischiare zmd mescolare it., sp. pg. 1J1'. mezclar, mesclar, fr. 
mêler mis chen, im éilte'rn mlatein misculare, sbst. it. mis chi a tt:; von 
miscere. Eine abl. ist {1·. mélange (noch bei Nicot fem., jetzt masc.), 
p1·. mesclanha gemisch, vgl. classelbe suffix i~z louange, laidange. 

M: i ta sp., mite f'r. milbe; vom ahcl. mîzâ, ag s. mîte, ndel. myte, s. 

Grimm III, 365. 
M 6 dan o m6cline it., sp. pg. umgestellt mol de, p1·. molle, ft·. moule, 

sa1·cl. mogliu m~ster; von modnlus, wm·aus auch rn ode 11 o, moclelo, modèle. 
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l\[orlerno it. s1J., fr. moderne hcutig; von modcrnns, clas sich e?·st 
bei pj·i.scian mul Ca.ssiodo1· finclet, abgel. vom aclv. modo in dm· clem frii­
lwren mlatein gelëiufigen bed. nunc, clahc1· amodo cvon jetzt an', vgl. elie 
eben{alls aus aclveTb1:en abgeleiteten bodieruus, hestern ns, sem pi te rn us. 
Die erklëimng aus dem subst. modus vert1··èigt sich nicht md de1· bedcutung 
dieses wm·tes, eben so wenig die aus clem e'rst spëite1· entstandcnen ('ranz. 

fem. mode. . . . . 
Moggio it., sp. moyo, p?·. mnm, f?·. mmd em gct'rmclenw~, sche/fel; 

von modius. Ein selw altes beispiel cles f?·anz. wo1·tes ist in den Cass. 
glossen moi 'mutti', vgl. vJT. Œrimms anrne-rkung. -

Mo j a it., f?·. mu ire ( T-rév.) salzquelle, salzwassm·, vielleicht auch sp. 
murria salbe von knoblauch, essig und salz; von muria . Zsgs. it. sa 1 a­
moj a, sp. sai-muera, pg. sal-moura, f1·. sau-mure, wie gr. &J,-I tVf2{r:;. 

Mol1a it., pg. mola, sp. rouelle (m.) stahlfecle1·, im plu1·. zange, sp. 
molla krume, (I.UCh wade; ab gel. it. rn oll e tt a, sp. molle ta lichtputze 
(eigentl. kleine zange), molledo nebst fr . molle t (leischige1· theil, wade, 
sp. molleja kalbsd1·iise, it. m6llica b1·osa.me 'tt. a.. m. ; ëimmû ich von mollis 
weich (daher die bed. krume ~md ebenso wade cl. h. weichm· theil im 
gegensatz z1.m~ schienbein), biegsam (clahm· stahl('eder, stahlzange) . Zu 
merken noch ital. adj. molle feucht, gleichfalls von mollis in de1· becl. 
weich; clahe?' denn auch vb. it. mo ll a r e nachgeben, ammollare netzen, 
in lctzte1·e1· bedeutung pg. p1·. molbar, cat. mullar , f?·. mouiller, sp. mojar, 
cl. i. molliare (wie ?'Oman. levi-are, gravi-are aus levis, gravis) ; sbst. pg. 
môlho, sp. moje brühe. Span. mollera s. II. b. 

:Molo it., sp. rouelle, {1·. môle (m.) hafenclamm; vom gleichbecl. moles. 
Mon na it., sp. pg. mona, neupt·. mouno, b1··et. monna èif(in, aff'e, 

daher (1·. monnine. Monna hat auch elie beeZ. von maclonna, wo·raus es 
zusammengezogcn wa1·d: m~dhma~lich b1·auchte man es als schmeichelwm·t 
von de1· affin. 

Monocordo it., u.mgecleutet mit hinsicht œuf manus, sp. pg. ma.ni­
cOI·dio, (1·. manicorclion ein saiteninstn~mm~t; vom g1·. ,unl'nzneonv, weil es 
nüt· eine saite enthielt, vgl. elie p1·ov. stelle ma.nicorcla ab una corda LR. 

M ontone ·it.,pic. monton, ven. moltone, p1·. cat. molto, pr. altsp. (Alx.) 
moton, (1·. mouton .hammel. Ein mlat. multo geht vielleicht bis in clas 8. 
jh. hinauf: multones et verveces cwideri ) (hèimmel) Gl. Schlettst. 34, 2, 
multo 'wider, Gl. Fl01·. p. 2891'. In cle?· angegebencn bccleutu.ng t·reffen 
alle sprachen zusammen, wcnn auch wohl eimnal, wie Lim·. cl. 1·ois p. 14 1, 
aries mit mouton übersetzt ode1· wenn es altcat. clu1·ch molto entegure 
(lat. integer) ausged'riiclct wù·d. Das wort begegnet a~tch a·M{ an_de1·n 
sprachgebietmz uncl zwwr in p1·ùnitivet· gestalt, z. b. bai1'. motz (von matzen 
schneiclen? (1·agt Schmelle1), allein elie he1'leitung clamus wü1·de elie prolJe 
nicht bestehen, zu deutlich zeigen die muncla1·tcn elie +o1·m molt abgeëincle1·t 
• l' ' 
~n mont. · Fe1·ner altù·. molt ve·rvex Zeu~ I , 78, gael. mult, lcym1·. mollt, 
com. molz, bret. maout, abe?· eine iibe'rzeugende celt. wurzel fehlt. Ein 
besse·res und ganz bezeichnencles p1·imitiv gewüh?·t elie 1·oman. spmche 
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selbst: neup·r. mo ut, cam. mot, chw. mu tt vet·stümmclt, welches ohne schwie­
riglceit aus lat. mntilns rnit versetztem 1 entstehen lconnte, vgl. neupr. cabro 
monto (altp1·. wëi1·e cabra monta) eine de1· horner beraubte ziege, wortlich 
Colwnellct's capella mutila, schweiz. muttli. Das aus diesen~ adjectiv ab­
gcleitete mouton bedeutet also, wie unser hamm el, ein verstiimmeltes thier. -
[ Beistimmt Gachet p. 3221

', de1· auch ein entsp1·echendes alt{1·. wort (ii1· 
hammel, castrois, anfülwt.] 

Mor a it. schobe1· abgehauenm· zweir;e, sp. moron hiigel, (1·. (Schweiz) 
mo raine steingerolle; vgl. bait·. mur losgeb1·ochenes ge stein, Schmellm· 
JJ, 612. - [Nach Weigancl II, 213 scheinen cliese worte1· cmf das mit 
ntiirbe w~wzelve:nvanclte altn. mor ((eine?· staub) zu?·iiclczugelm.] 

Mor chi a und morcia it., sp. m01·ga, 1·ich#ger cat. mail. mo rea 
olschc~um; von amurca. 

1\'Io r cllo it., altfr. 01orel, moreau, abm· sp. pg. moreno schwa?·z­
bmun; von morus m.aurisch, schwëirzlich. Dahe1· auch it. pr. morell a, 
{1·. morelle eine pflanze, nachtschatten. W eite1·es bei Roesler, Etymologie 
der {a1·benbezeichnungen p. 6. 

J\'[ orion e it., sp. morrion, alt mm·ion, pg. morriâo, alt{1·. morion 
2rickelhaube; von ungewisser hm·lcun{t. 111an e1·inne1·t clabei an das sp. 
morra schaclel. 

Morm o pg., sp. muermo, p1·. vorma (jetzt borm m.), (1·. morve (f), 
sic. morvu schleimige feuchtiglceit der nase, im span. und p01·t. eine pferde­
kmnlcheit. 111an leitet cliese u;orter ctus morbus, was wecle1· den beg1·ijf' 
noch elie {o1·rn ·recht be(riecligt, wenigstens wëi1·e nach clm~ fmnz. latttge­
sctzen morbe alsclann richtige1· denn morve. Das p1·. vorma nëihert sich 
mt//'allencl clem ft·. gourme II. c. 

Mortajo it., sp. mortero, pr. fr. mortier, wal. mozériu mo?'Se?' 
w~cl mo1·tel (ital. wal. nu1· erste1·es); von mortarium in beidm~ bedeutzmgen. 

l\foschetto it., sp. mosquete, (r. mousquet ein feue·rgewelw, alt{1·. 
monschete, mlat. D'lnscheta ein wu1{gescho~, bolzm; 'lt?·spriin,gl. eine kleinere 
cwt Z'lt?' beize clienencle1· spm·ber, sp. mosquet, mosqueta, fr. émouchet, 
it. moscardo. ltVafl'en nach jagclvogeln benannt s. 'ltnte?· falcone. l\Iosquet 
ctbm· hic~ cliese1· spm·be1· von de1· gesp1·enkelten gleichsam mit miicken, 
mouches, gezeiclmeten bntst, clahm· auch {1·. moucheter sp·renl.:eln. S. 
F1·isch II, 310" v. sprinz. 

l\I o sc io it. schlaff, welle, sp. mustio, cat. mox cliister, nachlüss1·g, 
p1·. mois cliister, tiickisch, altfr. mois Ben., wallon. muss (fii'J· must wie 
cress {ü1· crest, lat. crista) triibsinnig. Buchstiibz.ïch lassen sich alle clicsc 
fonn~n im la.t. mnsteus vm·einig&n, clas aber fast clas entgegengesetzte aus­
sctgt (jung, {1·isch). Sind sie ems mucidus entstcmclen, das sich clw'Clt 
u.mstellu.ng in mnçdins mustius vm·wanclelte? TtYie aus dm· bed. schùnmlig 
elie beclcl. t1·agc, venl1·ie~lich crfolgen konnmz, zeigt cler a1·tikel muffo. 
Denselben stamm vcn·ath cat. mustig schlaff. Auch limo·us. mousti, 
chunq. mnost, lamb. moise feucht (dnmpfig) scheinen clieses w·sp1·unges. 
Ab gel. ist it. -am mo sc i r e ermatten, wellcen, pr. amos ir clüster zverclenBth. 203. 
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l\fostaccio it., sp. mostacho, {?'. moustache, wal. mnstatze knebel­
ba1·t; vom g1·. ftva-ca§ mit gl. bed., allwn. mnstake, im lateinischen nicht 
vorhanden. · 

:Mosta.rda it. pg. p1·., fr. moutarde, sp. aber mostaza sen{; von 
mustum, weil e1· mit most angenwcht wù·d. 

Motta it. herabgeschwemm~te m·cle, sp. pg. mota e1·clau{wu?'{, [1•. 

motte e1·clscholle, alt(1·. mote att{geworfene anhOhe mit festem schlo~, altzn-. 
mota schutzwe'rk eines schlosses SRos. Unzweifelhaft findet sich clas wo1·t 
in deutschcn muncla1·ten wiedet·. Bai?·. mott aufgehaufte nw01·e1·de, schwz. 
mutte ausgestoche1~e1· msen, ndl. mot a7Jfall ?Jon t01f, {1·ies. mote lohlcuchen. 
Span .. mo ta, sofern es knoten im tuche, kleiner {ehle1· bedeutet, zieht La1·­
mmendi aus dem basle. motea lcnospchen, womit auch das nell. moet, u1·sp1·. · 
môt, kleine e1·habenheit, knopfchen, fleck ocle1· fehler zusamme?~t,rifft; pg. 
monta lcleines gebüsch la~t sich ~mte1· ve1·gleichung des it. maccbia (fleclc, 
buschwerk) damit verbinden. Au~e1· motta besitzt die ital. spm che mota, 
gleichbed. mit malta II. a. uncl cla1·aus entstanden, abe1· mtch motta hat 
diese bedeutung. Da~ au{ das alt{1·. mote clas ù·ische die bed. be1·g oder 
hügel ausd1·ückencle mota (m.) ansp1·üche mache, ist noch anzufiigen. 

Motto it., sp. pg. mote, p1·. fr. mot wo1·t, spnteh, p1·. auch vers; 
vom lat. mutire mucksen, mlat. mnttnm ; ' muttnm nnllum emiseris' pro­
verbialiter dicimus, id est verbum Oo1·nutus in Pc1·sii sat. I JJ!Iit rnntire 
abe1· t1·ifft zusammen sa1·d. rnutire ru,fe1~, p1·. altfr. rnotir cm.zeigen. 

Mo z z o it., sp. mocho, p1·. mos (fem. mossa), {1·. mousse stumpf, ver­
stümmelt; vb. mozzare, smozzare, mocbar, émousser abst~tmpfen; vom 
ndl. mots, schw.z. mutz abgestut.zt , nell. motsen, mntsen abstutzen, nhd. 
mntzen. Aus clem fmn.z. aber ist entnommen it. smnssare, smusso. Abgel. 
sp. mo c b in scha.r{'richte1·, eigentl. ve1·stiimmler. Geler ist sp. mocbo von 
mutilus, wie man cacborro aus catulns leitet? Das basle. mutila lcnabe 
(kleiner stilmmel) konnte d·icse ansicht unte1·stiitzen. 

. ~fuffare it. in camuffare verlcetppen, {ii1· capo~muffare elen lcop( 
vermummen; vom deutsche~ muf, entstellt aMs mhel. mou, monwe ennel, 
s. J. G1·imm iibe1· cliphthonge. Desselben stammes ist {1·. rn ou fl e faust­
handschuh, mlat. rnuffula, dahe1· nell. moffel; cls.r;l. adj. p1-. moflet, 
(neup1·. moufle), pic. rnoufl.u, wallon. mofnès' weich, elastisch (nach a1·t des 
muffs), u.ncl ve1·muthlich auch, mit 1·ücksicht au{ elie ausstopf-nng clesselben, 
{1-. moufler die backen aufblasen, sp. mofletes bausbaclce12, pic. mouflu 
wohl ausgestop{t, henneg. rnofl.n clicl.:backig, cloch ist hie1· auch mufle II. C· 

in cmschlag .zu b1·ingen, vgl. Gmndgagnage v. moufler, wo diese wo1·ter 
mit gro~er genauigkeit abgehandelt sind. 

Mu ffo it. schimmlig, corn. 1·omagn. rn off bleich ocle1· graulich; sbst. 
it. m;uffa schimmel, pg. mofo, sp. moho schimmel, moos, {1·. moufette 
mode1·dunst; vb. it. muffare, lotlw. montfa, neup1·. muffir schimmeln; aus 
dem deutschen, ndl. muf schimmlig, hel. muff schimmel, vb. mtiffen. lllit 
de11~selben stamme 2cerdcn figii?'lich auch iible monclische eigenschaften 
ausgedriickt: sp. mo ho t1·agheit, mo bi no vcnlrie~lich, bosha{t, pg. mofino 
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lcniclcet·i,q, venez. muffo sclnvermüthig: es sind begrijfe, elie siclt dem scMm­
mel als schmutz odet· fautniss anschlieAen, vgl. nhd. faul putridus und 
piger, schwz. auch malus. Doch ist noch ztt ve1·gleichen bair. muffisch 
mii?Tisch, muffen mtttTen, schmollen. Det· 8panie1· nennt auch den maul­
csel mohino wegen seiner tiiclce, ein wort, das Cabre'ra gegen die sprach­
gcsetze aus mulus hinnus constt·u1'ert. 

M:ngaYéro it., sp. almogaYar, almogaraYe, pg. almoganre, altcat. 
a.lmngaYer Ch1·. cl'Escl. 603", altval. almugaber JFebr. st1·. 21, almugavar 
220 pat·theigêinget· ; vom arab. al-mogâvir stt·eiter F1·eyt. III, 302", vgl. 
auch ll!lonti, Agg. al vocab. II, 2, 306, und S. Rosa s. v. lm ital. gilt 
es auch fiit· einen WU?'{spie~, wie die mugaveri ihn {iih1·ten. 

l\fuggh i are it., sp. mujar fehlt, fr. mugler, meugler bt·iillen; mlat. 
mngulare, frei gebildet aus mugire. 

l\fùggine it., sp. mùjol, mùgil, pg. mugem, ft·. muge ein seefisch; 
von mngil. Franz. mu 1 et aber entspt·ingt besset· aus mullus. 

l\1n l a it., mule f?·., mulilla sp. pantoffel; nach Frisch 'U. a. von 
mu lieus schuh von t·othem leder; nicht unbedenlclich. 

l\I ul in o it., molino sp., moinho pg., moulin {1· . . miihle; von molina 
fiit· mola, bei Ammian. Mat·cell. Daher it. mulinaro, mugnajo (wie 
balneum, bagno ), sp. molincro, (r. meunier müllet· . .1 Eine zss. ist it. ri­
rn o 1 in are , SJJ. remolinar, pg. remoinbar, altfr. remouliner sich im lcrei~e 
cb·ehen, wù·beln, it. sp. remolino, pg. redomoinho (mit einmischung von 
retro) stntclel, wù·belW'ind, altf?·. remoulin stern am lcopf eines pferdes 
(haa1·wit·bel) Roq. Auch clas einf'ache it. mulinello bedeutet wirbelwincl. 
Von re-molere, remoudre abet· ·ist fr. remous (mJ, remole ({.) wasset·­
wit·bel, mem·esstntdel. De1· alten p1·ov. sprache scheinen elie zss. mit re 
zu fehlen, es bleibt dahet· z~t übet·legen, ob in reYolina GO., revolinar LR., 
z·umal ela cliese wo1'te1· elen schwesterspraclwn abgehen, nicht eine wnwand­
lung des m in y statt gefunden, indem an volYere gedacht ward; molinar 
ctow·billonnm-' hat Raynoua?'Cl. 

l\f umm ia it., sp. momia, {1·. momie, mu mie ein einbalsamim·ter 
uncl get,rocknetet· leichnam; vom gleichbecl. pm·s. mûmijâ, dies von mûm 
wachs, womit elie leichen iiùet·zogen wurclen. Scalige1· weist clagegen cmf' 
g1·. é;fllùfWV ein gewiit·z. Sp. adj. mo mio abgemagert. 

l\1nngere, mugnere it., sp. (cwagJ muir, pg. mungir, p1·. moiser 
GO., wal. mulge melken; von mulgere. Das iibliche span. WO'rt ist or­
denar II. b., clas {1·. traire, abe1· die alte spt·ache kannte mulger LRs. 66, 
noch lJic. moudre. Ancl1·e munda1·tl. fm·men sincl lomb. molg, piem. monse, 
sa'rcl. mulliri, chw. mulger, wt. munir. Von muugere ist clas ital. adj. 
munto, smunto haget·, abgmnm·gelt, nicht von emunctus. 

M: u fi 0 n sp., cat. muny6, sic. mugnuni gt·o~e?· annrnuslcel, wohl auch 
fr. moignon fleischiget· theil, stiick (leisch (T'rév.), stiimmel eines abgenom­
mmwn gliecles; vb. cornask. mugnà abstutzen. Die einfachste fm·m gewiihrt 
clas bt·et. clmz iibrigen celt,ischen spraclwn unbelcannte mon, mouD. ver­
stümmelt an hemel ocle'r cwm. .Als primitiv des span. wortes bietet sich 
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da.s bask. mn ii dotter: die begriffe dottm·· und muslc(:z begegnen sich œuch 
im ktt. tornlns, it. tuorlo. Welcher spmche aber clteser stamm eigentlich 
angehih·e, bleibt ungewi~. Eine ableitung damus ist sp. mnùeca hcmcl-
1cunel, faust, puppe, in letzte1·e1· becl. auch mui'ieco; ·romagn. mngnac klotz. 

Mur altsp. altpg. (m.), chunv. mieur ((.) m.aus. D as wm·t lconnte 
sich ncben murus (maw11) nicht belu.wpten und m/u~te mit anden z, wie 
sOI·ex, talpa, vertœuscht we1·clen. Eine abl. mit gl. bed. ist JH·. mur e na 
(vielleicht mureca zu lesen), in de1· neuen sprache murga, welches aus 
mus entstand wie auca ausavis (s. oca), daher pg. mnrganho, sp . mus­
gaiio junge maus; eine ande1·e sp. mnrecillo mus7•el, wo1·in sich also elie 
bekannte auffassung dieses o1·gans als maus ode1· mauschen wiede1·holt, 
die sich auch ùn mittelg1·. novnr.o~ (abgelcii1·zt azts ftÛS n ovnxnç) cleutlich 
aussp·richt. 

Musai co it., sp . pg. mosaico, p1·. moza.ic, (1·. mosaïque musiva1·beit; 
entstellt aus musivum sc. opus be·i Spa1·tian, mnsëum bei anclem, aus g1·. 
ftnt·ŒêÏJH' , musenwm·lc. Fii1· musivum findet sich zue1·st p 1·. musee, schon 
GRoss.: lo pa.laitz . . totz fo penhs a mn zee 1032; peiros .. figuratz 
a musee d'a.ur resplanden 1535, altfr. mnsike Pa1·ton. I, 30 (s. L R.), 
wobei man ·wohl an Musa uncl musica dachte. Spale1·, wmzigstens seit 
anfang des 14. jh., lcam das etwas nach gelelwte1· umbildung schmeclcende 
mnsaico, endlich, indent man elie Jl1tc.se ve·rlie~, mosaico att{. 

M usa.ra.fia. sp., pg. neup1·. gleichlautend, f r. musaragnc (mnseraigne 
Rabelais), norm. mesirette, wallon. miserette, chw. misiroign, cmnask. 
mus-de-ragn spitzmaus; von mus araneus. 

Musc o, muschio it., sp. mnsco, p r. musc, (1·. mn sc, lat. muscns 
erst bei Hie1·onymus, spate1· auch moscus, moschns bisam ; aus clem pers. 
muschk, amb. al-misk F1·eyt. IV, 17911 , ~colle?' clas iiblichere sp. a lm iz ­
e 1 e, pg. a.lmiscar, cat. almesc. 

Muso it. altsp., p1·. mus unel m ur se l , f r. museau maul, schnauze 
(daher engl. muzzle, gael. muiseal ?naulko,·b); vb. it. mu s a r e , altsp. p1·. 
musar, {1·. muser, engl. muse gaff'en , briiten, ha?Ten, seine zeit verlie1'en ; 
pr. altfr. rn u sa, muse vergebliches han· en ; p 1·. mus art gaftè1·, thm· ( oft 
nebe?~ fol), n{1·. musard; zsgs. {1· . amu ser hinhalten, unterhalten. F e1··ra1·i 
sieht in musare das lat. mussa.re, allein elie . buchstaben. sti?nmen nicht. 
Stalde1· e1·wahnt ein schweiz . manse schnauze, abm· als muthma~liche nach­
bilclu.ng des it. muso. Auch nell. muizen kann in cler beeZ. nachsinnen 
aus muser herrühren ( vgl. wegen des vocals lu ister aus lustre) ; ebenso 
hat die schweiz. mundart ein vb. musen, sbst. mus sck wermuth. -Diefen­
bach, Goth. wb. II, 89, wagt es mit dem alt{1·ies. mûth (e?~gl. mouth) in 
ve1·binclung zu bringen. B ei musare ~mel musa lie~e sich attch das ahû. 
muozôn unthalig sein, muoza unthii.tigkeit, mu~e gelte?~d machen ; abe1· 
d~s 1·oman. verbum konnte seh1· wohl aus muso hervo1·gehn, wenn man 
S'teh ~ls grunclbedeutung denlct 'ein m,aul mache?~, mit offenem maul· cla­
stehn , vgl. unsm· maulafl'e uncl oben badare. Das etymon liegt naha?-, 
als man glaubt. Lat. morsus gebi~ (clas womit gebissen wi?·d) verwan-
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delte sich du1·ch einen ziemlich üblichen ausfall des r vor s in mosus, 
langes o abe1· wi?·cl leicht zu u, und so entstand muso aus morsus wie 
giuso az~s deorsum deosum. Das andenken an r e1·hielt sich noch im p1·. 
mursel, wo1·in dieser buchstabe cltwch seine stellung in unbetonte?· silbe 
geschiitzt wa1·d, wahrend de?· vocal sich nach clem p1·imitiv mus 'richtete; 
so wie irn b1·et. morséel, wo1·in eine aU('r. form (O?·tlebt. 

Mussolo, mussolino it. , sp. museliua, (1·. mousseline nesseltuch; 
von Mosul, amb. Mançîl, stadt in Mesopotamien, wo es zue?·st ve?-j'e?·­
tigt wcwcl. 

N. 

N à cc he ra, gnacchera #.: sp. na ca ra, fr. nacre, alt(1·. nacaire, 
?nase. sp. n à car; it. naccaro pe1·lcnmuschel, muschelschale, it. alt{1·. auch 
klappe?·, paulce, p1·. necari; o1·ientalischer hC?·lcun(t, bei den Kt.wden na­
kàm. S. clwriiber Ducange zu Joinville und zu?nal Pott in Hofers Ztsclt1'. 
II, 354. 

Na s tu r z i o it. u. s. w. ga1·tenkresse, lat. nasturtium, beme?·ke?zswe,rth 
wegen vielfacher entstellung: ven. nastruzzo, (r. nasitort, neup1·. nastoun, 
mit ve1·tauschtem anlattt sp. mastuerzo, pg. mastruço, sic. mastrozzu, sanl. 
martuzzu, piem. bistorcc (cc palatal). Lat. nasturtiurn soll s. v. a. nasi­
tortium becleuten, a naso torquendo, das (1·. nasitort wa1·e also eine cr­
kla?·img desselben. Ihm entsp1·icht das cat. morritort, clen1; morro ist 
schnauze. And,re namen der k1·esse sind it. crescione u. s. w., s. oben, 
sp. berro II. b., sm·cl. ascione. 

Nat ica it., sp. nalga, pr. nagga Elu cid., altfr. nache, nage Be1·t. 
p. 96 hinte?·backen, mlat. natica; abgcleitet aus natis wie cutica aus cutis, 
z;?·. auca aus avis, s. oca. 

Nave rare it. in innaverare z. b. PPS. II, 113, p1·. cat. nafrar, 
('r. navrer clu.?·chbohren, venvunclen, wohl auch sard. naf~·ar beflecken; sbst. 
p1·. n afra, no1·m. nafre wunde, sœrcl. nafra fleclc; vom ahd. nabagêr, nhd. 
nüuer, nell. neviger, neffiger, nord. nafar boh1·er. Vielleicht ist das 1Jg. 
e s c a 1 a v ra r leicht verwzmden clamit zusammengesetzt. · 

Navilio, naviglio,. navile it., p1·.navill, altft·. navile (navilieRol.) 
flotte, schiff, nft·. mw navire (vgl. concire aus concilium Ben. u._ a., 
Basire aus Basilius Rapp. a2t min. p. 178), in elen Livr. cl. 1·ois navirie 
fem. Wie de?· Lateiner aus civis civilis, so lei_tete de?· Italiener aus navis 
das adj. navile und hie?·aus alle1·clings uniiblicltet· weise navilio. 

N egare venez. (maû. gen. negà), p1·. negar, (1·. noyer, chw. nagar 
et·t?·iinlce?2; von necare in eingesclwiinlcte?n sinne, ml at. necare, negare mit 
de1·selben bed. in clet· L. But·g. und Alam. Die formen der ande'rn spm­
chen sind it. annegare, sp. pg. anegar, nicht aus ad-necare, sonclet·n 
aus enecare, von G1·egO?· v. Tou1·s 4. 30 fiit· ertt·iinlce?z gebmucht, wal. 

mnecà. 
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Neooromante, nigromante it., sp. pg. nigromante, wald. uioTo­
mant, p?·.b nigromanciâ, (1·. n~gromancien ·tod~enbeschwore?· ; it. negrm~an­
zia, sp. nigromancia, altf'r. mgremance und mgrema.nce Alx . 7, 9 , Ba1·z. 
211 todtenbeschwo?'ung; von vs-x(!Oftcwnr;;, 1'cxenftal'r:cia. Negro passt mit 
dem buchstaben alle'rdings zu 1•sxe6s, da k leicht zu g wi?"Cl, abe1• elie 
hinncigung zu nigro zeigt, da~ man das lat. niger clœrin fiihlte (wohin 
es auch Raynoua'rd stellt), indem man sich da1·unter einen 1nit schwœrzen 
elingen ve1·keln·enden dachte, was deutlich aus clem span. magia negra, 
synonym von nigromancia, he1·vm·geht. Ein lat. deutsches glossa1· sclweibt 
clm·um negromantia <swm·tze konst' Dief Gloss. lat. ge1·1n. 377h; elie zaube1·­
biiche?· hie~en schwa'rze büche1·. S. z . b. F1·om1nann zu B e,rbm·t v. 552. 

Nés po la it., sp. pg. nespera, cat. nes pla, alt{1·. pic. nèple V oc. 
duac., neuf?·. nèfle (f aus p) eine f''J'Ucht, mispel ; it. n es polo , sp. nispero, 
cat. nespler, pg. nespereira, (1-. neflier mispelbaum; von mespilus, mes­
pilum mit gemein'rom. iibe1·gange des rn ·in u, der auch i?n ahcl. nespil 
v01·liegt. Formen mit rn sincl altsp. mespero, bask. mizpira, wallon. mess, 
in Rheùns mêle. 

Nessuno it., in iilte1·e'r fo'rm nissuno, p1'. neisnn, altf'i·. nesun, nisnn 
pronomen fü'i· lat. nullus. Es wm·d sonst wohl du'rch nescio unnm e'i·klü1·t, 
niiher abe1· liegt ne ipse 1mus, so da~ es hei~t <auch nicht eine1·'. 

N etto it., sp. neto, pg. nedeo, p1·. (1·. net 1·ein. hell u . dgl. ; von 
nitidus. 

Ne vu la, neula sic., letzte1·es auch sm·cl. prov. cat. ein backwe1·k, 
hippe, (1·. (henneg.) nieule oblate; von nebula, das i?n lcdein. zttweilen 
einen dünnen stoff ode1· cliinnes blech bedeutete, fii?· ein cliinnes backwerk 
hiiufig im mlatein vor·ko?J~mt, z. b. ab hominibus romanae linguae nebnlae, 
a nostratibus appellantur oblatae, sagt Bern. Cluniac. (11. jh.); ein weit 
alteres zeugnis s. Alt,romanische glossa1·e p. 28. 

Nicchio muschel; von mytllus, mitulus e~ba1·e muschel, wie seccbia 
von si tula, vecchio von vetulus; wegen des cmlautes vgl. nes pola aus 
mespilum. So mit recht Fen·m·i, wogegen Bolza es aus de1n dtsch.e12 
schnecke leitet. Nach cle1· 1. decl. bildete man damus nic ch i a muschel­
m·tige ve1·tie{ung in de1· maue1·, clahc1· (1·. niche ({.), und aus cliesem 
sp. pg. nicho, nhcl. nische. Auch das vfJ. rannicchiare zusammenziehen, 
sich einkrümmen ( wie die muschel) , gehO'rt hieher. Das span. wo1·t ist 
almeja, das p01·t. ameijoa: t'rennt man clavon elen ambischen a1·tikel, so 
stimmt es gleichfalls zu mitulus. Das (1·. moule (/) clagegen schwebt 2tn­
entschieden zwischen mytilus und musculus, aus letzterern ist occit. muscle, 
cat. musclo, ahd. muscla, nhd. muschel, ags. muscel. 

Nid o it. sp., fr. nid, pr. niu, nieu, trient. nif, ch w. ignieu nest, 
von nidus; it. n idio, von nidulus nid'lus (vgl. cingulus cinghio); pg. 
ninho (ü1· nidinho dimin·utiv(o1·m. Adj. it. ni cl i ace aus dem neste ge­
nommen (von vogeln, besonders raubvogeln), dahe1· uner(ah1·en, einfëiltig, 
albern, von nidio und dem suffi.x ace (lat. ax), entsprechend dem gleich­
falls neugeschaffenen ailj. ramace, s. unten ramingo. Damit identisch ist 
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ft·. niais, fem. niaise, nicht aber pr. ni a i c, nizaic, dessen feminin niai ca 
oder niaca sein wüt·cle und welches wie ibriac, ibriaic zum suffix ac ge­
hart. Uncl wieclm· ande1·s zu beurtheilen ist sp. nie o-o sc. balcon nest­
f'allce, fü1· nidego, pg. ninbêgo, welches clas suffix eg 

0 

(Rom. granmt. JI, 
307) an sich tt·agt. 

Nie 11 o it., sp. p1·. niel, altfr. neel sclnvii1·zliche zeiclmung au( gold 
oder silber, mlat. nigellnm; vb. it. niellare, .sp.pt·. nielar, alt(1·. noeler, 
m.lat. nigel1are; vom lat. climin. nige1lus. Derselben hm·lcunft ist it. n i­
ge 11 a, sp. negnilla, ft·. nielle schwarzet· mehlthau im lcorne, franz. und 
span. auch schwa?·zkümmel, mhd. nigel. 

Nie n te it., pr. neien, ni en, (r. néant negation fiit· lat. nihil; von 
ens entis wesen, ding, mit v01·ge(iigtem ne oder nec. Das lat. von den 
philosophen gebmuchte w01·t mu~ ctbe1· cloch wohl volksüblich gewesen sein. 
Zwa1· clenkt lj'e?'?'ari an ne betta (s. ette II a.), abet· it. cbente, clas 
seinet· becleutung nach nu1· mit ente, nicht mit betta zusammm2gesetzt sein 
kann, entscheidet clagegen. Zsgs. f?·. néanmoins, it. ni ente dimeno 
nihilominus. lm, Guill. cl' Angl. wi?·cl nient einsilbig geb·raucht, noient 
zweisilbig. 

N i ff a, niffo, niffolo it. (jl01'), ch w. gniff riissel, p1·. nefa diclœr 
theil des schnabels cle1· mubvogel; dmdsches wo1·t, ags. engl. nell. neb, ndd. 
nibbe, nif, altn. nebbi, nef schnabel, nase. Dahm· limous. nifla, pic. 
niffer, {1·. renifler schniiffeln, henneg. niflete schnüffler; limous. niflo nasen­
loch, vgl. schweiz. niffen die nase riimpfen, bai?·. niffeln durch die nase 
1·eden. lJ!lit u piem,. nufiè = s-niiffeln. 

Nin no, nin na it. ( ersteres munclartlich), sp. niiio, nina kindchen. 
Es bedeutet zue1·st ei.n wiegenlcind und schc:int entstanden aus cler formel 
ninna-nanna (auch im pot·t. iiblich), U?Omit man die lcinde?' einwiegt, vb. 
it. ninna re einwiegen, neup1·. nina einschlafen. Au{ das ablautencle 
nanna bezieht sich lomb. nana kincl, auch bettchen (flm·. andare a nanna 
schlaf'en gehn), sp. ebenso nana (bacer la nana schlafen), wallon. naner 
einschlummcm u. dgl .; ancl1·e vocale lcamen zu1· geltung im cat. nen, nena 
lcindchen, im venez. nena amme, im hcnneg. nenen dass., i?n limous. naina 
wiege. vVoher nun jencs schla{b1··ingende ninna-nanna, worin man das 
schaulceln clet· wiege zu hOrcn glaubt? Weclet· nidus nest, bettclzen (lomb. 
nin), noch nanus, noch min (s. oben mina) lii~t sich darin erkennen; mw 
ein auf' nn odet· mn ausgehenclm· stamm wü1·de grammatisch geniigen. 
Aber lcindm·- un cl amrnenwo1'ter konnen · leicht in hohes altc'rthum hi-nauf­
steigen uncl aus ve?"lo1·enen wztrzeln hm·r-ii}wen; hierzu mag aus Hesychius 
vuvvwv wiegenlied ange{iih1·t wet·clen. Ninna-nanna ist eine der hiiufigen, 
gcwohnlich iibm· den griinzen dm· etymologie liegenden ablautformeln wie 
das lomb. ginna-gianna name eincs kinclet·spiels, oclm· litta-latta schaukel; 
1?/U1' hat es weite1·e ve1·br·eitung gcf'nndcn als die mcisten anclem. - TYie 
gr. xÔQ'YJ und lat. pnpilla miiclchm't und augenstem (spiegelbildchen im 
auge) hei~en, so sp. nina, cat. p1·. nina; so abet· auch pg. menina, ven. 
putina, t·omagn. bamben (kind, nicltt blo~ miidchen), sic. vavaredda (von 
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vava, s. bava), pic. papare, àlban. beb~z~. De1· Provenzale sagt fü1· pu­
pme auch an ha lammchen. 

Ni un o it., sp. mit ei~~eschobenem n ningnno, pg. neuhum, pJ·. 
negun, nengun, ueun, wal. mc1 un, pron01nen, zsgs. mes nec 1mus, ùn 
wal. neque unus. Andre fo1·men sincl ctlt-it. neuno, altsp. nengnno, alt1)(1. 
ueun, niun D. Din., cat. ningû, chw. nag·in, com. negun, nigun. Da;u 
au.ch .alt{1·. n un z. b. nuns ne me tent, nuns ne me baille Ruteb. I, 3, 
noch in Champagne mme part = nulle part; von ne un us. 

No cch i ere it., sp. nauclero, alt naochero, naucbel, ·p1·. naucler 
' nauchier,. ft·. nocher steue1·mann, fahnnann; von nanclerus (J!avxl.tJeo~) 

schiffshe-J'1', nur be-i Plautus. 
N oj a it., sp. enojo, pg. nojo, p1·. enuei, ft·. ennui vercl?·-u~; vb. it. 

no jar e ff~ ve1·dt·ie~lich machen. Dies es wichtige wo1·t hat lange aller 
forschung t1·otz geboten, denn die iiblichen erklèi?'ungen aus noxa., noxia., 
uausea vert1·agen sich schlecht mit den laut1·egeln, u.nd was clas von Fau­
?·iel vorgebmchte basle. enoch bet1·i(ft (Ampère, Fo1·m. d. l. l. f1·. 2. éd. p. 320 ), 
so sieht es aus wie e-in de1· span. sprache entnom,me-nes. Es entstand viel­
meh1·, wie schon Cab?·e'ra bemerlct, aus odium, abe1· nicht dzwch zusammen­
setzung mit dem adv. in, sonde1·n aus de1· aach elen 1'01nan. 1nunclarten 
wohlbekannten phrase est mihi in odio : azts in odio wm·d ganz 1·egel1·echt 
it. noja mit abgefallnem i (besse1· altit. ?nase. nojo PPS. II, 90), sp. enojo, 
alt enoyo, pr. enuei, enoi, wie it. bajo, sp. bayo, p'i·. bai aus badius 
wwrden. Der P1·ovenzale z. b. mu~ anfangs gesagt haben amors m'es 
en oi = lat. amor mihi est in odio, spate1·, en ois als nom,en gela~t, 
amors m'es enois. Am deutlichsten t1·itt des wo1·tes -u?·sp?·ung in der alt­
mail. mundaTt hervo1·: z . b. plu te sont a inodio = i t. piü ti sono a 
noja Bonves. p. 324, v. 92; a to inodio = a tua noja v. 413. Daz·u 
nehme man das altital. ve1·bum inodiare nebst dem adjectiv nodioso = 
nojoso Tmcch. I, 48. Altf?·anz. constnâerte man enuier noch mit dmn 
clativ der person, z. b. LBs. 367 icest afaire al rei ennuiacl, was œuf 
den, ursprung des w01·tes ztwückzudcuten scheint. Ein sehr altes zeugnis 
{ü1· dieses verbum ist anoget ' taedet' Gl. augiens. (Alt1·om. glossa1·e p . 51), 
wie für ennuyeux anoediosus 'taediosus' Gl. pm·is. ed. Hild. p. 12, ·in 
andern glossaren anediosus, anodiosus. 

Nolo, naulo it., dahe1· noleggio, f?·. nolis, altsp. nolit ('mcht, be­
soncle1·s eines schiffes, noleggiare, noliser e-in schiff miethe12; von naulum 
(l'cti)A.oll) falwgeld. 

No na it. sp., fr. none in den lcloste'i·n d-ie neunte stunde des tages, 
also, wenn ma11- den sonnenaufgang um sechs uh1· annùnmt, d1·ei ulw 
nachmittags. .Alt{t·. nahm man es auch ùn sinne einer weltgegend (siid­
west?): une riviere l'avirone cleverz midi e devers none Rou II, p. 29. 

Non no it. grofovate1·, non na grofomutter, p1·. no na, ('r. nonne, non­
nain klosterfmu, nonne, lothr. nounou, neupt·. nounnoun oheim; von dem 
·in .elus spiitm·e latein eingefïih?'ten nonnus nonna einem a-usrb·ucke der . ' ' ehr{u1·cht, bei Hieronymus und au( insch1·i(ten (Orelli n. 2815). Die fmnf1. 



!. NOTARE-OBBtiO. 225 

f'orm nonnain begreift sich als eine accusativische von nonnam wie putain 
von putam, dm· mlat. p lu?·. nonnanes in einmn capitula?· v. 789 (de mo­
nasteriis minutis, ubi nonnanes sine regula sedent) héingt damit zusam-
men. Hiehe·r auch sp. fi o fi o steinalt. · 

No tare it., altf?·. noer, ch w. nu dar, wal. innotà schwimmen; erlcla?·t 
sich, ela es auch ùn walach. (und alban. not) vorhanden ist, nu1· aus 
einer umlten volksma~igen ver·g1·oberung des lcu;rzen a. (lat. nutare) in 
lc~wzes o, dahe1· die ital. diphthongierung im pras. nuoto. Prov. und span. 
blieb nadar. 

Nu ca it. sp. pg. pr., nuque fr. nacken, geniclc. Cervix ist zwa1· 
übemll vm·lwnden (it. cervice, wal. cerbice, sp. p1·. alt{t-. cerviz), abe1· 
nicht iiberall vollcsüblich geblieben. An seiner statt haben sich in elen ein­
zelnen spmchen manchm·lei ausd1·iicke eingefunden, wie it. collottola, cot­
tula, sp. cogote, pescuezo, pestorejo, tozuelo, cat. bescoll, clatell, papaÇla, 
p1·. nozador, neup1·. coutet, galet, fr. chignon, alt haterel, chanole, chaon, 
in Ben·y cacouet, wallon. hanett, chw. tattonna, wal. ceaf~, g1}t u. clgl., 
abet· mw e·in gemeinromanisches blo~ dem Walachen abgehendes, nuca . 
. Man hat seinethalb au{' das amb. nucha 1·iiclcen- ocle·r nackemncwlc (noch­
ton Gol. 2333) venoiesen, einen anatomischen auscl1·uck, cler sich schw&·­
lich au{'1·oman. gebiete so einbiàgern konnte. Sollte das wort aus nux 
nucis hen·ühren? De·r Sicilianer nennt elen naclcen in cler that nuci di 
ln codùu noce del collo, halswi?·bel, zztm 2mterschiecle von noce del piede, 
knochel am fu~e, gr. èanearalor; beg?·eift beide "becletttungen; allein ac,s 
-ku1·ze u stirmnt nicht, clenn das scheinba'i· pamllele duca aus dux ducis 
ist ein eigenthiimliche1· fall (s. oben), cloch wii?·e es imme1·hin moglich, 
ela~ g1·ade cliese1· fall zu1· fonn nuca als eine1· scheidefm·m von noce (nuM 
ve?füln·t hiitte. .ii.hnliches lclanges bei gleichm· beclezttzmg ist clas mlul. 
nîtwe Wb. li, 387. 42 7; aber inlazttencles cleutsches w tt·itt kaum als g, 
nimmer als c auf~ nut· ein c~hcl. nuha wii?·e bef·riecligend. Kilian ve?·­
zeichnet ein nell. nocke = engl. nock ke1·be an cle1· w·mbrust, eigentl-ich. 
clas eingekm·bte stiickchm~ knochen, welches elie gespannte sehne · anhii.lt; 
man lconnte dies es wort {ii1· halswi·rbel gebrauchen (die beeZ. ?"iickg?·at legt 
ihm Kilian bei), abe?· es hat melw gemein mit it. nocca knochel (lamb. 
o·nucca geniclc, ·it. dinoccolare enthaupten) als mit nu ca. N ux also hat 
~nter elen angefiihrten fiillen die g1·o~ere walwsche-inlichkeit fiit· sich. 

Nu or a it., sp. nuera, pg. pr. nora, altf1·. nore, wal. nor~ schwieger­
tochte1· · von nu rus mit eine1· clem natü1·lichen geschlecht angepafiten enclung: 
n nrus ~on mua App. acl P.rob., mlat. nora B1·éq. p. 362c. 

o. 
0, od it., sp. o, u, pg. ou, p1·. o, oz, {1·. ou, wal. au, conj~tnction, 

von aut. Zsgs. it. o vve r o, von aut verum. 
Ohblio obblia it. vm·gessenheit, von oblivium, pl. oblivia; vb. 

' 15 
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obbliare vergessen, von dem 'rom. substantiv, vgl. disiare von disio = . 
dissidium. Dagege'Jz p1·. o blit, oblicla, f'r. oubli, sp. umgestellt olvido· 
vb. oblidar, oublier, olvidar v~m pa~·t. ob~~tu_s. Die ~e1· ital. laut1·egcl 
widersp1·eche'Jzde syncope des t zn obhtus notl~zgt zu dzesm· t?·ennung cle?· 
wiYrter. 

Obsequias sp. p1·., ·obsèques {1·. leichenbegéingnis ; von obsequiae 
fü1· exsequiae, schon bei Pet1·us Ohrysologus (t 449), auch au( insch1·if­
ten, s. Ducange. 

0 ca it. sp. pg., oie (1·., 'wrspriingliche'J· sp . 1J1'. chw. au ca gans, so 
auch mlat. L. Alam. (accipiter, qui aucam morclet cet.), Fo1·m. JJ1m·c. 
Es ist zusammengezoge'Jz aùs avica, das von avis abgeleitet wa1·d wie natica 
von natis u. s. w. Rom. gmmm. Il, 308. Im sinne clieser etymologie 
iibm·setzt ein lat. g1·. glossœr aue-a mit n'b~vov ( nn;vo1') vogel. So nannte 
mqn die gans als das nutzba1·ste hausthier cliese1· classe, wie ?nan das 
1-ind schlechtweg animal (s. aumaille II. c) nannte. Dimin. {1·. oison 
(wie clerçon von clerc), in elen Cass. glossen auciun. l m alt- uncl neup1·ov. 
komtnt auch das masc. aue géinse1·ich 'CO?·, ebenso im vet·on. oco, im cremon. 
oocb, so mlat. a vecus, avicus; eine ancl1·e gleichbecl. limous. bildung ist 
ooutzar, clem ein fr . oisard entsp1·echen UJ-iircle. 

0 ggi it., chw. oz, sp. boy, pg. hoje, pr . buei, altfr. hui, aclve1·bium, 
von bodie. Zsgs. it. o g g i mai , ornai, letzteres (ii1· oimai ( vgl. oi in clm· 
zss. ancoi), nicht (~1· ormai, da ausfall des r schwie1·ig ist, p1·. hueimais; 
it. oggidi, aus hodie die, so da~ dies zweimal clcwin rmthalten ist, sp. 
boy dia, (1·. aujourd'hui; altit. ancoi If., s. anche. 

0 la sp. cat., (1·. houle ((., h asp.)_ woge; scheint celtisch, kym1·. 
hoewal (m.) bewegung des wasse1·s, b1·et. houl (m.) woge, vb. houlenna. 
Von houle ist alt{'r. wallon. holer sich hin zmcl herbewegen. 

Oleandro it., sp. oleandro, eloendro, pg. eloendro, loendro, {1·. 
oléandre l01·bee1't'OSe. ~t Isiclors zeit lorandrum, clem elie zweite po1·t. 
fonn ztmachst steht: rhododendrum, q nod corrupte vulgo lorandrum vo­
catur, also wohl aus rhododendrum mit anlehnung an latuus entstellt 
und weite1· entstellt clu1·ch abwerfung des 1, worin ?nan elen ct1·tikel fühlrm 
rnochte. 

0 lore it., sp. p'i·. olor, alt{1·. olour cltt{t, geruch; vom gleichbecl. 
olor, bei Van·o L. L. und Apulejus. 

Ombelico, bellico, bilico it., wal. burie, sp. ombligo, pg. umbigo, 
embigo, pr. ombelic, umbrilh, {1·. nombril nabel; von umbilicus. Umbrilh 
uncl nombril (letzteres 1·eimmzd auf péril) mtstanclen aus umbiliculus, im 
Vocab. S. Galli umpiculo; clas {1·anz. wo1·t hat iibm·dies ein vo1·gesetztes 
n, das du?·ch dissimilation fiir .ein a1·tilcelha{tes l eingetreten sein mag, 
nombril aus lombril, denn auch der Catalane sagt llombrfgol. Die stadcste 
abweichung von dem u1·wo1·te zeigt eine zweite cat. {01·m melic. Nabel 
war dm Alten s. v. a.. mittelpunct: hie1·au{ g'rÜndet sich clas ital. vb. bi­
l ica re ins gleichgewicht b1·ingen, figül'l. überlegen. 

Onde it., altsp. ond, pg. onde, P''· ont, on, wal. unde, o'J'ts-
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aclve?·bium ,· von unde. Zsgs it s~, d d d "' d t '-' · . '.{;'' pg. on e, pr. on, 1r. on ; von 
de unde. 

0 ni re it., p1·. aunir, altfr. honnir (h asp.) beschimpfen; vom goth. 
hauujan, alzd. hônjan, nhd. hohnen. Sbst. it. ont a, so auch altcat. Cln-. 
cl'Escl. 590b, p1·. anta (fïir aunta), selten onta, {1·. honte (h asp.) , aztch 
altsp. fon ta PC.; VO?n gotlt. haunitha, ahcl. hônida, alts. hônda schmach; 
dahe1· vb. it. on tare , altsp. a-fontar (aontar Cane. de B.) p1·. antar, altfr. 
ahonter, hontoier; iibet· sp. f = fr. h s. Rom. gramm. I, 320. 

0 ra it. ff., lat. bora, bemerlcenswe1·th wegen dm· vm·bindung bona 
bora, mala hora zu?· guten oder bosen stuncle, zum gliiclc oder ungliick, 
schon im e?·sten mlatein: omnes mala bora dixerunt, quod a quibusdam 
pro auspicio snsceptum est Greg. Tw·. 6, 45; tarn m·ala bora te viderunt 
oculi mei Gest. 'reg. F1·. cap. 35. So it. in huon' ora, in mal' ora, sp. 
en buena hora, en hora buena zsgz. norabuena und so noramala, p?-. 
en bon' hora Ghx. IV, 420, alt{1:. en bone heure und boue heure B1·and. 
p. 141. Encllich geniigte blo~es bona und mala, zuweilen mit ein­
mischung von r aus bora: it. mal zum ~tngliick Inf 9, 54, Purg. 4, 72, 
Pw·. 16, 140 (mala in malaclire (ü1· maledire), sp. en buena Be. JJ!fill. 
481, mala Mil. 419, altpg. bora (npg. embora), pr. bona Bth. 253, A1·n. 
Viel., mala Jf?·. 6411

• 114", mal GAlb. 6406, altfr. boue Ren. I, v. 2858, 
bor schon Alxs. st?·. 90, auch buer, entsprechend mar. - Wi'e sich bora 
~tnd augnrium bet·ühren, leh?·t die ?·eclensm·t en bona ora (à la bonne 
heure) J{?-. 135" = en bon aür 172". S. Rom. g1·amm. II, 461, Alt­
?'Om. spmchclenlcm. p. 71. 

0 ra it., sp. pg. bora, alt oras, pr. ora, oras, or, alt{t·. ore, ores, 
or, nfr. or, zeitpartilcel füt· lat. nunc, von bora zu1· stunde, im fmnz. auch 
{01·mell vom sbst. heure geschieclen. D m· Provenzale kennt iiberdies elie 
fonn ara, aras, ar, gesclnvéicht in era, eras, er, (chw. era, er fü:r ancora), 
noch jetzt aro, cat. ara, b.ei cleren entstehung v·ielleicht mw der zufall 
waltete. Dasselbe wort in cle1· beclezttung des chw. er ist das von S. Rosa 

-{ii1· ein 2Jersonalp1·onomen gelzaltene altpg. ocle1· gallic. er, ar, z. b. deus 
sàbe mui ben . . . er sabe mui ben auch wei~ e1· selw wohl D. Din. 
p . 7; nunca ar ou v' eu pesar noch nie hatte ich kummer p. 33, vgl. p. 7 
note. No ch héiufig bei G. Vicente. Dahet· auch clas gleichbecl. bask. ere? 
Zss. sind untet· m~clet·n: sp. ah or a, p'·· aoras, adoras, altfr. à ore LRs.; 
it. a ora, von ad boram; fr. a l ors, it. allora, von ad illarn boram; f'r. 
l ors von illa hora; altsp. pg. agora von bac bora; it. ancora, altsp. 
encara, p?·. encara, enq nera, {1·. encore, von banc boram bis cliese stuncle; 
altfr. unquore (uncore) von unquam bora; a.ltsp. esora von ipsa bora; 
p'i·. q uora, quor, chw. cura, cur {ii1· lat. quanclo, aus que ora zsgz. 
Über ein altft·. cor s. Rom. g·ramm. III, 214 note. 

0 rb o it., p1·. orb ~mel dorp, altcat. alt{?·. wal. orb blincl, eine be­
cleutung, elie das lat. orbus et·st spéit entwiclcelt hat, elie abm· Isicl~1·us a~s 
elie ~tt·sprüngliche hinstellt: orb us, quod liberos non hab et q uas1 ocuhs 
amissis. ln dm·selben bmucht es Apulejus, Met. Ouclencl. p. 336 en orba 
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Fortuna! so wie die Fmgm. vatt. §. 1/30. Im iilte1·n sinne beme1·lct Ohe?"tt· 
bini aus de1n mailiindischen on tett orb de lace e-ine zitze, die lceine 
milch gibt. 

Orco it., neap. hu01·co, altsp. huergo, uerco Rz. 390. 802, nsp. 
ogro, fr. ogre, ags. ore hOllischer diim,on, menschen(resse1zder p opanz ; vom 
lat. Orcus als gottheit gedacht. S. GTimm, Mythol. 4 54. Adj. sp. huerco 
traurig. 

0 rda it., (1·. horde (h asp. ) lwrM?nSt?·e'ifende'r haufe Tata'i·en; nhd. 
horde, alban. hordi, 1·uss. orda tt. s. f ., ein atts A sien stammendes wo1·t. 

0 rd o it., ort p1·., ord alt(1·. p ·ic. hii~lich, schmutzig ; dahe1· p 1·. 0 r _ 
deiar, alt(1·. ordoier beschmutze12; sbst. it. p 1·. ordura, {1·. ordure 
schmutz. Da~ ort (fem. orda) von horridus ist, bewe-ist eine zweite p1·ov. 
elem etymon besse1· angepasste fo'i·m orre, fem. orreza ( d. i . orreda), mit 
clerselbe1z bedetdung, dahe1' das vb. orrezar s. v. a. ordeiar. 

Orecchia, orecchio it., wal. ureache, ureche (f), sp. orej a, 2Jg. 
p1·. 01·elha, (1·. oreille oh1·; von auricula olu-liippchen, schon von elen A lten 
(ü1· ohr geb1'aucht (garrire in auriculam JJ1a·rtial), von einem g1·anzmatiker 
aber venomfen: auris non oricla App . ad P1·obum. 

Organo it. sp., pg. org'ào, cat. orga (f), p1·. orgues (pl.), (1·. 
orgue (m.), orgues ·(pl. ( ), wal. organ (m.), ahcl. organa und orgela, 
nhd . . orgel, m12dl. orghel ; von organum (o~ym,ov) we1·lczeug, besonde1·s 
tonwerkzeug, wasse1·o1·gel. 

0 r gog 1 i o it., alt argoglio, mit ve1·setztem r rigoglio, sp. orgullo, 
aU arguyo, ergull, pr. orgolh, erguelh, altcat. argull R JJ!ftmt. 143", nett­
cat. orgull, wald. argolh Hahn 577, {1·. orgueil stolz, iibe1·1nuth ; vom ethel. 
urguolî, zu (olge1·n aus urguol insi9nis G'raff I V, 153. fm altsp. adj. 
urgulloso PO. 1947 hat sich soga1· die ahd. pa'i·tikel ur buchstiiblich e?·­
halten. F1·üher lie~ man es aus 91._ oeyiJ,o~ (jahzo1·nig) entsp1·ingen mit 
1·iicksicht auf die (o1·m des alt(1·. orguilleus, wo1·in abeT i eine chwch fm·t­
?'iickung des accentes he'rvm·gcbnwhte schwiichung des u1·sp1·ünglichen vocales 
ist. S. auch G'i·imm II, 789, D·iefenbach, Goth. wb. II, 382. ·· 

Oricalco it., sp . auricalco, {1··. archal messing; von aurichalcum, 
Orichalcum, aus dem 91·. O~eLf.Clk/ .. o~, d. i. be1'9e1'Z1 die e'l'Ste de1· lat. {o1·men 
vermittels aurum umgedeutet. 

0 ri u o lo it., mail. reloeuri, sp. relox, pg. relogio, p1·. relotge uh?ï 
von horologium, ahd. orlei. Da{ü1· fr. montr e, eigentl. zeige'r. 

0 r l o it., sp. orla, Ol'illa, alt(1·. orle z. b. SB. 562111 m ncl ; climin. 
von ora, welches, wohl zum unte1·schiede von hora und nicht etwa nach 
dem 91'. oeoc; g1·anze, einige sprachen als masculin behandeln: sard. oru, 
lomb. oeui' (or), pr. or Eth. 204, altf'i·. or Go'i·mond v. 69, ur LRs. 254, 
chw·w. gleichfalls ur (kymr. ôr fem.). Vb . it. orlare , sp. orlar, fr. 
ourler einfassen. Ein ancle'i·e1· ausdruck fii·r 1·and, ufer ist p1·. vo ra GO., 
cat. bora, val. vora (vora el riu am rande des Plusses JFeb1·. 162 ), wohl 
auch altfr. vore Roq. suppl., wo1·in ein vorgesetztes ode'i· eigentlich einge­
schobenes v ctngenommen we1'Clen dmf; cl. h. la vora steht zu1· vérmeidung 
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des hiatus fii1· la ora, inclem man sich wegen des gleichlautenden l'ora 
(stuncle) cler m~lehnung des artikels enthielt: i:ihnliclz sagt cler Catalane 
llavors = sp. a la hora, fr. lors. 

Orma it., urm~ wal. spur au{ dem boclen; vb. ormare die spur 
verfolgen, wal. urmà folgen. Orma scheint = sp. hus rn a gerztch cl. h. 
sptw, clahe1· husmar ausivittem, alt(1·. os mer Pa1·ton. I, 32, Ben. I, 
216, lomb. ven. usma., usmare; vom gr. rJŒft~ geruch, OŒftêia:fcn riechen, 
spiiren, wal. in de1·s. bed. u1mà. Der übert1·itt des s in r ist zwar sonst 
im ital. nicht iiblich, abe1· ebenso unübl?:ch ist, wenn man orma von forma 
leitet, cler wegfall des anlautenclen f, vgl. iib1·igens oben ciurma. Ein 
ctltes zeugnis f ii?· clas wo1·t gewi:ilu·en die Nf~wter glossen, 355, 19: osma 
'stâcae' ( ags. svac gen,tch). 

0 r p e 11 o it., sp. orope1, p1·. aurpe1, fr. oripeau flittergold; wi:h·tlich 
goldhaut, zsgs. mts aurum und pellis. 

0 r z a it. seil am linken ende de'r segelstange, linke seite des schiff"es, 
p1·. orsa (s'una milla va drech, quatorze vai a l'orsa LR. IV, 233" ), 
f?·. ourse seil an de1· segelstange des besanmastes (T1·év.), sp. pg. orza 
clas sogenannte schwert eines fah?·zettges, womit das gleichgewicht clesselben 
lte1·gestellt wi?·cl, orza de avante ein ausdntek, elie 1ichùmg des schiff~s 
nach de1· linken hand zu bezeichnen; vb. it. orzare, sp. orzar mit halbem 
wincle segeln. Span. orza becleutet auch e·in gefii~ ( entwede1· von uree us 
ocle1· von orca, adjectivisclt orcea) und in de?· that war ein solches, eine 
tonne, eben so geeignet, das gleichgewicht des schiffes zu untm·stiitzen, wie 
ein b1·ett (clas schwm·t), abe?~ womuf soll elie beziehung de1· orza zztm 
linken schiffsbm·de benthen ? Des wortes eigentlicher beg1·iff mu~ sein 'die 
linke seite' und so ist es clmdschen w·sp1·unges: mncll. 1urts, mhcl. bai?·. 
1urz link; it. orza ist also aus l'onm, das anlautenâe deldsche l als a?·­
tikel gefa~t, entstanden ~mel so ins span. iibe1·gegangen. Da~ das {1·. s 
abe1· einem u1·sprünglichen z entsp1·icht, cla{ii1· bii?·gt elie picarel. fonn 
orche, welche 111onncwcl, Ch1·est. fmnç., ve1·zeichnet. 

0 r z o it., pr. orcli, (1·. orge ge1·ste; sp. o rz u el o gerstenlcom; von 
h01·clenm. 

üs_taggio it., sp. hosta:je, p1·. ostatge, {1·. ôtage bii?·ge, geisel; 
im spi:itm·en mlatein hostagium, hostaticuru, it. statico; zsgz. au.s ob­
siclaticum ( osdatcum) vom iichtlat. obsidatus bii?·gschaft cht?·ch geisel, 
dies von obses. S. cla1iiber Vossius, Vit. serm. 3, 14, uncl G-rimm, Recl~ts­

alt. p. 620. 
0 ste it. (bei clichtern), sp. hu este, pg. hoste, pr. altf'r. ost, wal. 

oaste heer, pic. ost (sp1·. o) he1·cle; abgel. wal. osta~ solclat; vb. it. o steg­
g i are, p1·. osteiar zu felcle liege?~, belwiegen. Schon im iiltest~n m~atein 
becleutet hostis hee1· (hostem collectum habet G1·eg. 111.) odm· knegscltenst; 
cle1· beg1·iff konnte sich aus clm· iiblichm~ 1·eclensm·t ire i~ ho~tem ~ege12 
elen feind cl. i. z2tm hec1·e gehen, entfaltet haben. Seltsam zst clw vemnde­
?·ung des genus: mlat. rneist (mn., ital. ?Jutsc. uncl fem., sp. pg .. wal. fen~., allf_?·· 
{em., selten masc. (li ost LRs. 156; tut l' ost 200). - Exermtus m·h2elt S'teh 
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in voller anwet~d1mg m.t.r im südwesten, im ital. ist es wenig üblich, im 
nm·dwesten fast ein f?'fYmdwo?·t. 

0 8 te it., sp. huesped, p1·. hoste, f1·. hôte, wal. oaspet wù·th, dsql. 
gast; von hospes ( eigentlic~ von ~ospit-) gast(1·euncl (gast ode1· wi?'tl;); 
nimmm· von hostis . . Avgel. d. osptta_le, osp~d~l~, spedale, mdcwtl. spi­
tale (woher unser spttal), sp. p1·. hospital, f1·. hopttal anstalt zu1· unent­
geltlichen aufnahme a1·me1·, kmnke1· und Uia.ndm·e,·, ùn ëiltesten mlatein 
z. b. beiG1·egor v. T. hospitale, von hospitalis gastlich; zsgz . it. osta le 

' sp. pr. hostal, fr. hôtel, it. ostello ( aus alt(T. hostel) he1·be1·ge, p1·ov. auch 
wohnung, behausung. 

Otriare it., sp. otorgar, pg. outorgar, p1·. autorgar, antreyar, f?·. 
octroyer bewilligen; von anctoricare fü1· auctorare bestëitigen, bek?-ëiftigen. 
Diesmal steht elie neuf?'. fm·m dem etymon nëihe1' als elie alt{1·. otroier; 
abe1· es wa1· ein wo1·t des canzleistils: die vollcssp1'achen lassen c (allen. 
Daher sbst. otorgo, autorc, autrei, octroi bewilligung. 

Ottarda it., sp. avutarda, pg. abetarda, betarda, p1·. austarda, (1·. 
outarde ein vogel, tmppe. Yom lat. otis (w·d ç) mit dem suffix ard ist 
abzusehen, wie oft auch dies suffix thienwmen. bestimmt. Plinius, Hist. 
nat. 10, 22, entziffert ~ms elie etymologie clieses wo1·tes : proximae iis sunt, 
quas Hispania aves tardas appel1at. Spanien aber hat sich hie1· offenba1· 
eine gemùzation erlaubt: avutarda kann nicht sein = au-tarda mit ein­
geschobenem v, denn solche ze·rlegungen des cliphthongs sincl nicht ?'iblich, 
v·ielmelw wanl clmn schon vo1·hanclenen u-tarda (ü1· o-tarda (vgl. urdir (ii1· 
ordir) nochmals ave v01·gcsetzt wie in av-estruz. Das p rov. wo1·t ist eine 
nominativ(o1·m, aus von avis, claher wohl auch clas champ. bistarde. 

Ottone it., sp. laton, alaton, cat. llau.t6, fr. laiton messing, nonl. 
lâtun; muthma~lich vom rom. (it.) latta wci~es blech, also eigm2tl. platte, 
latte, vgl. sp. plata, clas gleichfalls der beeZ. platte eines metalles entsz11 ·icht. 
Die ital. fonn wù·cl ilw anlautencles 1 als misve1·stanclnm2 a1·tikel ve1'l01·en 
haben, muncla1·tm~ aber, elie piem. mail. comask. venez., sagen loton. 

0 v at a it., f·r. ouate, aus let.zterem sp. hua ta wulst zum fütte1'n cler 
,kleider. Es konnte eine ableitung sein aus clem lat. ovum (ei, eiformiges 
ding) ve1·mittelst des suffixes ata, das clem beg1·iffe cles p rùnitivs z~tweilen 
die vo1·stellung eine'i· ausb1·eitung im m ume beifiigt (it. lombo, lombata); 
alsdann wiire ouate aus ovata entlehnt. Das wo1·t ist auch elen cleutschen 
sp'i·achen bekannt, abe1· nicht den alten: nhd. nell. watte, engl. wad (auch 
p(1·opf, biischel, bünclel Halliw.), schwed. vadd; sollte sich gleichwohl 
seine cleutschheit 1·echt(m·tigen lassen, so ist von ovum ab.zusehn; abe'i· 
cler he1·leitung aus ahcl. wât c vestimentum' wide'i·setzt sich cl·ie becleutung 
entschieden. · 

Ove it., alt o, auch u, altsp. o, altpg. ou, pr. o, (1'. où, ortsaclve1·b, 
von ubi. Zsgs. it. do v e, fr. d'où; von de ubi. 
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P. 

Pabilo sp., pg. pavfo, sard. pavilu, pr. pabil, chw. pavaigl, kym1·. 
pabwyr clocht ; von pabulnm nahrung (des fcuct·s) · éihnlich esca speise, 
zunde1·. ~JJ1ail. pabi futtM·. ' 

P~ccia re it .. in im?acciare, sp. pg. p1·. empachar, fr. empêcher 
be~mnth~gen, behelhgen, lnnclcm; sbst. it. i rn pa cci o, sp. pg. empacho, 
pr. em pach, chw. ampaig; clsgl. it. dis pa cci are, spacciare, sp. pg. 
despacbar, (1·. dépêcher losmachen, ab(e1·tigen, sbst. dispaccio, spaccio, 
despacbo, dépêche. Der luwleitung œus impedicare verstricken (bei Am­
mianus) fiigt sich blo~ clcts (1·. empêcher, cloch wa1· de1· eigentliche au,ç~ 
clntek clafiir altfr. empegier = p~·. empedegar. JJ!Iuratm·i 1·éith auf 
pactio, clavon irnpactiare = pacta inire sich auf handel einlassen, es 
scheint abm· ?nit pacisci ga1· nicht zusammm~.zuhéingen. Lat. impingere 
lwi~t einem ctwas anhiingen, womit behclligen, clas {1·equentativ, bekannt­
lich ein selw wicht-iges bilclungsmittel clet· neuen sp1·ache, wéit·e impactare, 
clàvon t·egel,·echt sp. pt·. empachar ; eine erklèi?·ung, elie in elen p1·ov. neben­
f'cn·men empaitar und empaig ( vgl. faita, faig von facta, factum) so wie 
in cle1· becl. impfm~ cl. h. einsto~en (impingere) ~mel in der des cat. em­
paitar ve1'{olgen (wiede1· impingere) siclzm·n anhalt finclet. Dis-pactare 
von dis-pingere wéi1·e clas gegentheil von impingere, cl. h. losmachmz, wie 
disjungere das gegentheil ist von injungere, discingere von incingere. 
Franz. empêcher ist entwecle1· aus pt·. empacbar, empaicbar oder grade.zu 
ems impactare wie fléchir aus flectere, altfr. delecher aus delectare: erst 
ein pic. empeker WÜ'rde (ii?' impedicare .zeugen. Die fmn.zosischen wo?·tm· 
wéiren alsclcmn von elen übrigen .zu t?·ennen. Das it. impacciare aber 
mu~ in einer mit i bewi?·lcten abl. impactiare seinen gnmcl haben. 

Pacco it., fr. paquet, sp. paquete biinclel, pack; wohl kein alt-
,·omanisches und eben so wenig ein altgennanisches wort, .zunachst aus • 
dem nell. pak odm· engl. pack = gael. pac. S. ob en baga. <In elen ?'O­

manischen, lceltischen und cleutschen spmchcn stehen elie stamme bag ttncl 
pak neben einandèr, sind aber vielleicht trot.z elen k?·eu.zungen dm· becleu-
tung gnmclverschieclen., So Dief'enbach · (Kuhns und Schleichm·s Beit?"i:ige 
1, 262). Vgl. auch clessen Goth. wb. I , 339. 343. 344, ttncl Weigancl 

v. pack. 
Pa d ig 1 ion e it., sanl. papaglioni, sp. pabellon, _P_r. ~Jaba~ho, fr. 

pavillon zelt, auch kym1·. pabell, alti?-. pupall; von papll10 m _cllese1· be­
clcutung bei Lamp1·iclius u-nd spëite1·en, s. Ducange; alt(r. pavetllon nocl} 
'Ïn dm· bed. schmettm·ling Fl. Bl. 2353. Wegen der dal. {01·m s. Rom. 

gmmm. I, 189. · . . 
paese it., sp. pg. pa'is (aus dem (1·anz. ?), pr. paes, j1·. pays (zwez-

silb.) land, gleichsam pagense von pagus; dsgl. altsp. page s R.z., p1·. 
pages baue1·, pagensis bei G1·ego1· v. T., in. dm· L. Long. u. s. w.; daher 
it. p aesano, sp. pg. paisano lanclsrnann, f?". paysan landmann. 
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Pao-ano it. sp., pg. pagao, p1·. pagan, payan, fr. payen, wal. peo·un 
auch boh~z. po han u. s. w., adj. heidnisch, sbst. heicle; von pag·anus '~îs ' 
eigentl. liindlich, biiurisch,_ und so l~ie~en die belcenner des alten ;otter~ 
dienstes, weil e1· sich sezt Gonstant~n cl. g1·. auf clas platte land hatte 
flüchten müssen. Dasselbe was paganus, bezcichnet unse1· heide, ahcl. 
heidan, goth. fmn. baithnô (von baithi feld), vgl. G1·imm, Myth. p. 1198. 

Pagare it., sp. pg. pag·ar, p1·. paga.r, paya.r, (?·. payer bezalûen 
bcf1·iedigen; sbst. it. sp. pg. p1·. p aga, (r. paie zahlung, lohn; von pacar~ 
zmn f1·ieden b1·ingen, benthigen, 1·oman. mit .clem accus. cler pe1·son ode1· 
sache: payer ses créai1ciers, payer les intérêts. Die ursp1·üngliche bcclcu.­
tung lii~t sich irn S. L eodega·r st1·. 18 wahnehmm~, wo es hei ~t: cio li 
preia paias (se) ab lui e1· bittet ilm sich mit ihm zu versohnen, (ü1· welche 
bedeutung sonst apagar gebmucht wi?·d. De1· walach. ausclntclc ist pletl 

} 

= se'l·b. platiti. 
P ag g i o it., pagi neup1·., page {1·. edelknabe zum au.(wa1·tm~, clalte1· 

sp. page; vom g1·. rccaoiol ' kniibchen, kleine'l· d1.fl1'te1·, wie rnhd. kint. Die 
ByzantineT rnogen clies wo1·t, wie manches ancl?·e, nach Italien gebmcht 
haben, wenn es nicht du1·ch elie k1·euzziige heriibe1-lram. In spiitem mittél­
latein pagius. JJ1it pagés von pagensis (s. oben' paese) ist es nicht zu ve?·­
wechseln. Die ungeschlachte he1·leitung aus paeclagoginm ocle1· paedago­
gianus ist nicht der 1·ede wer·th. 

Paglia it., sp . paja, pg. pr·. pal ba, (1·. paille, wal. paie st1·oh; von 
11alea sp1·eu. Daher p1·. paillola lage1·; (1·. paillard nnziichtig, weil 

' elie liederliche12 clù·nm~, wie Caseneuve m·lrlii?·t, ilw gewe1·be auf dem st?·oh 
ausübten ; zsgs. pg. espalbar ze1·st1·euen, ve?·b1·eifC'J2. 

Pa 1 a fr en o it., sp. palafi·en, p1·. palafrei, {1·. palefroi zelter; vom 
hybriden para-veredus nebenp{e1·cl Gocl. Justin. , zsgs. aus rraeéc und vere­
dus, mlat. parafredus L . Bajuv., dahe1· auch unser pferd, ahd. pl1 erit, 
alts. pererd. Die fonn freno in diesem worte (fr. palefi·enier) beruht 
wohl auf eine?· umcleutung, indem man an frenum dachte, vgl. Ubalclini 
zu Barbe1·ino. Lehn·eiche bC'IJte?-lcungen übe1· clieses wort bei Waclcernagel, 
Voc. opt. p . 7. 

Palandra it., sp. 1Jg. balandra, ('1'. balandre kleines lastschiff' zwr 
küsten-, flu~- ~md canalfahrt (SeckenclO?f); soll a2ts clem gleichbed. nclcl. 
binnenland.er (cle1· inne1·halb cles landes fiilwt) entstanclen sein, s. Adelung, 
der au.ch ein deutsches dmn franz. cntnommenes belander (m.) anmerkt. 
Spanu nennt clas sard. belandra ein {land1·isches schitf. Roquefort ver­
zeichnet als eine a·rt schiffe palonclrie, palondrin. 

Palandrano it., sp. balandran, neup1·. balandra, {1·. balandran 
ein weiter rock, reit1·ock, regenmantel. 

Palio it. sp., p1·. pali, altfr. pali, paile übe'l·kleicl, teJJpich, baldachin; 
von pallium, zuniichst de1· hie1·zu venoandte baumwolle'l~- ocle1· seidenstoff'; 
pallium a pellibus, unde fiebat, secl mo1lo clicitur pallium quocldam 
genus panni ex serico et quilibet mantellus Ugutio. Es ist das ahd. 
pbellol, mhd. pfellel, pfeller (palliolum). vVie de·r nam,e eines lcleides 

. . 
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zum narnen des clazu gebt·auchten stoffes werden konnte, lehrt unter ande·m 
ciclaton, s. oben. . 
. . Palmiere it., sp. palmero, altfr. paumier pilger, eigentlich ein zwn 
lunl. g·rabe wallenclm·, weil solche pilgeT palmenzweige mitbmchten: qui 
de Hierosolymis veniunt, palmam in manibus ferunt in signum quocl 
illi regi militarunt, qui Hierosolymis cum palmis honorifice rece;tus est 
Durandus, s. Ducange; rnhd. ein ellender man der truoc ein palm in 
der hant Wb. II, 461. 

Pa 1 p ~ b rn. lat. augenlied, im pl ur. auch wimpe1·, vomehmlich wegen 
seiner zum theil dw·ch elen unbestimmten latein. accent veranla~ten 1·oma­
nischen vielfo1·miglceit beuchtenswet·th. Ital. palpébra, palpébro, venez. 
palpiera, piem. parpeila, sanl. pibirista, pg. palpebra, sp. palpebra und 
pârpa.clo, p'r. palpébra, palpéla, pal pet (f.), altft·. palpre Lib. psalm. 10, 5, 
neuft·. paupière, pic. paupiele, nonn. paupille, chu-rw. palpéber, pal­
pécler, 'wal. pleop~. Unte1· diesen mu~ p1·. palpet clurch einfht~ von pal­
pitare entstanden sein, wo(ii1· man auf unse1· aus wimper abgeleitetes vb. 
wimpern cl. i. in eine1· zitternden bewegung sein (Aclelung) ve1·weisen 
dm'(. Wal. pleop~ lèi~t sich, da es wm2igstens im slav·ischen nicht vor- · 
kommt, nu1· als eine sta1·ke entstellung cles lat. wo1·tes aztffassen. Seltsam 
sieht das sa1·d. pibirista aus. 

Pan ci a it., sp. panza, pancho, p1·. pansa, f'r. panse wanst; von 
pantex panticis, wal. p ~ntece. Dahm· it. panciera, sp. pancera, altfr. 
panchire, mhcl. panzier, nhcl. panzer, dm· theil cler ?'iistzmg, cler elen u.nter-
leib becleckt. · 

P and ù ra, panc16ra. ·it., altsp. panclurria, ('r. pandore, entstellt sp. 
banclurria, pg. banclurra, sp. auch band6la, dsgl. it. man dola, fr. ruan­
dole, mandore ein saiteninstntment, zither; von panclura, pandurium, gt·. 

n avoovea. 
Pani e r e it., altsp. panero, zn·. ("r. panier k01·b; von panarium 

b·rotlcot·b. 
Panno c chia it., sp. panoja büschel an clet·hi?·se; vonpanucula fïi1· 

panicula, bei Festus ecl. 111ülle?· p. 220, wie auch Pott bemm·kt in cler . 
abhancll. Plattlat. 316. 

Pan t a no it. sp. pg. sumpf, schlamm; ml at. panta.nnm begegnet in 
einer ut·kundc Ka1·ls cl. g1·. 111m·in. p. 106". Ménage meint vom hypothe­
tische?2 paludannm, was schwer zuzugebm2 ist. Stammt es vom gr. na:oç, 
na~ww (!roth) mit eingefiigtem n wie im folgenclen Wo1·te? Lon;ba·rcltsch 
hat man das einfache palta (piem. pauta), abgel. paltan = pantano; es 
konnte aus polta b1;ei, von puis, abgeèinclm·t sein, cle?~n auch poltiglia 
hei~t brei und schlam.m, chw. pantan ist gleichbecleutencl mit pulta.n. 

Pantofola, pantUfola it., W(Û. pantofl~, sp. pantuflo, {1·. pantoufle 
(() eine fu:{Jbekleicl?,tng, halbschuh. · Von zweifelhafter h~rku.nft, siche1· 
nicht von cle1· 2mgeschickten g1-iech. zusammensetzung 1ra1:~n-cpeUor;. ganz­
km·k wobei elie vemt·beitung des korlcs_ z-u pantoffelsohle?z m anschlag kam. 
Ein ' compositum, scheint es allm·clings. De1· e1·ste theil desselben ist etwa 

" 
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das fr. patte {it~sohlc, d~nn es fehlt nicht an munda1·~lichcn fo·rmen · ohne 
n, z. b. ndl. pattuffel, pwm. patofle neben pantofle; ~n cle1· personlichen 
bed. cines menschen m-it schleppendmn schwet"{éilligem t1·itt genf patoufle 
henneg. norm. patonf, denen sich {1·. pataud verglei?ht. Det· Catalane sag~ 
plantofa, das an planta (sohle) malmt, e·r mu~ Jedoch das 1 dtwch um­
deutu.ng ve1·setzt haben, denn hie1·aus patofla m~tstehen zu lassen, wa1·e de?· 
sp1·ache zn viel zugmnuthet. Abm· was ist ·1nit dem zweiten theiZe cles 
wo?'tes anzufangen? Neup1·. sagt man auch man-oufie (f) fiir eine hand­
bekleidt.tng, einen muff, latinisie1·t manifiua Gl. de Lille p . 8 (Sch. 17) 
11mthma.~lich aus manupula (s. oben manopola) wie fondefle aus fundibu~ 
lum: sollte pantoufle diesem worte nachgebildet sein, ela oufle {ii1· sich 
nichts bedcutet? ~tnd wiinle sich auch {1·. e mmitoufl e r (wohl von amie­
tus) au{ cl1'esem wege m·lclèitren lassen? - [ .Màn sehe auch bei Atzle1·, dm· 
elie end~tng ouftc aus dem deutschen herzuleiten vet·sucht.] 

Pa pa fr. vater (in cler kindersp1·ache), von papa, clas nicht in pape 
oder pève iibergieng, weil es als gemination pa-pa behanclelt wanl, welche 
die kinder l·ieben; claher entlehnt clas span. uncl mdat·tl. ital. papa, wo{ü1· 

· diese spmchen elie einheimischen ausdt·iicke tai ta ttnd ùab bo besitzen. 
Dasselbe UiO?'t ist it. sp. pg. papa, (1·. pape h0cl1-stet· p1·ieste1· de1· katholi­
schen kù·che. - Lat. papa, pappa speise ode·r b1·ei der kindm· ist gemein­
?·oman'isch: it. pa.ppa, wal. pap~ , sp. pg. papa, alt{1·. papin, papette; so 
auch pappare essen, b1·ei essen, dus ùn sctrcl. papai ganz die stelle von 
mangiare einnimmt. Dazu noch ein subst. it. pa pp o b1·ot, sp. pg. pa po 
bissen, den der falke mit einmn 1nale ve1·schluckt, clsgl. kt·opf dm· vogel 
(auch pâpera), wamme der ochsen (etwas ge(iïttertes, geméistetes), ven. veron. 
papota (auch papa) clicker, (leischige1· backen, papou und papota adj. fett, 
fleiscMg, ausgeméistet, sp. papudo mit dickem hals ode1· lwopf. Gleiche1· 
herkunft, abet· du1·ch clissim.ilation abgeu:ichen, ist wohl auch it. p affu to 
s. v. a. ven. papoto, und selbst wohl sicil. baffi1, vgl. pic. nonn. empafer 
vollstopfen. Fiit· die bed. k1·op{ mag auch noch lat. papula (blatte?·, blase) 
envogen werden, dem elie span. sp1·ache elie berl. k?-opfm·tige geschwulst, elie 

. ital. die bed. geschwii?· DO. s. v. beilegt. 
Pappagallo ·it., cat. papagall, wal. papagal, sp. pg. papagayo, pr. 

papagai, altf?·. papegai ~tnd papegaut, engl. popinjay, m·lt. papyngay 
Halliw., mhd. papegân, ?nittelgr. n etNCt')'éa;, ng1·. n an arét.Unç name eines 
vogels. Das 1·oman. gebiet hat psittaeus ve1·lo1'e1~, clas sich im cleutschen 
sittieh. erl~ielt, s. Dief Gloss. lat. germ. v. psittaeus. Das neue ~c01·t hat 
clas ansehe-n eines c01npositums und wi·rcl in cliese1· vomussetzu.ng au{ ver­
schiedene . weise gedettdet, z. b. von papa pfaffe und qltf1•• gai =nf?'- geai 
l.liiher, oder ebenso von papa und gallo hahn, weil elie geistlichen diese 
vogel vornehmlich gehalten hatten, s. F1·isch II, 39(l, und dctzu scheint 
auch clas engl. pope zu stimmen,; cloch dwf man nicht ve1·gessen, da~ 
papa papst, nicht geistlichet· hei~t, de·r sinn also papsthiihe1· ode1· papst­
hahn wiire, ein name, {ii?· welchen in de1· sache nicht de1· gm·ingste g1·uncl 
vorhanden ist. Andre deuten ihn aus pavus gallus pfauhahn, was et~cas 
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g~nz anders ~ussagt. Wer es fernm· vom gleichbecl. arab. babagâ ller­
leztet, clet· moge beclenlcen, clet~ clieses wm·t in cler arab. spraclze lceine 
wurz~l hat u~cl e1·st spéit vot·zulcommen scheint (Gol. p. 213, F·reyt. I, Bln), 
s? w~e ela~ clw vertretung des arab. b dut·ch t·om. p wen·igstens ungewohn­
lzch z~t: w~gelcehrt cl·riickt det· Arabe1· clas f1·emcle p du.?·ch b aus, Boqra't 
z. b. zst HqJ})OCrates. Unglücklich ist Génin's einfall, papagault bedeute 
einen vogel, clet· elie zweige des walcles (gault) d. h. elie stangen seines 
kéifigs benage: es liegt au{ dm· hand, da~ dies nu.r den sinn wald{1·esse?· 
hctben kOnnte; wer clenlct abm· bei einem stéingeichen an elen wald? Es 
ist also mit diesen umdeuhmgsversuchen nichls entschieclen. Ein and1·er 
name cles vogels ist parroccùetto, s. unten. . 

Pappalardo it., papelard {'r. scheinheilige?ï nach Génin, Réc1·eat. 
philol. I, 433, eine1· de1· enthaltsamkeit heuchelt, aber im geheimen speck 
i~t (pappe-lard). Da~ clies im geheimen geschieht, wm·auf hier alles an­
kon-m2t, mu~ man f1·eilich supplie.t·en. Die ital. sprache hat noch andre, 
elen scheinheiligen k1·a(tiger zeiclmencle a2tScl1·ücke, wie baciapile séiulenkiisseJ~, 
stropiccione 1·eibwisch (der auf elen lcnien mnhen·utscht), gra.ffiasanti hcili­
genlcrcttze?·, torcicollo halsvm·clt·eher (augenverclreher wii?·den wi?· lieber sag(m). 

Paraggio it., p1·. paratge, ebenso amg. (Ducange), {1·. parage 
lte·rkun{t, stand; eigentl. gleichheit, ebenbii1·tigkeit, von par. 
· Par agon e it., sp. pm·agon, parangon, {1·. vrlt. parangon ve1·glei­
chung. Das wm·t ist von Spanien ausgegangen und clankt seinen u1·spnmg 
elen substantiV?'sch angewandten p1·apositionen para con, z. b. la criatura 
para con el criaclor clas geschOpf ùn vm·gleich mit rlmn sclûjpfe?·: c zwischen 
voca.len mu~te zu g herabsteigen. Es ist also verlo1·ene miihe, es im g?"Îc­
ch-ischen au{zusuche12. 

Par are it., pt·. par ar hinhalten z. b. elie wange, auch sp. parar in 
parar mientes animum aclvm·tm·e; in ancl1·cr· bed. ital. abhalten z. b. einen 
sto~, so f'r. parer pa1·ierm2, sp. anhalten, stehen machen. Lat. parare ge­
walwt nwr elie bed. bereiten; kieran kniipfte sich einerseits elie bed. hin­
halten, eigentl. bereit machen, bereit halten, anclt·e?·seits elie beeZ. ab­
halten, anhalten, eige?·ttl. venvah1·en, schiitzen, wie lat. defendere. Von 
parare schützen ist -it. par a- petto, daher {1·. parapet brustwchr; von 
parare ablwlten it. para-sole, (1·. parasol sonnenschi?·m, p~ra-vento 
tvinclschù·m · clanwch gebilclet f'r. pa ra-pluie (m.) 1·egmuclm·m. Auch 
if. ripara:.e, sp. reparar, sofem es abhelfen, bewahn:n hei~t, weicht vom 
lat. wo1·te ab, sbst. ri p ar o, reparo ausweg, schutzweh1·. Ztt merkmz auch 
it. comperare, com1n·are, sp. p1·. comprar, altf?_'. comperer, t_val. cum­
PCirà, blo~ mit de1· bed. lcaufen, lat. comparare. Eme ne~e zss .. tst sp. pg. 
p1·. emparar, amparat· (wie sp. embrollar, .ai~brollar) m besztz n~hme?'~, 
m·greifen, [1·. s'emparer sich bemachtigen, 2t. uupa.rare lm·nen (ww .. ap­
prendere) ; (1·. se remparer si ch ve1·schanzen, sbst. .rem.part ({1·uher 
rempar gesclw.) vm·schanzung, wall. Eine ancl?·e zss. ts~. tt. sparare, 
sp. disparar ein geweh1· ' losschie~en, eigentl. entla~en, e~tntster:. 

par co it., sp. pg. parque, p1·. parc, pargue (noch Jetzt m~t g pargou, 
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do Parga fl'1·) f.1· IJarc umziiunung, thim·gm·tcn, clahe1· z. b r.1• 11 a par ga , G b , · . . . .. . · t • • < r-
t vb parquer. Es tn.tt bm·e~ts ~m {1·u.hsten 1·nlatem au{: IJarctt q ne ., . . s, 

parricus L. Rip., L. Angl.,. parc, pa~·cb L. BaJUV., wo es aber ko1·nspeicher 
bedeutet; ahd.lautet es pfarncb, pferncb, nhcl. pfercb, ag s. pearrnc Ch,·on. 
pearroc Alfred., gael. pâirc, kym1·. parc, 1~anv~. Sc~lige1· hielt es {ii?~ 
cine entstellung aus pale, dies von palus pfahl, m, bezzehung œuf die ein­
ziiumung; ancl1·c lciten es, ges#itzt auf eine ital. nebenfonn barco, vom 
deutschen vb. bergen, p1·at. barg , abe1· der anlaut ist entschieclen elie 
ten~.tis, ahcl. pf; and1·e vermuthen celïischen U?'Sp?·ung (Die(enb. Goth. wb. 
I~ 266), aber auch in dieser spm che steht es da wie ein {1·emdling. Es 
wi·rd z·u bedenlcen sein, ob es nicht vorn lat. pm·cere he1·stantmen kanne: 
substantiva mit activem sinne aus ve1·bis sinrl hiiu(ig. Wie it. redina von 
retinere etwas zu?-üclchaltendes,· cigna von cingere ctwas umgii1·tencles, sa 
konnte pareo etwas schonencles, schütz end es becleuten; clas substantiv ent­
stand zu einer zeit, wo ce noch gutttwal gesp1·ochen wa·rd, dahe1· ital. 
nicht parcio, vgl. sp. torea von torquere, 1·oman. t01·cere u. a. Dagegen 
lie~en sich einwmulen die ags. fon nen pea.rruc, pearroc, insofen t cliese 
spmche in latein. wo1·te'i· keinen ableitungsvocal einschiebt, cloch konnte 
das beispiel einheimi.sche·r formen wie veolc, veoluc, veoloc leicht .zu jene1· 
einschiebung ver(üh1·en. 

Par e cc bio it., parejo sp., pareil {1·. gleich, wetZ. sbst. pyreache 
pam·; dimin. von par, mlat. pariculus: hoc su nt paricnlas causas pa1·eilles 
choses L. Sal. u.. s. w. Der ital. plu1·. parecchi becleutet cmelwere,, eigentl. 
mehrere dinge von gleiche1· a?'t, meh1·e1·e exemplare. Zsgs. it. a pp a r ec­
ch iare, sp. aparejar, pr. apare1har, {1·. appareiller eigentl. paanveise 
verbinden, paa1·en (wie noch {1·an.z.), claher zusammenfiigen (vgl. lat. com­
binare), zu1·iisten, sbst. apparecchio ft: zuriistung. 

Parola it., sp. palabra, pg. palavra, a.lt paravoa SRos., tJ?'. altit. 
altsp. par au 1 a , ft·. parole w01·t ; von parabola gleichnis, dahe1· sp1·uch, 
wo1·t, schon im {1·ühen t mlatein. Es ist ersatz (ii1· verbum, clas mwn aus 
scheu vo1· seiner 1·eligiosmt becleutung ven niecl (Schlegel, Obs. sm· let langue 
p1·ov. not. 33), wenigstens s·ind it. sp. verbo, altsp. vierbo, p1·. verbi, 
chm·w. vierf (plu1·. verba s. Ca1·isch p . 214) in cliese1· allgemeinen bedeu­
tung unübliche wo1·te1·, ntw clas wal. vorbe (f'em. ~cie altit. verba PPS. II, 
170) ist gleichbed. mit parola. Vb. it. ,p a rl a r e, sp. p1·. parlar, pg. 
pa.lrar, {1·. parler, dsgl. p1·. paraular, alt{1·. paroler, noch bm·g. pairôlai 
reden, mlat. parabolare: ~ostri seniores parabolaverunt simul et conside-· 
raverunt Cap. Car. Calv. 
. Parpaglione it.,Jw.parpalho, lomb. auch parpaj, parpaja schmette~·-

hng; entstellt aus papilio, welchem cat. papall6 zunéichst steht. Dahe1· ?.t. 
s ?arpagl iare, p1·. esparpalhar, altf?·. esparpeiller LBs. 336, nf~·. épar­
ptller, sp. desparpajar umherst1·euen ( auseinande1· (lattent machen); de?·­
sclbe begt·iff wird neupr. ganz entsp1·echencl cht?'ch esfarfalhà (von farfalla 
= parpalho) ausgeclriickt. .Ancl?·e namen clieses insectes sind it. farfalla, 
sard. faghefarina, parabatola, calagasu, szJ. rnariposa, alevilla (im Dicc. 
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cast. catal. Reus 1836), b1·esc. barbel, pg. borboleta, churw. bulla, lothr. 
boublé u. s. w. 

Parrocchetto it., periquito sp·., perroquet fr. papagei. Es soll 
pfèiffchen bedeuten, von parochus, weil die geistliclwn hen·en diesen vogel 
zue1·st gchalten hatten, s. pappagallo. Erwèigt man das ein(ache1·e span. 
perico, welches Petet·chen und papage-i bedeutet und nicht aus parochus ab­
zuleiten ist, so hat man eins cler melnfachen beispiele von anwendung mensch­
liche1· namen au( thiet·e vo1· sich; mehrere ancln; gibt Ménage v. perroquet. 

Parr6chia it., sp. pr. parroquia, fr. paroisse kù·chspiel; mlat. pa­
rochia, verderbt a~ts gt·. 'TW(!Otx.ia ( clahe1· paroecYa be-i .A~tgustinus, womuf 
sich elie {t·anz. form bezieht), buchstiibl. {rerndlingsleben, im kù·chl-ichen 
sinne nachbat·scha{t, 1nit hinsicht au{ naeotzoç nachbar, entwecler weil 
die gliecle1· clm·selben p{an·e sich als nachbam betmchteten (vgl. pr. paroc 
p{mTlând, ital. (~be1·· parroco, wal. par6h p{atTet), oder weil elie èiltesten 
Ch1·isten ih?'e 1·eligüjsen zusammenkiin{te ( t/..xkr;Œiat) in der nachbm·scha{t 
gro~e1 · stëiclte lûelten. Davon handelt Ducange s. v. parochia. 

Partigiana it., altval. partesana JFebt-. 28, ft·. pei-tuisane eine 
clet· hellebœrde èihnliche waff'e. Ist elie fmnz. form die iichte, so flo~ das 
wo1·t aus pertuis, allein was soll dies hei~en? Rabelais schrieb partui­
sane ~md in clet· that verdith elie gctngbar gewordene form pertuisane 
eine au,f pertuiser gestiitzte umbilcl~mg clesselben, inclem man an e-ine 
cltwchboll?'encle waffe dachte. Auch clas deutsche bartâ (partâ) ist aus dem 
spiele zu lassen, clas suffix wiit·de sich nicht t·echtfm'tigen konnen. Viel­
leicht lii~t sich au{ andre we·ise helfen. .lJ!Iit dem masc. partisan bezeich­
nete man einen pm·theigéinger, elen fülwet· eines ha~tfens leichte·r tntppen 
(T1·év.): soUte elie solchen tnt.ppen zulcommencle wafle niclzt ihren namen 
clahe1· empfangen haben? Beispiele cliese1· w·t sind: it. gialda spie~ vmn 
pt-. gelda fu~volk, ocle1· it. mugavero ww'{speet·, eigentl. le-ichte1· 1·eite1·, 
ocler sp. gineta spie~, von ginete 1·e-itm·, oder auch it. rubalda pickelhaube, 
wohl von rubaldo. 

Partir e it., sp. pr. ft·. partir in cler bed. abr·eisen, theils mit, theils 
ohne t·eflexivp?·onomen, ~trsp1·iinglich ctber· gewi~ mtt· mit clemselben ge­
bmucht (ctlt{1·. se partir 01·elli 175) ; von se partiri sich theilen, sich 
t1·ennen, weggehen, vgl. unsm· scheiden (ii1· t1·ennen und sich trennen. 

p as qu a it., ~P· pr·. pascua, (1-. pâque osterfest, lat. pas cha, be­
kanntlich aus clem heb1·. pesach iibe1·gang cl. i. auszug der Juclen aus 
.iigypten. Die einschiebztng des · u, auf' elie a~tch elie franz. fm·m weist 
(pasca hèitte pâche ergeben), ist alt (pascua GZ. Keronis ?Ota ~t. s. w.) 
uncl e1-7clèi1·t sich geniigencl aus einmisch~tng von pascua weule cl. h. ende 
de1· fasten. Doch sagt der· P.rovenzale auch pasca, pascha, .clet· Sa1·de 
pas ca, der Bas lee paz co. Eine abl. ist pt·. a.ltf1·. p a.s ~or, altzt. pasco re 
Tntcch. I, 24 ostm·zeit, {1·iihling; ob nach clem gemtw ph~r. von pa~cha 
(pascharum) gebilclet, wie rnan neuet·lich cmgenommen hat, clzes zu m·wagmz 
bleibe dm· gmrmnatik iibe1·lassen. 

p a 
8 

q. u i n 0 it. name einm· statue in Rom, an welche man spott-
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scltriften su. heften pflégte, cla!w1· it. pasquin~ta ff. spottsclwi{t, witzige?· 
ein{all; sp. pasquino, it. pasqmllo ( aus pasqumolo? vgl. culla aus cunula 
u. a.) dass., {1·. pasquin lustigma.che1·. 

Passamano it., sp. pasamano, {1·. passement b01·te ocle1· besatz an 
kle-idern und mobeln, posament. Span. pasamano he-i~t t1·eppengelande1. 
porque pasamos por él la mano, den auscl?·uck fiw· elie einfassung de?~ 
t1·eppe iibertntg man auf die de·r kleider; so deutet Cova?'?·uvias. Diese 
iibertmgung wa1·e moglich: ww·d cloch auch eine ancl1·e œrt de?' ve1·z·ienmg 
oder einfass·ung von kle-iden~ und ancle1·mn gerèithe, triforium (s. trifoire 
IL c), aus de1· a1·chitectu1· genom1nm~. Passement vom ve·rbum passer, 
weil die schnii1·e durchgezogen wm·dm, erklèi1·t F1·isch. Schu;ed. pasmau, 
ung1·. paszma, paszoman, poln. pasaman u. a. stellt Diefenbach zusam­
men, Goth. wb. 1, 344. 

Pass are it., sp. pasar, pg. p1·. passar, fr. passer, wal. p~sà d~wch­
sch?·e-iten. ]!;'s e?·kla?·t sich, da es von hause œus tm nsitiv ist, besse?· viel­
le-icht als ein (?·equm~tativ von pandere, p m·tic. passus, in cler becl. offnen 
(ebenso it. spassare von expandere), clenn als ableitung von passus sclwdt 
(schritte machen): pandere moenia, pan clere ru pem die matte?·, den felsen 
sprengen, durchbolwen, liegt dem clu?·chd1·ingen, dwrchsclweiten ganz nahe, 
ja cl~e bed. clu1·chboh1·en steht dem 1·oman. w01·te noch immm· zu. Dagegen -
ist it. passe g gia re, sp. pasear wandeln entschieden von passus. 

Pas ta it. sp. pg. p1·. , pâte {1·. teig von mehl u. dgl. Von pistus 
(gestampft, geknetet) leidet de'i· buchstabe nicht; 'i·ichtige1· da1·um von pas­
tus nahrung, wobei einflu~ von pastillus mehlkiiglein in anschlag zu b'i-in­
gen ist; die span. fonn pl as ta sche-int sich dagegen an plasma zu lehnen. 
Von pastillus ist it. pas t e ll o , sp. fr. pastel atts faTbmtteig ge{O?'m,te?· 
und getrockneter stift zum malen, {1·. pastille muchkerzchen. Zsgs. {1·. 
appât lockspeise, pl. appas reize. • 

Pasto j a it. spannkette cler pfe'i·de auf de·r wei de, ml at. pastorium: 
si quis pastorium (al. pastoriam) de caballo alieno tulerit L . L ong. ; von 
pastorius, buchstèiblich weiclekette, altf"r. schlechtweg pasture. Daher it. 
pas tura le, f"r. p â turon unte1·er theil des pferdef'u~es, wo die sp annkette 
angelegt wi?·d, dm· darwm auch im cleutschen fessel hei~t; vb. it. i m pa s­
tojare, fr. empêtrer {ù1· empêturer (norm. empaturer) die fesseZ anlegen, 
it. spastojare, f~·. dépêtrer dieselbe abnehmen. 

Patta c'i·emon. latz, lclappe an kleide1·n, neupr. iJata lappen, comask. 
fu~, sp. cat. pata, f•r. patte tatze, pfote, sp. pat e ar traben ; sp. pato, 
pa ta, alban. pat~ gans; wohl auch f·r. p at au cl küchm'thund (mit breiten 
tatzen); sp. patan bauernlümmel; btwg. pata-pouf, in Rheims pata-boeuf 
tol1Jel; d.sgl. it. patti no, {1· . patin schlittschuh. Ohne g1·ade vom g1'. 
nuz-o~ (t•ritt), rca-cû:v (treten) herzu?·ii/We-?2, t?·ifft das ?.,.oman. WO?'t als 
natu1·ausd?·uclc wie unse1· patschen damit zusammmt indmn es etwas plattes, 
platt auftretendes ausdriickt. - [ Dagegen ist Stie'J~ geneigt, pa ta gans f~i?' 
semitisch zu halten, da gans und ente arabisch-tü·rlcisch bat hei~e, s. Zed­
sclwift für vergl. spmchf. XL] 
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Pattuglia it., sp. patrulla, fr. patrouille, friiher patouille, streif­
wache; vb. sp. patrullar, patullar, f'r. patrouiller streifen. Letdm·es 
heiAt auch mit htinden ocle1· füAen ùz · einer pfütze 1·ühren, patrouille ?·iihr­
lcelle (bei Nicot). R ist, wie o(ïe1·s nach t, eingeschoben und so (tieAt pa­
touiller aus patte und bedezttet eige·ntl. patscheln, hin und het·treten ùe­
sonde?·s im schmutz: gleicher becleutung ist henneg. patoquer, patrouqucr, 
patriquer, patouger, chwnp. patoiller, pla trou iller. 

Pausa re it., sp. pg. JJ?". pausar, f?·. pauser ruhen, inne lialten; vom 
nachclassischen pausare. Daneben 1nit de1· becl. nthen, {2tAen und t?·ansit. 
nûzen ma chen: niecle1·setzen it. posa re, sp. posar (sbst. posada w6hnung, 
he1·be1·ge), pg. pousar, (1-. poser, prov. aber mw pausai". Be1·eits die L. Alam. 
tit. 54 sagt et pausant arma sua josum. Zsgs. ist it. ri p os are, sp. 
reposar, pg. repousar, p1·. repausar, (1·. reposer aus·rulzen, aztsruhen lassen . 
.Abe1· f"r. déposer, disposer, exposer, imposer, proposer, supposer sind 
aus deponere, clisponere, exponere, imponere, proponere, supponere ?nit 
anbilclztng an dus beg?·iffsverwandte pausare, ela auch cle1· Provenzale 
clepausar, dispausar, expausar, empausar, perpausar, supausar spricht, 
clenn die lat. worte1· konntcn nzw cliejenigen sp·raclzen bmuche?z, die auch 
das einfaclze ponere nicht von sich gewiesen hatten: it. diporre, sp. de­
poner n:, clas einfache ponere abe?· ke?mt elie fmnz. und p?·ov. spmche 
nu1· noch in eine?· ganz e-ingesclwiinlcten bedeutung, s. pondre II. c. 

Pavese wul palvese it., sp. paves, (1·. pavois g1·oAer schilcl; nach 
Fe·rm?"i's vennuthung von Pavia benannt, wo sie etwa ve1fertigt wurden, 
wie man die dolche, pistolesi, ncteh Pistoja be?wnnt habe. Belege da(ïi1· 
bei lJ!lwratO?·i, Ant. ital. II, 516. Die Walachen haben pav~z~ (f J, die · 
Ungam pais, die Bohmen paweza. 

P e cc a it., p?". peca, pee felzl, man gel, sp. peca, pg. peco fleclc; von 
peccare. 

P e d ag g i o it., sp. peage, (1-. péage zoll ; von pes peclis. Pedagia 
dicuntur quae dantur a transeuntibus B1·eviloqztzts. .J 

pedante it. sp. pg., pédant fr., ein auch ins deutsche aufgenom­
menes wo'rt. Da1-iibe1· sagt Va1·chi (E1·col. p. 60, ed. di 1570): qua.ndo 
io era piccino, quegli che avevano Clllj de' fanciugli,. insegna~do, loro 
.. e menandoo·li fuora, non si cbiamavano, corne oggt, pedant! ne con 
voce greca pedagogi, rna con piü orrevole vocabolo. ripi.titori .. Pedante 
wa1· also frühe-r {ttnd ist noch im piemont. nacl~ Zalli) ~n e1·zzehm~ ~de1· 
hofmeister: das cle·r g1·iechischen spmche miicl~t·~gen Italten romamsz~1·te 
ncaà'e·uetv in paedare und zog daraus das pm·tlczp pedante, man ve-rglezche 
frescante f1·escomaler, dem gleichfalls lcein v~1·handene~ ve1·bum, frescare 
ztt gntnde z.iegt. Wie aber das wo·rt zu smne~.' he-utzge?z bedmttu~~ ge­
langte, ist leichl einzusehen. - [ Mahn p. 104 hal~ vo1·stehencle ~?·klt.wung 
von pedante fü·r b.eclenklich, ela he1·kun(~ 'romamsche?· au.s gneclnschen 
ve1·b ·8 selten sei: e1· zieht clas von Pacuvms gebmuchte paeda.gogans als 
etyr:on vm·. liJTe?Ù't e1· anclTe'rseits elie einf~ilwun~ w~~senschaftli~her wo·rter 
aus dent g1·iechischen als etwas gewohnlwhes mnraumt, . so konnte man 
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l:·agen ob unser die schule bet?·effendes vennuthlich unte'i· elen geleh?·t 
11 ' /',l' z . h h en aufgekommenes wm·t einem wissenscha1 ~ tc ten nw t n.a e ~e?·wandt wa1·? 
Ein stad;,eres bede11.ken abe1· gegen d1.ese . deutung ltegt Mn buchstaben: 
wih·de sich das de1· ital. spmche aufged·riingte pedagogante mit cler zeit 
ni chf. l·ieber in pegante ve1·kii1·zt haben als in pedante?] 

p edon e it., sp. peon, pr. peon, pezon, fr. pion {u[Jgiinge1·; gleich­
sam pedo pedonis von pes. Dahe1· p1·. p ez on i er, altft;·. peonier mit 
gl. bed., n{1·. pionnier schanzgriibe1·. Speciell franz. ist pi é ton, welches 
lat. pedito peditonis (von pedes peditis, mlat. vb. peditare) vo1·aussetzt. 

p eg ar sp. pg. p1·. leimen, heften, empegar p ichen, apegar ankleben 
anheften; von pTeare mit richt·ige1· dw·stellung des T d1,wch e. Die (mnz: 
sprache f'onnte poisser, empoisser gmclezu wus pix pieis. Die ital. hat 
vie1·erlei fm·men: impee iare = fr. empoisser, empeser (sbst. empois), 
impegolare,' sa1·d. impigare = p1·. empegar, soclann a ppi ee iare, 
impieeiare und selbst a pp i e e are ankleben, anheften, irnpieeare auf­
hiingen, spieeare losmachen. Da[J letztere nicht mit pieeare (stechen) zu­
sammengesetzt sind, zeigen elie becleutungen: appieeare z. b. wurzel {assen 
= sp. pegar; clas· U?'wegelmii{Jige piee {ii1· pee (lat. pTe) konnte etwa im 
cleutschen piehen seine e?-lcliinmg (inde?'/,. Sp. ernpe g untar zsgs. mit 
untar salben. 

P é l ag o it., sp. pielago, pg. pego, p1·. peleg (peleagre bei A. Daniel) 
mee1·, vb. cat. empelegar sich aufs mee1· beg eben Oh1·. cl' Escl. p. 713"; von 
pelagus. Aber elie 'i'Omcm. hauptbecleutung ist abg1·uncl, gntnclloses wasse1· 
(sp. auch teich, fischteich Cal. é D. p. 24". 26", gro{Je1· see das. 7 41

' , pg. 
pelago b1·unnen, teich SRos.) und cliese bedeut1,mg zeigt es auch im mlatein, 
worin es eben so iiblich ist. 

Pelar e it., SlJ. pg. p1·. pelar, {1·. peler haa1·e ode1· (ede1·n aus1·up{e1~, 
schéilen; von pûare de1· haa·re bemuben, nicht von pellis. 

Pell egrino it., pt;·. pelegrin, pelerin, {1·. pèlerin wandm·e1·, walle11 
von peregrinus, sp. peregrino. Aus cle·r 1·oman. form mit 1 ist ·unSe't' pil­
grim, pilg·er. 

Pellieeia it., pg. pellissa, {1·. pelisse, ahd. pelliz, nhcl. pelz; vom 
adj. pellieeus, pellieea. Zsgs. ' 1·. su rp 1 is {ü1· sm·pelis chm·hemd, pr. 
sobrepelitz. 

P e lt r o it. feines mit quecksilbe1· mffiniertes. zinn, sp. pg. peltre 
mischung von zinn uncl blei, alt{1·. peautre Roque(., ndl. peauter Kil., 
engl. pewter. Die Ital·iener meinen ih1· wm·t aus England empfangen z~t 
haben, aber nach den sprachgesetzen ist gmde clas 'ltmgekeh'rte Z'lt ve1·- ~ 
muthe12. Erst aus pewter scheint das gael. feôdar gesclzaffen wie fûdar 
aus powder, fr. poudre. De1· ital. ode1· span. {m-m also wéire nach~u­
spü1·en. · Sollte es etwa herrühren aus dem prov. em-peltar pfropfen, 
impfen, und eine mischung oder ve1·edlung des metalls (des ûnnes clur('.~t 
queclcsilber, des bleies du1·ch zinn) bedeuten? Auch no ch eine form m'lt 
vortretendem s ist zu erwéihnen: engl. spelter, nd. spialter, hochd. spiau­
ter, altft·. espeautre (Kil. 3971', unùelegt). 
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Penn a . it. berggipfel, sp. peîia, pg. penba fels, klippe, das span. 
wo·rt schon in den iiltesten U?·lcunden, z. b. Yep. III, 17 (v. j. 780); de 
Pozos usque ad summam pennam Bsp. sagr. XXVI, 442 (v. j. 804). 
Yon pin na zinne der mau er, p1·. pen a, fr. pignon, it. pignone dass.; 
fr. pinacle von pinnaculum. Das celt. pen lcop(, . gipfel wa1·e siche1· 
masculin geblieben. 

Penn one it., sp. pendon, p1·. peno, f"r. pennon fahne, panier; 
altsp. wimpel an clet· lanze: trecientas lanças son, todas tienen pendones 
PO. 723 eâ. Janer. Lat. pannus ist aus dem spiel z·tt lassen, da zum 
umlaute des a lcein gt·und vorlag. Kommt es von pendere, so da~ es 
etwas hembhangencles bezeichnet wie das it. pendone? Odm· von penna, 
indem clet· st1·ei(en zeug mit einer wallenclen fedet· verglichen wm·d? 
Gmmmatisch spt·icht {ii1· letzte1·es, da~ die franz. sprache d nach n nU?· 
seltetz, die ital. lcaum ù·gend einmal tilgt, die span. aber dm· einschi~bung 
des d getzeigt ist 'ttnd sie namentlich in péndola scln·eibfeder, lat. pennula, 
altsp. peùola Oonq. Ultram., anwendet; auch bedeutet it. pennoncello so­
wohl wimpel wie {ecle1·busch. In diesem (alle mu~ man in det· altspan. 
die gnmdbedeut2mg anedcennen. 

Perdice und pernfce it., sp. pg. p1·. perdiz, f"r. perdrix ·rebhulm; 
von perdix. Neben dem mit r vet·stiidcte1't perdrix, welches sich auch in 
niede?'l. glossat'e1't des 14. jlt. zeigt (Die(. Gloss. lat. germ. 425" ), bestehn 
im altf1·anz. noch die f'onnen pietris zmd perdis, clalter perdigal cl. i. 
perdreau Roq_. 
· Perla it. sp. pt·., pg. perola (selten perla), (1·. perle, altft·. a'ttch 
pelle (wie parler neben palier), ein weitvet·b1·eitetes an elie stelle von unio 
get1·etenes wo·rt, ahd. përula ( unio dicitur thiutisce pern la Gloss. Diu­
tiska II, 190), përala, përla, bërala, bërla, ags. pearl, nord. perla, mlat. 
bei Iso magister (9. jh.) masc. pendus, bei Wolfm·dus pt·esb. (9. jh.) 
perula c albugo', spiitet· perla. Statt clessen wal. m~rg~ritar. Det· dfm­
tungetz sincl auch hie1· meh1·ere. Es konnte sein = pirula, dimin. von 
pirum odm· eigentlich von clem 1·oman. fem. pera, also bimchen, von der 
gestalt so genannt. Da~ elie spmche nicht verschmiihte, die perle ein 
bi?·nchen zzt nennen, beweist clas sp. perilla, clas (ii1· birnchen und fiir 
eine a1·t pe1·le1z gebmucht wù·cl, und so nennt clet· Fmnzose eine liingliche 
pe1·le perle en poire. Da~ aber clet· name von der speciellen s01·te au{ d-ie 
gattung erst1·eclct werclen konnte, ist wohl kaum ('raglich. Vermoge einet· 
ahnlichen anschauung nennt dm· Lateine1· dieses natU1·p1·oduct bacca. Den·t 
etymon pirula schlie~t sich das pg. perola gena2t an. Perula kennen 
schon elie Glossae lsicl., abe1· in cler beeZ. ext1·ernitas nasi, bei Rhabanus 
nasi extremitas pirula vocatur a forma pomi pyri. Die~ schlie~t abe1· 
< bimchen' nicht absolut mts, clenn elie glossatoren geben oft nU?· eine be­
cleutung an, elie ihnen elie mm·kenswertheste schien: wm·um soll pirula 
nicht des ihm gebiilwenden climinutivsinnes theilhaftig geblieben sein? Man 
cleutet unse1· w01·t ferner aus pillula lcügelchen, clurclt dissimilation pirola, 
perola, perla, m·stere {Ot·tn in dm· tt·ient. venez. ~mel ve1'on. mundœrt. Es 
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ist kawm glaublich, da~ man cin . w01·t, das die be~eutung eines a1·znei­
mittels hatte, an die stelle von unw setzte. Nach etne?· andern ansicht 
entstand perla du1·ch eine gm·inge abiindenm~ a~ls pern~ rnuschel, behèil­
tet· der pe'rle (s. Ducange v. pernae) und wu·klwh bes~tzt die neap. und 
sic-il. mttndart die form perna fiir perla, auch bedeutet it. pernocchia 
perlemnuttm· (Vene1·on-i). Diese etymologie hat den (ehle1·, da~ sich wedeJ" 
aus dem einfachen perna noch dem abgel. pernula das pg. pernla ode?· 
ahd. perala gewinnen li:i~t. Attch sph~erula béillchen, kiigelchen ist in 
betracht gezogen wm·den; aber hie1· macht cler anlaut schwie1·iglceit. De1· 
Italiener konnte wohl sperola dajü1· sp1·echen, abe1· perola schwe1·1ich: wo 
bei ihm ein solche1· wegfall des anlautenden sibilanten ~Ùi?·lclich einmal 
vm·kommt, bestelzt wmûgstens das unve1·lcii?·zte wm·t daneben. Endlich ve1·­

müthet G1·i?nm, Myth. p. 1169, ùn altd. berala cet. eine entstellung aus 
beryllus, fJ~evV .. oc; (gen. comm.), woher auch das deutsche brille und das 
1·om. brillare geleitet werden: perla 1·uhte alsdann in bet1·acht seines 
accentes auf dem g1·-iech. WO'rte und dagegen wi:i?'e nichts zu e?"Ïnnen~. In­
dessen setzt die..<::e deutung . vomus, da~ der Romane sein wm·t aus dem 
deutschen entlehnt habe, denn die steige1·ung des lat. anla-utes b zu p ist 
gegen das roman. lautgesetz und nctmentlich in gemeim·om. wo1·tm·n ohne 
beispiel; diese wande1·ung des wm·tes aber hat wenig in nere wah?·schein­
lichkeit. Statt auf beryllns, desse-n beg1·iff' cloch nicht ganz zusagt, be­
zichen and1·e es unmittelba1· auf clas da.mit icle-ntische sy1·ische berûl, das 
au~e1· beryll, krystall, km· alle auch ped e bedeuten soll; diese bedeuttmp 
gibt zwar Castellus an, es fehlt abe1· jede auto1·itüt ode-r nachweisung da(ii1·. 

Perno it. sp. pg. haspe, zapfen, sp. pernio eisernes band an thiiren 
und fenstern; nach Ménage von perna, vgl. gr. n E(!Ol'YJ do-rn cler spange, 
agraffe. 

Pero it., so auch p1·. (Bth. 137 pero accentuie1·t) , sp. altpg. péro 
(im Poem. cl. Cid noch nicht geb1·aucht), altfr. poro Eulal., auch poruec, 
theils conclttsive theils adve1·sative pa1·tikel von per boe und pro hoc, 
erstetes bei Apulejus und spèitern {ü1· p1·opterea ofïers vO?·lcommmtd. Zsgs. 
sp. empéro, pt. empero; it. perocch è, mlat. per bocque F01·m. a1·vern. 
Walter III, 489, zeile 12. 

Pérsica zsgz. pesca it., sp. persigo, prisco, mit amb. œrtikel al­
persico und alberchigo (amb. al-bersk), pg. pecego und alperche, p1·. 
presega, (1·. pêche ({.), wal. pearsece 1Jfi?·sich; it. persico, pesco (sp. me­
locoton), pg. pecegueiro, p1·. pesseg~ier, {'r. pêcher, wal. pearsec pfi1·sich­
baum; von persicum persische1· ap(el, persicus pe1·sischer baum. 

Pers o it., pr. altfr. pers dunkelfm·b, nicht bléiulich, wie Raynouard 
meint, s. P. Meyers gloss. zu Flam., nach Dante (im Conv.) zwischen 
purpur und schwa1·z, cloch so ela~ clas schwm·ze vo'rwiegt; mlat. persus, 
perse us c acl persei mali colorem acceclens' Ducange. Eins cle1· èiltesten 
zeugnisse in den Schlettst. glossen 39, 167 persum 'weit-în' (waidfœrbig). 

Pertugiare it., pr. pertusar tpersar GRoss.), alt- ttnd neuf'r. per­
cer (daher sic. pirciari) aus pertuisier, dwrchboh1·en; sbst. it. pert u g i o, 
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f?·. pertuis loch; von pertundere pertusus, gleichsam pertusiare, pertu­
sium, eine mit i gewirkte ableitu'f!-g. 

Peso it. sp. pg., p1·. pens, pes, altfr. pois, n{1·. poids (mit pondus 
verwechselt) gcwicht; von pensum gewichtige sache. Vb. it. pesare, sp. 
pg. p1·. pesar, f?·. peser wâgcn, wiegen, sp. a p es ga r beschwe·ren, cl·rücken; 
clsgl. it. pensa re, sp. pg. pensar, pr. pensar, pessar, fr. penser env agen, 
clenlcen; von pensare. Œraphisch ve?·sclûeden, aber gleichwohl identisch mit 
letzterem ist fr. panser = p1·. sp. pensar warten, pflegen, ei,qentl. be­
denken, bes01·gen, befriedigen, vgl. lat. sitim pensare den durst stülen. 

Pestare it., sp. pistar, p1·. pestar, dsgl. sp. pisar, pg. p1·. pizar, 
(1·. piser, wal. pisà stœmpfen. Die (o1·men mit st sind entschieden vom 
spéitlctt. p istare, eUes von pistus (it. pesto) füt· pinsitus; die mit s lassen 
sich etymologisch 1·ichtig auch azt( clas von Va?YO gebt·auchte pïsare be­
zichen. Dahe1· clas sbst. it. pest a, sp. pista., fr . piste fit~tapfe, sp·wr, 
baJm, und hievon vermuthlich it. pistagna, sp. pestafia, pg .. pestana vor­
sto~ am lcleide, passe-poil, eigentl. spw· ode?· st?·eif von tuch. Da dieser 
vo1·sto~ oft mit f?·ansen besetzt war, so bedeutet das wo1·t auch elie fmnsen 
cm~ ?'ande des kleicles zmcl im span. und port. clzwch eine leichte uncl schiele­
liche iibe1·t·ragzmg elie aztgen-wi?npem; éihnlich nennt Cice?·o clas éizt~e?·ste 

der laeken fimbria. 
Petar cl o it. sp., {1·. petard thorb1·echer; sche?·zhafter solclatenausdruck, 

von peto, pet, lat. peclitum. Dahe1· auch fr. p é ti 11 er kr achen. 
. Peteccbie it., sp. petequias (Seckendo7f), fr . pétéchies (alle im 
plztt·. iiblich) ?'othe flecken aztf cler haut in b(jsen fiebern; ein von den 
ëi?'zten unmittelba·r azts clem pltwal des g1·. rc:t/r;Tax.wv (leclerstückchen mit 
salbe zum auflegen auf elie haut) mit iibe1·gehung des lat. pittacium, ge­
{o?·mtes wo?·t, wohe?" auch unse?· petescbe, Weigancl II, 360. 

P~ tr os ellino, petrosémolo, prezzémolo cet. it., sp. perexil, fr. 
neup1·. persil petersilie; von petroselinum {ra•eoŒÜ1-vov ). Pg. ai po 
(apinm), cat. julivert. 

P é tt in e ·it., sp. peine, p_q. pente, p1·. penche, {1·. peigne kamm; 
von pecten, in einigen sprachen mit eingeschobenem n. V b. pet tin are If. 
Eine abl. ist p1·. pen c ben i 1 h, f?·. pénil ({ii?· peignil) éizt~m·ste?· theil des 
zmterleibes, in beziehung auf' elie becl. c1·ines cù·ca pttclencla, in welchet· 
Jnvenal pecten gebntucht, it. pettignone, g1·. xulc;, s. JYiénage; classelbe 
becleutet elie spcm. zss. e rn peine. 

Pez za, pezzo' it., sp. pieza, pg. peça, p1·. peza, pessa, ft·. pièce, 
alb. pjes~. Die ctllgemeinste becle~dung ist fetzen, lappen, stiick zeug, ela­
he?· azteh stiick land, saga?· stüclc zeit, ku?·zer zeitraurn. Seit etwa dem 
8. jh. kennt man es in elen latinisie1·ten {o?·me?~ petium, petia mit cle1· 
beeZ. stiiclc lcmcl: uno petio de terra. illa Jl!hw. Ant. ital. III, 569 (v . j. 
757); et alia petia p. 1005 (v. j. 730). Es lconnte identisch sein mit 
sp. pedazo, wMe die zusammenzieltung nicht ztt ungcwohnlich. Ausser­
clem sind zwei cleutungen zu beachten. Vom kym1·. peth stück {b1·et. péz, 
gael. peos), abe1· de1· celt. aspimta tb e1~tsp1·icht niemals 1·om. z, ocle1· soll 
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man au.s peth tJrst du1·ch ableitu?~g pethia, ~.etia gewonnen hab en? Sodann 
vom 91.. néÇa fu~, saum, 1·and, formell genz~g~nde1· ~nd auch dadwrch em­
pfohlen, da~ das 1·om. oder mlat. t~m·t zMe?·st t~ ltalten auftaucht und da­
selbst bei weitem die meisten ableztungen get?"leben hat. Das it. pezzolo 
fü~chen (bei Ferrm·i) neben pezzuolo f'etzen lconnte noch dazu ange{üh?·t 
we1·den, t?·iife es nicht mit lat. petiolus zusammen, s. picciuolo IL a. 

Piaggia und spiaggia it., sp. pr. playa, pg. praia, cat. platja, fr. 
plage gestade, (lache1· st1·and des mee1·es, ital. auch san{te1· bergabhang. 
Lat. plàga wa1·d au{ elie gegencl c~m meere eingeschrèinkt und empfieng 
ein adjedivsuffix ( ea, ia) wie manche and1·e substantiva, s. Rom. gmmm. 
II, 802; das 1·eine p1"imitiv wü?"de sich mit plaga (schlag) ver?nengt haben. 
Dieses neue w01·t plagia beme1·kt man schon im {1·iihen mlatein, z . b. 
Gt·ego1· cl. gr. monachos monasterii Gazensis, quod est in plagia; ein 
anderes altes abet· vielleicht nicht achtes zettgnis ist: statio est, quam 
plagiam dicunt Serv. ad Aen. 2, 23. Im alt{1·anz . finclet sich noch plaie 
vollkommen = lat. plaga und in cle1·selben becleuttmg: à la plaie de 
l'occident ad occidentalem plagam Bibl. Roq. II, 860. 

Pianca piem. steg, p1·. planca, plancha, {1·. planche b1·ett, clahe1· 
sp. plancha blech, pg. prancha cliele; von planca bei Festus und Palla­
dius. - Ital. sp. pg. pal an ca, masc. trient. palanc, wal. PESlanc pfahl, 
von palanga, pic. mit bewah1·te1· 1neclia palangue, at~ch wal. als zweite 
form PESlang (m.). 

Piare it., sp. piar, daher {1·. piaill e r piepen wie elie vogel, natwr­
ausd?·uclc. 

Piast ra it. metallplatte, clsgl. eine ital. span. uncl tih·lcische silber­
münze, alt{1·. plaistre geplatteter boclen, estricl~ (nach Ca1pentie1· empla­
cement), nf'r. plâtre (m.) gips; abgel. it. piastrone, pg. piastriio (aus 
dem.ital.) platte des panzers; it. piastrello pflasterlappchen: Ohne 
zweifel von emplastrum (é;u11 },aa t·eov) wund1Jflaste1·, stückchen rincle zum 
oculieren, in den romanis chen sp'rachen att{ etwas plattes · von ha1·terem 
stoff ausgeclehnt. Daneben bl-ieb it. e rn pi as tr o, {1·. emplâtre, sp. em­
plasto = g'r. ëwûaa-cov. Aus plastrum formü cle'r Italiene1· nach abge­
sto~e?te?n anlaut clas vb. lastricare mit platten ode1· steinen belegen, 
pflastern, hieraus vielleicht e1·st, da clas substantivsuffix 'feus i?n 1·oman. 
kaum angewanclt wù·d, 1 as tric o pjlaste1·, und nach abgeworfenem {ü1· den 
a1·tikel gehaltenen l rnundœrtl. astrico (z . b. mail. astrich, astregb, cwz. 
astrach, sic. astracu fu~boden in ve1·schieclenem sinne), schon im altern 
mlatein astricus 'plasta1.> Voc. S. Gall., wohe1· unse1· estrich. Dahe1· viel­
leicht auch alt{1·. ash·e, aistre, neuf~·. âtre he1·cl mittellat. astrum pavi-

, ' 0 mentum Gl. aug., das fmnz. wort gewohnlich aus ah·ium hergelettet, s. 
Altrom. glossa1·e p. 48. - [ W as astrum astricus betrifft so macht Waclcer-

' ' 0 nag~l (brie(lich) die ansp1·echende bemerlcung: 'Ich clenke astrum geht ~~e 
astncus (Vocab. S. Galli), wovon unser estrich au{ die ste?·nf'ot·?mge ' . zu.sammensetzung de1· steinplatte?~, die elen fu~boclen bilclen und verz~e1·en, 
zu?-ück und hat deshalb mit atrium urspriinglich nichts zu schafte1i. -
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Zu nennen ist hiet· noch das ungefiihr gleichbedeutende ostracus bei Isi­
clO?·us 19, 10, 26: pavimentum testaceum eo quod fractis testis calce 
admixta feriatur: testa enim graece oa-r(!a-xov dicitur.> Aber der gans 
uniibliche tausch des betonten o mit a macht dieses etymon mekr als 
zweifelhaft; Isido1·us scheint sogar das mlat. astracus vor augen gehabt 
z~t haben.] 

Pi at o it., sp. pleito, pg. pleito, preito, pt·. plait, plag, altft·. plaid 
(sclwn in elen Eiden) t·echtshanclel, dsgl. vertmg, clnv. pled wort; vb. it. 
pia ti re, piateggiare, sp. pleitear, pg. preit~jar, p1·. plaideiar, altft·. 
plaidier, pla.icloier, nfr. plaider, chw. plidar einen t·echtshanclel fïilwen. 
Placitum, clas îm friihsten mittelalter ve1·sammlung sur verhandlung wich­
ti.r;e1· staatssachen · hie~ (placita habere, tenere 9. jh.), zog man, als c 
noch u.nbeclingt gutt~wal lautete, in plactum (placdum) zusammen, wiewohl 
sich in cle1· ·romischen littm·atu1· kein beispiel cliesm· va1·iante findet: hier­
a.tts clenn die obigen formen. ' In licitus, placitum, beme1·kt Ritschl, blieb 
man be1: dm· vocalischen binclun,g stehen, obwohl lictus, plactum gewi~ 

kein spmch.r;esetz entgegenstanct. lm altp01·t. wa1· auch placito iiblich, 
spiite1· zsgz. in plazo, prazo, sp. plazo, s. Santa Rosa. 

Pi at t o it., pg. sp. chato, p1·. ft·. plat flach, sbst. it. piatto, sp. plato, 
f?·. plat tellm·; ein in rnelwe1·en spmchen einheimisches wort, zusamrnen­
hiingencl, wie . es scheint, mit gr. rc},a-rvr; breit, flach, ahcl. flaz. Gle·icher 
he1·kun{t ist sp. pg. p 1 a ta silbe1· ( eigentl. metallplatte, altfr. plate) schon 
in ~wlcunden des 10. jh. z: b. Esp. sagr. XVfli, 332, Ma1·ca hisp. p . 854, 
und ein neue1·es wo?'t fih· ein edles metall platina; ('emm· sp. chata ein 
f'alwzeug, daher it. sciatta (so von sp. cbato, comask. sciatt platt, auf allen 
vieren, als sbst. lct·ote). 

Piazza it., wal. piatz (m.), sp. pg. pr. plaza, plaça, plassa, {1·. 
place, mhcl. nhcl. platz; vb. f?·. p 1 ace r stellen, setzen; von platea (rc'Aa­
uia sc. ooor; b1·eite1· weg), bei Homz platea, goth. platja? s. Gabelentz 
und Lobe zu ll!ltth. 6 , 5; ebenso mit vm·schobenem accent neugr. rc),ca:ya 
(r wie j). Die becl. mum in eine1· stadt, platz, eigentl. ho{, hat es zuerst 
bei Lamp1·idius. 

Pi cci one it., sp. pichon, p1·. pijon, {1·. pigeon, it. auch pippione, 
altft·. auch pipion taube; von pipio tiiubchen bei Lamp1·icl1-ius, dies von 
pipare, pipire, vgl. das mail. lcinclenvo1·t pipi vogelchen. 

Picco it., sp. pg. pico, pr. {1·. pic schnabel, be1·gspitze u. clgl.; f'em. 
it. picca, sp. pg. pica, f1·. pique spie~; vb. it. piccare, sp. pg. p1·. 
picar, f?·. piquer stechen. Die wo·rtet· lehnen sich an clcts lat. picus specht 
(vogel, cler in die bawm·incle. hacl.-t) mit langem i, clahm· keine ·roman. 
f'orm mit e vor-lcommt: im gleiclzbecl. sp. pico und (r. pic begegnet es jenen 
wortern g1·aclezu. Vergleichen lii~t sich kym1·. pig spitze, dtsch. picken, 
pickel. Dahin geho1·t {'erne1· it. pic chio . specht, sto~ (in erste1·e1· becl. 
offenbares diminutiv von picus, gleichsam piculus), picchiare lclopf'en; {1·. 
picot spitzhaue, picoter stechen, sticlieln; vielleicht auch sp. pîcaro, it. 
piccaro spizbube u. a. m. Hiet·zu Diefenbachs Orig. eut·op. p. 253. 
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Piccolo if., sp. pequefio, p,q. peque~o lc~ein . . P1·ovenzalen, Cata­
la.nen ~md Fmnzosen cb·iickcn denselben be,qnff m~t petit aus, allein schwe?·­
lich steckt die gleiche wtwzel in elen dal. span. port. fo·rmen: pit-colo 
hiitte sich wohl in picchio verwanclelt (vgl. soperch10 von superculus) und 
pequeiio mü~te allzu kiinstlich aus. pit-ic-ueiio co1zstn~ie1·t _we·rden. Es 
bietet sich ein a.ndcres etymon da.1· tm alten 1·oman. piC spttze, piccare 
stechen, so ela~ piccolo (u1·sprüngl. sttbst. wie noch als nmne einer münzc) 
tiipfelchen, pequeiio tiipfelhaft, winzig becleutete, wobei noch zu e1·innm·n 
ist, ela~ das ital. pm·tic. picco in seine?· bedeutung (gestochen) dem lat. 
punctum, piccolo also dem lat. puuctulum entsp1··icht. J enés 1·om. pic 
scheint auch im wa.l. pic t1·op{en, alban. pice vo1 ·.~uliegen. ~Neben piccolo 
besitzt die ital. sprache noch zwei bilclungen mit palatalem c picciolo und 
piccino klein, die sich in pic-ciolo, pic-cino oder œu.ch ·in pit-ciolo, pit­
cino zerlegen lassen; neup1·. (in Nizza) sagt man piccioun, limous. pitson, 
fem. pitsouno, selbst ung1·. pitzin. Sa1·cl. piccioccu knabe, picciocca mael­
chen sind gleichfa.lls zzt nennen. 

Pidocchio it., sp. piojo, pg. piolho, p1·. peolh, pezolh, cat. poli, 
{1·. pou ((ii1· péon) la.us; von pediculus ab,qeiindert in peduculns (F1·euncl), 
mlat. peduclus Gl. bibl. Hattcme1· 1, 225&, peducla Gl. er{01·cl. p. 362, 
74. Davon das vb. it. spidoccbia.re, sp. despiojar, fr. épouiller. 

Piedestallo it., sp. pedestal, clahe1· {1·. piédestal siiulenfu~, fu~­
gestell; zsgs. mit clem altcleutschen stal stellu.ng, stand, s. unten stallo. 

Pieg are it., sp. p1·. plegar, pg. pregar, {1·. plier u.nd in con·I)_Jos. 
ployer, wal. plecà falten; von plicare. Zsgs. i t . i rn pie gar e, sp. em­
plear, pg. empregar, {1·. employer anwenilen, anlegen, ?WSJ7?'. in etwas 
hineinlegen, von implicare einwickeln, e-infiigen, it. impiego, {1·. emploi 
anwendung, bedienung , dienst; it. spiegare, p1·. espleiar, {1·. déplier, 
déployer, von explicare, de-explicare. Dazu llegar II. b. 

Pietanza it., sp. p1·. pitanza, {1·. pitance die téigliche po1·tion eines 
lclostergeistlichen. Nach Le Duchat von petentia, clem abe?· mw ein sp. 
pedenza ge1·echt wci're; nach ll!lumt01·i, z~t selw gegen elen buchstaben: vom 
it. piatto schiissel. Ital. pietanza, clas in alte1· spmche auch mitleicl be­
deutet, weist ctugenscheinlich a.uf pietà, es konnte gleichsam eine gabe des 
mitleids ausd?·iiclcen, altpg. pita.nça bcdeutet mildthiitigkeit SRos. Abe?· 
dieses pietanza, zu welchem d·ie ande'rn 1·oman. fonnen gœr nicht passen, 
lconnte es nicht .eine wncleutzmg sein œus pitanza, clas noch de1· Lomba1·de 
bewahrt, und konnte dies nicht erwachsen sein aus clem alten 1·oman. pite 
sache von geringem we1·th? Schon Ducange dachte cla1·an. Nicht leicht 
verbindet sich zwa1· clas suffix antia ( ant-ia.) mit substantiven, allein es 
fehlt nicht an einem ve'rbum pitare, das z. b. i?n genues. pittà picken be­
deu.tet, so ela~ da.s substa.ntiv im sinne klostediche?· enthaltsamkeit ein au(­
ne!~men der speisen gleichsam mit den (inge1·spitz~n, eine lca?·gliche mahl-
zezt ausclrüclcen wii1·de. · 

Pigliare d., sp. pillar, 1Jg. zn·. pilha.r, {1·. piller wegnehmen, 1Jlün­
dem. Von p'llare rupfen oder von clem nU'r bei Ammian begegnenclen 
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pïlare, s. v. a. expïlare pliindern? Das rom. i spricht fiir letzteres uncl 
elie bildung mit enveichtem l edclèi?·t sich als eine scheideform in beziehung 
au{ it: pillare, fr. piler stampf'en, von pïla. In compilare war sie nicht 
nothig, cloch finclet sich daneben it. compigliare zusammenfassen, scom­
pigliare ve1·win·en, zer1·ütten. 

Pigrezza it., sp. p1·. pereza, pg. preguiça, {'1·. paresse triigheit; 
von pigritia, wie selw auch das franz. wort dem g1·. rtlX(!Wt~ gleicht. 

Pi 1 at r o it., sp. p,q. pr. pelitre, {'1·. pyrèthre bertramwurzel; von 
pyrethrum. 

Pillotta it., SlJ. pg. p1·. pelota, {1._ pelote ball, knauel; von pila, 
be1·eits in elen Isiel. glossen pilotellus = sp. pelotilla. Daher auch sp. 
peloton, {'1·. peloton hazt{'e, rotte. 

Pilot o it. sp. pg., elsgl. it. pilota, {'1·. pilote lootse, steuermann. Die 
nell. spmche hat pijloot, und dies hêilt man {'ü1· eine zss. · aus peilen die 
tief'e des wassers messen tmd lood, loot blei, was abe1· noch nahet· zzt 
p1·ii{en sein mochte. Im {1·anz. bedeutet piloter pfiihle ins wasser schlagen, 
pilotis grundpf'ahl, im piem. so wie im picanl. und wallon. schlechtweg 
pilot genannt. Abm· logischer zusammenhang zwischen pilotis und pilote 
ist nicht abzusehen, wie sich letzte1·es denn auch mit seinem derivativen e 
oftènbm· als ein dem it. pilota identisches w01·t ausweist; dieses aber hat 
einen fremclartigen anst1·ich, indem sein suffix an idiota, epirota tt. dgl. 
erinne1·t; 1·omanisch wiire pilotto, pilot. 

Piluccare it. t1·auben abbeeren, p1·. pelucarausrupfen,pic. pluquer 
mit den fi..ngerspitzen aufiesen, nonn. champ. pluchotter; zsgs. fr . épi u­
c he r, ch w. spluccar, moden. spluccà aitsklauben, aust-upfen. Es ist eine 
ableitung vermittelst des szeffixes uc aus lat. pilare, haœr ausrupfen, ent­
haaren; also nicht vom ags. pluccian pfiiicken, das im ital. unfehlbar 
wenigstens piuccare m·zeugt haben wih·de, umgekelwt mag das deutsche 
wo1·t aztS dmn ?'Oman. geflossen sein. Man t?·enne davon das sp. espulgar, 
s. pulce. Mit piluccare ist zu verbinden sic. sa1·d. pilucca, lomb. peluch 
ham·schopf, piem. plu ch, gen. pellucco haa1·, fasm·, ital. entstellt irt p er­
ru ca, parruca langgelocktes ham·, dgl. falsches hauptham·, wal. par6c~, 
('r. perruque, occit. sogm· pamparrugo, ?·iclttiget· sp. peluca, alle mit 
letzte,·e?· bedezttung. Das (1·. perruque soll Coquillm·t (ende des 15. jh.) 
zum·st gebraucht habmt, man sehe Ba1·bazan, Fabl. et cont. 1, 26. Noch 
bei Nicot bedeutete es 'coma, caesa?·ies' ~md erst faulse perruque 'galm·icu­
lum, capillamentum.' Andre lassen clas w01·t aus g1·. nvèQog entstehen, 
da elie Romm·innen falsches ham· von blohcler fm·be zu tragen pfiegten, 
aber gegen die entwicklung aus dem i?n 1·oman. vodwnclenen pilus wird 
kamn etwas einzuwenden sein. 

Pi mien t o, pimienta sp. pfeffer, p1·. pimenta gewiit·z, dsgl. pr. 
pimen, altfr. piment, mlat. pigmentum ein tmnlc aztS wein, honig uncl ge­
u.:iirzen, nfr. piment ein zu. vielen arzneien geb'rauchtes k1·aut; alle vom 
lat. pigmentnm {a1·bemittel, aber auch krèiute1·sa{t zu1· bereitung dm· 
fa•rbe, dahe1· etwas wiirzhaftes oder wohl?·iechendes; ahd. pîmenta 'pig-
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mcntum, m·oma, odommentum'. Dm· ital. spmche ist das w01·t abhanden 
gekommen. 

pi rn pin ella it., sp. pimpinela, f'r. pimprenelle ein küchenkt·aut 
pimpe1·nell; pimpinella saxifmga; soll aus bipinella fih· bipennula (zwei~ 
flügelig) entstanden sein. Der name wi?·d auch von andern pflanzen­
geschlechte1-n gebraucht. De1· Catalane sagt pampinella., der Piemontese 
pampinela, wohz · nm· eine zufèillige form, da die pflanze mit pampinus 
nichts gemein hat. Neup1·. hei~t sie fr a is sine t o, von fraisse = fraxinus. 

Pinaccia it. (nach Ménage), sp. pinaza, ft·. pinasse eine cwt 
schiffe; von pin us fichte, schiff. 

Pincione it., sp. pinzon, pinchon, {1·. pinçon, cat. abet· pinsa, e'in 
vogel, finke. Det·selbe vogel hei~t g1·iech. Œmviotav, dimin. von Œn /va, 
das jedoch in a_rnvolo1' verkürzt ital. sping·io odet· spingione e?·geben hèitte, 
wie denn diese sprache ein anlautendes s nicht absto~t. Besser leitet man 
daher clas w01·t vom kymt·. pinc (mlat. gleichsam piucio), welches eigent­
lich frohlich, zunèichst finke bedeutet, vgl. {t·. geai mu.nter und hèihet·; clet· 
Bretone spt·icht pint. · Anme1·lcen lèi~t sich noch das mit pincione glmchbed. 
bai?·. pienk, slav. pinka, ungt·. pinty finke. Seltsam ist clas neu1n·. btwg. 
quinson für pinson; auch pg. pisco weicht von clet· span. fonn bet?·èicht­
lich ab. 

Pinq ue {1·. ({.), sp. mit g pingue (m.), auch piuco, pg. pinque (m.), 
ndd. pinke ({.)eine art schnellet· lastschift'e mit flachem boclen und einem lang en 
und hohen hintet·theile, wie Adel?.tng cl as cleutsche pinke beschreibt, nell. pink 
fischet·kahn, engl. pink kleines segelsçhiff. A us pin us (schiff) konnte unzweifcl­
haft pinica, pinea, wie aus granum granica u. clgl. abgeleitet wet·clen, auch 
pinaza ist dahet·. Zwa1· habm die vet·schiedenm f'aht·zeuge in beziehung 
auf iht·e gestalt und andt·e met·kmale gewohnlich individucllet·e benennun­
gen, denn pinea aus pinus konnte twspt·iinglich mw elie allgemeine bed. 
schiff ausdrückett ; gleichwohl ist cliese etymologie festzuhalten, wenn cla.s 
wort nicht et·weislich cleutsche1· he?·kunft ist, womuf selbst clas schwanken 
cler roman. formen uncl cles genus hinzucleuten scheint: dieses cleutsche 
pinke nennt schon W. Œrimm, Exho,rtatio p. 69, ein schwe1· zu erklèi?·en­
des wort. Dem ital. gebiete fehlt es, wiewohl .il1oraes die pinke ein fahr­
zeug des mittelmeeres und de1· italischen kiisten nennt: pinea ist hie?' ein 
langliche1· küt·bi~ uncl wecler in det· sclwiftsp'rache noch in den munclarten 
ist die ·bed. schiff VO'rhanclen. - [Neben clem nell. pink finclet sich noch 
ein veraltetes espink, ~velches Van den Helm, Woordg,·onding, als boot 
von espenholz erklèi,rt, also eigentlich ésp-pink. F üt· die etymologie ist 
dies ohne belang.] 

Pinta sp. pg. mahl, zeichen, dahe1· auch ein ma~ (ü1· flüssigkeit, f"r. 
pinte, wal. pi nt~; von pingere pictus. S. Grimms R einha,rt p. CCXXX Y III. 
Ebenso mag goth. mêla scheffel mit mêl zeichen (?) zusammenhëingen, 
Grimm III, 458. 

Pi~ggia· it:, sp. lluvia, pg. chuva, {1·. pluie, wal. ploaie regen; 
von pluv1a. Abgel. sp. chu bas co platzregen. 
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Pi om bar e it. senlrrecht het·abfallen, {allen nach clem s~lrblei, cadere 
a piombo; eb(f11SO pr. plombar einsenken, eintauchen, {1·. plonger, letzteres 
ei?'be scheiclefot·m von plomber, das der becleutung des lat. plumbare treu 
blieb, und gebilclet mittelst des suffixes g = lat. ic (venger= vindicare); 
dieselben cloppel{ot·men im altft·. clinger, enferger neben cliner, enferrer. 
Sbst. ft·. p 1 on ge on tauchet·. Pictet p. 69 weist plonger au{ bret. plunia 
eintauchen = kymt·. plwng = sanskt·. plavana und allm·dings müssen 
plonger uncl plunia zusammenhiingen, das (·ranz. wort steht abm· so ge­
siclw·t au{ latein. boden, da~ cs lceine erkliit·ung aus celtischen sprachen 
ve-rlangt. Seine herkunft aus plumbicare bestiitigt sich iiberclies durch die 
pic. fonn plonquer 1) eintauchen, 2) schwer au.f'tt·eten, altpic. plonkier, so 
wie dw·ch clas mit plonger gleichbecl. basle. pulumpatu; auch ist wallon. 
plouc = f"r. plomb, plonkî = plonger. - [Neuere beme?'lcungen. übm· 
die het·ku.nft clieses wm·tes von Diefenbach, Ztscht·. t: vergl. spt·achf. XII, 79.] 

Pi o pp o , pioppa it., wetZ. pl op (alban. plepi), wallon. plopp, pg. 
mit bekanntm· ven.vandl~mg des pl in ch chopo, choupo, span. neben pobo 
gleichfalls cbopo, clas clet· Catalane mittelst eine·r t·iiclcbilclung, wie es 
scheint, in cl op iibet·tt·ug, ela sein cl ofters clem pg. sp. ch entspricht, 
neap. cbiuppo. Es ist das lat. populus pappel, ~mel ein 'medcwii1·diges 
beispiel von fat·nwet·iinclenmg: mn populus von populus ztt scheiden, winl 
man schon in clet· rom·ischen volkssp ·rache ploppus eingefiiln·t haben, sonst 
besii~e clet· Walache schwe1·l·ich plop. Ein seht- altes ital. beispiel (v. j. 
994) ist sancta Maria da. li pluppi J1'Itwat. Ant. ital. II, 2035. lm 
Gloss. occ. ist jop bemm·lct, das aus it. pioppo entstanden sein mü~te. Die 
lomb. mnnclat·t spt·icht ohne ttmstellung pobbia., in Be'iTY gilt peuple {ü1· 
peuplier, im Jura. puble, im Limousin piboul. 

Pi p i ta it. , sp. pepi ta, pg. pevide, pi vide, pt·. pep ida, f'r. pépie 
eine lcmnlcheit clet· hühner; vom gleichbecl. lat. pituita, clas sich früh in 
pivita, clemnèichst in pipita. ve1·wandelt haben mu~, da auch clas ahcl . 

. phiphis ein e solche (onn (mit an- und inlaut p) in anspntch nimmt. Ein­
f'ache-r, cl~trch syncope, entstancl aus dem lat. wo1·te das mail. puida, puvida. 

Piscia r e it., wal. pisà, p1·. pissar, f1·. pisser harnen. Dessen stelle 
ve'rt?·itt sp. pg. das aus clem latein. aufbewaht·te mear, mijar; mw das elen 
iib1·igen spmchen in diesem sinne fehlencle kinderwm·t pixa, pissa (m~ntula) 
ist hie1· v01·hanclen . Au{ cleutschem .r;ebiet bmnet·kt man e_s zue1·st_. 1.m a~t­
(?·ies. pissia, allmiihlich findet es sich in allen spmchen clzeses geb1.etes et?~, 
winl ctbet· als ein ft·emclling bet·rachtet, s. Weigancl s . v. Unte: den celt~­
schen besitzt es nw· elie lcym1·ische (pis6, pisio ), nicht elie gael~sche, .. sel~st 
nicht elie b1·etonische: jene hat cla{iit· milin, 'cliese troaza. Gewohnl~ch 
(indet man in clem 1·oman. wo·rte eine onomatopoie, so da~ es unge{ah1· 
unse1·m zischen entsprèichc: einen zischlaut hat au.~m· cler ital. uncl wal. 
(o1·m auch cat. pixar, neup1·. pi cha, pic. picher .. In_ det· ann~hme . von 
onomatopoien lcann man leicht zu weit gehen : es 1.st ?.m_ al~geme1.nen 1 ath­
same'i· au{ vorhanclne wo1·tet· zu batœn. Him· fühlt man steh versucht ~n 
pytissare, pitissare eine flüssigkeit wegspritzen (n:v-c/~etv) zu denlcen, alle-m 
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die begriffsiibe1·tragung wi:i1·e unstattha(t, da dieses ve1·bum eigentl. aus­
spiitzen bedeuüt. Das 1·oman. verbum besch-rèinlct s~·ch in den munda,·ten 
nicht au( den angegebenen sinn. In de1· occitan. z. b. hei~t es auch ein 
fliissigkeit ausstmhlen: lou san pisso das blut S[J'ritzt aus de1· ade1·; de~ 
gleichen gebrauch erlaubt das pannes. 'Wo1·t; in B en·y ist pissée ein gu~ 
aus dem schmelzofen. Dies mahnt an pipa pfei(e, 1·oh1·e : auch mhcl. 
pflfen = nhd. pfeifen kann diesen sinn c1"{üllen: ûz pheif im daz blnot 
s. Wb .. II, 493b. Sollte nun de1· Romane aus pipa ein vb. pipisar~ 
zsgz. pipsare pissare (vgl. bombus, mlat. bumbisare) abgeleitet haben 1m:t 
de1· zuletzt angefiihTten bedeutung ? Hiezu mage noch bemc1·lct werden 
das t1·ient. pipa springwasse1·, das sich beg1·ifflich rlem dtschen pfifeu 
gcnau anschlie~t. Diese auslegu.1~g des wortes 112oge weiten;r erwiigung 
empfohlen sein. 

Pist61 a it. sp., (1· . pistole und pistolet ein kle-ines schie~gewelw. Zu 
Pistoja, sagt H. Stephanus, ve1-{e1·tigte man kleine dolche, pistoyers ge­
nannt, deren name nachhet· auf die petites barquebuses übe1·t1·agen wa1·d 
(weil beide versteckt ge(üh1·t wu·rden?). Es gibt indessen kein dem (1·. 
pistoyer entsp1·echendes ital. wo'rt, wohl abm· pistolese md de1· bed. ku1·zer 
sii.bel, und diese bedeutung ode1· dolch dii1"{te allerdings als die u?·sp1-iing­
liche angenommen wm·den. Pistolese abe1· i,st nicht uniibUch fiit· pistoj ese 
d. h. aus Pistoja (Fenwws Rom. studien III, 278) 'und eine abkü1·zung 
in pistoia gedenkbar. En.oiihnung ve1·dim2t aber. auch Ft·ischs ve?"'nuthung, 
das wo1·t sei aus pistillus stO~el, it. pestello, abgeiinde1·t und bedeute ein 
wm·kzeug mit einem knau(, eine ven nuthung, d'ie clu1·ch clas ven. pistou, 
peston kwrze kugelbüchse, welches genatt dem ·it. pestone g1·o~er· sto~el 
entspr·iclzt, nicht wenig gestiitzt wir·d. Sie leiclet indessen an einem zwar· 
unscheinbaren, aber entscheidenden {or·m(ehle1·. lYenn ein suf(ix, wie hie1· 
ill, abgeiindert wird, so kann dies nu.r· in cle1· a1·t geschehn, da~ man es 
mit einem · andern ve1·tauscht: unser wor·t mii~te also p istuola hei~en, 
denn blo~es ol kann mw nach i vm·kommen (oriolo, usignolo d. i. usiniolo). 
- Gleichlautend ist de1· name einer angeblich im 16. jh. '/.tnd zwa1· zue1·st 
in Spanien in ~tmlauf gelcornmenen goldmünze. l m fr·anz. becle·utet pistole 
gewolmlich ein fr·emdes goldstück (pistole d'Espagne, d'Italie), tmcl cloch 
lcennt wecler· cl as span. noch clas ital. wo1·ter·buch diesen auscb·uck; ein 
ve1·altetes sp. pistolete hat e1·st Seclccnclo'if. Um so wenigm· darf an eine 
von Pistoja ausgegangene münze geclacht wer·den. B emerkenswerth ist da­
gegen, was Claude Fauchet, 2n·asident des rnünzcollegiums (t 1599) , da?·­
iiber sagt: ayant les escus (d'or ?) d'Espagne esté reduicts à une plus 
petite forme que les escus de France, ont pris le nom de pistolets et 
les plus petits pistolets bidets. Da~ man ein lclC'ines goldstüclc sche?·z­
haft ein pistolchen und ein noch lcleineres ein puff'erchen genannt habe, ist 
nicht unglaublich. - [Mahn in einern gelehrten ar-tilcel p. 97-104 hiilt 
l)istola die waffe'1unà pistoia die münze (ü1· worter verschiedenm· hedï,unft. 
Die waffe sei allerdings nach Pistoja benannt wonlen und stamme aue}~ 
nach geschichtlichen zeugnissen aus Italien. Pistoia die miinze abe?' S(JI, 

-
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aus dem it. piastra entstanden tmd stehe für piastruola . . die zusammen-
ziehung scheint inclessen ttngewohnlich hart.] ' 

Pi to sp. spitziges holzchen, altf,·. pite name einer seh1· kleinen 
miinze, henneg. 1~ete lclcinigkeit, cornaslc. pit ~cenig; clahm· sp. pi torr a 
schnepf'e. (vom SJ~ü.zen schnab~l), wallon. petion stachel der biene; vb. pr. 
pit ar steh .. schnabeln, SP_. apLtar anhet~en, altf1·. apiter mit den finge,·­
spitzen bentll'ren, pg. pettscar kosten, mppen, pitada so viel man mit zwei 
fmgerspitzen packt (Wagene1); dsgl. rnit clmn beg1·ijfe de1• Jcleinheit mail. 
pi tin wenig1 cre1~zon. ye~een l.·lein~gkeit, sm·d. piticu klein, wal. pitie 
zwm·g, alt{1·. petenn wtnztg SB. Dœse beispiele lassen einen alteinheimi­
schen stamm pit annehmen, cler etwas spitzes, schmales bcdeutete und sich 
im kym1·. pid spitze wiederfinclet. Ein wich#ger sp1·o~ling dieses stammcs 
ist altit. pit e tt o, petitto, 2Yr. cat. petit, fr. petit, neup1·. pitit, wallon. 
piti klein, climin. p1·. ccd. alt{1-. petitet. Ebenso wei.st das gleichbed. pic­
colo auf pic spitze. Bec~clttenswerth an pet-it ist das suffix, welches aus 
euphonische1· 1·iicksicht cle1· venvandlung in et widerstand: petet oder gœr 
petetet lautete iibel. Ein altes eeu,qnis des wortes findet sich in Pitito­
villare 111abill. Dipl. p. 498 (v. j. 775). 

Pi v a it., sp. pg. pipa, altf?·. pipe, p1·. mit eingeschobenem rn pimpa, 
c~bgel. fr . pip ea u lëinclliche flote, schalmei; von pïpare, pïpiare piepen 
(von vogeln), wohm· c~uch ahcl. pflfâ, nhd. pfeife, pfeifer, letzte·res ùn it. 
piffero, sp. pifaro, {1·. piffre und fifre nachgebildet (piffre diclcbauch, 
eigentl. wohl mit attfgeblasenen backen wie ein pfeifer, s'empiffrer sich 
vollstopfen) ; chw·w. fifa. JIIIerlcenswerth ist clas clauph. pipa, welches ft·iilt­
ling bedeutet vom schalmeienton. It. sp. pg. p1·. pipa, {1·. pipe bedeuten 
auch ein langes f'a~ ctls ma~ (ïi1· flüssigkeitcn, gleichsam eine flote. Auch 
('r. pivo t und it. pi u o l o zapfen miissen hiehe1· geho'ren. Von pi pilare 
abC?· ist pg. pipilar, it. pi g o lare piepen, pimpeln, {ü1· pivolare, v mit 
g vertœuscht (Rom. g1·. I , 288) odc1· besse1· wohl, eingeschoben in eine 
f'onn piolare ( Ïi1· pivolare, welche erste1·e auch in oberital. mundm·ten 
vo1·kommt. 

P i z z a ven. das stechen , jucken, sc~1·cl. pizzn schnabel, ch w. pizza, 
mail. pizz, sic. pizzu, it. pin z o stachcl, sp. pinzas, fr. pince, it. pinzette 
kneipzange; dsgl. it. p izzic 0 , sp. pizca zwick; vb. vC?z. pi zzare~ wallon. 
pissi, it. pizzicare, wal. pitzigà, piscà, alban. pitskuig, c~t. pess1ga~·, pr. 
pezugar, sp. pizcar ttnel pinchar, fr. pincer, épincer, ep~nceler zwt~~cen; 
clahin auch pg. piscar os olhos blinzen (elie att.gen knei[en) . . Zunachst 
vom nell. pitsen, hel. pfetzen, das aber selbst wiede1· aztf eznC?n un . . '·oman. 
einheimischmz wzwzelw01·te pit (s. obC?z pito) zu berzthen scl~emt. -
[ Nach Zamcke, 111hcl. wb. II, 498

1 
wiire pfetzen aus mlat. petia, na~h 

Wcigand, . D. wb. n; 362, von pitar, s .. oben pito. Fo1·mel~ sehr b~(ne­
cligencl, da sich hic1·mit auch elie ?'ltinistischen fm·men sch1· lezcht e1·klm·en, 
leitet Langensiepen pizzare, pinzo cet. a'lts pictus pictiare, pinctus pinctiare. 
Da~ abe1• pingere w·sp?·iin.r;l. stecken, st·icken, also auch stec!wn bec~ett~et 
un cl da~ eliese bedetttung in de1· sprache {01·tgedauert habe, tst une? wet.S-
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liclt: in acu pingere liegt de1· beg1·iff des stechens ~n acus, nicht in 
pingere.] 

Poggio it., p1·. pueg, puoi, altft·. pui anhohe, sp. pg. PO:Yo bani,· 
vor dem hausc, altft·. puiot stüt.ze Tt·ist.; von podium erlcer, anhohe. Vb .t" . ~ . 

po:ggiare, altsp. puyar Cane. de B., altpg. p1·. poyar, altft·. puier steigen· 
zsgs. it. a ppo ggi are, sp. pg. apoyar, fr. appuyer stiitzen, sbst. appui~ 

Po i it., sa1·d. pus, ~P·. p_ues, . pg. poz, . pr. pos, pus, pois/ ft·. puis, 
- partikel, von post; zsgs. 1t. d 1 p o 1 unrl m~t vet·setztem accent u.nd ver­

wandlung des i in o (wi_e i~ do,mani) ~6po, g~wi~ eine, se!w alte bildung, 
da auch der Walache s~e ~n dup~ bes1.tû (maû. de pou, ~n Fodi dopo), 
pg. pr. depois, f·r. depuis, nûa.t. de post L. Sal.; wonebet~ sp. cl es p n es 
pr. despuois, com. despo, bet·gamask. paduan. daspo, aus de ex post e1-~ 
klii?·t werden miissen. Eine andre zss. ist ·it. po scia, pt·. poissas, von 
postea. In bett·eff des weggefallnen t in post, clar{ an pos im èiltet·en la­
teinischen spmchgebmuche, umbt·isch pus, et·innert wet·clen, u.m so tnelw 
als auch der F-ranz ose dies es auslautencle t hint et· s, clas e1· in est ( vom 
vb. être) .zulti~t, hiet· nicht anet·lcennt. Post in S. Eul. winl also wohl 
ein latinismus sein, det·en hiet· meht·ct·e v01·kommet~. 

Po 1 éd r o, pulédro it., sp. pg. potro, pt·. poudre (zu f'olgen~ aus 
poudrel), altfr. poutre junges p{et·d. JYilat. pulletrus, poledrus schon in 
clet· L. Sal. und L. Alam., puledro 'folo', puledra ' fulihha' Gl. Cass. Das 
wort steigt also ho ch hinauf; ist abe1· aus cl etn classischen latein unnach­
weislich, denn Scaliget·' s pulletra fïir pullastra bei Va?TO ist blo~e con­
jectur, s. Fot·cellini. Da elie mittel der latein. uncl t·oman. sp1·aclze nicht 
aus1·cichen, das suf'fix edrus odet· etrus z~~ erklèit·en, so düt-{te ?nan fmgen: 
bedienten sich etwa die Griechen in I tal-ien eine1· diminutivfot·tn 7[(v )Joetm' 
(von nwA.o~ fiillen) {üt· mvUowv (vgl. ïn7To~, t7T.rdaw1'), woher I talien sein 
poledro nahm? Abet· auch nwJJowv ?"eiclzte dcm Romanen hin, um diese 
letztet·e {01·m dw·ch eingeschobenes r zu sclwffen. Sp. pg. pot.ro hei~t auch 
folterbank wie lat. equuleus von equus, weil sie ei??.ige èihnlichlceit mit 
einem p{et·d hatte (auch unser folter ist von poledrus), n{1·. poutre hei~t 
querballcen .zum auflegen eines ande1·n ball.·ens. 

Poleggio, puleggio it., p1·. pulegi, sp. poleo, pg. poejo, {1·. pouliot 
eine pflanze, polei; von pulegium. 

Polizia it., sJ). pg. policia, fehltpt·., f?·. police staatsvenvaltung, 
stadtische vencaltung, ' gouven~etnent d'une république' Nicot, mlat. politïa 
' statordnung' Die(. Gloss. lat. germ., im classischen latein nicht iibl·ich. 
Das wo1·t, unser polizei, stammt aus clem gt·iech. noJ,tuia: seine t·omani­
sierung, selbst der im f'mnz. auf die vorhet·gehende silbe zwriickgezogene 
accent, verhèilt sich wie in ande'rn fëillen, vgl. 1/eX(!Oitcwu ùx, it. negro­
manzia, sp. nigromancia, altf'r. nigrem{mce (statt nigremantie). - Von 
polizia ist zu t1·enncn it. pulizia, sp. policia t·einlichkeit, a1'tiglceit, abge­
leitet von polire, it. auch pulire, spèitlat. subst. polities (gesclw. policies) 
'rJ,acpve(n:TJr;, Quich . .Add., mlat. policia 'scônî' cl. i. schonheit, nettigkeit 
Die{. Gl. lat. germ. 
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P 6lizza it. schein, anweisung u. dgl. z. b. bei G. Villani (t 1348), 
sp. p6liza dass., fehlt pg., cat. p6lissa, pr. polissia (totz. celz que aquesta 
present polissia veyran cet. u1·k. v. j. 1428), fr. police (U. jh.), engl. 
p6licy. Die ital. und span. betonung de1· e1·sten silbe verbietet, das w01·t 
mit clem vm·he1·gehenden in ve1·bindung zu bt·ingen: es weist vielmeh1· un~ 
mittelba1· a2tf pollex pollicis mit ge,anderte1n genus, wie oft, (mnz. zugleich 
mit fo·rtgeriiclctem accent, muthma~lich aus dem italienischen entlehnt da 

. ' 
11 nicht in u iihergieng. JJ!Ian bmuchte pollex für siegel, weil bei de1n 
aufd:riicken desselben de1· daumen besonde1·s tlzatig ist, daher sub pollice 
S. Mauricii in einet· zwkunde DG., demniichst fü1· das mit einem solchen 
zeichen veTsehene blatt. 

Pollegar pg., sp. pulgar, p1·. polgar, alt{1·. pochier L. de Guill. 
claumen, vgl. si quis pol icare de manu rn vel pedem excusserit L. Sal.; 
vom adj. pollicaris. 

Poltro it. t1·ag, feige, daher poltrone und so sp. poltron, pg. po­
trao, fr. poltron, aus dem ital. eingefïilwt, dem p1·i1nitiv poltro aber ent­
sp1·icht mw noch ûas champ. pleutre (welches Génin, Réeréat.JJhil. p.169, 
zu belître gesellt). Das wm·t hat seine qztelle im ahcl. polstar, bolstar 
pfiihl, dessen cleutschheit nicht zzt bezweifeln ist; clieselbe begriffsverwandt­
schaft zeigt }a auch f1' . lodier bettrlecke uncl faulenze1·, ja elie ital. fonn 
boldrone, nach Venm·oni auch bolclra, becleutet noch jetzt einen theil des 
bettwerkes, und melwe're ausleger Dante' s nehmen zu spoltre Inf 24, 46 
gmdezzt ein subst. poltro an, mail. polter, 1·omagn. pultar lagerstatte, ven. 
poltrona ntlwbett. Ist auch der ausfall des s im ital. ganz ungewohn­
lich, so clar{ e·r cloch in cler consonantischen g1·uppierung lstr niche 

• auft'ctllen, auch der cloppelte anlaut p und b reelet fiit· cleutsche he?·kunft. 
Scha1fsinnig ltatte Salmasius in poltrone eine abkü1·zung aus pollice 
tru ne us m·lcannt: multi illo tem pore ( romische zciten sincl gemeint), quia 
uecessitate ad bellum cogebantur, prae ignavia pollices sibi truncabant, 
ne militarent; .inde pollice truncos boclieque pro ignavis et imbecillibus 
dicimus, secl truncata voce poltrones. Diese etymologie enuat·b beifall, 
weil sie an 1·omische ve1-ltiiltnisse erinne1·te; aber schon Ménage faneZ elie 
aùkii1··zung· zu stade. Er best1·eitet aber œttch elie hedcunft aus poltro bett, 
welche Lanclino, Vellutello und anâ1·e schon behauptet hatten, inclem er 
cliese becleutung fü1· zweifelha(t !tielt, und leitet unser wot·t aus pullus, 
pullitrus, ela junge thie1·e fu1·chtsmn uncl t1·age seien. DajJ sie scheu sind, 
wei~ man, feig zmcl trage ist etwas anders. . 

po rn at a it., sp. po mad a, (r. pommade eine ham·- oder hauts albe; 
so genannt, weil einm· ih1·er bestancltheile vom apisapfel genomnwn wa1·d 
(pomo apfel). So elie Urusca. 

Po ne n te 'Ït., sp. p~niente, JW. ponent eine cler weltgegenclen, westen, 
cigentl. sonnenunte1·gang, ove il sol si po ne; auch wal. a pus (partie. von 
apune = apponere) hat diesen sinn, ebenso f1·. couchant. 

p 0 pp a it., JJr . po pa, altf1·. poupe (bei Nicot) b1·ustwarze, zitze; vb. 
po pp are, pop ar saugen. Stalclm· I, 237 und G?·ùnm I 8, 406 ve1·gleichen 

4 
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schweiz. bübbi, ~ngl. bubby, ab~· dm·aus ~onnte .~as 1·om. wo1·t nicht wohl 
entspringen. Dte lat. sp1·ache btetet nu1· pu pa maclchen, puppe: das ital 
~vm·t wiù·de dasselbe sein, indessen komtte sich ü verkü1·z~n wie in cüpa: 
tt. coppa, daller das chw. popa uncl das f1·. poupée (mcht pupée) und 
selbst unser puppe; mit o schreibt auch cle1· Vocab. S . Galli clas masculin 
popns <seha> d. i. p~pill~; ~u1· . de1· !?ie?nonte~~e sp1·icht pnpa l iir popa. 
Konnte mm unser zltze 'lm ?.t. ztta d2e bed. 1naclchen ausd1·iiclcen, so wa1·e 
es vielleicht nicht zu vermessen, hier di.e ttmgekelwtc entwicklung, zitze aus 
püppchen, anzunehmen. [Pott ve1·muthet in pop pa eine 1·eine lautf'onn ohne 
beziehung œuf lat. pupa, s. clessen werk Doppel-ung cet. p . 34.] 

Por sp. pg. altf1·., n{1·. pour, p1·üposition, vom lat. ·pro (so noch in 
den Eiden als latinismus), sp. pg. auch die stelle von per einnehmend 

. ' wie schon in alten U'rkttnden, z. b. non terntus pro hoc sacrilegio Esp. 
sagr. XXXIV, 442 (v. j. 916). Da.~ dem I taliener diese JJcwt-ikel ab­
geht, ist bekannt; die einzige sa1·d. muncla1·t besitzt po ( = por), das sie 
ve1·muthlich dem span1~schen entnahm, clenn das landvolk geb-raucht peri. 
Zsgs. altsp. altpg. pora, neu par a , von pro ad, z. b. vadit pro ad ribulo 
(rivulum) EsJJ. sag1·. XXXIV, 440. Die catal. spm che hat da{ïi1· pera 
(per ad Monlau 362) ; vor clem infin. trim mcm auch im p1·ov. per a, 
im altfr. por a, s. Rom. gmmm. III, 244 note. 

Po rce ll a na it., sp. porcelana, f"r. porcelaine porzellan, eine anfangs 
nur aus China und Japan bezogene topfen,vaare. Das ital. w01·t becleutet 
auch eine gcwisse seetnuschel, concha Vene1·is. Da cliese mit cler porzellan­
masse gro~e ahnlichkeit hat, solag es nahe, ihren namen auf letztm·e zu iibe?·­
tragen. Die muschel abe1· kann ihren namen kaum ande1·swohe1·· bezogen 
habe?t als von porcus, abe1·, wie JJ1ahn p. 1l auseinancle'rsetzt, nicht in 
beziehung auf dessen gewohnliche, soncle1·n auf eine and1·e, figih·liche be­
deutung, welche gleichfalls ewei dinge ih1·e1· ahnlichkeit wegen verlcniipft. 

Portulaca it. p1·., sp. verclolaga (âu,rch umdeutung m.it vercle), pg. 
verdoaga, verdoega, entstellt in beldroega, eine pflanze, von portulaca . 
.Aus lat. porcilaca abe1· entstancl cht1·ch fëilschung it. p or cella n a (auch 
eine topferwaare, s. oben), ahd. purzella. Aus pulli pes hiihner(u~ soll fr. 
pou rp ie r {ü1· poupié gebildct sein, was clw·ch elie rnuncla1·tl. j'o1·m piépou 
(pes pulli) bestatigung gewinnt, s. ~lYlénage. 

Postait. sp. pg., {'r. poste post; von positus, wegen cle1· aufgestell­
ten p{e1·de. 

Posticcio it., sp. postizo, fr. postiche, dsgl. apposticcio, apo­
stizo, pr. apostitz untergeschoben, nachgemacht; gleichsam appositicius an 
die slelle gesetzt, 1·oman. posto stelle. 

Post il la: it. pg. p1·. (letzteres atts cle1n vb. postillar zu f'olgern), sp. 
postila, fr. apostille ·randuenw1·lcung; nicht aus positus, es lautete alsdann 
it. postella, sp. postilla, fr. apostelle, sondem zsgs. aus post illa sc. verba 
auctoris, s . . Vossius Vit. set·m. 

Potare it., sp. pg. pr. podar, alt{1·. pocler gewachse beschneiclen; 
von pu tare, dessen figü1·liche bedeutung ( glauben) in die t·omanischen 
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· sprachen nicht eingieng. Dahin sp. po do n, pg. podao hippe, auch altfr. po Un 
Gormoncl v. 241. 255 ecl. Schele1· 245. 259. (nicht mit Reiffenberg =fr. 
poing), abgeleitet vom sp. poda beschneidung, occit. poudo gartenmesser. 

Pote sp. tJg., pr. f1·. pot (e1·steres zu (olge1·n aus potaria) top(; vom 
nell. pot, wenigstens ist das pic. potequin offenbat· das mndl. potekîn; das 

, stammw01·t übt·igens auch ùn celt. vo1·handen, lcymr. pot, gael. poit. , D em 
Italiene1· fehlt potto, dagegen entspricltt das damus gezogene f eminin clern 
i?·. puite, clas, wie lat. coucha, die ital. bedeutung mit der oben bemedcten 
vereinigt, auch it. vaso hat diesen doppelten sinn. Eine abl. mufJ se1:n f?·. 
potage suppe (auch gemiise : potaige 'legumen, Gl. de L ille p. 37b ed. 
Schele1), daher it. potaggio und wohl auch sp. potage, eigentl. etwas im top{ 
bet·eitetes, wie fromage etwas in de1· f'cn·m .be1·eitetes heifJt, also nicht von 
dem unr01nan. potus, das fr . pouage e·rgeben hatte. Wie verhalt es sich 
abm· mit pt·. pot lippe? ist dies die grundbedeutung, u·oraus die andre 
etfolgte, wie dies bei brocca clm· fall zu sein scheint? . In der Schweiz 
lautet es potte, faire la pptte ist f'a·ire la moue (Dict. genev.), auch lotlw. 
potte, vgl. alban. puz~ l·ippe. Neup1·. pot, lùnous. poutou (m.) bedeutmz kztfJ. 

Potere it., sp. pg. p1·. poder, altfr. pooir (mit ausgestofJenem cl), 
nfr. pouvoir (mit eingeschobenem v zu1· aufheùung des hiatus), wal. puteà, 
lat. posse; sbst. it. po cl cre (mit cl), sp. poder, wal. puteare macht, dsgl . 
hab und gut wie das cltsche vermogen, ital. auch bauerngut. me bei 
velle ward auch hie1· von clm· in cle1· conjugation vo1·hen·schendcn form 
pot cin neuet· infinitiv abgezogen. Po,teret {ïi1· posset hat eine zw­
lcunde v01· 750 F'umag. p . 18, potemus fiir possumus finclet sich Form. 
Mab., desgl. JJfwrat. Ant. ital. V, 312 (v. j. 796), {eme1· podibat (pr. 
podia) {ii1· poterat Bréq. p . 222r (v. j . 657), potebat HLang. I, col. 25 
(v . j . 782), potebant L . Sal. app. 3 , potebimus fiir poterimus Fonn. 
Balztz., possat fïi?· possitFumag. p. 97 (v. j. 796), possant Murat. III, 570 
(v. j. 757); s. auch Rom. gmmm. II, 141-2. 

. Po z ion e it., sp. pocion, p1·. poizo tmnk, a1·znei, alt:;p. pozon Alx., 
Conq. Ultmm. , ft ·. poison (m., noch bei lJ!Iallte1·be fem., s. Noclie1·, Faam. 
crit.) gi{t: von potio tmnk, ·· a1·znei-, g1j't-, zaube1·tmnk. Vb. pr. po i­
z on ar, sp. ponzofiar, von potionare bei Vegetius, sbst. sp. ponzofia, pg. 
peçonha gift. Eine ahnliche auscwtung clet· gnmclbedeutung im sp. yerba, 
pg. erva giftpflanze, gi{t, alt{1·. enherber ve·rgi{te?~; im nltd. gift, u1·spriingl. 

gabe, dosis. 
Pozzo it., wal. putz, sp. pozo, pt·. potz, fr. puits bnmnen ; von 

pute us, cltsch. pfiitze. Da.hm· pr. po za r , {1·. puiser schOp{en, épuiser 
et·schopfen. 

Pre ben cl a, prevenda it. p1·., sp. prebenda, (1·. prébende eigentl. 
taglichet· lebensuntedtcût cle1· monclze und anclerer geistliclten; von prae­
benda (plu.1') was darge1·eicht wm·den mufJ , lie{C?·ung; dieselbe bildung 
zeigt pr. lim·anda von liurar. Das gleichbeâ. {1·. provende (wohe1· unser 
pfrUnde ), i{.t. profenda, t1·ennte sich von prébende dut·ch einwit·kung des 
vù. providere v81·sot·gen, pw·t. provideuda, dem sich ztnse·r proviant anschliefJt. 



256 I. PREGNO-PRO. 

pre g no it., pg. prenhe, p 'r. prenh, altfr. prains (ace. prenant) 
schwange1·, von pra.egnas, praegnans ; v b. pg. pre n h ar , sp. pa1·tici 
preiiado, dsgl. pg. emprenhar, sp . empreiiar tf., wozu ein lat. verou~ 
fehlt. Das it. pregno, pregna ist eine misve1·standne bildung, die de?· 
andern ntunda1·ten sind, ilwem wrspnmge gema~, generis c01mnun·is. 

Pres en te it. sp., présent f"r. geschenk. Das WO'rt steigt in cliesem 
sinne ziemlich hoch hinauf, da. sc:hon R cmtbaut von Ot·ange (um 1150) es 
kennt (prezet gent presen schiitzte ein ct1·tiges geschenlc), das ,qleichbed. 
mlat. praesentia 1·eicht soga1· bis zwn 9. j h. zwriick. D ie bedeutung 
knüpft sich an die des vb. praesentare von;tellen, mlat. und 1·oman. an­
bieten, da1·bieten. 

Presso it., 1n·. pres, (1·. près, pa1·tikel fü1· lat. p1·ope; von pressum 
geclt·iingt, wie g1·. ayxt. Zsgs. it. a pp r es s o, altpg. p1·. a pres, ft· . après, 
it. pressochè, ('r. presque. 

Pres ta re it., sp. prestar, {1·. prêter leihen; von praestare in cle1·s. 
bed. bei Salvian, Venantius, in der L. Sal. u. s. w. 

Presto it. szJ. pg., pt:. prest, f'r. prêt adj . bereit ; vom lat. praestus 
auf einer inschrift G'rut. p. 699. n. 4. llierlcu:iinlig ist die port. fonn 
prestes (inclccl.) , sie hat in clem gleichbecl. lestes neben lesto ilw gegenstücl.:. 

Pre te it., sp. altpg. preste, ft-. prêtre aus clem cûtft -. pr. prestre, · 
pt·ieste?·, von presbyter senior, non pro aetate vel decrepita senectnte, 
sed propter honorem et dignitatem l sicl. 7, 12. A ndt·e {01·men et·kliit'e?t 
sich wegen des verschiedenen accentes nw · unmittelbat· aus dem g1·. 7r(!W­

{3iueos, oder besse1· wohl aus de?n niihe1· liege?~de?t lat. accusativ pres­
byterum (Littré, Rist. cle la langue f'ranç. I , 33, G. Paris, De l'accent 45) , 
narnlich pt·. preveire, preire, cat. prebere, altfr . proveire, provoire, u.nd 
so stimmt auch pr. preveira1, preveirat z~t mlat. presbyteralis, pres­
byteratus. Au.ffctllend ist das syncopierte s im it. prete, mcti.l. prevet, 
pret, da die spmche diesen buchstaben sonst nicht scheut. 

Prevosto it., sp. pg. preboste, f1·. prévôt, wal. preot p 1·obst, p1·o{os; 
von praepositus. Daher auch sp. pg. p ri os t e syndicus. 

P rigi one it., sp. prision, p1-. pre iso, fT. prison geféingnis; von 
prehensio, prensio erg1·ei{'ung, noch im span. vet·haftung, im p 1·ov. weg­
nahrne. lm ital. span. und altft·anz. wird es auch in cle'r bed. gefange?zer 
gebraucht. 

Primo sp. pg. vo1·züglich : la obra es prima clas werl,; · ist vm·züg­
lich; von primus im sinne von primarius. Hiet·aus die bedeuü mg des 
pt-. prim fein,- zart, noch j etzt in dm mu.ndat·ten , z . b. limous. oquel efon 
es prim dieses kind ist zat·t . gebaut. lm J~wa ist prim bois kleines holz, 
reislwlz. Rochegude bernm·kt p'i-. prim preon mit cler bed. seM tie{; was 
an prime probus bei Naevius erinnert. Vet·b. p'i·. cat. a prim ar ver­
feinern. 

Pro it. sp. pg. pr., alt{'r. prou, preu, pro, sümmtl'ich masc., spa~z. 
tnasc. fem., dafür auch ·it. prode, altsp. altpg. prol (/'.) pt·. prou vo?"theû; 
von der lat. pm·tikel pro, substantivisch angewandt wie auch contra, z. b. 
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it. in pro o in contro zum vo1·theil oder nachtheil. Vielleicht gab de?· 
ZU'ruf proficiat, das man 1·oman. in pro-faccia, pro-fassa übertrug, den 
e1·sten anla~ zu diesen~ gebrauche, und ebenso ist in prod-est das it. prode 
enthalten, ode1· eige'J!tliéh, prod ist die alte vollstandige form (ü1· pro, noch 
eThalten in prodius bei Nonius ecl. Gerlach (Co'rssen, Zeitschr. f. ve'rgl. 
spmchf. III, 265; Ritschl, Plaut. exc. I, 97). - Volllcommen gleichlau­
tend mit diesem substantiv ist ein adjectiv (einet· endung) mit der bed. 
tiichtig, t'ref(lich, welches im prov. das eigne hat, da~ es sein flexivisches 
s haufig zwr wm·zel zieht (pros ni valen ace., de la pros comtessa), da­
he?· nf?·. preux, nicht mehr preu, chw. prus fromm, adv. p1·. prosamen, 
aber auch proosamen, altfr. proüsement, wiewohl kein adj. proos, fern. 
proosa, vodcommt. Das adjectiv pro ist von dem substantiv nicht zu 
t1·ennen: ital. egli è prode ist wiederum = prod-est ' e,· ist nützlich, bmv>, 
wie das altdeutsche frum, clas mittellat. utilis beide bedeutungen einigt. 
Odet· ist es von probus? Unzweifelhaft wa're alsdann die 'regelma~ige 
gestalt des feminins prova, da es von dern iibergange eines adjectivs zweier 
enclungen in ein acldectiv eine1· endung schwerlich ein gemeim·om. beispieZ 
gibt. Auch an prudens hat man geclacht, abet· das lange u vert1·agt sich 
nicht mit rom. o, wenn man auch auf den wegfall cle'r endung lcein ge­
wicht legt. - vVenn abe1· die herleitung des adJ. pro aus probus unstatt­
haft ist, so lèi~t sich clagegen in clem adv. p1-. pro, ft·. prou s. v. a. lat. 
satis um so leichter clas aclv. probe annehmen, als es aZtfr. auch proef 
(LittTé, Hist. II, 209), cat. prou (u aus b) lautet: pro batre alcun wù·cl 
von probe percutere aliquem wenig verschieclen sein. 

Profilare it., f1·. profiler (entlehnt), sp. perfilar von cle1· seite ab­
zeichne?~; sbst. it. p-rofilo, {1·. profil, sp. lomb. per:fil seitenansicht; von 
filum in cler beeZ. gestalt ('um1·i~). De1· eigentliche sinn cleT compositions­
pœrtikel ist um so wenige,. gewi~ , als elie SjJ'rachen per und pro leicht 
ve1·wechseln. 

Profitto it., p1-. pro:fieg, cat. fr. profit vm·theil; vb. profittare, 
profeitar, profiter; vom sbst. profectus. S]Janie?· und Portugiesen haben 
clafür pro v echo, proveito ( claher das it. proveccio) mit lat. provectus 
zusammentnffencl, cloch wi1·d von Santa Rosa auch ein altpg. profeito 
ben2e?·lct, und ela in cle'r that provecho au,s profectus entstanclen sein kann, so 
ist es mthsam, bei cliesem als de?n gemeim·omanisclte?~ wo?'te stehe?~ z2t bleiben. 

Propaggine it., p1·. probaina, sp. provena, {1·. provin (fiit· pro­
vain, wie die alten sch1·ieben) setzling, senlcm·, vb. provigner; t:on pro­
pago propaginis, propaginare, wohm· auch tmser vb. pfropfen. 

pro pi o it. sp., cat. pro pi; von proprius mit euphonischem ausfall 
des zweiten r, wal. propriu, pg. proprio, p1-. propri, {1·. propre. Auf 
eine?· insclwift Orell. 4822 findet sich be1·eits propii. 

p r 0 8 t rare it., sp. postrar, pg. p1·. prostrar niecle1·schlagen; ein aus 
dem pm·tic. prostratus von prosternere nach der ersten conj. geformtes 
vm·bum. In span. u'l'lr,unden liest man postravi Esp. sag1·. XL, 370 (v.j. 
832), postratus XXXIV, 464 (v. j. [162). 

17 
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Proto co llo it. ff. Von _newrcoxoUov, bei den Byzantinm·n eigentl. 
das den papyr·ttSr·~llen v01·gele'lmte blatt (zsgs. aus _n_e('Jr;or; und Y.oUcc), 
worauf bemer·kt Se'ln mu~te, unter· welchem comes lar·g2twnum uncl von wen~ 
der papyr·us vmfe·rtigt sei; der· name nachher· auf die nota1·iatsurlcunclm2 
iibertmgen, weil daselbst je-nes blatt, da es eine clwonologische angabe ënt­
hielt und zur· · declcung von fèilschungen dienen lconnte, nach eine1• verm·d­
nung Justinians (nov. 44) nicht fehlen clurfte. S. Tychsen in Hugo's 
Civil. magazin VI, 132. 

Prua it., sp. pg. pr·. proa, fr. proue vorde1·schi(f; von prora mit 
ungewOlmlichem gewi~ euphonischen ausfalle des r, das sich im ital. procla 
als d dœrstellt. Dasselbe wor·t ist auch ùn althochd. vor·handen: prora 
'prot, prior· par·s navis' Gl. Par·is. (augiens) Diutisk. I , 268, in anclern 
glossen prort; und so -wie pro da in zweite-r beclmdung elen r·ancl eines 
dinges bezeichnet, so auch unsm· ahd. proth prort brort, so da~ clas ital. 
wm·t in letztm·em sinne aus dmn deutschen aufgenommen sein wù·cl, wèih­
r·encl es in er·ster·em einheimisch sein kann. Dbe1· elen etwanigen zusamrnen­
hang cles ahcl. wor·tes mit ander·n gennanischen s. Gr·aff' III, 313 . . 

Prude re it., P'~'· pruzer (pruir GProv. 37), pg. cat. pruir (für 
prudir) jucken; von prürire, eu.phonisch dur·ch clissim.ilation prudire u. s.{., 
noch in der' limous. rnundar·t prure fü.,· prurer. 

Pugnale it., SlJ. puiial, fr. poignard dolch; abgeleitet von pugio 
pugionis. 

Pu lee it. ((.), f·r. puce ((.), cat. pussa, sp. pg. pulga, cr·emon. gleich­
falls mit guttur·allaut peulegh floh; von pulex (m.); vb. it. s pulciare, 
fr. épucer, cat. espussar, sp. pg. pr·. espulgar, val. esplugar, unter· weZ­
chen das span. vm·bum die beeZ. von despiojar (s. pidocch io) an sich ge­
nommen hat. 

Pulcella it., altsp. puncella, poncella Be., altpg. pr-. pucella, fr·. 
pucelle, chw. purscella jungfr·au, masc. niur· pr·. pi u ce 1, fr ·. puceau, 
chw. purscel jüngling. Es ist ein dimin. von pullus jung, das gewohn­
lich von thier·er'l, als schmeichelwor·t auch von menschen gebmucht war·d. 
Die iilteste lcuncle des diminutivs finclet sich wohl in einem capitular Chlo­
dowigs (v. j . 500-511), wo es pulicella lautet, P ertz IV, p. 5, welche 
fonn auch eine handschr·ift der Lex. Sal. lcennt. Das pr·i?nitiv pullus 
ist gleichfalls .,-omarûsch: ital. in Tessin pol lcnabe, pola mad chen, polle 
in dem alten liedchen auf Eulalia, alt{1·. und noch in Be?TY ?.md Nor­
mandie heiftt poulot knèibchen, biibchen, in Limousin pouloto madchen. 

Pulsar sp. pg., pr·. polsar, fr. pousser lclopfen, stoften; von pulsare. 
Eine zweite form ist sp. puxar, pg. puxar fortstoften . Sbst. it. po Iso, 
fr. pouls, von pulsus . 

. Pu n to it., fr·. point, auch pl·ov. zuweilen ponh, point, ve,-stii·rkun? 
de1· negation; von punctun1 tüpfelchen, lcleinigkeit; il n'a point d'espnt 
er hat kein biftchen ver·stand, s. etwa Rom. gramm. III, 429-30. 444. 

Pu nzar und punchar sp., pg. punçar, it. p unzellare, punzec­
chiare stechen; participialverbum, gleichsam punctiare von punctus. Sbst. 
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it. pu n z on e, sp. punzon, {1·. ·poinçon p{t·iemen, grabstichel, dtsch. punzen, 
bunzen; von punctio stich, stechen, dU'rch seine concrete anwendung ein 
masculin gew01·den, vgl. unten tosone. 

_Putto it., sp. pg. puto bube, fem. it. pu tt a madclzen, auch liede'r­
liclie dù·ne, sp. pg. pu ta, altft·. pute mw in ·zetzteret· bedeutung. Ein wo1·t 
de?' t·ihnischen vollcsspmche, das sich zufèillig in einem lcleine'ren, gewohn­
l·ich Vù·gil zugesch'riebenen gedichte erhalten hat und als ein volksma[Jiges 
darin bezeichnet wi?·d: Scilicet hoc sine fraude, Vari dulcissime, dicam: 
dispeream, nisi me perdidit iste putus. Sin autem praecepta vetant 
me dicm·e, sane non dicam, sed me perdidit iste puer. S. W inckelmann, 
Jah-rbb. füt· jJhilol., suppl. II, 497. F'üt· putto wat· potto zu erwarten, 
tcobei jedoch cliese etymologie unverdachtig bleibt. Mit putillus bei Platt­
tus .ilsin. 3, 3, 104 tri/ft das ital. dimin. puttello buchstablich zusammen. 
Eine ctbl. ist it. putt an a, altsp. pu tafia Be. lieder liche dime, metze ; die 
stelle des u?Wo?·handenet't fr . pu taine ve'rtritt putain (auch p1·. putan, nicht 
putana), aus dem accus. putarn, ebenso elie eigennamen Evain ace. aus 
Evam, Bertain aus Bertham, Rom. g1·amm. 11, 47. · 

Putto it., altsp. pûdio, pt·. altfr. put niedet·tt·achtig, wiclm·tich (hau­
figes epithet de1· heiden pute gent); von piTti dus wie netto, net von nitidus. 
Da[J de?n it. putto auch elie beeZ. verbuhlt beigegeben wanl, als hange es 
mit putta, puttana zusammen, datf nicht storen. 

Q. 
Qua it., sp. aca,. pg. ca O?·tsaclvet·b, von eccu'hac; dazu P'r. sa, sai, 

ft·. çà, lomb. scià, von ecce hac. 
Qua dr o it. sp. pg. viet·eclc, 1·ahmen, gemalde, ft·. cadre, rahmett, pr. 

caire viereclcige?· stein, bzwg. quarre ecke; von quadrurn. Abgel. f?·. car­
rière steingntbe, buchstabl. quaclersteingrube (carré, carrer von quadra­
tns, q uadrare ), in spaterem mlatein q uadraria, zu scheiclen von carrière 
lattfbahn; dsgl. it. quadrello, sp. quadrillo, pt·. cairel, {1·. carreau vier­
eck von stein tt. dgl., auch bolzen (wegen seines vierka;ntigen eisens). Zsgs. 
it. sq ua dra, sp. esquadra, fr. équerre, (f.) winkelma[J, it. sp. auch ·?·otte 
(vie1·eclc von lettten), geschwader, daher fr. escadre und escouade ; dsgl. it. 
sq ua dr one, sp. esquaclron, {1·. escadron heet·esabtheilzmg; alle vom vb. 
squaclrare cet. vie1·eckig machen, lat. · gleichsam exquadrare. 

Q uag li a it., altsp. coalla, p1·. calha, fr. caille,· chw. quacra wachtel; 
mlat. quaquila, quaquara, quaquadra (gewi[J aus altet·et· iiberlieferung, 
Waclcemagel, Voces animantium p. 20), mnl. quakele. Das cat. guatlla, 
val. guala, hat den anlaut des dtschen wahtala, nebm welchem auch quat­
tala iiblich wa1·. Das wal. WO'rt ist prepelitz~, auch pitp~lac~, das sm·d. 
circuri, das piem. cerlach. . 

Q u ag 1 i a re, cagliare it., sp. cuajar, P~· coalhar, f?·. ca~~er g~­
rinnen, von coagulare. Vom sbst. coagulum tS~ P~· c, o al ho, zt. cagho 
lab, auch gaglio, latinisiert galium lablcraut, be't L'tnne. 
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Qualc he it., altsp. qualque, p1-. qualsque, f1·. quelque, unbestim t 
l . 7 d b . . l mes 

pronomen, zsgs. au~ quaIS quam na·c'~ ern ezspM e von quisquam. lVIit 
angefügtern unus: ~t. qualcuno, e?'We~te1·t qualch-ed-uno, fr. quelqu'un. 

Quarésima it., sp. quaresma, fr. carême (m.), wal. pereasi . . d . , , IDl 
plur. fastenz~t; von qua rages1ma, neug·r. ,;waaeaxoa1;7J. 

Quartiere it., sp. pg. quartel, f·r. quartier das abgetheilte viertel 
cines mzmz~, in weite'rem s~nne. ohne 1·ücksich.t auf genauiglceit des ma~es 
ein abgetheûter mum z. b. m ~nem haztse, ezne wohnung, qua1·tie1·, auch 
stadtviertel: alt{1·. de tote la terre tot lo meillor cartier das beste theil 
des ganzen landes PDuch. p. 48. Der siidwesten b1·aztcht clas p 1·ùnitiv 
quarto in iihnlicher weise d. h. in der bed. wohnung, zimmer, gem,ach. 

Quatto it., p1·. quait, sp. cacho und gacho geduclct, zusammenge­
drückt; sbst. ·it. in B1·escia quat alp (etwas d?·ückencles), f1·. cache ve1·steck. , 
vb. sa1·d. ca tt are platt driicken, f1·. cacher duc ken, ve·rsteclcen, neup1·. 
cacha pressen, verstecken; zsgs. (1·. écacher, alt{1·. esquachier Ren. II, 
143, pic. écoacher, sp. acachar, agachar platt d1·ücken. Quatto entsp1·ingt 
einfach aus coactus, ebenso wi?·d sich cacher aus coa.ctare dettten lassen 
(co = fr. c auch in coagulare, cailler, ct = ch in flectere, fléchir u. a.). 
Eine besondere bildung aus co ac tus, p1·. quait, ist f1 ·. catir p·ressen = 
alt{1·. pic. quatir ducke?~ (pa1·t. quaitis RCam. p . 247), nach F1·isch u.. a. 
von dem den iib1-igen geb·ieten unbekannten qua.tere. Abll. aus cache sind 
cachet petschaft, cachette schlu.pfwinkel, cachot ke?·ke1·. Neben p1·. 
cachar findet sich noch eine ablaut{m·m quichar (quitxat GO.), neup1·. 
esquicha, genf esquicher, chw. squicciar quetschen. 

Quello it. nebst colui (in cle?· ·rom.munda?·t quelui), sp.p1·. aquel, 
pg. aquelle, de?nonst?·ativpTonomen, von eccu'ille, nach Oastelvet1·o von 
hoco ille (was ist abe1· hoco ?) ; dazu wal. ace l , p1·. aicel, alt(r. icel, in 
allen d1·ei spmchen auch ce 1 nebst celui, von ecc' ille, vgl. unten qui. 
JJtian lasse sich du1·ch eine mittellat. umdeutung nicht zu eine1· falschen 
etymologie ve1'{iih1·en. Die Marculf. fo·rmeln niimlich {assen icelui als 
ipsi lui au{: interrogatum fuit ipsi lui num. 23, ad parte ipsius lui 
num. 17; ebenso schreiben die JJtlabill. fo'rmeln ipsi illi ei f ïi?· icelei, 'und 
so lcOnnte auch ici ctls ips'hic ve1·stanclen werden. Da~ sich abe1· im (1·. 
c kein lat. s verbù·gt, ven·ath das picw·d. chelui, ichi ~t. s. {., wo1·in ch 
einen~ lat. ç · gleich ist. 

Qu esto it. nebst costui (in der ·rom. mundart questui), sp. pg. 
' aqueste (altpg. ques'to), cat. pr. aquest, de1nonstmtivp1·onomen, von eccu · 

iste; dazu wal. acest, p1·. aicest, altf'r. icest, in allen d1·ei spmchen 
auch ces t nebst cestui, neuf?-. cet, von ecc'iste. 

Qui it., alt{r. iqui Pass. de J. O. (noch jetzt b~wg. pic.), equi SLég., 
auch enqui, anqui, sp. p1·. aqui, ortsadve1·b, von eccu'hic; dazu it. ci, pr. 
aici, aissi (im Jau{1·e ci), cat. assi, {'r. ici, ci, wal. aici, ici, von ecce hic 
zsgz. eccic. Im ital. fiel der anlaut e weg, im span. ltnd prov. wm·d er, 
wie of~ in tonlose1· erster silbe, zu a. Ob auch die span. sprache eine fo:m 
mit ç oder de?n entsprechenden s kannte, ela ja die ital. und prov. be~de 
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besitzen? En Poern. de Ciel 485. 3121 finclet sich desi adelante (von 
hie1· an) = p1·. d'aissi enan; auch ein altpg. desy kommt vor, s. D. Din. 
Trov. Zu merlcen ist hie1·, ela~ rlas 1·om. ici oder ci in altem mlatein · 
mit 1·ichtigem etymologischen gefühl clurch ecce ausgeclrückt wird, z. b. 
B1·unetti p . 439 (v. j . 715) parentes ecce habeo multos ich habe viele 
verwanclte hie1·; p. 441 consobrino ecce mecum habeo ich habe meinen 
vetter hie·r bei mù·. Zsgs. ist it. qui-ci, li-ci, beicle bei Dante vodcommencl. 

Q 11 in ta l e it., SlJ . pg. 1n·. q nintal, clas letztere schon bei clem Trou­
bctclmw B e·rtnm v. Bom, fr. quintal gewicht von lzunclert pfuncl; vom amb. 
qin'târ F1'e1Jt. III, 505 cin grnvicht von hwulert mtl, welches seinerseits 
mtS dem lat. centenarius (ahcl. zentenari, kentenari Doc. Mise. L 204) 
entlelmt sein soll. S. Jos. v. Hammer und besoncle1·s lJiahn p. 126. 

Q 11 in tan a, chin tana it., p1·. quintana, altfr. quintaine mëinnliche 
figw· von holz 1nit einem schild, den cle1· he·ransp1·engende 1·eite•r mit de1· 
lanze zzt t1·e(fen sztchte. Die entstelzung des w01·tes ist noch nicht aufge­
hellt. S. Dttcange, lJiénage, Caseneuve s. v., Raoul cl. Carnbr. p. 24, 
Fallot p . 565. 

Q nota it., p1·. cota, f?·. cote beitrag eines jeden zu cine1· gemein­
schaftliclzen ausgabe, sp. pg. cota ?'a.nclbemerlcung, tmnspm·t (eigentl. an­
gabe cle1· ziffer); von quotus. Dahe1· {e1·net· it. quotare in o1·dnung 
b1·inge1t, sp. pg. cotar, acotar, {1·. coter beziffem, allegie1·en, sp. cot~jar, 
pg. cotejar vergleichen (eigentl. zusammenstellen); {1·. coterie geschlossene 
gesellschaf~ (w·sp1·üngl. von betheiligten). 

R. 

Rabàrbaro it., sp. pg. ruibarbo, ft-. rhubarbe (f.) eine an cle?t ufet·n 
cler Wolga so wie in China wachsencle pflanze, rhabm·be1·; eigentl. rh a 
barbarum (g1·. (!à), zwn unte?·sclziecle so ge1wnnt von rha ponticum, wie 
cl·ie Romm· eine ancl•re œrt cliese1· pflanze nannten, elie in de1· gegencl des 
schwa1·zen m,ee1·es vodcam. 

Racchetta it. (e1ztstellt in lacchetta), sp. raqueta, ft·. raquette netz 
zum ballschlagen; gleichsam retichetta von re te. 

Raclait. sp., rade ft·. ankerplatz, 1·hecle; vom altn. reida au.s1'iistung, 
· be?·eitschaft (dm· schiffe), nell. re ede, mhd. rade. 

Raffa re it. in arraffare, mail. raffà, piem. rafè, chw. raffar, alt{1·. 
raffer, lothr. raffoua hu1·tig an sich rei~en u. clgl.; sbst. piem. rafa rattb, 
gewinn, lothr. lzenneg. raffe, it. ruffa-raffa mpuse, 1·omagn. riffe-raffa, chw. 
riffa-raffa, sp. rifi-rafe. Dsgl. mit ableitenclem 1 it. arraffiar e (fiir ar­
rafflare), fr. i·afler, érafler; sbst. it. raffi o haken etwas ~tt paclcen, fr. 
rafle in faire rafle alles an sich 1·ei~en, t·ein auf·rëiumen, daher, so scheint 
es, die bed. pasch mit cl1·ei wii?feln (gewinn, t·eine auf?·iiumung). Deuts~he 
het·lcunft ist nicld zu bezweif'eln: mhd. reffen, nlul. raffen ( e1zgl. raff wz1·cl 
fmnz. sein); mit ableitende?n 1 nhd. raffel werkee2tg zwm, schatTen oclet· 
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rau,fen, vgl. auch altn. hrafla wegschnappen. Dent spiele1·ausdruclc rafle 
entsp1·icht ndl. schwed. raffel, engl. raffle. Das alt{1·. raffle hei!Jt z 
grind eine1· wtmde Roq., Myst. inéd. J?· p. Jubinal I, 283 (j'ai rifl:uc ~ 
rafle et roigne et ta.ign.~), .nd~. rappe das's., v?l. ahd. qtfjan sich schlie!J~ 
(von wunden). Me1·kwu.1·dtg ~~t das lotlw. ado. raffe he1·b, saue·r ( eigentl. 
zu.sammenziehend? raffen cm·rtpe1·e, zusammennehmen), entsp1·echend clem 
ahd. raffi asper Œraff II, 494, gleichbed. comask. rap, vgl. altn. hrappr 

' unsanft. 
R ag g i o, razzo it., sp. pg. rayo , p1·. rai, raig, alt{'r. rai sb·ahl 

(prov. auch st1·om), n{1·. rayon, von radius; claneben ein fem. it. razza 
speiche, wal. raz~, sp. pg. P"'· raya, {1·. raie stmhl, st1·ei{, st1·ich; vb. it. 
raggiare, razzare st1·ahlen, p1·. rayar, alt{1·. raier und roier st·rahlen, 
st1·omen, sp. rayar, nf?-. rayer streifen, von radiare. Die ital. fonn mit z 
ke12nt schon ein glossœr cles 8-9. jh. razus cspeicha> G1·aff VI, 325. _ 
Sonder bar ist altf1·. raie ode1· rée de miel, nonn. rêve (mit eingeschobenern 
v), nf?·. rayon de miel honigwabe, auch pg. raio de mel 2md wohl auch 
sm·d. reja: es scheint eine d·m·ch beriihnmg mit clem alts. râta, mncll. râte, 
mhcl. râz honig1·o!Je e?ttstandene becleutung, vgl. Œrimm III, 464, "J!Vei­
ganclii, 511. So{e1·n f1·. raie f'twche, wasse1'{u1·che hei!Jt = altfr. roie, 
p1·. rega, arrega, kommt es von rigare wèissent. 

Ralla r sp. cat., pg. ralar reiben, (igii1·l. plagen, {1·. railler foppen; 
sbst. sp. ra 11 o, pg. ralo 1·eibeisen. F1·isch meint vom nell. rakel en schii1·en, 
1·ühren; nèihe1·e anstJriiche hat radiculare von radere, wenn nicht etwa an 
radula (we1·lczeug zum hatzen) geclacht weTclen da1'{. - [.bt bet1·e(f des 
fmnz. wortes m·inne1·t Diefe?tbach an nell. ncld. rallen, sclnveiz. rabelen 
neckerei t·reiben und èihnliche, s. Ztsch1·. {ii1· ve1·gl. sp.,·achf XII, 79.] 

Rame it., wal. aram~, sp. arambre, alambre, p1·. aram, fT. airain 
kup(e?·, lcup{e?·e1·z; von aeramen, bei Festus aeramina cHtensilia ampliom', 
gewohnl. aeramentum lcupfe?·geschin·. Das churw. wo•rt ist ir6m, oft'enbat· 
entstellt aus iram, eram, wie uff6nt aus uffant. 

Ramerino it., sp. romero, cat. lJ?'. romani, pg. rosmaninho, {'r. ro­
marin ein kmut; zum theil entstellt ocler ttmgecletttet aus ros marin us. 

Ra rn ingo it., ramene pr. beiname des jung en {alken, cle1· von ast 
zu ast fliegt, dsgl. unstèit, {1·. ramingue eigensinnig; von ramus, cltsch. 
astling accipite1· ramarius, entgegengesetzt clem nestling acci1Jiter niclct?·ius 
(F1··isch). Dem it. ramingo entsp1·icht in seiner becleutung sp. ramero, 
clessen fem. ramera die feile di?·ne bezeichnet. 

Ra rn pa it. kmlle, rampo halcen, pr. rampa lcrampf; vb. it. ra m­
pare, altf1·. ramper klette1·n, nfr. le1·iechen, pa1·t. rampant aufsteigencl 
(herald.); aus diesem ve1·bum wohl m·st clas sbst. rampe, sp. rampa ercl­
aufwurf, auffahrt. Rampare ist clesselben stammes wie rappare (s. unten), 
vom ndd. rapen, mit rn bai1·. rampfen an sich ?'ei!Jen, packen (lomb. ra~lf, 
ranf krampf), dahir das substantiv mit der bed. Malle u. s. f. Das e~n­
geschobene m liifJt die prov. muncla?·t auch weg: rapar ist = fr. ram­
per, altval. le6 rapan JFebr. = sp. leon rampante, romagn. rapè = 
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arrampè. Eine abl. ist it. ra rn po ne halcen, hieraus nach Muratori das 
vb. it. r ampognare hoh.nen, lèistem, alt{1·. ramposner, ramponer hOhnen, 

· zen·en (ramposner, pinchier et poindre zen·en, kneifen und stacheln 
Roque{. s. v.), p1·. rampoinar 'clicere ve1·ba contraria dm·iso'rie' GProv. 32, 
sbst. it. rampogna, alt{'r. ramposne verhOhnung u. dgl., henneg. ramponne 
t1·acht schlëige. Diese hm·leitung, wonach rampognare eigentl. mit schmêi­
hungen zen·ei~en hie~e, bestêitigt sowohl das ven. ramponare hêikeln, wie 
das cat. rampoina f'etzen. 

Ranc o it. cat., sp. renco, ctlt{'r. ranc kreuzlahm, ven. ranco verd1·eht; 
vb. it. r ancare, arrancare hinlcen, dirancare ausd1·ehen, a~ts?·ei~en, sp. 
arrancar aus1·ei~en, auszielwn; gleiche bed. hat altit. arrancare PPS. I, 187, 
gen. arrancà, p iem. ranchè. De1· stamm ist deutsch: nhd. rank, nell. 
wronck Kil. verd1·ehung, mhd. renken clrehend ziehen, bair. renken zen·en, 
ags. vrenc tntg, goth. vraiqvs lcrumm. Arrancar 'tst also wohl ein vom fr. 
arracher (II. c.) ganz vm:schiedenes wort; zu diesem passt buchstëiblich, 
abe1· nicht beg1·ifflich, das sp. arraigar. - Fiir sp. renco gibt es eine form 
rengo, sichtba1·lich a~tf derrengar (s. oben diesen artilcel) gestiitzt, mit clem 
sie aber nicht gleiches w·spntnges sein kann. 

Rancore it., rancor altsp. pg. p1·., rancoeur alt{r., rencor neusp. 
groll; von rau cor 1) -ranziger geschmaclc, bei Palladùts, 2) alte1· g1·oll, bei 
Hieronymus und im mlatein ; clahe1· auch {1·. ra n c n n e (mit cle?nselben 
suf(ix wie im altfr. vieillune Rom. gramm. II, 341), it. altpg. r a u­
cura ~t. a. 

Ran ela sp., p g. rencla spitzen an lcleidern, clahe1· sp. ranclal netz­
{O?·miges gewebe. Es e1·inne1·t unmittelbw· an unsm· deutsches rand und 
bent{t sich au{ das nell. kant, welclws gleichfalls 1·and 'ltncl spitzen hei~t. 
Zwm· ist rand im ctlt- uncl mhd. nm· in cle1· b(3d. · schildbuckel naclnveis­
lich, es mochte ihm abe1· a2tch die he2ttige beeZ. margo, ext1·emitas nicht 
ve1·sagt sein, elie clem ags. rand, ronel, clem altn. ronel oder sclnved. rand 
zusteht, clenn im g'ntncle ist auch cler buckel des schildes clessen êiu~erstes, 
dahe1· ihn schon eine ahd. glosse 'cupula vel O'ra clypei' nennt (G1·aff 
li, 531). Ancl're weisen au{ lat. rete, sp. red, cle?n sich clas pg. rencla 
schon ziemlich annêihe?·t, nicht so das sp. rancla. An elie span. becleltt?mg 
schlie~t sich etwc6 clas pr. randar schmiiclœn, putzen. Das piem. und neup1·. 
rancla st1·eichholz um elen inhalt eines gefa~es clem 1·ande gleich zu ma­
chen, vb. rancla clern. mncle gleich st?·eichen, entsJwicht unserm rand noch 
entschieclene1·. Wir stellen no ch hielte1· p1·. rancla, cl as fii'r si ch allein 
nicht vorzulcormnen scheint (clenn Ohx. III, 400 la randa ist mit Ba1·tsch zu 
sch1·eibmz l'a rancla), davon das aclv. a randa bis ans ende, vollig, auch 
it. a rancla dicht clamn: das substantiv wü·cl also das êiu~e1·ste eines . 
clinges bedeuten uncl schlie~t sich ~mse1·m nhcl. rand genau an. Abgele·itet 
ist alt{1·. rand ir anclringen Pm·ton. II, p. 103; pr. alt{'r. ra n cl on unge­
stüm, heftiglceit, aclv. a randon und de randon, sp. de rendon, de roudon, 
pg. de ronclào mit einem schlage, heftig, plotzlich (engl. at ranclom), vb. 
ranclonar randoner anrennen, antreiben. Da die kêirnpfer mit vo1·gehal-, . 
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tenetn schild 'he-ranstürmten, so wiù·e es moglich, da~ in diesen ableitungen 
die ahd. bedeutu.ng zu1· geltung gekommen wii'i·e. • 

Rangif e ro it., rangifero sp., rangier {'r., reynger nell. rennthie1·. 
vom mlat. rangifer, dies wohl aus d~m, lappisch-finnischen raingo, nach 
Schmelle1· II, 95.. F1·anz. renne glewhbed. aus dem 1W?·cl. hrein, rên. 

Raperonzo, rapero~zolo, ramponz_olo it., sic. raponzulu, 1·omagn. 
rap6nzal, sp. reponche, rurponce, ~g. ru~po_nto u. dgl., f·r. raiponce (f.) 
eine pflanze, mpunzel; von ra pa ntbe,· rmt ?.tal. suffixen. 

Rapp are it. in arrappare, sp. pg. p1·. ra par gewaltsam wegfiilwen 
lothr. rapoua an sich ?"affe?~, verschlingen. Das ital. wort ist auge1~schein~ 
lich vom ndd. nell. rapen, engl. rap, schwecl. rappa u. s. w. = hel. raffen 
das span., das œu.ch die becl. sche1·en (cl as haœr 1·ein wegnehmen) entwiclcezt 
hat, entsp1·ingt gleichfalls leichter hie'i·aus als cl·wrch eine sehr seltene u1n­
biegung de1· conjugation aus lat. rapere. Desselben stammes · ist auch it. 
ra pp a sch·runde an den f'ü~en der p{e1·de = mhd. rappe, nell. rappe 
grind Kil., vb. ven. lomb. rapare, rapà sclwumpfen = bai?·. sich rapfen 
e1·hm·ten, mit k1·uste iibe1·ziehen. 

Rasa re it. (eigentl. ven. lomb. ·u. s. w.), sp. pg. rasar, {1·. raser 
sche-ren; 1·omanisches frequentativ von rade re rasus. 

Rascar sp. 1Jg. p1-. k1·atzen; sbst. p1·. ra sca, alt(1·. rasche lwiitze, 
. grind; für ras icare von radere ras us. Dsgl. it. ras chi are , cat. ras clar, 
altf•r. rascler, nfr. racler, mit de1·s. becl., sbst. it. raschia = p1·. rasca, 
lat. gleichsam rasiculare. Sp. pg. rasgar auseinancle1· 1·ei~en, sbst. rasgo 
flüchtige1· strich, skizze, füh1·t man auf resecare zw·iick, wiewohl clas œus 
rasgar abgeleitete ra sgu il ar kmtze-n und skizzieren mit seiner becleutung 
offenbar auf rasicare weist. Santa Rosa kennt auch ein altpg. rascar 
schreien. 

Ras o it. sp., ras fr. ein glatte1· zeug; vom pa1·t. ras us geschm·en . 
.A.bgel. sp. ras ill a a1·t saTsclze, vgl. bei Isiclo·rus ralla, quae vulgo ra.silis 
dicitur. fm it. ras ci a sa1·sche (nr.sch) finc1et M'twato·ri den liinclernamen 
Rascia (ein theil von Slavon·ien Dante Pa1· . . 19, 140), wohe1· cliese1· stoff 
gekommen sein soll, altf'r. le royaulme de Rasse z. b. bei F1·oissa1·t; a1~d1·e 
den stiidtenamen Anas, s. jedoch arazzo II. a. Ein a.lte·r ital. clichte1· 
lcennt vestiti di Doagio (Douai) e di Rascese PPS. II, 172. 

Raspare it., sp. raspar, {1·. râper ablwatzen, schabe1~; vom ahcl. 
raspôn zusammenscharTe-n. Sbst. it. ras po t1·aubenkamm, clsgl. 1·aude 
( etwas kratzendes), sp. P''· raspa tmubenlcamm, gmnne, hülse eines km·nes, 
{1·. râpe ras2Jel; mit verstarkte1n anlaut it. gras po, vgl. dieselbe ver­
sttirkung in gracimolo füt· racimolo. 

Rastro it. ·rechen, von rastrum lca1·st, hacke, clahe1· auch sp. rastro, 
pg. rasto schleife (etwas auf dem boclen fortgezogenes wie de1· rechen), clsgl. 
spu1·, fiihrte; dimin. it. ras trell o, rastello, sp. rastrillo, rastillo, fr. 
râteau rechen, auch gatter, lat. rastellus. 

Ra tto it., sp. pg. rato, pr. fr. rat ein den Rome1·n unbelcanntes 
thier, ratte, ratze. Die roman. fo•rmen des sehr verbreitete-n wortes stehen 
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den cleutschen néiher als' den celtischen: ahd. rato (m), ags. rat, ctltndd. 
ratta, gael. radan, b1·et. raz. Abgel. cat. pg. ratar, piem. ratè, sp. rato­
na.r benagen; sp. rate ar kriechen, ratero kriechend (auch im moralischen 
sinne). D er V eneziane1· nennt elie ratte pantegan, clas Ferrari nicht zu 
m·kléi?'en wei~: es ist von pan tex und hei~t eigentl. dickbauch. [Na ch 
Stier, Ztsclw. {ii1· ve1·gl. spmchf. Xl, 131, von 7r:ovuxoç;, letzte'res oben 
tWIÜ?' armellino be1·ülwt.] 

Raz ion e it. (bei F e?'?'a?·i), sp. racion, pr. {'r. ration bestimmtes 
ma~ an lebensmitteln; von ratio, mlat. (ü1· jus, ·recht, gerechtsame, clas 
was einem gebiih1·t. 

Razza it., sp. pg. JJr. raza, {1·. race stamm, geschlecht. Die iibliche 
he1'leitung ems radix raclïcis ve?·t?·èigt sich nicht mit clem accent çle1· casus 
obliqui, cle·r nom,inativ abe1· hèitte râdica m·geben. Buchstéiblich tn:jft · clas 
ahcl. reiza linie, st·rich, entsp1·echencl elem mlat. linea sanguinis, {'r. ligne, 
nhcl. linie. Das ins englische einge(iih1·te race einigt noch elie bedel. st1·ich 
und geschlecht in sich, elie also wohl auch altfmnz. wm·en. Y gl. wegen 
cle1· beg·rilfsentwicklung auch wallon. tîr s. v. tière IL c. 

Re ame it., altsp. reame, realme, p1·. reyalme, nfr. royaume konig­
,·eich; aus clem adj. regalis, gleichsam regallmen, eine iibrigens fast bei­
spiellose bildung, die sich nwr in dem alt(1·. ducheaume, gleichsam dnca­
limen, {ii1· duché Ben. I, 18 wiederholt. Aus regimen aber ist fr. 
régime, p1·. regisme. 

Réd ina it., ~icil. besse?' re tina, mittelg1·. (!iuva D 0., sp. umgestellt 
rienda, pg. rédea, p?"·. regna, (1·. rêne azts clem alten resgne, ziigel; vom 
vb. retinere ztwiickhalten, nicht von regnare: p1·. regna, reina für retna, 
wie paire fiir patre. Das w01·t clim~te zum ersatz (ü1· habena, welches 
aufgegeben wa1·cl, vielleicht weil es mit avena collidierte, und ist me?·k­
wiirclig, weil es lateinischen accent zeigt (vgl. rétinet), wogegen die neuen 
verbalien de?· enclung a ohne ausnahme clmn romanischen gep1·èige des 
praesens sing. folgen, so ela~ es z. b. it. ritiéna lauten mii~te. S. Eggm·, 
Mém. cle l'A ca cl. cl. insC?·. XXIY, II, 309. 

Redo im it. arreclo, sp. arreo, pg. arreio, p1·. an·ei (:m (olgem aus 
areamen LB. II, 117), altf?"·. arroi zu1·üst2mg, gm·èithe, putz; vb. it. ar­
red are, sp. arre ar, pg. arreiar, pr. are dar (LR. Y, 63 mit roidi?"· iiber­
sctzt) arrezar, alt{1·. arroier, mTéer ztwiistm~, mit geréithe ve1·selwn, ztwecht 
machen, schm,iicken, alt('r. alTéer auch das feld bew·beiten. Ancl·re zu­
sammensetzungen sind: it. con·edo, p1·. conrei, alt(1·. conroi aus1·iistung, 
ausstattung u. dgl., sp. correo, cat. con·eu wohlthat, pg. fehlt, vb. it. cor­
redare ausstatten schmiickm~, p1·. conrear, altfr. conréer ausstatten, be­
wirthen, nfr. co1:royer lecler, thon, mortel zubm·eiten (sbst. corroi), sp. 
conrear clas fel cl umbrechen; soclann p1·. des re i, alt(1._ desroi, derroi, 
n{1·. désarroi unm·dmtng, vb. p1·. clesreiar, alt(1·. desroier aus de1· m·dmmg 
kommen t~. a. becld. Das einfache wort hat sich im alifr. roi o1·~nung 
behauptet: mesure ne roi Buteb. I, 108, nul roy Waclc. p. 28, Amis 985, 
aber auch clas span. aclv. arreo 'nach de?· 01·clnung, hinte1·einander,, wenn 
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man es in a reo zerlegen dœr{, so wie clas gleichbed. p1·. darré = 
de arreo geben es noch z~t erkennen. Wohe1· cliese'i· in melwe'i·en zus sp. . am-
mensetzu.ngen ang:wandte stamm? D~e lat. Sp?·a~~~e gew.alwt nichts be{'i·ie-
digendes. Ahd. rat, das auch von·ath und gm·athe he~~t, ist wegen d 
1·om. e ein selw zweifelhaftes etymon: goth. ga-rêdan so1·ge t1·agen ka~: 
nicht dafii'i' entscheiclen, da das goth. ê iiberall, siche1· wenigstens in ge­
meinrom. umfange, dem entsp1·echenden â. dm· anclm·n muncla1·ten gegeniiber 
nicht zur geltung kam. Got/~. raidjau bestimmen, an01·clnen, ags. ge-rmdian 
mhd. ge-reiten be1·éit machen, zu1·echt machen, stimmen t1·e(flich mit ilwe1; 

bedeu.tungen, wü1·den abe1· nach dm· st?·enge dC'i· 1·egel ein 1·o1nan. radare 
erzeugt haben, doch ist bei dem g1·o~en einflu~ de'i· niecletdd. mundœrten 
auf das fmnzosische entstehung von arreder, arreier aus der ndl. form 
rêdeu und ve1·b1·eitung von Fmnlc1·eich aus als ein 1nogliche1· fall anzu­
nehmen, zumal da das wort au{ diese1n gebiete in g1·o~ere1· entfaltung m·­
scheint. Abe'i· z~t e?'Wéigen bleibt auch das gael. rêiclh glatt, {e1·tig, bereit, 
geo,-dnet. Auge?zscheinlich iclent·isch mit ~mserm roi ist jedoch cl as b1·et. 
reiz 1·egel, gesetz, ve'i·mmft, vgl. wege11. cler fonn b1·et. feiz = {1·. foi, efreiz 
= effroi, preiz = proie ; kann es abe1· nicht eben sowohl {1·emd sein wie 
die angefiilwten worte1·? die vannische fonn reic'h wenigstens beweist nichf.s 
{ü1· seine celt. herkun{t, da jene muncla1·t meh1[ach in fremden wo1·tern c'h 
{ii1· b1·et. z setzt. Man erwiige übe1· diesen stamm vo1· allem Diefenbachs 
~mte'rsuchung, Goth. wb. II, 159- 161, vgl. auch Gachet 29it . 

Refran sp., _pg. refrao sp1·ichwo1·t, p1·. refranh, fr. refrain wiedm·­
kehrender st'rophentheil. 1J1an hat cliese?n wo1·t elie ~mgeschlachte bildung 
referaneus von referre untergelegt (von referant hat es noch neum·lich 
Amad01· de los Rios, Lit. esp. II, 506, he1·,c;elcitct) oder es ebe1~ so 'ltnge­
schickt aus refrenare' he1·vo1·gehen lassen. Refranb ist von refi·anher so 
wie ·refrain vom alt{'r. refraindre, wohin schon R aynoua·rcl sie o1·clnet, beide 
verba von l'e-trangere wiecle1·holt b1·echen, 1·oman. auch moclulie·ren, herab­
stimmen 'tt. clgl. Bei.spiele sind: pr. lo rossinholet volt' e refranh son 
chantar LR., {1·. en sa pipe refraignoit Waclc. 2J. 79. Nach J. G1·i1nm 
(Haupts Ztschr. V, 235) geho1·t lat. fringutire zwitschern 'ltncl fringilla 
fink ·zu frangere, wie auch altn. kleka b1·echen ~md klaka klin,c;en gleicher 
wu.rzel sind. Fü1· refranher gilt pt·ov. auch refrinher schalle1~ (nicht re­
frinha.r LR.), unmittelba1· aus refringere · womit sich aber clas sbst. refrim 
(geschmette1') formell nicht ve1·ein·igen lii~t , ehe1· lehnt sich dies (nebst frim 
GAlb. 6350) an fremitus. 

Regala re it., sp. pg. regalar, f?·. régaler bewi'i·then, beschc-nlcen; sbst. 
it. sp. pg. reg a 1 o, {1·. régal geschenk. Es soll von regalis kommen, 
warum? ist nicht kla1·. Bei cler untersuchung ist vo1· allern anzttmerlc~n, 
da~ es weder im fmnz. noch im ital. alteinheimisch, da~ es aus Spamen 
eingeführt ist. Hier bedeutet regalar hütscheln lieblcoscn altsn. im Alex. 

' ' '.t" ~ schmelzen, liquefacC'i·e, regalarse liquesœre. Es ist clies clas lat. regelar~ 
aufthauen, erwéirmen; der über gang des e in a konnte in f'i·iihester z~tt 
geschehen, als g vor diesen beiden vocalen noch gleichlautend war. Ezn 
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positiver beweis der identitat von regelare und regalar aber liegt darin, 
daft wie im span. Alex. str. 2202 plomo regalado gesclzmolzenes blei be­
deutet, so a'uch Papias regelatnm plumbnm mit c liquefactum, iibersetzt. 
A'ttch die altf'i·. sprache muft regeler in cler beme1·kten bedeutung besessen 
lvtben: clas sbst. regi el = sp. regalo hat sich wenigstens in dem hymnus 
au{ Eulalia e1·halten: por manatce, regi el ne preiement dU'rch d'rohung, 
lieblcosung no ch bitte; damit geht hand in hand n{1·. dégeler aufthauen, 
sbst. dégel. · 

Reg a ii ar sp. und so pg. reganhar, p1·. regan bar und reganar die 
zahne blecken. I1iermit scheint identisch altf1·. re caner (bei Roque{. auch 
recaigner), elas gm·n von elem zéihneblecken ocle-1· ciem gescln·ei eles esels 
gebm~tcht wi'i·el gleich elem p1·ov. worte (sembla mula can reganha LR.), 
mail. righignà wiehern; clsgl. mit anlautendem ch munclartl. (in Be1·ry) 
r échaner sclweien wie ele1· esel, archanner wielzern, einfach chagner blecken. 
Die wo1·tm· passen .zu cachinnare mit aufgespen·tem muncle laeken: elem 
dw'{te clas wiehem unel clas clamit ver·bunelene zéilmeblecken vm·glichm?, 
werclen. Im n{1·. ricaner (ri fÏi'i· re du?·ch einwir·kung von ri clere, rire ?) 
wa'i·cl elie becleut~mg eingesch?·éinkt au{ das halblaute lachen dm· bosheit 
ocle1· albe1·nheit, bei Nicot lteiftt es muthwillig sein, schéike1·n. 

Regis tr o it., sp. registro, p1·. f?·. registre, pg. olme r registo ein 
vm·zeichnis, 1·egistm·; vom mlat. registrum fii'i· regestum c liber in quem 
regeruntur commentarii quivis vel epistolae summornm pontificum, Du­
cange. Die ~inschiebung' eines r hinte1· t ist ein bekannte1· 1·omanisclœr .zug. 

Regolizia, legorizia it., sp.1Jg. regaliz cet., p1·.regalicia, regu­
lecia, alt('r. recolice, ne~t{1·. réglisse siiftholz, lakrit.ze; dzwch wmstellung des 
l und r aus liquiritia be·i Vegetius, De 1·e vet., dies œus rl.vxvèèt~a. 

Relha pg. p1·., reille alt(1·., reja sp. pflugschm·; von regula latte? 
alt{1·. reilhe de fer c,·egula fe?Tea, Ca1p. s. v. regula. 

Renclere it., sp. renclir, pg. rencler, pr. {1·. rendre zu1·iickgeben zt. 
clgl., von recldere; sbst. it. r en di ta, sp.pr. renta, f·r. rente einkiin{te, von 
redditnm, pl~w. reclclita, abgegebenes, eingelie{e1·tes. Die einfiigzmg des n 
mag sehr alt sein, ela sie so allgemein ist (renclere L. Sal. tit. 52, cod. 
guelf.); altital. bei Bct?·be1'ini finclet sich inclessen reddere s. Lex. 1·om., ùn 
p1·ov. ebenso reclre z. b. Bth. 57, Pass. de J. O. 41, was lzie1·, wo n leicht 
ausfëillt, {1·eilich wmzig sctgt, altcat. soga1· retre. Pott iibm· Lex. Sal. 
p. 15 7 · erlclëi1·t sich, um elie mii.ftige einschiebtmg des n .zu beseit-igen, 
renclere l·iebe1· aus re-inclere. Abm· ist clenn cl?'ese einschiebung wi1·klich 
so miiftig? ist sie nicht vielmelw eine einfache fo?·nwe?·stéi?·kung, um das 
wo1·t, clas im fmnz. rière héitte geben miissen, v.q1· dem ze?jlie!Jen .zu be­
walwen, überlzaupt wn seinen klang .Z2t lzeben? Ubm·dies stimmt au.c!t. de1· 
geb'rauch des 1·oman. wortes ganz zu dmn von reddere: f'r. rendre pa1~1ble 
ist wie placiclum reddere u. clgl., was sich von re-indere nicht wiinle be­
haupten lassen. 

Re pt ar altsp. pg. p1·., nsp. retar, altf'i·. re ter ùesch~tlcligen, anlclagen, 
zum ·.zweikampfe forclern. Aus mlat. rectare (vor gencht laden) konnte 
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es nicht entstehen, es wü1·de alsdann p1-. r eitar lauten ; wohl abe1· aus r ~ 
putare, das sich in iihnlichem si~ne angewandt find~t, z . b. si quis alte~i 
reputaverit quod scntum sunm .Jactasset L. S al. t~t. 30; quia nulli d 
ista. causa volet repntare weil e1· da1·iiber keinem einen vonvzwf mach~ 
will Cap. Ca1·. Calv. Balt~z. Il, 81; contra quod sacramentum si quilibet 
fecisse reputatus fuerit beschuldigt sein sollte das. p. 179. Auch appellare 
gieng auf diese becleutung ein: pr. qu' ieu la r epte e l' apelh de ti·assio 
Chx . . IV, 166.. Die chu1·w. f~nn ~·avidar abe1· :wu~ elie obige cleutung 
1ïber Jeden zwe~fel m·heben : v 1st hM1· = lat. p, 1 haufig = lat. u. 

Rest a it., sp. ristra, pg. resta, restia, p 1·. rest bund zwiebeln, lcnob­
lauch ode1· ande1·er früchte; von restis seil, weil sie da1·an befestigt we1·­
den, wiewohl das lat. restes allii sive caeparum etwas ancle1·es ist als das 
p1·. una rest de cebas ho de a.lhs LR. V, 88, inclem j enes die blatte1· dm· 
zwiebel bedeutet. Das p ie·m. rista hanf t1·i{ft dagegm~ mit ahcl. rîsta flachs~ 
biindel -zusammen. 

Resta it., sp. ristre und enrister (m.), p g. reste, riste, r is tre gabel, 
in welche die lanze zum ang·rif{ eingelegt wan l, dahe1· p1·. a r es t o 1, alt{1·. 
arestuel handhabe dm· lanze; von r es t a r e, 1·om. arrestare wicle1·stehen, 
also eigentlich wide1·halt, anhalt. 

Re sti o it. ({ü1· restivo), p1-. restiu, {1·. r étif wide1·spenstig; gebildet 
aus restare widerstehen. Das ?nail. w01·t ist restin. 

Retro it. in compositis, p1·. reire, alt{1·. riere; von retro, wo{ü1· sp. 
pg. atras. Zsgs. it. die t r o, drieto, p1·. dereire, denier (letztm·es aucli 
adj.), fr. derrière, von de retro; it. a clcli etr o, P'r. areire, {1·. arrière, 
von ad retro. Dsgl. abgel. p1·. cl e r e i r a n gleichsam deretranus, weiter 
abgeleitet fr. cler nier gleiclzsam cleretranarius. Zt~ nze·rken ist de1· aus­
fall cles r (dwrch dissimilation ?) im ·it. clietro {ii1· d iretro so wie im altf?·. 
za en ayer = p1·. sa en areire. 

Ribaldo it. altsp. pg. (que tomasen nn ribaldo, un bellaco Rz., 
von Sanchez unrichtig mit rival erklèi1·t), p1·. ribaut, ('r. r ibancl lotte·rbube, 
fem. ribauda, ribaude f'rechc cli?·ne; clcther altn. ribballdi, rnhcl. ribbalt. 
Die ital. {01·m rubaldo entstancl wohl clurch umdeutung 1nit rubare ·rauben, 
stehlen. Was das mittelalte'r unter ribalclus ve1·stand, sagt cleutlich li!Iat­
thaus Paris: fures, exules, fugitivi, excommunicati, quos omnes ribaldos 
Francia vulgariter consuevit appellare, heillose zu allern fahige menschm~. 
Auch die cl~ t1·effen m·offnenclen leichten tn~1Jpen, die enfants p e1·dus, che 
im heere eben sowohl clm~ dienst de1· t1·ossbuben thaten, hie~en so. Man 
sehe clarüber Th. Wright's Political songs p. 369. Neu{1·. ist ribaud au{ 
die bed. sc01·tat01· eingesch?·èinld. Es lèi~t sich aus ahd. regimbald lciihner 
mann (Grimm 12, 444) nicht genügend e?·lclèi?·en, welches rambaldo, raim­
baut ergeben rnuMe und ergab, ela rn vo,.· b nicht leicht aust'ritt. Dagegen 
bietet die ahcl. spmche ein nur als {enz. vorhanclr>.nes wort brîbâ (hrîp~) 
prostituta, mhd. rîbe (Graff IV, 1146), womus rnit clem suf(ix ald das 
rom. ribaldo erwachsen lconnte. Desselben u1·sp1·unges mu~ sein .altfr. 
riber weiber verführen, wohl auch ribler umherschwèirmen. JYian me'flce 
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noclt it. rub~ld~ a·rt piclcelhauben, wie die rubaldi sie trugen, dsgl. fr. 
rib au de qum ezn wu1fge1·athe, (lam. rabaudeken Kil . 

. Rib e .b a i~: baue1·ngeige, scha(e1·geige; vom arab. rabâb, das ein 
ahnhclws tongerathe von 1-under (o1·m bedeutet Gol. p. 925, Freyt. II, 107". 
Daraus soll entstellt sein it. ri bec a, pg. rabeca, cat. rabaquet, fr. rebec, 
p1·., 1:ab~y, dsgl. sp. rab e 1, pg. ra bel, arrabil, altfr. rebelle Roque(. 
Poesze (1·anç. p. 108, vgl. wegen dm· vm·wechslzmg des b und c eine ahn­
liche verwechslung des b und g im sp. jabeba, jabega mau1·ische flote. 
Aztch das pr. arlabecca, welchen namen ein ungenannte1· sanger seinem 
geclichte beilegt, lconnte clieser herkunft sein, s. Paul Meyer, Jahrbuch V, 393. 

Ri cam are it., sp. pg. recamar, clahe1· fr. récamer sticlcen; sbst. it. 
ri ca rn o, sp. pg. recamo sticlcm·ei; vom œrab . . vb. raqama st1·ei{en in einen 
stoff weben, sbst. raqm gestreifte sticlce1·ei F1·eyt. 11, 18Jh. 182a. 

Riccio it., wal. ariciu .. sp. erizo, pg. ericio, ouriço, p1·. erisson, 
{1". hérisson (h asp., altfr. abe1· auch eriçon, ireçon) igel, stachelschwein; 
von ericius VatTO ap. Nonium. Daher clas vb. it. arr icciar e, sp. 
erizar, pg. ouriçar, p1·. erissar, {1·. hérisser stan· macl~en, strauben. 

Riccio it., rizo sp. lwaus, sbst. haat·locke, ham·lcmuse, pg. riço 
(loclciget· stoff; vb. sp. ri zar, enrizar, pg. riçar, ouriçar, eriçar, it. arric­
ciare lc?'èiuseln. Fen·w·i et·bliclct in riccio eine ztmstellung aus cirrus locke, 
gek?·auseltes haa1·; weit besse1· hëilt es ~lYiénage fiir eine abl. cirricius, 
woclzwch sich auch seine cloppelte geltung als substantiv 2md adjectiv am 
einfachsten erkla1·t. Abe1· eine so stm·ke apha1·ese wie die der silbe ci ge­
stattet nut· die ital. sprache, das w01·t mii~te also nach Spanien eingebracltt 
sein. ll!lerkwii1·dig ist sein znsamment?·effen mit riccio igel, das sich be­
sondm·s im pg. ouriçar auscl?·üclct: spraclten, elie {ü1· lcmuslcopf dieselbe 
wo·rt{ot·m bilden 2tncl clulclen wie fiit· igel, lconnten elie nicht eben so wohl 
elie eine sache nach cler anclem benannt, clas kmuse mit clem st1·ztppigen 
verwechselt haben, wie e·in 1·omischet· clichtm· clm2 lcamm wegen seiner zinken 
lcraus nennt? Das ineùu;mderlaufen beicler beg1·iffe sp1·icht sich auch aus 
im mlat. reburrus 'hispichts, c1·-ispus', vgl. Ducange h. v.: habebat capillos 
crispos et rigidos atque sursum erectos et, ut ita dicam, rebursos. -
Span. enrizar hei~t auch am·eizmt, aufhetzen: glaubt man das wo1-t ·in 
clù:sm· becleutung von dem obigen t·rennen zu miissen, so ist wenigstens clas 
von Gayangos dafür aufgestellte inrixare lcein zuléissiges etymon. 

Ricco it., sp. pg. rico, p1·. rie, ('r. riche adj.; vom ahel. rîchi, goth. 
reiks, nhd. reich. Die franz. form bezieht sich mt{ die althochd., ih1· 
che lconnte aus altdeutschem chi hm·v01·gehn, nicht aus auslautendem ch, 
welches, wie in Frédéric und Ferry aus Friderîch, c ergeben 1nu~te oder 
geschwunden wa1·e. Übe1· die bed. mëichtig, welche das wort im alt1·oman. 
wie im altàeutschen hatte, s. Lex. 1·om. I, XXXII. 

Ri cre der si it. seinen in·tl~um zut·ücknehmen, ricredente ~md rim·e­
duto des gegentheils übe1[iih1·t ocler iibe1·zeugt, p1·. altfr. se recreire Z'lt­
riiclctreten vm·zichten miide wm·den eines dinges, altsp. recreer den muth 
ve1·lieren Àlx., mlat. 

1

se re~redere, iibm· dessen gebrauch s. Ducange. Be-
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sonders hie~ der im gc'richtlichen zweûcampf übe-rwundene, zum beken t . 
seines unrechtes genothigte, recreclitus, clahe'r recrezut, reCI·eu rec .n nts 

· (l' z · 1 R ' 1 ezeu recreant einen schmt .~c ~en s~nn annamne-n. e-credere ist unlate · . h' 
·· d · b d c • • .. 1 1 , • 1.ntsc tmd fm· te c .. seme metnung zu?·uc,cnemnen etne ve?·kelwte zusamm _ 

setzung. Vielleicht bringt eine be{1·eundete sp1·ache clem wO?·te aufkla?·u~n 
Ahd. galalJbjan ist s. v. a. c1·eclere, abe1· clas 'reflexive sih galaubjau s g. 
a. 1·ecede?·e, defice?·c; bcide aber, das activ wie clas 1·e{lexiv, einigen sic~· 
wie Wackernagcl lelwt, in dcm g?'U?ulbeg?·iff' {1·eunclliche hingebung ode;· 
nachgiebigkeit. Dieses 1·e(lexiv sih galanbjan übersetzte man mit se cre­
clere, dem man nicht ohne bedeuttmg elie pa1·tikel re bcifiigte. 

Ridotto, raddotto it., sp. reducto, {1·. réduit und r edoute (f) , letz­
tm·es aus dem ital., schanze, sanunelplatz ; von r educere rednctus. 

Ri ffa it. (cigentl. rifa, in comask. munclart), sp. pg. cat. sicil. rifa 
st1·eit, wettst1·eit, dsgl. gliicksspiel ; v b. it. arr i ff ar. e wii?feln, sp. pg. cat. 
rifar st1·eiten, dsgl. loosen, alt(1·. riffer wcg?·affen, k?-atzen, lot/w. riffer 
flachs 'raufen. lst es vom ndl. rijven 1·aspeln, 1·echen, altn. rîfa zen·eiben, 
rîfas sich zanken, sich 1·au{e-n = ahd. rîban 1·eiben? Abe1· de1· übe1· den 
süden des 1·oman. gebietes ausgebre-itete stamm wi?·d mit seinem labial 
eher o.uf clas naher liegende hochd. f, z . b. im bai?·. riffen cl. i. mufen, 
als auf nell. v ode-r nm·cl. f = ahd. b fiilwen. Ebe-nso sind elie ableitun­
gen mit l zu beu1·theilen: alt{'r. pic. ?W?·m. ri ffl er raffmt, kmtzen, 'ritzen, 
streifen, wallon. rifler blind hineinlaufen (an allem anst1·ei{en, anschuppen), 
auch henneg. rifeter = riffer, sbst. alt{1·. riffle spie~ge1·te, nonn. rifle aus­
schlag, g1·ind (wie tmser kri.itze von lc?·atzen), wohl auch it. riffilo {?·atzmt­
gesicht, piem. riflador feile; vom ahd. riffil, riffila sëige, nhcl. riffel flachs­
mufe, vb. riffilôn, riffeln, abm· auch flam. ryffelen kmtzen, schinden Kil., 
engl. rifle muben, die wohl aus dem {1·anz. sind. 

Rifusare it., pg. 1n·. refusar, sp. rehusar, {1·. refuser weige1·n. Das 
wo·rt mu~ aus recusare abgeéinde1·t sein clw·ch einmischung von refutare,· 
it. rifiutare, p1-. refudar, clas schon im {1·iihe1·n mlatein ve1·wer{en, ver­
schmëihen hei~t. Im p1·ov. und alt{?-. gab es eine zweite {01·m mit ausge­
fallenem f (vgl. preon von profundus) ·reh uzar reüsar, rehuser reüser 
raüser ausweichen. Das altfr. rei.iser wa1·d auch in ruser zu,sammengez.oge?'t 
(Rou II, p. 216. 275, JJ1:Ga?·. p. 93) und becleutete v01·nehmlich das bei 
seite weichen des wildes, um elen hunden elie spw· zu nehme-n, dahe1· das 
neufr. sbst. ruse kniff, kunstg?·iff. Das zusammen(lie~en beider ve1·ba . 
recusare und refutare scheint sich auch in einer altpg. form recudar = 
refusa.r auszusprechen, wovon Santa Rosa ein beispiel anfiihrt. 

Rima it. sp. pg. p1·., rime ft·. 1·eim; v b. rima re, ri mar, rimer 
reimen. Im p;ov. ist auch das masc. r i m iiblich: e devetz saber qu'on 
pot dire rims o rimas Leys d'am. I, 144; englischno'rm. begegnet gleich­
falls rym, s. Wright's Polit. songs p. 236; auch altsp. rimo Sanchez 1, 
L. LVII. Die genauere 2mtersuchung dieses wot·tes mu~ dm· geschichte, 
der poesie iiberlassen bleibe-n. Hie?· we'rde bemet·kt, da~ nut· das 
lat. rhythmus (~v-.9-flo(;) und das deutsche rîm in erwagung lcommen 
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lc()nnen: das lat. rima (1·iM lii~t sich blo~ durch kiinstelei hiehe1· ziehen, 
wiewohl es sich üb1·igens nebst de?n vb. rimari in einigen spmchen e1·halten 
hat. Rhythm us ist ·numerus: cs bezeichnet noch im altesten mittellatein 
die gleichma~ige abtheilung des verses in 'riiclcsicht au{ die zeitdauer, ohne 
'riicksicht au{ .clas ma~ cle1· einzelnen silben. De?nnachst ve1·stand man 
W?Ü'i' versus rbytbmicns elen gereimten, sofern e1·, wie in de1· volksspmche, 
lceine silben·messung ane1·lcennt; fïi1· gleichlmtt des versscltlusses ( consonantia) 
wi1·d clas wort kaum vorlcommen. Diesen gelehrten ausdruck rhythmus 
mm gab elie volksspraché cltwch clas lautve1·wanclte rima wiecler, elie ab­
lczm(t abe·r cles letzteren von dem e?·ste?·en findet in de1· {o1·m die gro~te 
schwieriglced: ital. mu~te rbythmus naclt regel?·echtem übet·gange, wenn es 
einmal eine zusammenziehung e1·leide12 sollte, rimmo oder remmo lauten, 
man vgl. ammirare aus admirari, semmana aus sept'mana, maremma aus 
marit'ma, flemma aus phlegma, dramma aus dracbma, und in de1· that 
wanclelt sich rbythmicus altsp. in remico Cane. de Baena. Vollkommen 
abe1· stimmt clas 1·om. rima zum ahcl. rîm numentS, clas iibrigens auch die 
celt. spmche lcennt: altù·isch rîm Zeu~ 1, 25, neu rimh, lcym1·. rhif (m.). 
Wenclet man ein, da~ s·ich cler 1·eim unte1· den Deutschen erst spate1· aus­
gebilclet habe (s. Kobe1·stein p. 45, 4. azt/l.), so liegt die entgegnung nahe: 
sie lcannten ihn, noch elze sie ihn bmuchten, aus clem lat. kù·chenliede. 
Üln·igens konnte cle1· Romane clas cleutsche w01·t in seine1· altern beeZ. nu­
men,tS langst au{genomme12, ihm elie nezte1·e vielleicht selbst zugewendet 
haben. - Eine zss. ist altsp. adrimar B e., nsp. cat. arrimar zztsammen­
stellen, anlehnen, {1·. arrimer schichten, vgl. ahd. rîm in de?· becl. 1·eihe, 
cl·ie auch cle?n sp. rima zusteht, f1· . (in Ben·y) enrimer symmet?·isch onlnen. 
Die neup1·. munda1·t sa.c;t schlechtweg rima annahen2 = sp. arrimar. -
[ Weitere bemm·lcHn.c;en über reim theilt Diefenbach mit, s. Neue jalwbb. {ü1· 
philol. u. paclag. LXXVII, 752.] 

Ri mur c bi are it., fr. remorquer, sp. remolcar bug sim· en; von re­
mulcum schlepptau. 

Ri ne n lare it., sp. reculai", pg. recnar, fr . reculer zu?·iiclcweichen; 
von culus, wie unsm· gleichbecl. sich ~irsen von ars bei H. Sachs, ndl. 
aerselen Kil. Dahm· adv. f?·. à reculons riiclcwii'rts, wie unser arschlings, 
mhd. erslingen. 

Ripresaglia, rappresag·lia it., sp. represalia, {1·. représaille selbst­
genommmze entschadigung; eigentl. zzwiiclcnahme des genommenen, von re-
prehendere re-prehensus. . . . . 

Risicare it., sp. arriscar, arriesgar, pg. nscar, .arnscar, {~. nsquer 
in ge{ah1· setzen, wagen; sùst. it. risi co, risco, s~. nes~o, fr. nsque ge­
fahr. Span. risco hei~t Jclippe, steile1· fels und clzeses fuhrt mt{ re~ecare 
abschneiden, so da~ man sich eine steile hOhe . als etwas .. abgeschmt~enes 
dachte: nicht anders v&rhalt sich schwed. skar klzppe zu skara abschnmclen. 
Risco lconnte ein schiffemuscl?·uclc sein, zum·st den gefah?·lichen felsen, 
dann elie gefahr bezeichnencl, wo(ii1· nachhm· die scheidefonn r~esgo au(­
lcam. Dazu stimmt auch neupt·. rezegue gefahr, rezega abschnmclen, mazl. 
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corn. r'esega siige ttnd gefah-r, vb. resegà si:igen und wagen, die nut· 
k .. " 1. • t . 1 von resecare he-rstamm,en onnen. ..tJ.UÇ'~ pg. nsca s n,c,~ (schnitt) 1.· . . . , 1scar 

ausstreichen, smd hteher zu 1·echnen. 
Risma it., sp. pg. resma, (1·. rame, dtsch. rie!\, ndl. riem eine qu 

titiit papie·r. Vom amb. razmah biind~l kleide1· (rezmah Ft·eyt. JI, 14~':j 
behauptet Sousa; da~ abe1· Eu1·opa d~esen ausd?'Uclc den amben~ danlce 
ist in sich selbst unwalwscheinlich und wi?·d clu1·ch die amb. bedeutun' 
schlecht untm·stiitzt. Schon ist Mumtori's he1·leitung: g1·. aet3po~ zalJ 
anzahl spmch man in Italien arismus aus, zu schlie~en aus altit. (auch 
altsp. cat. p1·ov. altm~gl. mlat.) arismetica, dahe1·, mit bekannte?n abfall 
des anlautes a, rismo, risma. - [ Wie kunstgerecht ]{urato'ri' s e1·klëi?·ung 
auch war, so mu~ sie gleichwohl de1· gelelwten und ausfïilwlichen 1·echt­
fe?·tigung des ambischen etynwns von Dozy, Ooste?'l. 72 ff.: weichen. Hie1·­
nach bedeutet rizma iiberhaupt pack, biindel , speciell p ack papier, bedeu­
tunge-n, die bei F1·eytag ( ehlm1.. Fe1·ne1· ist es hOchst wah1··scheinlich, ela~ 

Eu1·opa im mittelalte1· sein kattunpapie1· von den A1·abe1·n empfieng.] 
Riso it., p1·. ris, (1-. riz, wal. ur~z (a~~ch riscas~) eine get1·eidea1·t, 

rei~; vom lat. oryza. Dsgl. sp. pg. arroz, vom amb. aroz F1·eyt. I, 26 11
• 

Ri to rta it;, p1-. redorta, altfr. rio rte, reorte, roorte, rorte R oque(., 
norm. rote bindweide, weide1~bancl; ursp'riingl. etwas ged1·ehtes, von retor­
quere, wohe1· auch sp. re torta , f'r. retorte ge(a~ mit gelc?-iimmtem halse. 
Den (1·ühen gebmuch des wot·tes bezeugt die L ex Sal.: retortae, quibus 
sepes continentur, vgl. Pa1·dessus p. 382. 

Rit to it. adj. 1·echt, als gegensatz von link, von rectus g'racle, nicht 
k1·umm ode1· ve1·d1·eht, wie man sich die linke hand dachte, in clieser be­
deutung auch im mlate·in, s. Ducange und Carpentier, dahe1· marritta 
1·echte hand, zsgs. mit manus. Gemeinrom. ist dafii?· das compos. it. di­
ritto, dritto, sp. derecho, pg. direito, 1J1·. dreit, fr. droit, wal. drept, 
lat. directus. Von directum das 1·echt, haufig schon im {1·iihen mlatein, 
stammt auch das sbst. it. diritto ff. Zsgs. ist alt(1·. endroit, pr. endreit 
p1·aposition fwr lat. ve1·sus, dahe1· n(1·. sbst. endroit stelle, platz, eigentl. 
das gegenüber oder vot· augen liegenile, wie contrée von contre. lJ!lit 
directus wi?·d auch die siidliche himmelsgegend benannt : dattph. droichi, 
npr. adrech, piem. indrit, wogegen die nordliche a.ls die abgewandte auf­
gefa~t wi?·d: mail. invers, np1·. aves (fïir avers). 

Rivellino it., sp. rebellin, pg. revelim, fr. ravelin, bei Roque(01·t 
revelin, ein vo1· dem mittelwall ( de·r cou1·tine) liegendes au~enwe'i-k. Nach 
:Ménage ist das fmnz. wort dem ital. entnommen, abe1· wohe1· clieses? 

Rivescio, rovescio it., sp. pg. reves (alle mit a~tsgefallenw r vor· s), 
fr. revers 1·iickseite; von reversus, wohe1· auch adj. pg. revesso, f'r. revêche 
(zunachst aus dem ital.? alt(r. revois) wiclet·wa1·tig, spt·ode. 

Riviera it., sp. ribera, ve?'lcii?·zt ve'ra, pg. pr. ribeira, ver·lciirzt P9· 
beira, alt{r. rivière u(e1·, eigentl. ufergegencl; von riparia. Abe1· nicht ~~r 
für die ufergege-nd, sondern auch (ü1· den (lu~ selùst brauchte?~ vm·moge 
einer leichten übertragung, der man mit rivus nicht zu hülfe zu lcommen 
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genothigt ist, alle spraclwn ( altsp · ribera .Alx.) dasselbe wo1·t und diese 
bedeutung ist dem nf'r. r ivière ausschlie~lich ve1·blieben. ' 

Riz z a r e it. auf~ic~ten; gleichsam rectiare, von réctus. Gemein-rom. 
ist mw clas compos. d n tzzare, drizzare, altsp. derezar, nsp. pg. ende­
rezar, pr. dressar, (?·. dresser, a-dresser (sbst. adresse) ricllten zurichten 
von lat. directus, wovon man directiare leitete. ' ' 

Rob a it. altsp.: altpg. rou ba, pr. rau ba, {1·. robe, mit tenuis sp. 
ropa, pg. r?.upa. lcletcl, ge'rathe, in altere?- bed. lwiegsbeute, 'raub, chw. 
rauba ve1··mogen; auch masc. sp. robo, pg. roubo; vb. it. r ubt:Lre, sp. 
robar, pg. roubar, P1'· rau bar, alt(1·. rober, n(1·. dérober, altsp. auch rob i r 
Alx., ebenso wald. Hahn 598, t·auben; vorn ahd. roub spoliurn, vb. goth. 
bi-raubôn, ahd. roubôn, roupôn, vgl. gael. robainn. F?·iih dmng clas 
rnlatein ein : quicquid super eum cum rau ba v el arma tu lit L. Àlarn.; 
si quis in via alterum aclsalierit et eum raubaverit L. Sal., und diese 
bedetttung bm·attben ist sowohl altdeutsch wie ?'O?nanisch. Abgel. altpg. 
r ou ba z , ro baz, roaz diube1·isch, na ch detn muste1· von ra pax gefot·mt. 
H1al. rob 1, einen zum gefangnen rnachen, von rob = serb. rob, ctlban. 
robi tmd ropi ge{angene1·, slclave, dahet· auch robOt~, sm·b. r6bija (?·ohn­
dienst. S. iibe1· diesen ganzen wichtigen starmn Diej: Goth. wb. II, 164. 

Rob b o, rob it., sp. {1·. rob, pg. robe obsthonig; vom m·ab. robb 
dass. Freytag II, 1061i. 

Rocca und roccia it., sp. roca, pg. pr. •roca, rocha, {1·. roche fels, 
klippe (it. rocca auch schloM, masc. cat. roc stein, kiesel, (1·. roc fels; 
ab gel. p1·. ro c hier, f?· . rocher ; v b. etltfr. rocher mit st~nen wer{en 
LRs. 178, noch jetzt nonn. tt. s. w. (roche stein zu1n wC?[en Ren. II, 87); 
zsgs. it. di ro cca r e, dirocciare, sp. clerrocar, p1·. clerrocar, derocar, (1·. 
déroquer, dérocher von einem felsen hembstiirzen, nieclen·ei~en, sp. der­
rochar vm·schwenden, dtwchb1·ingen, alt(1·. aroquer, arocber zerschmettem. 
De1· u1·sp1·ung des wo1·tes ist nicht mit voller sichm·heit z·u bestùnmen. lm 
mlettein ko·nunt .es wenig vm·, zuerst, nach Ducange, in elen Annal. Franc. 
ann. 767, wo es tlnmn odm· (elsennest bedetden mtt~: multas roccas et 
speluncas conquisivit. Nach einigen (s. z. b. JJ{a~manns sclwift über 
das schachspiel p. 38) ist es nichts anders als de1· name det· schachfigu?· 
roc, also persische1· he?-lcunf't, allein da(ü1· geht sein alte1· zu hoch hinauf. 
.Auch f?·emde spmchen ke12nen es, in lceiner abm· scheint es zu wurzeln, 
gael. roc, engl. rock, nell. rots (s. cla1·iibm· Hoffmann, H01·. belg. III, 152), 
basle. an·oca. Unter anclern zust'rornenden wo1·tern ve?·client, wenn man 
Sich St?·enq an den beg?·iff" halt, das lcym?·. rbwg 'etwas VO?Tagendes' noch 
elie meiste. 1·üclcsicht. Oder hangt rocca zusammen mit ro~ch~tto. (s. ~mt en) 
uncl uecleutet eigentlich etwas faltiges in beziehung auf e~w nsse ~:.2 elen 
felsen wobei man auch an clas t·om. falcla bm·gabhang C?''/,nnem konnte: 
es ist' nut· schacle, ela~ es (ii?· aiese azt/fasstmg. an beispielen in . a~ulern 
sp1·àchen fehlt . Sehen wi?· zu, ob sich clas w01·t nicht azts _clem latetmsclun_·~ 
element schopfen la~t. Rupes fancl im 1-oman. keinen etngang, ntw dte 
ital. sprache clulclet es als poetischen ausdnwlc: aber man konnte rupea 

18 
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damus ableite1i, welches, indem sich ü in der position kii1·zte (r'iïpea '"' . ) 
b 

. . . . ruma 
roccia, roche e1·ga ww approp1are approcmare, approcher; wù·lclich fi · d ' 
sich rupea <satcosa, Gl. Pœris. ecl. Hilcl~bmncl p. 264. Aber dem :~te: 
mlen rocca ist damit _nicht ·?eholfen: . dies~m geniigte nu?- eine a-ncl;.e a~­
leitung von rupes, rupiCa., w~e von avis aviCa, von natis natica von eut' 
cutica_ gele~tet_ w~·rd: .~be1·gang ~es pc in cc ist zwa1· nicht ;u belege1~~ 
abe1· ~m p1·~nc~p e~nzumumen. Be1cle abll. rupea und rupica kom~en ùn 
spiel gewesen sein, cloch lcann rupica auch das ZJalatale rocha, roche er­
zeugt und dies sich nach Italie1~ in cle1· form roccia ve1·b1·eitet haben. 

Rocca it., sp. rueca, pg. roca spinn·rocken, vom ahcl. rocco, altn. 
rockr. In cle1· alten p1"0V. spmche vennisst man das wo1·t, elie neue occit. 
muncla1·t kennt rouque spule. Daher it. ro cchetta, engl. rocket, cltsch. 
rakete, weil sie rnit dem oberen clicken encle elie fo'rm eines 1·ockens da1._ 
stellt, s. Fe'rrari. 

Rocchetto it., roquete sp., rochet f'r. (claher wohl elie ital. fo1·m 
roccetto) chorhe1ncl, vgl. wal. r6chie weibe?Tock. Das p1·ùnitiv roccus 
(spéiÜ'J' auch hroccus geschT.) kennt ein capitulm· Ka1·ls d. g1·., es ist das 
ahcl. roc (broch Gl. Emme1·am.), ags. roc, altn. rockr. Eigentlich be­
cleutet das 1·oman. w01·t ein geféilteltes kleicl, clahe1· pg. enrocar, it. ar­
rochettare (bei P. JYionti p. 223) féilteln, ~mel dies e1·innert an altn. 
hrucka, gael. roc 1·unzel, falte, engl. to ruck schntmp(en. 

Rocco it., sp. pg. roque, p1·. f'r. roc thunn im schach; vom pers. 
rokh kameel mit bogenschützen besetzt, s. Yullers II, 24". 

Roggio it., sp. ro:xo, pg. rouxo, p1·. rog (fem. roja), f'J·. rouge, dsgl. 
it. robbio, sp. rubio, pg. ruivo 1·oth; von rubens; vb. f?·. rou g ir, p1·. 
rogir 1·oth we1·den. Robbio wii1·de sich auch von rubidus leiten lassen, 
stimmte nicht clas sbst. robbia (éi1·ben·othe genau zu dem gleichbed. rubia. 

Rogna it., sp. pg. p1·. gleichlaut., (1·. rogne, wal. r~ ia (vgl. vie mit 
it. vigna, sim·iu 1nit scrigno) kréitze, 1·éiude; nach JJ!Iénage von robigo 
robiginis 1·ost, 1·ost(leck, eine hw·te, aber cloch mogliche zusammenziehung. 
Am leichtesten erlcléi1·t sich das aclj. rognoso tf. aus robiginosus. 

Rognon e it., sp. ri non, pr. renho, ronho, altf'J·. regnon, neuf?·. 
roignon nie1·e, wal. r enunchiu; erweitm·t aus dem allzu ~tmfanglosen ren, 

) . . 
gleichsam renio, mit beobachtung des bilclenden i, wie 1nan dies m vtg-
lia.cco a~ts vilis u. a. féillen beme1-lct. Ital. auch arnione, a rgnone mit 
u.mgestelltem re (so in a.rcigno vom (1·. rechin). 

Romanzo it., sp. romance, P'~'· alt{1·. romans, chw. romansch, mlat. 
romancium 1·omanische sp1·ache ocle?" dichtung; dahe1· vb. sp. romanzar, 
p1·. romansar, alt(1·. romancier ins 'J"Omanische übertTagen ~~- dgl. Es er­
kléirt . sich buchstéiblich aus dem lat. adv. romani ce, wie es clenn in dm· 
that adve1·bial gebmuclzt wird: alt(1·. parler romans loqui ,·omanice. S. Rom. 
gmmm. 1, 7 4. Altfr. lautet romans gewBhnlich, wenn auch um·ichtig, im 
cas. obl. romant nach dem muste'i· von païsans païsant (nfr. paysan), da­
h.~r der spatcre nom·in. r ornant, roman so wie das adj. romant-ique. 
Ube1· romanzo s. Raynouard, Chx. 371. Ein gegm~stiiclc zu romans ist 
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altfr. bretans = britannice Brt. I, 392, auch sp. vascuence vasco­
nice, welches erste1·e · Adelung, Mitlzr. II, lache?"lich aus Vasco und en ce 
'at·t ' zusammensetzt. 

. ~~ m b o it., sp. rumbo , pg. rumbo, rumo, ft·. rumb, engl. rumb 
WLndl~me au( dem compass, lau{ des schiffes; vb. {r. an·umer die wind­
linien ~uf et~W?' _seelcm·te zeichnen; 1zach Nicot vom gt·. f!vftoc; deichsel, so­
fe?·n cl2ese dw nchtw1,g des wagens an.zeigt, nach anclern von rhombus. 
Abet· fr. arrumer, sp. arrumar die schiffsladung ve-rtheilen und 01-dnen 
pg. arrumar iibe1·h. o1·dnen, we1·den 1 aus dem nell. ruim schiffsmum er~ 
lcliit·t, s. Pougens, Tt·ésO?· I, 89. Vgz'. no1·m. arruner onlnen, dérnner ver­
wi?Te1'/,. 

Romeo it. altsp. (bei B e1·ceo), dsgl. it. rornero (mclm-tl. s. Jlbt1·at. 
Ant. ital. VI, 64_8), sp. clieselbe form, altfr. romier wall{ahre1·, eigentl. 
wer nach Rom pûge1·t: romero quiere decir como orne que va a Roma 
po ra visitar los santos lu gares Pa1·tid. 1. tit. 24, 1 (bei Cab1·em); chia­
mansi romei inquanto vanno a Roma Dante Vit. nuova. 

R 6 n cline, ronclinella it., wal. n;md unea, pg. andorinha, p1·. iron da, 
irondella, f·r. hirondelle schwalbe; munda1·tliche und nebenfm·men: wal. 
n1nclnrea, p1-. ranclo1a, neupr. enclrionleto, ancloureto, dinclouleto, altf?·. 
aronde, alonclre, arondelle, cat. aureneta, oreneta, va.l. oroneta. Alle aus 
hirunclo hirunclinis, z. b. das cat. orfn-eta umgestellt aus irond-eta mit 
ausgewo1'{ene1n cl nach de1· weise dieser sprache; aber wie cleutet man clas 
sp. go 1 on drin a, dessen primitiv golondro begierde, vet·langen ausclriickt? 
Fe1Ta1·-i will das g1·. xûuYuh da1·in e1·kennen. 

Ronfiare toscan. , sic. runfuliari, ven. ronfare·, p1·. ronfl.ar, fr. ron­
fler, chw. g-ruffla r schna?'(;hen; vgl. b1·et. rnfla, gr. f!ncpei:v, èopg;avHv schlii?fen 
u. clgl. natwrausclt·iicke melw. 

Ros JJ?·. (m.) thau: ab gran joi albergueron el mati ab lo ros am 
m01·gen mit dem thcat GAlb. 3784; das einfache wm·t fehlt sonst, ausge­
nom.men sanl. rosu uncl rore, wal. ro~. Dafiir schuf' sich der Portugiese 
aus rosciclus (tha~tig) mit ausgesto~enem cl clas subst. r 6 cio, sp. rocio, 
aus clemselbe11, ctdjectiv flo~ sp. roci ar (wie aus 1impidus limpiar), cat. 
ruxar, p1·. arrosar, f"r. arroser bethauen, besp1·engen; aus clem verb~tm clas 
su.bstantiv sp. pg. rociacla, cat. ruxada, p1·. rosada, (1·. rosée, it. rugi­
acta thau, bttchstèibl. bethauung. 

Rosa it. sp. pg. pr., rose ft·. eine blume. Da das wort iiùerall, auch 
im wal. ruse elen ihm gebiih?·enclen diphtlwng als ausclmclc des ku?·zen 0 

ve·rme-idet s~' mu~ die ausspmche mit langem o rosa selw alt sein ztnd 
vielleicht 'würde sich bei einem cle·r spiitesten lat. dichter ein beispiel de?·­
selben finden. Auch ahcl. rôsâ. Aus clem classischen rosa hèitte sich ~t . 
ruosa, sp. rnesa, .alt{1·. ruese, .wai. roas~ gestalten miissen, abe1: nU?~ w 
einigen muncla1·te1~ kommen cliphtlwng~·sclte bildungen vo1·: mml. p-w·m. 
chw. rosa. 

Rosi gn u 0 10 , rusignuolo it., sp. ruisefi~r, altsJ~ · _ ~·oseiiol, ros_eiior, 
pg. rouxinhol, rouxinol, p1·. fr. rossignol nachtlgall, be~ e~nem prov. d'lChter 
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au,ch fem. rossiu~ola (nicht e~~va das weibch~?)_; von ~u~ciniolus aus lus-
cmms. Va?TO L. L. f5, 76 {uh1·t nu·r das dun?,n. lu-scm1ola an und 7 

h 7 • d . . t . b 'ld aucn die neuen sprac en t~ennen mw . e?,ne '/,m'tnu w 't ung. Die seltsam 
meim·oman. ve1·tauschung des anlmttenden l mit r scheint, wenn ma:'t ~:­
alte artikelfonn hinzudenkt, 1·ein euphonisch: lo losignuolo mit zwei t 't~ 
losen lo (anders in lo 16co), womuf noch ein su,f(igieTtes l folgt, wa1. ~n­
ed?·i.iglich. Diese ve1·tauschung ist umlt: rusci.nia kennt schon eine han~­
sch?·ift des 9. jh. s. Haupts Ztschr. V, 197", roscinia eine eben so alte 
s. JJfone's Anzeig. VII, 148. E ine ital. nebenfonn ist lusignuolo, selbst 
usignuolo, alt{1-. lousignol mit dem verbum lousegnoler , in bu1·g. munda1·t 
noch j etzt rosignôler. Bouille fWwt auch lurcignol an. De1· Dc~co1·omane 
·ist von dem lat. wo1·te abgegangen und nennt den vogel priveghitoare 
n.achtwiichterin, gleichsam pervigilatrix, de1· Albcmese nennt ihn mit einem 
weder latein. noch g1·iech. wo1·te biljbilj , welches auch de1· JJf aceclo·romane 
angenommen. 

R 't f: l ) , h :\,osso 't ., sp. roxo, pg. roxo, JYr. ros, 1·. roux, wa . ros, rosm 1·ot ; 
von dem seltnen lat. russus. 

Ros tire it. in arros tire, cat. rostir, {1·. rôtir, p1·. raustir, 1·osten; 
pm·t. p1·at. als sbst. it. arrostito, {1·. rôti ge1·ostetes, b1·aten; sbst. aus dem 
starnme p1·. rau s t, it. arrosto. Das ve1·b'/,mt t?·ifft zusammen mit ahd. 
rôstjan (1·om. i = ahcl. j ), das sbst. mit gi-rôsti, abe1· auch die celt. wo?-te?·, 
gael. rôist, kym1·. rhostio, b1·et. rosta sind zu nennen. B eachtenswerth ist hier 
der p1·ov. di.phthong au, cle1· aus den celt. {o1·men ?,tne1·klèi1·ba1· e·in iilte'res hd. 
raustjan in ansp1·uch nimmt, dem ùulessen kein ags. reastan zu1· seite steht. 

Ro tell a it., sp. rodela, altf?·. roele 1·uncle1· schilcl ; it. rotella, sp. 
roclilla, p1·. roclela kniescheibe, knie ; von rotella {ii1· rotu]a Die{. Gloss. 
lat. genn.: vgl. was elie letztc1·e bedeuiung bet?'ifft, mhcl. ]m ie-rade. 

Roto 1 o und rullo it., sp. rollo, roi, p 1·. rotle, rolle, f?·. rôle ctwas 
zusammengewickeltes, ·rolle pa pie?', walze; von rotulus; vb. it. rot o 1 a re 
und mit assibiliertem t ruzzolare, sp. arrollar, p1·. rotlar, alt{1·. rooler, 
neu(1·. rouler wèilzen, 1·ollen; altf? ·. roeler, gleichsam rotellare. Auch sp. 
rolde ist von rotulus, vgl. Roldan uncl Rotlan. Zsgs. (1·. co ntr ôl e gegen­
?·olle cl. i. gegem·echnung, (ü1· contre-rôle, was schwe1· auszusp1·echen wa1·. 

Rotta it., sp.pg. pr. rota , alt(1-. route , nfr. déroute niede,-lage, 
buchstiibl. bnteh, von ruptus, rupta. Dasselbe wo1·t hat noch ancl1·e bedeu­
tungen entfaltet: p1·. rota, alt(1·. rote abtheilttng e-ines hee,-es, t·rupp, mlat. 
rupta, clahe1· unse·r rotte, vgl. Grimm J-l, 494 ; vb. altf?·. arouter in m·~­
nung stellen. Dsgl. fr. route st1·a~e cl. i . via rupta gebrochener weg, w1,e 
altf?·. brisée stra~e bedeutet, vgl. elen geog1·aphischen namen Malaro?ta 
B1·éq. 290a (v. j. 680); pg. rota, denota la'tt( des schiffes; f'r. routr e r 
der wege hmclig, rou tine iibung. Eine and1·e abl. ist {1·. r oture, mlat. 
ruptura, gen~ute, lcleincs gut, bauerngut, roturier besitze1· eines solchen 
gutes, gerneiner mann im gegensatze zum eclelmann. 

Rovere it., sp. pg. roble, p1·. roure, {1·. rouvre steineiche; von robur 
roboris. 
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Roz z a ·it., pr. rossa, ft·. rosse schleclzte mahre, masc. camaslc. roz, 
be1·gam. ros. Es ist kein grund vat·handen, der ital.' form zzt mist1·auen, 
die uns lehrt, da~ pr. f·r. ss in diesem w01·te nicht deutschenz ss entspre­
chen, da~ es mithin nicht aus unse·rm ross hen·iilwen kann. Dazu kommt 
noch ein d(n·ivatum, dessen primitiv gleichfalls nicht fiit· ss, sondern {ii?· 
z ocler é zeztgt, pr. rossi, roci, altfr. roucin, sp. rocin nebst dem ben'i,hm­
ten rocinante, pg. rossim, uncl mit n, clas eingesèhoben sein lcann, p1·. 
ronci, altfr. roncin (clahcr kym1·. rhwnsi), pic. ronchin, it. ronzino kleineres 
pferd, kleppet·, loth1-. wallon. ronsin hengst, nfr. roussin untet·setzte1· ltengst. 
Da~ auch ein schleclzteres, geringe1·es p{e1'Cl cla1·unter vet·standen wa1·d, e'r­
hellt schon aus detz stellen: bon frug eys (exit) de bon jardi e d'avol 
cavalh rossi Oh."C. V, 256; fols est ki d'esprivier (épe1·vie1) cu ide faire 
f:iucon ne de ronci destrier Alex. 549, 30; cl as entsprechencle mhd. runzît 
becleutet oft , abet· nicht gewohnlich, ein schleclttes pfenl, s. Pfeiflers ab­
hancll. vom 1·oss p. 2. Dieses ronzino, mlat. runcinus, cleutet Vossius, 
Vit. se?'?n., aus clem nell. ruin wallach (das nach G1·ùnm, Gesch. cl. cl. 
sp1·. p. 30, zu ahd. reinneo geho1·t, s. oben guaragno ), mul wenn man 
auch auf elie abweichende bedeutung kein gewicht legen und runcinus aus 
ruin-c-inus constn1im·en will, so bleibt clamit das seltsame rozza noch 
nicht aufgehellt; eine 1·iickbildwzg aus runcinus darin · anzunelzmen, ist 
immm· beclenklich. Beide wo1·te1· vm·langen noch eine scltèi?fere untet·suchung. 
De1· No1·manne kennt auch barousse s. v. a. ('r. rosse, welches in bet1·acht 
cles anlautenden h seine he?·lcunft aus clem ahd. altn. hros schwer ve?·­
lèiugnen kann. 

Ru b in o it., sp. rubin, rubi, p1·. robi, (1·. rubis ein 1·othliclte-r edel­
stein, ?"ttbin; von rubens. 

Ruca it. p1·., sp. pg. oruga; clsgl. it. ruchetta, sp. ruqueta, fr. 
roquette eine pflanze, mulce; vom lat . . eruca dass. 

Ru ff a it. gedriinge von pe1·sonen ztm etwas wt(zumff'en (gezœttse 
wn etwas); vb. a rr n ffa r e das ham· venoù·1·en, zaztsen, comaslc. rufà­
su das gesicht zusammenziehen (lc1·aus machen), pg. cat. arrufar k1·èiuseln, 
zusammenziehe12 muh machen, sp. arrufarse sich m·zümen (so it. ar­
ricciarsi kntus 'we1·den, zonzig werclen); adj. sp. rufo lwattsham·ig 
(auch 1·othhaarig, von rufns), p1·. ru f muh, 1·auch? (~c ~rans e ~·ufa~. las 
mas J{1·. ), limous. ru fe class., in Bm·1·y rn fe, rufle mtm"tsch. Dze wm·~er 
sincl ge1·manische1· hm-lcunft, zumctl stimmt it. arruffare ztt wnse1·m raufen 
(so tuffare zu taufen), abm· auch zu rupfen (ebens~ zuffa zt: ~npfen), ds~l. 
zzt engl. ruff, ruffle kmuse, nell. rnyffel nmzel K~l., ~ltn: rn finn stnl'f!pzg; 
(ii1· clas ·roman. adj. vgl. altengl. ruff muh. H~enmt 1st zu ve?:bzndC-:2 
mail. ru ff, piem. com. rufa sch01·f, venez. überhaupt zmsa·ttberkett, ?1~tt 
1·adicalem 0 1·omagn. rofia ((ii1· rofla) schuppen au( dem kop(e, bmnd un 
get1·eicle (iclentisclz it. roflia dicke1· nebel, Dante Pm·. 2~, 82), .bu-rg. 
reuffle, im Jura rouffle, altfr. roife NFC. II, 88, auch rotée sclz01"/, a.lle 
= ahcl. hruf, mJul. ruf, altn. brufa, rufa, nell. r~f a~ssatz, sch01f, mulng.­
lceit u. clgl., ags. hre6fi aussatzig. Eine zss. ~st tt. baruffa mu(ere1., 
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com. baru~ ~üschel haa1·~, pr. ban·~~fa~t 1.·au(e1· '. ch w. b~rufar 1.aufen, 
augenscheznlwh das ahd. bn·oufan, a r~t1• 1 w~e ~m ?,t. barocCio {Ü1' biro . 

't :r . CClO 
t~. a.nde1-n. - Nicht zu v~'rm~ngen mt c~~esem t-st sp. arrufar krümmen, 
wolben, vom engl. roof m-It e~nem dache ve1·sehen, sbst. clach, wolbung 
daher gaumen (vgl. wege1~ der letzte1·en bedeutung palais II. c), sp. sbst' 
rufo abgesondm·ter platz in de1· badce (Seclcendo1"{), ndl. roef schiffs~ 
kiimmerchen. 

Ru ffi a no it., sp. p1·. rufian, {'r. rufien kupple1·. Nach einigen von 
rufus, u;eil sie 1·oth gekleidet gewesen, was abe1· Ménage wide1·legt; nach 
ande1·n gleichfalls von rufus, abe1· da'rum weil die feilen dù·nen 1·othliches 
oder blondes ham· getmgen hëitfe?t-, s. Ducange. In beiclen {allen mu~ 
man rufulus zu g1·tmde legen, clahe1· ruf'lanus, ital. cl1·eisilb. ruffiano und 
hieraus die fm·men de1· üb1·igen spmchen. Siche1·er abe1· (denn rufus tst 
nicht einmal im ital. einheimisch) leitet man das wo1·t au{ den eben be­
handelten stamm rnf, rufl zu1·üclc, wonach es, {1·eilich etwas allgemein, als 
schimp{wo1·t, einen momlisch schmutzige?t menschen bezeichnete, bei Dante 
Inf. 11 ruffian, baratti e simile l01·dura. llian beme1-lce noch hel. ruffer 
kupple1· F1·isch Il, 133« , nhcl. ruffeln lcuppeln Schmeller III, 62, altengl. 
ruffiner (ii1· ruffian u. dgl. 

Ruga altit., sp. pg. p1·. rua, (1·. rue gasse; von ruga f~wclle, clahe1· 
1·eihe, st·ra~e, schon in alten glossen rn ga 'platea, c:yvia, dsgl. ruga évwJ; 
a.uch cler Albanese bmucht rug~ in 1·oman. sinne. Die lat. bedeutung vm·­
t?·itt it. ruga, sp. arruga, p1·. ruga, rua. 

Ruggine it., wal. rugîn~, sp. orin 1·ost am metall, von aerugo; 
gleichbed. sp. robin von rubigo; von letztm·em auch cat. rovell, zn·. 
roïlh, roïlha, (1·. rouille diminutivbildu.ngen. 

s. 
Sàbana sp., p1·. savena, alt(1·. savene betttuch, alta1··tuch ·u. clgl., im 

spiitem latein sàbanum, savanum, goth. sabans, ahd. saban (eine le-in­
wanel; vom gr. uét{:Jco'm' leinenes tuch zum abt1·oclcnen im bade; dahe1· auch 
sic. insavonare in das leichmztuch hiillen. S. Die{. Goth. wb. 1, 179. 770. 

Sac ar sp. pg., alt{1·. sachier, pic. saquer ziehen, hemusziehen (nf1·· 
saccade zug), u1·sp1·üngl. an sich b'ringen, sich zu eigen machen: heredi­
tates, quas saccavimus de Argefonso in eine1· u1·lcunde Esp. sag1·. XIJ, 407 i 
von saccus tasche. Alt(1·. bedezdet desachier s. v. a. einfach sachier und 
vielleicht ist in letzte1·em die prëiposition zu sztpplieren; so lconnte um~e­
keh?·t elas neup1·. saca 'einsteclcen' aus clem altp-r. ensacar abgeküTzt se~n, 
cloch beeleutet das ndd. sakken ganz dasselbe s. Brem. wb.; auch engl. 
bag sack, vb. bag einsaclcen. 

Sacco it., sp. pg. saco, fr. sac in de1· bed.pliindeTung eines ortes; 
vb. it. saccheggiare, sp. saquear, fr. saccager. Yom ahd. scâh (be~te) 
kan~ es nicht he1'stammen, ela sich anlautendes sc = sk nimmer zn 8 

veret-nfacht. Es lcann nur identisch sein mit lat. saccus und mochte zu-
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erst P_aclc~ dem~iichst elie eingepaclcte beute heiAen, wie hochd. plundér 
h~bseltgke~t, gepaclc, engl. plunder beute heiAt. Ein ancleres beispiel, wie 
elze hanclltt~~g nach ~em clazu dienenclmi wedczeuge benannt wird, ist pg. 
escala e1·st~mnung m~t der leite1·, von scala leitm·. Dahin it. sac co rn anno 
packknecht, neztp':: sacaman, vom mhd. nell. bai?·. sackmann (auch ?'aube?-); 
sp. sacoma~o P_lunclerung, mhcl. sackman machen clepopula're Wb. Il, 45. 

. S_a g g l o tt., sp. pg. sabio, p1·. sabi, satge, (1·. sage klug; entwickelt 
stch letcht~t· aus de1!~ ve?·?~~uthlich volksméiAigen sapius, zu folgern aus 
dem negatwen nesa~ms be'/, Pet1·onius (vgl. seins, nescius), als aus sâpi­
dus (fr. sade), 'WOlnn man es gewohnlich stellt. Doch g1·ünclet siclt die 
f?·anz. fonn nicht unmittelba1· au( sapins, welches sache et·zeugt hèitte, 
sondern au( ein ve1·mittelndes in clem altf?·. saive LRs. angecleutetes sabins, 
savins. Die get1·eueste fonn ist wahl die sic. sapin in varva-sapiu klug, 
buchstéibl. ba1·t-lclug. 

Sa g g i o, assaggio it., sp. ensayo, asayo, p1·. essai, assai, fr. essai 
p1·obe; vb. it. s ag g ia r e, assaggiare, sp. ensayar, asa y ar, p1·. essaim·, 
assaiar, fr. essayer pt·obie?·en, a~t{ die p1·obe stellen, kosten. Es soll von 
sapor oder sa pere stàmmen, abe1· wie? man miiAte clas oben enoiilmte 
sapins zzt g1·uncle legen. Span. ensayo, cat. ensaig weisen mit der silbe 
ens au{ ex, und ela sich exagium au.{ einer romischen i??sch?-i{t (s. Gnd. 
647, 6) in cler bed. schiitzung, in einem {)?'.lat. glossm· È~aywv cpensatio' 
finclet, so ist nach keinem weitern etymon zu suchen. S. clariibm· lJ!IumtoTi. 

Sa g ir e it. ·in besitz setzen, p1-. sazir, (1·. saisir etgreifen, wegnehmen, 
(satzir ccape?'e contm jus' GP?·ov. 37); abgel. it. sagina, p1·. sazina., 
f?·. saisine besitz. Das alt(?'. saisir hat auch elie ital. bedeutu.ng, dalle-r 
clas fonnelhafte vestnt et saizit Bol. p. 124, noch jetzt se saisir de qch. 
sich eine1· sache bemèicht-igen; clieselbe becleutung rn~tA auch im p1·ov. vm·­
hcmclen gewesen sein, wenn clas cornpos. dessazir auAer besitz setzen, ft·. 
dessaisir, einen solchen schlztA e'rlaubt. Es ist ein wo1·t aus clern reclds­
wesen: wm so ehe1· cla1[ man, ela elie lctt. spmche ein etymon verweigert, 
cleutsclte ablcunft vennuth.en. Dem buchstaben fiigt sich ahd. sazjan setzen, 
logisch passencle1· ist bisazjan = nhcl. besetzen, ags. bisettan, engl. beset 
einnehmen, in besitz nehmen (mit abgefallner v01partikel) : Jn'. sazir la 
terra clas land besetzen. Statt de1· mlat. {01·mel ad proprium sacil·e brauchte 
man auch ad proprium ponere DO. v. sacire, so claA man _beic~e verbct 
sacire und ponere als sinnvenvanelt betmchtet zu haben ~chem_t, .P.?nere 
abe1· ist setzen. Diese etymologie wi?·cl begiinstigt clztt·ch elze pno?-~tat de1· 
ptov. und neuf1·. becleutung, elie auch sclwn in den. èilte.st~n {1·a_nz. werken 
heimisch ist, z. b. LRs. 330 saisir la vigne elen wembe1·g z~ be~~tz _nehmen; 
elie a.ncl1·e mag da'ra~ts e1[olgt sein. Ital. sagire ve?'ltiilt swh ubngens zzt 
sazjan wie palagio .zu palatinm palazjum. . .. 

Sagro 1:t., sp .. pg. f?·. sacre ein stoAvogel, ~~kerfalk: ~uch em geschutz; 
wircl mit 'recht {ii?· eine iibe1·setzung cles g1·. a~cc§ hezl2ge1· vogel, weg~n 
cler becleutung seines flztges, gelwlten; man sehe ein~n éilmlichen fall m 
turbot II. c. Ancl?·e venoeise?z au( m·ab. çaqr flezsch{1·esseneler vogel, 
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habicht F1·eyt. II, 507h, u.nd es ist keine {1·age, ela~ elie abendlèindisch 
sprachen einige au.sd1·ücke {ii1· ja~clvoge~ cler m·abischen clanlcen: diesm:~ 
aber ist die entstehung des WO'rtes auf e~gnem . boden so deutlich, da~ man 
eher an entlehnung des amb. w01·tes aus clem 1·oman. denken mochte. _ 
[Desse?~ originalitèit vertheidigt dagegen Engelmann p . 91, indem es schon 
bei den .A.1'abern de1' wüste im gebmuche gewesen sei. Diefenbach Oric. 

. cl d ( 1 ' .7· eu1·op. p. 34~, vennuthet be~ er eut~mg aus té(>ag anlehnung an ein 
altes europiiisches wort: de1· habicht hei~e lith. sakalas, slav. sokol.] 

· Sai rn e it., sp. sain, pr. sagin, saïn, {1·. sain-doux schmalz; von sa­
gina 1nast, fett. Dimin. sp. sai n e t e lecke1·bisse?~, wü1·ze, dsgl. zwischen­
spiel auf der biihne. Die ital. bilclung sa-ime (sagïmen bei Joh. de Ga1.Z.) 
hat clas u1·sp1·iingliche suffix ina ve1·tauscht und ohne zweifel ist de1·selbe 
tausch auch in den übrigen spmche1~ vo1·gegangen, ela sie clas wo1·t als 
masculin behandeln, vgl. wege1~ dm· fo'l'm it. guaime {1·. re-g·aiu. 

S aja it. ( aus dem p1·ov. ?), sp. p1·. say a, {1·. saie, masc. it. s aj o, 
sp. sa.yo wollenes iibe1·kleid, auch cle1· dazu geb1·auchliche stoff, mhcl. sei, 
alti?·isch sai Zeu~ I, 37; von saga bei Ennius, gewohnl. sagum lwiegs­
mantel, nach Var1·o L. L. 5, 167 ed. O. JJ!Iiille1·, ein gallisches wo1·t: in 
his multa peregrina, ut sagum re11o gallica. Man sehe Diefenbachs 
unte·rsuchung, Orig. ewrop. 411. l n elen Oassel&r glossen lautet clas w01·t 
seia und hat die u1·sp1·üngliche1·e beeZ. eines kleùhmgsstiickes, ahd. tnnihhâ 
= lat. tunica. Sagulatus (mit clem sagulum belcleidet), clauert {01·t im 
p1·. sa 11 at, inf. sa ll a r ve1·hüllen, welches Raynoum·d aus clem buchstiib­
lich weite1' abliegenden celare herleitet. Ein dùninutiv von saja ist it. 
sage t ta, sp. say ete, pg. saieta, saeta, {1·. sayette sm·sch, mhcl. seit. 

Salait. sp. pg. p1·., salle {1·., sale wal. besuchzimme1· ~~. clgl., sctal; 
vom ahcl. sa.l (m.) haus, wohnung. Di'ese becleutung wa1· noch im altfr. 
und p1·ov. heimisch, man sehe bei Roque{o1·t uncl Raynoua1·cl, ja elie mhcl. 
zusammenstellung palas und sal ist auch 1·omcmisch: p1·. palaitz e sala 
LR. s. v., palè.s ne sales FO. II, 316. 

Sa 1 a v o it., {1·. sale schmutzig ; letztens vom a hel. un(lectie1·ten salo 
t?·iibe, e1·ste1·es von de~· flectierten f'orrn salawêr, gen. salawes. Ein ge­
nauere?· beweis {ü1· die deutschheit des wortes ist nicht zu verlange?~. Vb. 
nu1· fr. salir. . 

Salma, soma it., sp. salma, xalma, enxalma, fr. somme last, P1'· 

sauma eselin; vom spaten~ lat. sagma ((Janw), wohe1· a~tch ahcl. saun,, 
vgl. das glossem bei Papias clitellae 'scwcinae sellae somae'. De1· iibe?"­
gang von g in l, den schon Isiclm·us lcannte (sagma, quae corrupte vulgo 
salma dicitur), ist wie im sp. esmeralda a~ts smaragdus. Zsgs. it. as s 0?1-
m are, (1·. assommer belaclen, nieclercl1·üclcen. Ab gel. f?· . s o m melle r 
lrellenneiste'r, so genannt, weil cler wein, wie F1·isch beme?'lct, saum- ocler 
lastweise in elen keller ge{üh1·t wi?·cl, vgl. it. somella kleine last. 

Salmastro it., saumâtre {1·. salzig; mit ve?·anderte?n suf(ix aus 
salmacidus, wo{ii1· auch p1·. samaciu, altfr. saumache vo1·kommt. 

Salsa it. sp. p1·., sauce {1·. ({ii1· sause) briihe, tunlce; eigentl. ge-
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sal.zenes (alt{1·. la sauce de mer das sal.zige seewasse1· Alex. p. 13"), vom 
adj. salsus. Abgel. it. sa.l s ic ·cia, {'1'·. saucisse s~J. salcbicba bmtwurst 

• • c ' J L· J 
v9l. salcttla wwrst Gl. Flor., salsities Gl. Pra9. ed. Hoffmann. 

Salsapariglia it., sp. zarzaparilla, fr. salsepareille eine pflan.ze 
oder w·u1·.zel aus Peru; vom sp. zarza b1·ombeerstrauch und Parillo name 
eines a'i·.ztes, de1· sie .zuerst anwandte. So 8cali9er, s. JYiénage. 

Salvaggio, selvaggio it., sp. salvage, zJr. salvatge, {'1'·. sauvage 
acl,i. wilcl; von silvaticus, it. auch selvatico, salvatico, wal. selbâtic. Daher 
sbst. it. salvaggina , sp. salva.gina, alt{1·. sauvagine wilcl, 'wilclp1·et. 

Sampogna, zampogna it., sp. za.mpoiia, pg. sanfonha, pt·. sin­
pbonia., altft·. symphonie, chifonie, wal. cimpoe schalmei, hù·tenflote, auch 
sackpfei{e; von symphonia, clem schon das friihste mlatein almliche bed~t­
tungen eim·ëiwnte, bei J1 enant. F01·t. clonee pl ena suo cecinit syrnphonia 
flatu. Die herleitun9 aus sambucus ist kaum cler an{iih1·ung werth. 

Sànd alo it. sp. P9·, fr. sanda.l ein indisches fm·bhol.z; aus g1·. 
Œav1:aJ..m•, dies aus amb. zandal, ursp1·ün9l. abe1· aus dem sanskrit. 

S â nd al o it. pantoffel cler bischO{e, sp. pg. sandalia, {1·. sandale 
pcmtoft'.{;l iiberh.; vom 91·. O'a)'(Yalov, actJJoa},wv, lat. sa.nclalium sclmii?·sohle. 

Saper e, sa vere it., sp. pg. pt·. sa ber, {1·. savoir; von sâpere, 1·omcm. 
gesp1·ochen sapére nach dem muster de1· anclern verba des modus, clovére, 
potére, volére. Es tmt .an die stelle des verschwunclenen, mw clem Sarclen 
und lïValachen vm·bliebenen scire wissen, da alle1·din9s sehon die Alten 
es als t1·ansitiv {ii1· 've1·stehen' anwandten: rem suam sapere ~t. dgl. 
JJ!Iittellat. stellen, wo es 9anz in 'i·oman. sinne steht, wie in sapiunt ad­
implere ministerinm sunm Cap. Cm·. M., sehe man bei Caseneuve und 
Ducange. 

Sara ban cl a it. pg., sp. r.arabancla, {1·. sarabande ein tanz, so wie 
elie ihn begleitende musik; vom pers. serbend eine a1·t gesang (JJ1énage). 
Die ancle·rn sp1·achen entlehnten clies wo1·t aui clem spanischen. Davon 
1·edet Sermiento, Obras post. p. 230. 

S a.r cl ina it. sp., ft·. sardine ein lrleine1· clem hering vm·wan~te~· fisch; 
vom lat. sa. rda., sm· dina, g1·. aa(!àlvr;, nach clm· insel Sm·d~men be­
nannt, in de1·en 9egencl e1· besondm·s hëiufig gefangen wm·cl; dal. a~tch 
sardella. 

Sa rg i a it., sp. sarga uncl sirgo, p1·. se.rga., ft· .. serge, sarge ({.) 
ein wollene1· stoff, theils mit leinen theils mit seule gem1scht, sa~·sche; vo~·~ 

· · · ·a b 1 • • • l t a•tc1
' sari ca. Daller m~t sencus, senca baumse-z e, aste. CillCUa., m,a · •· 1• ' · _ 

iibertt·itt des s in x (wie in ximio von simius) sp. xergon, pg. ~ergao, 
- 1 s . · b scharkon) ~-'erner ~t. sa r-enxergao st1·ohsack ( nacrt ousa vom a? a · ' ' t' 

gâno u. a. d 
· z ' zarJJar (1· serper en Sarp a re, salpare ~t., wa. sarpa, sp. pg. < • ' • • 

· · · · ·t · ' nrcat.u1• 1·aften retfJen · besse1· anlcet· e~nz~ehen. JJ1w·aton ennne1 an g1. ac: - ' .. ' . 
wa1·e das gleichfalls v01·hanclene è;aerr.aÇw• heraus?·eifJen. Ube1·tn.tt ~es 
anlautenclen 91 .. e~ oder ~ in einfaches s kommt auch sm~t. v01·, s. sa.ggw, 
sarte, sesta. De?' g1·iech. u1·sprung ist um so wahrsche~nlwher, ela auch 
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der Walache das wo1·t besitzt . .Au.s dem vm·bu.m entstand sp. zarp a lc·rall 
nach La1·ramendi ein baskisches wort. e, 

Sart e, sartie it. (p_lm·.), alff1;. sarties, ~P· xa~cia., xarcias, pg. en­
xarcia tau.werk; vom nuttelg1·. s;c f27:W1' sclnffsge1·athe schon bei papst 
Zachm·ias (8. jh.), §t!Q'ïtOJ' Gl. g1-. ba1·b. s. Ducange s. v. enxarcia un l 
dessen Voc. gmec.; ègaennv abe'r _gebildet aus È§aeû Çetv ein schiff au:­
?·iisten; das 1·oman. feminin scheint auf clem g1·iech. p lw·al zu nthen. 
Fen·m·i zieht sarte aus sm-tus, abe1· elie fonn sa.rtie wii?·de sich cla1·aus 
nicht 1·echt(ertigen lassen. 

Satureja, santoreggia it., sp. sagerida, a.xedrea, p g. sa.tnra.gem 
segurelha, cigurelha, p1·. sadreia, (1-. sa,rriettc ein lcraut, safw·ei; von sa~ 
tureja, (1·ei wie and1·e k1·ëiute1·1w1nen behanclelt. 

San r o, soro it. d~mkelb1·aun, -pr. saur, (1·. sa ure hellbmun oder 
gold(a1·big: saurs c colot· au1·eus' G P1·ov. 441 saum 'gr·isea' cl. i. clwysea 61, 
sors comme fin ors NFC. I, 348. Entstehung a,us ex auro wëù·e mit 
keinem gleichen {alle ztt belegen und hëitte ital. 1·ichtige1· scianro, scioro 
abgesetzt. JJ1an kennt ein mhd. aclj. sôr, ndcl. soor , enql . . ear get'rocknet, 
iliin·, wohc1· clas 1·oman. adjectiv stammen lconnte. l Vie kam man abC?· 
von cler bed. clün· auf elie becl. b1·ëiunlich ? etwct von dm· fa'rbe cliin ·er 
blatte1· ode'r ve-rsengtm· dinge (engl. sear ve1·sengen)? Fmnz. hareng sauret 
hei~t bücking, get1·ocknete1· odet· gm·auche1·te1- lwr-ing, wohl nicht vo1f seiner 
golclfarbe, soncle1·n weil sich hie1· elie gn tnclbedeutung erhielt, wie clies auch 
im vb. saurer he1·inge 1·ëiuclwrn cl. i. biicl.:inge machen cle1· fall wa1·, vgl. 
die entsp1·echenden ve1·ba ahcl. saurên, f3Ôrên, ags. scarian clonen, clo?TC12. 
Ital. soro hut auch elie becl. einfèiltig, w·sp1·iingl. wohl t1·oclce_n, safUos, w2e 
sciocco von exsuccus. - Ancl1·e1· he1-lmnf't abe1· ist p1·. e i s a ur a r in elie 
l'ttft e1·heben, fr. essorer, clahe1· i t. sm·arc auslüften, (latte1·n lassen (von 
(alken an cle1· leine), (1·. e ss or auf'schwung, s'essorer, 1n-. s'eisaurar sich 
aufschwingen, gleichsarn exaurare von aura luft: neup1·. becleutet schon 
das einfache aura fliegen; abgel. it. sciorinare auslü(te?t. - [Die oben 
be1·üln·te ve1·bincl~mg cle1· beg1·i{fe clü1T und bmun vennittelst cle1·. cle1~ cliin en 
blèittem eignen fœ;·be untm·stiitzt Lieb1·cclzt bei Gachet 427a chwch hin­
weisung au{ color aridus bei Plinius und xerampelinus bei Juvenctl. 
lJilahn weist sauro . einen ancle'rn w·szn-ung an, vom basle. zuria, chnria 
wei~, mit rücksicht œuf elie verwancltschaft cliese1· (a1·be mit cle1· blonclen; 
man sehe seine Etym. u.ntc,rs. p. 16. Noch anders ~wtheilt Diefenbach 
dm·iibe1·, cle1· seinen u1·sp1·ung im lëincle1·nanzen Syria ve'rrnuthet, Ztsckr. 
f. ve1·gl. sprachf. XII, 79.] 

Scabi no it:, übliche1· schiavino (gli schiavini e rettori della terr~ G. 
Villani, auch be·i F1·. Sacchetti), sp. esclavin {1·. échevin richter, w·theûe?·. 
Deutsches wo?"t: alts. scer)eno, ahcl. sceffeno 'sceffen· nlul. scheffen, schoffe, 

' ' b' von schaffen ano1·dnen, mlat. scabinus (wonach clas uniibliche ital. sca Ino 
gef~rmt ward), dsgl. scabineus, scabinius L. Long., Cap. Car. M. Vgl. 
Gnmm, Rechtsalt. 775. 

Scacco it., sp. xaque, pg. xaque, pr. escac, (1·. échec schachfigur, 
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scltachs~7icl; von~ pers. schâh konig, als hauptfigur. Daher fr. échiq nier 
name ~nes gerwhtshofes in dm· Normandie Ùnd England, von dem ge­
scheclct~n boden oder tafeltuch, adj. é chique té gescheckt, gewiirfelt. Altfr. 
échec ~n de~· bed. mub, p1·. escac GO., scax GRoss., comaslc. scach, geht 
au( clas gle1chbed. altcl. scâh zu?·iiclc, das auch die bed. von scacco in 
si.ch beg1·ei(t, clahe1· unser schacher, ahcl. scâhari. 

. Scaglia it., écail_le (1·. schuppe, 1·inde, schale; vb. scagliarc, 
écmller abschuppen. n~e herleit?mg aus squamula wird (o?·mell dzwch 
kein entsp1·echendes beispiel gestiitzt. Ein buchstèiblich zutreffendes etymon 
is.t unse1· schale, vb. sc~~i.len, ahcl. scalja (?), scaljan, vgl. goth. skalja 
zœgel: schuppen und ~wgel haben clas èihnliche, da~ sie übereinancler 
l·iege?~. Gleichet· herkunf't ist fr . écale nu~- oclm· eiet·schale, pic. écaler 
aushülsen. 

Sc al mo, scanno it., sp. escalmo, escalamo, ne'IIJ.J?'. escaumc, fr. 
éclwme (m.) 1·ude?·holz; von scalmus dass. 

Sca lo g no it., sp. escalona, ft·. écbalotte eine a-rt zwiebeln, schalotte; 
von caepa a.scalonia zwiebel aus .Ascalon. 

S cau cl ag li o it., sp. escanda11o, p1·. escandalb senkblei, auch alban. 
scantal~; vb. it. scan cl ag 1 i are, scandigliare, sp. escandallar, p1·. es­
caudal bar, escandelhar m-it dem senkblei messen; von scandere, vgl. mlat. 
scandilia sp1·ossen de1· leiter, stu(e?z, wobei man annehmen dmf, da~ elie 
gmcle an cle1· senlcsclmu?· bcmm·kt tca?·en. Ne'ltpr. vb. escandalia becleutet 
eine tonne eichen. 

Scan d el1 ait., sp. pg. cat. escandia ·u.. a. (q1·men, im spèitern mlatein 
scandnla feinet· weizen oder spelz; nach Ménage von canterinum h01·deum 
pfenlegerste, was nach laut und beg1·ift' iibel stimmt. Es kann aus can­
didus ctbgeleitet sein, mit vm·sti:i?·ktem anlaltt: ebenso ist unse1· weizen 
gleiche1· wurzel mit weifs (G1·ùnm, Gesch. cl. cl. spr. 63) und cler Spanier 
nennt einen weizen, clet· besoncle1·s wei~es mehl gibt, candeal. 

S cap par e it., sp. pg. p1·. escapar, f'i·. échapper, wal. sc~pà ent­
schliit_J{en., alt{'r. 1·etten: dieu nous escapera DMce. p. 118, 13. 288, 29. 
Es ist von clem 1··mn. cappa rnantel, so ela~ es eigentlich hei~t aus clem 
mant el schliipfen (cle1· elie (lucht ersclnvert); iihnlich g1·. ho vw :Jm si ch au~­
ziehen, sich clavon machen. J:'"ii1· clas gegentheil von scappare hat elze 
ital. spmche incapparè hinein gemthe?~. Entstehung aus clcm synonymen 
scampare 1·etten, sich 1·etten (wo(ü1· auch einfach campare), altfr. ~sc~~­
per, ist nicht tcalwscheinlich, clet cler ausfall des rn vo1· p. ztt zmgewohnl~ch 
ist. Dieses hat vielmelw seinen u1·spn.mg -in campus, es tst = ex-campare 
clas felcl 1·iiumen, wogegen sp. escampar mw in cle1· ·bed. ?~iiume?l, lee?· 

· machen, das gleichlaut. pr. cat. 'tcm·t nur in clm· becl. ve?·b?·etten (vgl. es­
passar von spatium) iiblich gewo1·clen. Man sehe bei Gran~g~~nage s. v. haper. 

Scarafaggio it., sp. escarabajo, p~·· es~aravm ka{e1·; von sca~·a­
baeus, clas fiit· elie 1·oman. wo1·ter eigentlzch dM ausspmche scarab3:JUS 
voraussetzt. Ital. scarabone, pg. escaravelho, p1·. escaravat, fr. escarbot 
(lie~en le·ichter aus clem g1·. Œxaea{Jog. 
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Scaramuccia., scbermugio it. , sp. p1·. escaramuzo, {1·. escarmouch 
gefecht zw~ch~ kleine?_~ schaa1·en, dah~1· u.nse1· scharmützel Schntelle?· 11l, 
402. Es ·1st eme ablettung aus schenmre fechten, ahcl. skerman U1"cl 

. ' • Z WQ?· 
dankt die erstc silbe ihr a entwede1· de1· 1·omamschen ~m·liebc fii1· diesen 
vocal oder das deutsche und 'rom. wort scara hat S'teh hinein ve?·ù·rt 
Ducange u. a. fühlen da1'in eine zusammensetzung sca.ra-muccia verbo1·gen~ 
aus dem hinte1·halt hervo1·b1·echendc. schaa1·, von scara und {1·. musser ve?·­
stecken, was abe?· weder cle1· bedeutung zusagt noch de1· {o1·m ; vgl. auch 
das synonyme alt{1., escarm-ie, das offcnbw· als einfaches wo1·t clasteht. 

Sc ar 1 at t o it., sp. escarlate, p 1·. escarlat, fem. {1·. écarlate scha1._ 
lach, eine (a1·be, dsgl. ein stoff von dieser {'a1·be (prov. altfr. wohl nu1· in 
letztere?· bed., s. Michel zum Ge1·. de Nev. p. 169 und glossa1· zu Benoît 
clsgl. Ga.chet p. 165"); vom pers. sakirlâ.t (Vulle1·s II, 203"), nach Rosle/ 
Z?.t?' etymologie der {a1·benbezeiclmungen p. 11, ein {1·emdwo1·t, muthma~lich 
gefm·mt aus dem lèinden w m.en Sikelia a1·ab., clenn in S?:cilien hatte zu1· 
zeit de1· arab. her1·scha{t die lcunst de1· baumwollen- und séidengewebe 
einen ungemeinen (lo1· e1-rcicht. Eine cleutnng Heindo1'{s aus galaticus 
von Galatia , wo man cle?t coccus a.m besten gewonnen habe, beme1·kt 
Schwenck, D. wb. 555 note. 

Scarpa it. , sp. escarpa, {1·. escarpe bosclmng, abhang; vb. sp. es­
c arp ar glatt ma chen, {1·. escarpel'' senh echt abschneiclen. Beclmttet scarpa 
etwas scha1f odm· spitz zulaufendes, so cla1'{ man an altn. skarp, ahd. 
scarf, nhd. scbarf erinnern. Auch it. scarpa in der beeZ. schuh (nach dem 
spitz zulaufenden absatz genannt) , wo1·in JJ1umtm·i ein lat. wo?'t cm·pis­
culum sieht, kann ntw hiehe1· zu stellen sein. Von scarpa in letzte1·er 
bedeutung ist it. scappino , alt{1·. escapin Ga1·. I I , 112, besse1· sp. es­
carpin, auch altf'r. escarpin Roq. socke, pcmtoff'el. 

Scarso it., p1·. escars, escas, {1·. échars, sp. escaso knapp, spa1·lich, 
karg, ndl. schaars, engl. scarce. Das {1·ühere mlatein bietet excarpsus und 
scarpsus als pœrticip von excarpere {ü1· excerpere, ~celches clann becleutet 'ins 
kleine gebmcht, kwrz zusammengezogen', clahm· das 1·om. scarso. So meint 
111u?·a,to?·i und in de1· that ist e·in pa1·ticip excarpsus ganz im sinne der 
neuen spmchen, ela sie in zusammengesetzten ve1·bis gen ze den wzwzelvo~~l 
der einfachen festhalten ( excarpere fii1· excerpere) und im pa1·ticip dw 
fonn sus vo1· cle1· fonn tus begiinstigen (it. nascoso, perso, p1·. f.:omos, 
sors u. a.). Fü'i· scarso in cle'i· bed. schmctl, schmèichtig sagt de1· Italiener 
auch scarzo. 

Scartare it., fr. écarter, sp. pg. descartar c~us der ka1-te (dem spiele! 
werfen, übm·haupt absonden~; von carta, lat. ch arta ( clas ka1·tenspiel se~t 
clem 14. jh. erwèihnt, s. z. b. Hoffmanns Ho1·. belg. VI, 17 4). Die aUe 
p~·ov. sprache besitzt nwr encartar eiwregist·r·ie1·en, von carta in ancle?·m 
Stnne, fr. charte document . 

. . Scellino it., sp. pr. escalin, f1·. esca.lin eine münze ; vom gotlt. 
skllhggs, ahd. skilling, nhd. schilling. 

Scemo it., alt semo PPS. II, 272, piem. pr. sem adj. ven·inge?·t, 
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entl~rèi{tet; vb. it. scemare, piem. semè, p1·. semar verringern u. s. w., 
alt/1·. semer absonde·rn, t1·ennen (mais j e fereye à Karle l'ame du cors 
semer QF A. v. 500, vgl. 41), in Berry semer sen er cener' ve·rschneiden ' /', hA ) ) ) 
castneren; 1 r. se c emer schwinden, vom it. scemarsi. Im èiltesten mlatein 
fi.nclet sich bereits semus, simare, in de1· L. Liutp1·. scematio verstiimme­
hmg. Das et~mon ·ist semis halb, daher auch sp. xeme ma~ eines 
halben fu~es, d~e g?·unelbedeutung des ve?·bums ist also halbieren. 

, S c he l etro it., esqueleto sp., squelette fr. (m.) gerippe; von a-xe­
J..e·co~ ausget1·oclcnet. 

Sch e rmo it. schi1·m; vb. it. schermire, sp.pg. esgrimir, pr. alt{1·. 
escrimir fechten; vom ahcl. skirm, skerm schild, schutz, vb. skirman 
(skirmjan wèire elen 1·om. f'ormen angemessene1·), bair. mit umgestelltem r 
schremen. Dsgl. it. sc h erm ar e, cat. esgrimar, (r. escrimer; sbst. it. 
sc h e rm a , scrima, sp. pg. esgrima, p1·. escrima, fr. escrime fechtkunst. 

Sc h e rn o it., sp. escarnio, pg. escarnho, pr. esquern, alt(1·. esche rn 
spott; vb. it. sc h e rn i r e , sp. pg. escarnir, p1·. esquernir, escarnir ( escar­
nitz ' clensus, G Prov. 52&, lies ' ele1··isus'), alt{1·. eschernir, escharnir ve?·­
spotten ; vom ahcl. skërn spotte?·ei, skërnôn verspotten, skirno possenrei~e1·. 
Das ~wsp1·iingliche i zeigt elie p1·ov. fonn schirnir Chx. V. 136, wie auch 
elie geschlossene ausspmche des ital. e damuf hinweist. Ennius hat car1-
nare schhnpfen, woneben mcm excarinm·e annehmen clii1[te, allein theils 
elie wenig übliche schwèiclmng eles a in e und i, theils die abweichende 
conjugationsfo?·m, theils selbst die bcdeutung entscheiclen dagegen. 

S c hi a n t a r e it. ze?·sp?·engen, zerschlitzen, ab?·ei~en, pr. esclatar, (1·. 
éclater ze?·sp?·ingen, ausb1·echen; sbst. it. schianto, (r. éclat rifJ, schlitz, 
ausbmch, lcnall ; dahe1· ven. schiautizare blitzen. Man da?f elie ital. 1tnel 
f?·anz. wo?-tc?· get1·ost zusammenstellen: scbiantare, wofïi?· auch wohl scbiat­
tare gesagt wù·el (s. Albe1·ti, sic. scattari fïi?· schiattar~ wie scavu {ii1· 
schia vu, piem, sciatè), ve1·hèilt s·ich mit seinem eingesclwbenen n zu éclater 
wie lontra zu loutre: somit ist die deutung eles e·rsteren aus dem beg?·ifflich 
iibel passenele12 explantare a:ufzugeben. Esclatar abe?· geht 1·egel·recht hervo1· 
aus dem ahd. skleizên fïi?· sleizên zmTei~en, spalten, wie alt{1·. esclier aus 
c6hcl. slîzan. Was dem Franzosen éclater, das ist dem Spanie1· estall ar, 
pg. estalar, mit r verstèi?'kt estrala.r : es lconnte aus eslatar umgestellt sein ~mel 
somit auch hiehC-'1' geho1·en, cloch lèi~t sich kein ganz analoge1· fall beib1·ingen. 

S c hi a t ta it., p1·. esclata, alt{1·. esclate geschlecht, a·rt; vom ah el. 
slahta mit gl. beel., nhd. ge-schlecht. 

S c hi a v o it., sp. esclavo, pg. escravo, JJr. esclau, fr. esclave (ttn­
organisch fü? · éclou, ctlt(r. es clo-s, auch escla-s Roquet: 1, ~38a); vom 
dtschen sklave fii1· slave, eigentl. lc?·iegsge{angmzer Slave, wze ags: vealh 
sowohl Wèilsche?· wie sklave hei~t; elas eingeschobene c schon ~n elen 
Schlettst. glossen 29, 49 Sclavus ' liVinit' (Wencle) '. aber s~rd. (log~cl.) 
ohne c islavn. Abgel. it. schiavina, sp. esclavma, alt/1·. esclavm~, 
mhcl. slaveuîe g1·obe1· pilgen·ock; u?·sp?·iingl. sklaven1·ock? nach J.l!lumton, 
Ant. ital. II, 420, von çlen Slaven vmfertigte?' 1·ock. 
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sc hien a it., ven. piem. 1·omagn. sa1·cl. schina, sp. esquena . 
• .r, é h' ... 7 • t A f l' b 7 ' P' . es-quena, esquma, 1 1·. c me 1 uctcg? a . u a ~e etcannte he-rleitun 

· Z t .. d · t · g aus spina wi?·d man ve1·z~c ~ en mussen,. .a. sp wemgs ens ~m westen nicht . 
sq au.sm·tet. Fülwt man es dagegen au{ das ahd. skinâ nadel st htn 

99 . l t . d d .. k t 1 • ' ac el Graff_ YI, ~ , ww a . spma 01·n un nw ·gra tW~~t,. so e1·kla'rt siçh 
zttglewh. a~e schw~nkende da?·stell~tng des stamme~ (_e, 1), wogegen ï in 
spïna m?ht wohl_ ~n e ~usa1·ten lconnte. Ital. schmter_a, sp. esquinela 
beinham~sch schl~e~en swh- dagegen offe?~ba?· dem ahd. skma, skena 1.olwe 
bein an, wohm· auch wallon. hène. ' 

Schiera it., esqueira p1·., escbiere altfr. abtheilung cines hee1·es· 
vom ahd. scara (passende1· wii1·e eine {o1·m scarja), nhd. schaar. Vb. pr: 
escarir, alt{1-. escharir Pa1·ton. I , 6 zutheilen, abtheilen, absonde1·n, mlat. 
scarire bestimmen, pr. escarida, alt{'r. escherie loos, schicksal; beicle vom 
ahd. scarjan, ske1jan o1·dnen, zutheilen. Gleichbedeutencl mit esqueira 
ist p1·. escala, altcat. eschala Ch-r. cl'Escl. cap. 5, altfr. eschiele, entstellt 
aus scara, wiewohl es buchstéiblich cl as lat. scala (l eitet) aztscl1·ückt? Aus 
schiera léi~t F e?Tat'i auch it. sc h e r a no stra~em·aube1· entsp1·ingen. 

Schifo it., sp. pg. esquife, {1·. esquif boot; vb. altf1·. esq uiper 
ein schiff ausriisten (sich einschiffen TCant. p. 34, 11), nf?·. équiper iibe?·­
haupt attS?·üsten, ausstatten, sp. esquifa.r, esquipar class.; vom ahcl. skif, 
goth. ags. altn. skip, scip, daher clas schwanken zwischen f ~mel p. Dsgl. 
alt{r. eschipre schiffmann L Rs. 271, eskipre Prist. II, p . 75, vom ags. 
sciper, altn. skipari = nhd. schiffer. 

Schiuma it. (mit eingeschobenem i = l, Rom. gramm. I, 344, 
munclm·tl. scuma, sguma), sp. pg. p1·. escuma, fr . écume schawn; ahcl. 
scûm, no1·d. skûm (fehlt goth. und ags.), gael. sgûm, alban. s'cum~. 

S chi v are, schifare it., sp. pg. esquivar, fr. esquiver, alt auch eschi­
ver, chw. schivir meiden, verschméihen; vom ahcl. skiuhan, nhcl. scheuen, mit 
consonantie?·ung des u zu v und ctusfall cles h. Adj. it. sc hi vo, schifo, 
sp. esquivo, p1·. esquiu, alt{r. eschiu, chw. schiv sp1·ocle, vom adj. scheu. 

Schizzo it., dahe1· wohl sp. esquicio, {1·. esquisse ({.) e-rster ent­
wur{, skizze; von schedium 'aus clem steg1·ei{ gemacht', bei Apulejus, g·r. 
axiowr;; v b. azêoux~uv hinsudeln, it. sc hi z z a r e tf. A~tffallen mu.~ i {ü1· e, . 
schizzo · {ü1· schezzo ; aber auch mlat. schrieb man sc ida füt· scheda, inclem 
man scindere und axiaT} ùn sinne hatte. . 

Sciabla, sciabola it., ven. sabala, sp. sable, fr. sabre eine waffe, 
siibel. Das wort ist spéite?· und, wie es scheint, wenigstens ins ('ranz .. zu­
niichst aus dem deutschen eingefiilwt, abe1· ctuch hier {1·emcl, übr-igens vzelen 
sprachen gemein, ung'r. szablya, se1·b. sàblja, wal. sàbie ~'- s. w., nach 
Frisch II, 139 vom mittelg1·. ~a(:JO ç; lcr'Umm. 

Scia me, sciamo it., sp. enxambre pg. enxame, pr. eissam, fr. 
' · re essaim biene-nschwa1·m; von examen; vb. fr . échemer v1·lt., lat. examma 

schwiù·men, ·in d·ieser bedeutung vorcza·ssisch. In cler classischen bed. 'Unt~·­
suchung und untersuchen sind beide wo·rter in buchstéiblicher gestalt ~ns 
romanische eingeführt wo'rden. 
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Scia rn i t o it., sp. xamete, pt·. altft·. samit ein seidensto/f, sammet; 
vom mittelg1·. ~§a,u.aoç, §éc.urrcoc; sechsféidemig. 

Sciarpa, ciarpa it., sp. charpa, aus dem fr. écharpe binde, gürtel, 
claher auch mndl. scaerpe, nhd. scharpe. Bei elen Alten hie[J escbarpe, 
escherpe, escerpe auch die clem pilger um elen hals héingende tasche, 
s. Sax. II, 123, Og. 5888, Pa1·. la duch. p. 7, 8, Ren. II, 59, Rtdeb. 
II, 25, und vennuthlich ist elie bed. binde e1·st elaraus abgeleitet. Tasche 
hei[Jt auch elas ahel. scherbe, das nieelen·hein. schirpe, elas ndel. schrap 
B1·em. wb., so da[J clem worte dock wohl eleutsche1· ursprung zulcommen 
wirel: clas pr. es charpir zm.,-ei[Jen gewéilwt keinen passenelen begriff. Ein 
elùninut·iv von écharpe ist vielleicht escarcelle ({Ü?" escarp-celle) bügel­
tasche, daher sp. escarcela, it. scarsella, nach anclem abe1· vom it. scarso 
sparsam,, ela es in diese1· sp1·ache gelcltiischchen hei[Jt; scarpsella sch1·eibt 
ein wo?·te?·buch des 15. jh. Dief'. Gloss. lat. gm·m. 103h. 

Scimitarra it., sp. cimitarra, pg. attch samitarra, fr. cimeterre 
(m.) ku1·ze1· sèibel. Es soll nwt·,qe?Ûéinclischen ursp1·unges sein. Ein iihn­
liches wo1·t fïiln-t allet·clin,qs Sttidas an: Œa,w/J~(!at Œrca:Iat (Jae(Ja(!txal, aber 
wede1· damus noch azts clem pers. schimschîr konnte es entstehen. Ist 
Spanien seine heimath, so verclient Lanamendi's cleutung aus bask. cime­
terra cder von dm· feinen schneide' alle ?"iiclcsicht. 

Sciringa, scili~ga it., sp. siringa, xeringa, pt·. siringua, f·r. serin­
gue szwitze ; von syrinx ~·olw, ?·olnJJfeife. 

Sc ir o cc o, scilocco, sirocco ?.t., sp. siroco, xiroque, xaloque, pg. 
xaroco, pr. f•r. si roc siidostwind; vom gleichbed. arab. schoruq (scharq 
osten) Freyt. II, 415". 

Sc og li o it., sp. escollo, pg. gleichlaut., pr. escuelh, fr. écueil fels, 
lclippe; von scopulus. 

S coj a ttolo it., sp. pg. esqnilo, amg. esquirol, pt·. escurol, (?". 

écureuil eichhorn, eichhornchen, von sciurus, sciurulus, mlat. squiriolus 
Gl. Bonn. Die ltinneigzmg zw· diminution, ve1·anla[Jt clm·ch die niedlich­
lceit cles thim·es, ist tmuet-lœnnba1·. Um clas ungewohnte iu Z'l.t beseitigen, 
spmch man theils scuirus (claher esquirol, escurol), theils scurius (claher 
scoj-att-olo): so kam es, cla[J sei in diesem wm·te, viûleicht ohne ein/lttfJ 
des g1·. ŒxLoveor;, wora.us abe1· cloch das sarcl. schirru (mm·de1) ~tsta~clen 
scheint, die belcannte palatale aussp1·ache nicht annahm. Zaltlt·etche m~ttel­
lat. varianten dieses wat·tes bei Diefenbach, Gloss. lat. gm·m. p. 54c. Der 
iibliclte1·e span. ausclntclc ist ardilla II. b. 

Seo rb u to it., sp. pg. escorbuto, (1·. scorbut eine kranlcheit; vom 
nclel. schorbock, nell. scheurbuik = nhd. scharbock, iiber deren etymo-
logie s. Ft·isch II, 220c . .. . 

Scorciare it., sp. escorzar, alt('r. escorcer, escoursser lcu1·zen, m 
letzte1·e1· spmche auch ein lcleiclungsstiick att{gii?·ten, noch jetzt wall. horsî 
fïi1· neu(?·. t·rousse1·; von cm-tus, wie hausser von al tus. Aus dem verbttm 
clas sbst. it. scorcio, sp. escorzo kii1·zung, alt{'r. escors, escuers scltoo[J 
des lcleides, dsgl. des kotpers, g'remittm, noch pic. écour Héc. Die franz. 



288 I. SCORZA-SCROCCO. 

worte1· begegnen hier in übe1·1·a~chende1· weise un~er~2 deutschen nicht ent­
lehnten schUrzen und schurz, st21nmen abe?' buchstablwh .zu elen 1·omanis z 
und konnen ih1·e .zweitc bedeutung 1·echt wohl sich s.elbst ve·rdanlcen. c wn 

Sc or z a it., wal. scoartz~ , p1·. escorsa, {1·. écorce 1·inde de1· bau 
schale des ob stes, scorzia '1·inta.' be1·eits in dem V oc. SGall.; v b. it. 8 c ::~ 
zare , p1·. escorsar, f'r. écorcer. Die entstehung des wo1-tes la~t sich ve?·­
schieden auffassen. Es kann her1·ühTen aus scortea (mit assibûie1·tem t) 
ledern: leder uncl 1·incle we1·den oft dw·ch dasselbe w01·t ausged1·ückt, und 
was die herkunft aus einem adjectiv bet'rifft, so ist dies bei dem synony­
men corteccia genau de1·selbe fall. Auch entstelmng von scorza und scor­
za.re aus cortex mit vo1·ge{ügtem s ist gedenkba.1·: cl as s des substantivs 
konnte seine??, gnmd haben in dem des verbums, welches let.zte1·e sich aus 
ex-corticeare e1·klii?·t; eine and1·e bilclung, excorticare, wœrd obe12 unter 
corteccia envahnt. Diese etymologie halt sich genaueT an den beg?·iff als 
die erste're. 

Sc or z o nera it., sp. escorzonera, {1·. scorsonère eine pflan.ze, habe1·­
wur.z. Zwei deutungen kommen in e1·wagung. Vom it. sc01·zone eine m·t 
gi{tige1· schlangen (s. escuerzo II. b), weil man elie pflan.ze gegen elen 
schlangenbi~ {ü1· heilk?·i:iftig hielt; es entsp1·ache ge12au dem lat. serpen­
taria. Aber unzweifelhaft wi:i1·e alsdann die 1·icht-ige fonn scorzoniera. 
Ode1· das wo1·t wéi1·e zsgs. a?,tS scorza nera entsz:J?·echend dem deutschen 
schwarzwurz: dann ist nicht abzusehn, wœrum die spmehe den klaren 
ausd1·uck ve1·dunkelt haben sollte. 1J1an mochte wohl .zue1·st scorzoniera 
(schlangenwwr.z) gesagt, nachhe1· niera in nera umgedeutet haben. 

S cotta it., sp. pg. escota, altfr. escota B1·t. II. 141 ein tau., wom·it 
man die segel anzieht oder schie~en lii~t ; vom schwed. skot, nhd. scbote, 
ndl. scboot, dies von schief~en, schieten. 

Scotto it., sp. pg. escote, p1·. escot, {1·. écot, ml at. scotu m .zeche, 
clsgl. steue1·. Es t1·ifft .zu.sammen mit nhd. schofs (von schiefsen?), alt­
f'ries. skot, engl. scot, shot, so wie m·it clem gleichbecl. altgael. sgot (Leo, 
Malb. glosse II, p. 3), Das {'r. é cot baumst1·unk ist offenbw· vom ahd. 
scuz, wohe1· auch scuzling, nhcl. schûfsling; so vielleicht auch p1·. escot-z 
'lignum pa'rvum acutum' G Prov. 57". 

Sc rocco it. schma~·otzer, (1·. escroc gaudieb, st1·olch, l·istiger bet1·ii· 
ge1·, und so mail. scroch spitzbube, chw. scroc wicht; vb. it. scroccare 
schma1·otzen, sa1·d. iscroccare wegschnappen, fr . escroquer p1·ellen. Man 
leitet es aus clem fr. croc halcen, so ela~ escroquer mit clem halcen hemzts­
ziehen hie~e, abe'r mit u1u·echt, theils weil crocco clem Italiene1· fehlt, denn 
das ve1·einzelte neap. crocco lcann clem {·ranz. en.tnommen sein, scroc~o 
aber mit seinen vielen ableitzmgen in Italien heimische1· scheint als ~~'1. 
Frankreich, theils weil man fmnz. statt escroquer ehe1· écrocber_ (wte 
accrocher) gesagt habe?z würde. Escroc ist ohne ::weifel iclentisch md nell· 
schrok vielfra~, dem das niede1-rhein. schroh nwge1· (h?,tngt··ig ?) Schmelle?· 
III, 509 zu1· noth entsp1·echen konnte, allein das ndl. wort lcann a~~ 
Frankreich eingebracht sein. Unbedenklich von seiten de1· {01·m und 1.m 
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einlclang mit dem begriffe würde man es dagegen au( unser schurke, alzd. 
scurgo zu?·iickführen, dem die ital. {01·m scorcone (bei V eneroni) noch 
néiher t1·itt. Schlucker, schlucken liegen buclzstéiblich schon etwas melzr ab, 
da ahd. sl sich nicht in scr umbilcle·n léi~t. _ 

Scuotere it., zn·. escodre, altfr. escorre, escourre schiitteln, ab­
schiitteln, losmachen, von ex cu te re; sbst. it. sc 0 s sa' pr. escossa ( escosa 
LR.), fr. escousse e?·schiitte?·unlJ zt. clgl., vom partie. excussa. Zsgs. it. 
riscuotere, P?". rescodre, altfr. rescorre, neufr. recourre wieder los­
maclwn, einlosen, von re-excutere; sbst. it. ris coss a, p1·. rescossa, (1·. 
recousse wieclm·einlosung. Dahin auch p1·. secodre, altfr. secorre? (pc. 
secous), nfr. secouer, sp. sacuclir, lamb. secudi, chw. saccuder schiitteln, 
von succutere, dcts auch (zztgleich mit excutere) im it. scuotere enthalten 
ist; sbst. fr. secousse e1·schiitterung. 

Sc uri ad a ü., {1·. écourgée (aus escouriée), norm. co urgée peitsche, 
geissel, daJwr engl. scourge und wahl auch sp. z ur ri ag o; aus excoriata 
sc. scutica, aus leder bereitete geissel, wie Mumt01·i lelwt. Das {'ranz. 
wo1·t t1·im iib1·igens buchstéiblich eben sowohl mit it. scoreg·giata (von cor­
rigia) zusammen. 

Secchia it., pg. p1·. selha, alt{'r. seille, dsgl. masc. it. secchio, 
p1·. sellt eime~·, gelte; von situla sit'la, euplwnisch sicla z. b. L. Alam., 
siccla 'einpa1·' (eimer) Gl. Cass., masc. siclus Cap. Car. M. Abgel. mail. 
s i cl e Il, cam. sedell, alt{1·. séel, nf'r. seau mit gl. bed., {e?n. mail. sidella, 
cam. seclela, lat. sitella; sedella 'amP'ri' (d. i. eimberi) Gl. Cass. De?n 
Spanier scheint das w01·t ganz abzugelm; man vermuthet es in acetre 
scltopfeimer, {ii1· acetle = sïtulus, wovon siclt clas altsp. celtre aber weitm· 
ent(ernt; Engelmann gibt clem span. w01·t als etymon arab. al-sa' tl assa' tl 
kleine1· napf, dies vom pers. satil. 

S é clan o it., ven. seleno, comas k. selar, piem. sel er u. s. w., fr. céleri 
eine pflanze, sellm·i; von ŒiÀtvov eppich im spëitern griech. abe1· auch mit 
elen 1·oman. wO?'tem gleichbedeutencl. Span. apio clulce. 

Se dio, seggio, sedia, seggia it., {1·. siége (m.) sitz, sessel, zsgs. it. 
as s e clio, asseggio, sp. aseclio, belagerung, wo{ii1· auch p1·. se~je, (1·. s iége; 
vb. it. asse cl i ar e , sp. asediar, p1·. asetjar, {1·. assiéger, alt{1·. auch segier 
Rq. belagem. Umnittelbm·e abstammung des einfachmz sedia oder sedio 
vom lat. sedes vennittelst des acljectivsuffixes ius, ohne wanclel des beg1·iffes, 
wéi1·e ein ltOchst seltene1·, schwe1· anzunekmende1· v01·gang. Die einseitige 
mw das {1·anz., nicht das ital. wm·t bef·riedigencle cleutung aus einmn selbst­
geschaffenen altlat. seclica (wie piége aus pedica) ist noclt entschiedener 
abzulehnen, s. Rom. gmmm. 1, 29, note. Wahl abm· sc/teint das aus 
obsidium mit vertauschtem p1·ii(ix gebildete assedio elie {o1·m sedio he·r­
vo1·geruj'en zu haben. Über sp. sitio s. Il b. 

S égale , ségola it., cat. ségol, p1·. seguel, {1·. seigle (m.), wal. 
semire auch basle. cekharea 1·oggen; von secale dass., mlat. sigala Gl. 

) ,, . 
Flo1·. 990°, sigilum Hattemer 1, 308a, S1Clo 2961

• Dem lat. nw· aus 
Plin·ius nachweislichen w01·te winl langes a zuerlcannt; die betonung dm· 

19 
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ersten silbe aber mu~ friihe aufgekommen sein, da sie fast gemein'rom . h 
l l . . z antsc 

ist und auch aus den a ten m ate~n. zeugmssen ~e1·vo1·geht. 

Segno altit., p~. sino, .altc~t. seny Gin-. cl'Escl. 687&, p1·. cenh 
chw. senn glocke; von s1gnum, m . cl~ese1· bedeutung schon im f?·ühen mlate · ' 
da.lœ1· aucl~ bask. ceinua. Vgl. tocsin II. c. Alt{1·. d~wch wndeutu:~' 
entstellt in se~nt,. sain~~ weil die ·?locke~~ name:~ (v~n heiligen) empfienge,;, 

Segug1o ~t. spw·hund, maû. sans, savus, ptem. sus, in de1· L. Sal 
und· Alam. sigusius, siusius, sensius, in de1· L . Burg. segutius, in de~: 
L. Bajuv. canem seucem, qnem leitihunt vocant, vgl. die glossen bei 
Gmff VI, 282 jagahunt 'sittso,, si secutor cliceremus, und j agahunt 'siusi 
secut01-'. Auf (1·anz. gebiet scheint sich clas wm·t nicht zu finclen, dagege~ 
la~t es sich in dem 1·athselha(ten sp. sa bu es o, pg. sabujo wiede?·et-lcennen, 
welches selw wohl aus sausius mit eingeschobenem hiatustilgenden b = v 
(sabusius, vgl. da.s 1nail. savus) ~mel ve1·setztem i (sabuiso, sabueso) ent­
stehen konnte; es findet sich soga1· ein mlat. sebusius. Selw abweichend 
gestaltet ist clas bei Juan JJ1anuel (Gay angos p. 248h) einmal vo1·lcommencle 
span. sabejo, in seiner enclung ejo vennuthlich anclen~ thien~amen an­
gemodelt. Ableitung a~ts dem pa1·tic. secutus ist g1·ammatisch unstatthaft. 
JYlüllenhoff zu1· L. Sal. tJ. 293 halt das wo1·t {ü1· frankisch uncl sclweibt 
sëusius cl. i. siusius, mit eingeschobenem g sigu ius, mhcl. sûse, vom vb. 
sûsen st1·idere, ahd. siusjan, nhd. sausen, eine deutung, die nicht {1·ei ist 
von zweifel. Raumt man auch ein, ela~ im mlatein cliphthonge dtwch 
consonanteinschiebung ze1·theilt we1·den konnten (was abe1· aus Agetius fiir 
Aëtius noch nicht he?·vo?·leuchtet, da die einschiebung, wie in grugem (ii1· 
gruem, hier dem hiatus gilt), so finclet clies auf elie lebencle spmche schwe?·­
lich anwenclung, die kein beispiel einer solchen behancllung cle1· cliphthonge 
lcennt. Denn We?~n trimva tregua wa1·cl, so vert1·itt gu hie1· clas ahcl. w 
und das ital. wort weist ztmachst auf elie fonn tl·iwa; suso mu[Jte it. 
suso oder susone lauten. Üb1·igens mochte auch elie bed. sauselnmcl 
nicht passend gewahlt sein (ü1· einen leit- ode1· spü1·huncl, bei clem elie 
schnelligkeit gewi~ nicht clas hauptme1·kmal abgibt. Fet·rari u. a. vermu­
then auf de?~ staclte?tamen Segnsium, Susa in Piemont, und cliese ve'r­
muthung ist nicht zu weit abzuweisen, ela elie nœmen. cle1· hunde?·acen 
hâufig geogmphische sind, de1· buchstabe him· abe?· kei.n beclenken macht . 
.Aus segusius (ii1· segusianus entspmng clu1·ch ablcii?·zung seusius (vgl. 
valle seusia = valle di Susa in eine?· twktmrle v. j. 880 HPJJ![on. I, 
n. 37, alt{1·. Seüse GRoss. Mich. p. 295), clu1·ch umdeutung segutius; in 
de1· piem. fonn hielt cler name cles huncles gleichen schritt mit cle?n de'r 
staclt, wâlwend die sch?-iftsp'rache an cle1· alten {o1·m festhielt. Kein • zettg­
nis gibt es {1·eilich {ii1· den segusis~hen huncl abe1· clamit ist clieser etymo­
logie we1iig abbntch gethan. Das sp. galg~ z. b. fiihrt buchstablich au( 
gallicus: hier e-rhielt uns de1· zMfall ein bestatigendes zeugnis, wie e?· es 
dort vm·sagt. Cova1·nwias beme1·kt, die race stanune aus Savoyen, was e?· 
abe1· aus dem w01·te (sabueso) e1·st gefolge?·t haben mag. . 

. Sembrare, sembiare it., sp. pr. semblar, f1•• sembler glewhen, 
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scheinen; von similare, simulare iihnlich machen, nachahmen. Abgel. it. 
se rn bian te, SlJ . semblante, pr. sem blan, fr. semblant anselm, miene; 
zsgs. it. asse m br are, assembiare, sp. ·1J1·. asemblar, fr. asse rn bler ve?·­
sammeln, lat. assimilare, assimulare, aber mit ztwiiclcfiikrung desselben 
auf die bedeutung von simul, wie dies schon im frühsten mlatein geschah; 
it. rass e m br a re, sp. p r. resemblar, f1·. ressembler èihnlich sein. Atts 
dem adj. similis leitete man mit beobachtung des ableitungsvocals i (wie 
in graviare cet) it. si rn i g 1 i a re, somigliare, sp. semejar, pr. semelhar 
gleichen, scheinen, eigentl. gléich machen u.nd dantm auch mit dem accus. 
constntie1·t. 

Sémo la it. sp., semoule fr., altfr·. noch simmle RJJfont. 312, 38 
mehlkleien, mehll.:iiglein; von simila weizenmehl, woher unser sem mel. 

Se na it., sena und sen sp., senne pg., séné fr·. senesstaucle; vom 
amb. senâ. 

Sencla sp. cat. pfacl, von semita; it. sentie r o, sp. senclero, pr·. 
semclier, senclieira, fr. sentier dass., von semitadus. 

S enn o it., altsp. altpg. sen Be., Alx., JYiar. Egipc., Tr·ov., pr. altfr. 
cltw. sen, cat. seny ve1·stand, nfJ'l{,fr·. m·losc.hen ocler· besser, in sens (sensus) 
au(gegangen, welches wo1·t auch in erwèigzmg de1· beiclen accusativfonnen 
sen und sens, im altf'ranz. uncl p1·ov. fvr·tdcmerte; vom ahd. sin mit clers. 
be cl., nhcl. sinn. Ab gel. altsp. s en ad o , pr·. senat, altfr. se né mit ver·stancl 
begabt, nfr·. mtr for-cené = it. for-sennato 1msinnig (forcener mit c 
schon alt(r·., wie RCam. p . 248), sbst. for-sen NF I, 22. - P1·ov. und 
f? ·anz. e1[üllt sen oclm· sens attch elie becl. m·t uncl weise (wie das begriffs­
venoandtc mente in elen aclver·bien): pr·. a nulh sen au{ lceine weisc (in 
lceinem ve1·stancle) Chx. IIIr 366; en nul senz n'en nule maniere Dolop. 
p. 63. Etu;as ancler·s scheint es, wer'tn fr·. sens in der· sinnlicltert bed. 
seite eines ding es angewanclt winl, wie in à tous les quatre sens auf 
allen vier· seiten, auch schon pr·ov. bei B. von Ventaclatw baizera 'lh la 
born de totz seinhs Ohx. III, 54 (var·. cens). Man lconnte etwa durch 
die verstancleshancll·ung, welche einen gegenstarul von verschieclenen seiten 
betmchtet, sich haben verleiten lassert, einer· solchen seite selbst den namen 
ver·stancl beizulegen, wenigstens ist unset· deutsches '·in jeclem vm·stancle' so 
viel als 'von jecler· seite betrachtet', zmcl den ausclruck auch au{ korper­
lichc dinge auszuclelmen. Diese1· e?'lclar·ung wiinle cla_s mhcl. sin zu hiilfe 
lcommm2, welches gleichfalls ver·stancl und seite becleutet: in vier sinnen ist 
= à tous les quatre sens. Inclessen scheint clieses sin entstellt aus èilterem 
sint, welches reise; weg, ?"ichtzmg , hei~t, also der bed. seite ziemlich nahe 
liegt, z. b. in allen sint tes himiles 'unclique'. Es war·e also hier· elie 
fr age, ob clieses ahd. sint au{ die becleutung des {1·. sens eingewù··kt ltabe? 
Roquefot·t verzeichnet ein clern ah cl. wm·te entspr·echendes sen 'chemin, 
sentier·, voie', fiigt abe1· keinen beleg bei. 

Sens ale it., ft·. censal, p1·. cessai maklm·; aus censualis einnehrner, 
vgl. Papias : censuales su nt official es, qui censum per provincias exigu nt. 
Dafur ist Adelzmg. Golius p. 1213 hat arab. simsar pt·oxeneta, und halt 
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dies für das etymon des it. senzale, das zeugnis dazu ist abe1· erst aus 
de·m 14. jh. 

Sent.are it. (mda1·tl. z. b. t1·ient. :~n~ask.), sp. pg. p1·. sentar (letz­
teres 1iu1· ~m pa1·t. sentat) setzen; pa?·t'lC1ptalverbu.m von sedere sedens. 
Zsgs. it. as sen tare, sp. pg. asentar, alt{1·. assenter Bm·t. p. 150, sbst. 
sp. asiento sitz. 

Senti nell a it., sp. centinela, {1·. sentinelle schildwache; vom it. 
sentire ho1·en, wie das gleichbed. scolta von scoltare. So behaupten Vossius 
u. a. Allein es fehlt das mittelgliecl, da dock sent-in-ella abzutheilen 
wiù·e. Man wù·d dœrum Galvani's deutung beTiicksichtigen miissen A1·ch. 
sto1·. ital. XIY, 361. Bienwch ist es von sentina, wie man den unte1·sten 
schiffsmum nannte, der wegen des eind1·ingenden wasse1·s bestèindig gehütet 
werden mu~te; ein solcher hiiter hie~ sentinator. Yon de1· flotte gieng 
clas wort übe1· auf das hee1·. 

Senza it., {1·iiheT auch sanza, neup1·. senso, altsp. sines PO., Alx., 
altpT. senes, sens, ses, alt{1·. sens, n{1·. sans, daneben elie 2wsp1·iinglichc 
{o1·m altit. sen PPS. 1, 201, oft bei Bnmetto Latini, sp. sin, pg. sem, 
p1·. sen Pass. de J. O. 89; prèiposition vom lat. sine, mit angefiigtem s 
senes, sens, hieraus mit eMphonischem vocalauslaut it. senza {ii1· sensa wie 
manzo {ü1· manso u. a. EJinheimische sp1·acllf01·scher lassen senza aus 
absentia entstehen und cliese deMttmg wa1·e alle1·dings z~~ eTwèigen: unte?·­
stützung {ande sie jedoch wenige1· in clem genitiv senza di me (Pott, 
F01·sch. Il; 183), elen auch and1·e 1n·apositionen zulassen, als im aclve?·bia­
len geb1·auche diesc1· pa1·tikel, welchen sp. sin, {1·. sans nicht gestatten, 
z. b. fare senza ent1·athen, il viver senza Petr. canz. 8, neMp?·. d'argent 
es senso m· ist des geldes ohne, dahe1· denn auch clas co1nask. vb. senzà 
berauben, wie ahd. ânôn von âno = nhd. ohne. Indessen empfiehlt elie 
geschlossene aussp1·ache des e obige herleitung aus sine, incle?n clas suffix 
enza (as-sènza = absentia) stets offenes e hat. 

Seppia it., xibia sp., sèche f?·. tintenfisch; von sepia. 
Sera it. p'i·., sear~ Û;al., p1·. masc. se r, {1·. soir ab end; von serum 

spate zeit (statt dessen sp. tarde, s. IL b.). Ital. u1·kunden bmuchen sera 
auch fiir westen, occiclens, so z. b. HPMon. n. 143. "145. Zsgs. p1·. aserar' 
alt{1·. aserier, aserir, enserir, wal. inserà abend werilen. Es gibt über­
dies einige ableitungen, die nach ih1·e1~ becleut·ungen au.genscheinlich zu 
serus geho1·en, nicht aus serenus gebildet sind: sp. sere no, p1·. se ré, fr. 
serein, neap. serena abenclthau, p1·. serena abencllied, daher it. serenat.a; 
wie ist aber clas im 1·oman. fast uniibliche S't{fix en zu ve'rstehe-n? schneb 
man etwa fr. serein fiir serain (seranus mit belcanntem s~~ffix) und en~­
stancl hie1·aus JYr. seren, letzte1·es nach Spanien gewanclert, wo ja das p?·~­
mitiv fehlte?- [Blanc erklart sereno, serena cet. liebe'i· aus serenus, wetl 
heiterlceit, besonde?·s im siiclen, des abends eint1·ete, s. K'rit. anhang P· JO, 
was dem u1·theile des lesers iibe·rlassen bleibe.] 

Serge nte it., sp. sargento, alt sm·gente Alx., {1·. sergent gericht; 
diener; von best?·ittenm· herkunft. La~t man es mit G'rimm, Rechtsalt. 76 ' 
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aus ahcl. scarjo = nhd. scherge entspringen, so bleibt die endùng uner­
kla?·lich, wenn man auch den ausfall des c wie in sal aus früherm scal 
(nhcl. soll) zugeben will, obwohl das nhcl. scherge wiclersp·riclzt. Besser 
fiigt sich sergente o(fenba1· zum lat. partie. serviens mit consonantierung 
des i, woz~t pioggia atts pluvia zu halten ist; seine gnmclbedeutung ist 
nicht die von sca1jo, sonde·rn elie von famttlus (setjant de cleu iibe1·setzt 
famulus dei, vgl. li serganz kil serveit de?· diene1·, de1· ihm chente Alex. 
68), und was volle?~cls fiir diese lterleitung sp1·icht, de?n Provenzalen be­
deutet das pa1·t. sirven von servir genau classelbe, und ebenso cl·rüclct de·r 
Pienwntese clas (1·. sergent mit set·vient aus. 

Serpe it. pg. alt{'r., sp. sierpe, p1·. chw·w. serp, wal. sel'pe schlange, 
gweim·omanische geu;i~ seln· alte abkih·zung von serpens ; iibrigens kym1·. 
sarf, sctn,slc?·. sarpa Bopp Glass. 371. 

Serra altit. PPS. I , 413, sp. sierra, pg. p1·. serra berglcette, bereits 
·in de?t éiltesten span. w·kunclen; eigentl. sage, lat. serra, wegen cle·r zackigen 
gestalt, vgl. serratus gezaclct, daher der geographische name Monserrat. 

Serrare it., sp. pg. cerrar, pt·. sen·ar, (1·. serrer einschlie~e?~, auch 
zusammenp1·essen; sbst. it. se rr a ged?'èinge, fr. serre (f.) le?· alle; it. se r­
r ag 1 i o, altsp. cerraje, 2Jt'. serralh ve1·sr.hlu~ ; von sera sehlo~, friih i?n 
mlatein mit eine1· wenig iiblichen venloppelung des r serra, s. DG., Qttich. 
Adcl. Aber auch clas einfache vb. serare ist, wie Haupt zeigt, Incl. lect. 
per sem. aest . . 1868 p . 101 im lateinisclwn vorhanclen. Piir· serebant in 
einer hs. des A mm. Mm·cell. z. b. ist z~t lese?~ serabant ; bei P1·iscian 
findct sich sero seras a sera obdita natum cet. - Sp. cerrar mit c ist 
eine scheiclefonn gegeniiber clem vb. serrar siigen. - Das it. serraglio hat 
auch das tii?'lcische, eigentlich pe1·sische serai palast (des sttltans) in sich 
aufgenommen, da(ii1· sp. sen·allo, (1·. sérail. 

Ses ta, ses te it. zù·kel zum messen, it. altpg. sesto, altsp. siesto .Alx. 
onlnung, ma~; vb. it. ses tare, asses tare abmessen, sp. asestar ein ge­
schütz 1·ichten (auch pr. assesta.r LB. V, 220?). Von elen etymologen 
noch ungelost, abe1· nicht schwierig zzt losen. Sesta ist clas g1·. §va'C01' 
ein we?'lczeug cle1· maw·e1· zum ausgleichen ocle1· 1·ichten, nach einigen die 
lcelle, nach etnclern clas winlçelma~ oder ?'ichtscheit. Man sieht, da~ clas 
wo1·t von Italim ausgegange?~ und dies passt zu seinem g·riech. u1·spnmg. 
Von sestare ist etber auch unser ahcl. sestôn clisponer·e, sestunga dispositio. 

S est i er e it., sp. sextario1 p1·. ses ti er, (1·. setier, in den Cas s. glossen 
sestar, ein ma~; von sextarius cler sechste theil cines 1·omischen ma~es 
(congùtS), ahcl. sehtari. Das lat. wo·rt gab dem Italie-ne?· iibenlies elie 
zsgz. fonn s t aj o (ii?' sestajo, vgl. chu;. stêr fiir ses ter, loth1·. ste ire, nacl~ 
Galvani ( A1·ch. sto1·. XIV, 352) von extaris bei Plautus, was clC'r becleu­
tung nicht zusagt. 

Se ta it., sp. p1·. seda, f?·. soie, im spiitern mlatein se ta, gespin-nst 
cler seiclenmupe; aus der (01·m seda ist ahcl. sîda (wie pîna aus penâ (ii1· 
poena

1 
prîs atts pretium), nhcl. seide, ù·. sîoda, kymr. si dan. Es ist 

buchstablich das lat. seta stm·kes ham·, b01·ste, cine clem span. 'ttncl fmnz. 
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worte ve1·bliebe·ne bedeutu.ng, dahe1· auch it. set one, {1·. séton haœrs ·z . 
"l f d. ·a at ' 1t s eto 1 a bm·ste, bü1·ste. .a. s rnan es au ze set e anwandte, bedeutet · 

anfangs vielleicht n~w st1·éinglein, st1·éi.lme, in beziehung auf die in d'e es 
Z • l b ·a t '"Z · d Z ·a ~eser fonn versandte ro ~s~c e: e?. es S. 1·a ~ne _ un 1·o ~set e berülwen sic1• 7 

1 h~~ 
im g1:- ltcna~a und de-11~ ~·om. matassa, .und das sp. pel~ hei~t haa1· und 
1·ohsetdc. Eme dalmat?sche u1·kuncle V.J. 1118 sa.gt noch seta serica · 1 . . , ment 
schlechtweg seta, also se·1.denhaa1·, se1de1?,Stmng, s. D~tcange v. seta. Ztw 
g·rundbecleutu.ng von seta passt .es ferner, wenn clas rno·ngolische siro·ek 
so?,cohl seide wie als adj. stmff (von haa1·en) ausd?·ückt, s. Schott Obm· 
clas {inniseh~ta1·ta1·ische §J.n·ac!~engeschleclzt p .. 5. A us sindon (nn:sselin) 
kann seta mcht entstanden sem, eben so wen1,g aus clem koreanischen sir 
szir ( Jou1·n. asiat. II, 248). Zu kiinstlich sche·int d-ie cleutung aus 9,.: 
Œ~c;, gen. Œ'YJ-chç, kleidennotte, das zunii.chst wunn (ŒxcvÂ.YJÇ bei Hesychius), 
al.sdann seidenwu1·m bedeuten sollte. Eine abl. ist it. set in o, dahe1• 

pg. setim, {1·. satin ein seidengewebe, ctlt{1·. saïn Aubery p. 3. 
Settimana und semmana it., sp. pg. semana, 1n·. setmana, {1·. 

sema.ine woche; von septimana im spëite1·n mlatein, eigentl. siebenzèihl1'g 
1,Da"l. s~pt!:SIDl\n~, ù·isch sechtmaine Zeu~ 1, 77 (nach ihm e-in gallisches 
w01·t II, 739, vgl. dagegen Pott, Zëihlmethode 207). Da{ii1· cat. altpg. 
do ma von hebdomas sp. hebdomada. Das sanlische wo1·t ist ch ida, 
ch edda, ci da, clas man auf g1·. '-~ooç bekihnmenûs ( a1·beitstage, wm·ktage) 
zm'iick{üh1·t. 

Sevo, sego it. (g(ii1· v s. Rom. g1·amm. I , 189 ), sp.zJg.sebo,p~·. 

wal. seu, {1·. suif (d~wch · ~tmstellung), 1W1·m. henneg. sieu ; von sebum, 
sevum unschlitt. 

Sgurare it. (eigentl. lomb. sgurà), sp. cat. escurar, f~·. écurer f'egen; 
nicht vom cltschen scheuern, ndl. schum·en, das wohl selbst a-tts clem latein 
ist, sonclen~ vom lat. curare pflegen, 1·ein lzalten z. b. cutem, vitem, mit 
vo·rgesetztem beg?·iffsve?·stëi1-lrenden ex. Schon clas einfache curare hat im 
venez. tmd p1·ov. die bed. 1·einigen, claz~t stùmnt wal. cm·at saube-1·. 

Sl it., sp. si, altsp. sin, pg. sim, pr. {1-:. si, pa1·tikel cle1' ve1·gleichung 
und bejahung ; von sic, statt dessen in bejahendem sinne clm· Rorne1· lieber 
ita setzte. De1· Sœrde hat sich fiir· clieselbe bedeutung noch clas ganz 
lateinische imo ode-1· emmo bewalwt, clas e-1· auch {ii1· < selbst, soga1·' cm­
wendet: imo pius anzi più, imo magis, s. Spcmo, 01·togr. 1, p. 167, und 
Vocab. sœrd. 

Sidro, cidro it., SlJ· ·sidra, {'r. cidre, wal. cighearin obstwein; von 
sicera (Œixeea), entstellt in cicera, wo-raus cidra wie {1·. ladre aus Lazarus . 
wa·rd. Aber altsp. noch sizra bei Be'rceo. 

Signore it., sp. seiior, pg. pr. senhor, {r. seigneur herT; von ~enior 
de-1· iilte1·e, geehrte1·e, angesehene1·e, wie gr. rrewfJ{ueoç, wovon Iszdoncs 
7, 12 sagt: presbyter graece latine senior interpretatur, non pro aetat.e 
vel decrepita senectute, sed propter bonorem et dignitatem; oder. wze 
ags: ealdor, das in die bed. {ii1·st übe~·gieng. DU?·ch senior ward domwus 
thetls verdriingt, theils in seiner bedeutung eingesch?'ankt, wah~·end das 
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fem. domina in seinem rechte verbUeb. Ahnlich mu~te das goth. masc. 
frauja, ahd. frô, dem compa1·ativ bêrro weichen, aber clas fem. fran daue1·t 
{o1·t. " lm altpm·t. wm·d senhor auch, wie im latein, als feminin gesetzt: 
senhor rainba {rau lconigin, rnia sennor fremosa meine schone he?Tin; . .zu­
weilen auch im alt(1·.: ele devint dame e signor, s. Rom. gmnun. II, 299 
note; im p1·ov. lcann cs auch als adjectiv constntie-rt we1·den, wie in pilars 
sen bors hauptpfeiler. Senior (ii?· dominus kennt schon das èilteste mlatein: 
G1·ego1· v. T. setgt z. b. 8, 30 unusquisque contra seniorern saeva in­
teutione grassatur. In clem scherzhaften a1·tikel .zu1· L. Sal. (wolfenb. hs., 
8. jh.) wircl ihm vassallus entgegen,qesetzt: cum senior bibit duas vicis, sui 
vassalli la tercia. In elen von W G1·i?nm edie·rten deutsch-lat. gesjJ?'iichen 
steht es iibemll âem ahcl. bêrro zur seite. Die alteste fmnz. (01·m ist nom. 
sencha (in den Eiclen, vgl. senbdre GRoss.) zsgz. sire, ace. seigneur, 
clets nachmals ·auch in s i eu r gekii1·zt ward; zsgs. n01n. me s si re, ace. 
monseigneur und monsieur. Die zusammenziehung von sendre (senre) 
in sire ist stw·k und mag nO?·df1·anzosischen u1·spnmges sein: picœrclisch 
wù·d ndr oder nr nicht selten in r verein{acht, tiendrons z. b. lautet hier 
térons, tendre laztiet tére. Fmnz. u1·spnmges. sinel die p?;ov. formen sire, 
sint nom. und ace., sp. ser s. PO. 3125, clsgl. sire, it. ser und sire, 
munda?"tl·ich sior, engl. sir, clu?·ch welches das ags. bearra aus cler spmche 
vercl1·angt wewcl. Schcwf bezeichnet den ·untwschiecl zwischen de1· fmnz. 
und p1·ov. form ein t1·oubadow·, nachdem elie P1·ovence an Km·l von Anjou 
gekommen Wa?": die P1·ovenzcûen tauschen z~t ilwem schmm·z einen senber 
mit einem sire JJ1. 757, 2. Die zztweilen vodwmmende scfweibung eyre 
{ii1· sire bezieht sich au{ eine (alsche hm·leit2mg des wortes etu.s g1·. zvewr; 
odm· au.s clem litzwgischm2 kyrie. · 

Sin g hi ozzo, singozzo it., sp. sollozo , lJ1' . singlot, sanglot, f?·. 
sanglot, chw. sanglut geschluchze; vb. sin g· b iozzare 2mel singbiottire, 
sollozar sano·lotar sans:loter; melw oder mincle1· entstellt ems singultus, 

' 0 ' v . 

singultare, singultire. Zuniichst cle1· üal. {o1·m steht mlat. suggultium 
Glass. auct. VI, 545'1 • 

Singlar sp., singrar pg., cingler {'r. segeln; doch wohl aus clem 
alul. sëgelên, altn. sigla, mit eingeschobm2mn n wie in singlaton. Un­
mittelbet?'C?' weist auf' clas cleutsche wo1·t alt{r·. sigle segel, sigler segeln. 

Sin i sc a 1 co und ses cal co it., senescal sp. pr., sénéchal {1·. obe-rhof­
meiste?'i vom alul. 'sini-scalb iilteste1· cliene1·, das sich abe?· in elen alten 
cleutschen spmchquellen nicht vor(inclet, mlat. seniscalcus L. Al_am., s. 
Grimms Rechtsalt. 302. 

Sir 0 pp o, sciroppo it., sp. xarope, pg. xarope, _enxarope, {1·. sirop 
ein sii~er saf't; vom ewab. scharâb tmnk, wein, kaffec Freyt. II, 40711

, 

in dem uns bekannten sinne be1·eits bei einem schriftsteller des 11. ;'alwlt. 
(Dozy). 

Sli nga (scblinga) chzww., sp. eslingua, pg. eslinga, f?·. élingue 
(T1·évoux) schlinge, schleuder.; vb. pic. élinguer schleudm·n (alt{1·. eslinder 
G. Guia1·t II, 377); vom ahd. slingâ funda. 
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S magare altit., alt1?g. esmaiar muthlos werden, p1·. esmàiar, alt{1·. 
es mai er, esmoyer, ·in Ben·y émeger ~~uthlos mach~n; dsgl. sp. pg. d e 8 _ 

mayar in oh.nmacht {allen, engl. d1smay, sbst. ~t. sm ag o , p1· . . esmai, 
esmoi, sp. desmayo sclweclcen, ohmnacht. Dm·. fmnz. spm che verblieb 
émoi das man gewohnlich aus movere deutet, w2ewohl es nwr eine mund­
artliche f01·m ist {ii1· esmai, vgl. Ruteb. II, 48 : dites li ne s'esmait ne 
que je m'esmoi, wo beide forme~~ gl~ich?edetttend nebene~nande1· stehen. 
Das wort ist deutsch, abe1· mw 1w1,t ]Jnvatwem es ocle1· des 1m 1·omanischen 
gebraucht: goth. ahd. magan konnen, ve1·moge~~, ahcl. magên sta1·k sein, 
unmagên ohnmiichtig werden. Selten all~rchngs geschah es, da~ der 
Romane das einfache deutsche wM·t nu1· zu eme1· zttsammensetzung benutzte; 
wamm sollte e1· aber, wenn e1· z. b. das wo?"t un-ma.gên b1·auchen lconnte, 
es nicht in es-magar abgeande1·t haben, um es sich nëiher zu 1·iicken? So 
findet sich. auch ahd. stullan nur im ital. compos. tra.-stullare, andrm· 
beispiele nicht ztt geclenken. Wackenwgel, .Alt{1·: lieder p . 131, fiilwt es 
auf ahd. smâhjan schwachen, m·niecl,rigen zu1·ück, welches einige1·ma~en 
dm·ch die altsp. fo'rm esmaïr .Alx. gestiitzt wù·cl, wogegen abe1· elie ge­
meim·om. bilclttng nach dm· 1. conj. (ü1· magau 1·eclet. Smâ.hî fancl üb1·i­
gens im ital. smacco seine clarstellung. 

Smalto it., wal. smaltz (zuma.ltz), sp . ]Jg. esmalte, {1·. émail ?ne­
tallisches glas, schmelzglas, mlat. smaltum. Da it. smalto mo1·tel hei~t, 
so hat man dar-in clas gleichbed. lat. maltha ve1·muthet uncl wede1· gegen 
das vorgefügte s noch gegen den iibe?·t1·itt in elie 2. clecl. ist etwas einzu­
wenclen. Eine ancl1·e .herleitu.ng ist elie aus clem ahcl. smelzan, f"nïhe?· 
smalzjan, smaltjan, nhcl. schmelzen, und sie scheint richtige'r 1) weil das 
ital. vb. srnaltire cverclauen' sich ztt smaltjan logisch besse1· schickt als zu 
maltha; 2) weil · sich die eige?tthihnliche ('ranz. fonn émail nimmm· ems 
clem lat. w01·t, wohl abe1· aus smelzi cl. h. attS smalti constntieren la~t : 
i ward von a angezogm~ ( esmailt) w~cl t apocopiert wie in gal fur galt 
vom clcutschmt wald. W enn clm· iibe1·setzer cles JJ1. Capella sagt : electrum 
heizet <in walescun' smaldum Graff VI, 832, so hatte e1· elie be1·eits ?' O­

manisierte {01·m vo1· augen. 
. Smeraldo it., fem. sp. pg. es m e rald a ; p 1·. esmerauda, (1·. éme­
raude ein edelstein; von smaragdus (.uâea-yoo~, Œpaeœyuo~ m. f'.) , sansk1·. 
marakada, g zum theil in 1 vc1·wanclelt wie im it. salma aus Œâyrw oder· 
Baldacco aus Bagdad; altsp. abe'r auch esmeracde .Alx., ohne anlauten­
cles s v.r. maracde, maraude. 

Sm er ar e it., sp. p?·. esmerar, altfr. · esmerer putzmt, p olieren; von 
ex-merare wie it. spurare von ex-purare, sgurare von ex-curare. 

Smeriglio it., sp . esmeril, {1· . émeri ein zum polie1·en cl-ienen­
cles eisene1·z, schmergel; vom gleichbed. g1·. ŒftV(!t~, Œpfet~. 

S rn er l o it., es mir le pt·. let·chenfalk, elie kleinste ad 1·aubvogel, sp. 
pg. esmeril art kanonen (vgl. wegen cle1· bedeutung faJconete von falcon) i 
dsgl. it. smeriglione, sp. esmerejon, pg. esmerilhâo, pr. esmerilho, 
fr. émerillon s. v. a. smerlo. Das wort ist eine ve1·stëirkung von merla, 
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lat. meru] a, 'Und es soll damit ein ·der am sel iihnlicher vogel bezeiclmet 
werden, engl. merlin. Es ist schon im ahd. smirl vodtanden. 
. Snello it., p1·. isnel, irnel Chx. IV, 224, JI, 179, altfr. isnel, 
ig.nel, enel flinlc, gewandt, noch jetst no1·m. inele. Gewi~ vom ahd. snel 
st?·eithaf~, behende, aber warum isnel, nicht, oder cloch nur selten esnel? 
Spmch man i fii'i· e, weil ein betontes e folgt? abe1· in espelh, espés, 
esquern that man nicht dm·gle·ichen. Man lconnte igne] {ü1· ignitellus 
few·ig, hitzig ( ignitulus b1·aucht Tertztllian) nehmen, wa're sn minde1· gut 
verbii1·gt. M.w eine eimnischung des irn mittellatein ziemlich hëiufig ge­
braucltten ign i tus, welches in alten lateinisch-cleutschen glossen mit 'msk' 
(1·asch) iibe1·setzt winl Diutiska II, 336, dar{ einge1·aumt wenlen, daher 
elie fonn ignel. lm Gre.r;or 440 begegnet enhel cnrs, nach Du .J.l1éril = 
auhelo cm·su (aclv. enhelement 437): e?·wagt man abe'r, ela~ elie hetnd­
sch?·ift h ztw enveichung venvendet (Rom. g'ramm. 1, 446), so ist euhel 
nichts anders als egnel und kann clas clem Romanen ganz {1·e?ncle anhelus 
nicht auscl?·ücken. 

Soda it. sp. pg., soude (1·. ein la~tgensalz aus de1· asche cle1· lcali­
pflanze; winl aus solida he1·geleitet. Span. sosa, von salsus, hei~t auch 
elie pflanze selbst, salszûa L., salzkraut. 

S of à it. pg., fr. sopha, sofa (m.) 1·uhebett; vom amb. çoffah nthe­
bank vo1· dem hause F1·eytag Il, 502a. 

Soffiare it., altsp. p1·. suflar, fr. souffler, nsp. soplar, pg. soprar 
blasen; von sufflare. Dahm· {1·. soufflet blasbalg, ettech oh1{eige, ela elie 
beg1·iffe ltauch und schlag sich berüln·en, wovon sich· ein ancle1·es beispiel 
oben zmte·r buf findet. Venvanclt ist auch das pg. assov iar. 

S offr a tt a altit., p1·. sofraita, sofracba, alt(1·. souffraite mangeZ, ab­
bntch ; altit. soffrettoso PPS. 1, 214, p1·. sofraitos, f?·. souffreteux clii1f'­
tig; von suffriugere suffractus, p1·. sofranher. 

S o ga it. (mclœrtl.) seil, so auch sp. pg., chw. suga; die becleutu.ng 
dm· ital. sch?·iftspHtche ist lederne1· ?·ùmzen, im po1·t. hei~t es vomehmlich 
binsenseil, im span. auch ein lëingenma~, so gu ear mit dem seile messen; 
basle. soca. E s fehlt elem worte nicht an zeugnisse12 im {riihe1·n mlatein, 
wo es gleichfalls 1·ie?nen oder seil becleutet: si quis sogas fnratus fnerit 
de bove junctorio L. Long.; sogam carralem de corio Epist. Innoc. IIJ., 
auch ackenna~, claher sogalis eine abgctbe Capit. de villis. Die basle. form 
mit tenuis ist wohl elie ëiltm·e; zu ihr stimmt socas tortiles in einer u?·­
lcuncle unter Justinian und, wie Ducange vennuthet, attch m·ittelg1·. 
ŒC!JXa(!Wl' ein li:ingenma~, bei Hero (nach 600 p. C.). Diefenbach, Ce~t. 
I, 90, vergleicht kym?-. syg kette, b1·et. st1g zugseil, gael. sug~n strohsezl. 
Im span. ist soga ctm meisten heimisch gewm·de?~, da es zu v~elen 1·eclens-
arten und ableitungen gebmucht wi?"Cl. 

S ogna altit. PPS. I , 334, p?·. sonh, fr. soin so1·ge, sorgfalt; vb. ~·· 
soigner bes01·gen, pjlegen; zsgs. it. bisogno, p1·. bes~nb, ~es?nha, fr. 
besoin, chw. basengs noth, beclii?'{nis ({1·. besogne f. gesc~td.{t), 1-t. b1so~nar~, 
Jn-. besonbar noth thun; dsgl. altfr. es soigne, essome nothwendLgk(fl,t, 
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sckwierigkeit, entschuldigung, essoigner sich entschuldigen; hie1·zu noch a· 
alt{1·. verba ensonnier beschiiftigen, resoigner fii1·chten.. Das einfache subs~~ 
ist schon dem iilteslen mlatcin belcannt: elie L. Sal. und Rip. haben sunn· 
(sonst auch sunnia, sonia) 1nit de1· bed. gesetzliches hinde1·1ûs (clahe?· cl~s 
ve1·wèilen bei eincm gegenstand, die so?·gf'alt), und hie1·in e-rlcennt G1·ùnn: 
Rec!.1-tsalt. 847, ein (?·éinlcisches wm·t . altn. syn abliiugnung, vb. synj~ 
ablaugnen, mlat. somm·e besorgen. Dw goth. sp1·ache lie{e1·t sun:ja wahr­
heit, sunjôn ·rechtfe·rtigen_, elie altsiichs. sunnea entschuldigung, nothwenclig­
lceit, hinden'tis, elie althochcl. sunne in cler iibe1·setzung der L. Sal., welchen 
sich essoigne (mlat. exonia, exonium) so u:ie besoin logisch genau an­
schlie~en. F1·eilich lii~t sich letzteres, da man kamn ein verlo1·enes cleut­
sches oomt?ositum aus vo1·liegendem stamme ctnnehm,en clar{, auf das zu 
einem a.nde1·n sta.mme gehOrige ahd. bi-siunîgî scntpulosita.s, womus ein 
sbst. bi-siuni zu folgen~ ist (G1·i?nm Il, 719), zw·ückfWwen: denn ela~ 

hie?' das 1·oman. bis, clas etwas fal sches, verkelwtes bedeutet (s. oben bis), 
nicht im spiel ist, zeigt theils der begriff des wo?'tes, theil:; seine sclweibung, 
die in jenem {alle bessoin, bissogno sein mii~te, und auch ags. byseg, 
nnâl. bezig (beschaftigt), womuf G1·imm ve1·mutlwt, Gesch. d. d. szn ·. 364, 
la~t sich mit besoin nicht in einkla,~g bringen. · Noch ist eine1· von Du­
cange ve'i·s~whten herleitung von soin aus lat. sonmium zu geclenken : wm· 
t?'iiume, clesscn gemüth schwebe in angst u.ncl soTgen, und schon ein altes 

' lat. g1·. glossa1· übe1·setze cla1·um somnium mit q>(!Ol'7:Ù; . A.be1· kann dies 
somnium nicht eine umbildung sein von sonium (soin), um cl-iesem ein 
ganz latein. gep1·üge aufzud?·iiclcen ? uncl wie wiinle?'t sich die becleutmtgm~ 

de1· composita aus somnium entwickcln lassen ? JJian sehe iibe1· tmser 
w01·t zumal Pott in cle1· abhancll~mg Plcdtlatein 340. - J:.,ïne abl. von 
soigner ist altf'i·. sui g nant e 'concubina' LRs. 137, soignentage concu­
binat, im Vocab. Duac. soignans '{oca1·ia' (kachin) . 

Soldo it., sp. sueldo, ]J?·: sol, {1·. sol, sou nctme einer münze ; von 
solidus, das bei den Alten (ii1· eine golclmiinze, spèite1· auch {ii1· eine silb~?·­
miin.:~e von vm·schiedenem werthe iiblich wa1·, eigentl. eine diclce mfinze tm 
gegensatz zu1· blechmünze.' Demnachst hie~ it. soldo, sp . sueldo, p1·. sont, 
(1·. solde (f.) lohn; it. s oldato , sp . soldado, {1·. soldat, p1·. soudadier, 
alt{1·. soudoier, lotlw. pic. clauph. soudard lc?-iegsmann, wo1·tlich besolcleter, 
wie it. paga soldat hei~t. Dm· ltaliener fonnte mit einer seltnen verwancl­
lung des o in a au.s solidus sein aclj. s a 1 cl o , sodo ( vgl. tal pa, top.o ), 80 

wie aus solidare befestigen, zusammenfügen sein vb. saldare lothen, tn der 
wald. munda1·t saudar, beide = sp. soldar, {1·. souder, wovon sich solclare 
besolden du1·ch die fonn trennt. . 

S o 1 fa it. sp. pg. p1·. tonleiter, ùn span. hannonie; von den Gu~~lo­
nischen silùen ut re. mi fa sol la, cl. h. mw von elen cl·rei letzten 1·iiclc~va'rts 
gelesen und la als artikel verstanden (la sol-fa); vb. it. solfeggure. 
(woher fr. solfége), sp. solfear, f'r. solfier die tonleite1· singen. f 

Solfo, zolfo it., sp. azufre, pg. enxofre, pT. solfre, solpre, fr. sou re 
schwcfel; von sul ph ur. 
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S ollazzo. it., sp. solas, pr. solatz, altfr. soltlas belustigung, kurz­
weil,. v~n sola~mm; ~b. s o 11 a zza re, · solazar, soulacier ergotzen, mlat. 
solatra.n, solattare be~ Grego1· cl. g1·. zmd andern. 

Somma co it., sp. zumaqne, pg. sumagre, pr. fr. sumac eine staucle 
sumach; vom antb. sommâq Freytag li, 35fih. ' 

S o Jilin? it., sp. somo, p1·. ~om, . alt(r. som·, son gipfel; von summum, 
n(1·. son klew d. h. das oberste un s~eb, sp. soma grobe1·es mehl. Daher 
das p1'iipositionale altsp. en somo, alt(1·. en som, en son oben, hinau(, 
auch par som, par son, z. b. par som les puis oben auf den hiigeln, par son 
l'eve au(' clem wasse1·, par son l'aube GVian.1241, Parton. 1, 135 cet. ums 
mO?·gem-oth = p1·. sus l'alba Fm·. 3484, sus en l'alba 3493, it. in sull' alba. 
A bgel. [1·. s o rn met, die stelle des alten som ausfiillend. Zsgs. sp. pg. 
pr. asomar , alt(1·. assommer LR. hinau(b?·ingen, zeigen, sich zeigen. 

Sonda sp. pg., sonde f1·. senkblei; vb. sondar, sonder die mee?·es­
tiefe messen. TtVenn sich sp. sombra, (1·. sombre aus sub-umbra zusam­
menziehen konnten, so ist dieselbe zusammenzi~hung von sondar aus sub­
nnclare ' in das mee1· tauchen' moglich, wenn auch nich( wie dort, er­
weislich. 

S op a sp. pg. p1·., soupe [1·. ltei~t sowohl briihe mit brotschnitten 
wie auch cl1:e eingetunkte schnitte selbst, clalte?· elie fmnz. 1·eclensa?·t mouillé 
comme une soupe, cloch ist in 'b1·ühe' die g1·unclbccleutzmg anznnehmen; vb. 
sp. s op a r b1'iihe über die schnitten gie~en, p1·. sopar, (1·. souper zn abend 
essen (wobei die suppe das vo1·nehmste gm·icht wa1), letztere bedeuttmg 
1walt, be1·eits in de1· Pctss. Glw. 28 . . l07. Das unzweifelhafte etymon 
finclet sich im deutschen: ncld. soppe, wohm· nltd. suppe, vb. ndel. suppen, 
nell. soppen, ahcl. supphan, mhd. supfen schlii?'(en, vom wu1·zelvâbum 
sûfan, saufen. Eine andre fonn ist it. zn pp a kaltschale, sp. pg. chu par 
schlii?fen, (r. super class., vgl. ~mse1· mundartl. zuppe, zupfen mit dm· s. 
bedeuhm g. Das hel. f ist im 1·omanischen nù·gends zur geltung gelcom­
men. - [S. iibe1· dieses wort Wei gand 11, 847.] 

Sorbet t o it., sp. sorbe te, pg. sorvete, (1·. sorbet ein_ sii~er lc.iihlen­
. cle1· trank; vom a1·ab. schorb tmnlv F1·eyt. II, 40 7b, wobet zzt ennnem 
ist, ela~ das amb. sch (U::.) mehrmals im span. als s auft?·itt. Nach a?~­
·aem ist es aus sorbere abgeleitet, also s. v. a. sorbitium, aber elen ablet· 
tungen mit ett aus veTbis ist nicht zu tmuen. 

Sor ce, sorcio it., sp. soree, pr. soritz, (1·. souris, wal. s6a.rece 
maus ; von sorex. · · 

Sorn p1·. eliister, aztch in figii?-l. sinne; sornura cliisterlunt; altf_?'. 
sorne elam?ne?·ztng Roque{, sp. (?·othwèilsch) sorna nach_~ ; {1·. sourn_ots 
heimlich, tiiclcisch; it. s 0 rn i 0 ne, su'sornione clztekmaz~ser, . susorma.re 
munneln. Vielleicht hat si ch elie · physische bed. dunkel zn d·tes~m wo1·te 
C?'St aus cle1· m01·alischen cliister entwickelt uncl es ruht m~f ~~ze?· celt. 
wzwzel, kymt·. swrn-ach knzt?'?'en, b1·ummen, co1·n. sorren ~?'·~zg s~~, c~enn 
entstehung aus elem logisch nèihe1• liegenden sôr, sôrllyd mza-rzsch, tuc~1scl~, 
engl. snlleu finelet schwierigkeit in ele1· (orm. Au,ch sp. sorna tmgh~t 
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(na.cl~ La?Tarnendi vom basle. son·ena. der ·diimmste) 1'st hiehe?· zu zieh 
der mittelbegriff konnte verd1·ie~liclcheit sein. Vielleicht jecloch gibt ~1~' 
endigung des mit sournois gleichbed. pg. comask. soturno, pienz. saturn~e 
sa.rd. sa.turnu, genf. saturne, span. flo'r. saturnino (s. P. lJ!lonti) ein an~ 
d1·es 1·esultat, da diese wih·ter augenscheinlich aus taciturnus entstanclen 
sind, i?~dem elie ~ilben taci i~z tci t~o tça. z~~sammengiengen: sorna. (nacht) 
a.us taCiturna. wa1·e selbst etn poet~sch schoneT, meln· noe!~ ein fii1· elie 
gaunc1·spmclte bezeichnende1· ausdntclc. Seltsam. sind wegen ilM·e1· enelung • 
a die mail. adjectivfonnen sotturna., sa.turna. 

Sorti re it., (1-. sortir (beicle nach 1·egelméi~ige?· co1~j. io s01·to, j e 
sors) ausgehn, alt(1·. auch entsp1·ingen, enûcommen Fl. Bl. 1020, cat. surtir 
ausgehn, SJn-ingen, sp1·ossen, 2J?'. sortir sp1·ingen, sp1·ingen machen, sp. 
sm·tir, pg. sm·dir he1·vorquellen; zsgs. (1· . r es . o r ti r (p1·éis. j e ressors) 
wieeler attsgehn, sp. resurtir zunïcksp1·ingen, sbst. f'r. r essort schnellkraft. 
Mit sortiri (loose?~. elu1·chs loos gewinnen) là~t es sich logisch nicht eini­
gen. Fe1Ta1·i zog es clahe1· aus clem subst. ors: clas loos waul aus ele1· 
zwne gezogen uncl gieng gewissennct~en hentus. Abe1· wa1· diese1· vo1·gang 
ein im leben so wièhtige1·, ela~ man clanwch eine cler üblichsten hanclhm­
gen be1wnnte, sich also selbst, im gnmcle gesagt, mit einem loose vergl·ich? 
JJfénage 1.mcl F1·isch e1·kla1·en es mit surrect ire, eine1· {1·eilich ungewohn­
lichen bilclung, da elie pa1·ticipialve1·ba sich sonst zw· e1·sten conj. schlagen, 
die abe1· cloch in a.mmortire 'tm cl al tf?·. q ua.tir (von coa.ctus) beispiele 
aufzeigen ko.nn uncl jedesfctlls den becleutunge?~ vollstëinclig zusagt, cle1m 
auch 'ausgehn' und 'sich eTheùen' gehen in einancler iibe1·; letzteres spii?·t 
man noch clezdlich in ph1·ase1't tcie sortir de son siége, sortir de table, 
une figure sort sie hebt sich ( auf gemtilclen). 

So rtir e it., fT. sortir (beicle nach cle1· gemischte1~ conj. io sorti seo, 
je sortis) m·langen, belcommen, ital. auch loosen, sp. surtir, comask. snrtl 
ve1·sehen, ve1·sorge1't; von sortiri . Zsgs. it. a. s so rtir e, sp. a.sorti r, {1· . 
assortir zusammenlegen, zusammenpassen (jedes nach seiner w ·t ocle1· SO'rte). 
Zu éle'rselben conjug. bekennt sich auch fr. r esso rtir wnter eine1·· gewis­
sen ge1·ichtsba1·keit stehn, das 1·echt cler appellation haben, z. b. les pairi~s 
ressortissent au parlement , sbst. re sso rt, -it. risorto ge1·ichtsba?·lce1t. 
Über elen u1·spnmg cliese1· z~tsammensetzung beme1·kt Ducange : ressortum 
quicquid intra. sortes continetnr seu jurisdictionis terminos. Nach !lu­
claeus (s. JJfénage) kommt de1· auscln1clc von sors: ca.usae en i rn sorttbus 
ex nrna cluctis cognoscebantur. Die sache ist ·abe1· ganz ancle1·s z~t {(lSSC?~. 
Die eigentliche becle'tdung des ju.?·istischen ausdTuckes liegt im altf?·. resor­
tir sich zu.riiclcziehen, sich (l;iichten, schutz suchen, resort 'rüclczug, zu~ucht, 
claher hochste stelle, wo man sein ?'echt e?·langt, ? 'echtsz~tfluclzt. n~e be­
g?i.ffsentwicklung aus sortir e?'langen, ressortir wiecle1·erlangen ist abe'r 
clieselbe wie im ital. ricovrare 1) wieclere1·langen, 2) seine zu.fluch! nelune~; 
Jicovrare ad un luogo vm·hiilt sich auch syntactisch wie ressortll' au pal­
lement. S. oben cobrar. 

Sost are it. hemmen, stille?'t, ùenthigen, pg. p1·. sostar einhalten; 
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sbst. it. p1-. sost a stillstand; von su bstare a usd auern, aushalten, tnmsitiv 
genomm,en. Dahin etwa auch sp. pg. sus to, sm·d. assustu schreclc (hmn­
mung?), comask. sust, ven. susto, sic. snstu beklommenheit, beséhwc·nle. 

S otto it., altsp. soto, p1·. sotz, f'-r. sous, wal. subt, proposition, von 
subtus, it. auch sottesso s. esso; zsgs. fr. des sous = it. di sotto. 
Dahe1· it. sottano unterst, sbst. sottana, sp. sotana, f1·. soütane unte?·­
,·oclc, leib1·oclc. 

Soven te it., p1·. soven, soen; f'r. souvent, zeitaâve1·b, von snbinde. 
Die lautlelwe hat hie1· elie ungewohnliclte ha1·t2mg des d in t z~t bemerken: 
dachte man âabei an elie enâungen in repente, frequente, immantinente ? 
es scheint so. 

Soverc hio it., altsp. sobejo (fü1· sobe1jo), s. die ·glossare bei 
Sanchez, pg. sobejo adj. und aclv. überflüssig, iibenna~ig; von superculus, 
dm· lat. spmche f1·emcl. Dalter sbst. it. sove rchieria, superchieria 
mishancllung, übe1·vortheilung, und hiemus f'r. supercherie, sp. super­
cheria hintm·list. 

Spada ·it., sic. spa ta~ sp. pg. p1·. ~~ad a, fr. épée, wal. _§~t~? 
(nach Lex. bucl.) clegen, schwert; von spath a spatel zum 2tmriilwen, clsgl. 
breites zweischneidiges scl;wed (s. die stellen bei Bocking, Annot. acl No­
tit?'am clign. occicl. p . 315), dies' vom g1·. arcét::rr;, nicht aus clem celtischen, 
wie noch B elloguet p. 163 anzunehmen geneigt ist. Das wort hat catch 
in ancb·e spmchen eingang gefimclen, z. b. alb. iJ?.atE;_, basle. izpata, in 
and1·er bedeut2mg lcymr. ~wd sc!yultm·, i·r. spad, engl._spade, ahcl: spato, 
nhcl. spaten g1·abscheit. Im mittëlalter mochte man es fiir kein lateinisches 
halten : gladius, quod spa.tham vocant hei~t es z. b. in elen Gest. 1·eg. 
F1·. cap. 41. Im latein. allerclings von eingesclwéinktem gebrauche schwang 
es sich in den jiingeren spmchen über gla.clius empor, clas sich kaum be­
haupten konnte; ensis mu~te vollig weiclwn. - Altspan. winl es héiufig 
als masculin gebmztcht: des te espada PC. 36 7 6; im alt{1·. .Agolant v. 
6'99 steht il n'ont espée, ne soit bien aceré (wo vielleicht espié, nach 
Litt·ré, Hist. cl. l. l. f1· . I, 42, ace rée zu lesen ist); im p1·ov. e1·scheint 
gradezu eine mannliche f'onn espa-s LR., ùn Leoclegar 38 ispieth (ge­
sch?-ieùen inspieth), altcat. dagegen la espa Glw. d'Escl. 677n. 

Spa Il a it., sp. espa.lda, ctlt espalla., lJfJ. espalcla, espacloa, pr. es­
patla, (?·. épaule, altf1·. espalde LRs. 377 schulter. Nicht von sca.pula, 
sondern, wie die p1·ov. fonn am cleutlichsten zeigt, von spa.tbula, climin. 
von spa.tha schultm·blatt cler thiere, wal. spa.te 1·iicken. Apicius hat spa­
tula porcina, welchem altj)g. spadoa de porco (in einer ?tdcuncle v .. i. 
1296 SRos.) genau m~ts1i1·icht. Spa.tnla ist mt?' cler sard. muncla1·t f1·em~: 
sic gibt da{Ü?' das dem 91'. ana.:Jq sinnvenvanclte lat. pal~, clas bm·eds 
Coelius Au1·el. fii'i' sclntlterblatt gebmucht. Von spatula (mcht von palus 
pfahl) lcommt it. spa Il i er a, sp. es pal de ra., {r. espalier n'icklehnc, battm-
gelande?·, spalier. . 

Spanna. it. chu1·w., wallon. aspagne, masc. alt(1·. es pan, nfr . . em-
pan ein langenma~; vb. it. spa. n na re tuch ode1· netze abspannen (wenn 
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nicht von pannus), chw. spaniar aufspannen. Die he'rleitung aus . 
a1u9a1n), welches spe~ma ~der ~pim~a lauten. müfJte, ist ven vertli!;b: 
Die aus expandere wwrde swh (U'r dw (1·anz. fonn em'P~'ehlen da 1 • 

. . . . '' ' mer 
espanir für espand1r. vodcommt, Mn ~tal. schwmdet d nach n mw hochst 
seltm~: das ganz vereznzelte comask. spanda le/mt sich augenschei?·l•ch . . • • an 
spandere. Am s~che1·sten lettet num daher spanna vom ahcl. spanna, 
nhd. spanne, das (1·. empan vom mhcl. span ausspannung, die 'in clem 
sta1·ken vàbum spannan ilwe quelle haben. 

Sparagnare und sparmiare, risparmiare it., (1·. épargner, chw. 
spargnar, burg. reparmer schonen, spa1·en. vVohl mahnt es an clas ahd. 
sparôn, sparên, die a1·t de1· ableitung damus uber ist ~mkla1·. JJian be­
denke dabei lomb. car-agu-are aus ahd. karôn R om. g'ramm. 1, 88, f1·. 
lor-gn-er aus luren. 

Sparaviere, sparviere it. , altsp. esparvel, cat. esparver, pr·. espar­
vier, (1·. épervier ein mubvogel, in letzte1·e1· spmche auch ein wwrfnetz 
de1· fischer, sp. esparavel; vom ahcl. sparwari spm·be1·, dies wohl vom goth. 
sparva spe1·ling, chw. spar, also ein vogel, der au(' sperlinge au.sgeht. 
Hiehe1· auch chu1·w. sprer geier. De1· rwusp. ctusclntek ist gavilan. 

Spasimo it., sp. espasmo, p1·. espasme, sp. pg. auch pasmo kmmpf~ 

ohnmacht; vb. it. spasimare (comask. pasmà), sp . espasmar, pasmar, p1·. 
esplasmar, espalmar, plasmar, f1·. pâmer ; vom lat. spasmus bei P linius 
(ŒrcetŒ,uoc;). Der unübliche wegfall des s vo1· p 1·iih?-t etwa clahm·, da~ 
man jenen b~whstaben mit ex verwechselte, also pasmus (ïi1· clas einfache 
wort hielt. 

Spa ven i o it. ((ü1· sparvenio ?), auch spavento, sp. es para van, {1·. 
éparvin aus dem alten esparvain, engl. spavin spath, eine lcmnkheit clm· 
pferde uncl des 1·indviehs. fiiénage meint, von épervier, weil elie thiere 
den h·anlcen fufJ hoch aufheben wie cle1· spe1·ber, und cliese meinung finclet 
ihre stütze in der gleichbecl. cat. f 'cmn esparver-enc eigentl. etwcts sperbe1·­
a1·tiges, valenc. einfacher esparver. 

Spaventare, spantare it. , sp. pg. espantar , p1·. espaventar, (1·. 
, épouvanter, henneg. épanter, wal. niit rn fïir v sp~im~ntà einen m.·­

sch?·ecken, sbst. it. spavento u. s. f.; von expavere, pa1·t. expavens. Dte 
franz. (01·m, erlclt.i?·t sich ohne schwie1·iglceit aus dm~ in cler alten sprctche v~r·­
hanclnen übergiingen, espaventer espauenter espoenter espoventer (v e'm­
g~choben), auch der Churwiilsche sagt spuventar. 

Spa z z are it., sp. espaciar, p1·. espassar 1·iiumen, ausbreiten, it. 
spaziarsi, sp. espaciarse sich ausb1·eiten d. h. sicZ~ ergehen, spazim·en; von 
spatiari. . 

Specchio, speglio it., sp. espejo, pg. espelho, p1·. espelh spzeg~l, 
von speculum. Die (ranz. sprache besitzt bttehstablich dasselbe wort ~n 
espiègle verschmitzter geselle, henneg. vilespièque, vom deutsclwn Eulen­
spiegel, cler unte1· clem namen Ulespiègle {1·üh ins fmnz. übe1·setzt wa'rd. 
l'b. sp. es p ej ar gliitten, poliere?~, despejar lichtm~, réiumen, platz machen. 

Spelta, spelda it., sp. espelta, pr. espeuta, fr. (masc.) épeautre 
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eine getreideart, spelz; vom lat. spelta erst im 4. jh. bei Rhemnius Fannius, 
dem es ein spelzlcom bedeutet, ahd. spelta, spelza ({.), spelzo (m.). Die 
franz. (orm zeigt eine besonders 1~ach dentalen hiiufig angewandte einschie­
bung emes r, vgl. oben feltro. Uber elen gebmuch des wortes ùn mlatein 
(mittelgt·. arcü1;ov) s. Ducange. 

S perone, sprone it., altsp. esporon, neusp. espolon, pg. esporao, 
p1·. espero, alt(1·. esporon, neufr. éperon spom, ein{achet· sp. es pu el a, 
alt es puera, pg. es po ra; vom ahd. sporo, ace. sporon, dahm· elie doppel­
fonnen. Vb. it. spe ron a r e, spronare, sp: espolear, pg. esporear, pt·. 
esperonar, ('r. éperonner, aus dem Toman. substantiv; niclzt aus clmn cleut­
sch:en vb. spornôn. 

S p e ~ s o. it., sp. esp~so, p1·. esp.es, ft·. épais, fTüher épois, es pois, 
alban. spes clzcht, von sptssus; aclv. ~t. spesso, pr. espes hiiufig, bei Pe­
t?·onius oscula spissa hiiufige hüsse, vgl. gr. rcvzvov, ahcl. diccho dicht, 
hiiufig. 

S pe z i e it. ·(nicht specie), sp. especia, f1·. épice apotheke-noaa1·e, ge­
wii?·z; von species, clem clas naclzclassische latein dieselbe bedeutung bei­
legte, altf?·. espece. .Ab gel. it. s p e zia le apothelcet·. 

Spi are it., sp. pr. espiar, {r. épier ausspahen, chw. spiar nach­
fo?·schen; vom ahd. spëhôn = nhcl. sptihen. Sbst. it. sp ia (m.), sp. espia 
(m. f.), p1·. es p ia (t:}, altf1·. es pie (t:}, clsgl. it. sp i on c, sp. espion, fr. 
espion lcundschafter; vom ahcl. spëha ((:) explomtio; elie nell. spmche hat 
spie. [Nach einer alten, wiecle1· emeuerten behauptung soll in clem t·ornan. 
vet·bum das ve1·schollene lat. spicare (woher despicare cet.) fm·tZeben. Wi?· 
wissen aber aus cler ital. lautlelwe, ela~ lat. c zwischen vocalen nicht aus­
fallt. Das cleutsche ë in spëhôn vert,ritt ein alteres i, von welchem selbst 
noch beispiele v01·hanclen sind (spiban, s. Graff VI, 321. 323); inlauten­
des h kann ausfallen.] 

Spi 11 o it,, ausgeartet in squillo, stecknaclel, dsg?. bolwer. Nicht 
von spiculum. JJ1an cla1l es unbeclenlclich aus spinula he·rleiten, denn··die 
weibliche climinutivform wi?'Cl ltèiufig in elie miinnliche, welche eigentlich 
die neut'rale ve1·t1·itt, umgesetzt, s, . Rom. gmmm. II, 293 ; ein ganz iihn­
liche?· fall ist orlo aus orula. vVegen der assimilation des n aber vgl. 
man ella a~ts enola, lulla aus lunula. Der 1·omagn. ausdntclc ist spinell, 

,. handg?-eiflich aus spi na. Gleicher het·kunft mit spillo ist ft·. épi n g 1 e 
({), np1·. espinglo, neap. (aus clem franz.} spingola, basle. ispilinga (vgl. 
champ. éplingue): g wanl e'ingeschoben um clas WW?'t?·èigliclte épinle zu 
vermeiden. Zzt spinula beme1·kt Ducange aus Tacit. Germ. c. 17:. tegmeu 
omnibus sagnm fibula aut, si desit, spina consertum. Das pic. épieule, 
épiule entstancl wohl aus spiculum. 

Spin ace it., sp. espinaca, pg. espinafre, p1·. es pinar, fr. épinard, 
wal. spenac ein k?·aut, spinat; von spina spitze, wegen seiner gezackten 
blëitter die ital. f01·m eigentl. von clem tmlat. spinaceus, die pm·t. von spinifer. 

Spiuetta it., sp. espineta, ft-. épinette ein saiteninstrument; von 
spina, weil es mit zugespitztm~ feclerkielen gespielt ward. 
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Spirito it., wal. spirit, sp. espiritu, v?"lt. esprito, pg. espirito t 

p 1·. esperft, f'r. esprit, daher engl . .. spright und sp.irit, alt(1-. s. Es;~r: 
Man behandelte d~eses wm·t ctwas zarte1· als andre, weil ûtm eine heili 

7 • D S . z· n '1 . ge bedezttung an,bzcng. e1· pamer ~et" 1-mn sem u una.ngetastet und der 
Provenzale wandte hie1· seine gewohnliche syncope nicht an. - Fü1· spirit 
das wohl wenig üblich ist, führte de1· Wctlache, au~e1· dem slav. duh da; 
aus lateinischem stoffe geschaffene suflet (hauch) ein, gab abe1· der 'thie-r­
seele besond1·e namen, abur (vapor clunst, im gegensatze zum hauch?) und 
bleasc ( wohe1· letzte1·es .2). 

Spftamo it., sp. espita spannc; vom gleichbed. g1·. am.(}t~,ll~. 

Spi to neap., sp. pg. espeto bmtspie~ , (1·. épois obe1·ste spitze am 
hirschgeweih; vmn ahcl. spiz spie~, spitze, nell. neZel. spit bmtspie~. Da­
neben gibt es ein synonym mit d: it. spie do (spiedone, ausgeartet in 
schidone, schidione), 'romagn. sped, gen. spiddo, sa1·d. spidu, sp. espedo, 
espiedo; es fmgt sich hierbei: steht elie media clU?·ch einen zufall fii1· elie 
tenuis, was abe1· sonst nicht geschieht; oder ist das wm·t vom ahd. sper, 
nhd. speer (wohe1· alt{1·. espier Il. c.), indem, wie oft ùn ital., cl fii1· r 
eintmt? In letzterem j'alle rüh1·t der span. ( dem Catalanen und Po'rtu· 
giesen unbekannte) auscl1·uck aus clem ital. her. 

Bpoglio, spoglia it. (enta1·tet in scoglio, scoglia), altsp. espojo 
beute u. dgl.; von spolium, mlat. spolia Gest. 1·eg. F1·. c. 3 7. Da(ü1· 
nsp. cl es po jo, {'r. dépouille, p1·. despuelh, clespuelba, vb. despojar, dé­
pouiller, despolhar. 

Spola, spuola it., sp. espolin weberschiffchen, vom ahd. spuolo 
spule; gleichbed. chw. spol, limous. espolo ; alt{1·. espolet spinclel. Das 
neu(1·. sépou le scheint von spate1·em gep1·age, fii?· espoule, époule, das 
im loth?-. ebpieule (eh = /r. es) sein abbilcl findet . 

Sposo, sposa it., sp. esposo, esposa, p1·. espos, esposa, (1·. époux, 
épouse, verlobte1·, verlobte, wie lat. sponsus, sponsa, dsgl. gatte, gattin, 
au{ welche bed. sich das /"ranz. besch1·ankt, wiewohl noch Nicot épouse 
mit nympha ~md sponsa iibersetzt. Vb. it. s p os are, altsp. p1·. esposar, 
{1·. épouser heintthen, lat. sponsare verloben. 

Springare it. bei Dante In{. 19, 120 mit den fïi~en zappeln, alt{1·. 
espringuer sp1·ingend tanzen ( espringuiez et ba.lez F O. III, 377; et cante 
devant eus, souvent a espringué DMce. p. 303), pic. vo1· f"reude sp1·ingen; 
vom ahcl. springan. Für springava bei Dante haben die meistj_n ... aus­
gaben spingava, welches Blanc, Vocab. dant., verwi1'/~- Ab gel. alt{1·. e ~­
pringale ein tanz GNev. p. 306, so auch espringuerie Tt·ouv. a?·tes. 
p. 226. Espringale bedeutet übm·dies eine wu1'{maschine (s. die stellen 
bei Ducange v. spingarda); walwscheinlich desselben ut·sp?·unges, mit aus­
gefallnmn r wie in spingare, ist it. spin gard a mauernb1·eche1·, s!J. es­
pingarda kleine canone; wenigstcns ist dessen he1·kunft vom it. spmgere 
stl)~e?l nicht annchmba1·: für solche werlczeuge liebte man individuelle zum 
theil scherzhafte benennungen. . 

Spuntone, spontone it., sp. esponton, f1·. sponton eine at·t pûcen, 
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mail. sponton naclel, spindel; vom it. puntone (punto lat. punctum) spitze 
mit verstéiûctem anlaut. ' ' 

S q u i 11 a it., lmnb. chw. schella, sp. esquila, pg. fehlt, p1·. esquella, 
esq ue1ba, alt{r. eschie1e glockchen; vom ahd. skilla, skella, nhd. schelle, 
d-ies ~om stm·ken ~b. skëllan lclingen G1·ùnm II, 32, wohe1· it. s q u ill are. 
Das alteste zeugms des wo1·tes in de?· L. Sal.: si quis schillam (al. eschil-
1am, schellam, skellam) de caballo furaYerit Pw·dessus p. 85. 1J1edcwiit·­
clig ist elie it. fonn squilla fiir schilla, welches Papias noclt sicbilla 
(ohne u) sclweibt: das lat. auch im ital. vodtandene, freilich etwas ganz 
cmderes bedeutencle sq uilla mu~ zu dieser aussprache ve?fiikrt kaben. 

Stacca it., sp. p1·. estaca, altfr. estaque, estache lJfakl; votn ags. 
staca, altft·s. ndcl. stake mit clers. bed. 

S ta cc i o it., richtiger neap. setaccio, mc~il. sedazz, {erne1· sp. cedazo, 
alt{?-. saas, n{1·. sas haa1·sieb; schon im {riihe1·en mlatein sedatium Gl. 
Schlettst. 39, 58, auch bei Hatteme1· I, 309a, sidacium Gl. Linclenb1·., 
lat. gleichscm~ setaceum von seta, weil es von p{e1·cleham·en ,qemacht wa1·d. 
Dem Walachen genügt clas p1·imitiv sete 1ür die bed. sieb dazu kommt 

) ) fi ' 
no ch cl as abgel. sitiz~ ; auch elie nonn. munda?'t besitzt set (m.) in diese1· 
becleutung. 

S ta g g i o it., estatge p1·., étage {1·. zustancl, wohnzmg, stockwerk u. 
dgl.; von stare statu rn staticum (p1·ov. auch fem. estatga wohnung). Mndl. 
staghe Reinh. ed. G?·ùnm v. 2757 scheint aus dem fmnz. entlehnt. 

S ta g i on e it. jalu·esze-it, auch nchte zeit, x.ateôr;, sp. estacion, pg. 
estaçao zeitpunct, jahres- odm· tageszeit; vb. mw it. s tag ion are zwr 
1·ei{e b1·ingen, zeitigen; von statio stillstand, aufenthalt, clahm· zeitpunct, 
vgl. unsm· stunde von stehn. - Die bed. von stagione mfiillt noclt ein 
andm·es clm· ital. schnftspmclte felûencles elu1·ch einen einfachen anlaut sich 
unterscheicleneles wo1·t: sp. p1·. sa z on, pg. sa.zào, {1·. saison, venez. sason; 
vb. sa zon a r, assaisonner, sasonare. Aus statio - konnte elieses letzte1·e 
wm·t nicht entstehen, ela sich st nur inlautenel in s oder z vereinfachen 
lcann: clas sp. Zuiiiga az~s Estuiiiga, eine ânzelne ausnahme, wii?·cle hOch­
stens eine form zazou unterstiitzen lconnen. Ducange stellt satio als ety­
mon au{: elie beeZ. a~~ssaat oclm·, was ganz nahe liegt, zeit cler aussaat, 
wiin auj' die jalweszeit iibertmgen worden. Diesm· deutung la~t sich bei­
pflichten. Fiit· elas saen oder pflanzen jecles gewachses gibt es eine bestùnmte 
giinstigtt zeit in cler jahrespm·ioele, eine satio verna, aestiva, autumnalis, 
letztere?' ausclntclc bei Columella: leicht wa1· es, elie jahreszeit, {ii1· welche 
elas latein lceinen einfachen ausclntclc gewalwte, cltwch elie saatzei~ vert·reten 
zu lassen. Bicher mu~ cliese1· azt{ elas lancllebmt bezogenen deutung die 
von Le Duchat aus sectio (absclmitt) als eine fast zz~ mathematt~sche t~nd 
cloch den beg1·itf mw au{ seine?' obmflache berührencle, iiberclies {01·mell 
wenigm· geniigende naclzstehn. - [ Vgl. no ch 1J1.ttssafia's gloss. z~~ jJIJonum. 
ant. 118.] 

S ta g n o it., sp. estaiio, p1·. · estauh, {1·. étain z·inn, dsgl. fr. tain 
stanniol (le tain aus l'étain). Die formen passen nicht zu staunum, ela 

20 
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der Italienet· lat. nn wohl nut· vo1· i in g·n enveicht (&"runnire o-1·ug . ) 
. • u ' o Dire 

wohl ~ber zum altlat. staguurn , das ~n. sta~~1eus! stagnatus {O?·tleb~ 
(Sclme?.de1·,. La.t. gmmm. L 503) und ,a~c~t 211~ fnthet:n .mlatein ganz iiblich 
ist, z. b. m emem glossar stagnurn c1.n (z2nn) Dtut~ska III, 429 und 
schon bei Isid01'US. vVie belcannt, Wa1' das romische stannurn nicht ;igent­
lich das was wi1· zinn nenne1~, sondm·n ein gemischtes m,etall; die heuti 
bedeutung soll sich e1·st im 4. jh. ein,qefunden ha ben. Ab gel. fr. é ta m ~:. 
vet·zinnen, vgl. venimeux von venin d .. h. rn in beiden {allen clu1·ch einflu~ 
des unbestùnmten nasalen n ( = nasalem, rn) he1·beige{iihrt. 

S ta 11 o it. altpg. SRos., altsp. estalo, p1·. alt{1-. estal stelle, aufent-· 
halt, n{1·. étal k't·a1n (vb. étaler auslwamen), étau fleischbude; fem. it. 
stalla, sp. estala, altpg. stala stall, daher it. stall one, fr. étalon zucht­
he1zgst, equus ad stallum L .. Wisig. Vom ahd. stal statio, locus, stabu­
lum, vb. nell. stallen waa1·en ausstellen Kil. - Aus lat. stabulum dagegen 
ward p1·. estable, fr. étable (f:). - Fmnz. étau hat noch eine zweite be­
deutung; schmubstoclc, in welche1· es gleicltfalls aus stal in de'r {1·eilich 
nicht nachweislichen bed. gestell entstanclen sein konnte, wenn ?nan nicht 
he?·kunft aus clem altflëim. stael schaft, stamm = holZ. steel Kil. vo1·zieht. 
Abe1· das gleichbed. lotlw. eitauque so wie clas bask. (navan") estoka 
{üh1·en cleutlich auf unse1· cltsches (scbraub-) stock, und dœra2tS scheint 
étau abgekib·zt, also ganz andm·es stammes. 

Stamigno it., sp. estameiia, pg. p1·. gleichfalls estamenha, {1·. éta­
mine siebtuch; vom adj. stamineus fademig, faserig. 

S tarn pare it., sp. pg. estampar, {1·. étamper eind1·üclcen, sa·rd. 
stampai du1·chl0chet·n, vom ahcl. stamphôn, nhd. starnpfen ; wal. steamp 
cle1· dazu dienende pfahl, vom ahd. stampb. 

Stancare it. e1·müden: clazu stùnmt buchstëiblich sp. pg. p1·. estau­
car, {1·. étancher den lau{ des wasse1·s hemmen, übe1·h. hemrnen, stopf'en, 
pg. ab;. auch erschopfen, e1·miiclen. .IÙtgenscheinlich von stagnare steitencl 
machen, he-mme?~, wo1·a2tS d-ie figii?·l. beeZ. enniiden leicht e-rf'olgen konnte : 
gn verhëi1·tete sich zit ne, wie clies in dem sbst. sp. pg. estanque, pr. 
estanc, selbst im {1·. étang (statt étain), b1·et. stann von stagnum teich 
geschah, um es von stagnum zinn zu scheiclen, wëih1·e1ul sich cle1· weiche 
laut im sp. restaiiar, val. estanyar s. v. a. estancar behauptete. Doch 
nahme1~ munclm·te1t, wie z. b. elie piemontesische, cliese scheidung nicht 
vo1·: hie1· bedeutet stagn teich und zinn. lm p1·. cat. tan car ve1·stop{en, 
sp. atancarse ve1·stummen, fiel de-r anlaut ab, classelbe yeschah im 179· 
tanq ue teich {ü1· estanque. Dazu ein adj. it. stan co miicle, sp. estanco, 
pg. estanque vm·stopft, p't·. estanc stillstehend, ~mwandelba1·, alt(1·. estanc 
langsam, matt; clas ital. wort lëi~t sich aztS dem pa't·tic. stancato e-rklii1·en, 
die üb1·ige1i abe1· miissm, ela aus ve1·bis lceine adjectiva ohne hiille. von 
suffixen gebildet werden, clem sbst. stagnum (stehencles wasse1·, stopfung) 
ihr dase·in clanlcen, s. ül.Je1· solclw adjectiva Rom. gmmm. II, 289 .. -
Ital. mano stanca hei~t linke hand entsp1·echend clem mhcl. tenc z.~nlc, 

' d "b gen auch wal. st'}-ng~: ist es dantm ande-res urspr~mges und von m zt ?'1-
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romœn. wortern abzusondern? es sclzeint niclzt. JYiundm·tlich, in Bergamo, 
heipt elie linlce mano storta die vcrd'rehte, s. Ferrœri v. m~ncare, auch 
beelezdet it. senestrarsi un piede sich einen fuP verrenken (id. v. gangheri), 
'romagn. sinéstar (m.) verclt·ehung, ve'rrenktmg, ~mel so lconnte die linlce 
eben so wolzl als elie matte, trage, stockencle, stanca, aufgefa~t werelen. S. 
gauche IL c .. 

Stanga it. chw. stange, 1·iegel, {t·. é tangues (pl~tr.) zcmge, eigcntl. 
etwas aus zwei stcmgen bestclzencles (Trévoux), clsgl. stan g u e anl•erstange, 
(heralclisch), wal. steang~; vom ahcl. stanga. 

Stan z a it., sp. estancia aufeizthalt, wohnung, p~·. es tan sa stellung, 
lage, {'r. étance, étançon stütze; von stare, stans, gleichsam stantia. Übe·r 
stanza in cler becl. st·rophe s. Wackenwgel, Alt{1·anz. lieder 249, welclle1· 
Dante's anschauung, stanza sei clas zimmer odet· behaltnis der ganzen 
lcunst eines liccles, nahe?· bestimmt. 

S t a rn a it., estarna sp. pg. lcleine a1·t rebhühne1·; nach einigen von 
avis externa {1·emde'r, eingewancle1·ter vogel, fr. percl1·ix grecque. Das 
ahcl. starn, ags. stearn ist der name eines andern vogels (staa1·, auch 
clrossel). 

Sten d a r cl o it., sp. estandarte, p1·. estendart, estandart, {1-. éten­
dard fahne, dahm· mlul. stantbart ; von extendere mttfalten, it. stendere 
le insegne. Übm· d·ie gmwue1·e bedeutung des {t·anz. ·w01·tes s. P. Pm·is 
zwn Ga1·in II, 162. 

S tiva l e it., altsp. estibal Conq. mtTam., pr. estival Flam. 2208, 
alt{1-.. class. eine auch das schienbein deckencle fupbekleiclung, daher ahcl. 
stiful, mlul. stival, nhcl. stiefel. Von tibiale, welches eine ahnliche be­
cleutung ha,t? Ihm konnte s au{ ··ital. wei se v01·gesetzt und diese {01·m von 
elen andenz spntchen angenommen sein, abm· alsdann wèi1·e die 1·egel1·echte 
bilclung wenigstens stiggiale, was ni?·gencls, auch in lceiner tmmda1·t, vor­
kommt. Danun ist Duccmge's erlclèir"wn,q aus aestivale vo1·zuziehn, es wa1· 
eine som1nerbekleidzm,q von le-ichtem lecler: possint facere . . stivales, 
hosas et alind opus quodcunque de pellibus hircorum, arietum cet. For. 
A-rag. Eine w·kuncle von 1332 unte?·sclwiclet auch zwischen wintm·- zmd 
sormnet·beschuh~mg, s. Ducange. 

S ti v are it., sp. pg. es ti var zusa?ntnenstopfmz, sbst. estiva ballast; 
von stipare. 

S toc co it., sp. pg. estoque, pr. fr. estoc stopclegen, span. altfr. auch 
starmn, comask. stoch bacultts; von clr;m · detttschen in allen mttnclm·tmz ein­
heimischen stock ( aus clem wurzelverbum stechen ), wohe1· auch clas ,qael. 
stoc. Attch unser vb. stocken finclet sich wieclm· im pic. étoquer e·rsticken. 
Übe'r (r. étau = stock s. oben stallo. 

Stoffa it., sp. pg. estofa, {1·. étoffe, masc. it. stoffo, pg. estofo 
gewi?·k, zeu,q, mcttm·ie, staff; vb. sp. pg. estofar, f·r. étoffer ausstaffiet·en, 
auswattieren, span. auch steppen. Da clas vm·bztm synonym ist mit it. 
stop pare, {1·. étouper ve?·stopf'en (s. stoppa), so ist cler w·spnmg des 
w01·tes wahl im lat. stuppa (wm·g) zu suchen, clas sic?& im muncle der 

• 
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Deutschen in stupfa, stuffa venvandelte: sp. estofa becleutet dalzet· au h 
stickerei in erhabener (ausgestopfter) a1·beit und engl. stuff sowohl gewe~ 
wie filllsel, futter. Ohne diesen dut·chgang dut·ch clas cleutsche ist eine 
solche genzeim·omanische aspù·ation des lat. p schwer anzunehmen cl e 

. ' a 
kaum ein entsprechencle'r fall v01·lzegt. Das gael. stubh steht in cliese1· 
sprache einsam, ela und scheint dem engl. stuff nachgebildet, vgl. dasselbe 
buchstabenverhëiltn·is im gael. scabhal = engl. scaffold, sibht = shift 
lobht = loft, gibhte = gift. ' 

Stoj a it., sp. estera fiit· estuera (wie frente fiir fruente), pg. 
esteira (nach dern span.) matte, fr. store ; von storea. 

Stoppa it., wal. stup~, sp. estopa, (1·. étouppe wet·g, von stuppa. 
Abgel. it. stoppino docht, (1·. étouppin stopsel; vb. it. stop par e, altsp. 
estopar, (1·. ét9upper mit wet·g vet·stopfen, mlat. stuppare L. Alam., wo­
het· auch unset· vb. stopfen, ahcl. stoppôn. 

Stoppia it., JYr. estobla, fr. étouble stoppeZ. Das lat. wO?·t ist 
stipula: ela abet· aus betontem lat. i kein t·om. o hervo1·geht, so ist dies 
ein ~mbt·auchbm·es etymon, cloch offnen sich zwei wege zut· e1-lclii?·ung des 
fmglichen wortes. Entwecler hat sich in Lati'um selbst eine nebenfonn 
stupula ausgebilclet, wie aucipium in aucupium, reciperare in recuperare 
übergie?zg (Rom. g'ramm. I, 175, note); oclet· clas, wie cs scheint, aus 
stipula entstellte ft-iih vm·kommencle deutsche stoppel hat auf elie t·eine 
?'Omanische fonn eingewi?·lct. B eachte?zswerth ist, ela~ einem zweiten t·oman. 
beispiele des o aus i, tona aus tina, gleiclifalls ein cleutsches o zw· seite 
geht. Als ein umnittelbat·er spt·o~ling von stipula la~t sich nut· éteule 
betmchten, vgl. altft·. neule aus nebula. 

S t o rd ire it., altsp. estordir Rz., ft·. étourdir betëiubt u:e1·clen, be­
tiiuben, adj. stordito, étourdi betiiubt, unbesonne?z. Es ist schon um des­
willen nicht t·athsarn, dies w01·t a'MS dem lat. stolidus odet· clem cleutschen 
stii.rzen erkliit·en zu wollen, weil clas sp. pg. a-tm·dir (a.lt atorclir) einen 
mit t anlautenden starnm zu e1·kennen gibt und eine vet·tauschung des etwa 
als lJat·tikel (ex) aufgefa~ten anlautes s mit der pat·tikel ad ùn span. 
schwet·lïch ~ot·lcommt. Ahojar z. b. ist nicht = it. sfogliare, ft·. effeuiller, 
wofür deshojar gebmucht wù·d, sondern eine eigne zusammensetz~mg mit 
eigne1· bedeutung; alanzar nicht = it. slanciare, ft·. élancer, sondet·n lat. 
lanceare mit v01·gesetztem a, welche p1·othesis in clieser spmche seht· hiiufi~ 
ist. Nach Covat·ruvias entsprang aturdir aus einer anspielun_q attf dte 
drosseZ (tordo), die man in clet· mittagshitze betiiubt hcrabfallen sehe, dahe:· 
clas sprichwo1·t tener cabeza de t01·do einen cl1·osseUcopf haben, leicht 112 

betiiubung gemthen: Diese deutung ist nicht so kut·ze1· hand abzuweisen : 
auch dem Italienet· ist die d1·ossel ein einfiiltige?· vogel und cle1n Gt·iecl~etz 
galt sie fü1· taub, clahet· das sp1·ichwort x(vcplrcceor; xir)r;c;, wozu Zenobtu~ 
die bemerkung macht: cpaai ràe xwcpëVëlV 'CO sc.Vov, s. Paroemiogt·aJ?l~z 
gmec. ed. Gaisfm·d p. 325. Ve1·ba mit beziehung auf die natw· det· thte~e 
aus ih1·en namen gebildet sind i?n 1·omanischen übemus haufig und ~0 • tst 
ein wort turdire von turdus eben so gedenkba·r wie ericiare von enCins, 
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s. oben riccio. Zwar gelzen diese verba gewolznlich naclz der 1. conj., aber 
auch aus cler d'ritten gibt es beispiele, so it. accanire grimmig werden (wie 
ein huncl); üb,rigens lieben intmnsitiva cliese conjugationsform. JYian 
konnte fiir stordire, wie Wachte1· gethan, auch das kymr. twrdd gerausch, 
donner, geltend machen zmd dazu étonner von tonus anfiihren. Diefen­
bach, Goth. wb. II, 315, ist nicht abgeneigt, clas t·oman. wort zu engl. 
sturdy (sta1·lc, frech, keck) zu stellen, welches Johnson liebe1· aus étourdi 
lte1·leitet, abe1· elie becleutwzgen selbst scheinen sich abzusto[Jen. - Inclessen 
sind alle cliese erlclanmgsvet·suche bei sei te zu setzen: das wort hat einen 
ancle'rn ganz kla1·en zwsp1·ung. Es ist von torpidus stan·, fühllos, womus 
mit leichtiglceit extorpidire extordire geschaffen wm·clen konnte. Dasselbe 
schwinden des p vo1· d zeigt ûas f'r. tiède von tepidus 2md die zusammen­
setzung mit ex classelbe stammwot·t in extorpescere. .Also : wie aus 
tepidus tiédir (lau wc1·clen), so lconnte aus torpidus tourdir (stan· we1·den) 
entstehen. 

Storione it., sp. esturion, {1·. esturgeon stot·; vom alul. sturio, 
spiiter sturo, ags. styra, schwed. stor. 

S tor rn o it., sturm chw., estorn pt·., estor altfr. aztfru.ht·, ang·riff; it. 
s tor rn ir e, p1·. alt{t·. estormir in bewegung get·athen. Vom ahcl. sturm, 
vb. sturman (aus deutscher wzwzel, G1·imm II, 48), auch kymt·. ystorm, 
b1·et. stourm, gael. stoirm; clas geschlossene ital. o abet· weist auf ein U?'­

sp;·üngliches u, mithin besse1· auf cleutschen als. auf celtischen ut·sp?·ung. 
Stracci are it., cltw. stratschar, sp. estrazar, p1·. estrassar zer­

t·ei[Jen; sbst. it. st rac c io, sp. estrazo, estraza fetzen. Gegen Muratm·i's 
ltet·leitung ems distractus ist zzt erinnet·n, cla[J cler Spanim· ocle1· l+ovenzale 
cle1· pm·tikel dis den anlaut nicht entzieht:' buchstiiblich geniigt daher nwr 
clas auch beg'rifflich nicht zzt weit abliegencle extractus, gleichsam extrac­
tiare he,raust·ei[Jen; vgl. zmten tracciare. 

Strada it., sp. pg. p1·. estrada, altft·. estrée (strae LBs. 209), pic. 
étrée gepflastet·ter weg, stm[Je, neztgt·. a-r~cha; vom lat. strata sc. via tnit 
steinen best1·eute1· weg. lm {t·anz. nennt man eine solche stm[Je wegen iht·et· 
eisenhiit·te auch chemin ferré, pt·. cami ferrat, alt{1·. zuweilen olme sub­
stantiv und als fmninin ( wie es trée, brisée, route) : la gent Huon cheval­
chent la ferrée 111.Gcw. p. 52. Dahin a2tch it. strato, sp. estrado, p1·. 
est ra {ü1· estrat, fr. {mn. estrade ( aus clem span.) erhohtet· sitz, von stratum 
polster. Eine ableit2mg ist pr. es t r ad i er sich au{ elen stm[Jen hm·'ttm­
t?·eibencl, raubador estradier stm[Jmwiiube1· GOcc., das adjectiv zmnal von 
t·ossen gebmucht, schnellfii.[Jig: non ac en tota Frausa t~n estradier ~ue 
om preze Ihui per corre miga un saumier GRoss. 3277. Dem entspncht 
buchstiiblich das altfr. est raie r, estraer, welches sich vielleicht attch ùe­
gt·ifflich ihm ankniipfen lii[Jt. Es hei[Jt u.mheri?'?'end, von t~ieren, auch 
hen·enlos, z. b. quant Isembart . .. vit le cheval eurre estraer Gm·m. v. 2~9 
{303 Scheler) Ii ce val erent estraier s. Gaclwt 189h (cler es verkeh?-tC?· wmse 
atts extractus cleutet); Ii destriers s'est estraiers remes Fier. p. 126. 
Dm·um becleutet es auch verlassen, aztfgegeben, derelictus, z. b. maint vassal 
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laissent gesir mort estraier Gay cl. p. 225; est raie re clem fiscus ver­
faUnes gut, wo{ü1· soga1· estrée v01·kornmt DG. 

Stram b o it. schiefbeinig, piern. stranb hinkend, 1·omagn. stramb 
seltsam, wal. str~mb, alban. str~mp sclwiig, falsch, p1·. estramp ~mgereùnt 
(von ve1·sen), · stramp bei J01·cli, Ausias ll!a1·ch W'td anden~, clahe'r it. stram­
bità ungereimtheit, ve1·keh1·theit, vb. mail. strambà verd1·ehcn. Es ist kaum 
z·u zweifcln, da~ stra.mbo ùn lat. strabus (schielend) seinen grund habe: 
m d1·angt sich o{te1· vor b ein und auch elie beg1·i{fe schielend ~mel schief 
sind fast eins; sp. estrambosida.d ist = estra.bismo. Desselbcn stammes 
mu~ sein sp. estrambote schweif eines lieeles, altsp. eine liecle1·gattung 
Sanchez I, p . LIX, it. strambotto von iihnliche1· becleut't~ng; acld. sp. pg. 
estrambotico ~mge1·eimt, seltsam. De1· sinn diese1· letzteren in die 1·oman. 
met1·ik eingefiilwten wo1·te1· liegt also wohl da1·in, ela~ die dcm~it bezeich­
neten gedichte das ?'ichtige 1na~ oder elie 1·egel in ù·gencl einer weise iiber­
sclwitten, wie Dante einen nicht mit rna~ hanelelnclen menschen schielrmcl 
am geiste ne?'lnt ln{. 7, 40; ven. straboto beele~ttet {ehle1·, schnitze'r. Anders 
meint F. Pasqualino: strammotta. ridicula cantiuncula a strammu (itcû. 
strambo), ut innuatur defl exio a vera significatione in malam partem 
accepta. Estrambote abe?· be1·iih1·t sich wieele1· mit alt{1·. estrabot, estribot 
(s. oben estribo), clahe1· auch altsp. e trimbote als nebenfon n Alx. 2229. 
- Ital. s t'ra rn ba binsenstrick hie1·lzerzuziehen, nèimlich als etwas ge­
cl?·ehtes, ist gezwungen, es stellt sich zum bai?·. strempfel wiecle, stl·a.m­
bellm·e zen·ei~en zu strampfeln mit elen fii~en zappeln, vgl. chunv. sti·am­
blir erschiittern. 

S t rani o, sti·ano · it. , sp. estrafi.o, p1·. estran h, (1·. étrange (1·emcl, 
wohin auch das anomale wal. str~fn , von extraneus ; abgel. it. s tra niero, 
sp. extrangero, p'r. estrangier, fr. étranger mit gleiche1· becle'tdung. 

Streg a it., mail. t1·ient. stria hexe, mtch it. stregona, wal. strig6e, 
masc. it. stregone, wal. sti·igoiu hexenmeister; vb. it. s tregar e behexen; 
vom lat. striga ein elen lcinele1·n schacle1~ b1·ingencles weib, auch hexe, 

· zauberin, bei Petroni'lts und Apulejus; clsgl. strix nachtvogel , de1· elen 
kinde1·n das blut aussaugen sollte. Haufig im mittelalte1· erwahnt, z. b. 
si quis a diabolo deceptus crediderit secundum morem pa.ganoru~, 

virum aliquem aut feminam striga.m esse et homines comedere cet. Capzt. 
Ca1·. 111. (DO.). Die p1·ov. oder fmnz. f'orm bezeugt Gervasius 1'ilb. (wn 
1210): lamias, quas vulgo mascas aut in gallica lingua strias dicunt, s. 
Ducange v. masca; dieselbe f'onn a~tch in dm· L. Sal. Roquefort kennt 
estrie. Ein tJg. estria in cle1· beeZ. bltttsauge?'lcle?· vogel verzeichnet Mo1·aes 
2. ausg. aus Sa de 1J1imncla egl. 4, de1· abe1· nwr den romische1z vollrs-
glauben damit meint, nicht einen pm·tugiesischen. . 

Streggh ia, streglia it., cat. estrijol , fr. étrille st1·iegel; vb. 2t. 
strecchiare, altsp. estrillar, (1·. étriller; von strigilis. 

Stringa it., sp. estringa nestel, schnü1Tiemen; vb. strin.gat~e 
zus'arnmenziehen. Da~ es von stringere ·komme, ist nicht wwe1·dachtzg, ca 
aus cingere it. cigna, nicht cinga wa1·d. Es mag da1·um nebst pg. 
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estrinca, estrinque, sp. estrinque, estrenque (seil) aus clem deutscltèn 
stàmmen, ags. string, streng, altn. strengr, mncll. stringhe, vb. stringen, 
stl·engen, ahd. strengî u. s. w., s. über diesen stamm Grimm II, 37, Weigand 
II, 824. Doch liegt elen wortern mit c das deutsche strick eben so nalt, 
ela n v01· gutturalen leicht eingeschoben wircl, vgl. auch comask. striccà, 
'romagn. strichè p1·essen. 

Stroppiare, storpiare it., ven. strupiare, mail. struppià, chw. 
strupchiar, sp. pg. estropear, fr. estropier léihmen, verstibmmeln; sbst. it. 
s trop pi o hinclernis, hemmzing. Ist storpiare elie 1·ichtige're (01·m uncl 
lcommt cl as wo,·t von extorpidare starr, steif machen, syncopie1·t extorpiare? 
Extorpescere hat Venant. Fo1·t. lJ![urato1·i e1·innert an turpis. 

Str6ppolo it., ('r. estrope, étrope seil, tau; von struppus band, 
1·iemen, das Gelliw; anfülu·t ; elie span. {01·m est r o v o weist au( sh·opus 
Gl. Philox. Nicht von unserm strüppe. 

Struzzo it., 2n·. estrusstmu~ (vogel), vonstruthio; sp. av-estruz, 
(1·. au-truche (f.) {ii1· autrusse, von avis struthio vogel st1·au~, mlat. 
strucio in alten glossw·en. 

St u c co it., sp. estuco, es tuque, fr. stuc gyps, stuck; vom ahd. 
stucchi cntsta, s. G1·aft" VI, 631. 

S tuf a it., sp. pg. estufa, p1·. estuba, {1·. étuve bahung, eim·icht2mg 
zum beihen ocle1· wann baelen, baclstube, of'en; vb. it. s tuf are, sp. estufar, 
estofar (clas auch zlt stotfa ,c;ehort), estovar, fr. étuver bahen n. dgl. 
Bm·eits in cle1· L. Alam. stnba zmcl .in allen ge1·manischen sprachen hei­
misch: ahcl. stupâ, mhcl. stobe, nhcl. stube, mndl. stove, ags. altn. stofa, 
engl. stove, clahe1· gael. stobh, vb. hel. stufcn, nclcl. stoven schmo1·en. Die 
cleutschheit des w01·tes bezweifelt Schmeller III, 605, uncl mtch lY eigand 
JI, 830 fmgt, welcl~en twsprung es habe. 

S tu o l a it., altsp. estol mannschaft, begleitung, gefolge, altcat. pr. 
estol heer, (lotte, wal. stol in letzterer becl.; vom 91 .. mo},og zzwiistung, 
feldzztg, flotte, lat. stolus be1·eits im Cocl. Tlteocl., auch im m·abischen vm·­
hanclen F1·eyt. I, 35a. De?'· altfr. ausclntck fiir cl assis und :mg lei ch {ü1· 
apparat us wa1· nicht' es toi, sonclem clas feminin es toi r e (s. JJ![ichel zz~ 
Benoît), womus clas mhcl. gleichfalls weibliche sto1je; clem entsp1·icht cin 
mlat. storium (feminina aMs neut?-is sincl haufig), welches aus clem in ital. 
udcunclen vo1·kommenclen stolium = 01:rUw1' abgeanclert sein lcann, wenn 
?nan altf?'·. navirie von navilic uncl ahnliclte ereignisse erwéigt. Nalte liegt 
allerclings auch estorer Z'lwüsten = instaurare (II c), allein eine ab­
leitung instaurium, instanria, worauf man ztwiickgelm mii~te, ist keine 
sp1·achgesetzliche. 

Su b bio it., sp. enxnllo, (1·. ensouple webe1·baum; von clem nach-
classischen insubulnm bei Lc;iclorus. 

Sùcido uncl sozzo it., sp. sùcio, pg: snjo, neup1·. sous schmutzig; 
von sncidus saftig, · vgl. lana sucicla (1·isch abgescho1·mze noch scltmzttzige 
wolle. Es ve?'·steht sich, ela~ elie zweite 1'tal. (o1·m aus clem syncopie?·ü:n 
sucius entstancl, w01·in c wie in sezzo von secins behanclelt wa·rcl. 
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Su co, succo, su go it., sp. su co, xugo, pr. suc, ft·. suc saft v 
sücus; daher vb. it. su g a re , altsp. sugar (z~tsamment?·effend mit den~ al~; 
sûgan), p1·. sucar saugen, ft·. suyer fehlt. Zsgs. it. a s ci ug ar e, sp. en~ 
xugar, p1·. eisu?ar, fr. essuyer, wal . . usucà, uscà, ~on exsucare (exsuccare) 
aust1·ocknen, d~eses verbu.m mw be~ Gael. Aurelws; dsgl. it. as c i ut t 0 
sp. enxuto, p1·. eissug, in B en·y essuy, chw. scbig t1·oclcen, {1·. essui sbst.' 
alle von exsuctus; it. pro sc iu gar e aust1·oclcnen, von perexsucare ; pro~ 
sciutto, presciutto (pg. presunto ) scltinlcen, von per-exsuctus ( ausget1·ock­
netes fleisch). Eine besoncle1·e abl. ist it. s u c c i a r e , suzzare, f1·. sucer 
das sich nu1· aus suctiare vom pa1·t. suctus cle~tten lèi~t, ein p1·. sbst. succio

1 

(1·. suction ist vo1·handen. ' 
Suolo it., p1·. sol, sola, sp . suela, ft·. sole fu~sohle; it. so o·li a 

b ' soglio, p1·. sulb, sol, (1·. seuil thii1·schwelle, sp . su ela g1·undschwelle; encl· 
lich it. soglia, sp. su ela, pg. sol ha, (1·. sole scholle, platt(isch. Die f01·men 
mit 1·einem 1 sind von solum g1·uncllage, sohle, elie mit enveiclztern von 
solea sohle, dahe-r unte1·lage, sclnvelle ( wie das deutsclze soble ), auch z:;latt­
(isch. Von solum oder dem adj. solarius ist sp. pg. s ol a r gnmcl und 
boclen, hattsplatz, stammhaus, sp. solera, pg. oleira schwelle, boclenstück 
verschiedene1· dinge, fr. soulier sclnth. I n ancle1·n fcillen hatte die sprache 
zum theil solarium (hochste1· offen liegende1· mum çles lwuses) vo1· augen : 
it. solajo, solare decke des zirmne1·s, stockwe1·k ( z. b. casa di tre solari 
Fen·a1·.), fu~boden des obeni stockes, p1·. solier, solar gleichfalls stockwerlc 
und fu~boden, plattes dach, alt(1·. solier speiche1· u. clgl . (noch bei Nicot). 

S u s o it., abgekü1·zt su ( vgl. verso, ver), chw. si, sp. altz:;g. suso, 
p1·. fr. sus, partilcel, von susum (ii1· sursum, abgekii1·zt lat. sus in susque 
de-que. Zsgs. f1·. de ssus, altsp. desu. 

T. 
Tabacco it., sp. tabaco, fr. tabac eine pflanze; cmterican. wo?·t, 

eigentl. elie rolle, womus man elen clamp( clm· zubereiteten pflanze einsog. 
Ta barro it., sp. pg. tabarclo, (1·. tabard, engl. tabart, mhcl. tapfart 

waffm~?·oclc u. dgl., kymt·. tabar, mittelg·r. -r;a.wréc~W1'. Dieses kleiclungs­
stüclc wa1· von grobem d·ickem stoff und ward meist von k?'iegsle~den odm· 
monchen getragen: sollte clas w01·t aus tap-es tap-etis teppich, Çlecl~e ab­
geleitet sein, indem es elie i?n 1·om. tappeto bewaht·te tenuis hie1· mzt der 
media tauschte, wie lat. caput sich 1·oman. als cap und cab ocle1· cav cla?·­
stellt? Und grade wie in caput (vgl. sp. cabal u. a.) konnte auch ~las 
ableitende t schwinden. Lat. trabea (staatslcleid) bietet schwierigkezten 
mehr im buchstaben als in de1· becleutung. . . 

T ace agno it., sp. tacaiio, (1·. taquin, comaslc. tacbin lcmcke~·'tg, 
geizig; vb. it. taccagnare, fr. taquiner, lomb. zaccagnà um kleinigke.~:e'; 
zanken. Man lconnte an zacke (haken) clenlcen, die bedeutzmg aber·. fu br 
geradezu auf zahe cl. i. geizig, ahd. zâhi, vgl. nell. taaiaarcl geudw s. 
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Wegen c ode·r cc mes detttsclzem h s. oben gecchire, auch smacco IL a. 
Ital. taccola hèilcchen (in figii?·lichem sinne) gehih-t wolzl zu tacco. 

Tac co it~ absatz am schuh (sp. pg. taco pflock sc/teint ande?·er he?·­
kunft), chw. tac fleclcen, malcel, wallon. tac platte, blech, henneg. tacq 
stiickchen land; f mn. it. t ac ca ker be, a.uch fleclcen, p1·. taca, altfr. pic. 
teque, it. t~cca, fr. tache, it. taccia, sp. pg. tapha mit letzterer becl., occit. 
tac ho nagel mit b1·eitem lcopf; ab gel. it. tac con e (leclc (lappe11,) an schu­
hen, sp.pg. tacon absatz an denselben, dsgl. tachon hut des nagels, henneg. 
tacon = it. taccoue und taccia ·, vb. chw. tac c·a r einlcerben anlcleben 

' 1 

ven. tacare, lomb. tacà anheften, p1·. tacar, {1·. tacher beflecken, wohl auch 
p1·. tech ir Ohx. IV, 303 ; zsgs. it. at ta cc are, sp. atacar, {1·. attacher 
befestigen, clsgl. feincllich ang1·ei(en (fr. attaquer), u1·sp1·iingl. wohl attaccarsi 
ad uno sich an einen anheften, vgl. gr. él.7r-cw:J·cd uvo~; ?Ï. s t8.ccare, 
{1· . détacher tf. losmachen. Den stamm lcennt sowohl die celtische wie elie 
cletttsche szJmche: gael. tac, co1·n. tach nagel, engl. tack sti{t, halcmz, nell. 
tak, hocheZ. zacke spitze, zinke, wozu noch ein vm·bum kommt mndl. tacken 
erg1·ei{en, heften, vgl. altn. taca, ags. tacan, engl. ,take {assen, fangen. 
Haben elie 1'01nan. bildungen hie1·in ilz1·e quelle, so wm· ilw g1·zmdbeg?·i!f 
etwas hef'tencles ocler gehef'tetes, clahet· auch flicklappen ocler (leck und him·­
aus flecken, makcl, fehler ; elie itctl. bed. ke1·be aber e1·innert zunèichst an 
zacke. 

Ta fano it., sp. tabano, p1·. altfr. tavan, nfr. taon (zur ve1·meidung 
des mislautes in taan), wal. tyune ein insect, b1·emse; von tabanus, theils 
tabanus, theils tabanus von den neueren betont, mlat. ehe1· üibanus, clet die 
Schlettst. glossen ta venus sch1·eibmz 36, 68. Se1·vius sagt (nach Fen·m·i) latine 
asylus 'vulgo' tabanus vocatur, Papias asilus, quem 'rustici' taba.num 
dicunt, so da~ es nach diesen stellen ein wm·t de?· volksspmclze gewesen 
wèire. [Ascoli vm·gleicht das sk1·. ta pana-s cler b1·ennende, stechencle, Ztsclw. 
für ve1·gl. spmchf. XII, 436.] 

1, aff et à it., sp. tafetan, fr. taffetas ein stoff, taffet; vom pe1·s. 
tâfteh Vttlle1·s I, 415a. 

Ta fur p1·. altfr. schelm, spitzbube (s. glossm· zum T1·istan), sp. 
tahur spieler, falscher spieler, pg. ta.fnl auch schwelger, vgl. neug_:w. tafura 
beum·zthigen. Ztt vermuthen ist amb. m·sp1·ung, wie schon Gztibe1·t (Gesta 
Dei peJ" F1·anc.) sagt: thafur apucl gentües dicuntur, qnos nos, ut nimis 
litteraliter loquar, trudannes vocamus, s. Antioch. II, 7, Lieb1·echt zu 
Gachet p . 430", Littré, Hist. cle la langue f1·anç.I, 189 tr Aber welches 
ist clas amb. wo1·t? taihilr unbesonnener rnensch F1·eyt. 1, 202n lie~e sich 
anführen, geniigt aber elen becleutungen nicht hinliinglich. Engelmann 
ve'rmutlwt dahtîl bet1·üge1·. . 

Ta g 1 ia it., sp. taja, talla, pg. pr. tall1a, {1-. taille sclmitt, einschnitt, 
wuchs, auch steue1·, weil sie, wie Vossius, Vit. se1·m., sich ausd1·iiclct, von 
item vcnnogen der bü1·ge1· gesclmitten wù·d, ma sc. it: taglio.' sp. ta jo, 
talle, pr. talh, {1·. mt?' détail schnitt, schne~de; vb. tàghare, Îll:J~·r, t~lha.r, 
tailler, auch wal. t~ià schneidfm, abschneulen; 1J1'. ta l ha cl or, {1·. ta11leur 
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schneider (statt dessen it. sarto re, sp. sastre); it. tag lier e, sp. taller 
dsgl. -p?·. talhador, (1·. tailloir, sp. tajadero vo1'legetelle1·, haclcb1·ett (ei~ 
geriithe, womuf man schneidet, dahe-1· 'U.~~ser teller) und zalû1·eiche ana1·e. 
Ta.O'lia hat sein unantastba1·es etymon ~m lat. talea abgeschnittenes stiiclc 
bes~nders abgeschnittener zweig. Ein zsgs. vc1·bum, gibt Nonius 4, 47 3 
au.s der volksspmche: taleas scission es lignorum v el praesegtpina V arro 
dicit de re rust. lib. I., nam etiam nunc 'rustica voce' intertaleare (al. 
intertaliare) dicitnr dividere vel exscindere ramum; es ist clas sp. p1·, 

entretallar einschneiden, mtszaclcen, it. frastagliare. B ei den feldmessem 
I, 360: scissura.m h. e. ta.liatura.in, scissum i. e. taliatum, vgl. II, 276 
wo Ru.do1·{f a~tch theclatura L. Long. hiehe'r 1·echnet, it. tag1iatura u. s. w: 

Talco it. sp. pg., talc (1·. ein mineml, talle ; vom amb. ' tala.q, tw­
sprüngl. wohl pe?'S?·sch, s. F'reytag III, 66h. Vulle1·s I, 458h, Il, 547a. 

Tale n to it., sp. talento, tai ante, p1·. talen, talan, f'r. talent. Die 
alt'rom. bed. ist lust, neigung (auch bask. talendua), von talentum (7:a},avt"ov) 
wage, dahe1· gewicht, zug, z. b. in eine1· span. ~wlcunde (ae1·. 1098): si 
venerit ad aliquam de mea.s filias in talentum 'in den sinn lcommen 
sollte' DG. s. v. Eine spêite1· entwickelte bed. ist fêihigkeit, in beziehung 
auf die alte becl. geldswnme, schatz, elen man in sich t1·êigt. Zsgs. it. a.t­
tal en tare, p1·. atalentar, .altf'i·. ata.lenter ge( allen, 1·eizen. 

Ta 1 i sm an o it., talisman sp. (1·. ; vom a-rab. 'telsam zaube1·bilcl, 
eigentlich vom pl~w. 'telsamân, womit man unte1· einem gewissen horoscop 
einen gegenstancl bezeichnete, 7:/.},êCJpa, s. Gol. 147 3, l ï?·eyt. III, 64h. 

Tallo it., sp. tallo, pg. talo, fr . talle (f) schO~ling, ste?~gel; vom 
gleichbecl. th ali us ( ..9-a)J .. o~) . 

Talion e it., 'richtige1· sp. p1··. talon, ('r. talon (erse; von talus 
knochel. Letztere becleutu.ng lwt talauun (lies taluun cl. i. talûn) noch in 
elen Gassele1· glo'ssen, wo es mit anchlao (anchalo, enkel) iibersetzt, (erse 
abe1· mit calcanea ctusgech·iickt ist. Vgl. auch Ducange v. talo, Alt1·om. 
glossa1·e 42. 97. 

Tamarinclo it. sp., tamarin ('r. cin mm·genlêindische1· ba~m~ uncl 
clessen f'rucht; vom amb. tamr hindî cl. h. indische dattel Gol. 395, 
F1·eytag I, 200a. 

Tarn bu ro it., sp. pg. tambor, ata.mbor, p1·. tabor, j'ir. tambour, mhcl. 
tambûr und tâhûr t1·ommel, t1·ommle1·, wal. tambt\r~ leie1·; dim. it. ta m­
burin o cet., auch (1·. tabouret a1·t sessel (von cle'r almlichkeit mit dem 
tambourin); vom pe·rs. 'tambûr Vulle'i·s I, 464", vgl. 9()7h, a1·ab. ·' tonbûr 
cither Gol. 1486. Vgl. Pott in Hofers Ztschr. JI, 356. . 

Tamigio it. (in einigen wbb., ven. tamiso), sp. tamiz, pr. fr·. tarots 
haa,·sieb; vb. it. ta mi gia re, fr. tamiser si eben. Lateinisch ausgeclriicl~t 
wiirde dies wort tamisium lauten, , wie auch clas mittelalte1· sch1·ieb. Ist dw 
endung isium suffix, so lcann es sich nicht a~tf roman. boden gebilclet haùen, 
man mü~te clenn eine irmner bedenlcliche ve1·wechselung mit clw suffix 
itium anneh't}'ten, clas aber ein prov. tamizi oder tamitz fo'rdern wü?·cle, 
uncl somit ist elie ableitung aus dem celt. tamma zerstückan (s. Diefenbach, 
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Celt. I, 142) nicht wohl einzuraumen. Eher kiYnnte tamisium au{ dem 
gleichbed. ndl. teems (vgl. ahd. zemisa kleie) ruhen, dem man die endung 
ium angefiigt halte; welcher herkunft aber dieses ndl. wort sei, ist sache 
der deutschen spmchfo·rschung. 

Tanaglia it., pr. tenalha, fr. tenaille (alt estenielle) zange; von 
teuacnlum, plu?-. tenacula, mw bei Terentianus JJ1aurus vorhanden. Da{ii1· 
sp. te n az a von tenax, plu?-. tenacia. 

Tape {1·. zapfen, sic. tappu spund, dahe1· {1·. tapon, tampon, sp. 
tapon zapfen, stopfen; pg. tampacleckel; vb.fr. taper, sp.pg. tapar, 
(lo1·. tappare, com. tapà, p·. tampir verstopfen, zumachen; alle vom ncld. 
tap stopfen. Eine ancl1·e fonn ist it. zaffo, vb. zaffare, vom hochd. 
zapfo, dsgl. zampillo wasse1·st1·ahl einer 1·oh1·e, worin sich ein nclcl. p zeigt, 
wiilwend in zaffata (mail. taffiada) sto~ eines solchen wasserstmhle..r; das 
hocheZ. f stehen blieb. Auch clas sp. zampar ve1·stecken, gie1·ig verscltlingen 
(nach La1Tamencli baskisch) ist nw· fo·rmverschieclen von tapar zudecken, 
hineinstopfen. 

Tappeto it., sp. pg. tapete, tapi~, pr. tapit, {1·. tapis teppich; theils 
von tapeturn, theils von tapes tapetis. 

Tara it. sp. pg. pr., tare {1·. ab gang am gewicht einm· waare; vom 
a1·ab. 'tm·ah mûf'e?·nt, bescit1'gt, 'tarh etwas zuriickgelassenes F·reyt. Ill, 47n. 

Taraire p1·. (m.) Chx. IV, 304, {1·. tarière (f), mundartl. térére 
s. Jlécm·t, sp . taladro {ü1· taradro, pg. n·aclo, chw. terader bohrer. Die 
w0?-tc1· fiigen sich in die fm·m taratrum Isid. 19, 29, offenba?· clas gr. 
d eër;{!nv, in elen Casselm· glossen und clem Capitula1·e de villis taradrus. 
Ital. tara d ore 1·ebenwu?·m., clas man sonst von teredo ( U(!7JOWv) he?·le~'tet, 
ist buchstablich clas eben genannte p1·. taraire fiir tarader, chw. tcrader, 
auf elie clas suffix tor (dahe1· np1·. taradouiro) angewandt wanl, wiezcohl 
kein vb. tarar v01·hanclen ist; auch fr. ta.r-aud sclwaubmzbolwer bentht au{ 
eine1· vomussetzung clieses verbums. Celtisclte spmclzen zf!igen ein ganz 
entsprechencles wo1·t, kymr. taradr, b1·et. tarar, talar, tarer, terer bohrer, 
ancle1·s gael. tora, toradb, vgl. g1·. 'cn~oç; gmbeisen. - .Aus lat. terebellum 
aber ist it. tri vell o, pr. taravel, dauph. tm·avella, pic. térelle, pg. tra­
voella bolwer, so wie sp. ternvela motte (bolwendes insect). Die au{ dis­
similation bentlwnde verwancllung des m·sten r in l (taladro, s. oben) lii~t 
sich ctuch in dem volksma~igen lat. telebra {ii1· terebra bernerken, .App. 
acl. P.robum. - Zu cle1·selben familie, das hei~t sum stamme ter, geho1·t 
vielleicht auch sp. tara z a, pg. traça ( abgekü1·zt wie das angefülwte ti·ado) 
kleidennotte, vb. tm·azar, traçar zernagen. 

Ta râ nt o 1 a, tarantella it., claher sp. tarantula, {1·. tarentule u. s. f 
eine enlspinne, bekanntlich so genannt, weil sie sich in de1· ttmgegencl von 
Ta1·ent ( it. 'faranto) in .Apulien findet. Schon der Vocab. opt. p. 4511 

f'ührt das u;o1·t zmd zu;m· als e-in cleutsches auf: sc01·pio 'ta,?·ant'. 
'l'ar ga it., sp. ta1ja., pg. p1·. tarja, fr. targe, mit. anlautender media 

sp. pg. dm·ga, adarga (in einm· span. u?'lc. aer. 1099 adarca DG), altc~t. 
darga RJJ1unt. 105111 tt?·spr·iingl. ein gro~er elen korper clcckencler sclttld 
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(der auch 1-und se~n kom_zte GRoss. 2632); vb. p1·: se targar , {'r. se 
ta.rguer t1·otzen. Dw herle~t~n~ aus lat. tergum (mû lede1· übe1·.zogenet· 
schild) finclet in de1n vocal eungen ansto~. Da dw ta1·tsche eùze schwere 
namentlich znm stunn gebmuchte schutzwaffe war, so bleibt man am besten 
bei dem ahd. zarga schutzwehr stehen, wohe1· denn ags. targe, ctltn. taro·a 
schild s. G1·imm III, 445: die deutsche bed. schut.z, einfassung (noch }e~t 
in zarge) liegt cleutlich vo1· im szJ. a.tmjea einfassung eines canals. Die 
über Spanie1~ ve1·b1·eitete neben{o1·m a- clar ga, aclaraga, clara ga e1·7cla1·t 
sich genügend ems de1n gleichbed. antb. addaraqab ledet·schild F1·eyt. 11 
24b, s. Gayangos Esc1·it. antiq., gloss. Auch clas wal. targ~ flechtwe1·k ist 
hie1· anzu(iih1·en. 

Targone it., sp. taragona, (1·. targon, wallon. dragonn ein lcmut 
' dmgu.n, amb. 'tarchûn Freyt. III, 47°; von draco in cler becl. von dra-

cunculus : wegen der venvancllung des anlautes dr vgl. sp. taragontéa von 
dragontea. Eine and?·e darstellung von draco ist pg. es t l'ag a 0' fr. 
estragon. 

Tari da it. sp. p1·. cat. (bei R. lliunt. tm·ida p.196 u. oft) ein f'cdw­
zeug, lastschiff. Das ital. wo1·t hat seine heùnath hauptsêichlich ùz Genua, 
s. A1·ch. sto1·. ital. app. XVIII. Albe1·tinus ll!lussatzts sclweibt cla1·iibm·: 
ac inter eas onerarias naves una Venetorum mirae pro.ceritatis, quam 
teretem vocant, s. DO. Auf agyptisch-w·abisch hei~t 'tarîdah ein beson­
ders zum tmnspm·t von pferde?z bestinuntes (ah1·zeug, nctelz Qttat1·emère's 
vennuthung aus dem a1·abischen verde1·bt. S. Pihan Gloss. des mots 
fmnç. cet. 

Tari ff a it., sp. pg. tarifa, fr. tarif (m.) wcw1·enve1·.zeiclmis; vom 
arab. 'ta'rif kunclmachung F·reyt. III, 142a, clies vom wtwzelve1·bum '~u·afa 
(w_r) e1·kennen. · 

Tarma it., sp. chw. tarna motte, macle; von tm·mes (m.) hol.zw'U1·m, 
das (1·iih in ve1·schieclenen (o1·nwz e'rscheint: tarrn us 've1·mes in cct?'ne' Gl. 
Isid. , tarnus 'macla' Hatteme1· 1, 288. 290, Gl. Flo1'., s. Die(. Gloss. lat. 
genn. v. terma. Fii1· clas synonyme it. ta rl o (1·omagn. terla) stellt F e?·­
?'a?·i ein climin. tarmulus auf; es kann incl essen aus tarrn us, tarn us ab­
geéinclert sein. 

Tartagliare it., ven. tartagiare, chw. tartagliar, sp. tartajear, lJg. 
tartarear stottem, 1n·. tartal bar ' loqui (1·equente1· et pretiose' G P1·ov. 6 2; 
clsgl. sp. tartalear wanken, in cle1· 1·ecle stocl~en; adj. sp. t a t o, pg. ta ­
taro, sp. pg. tarta-mudo stottemcl ; natuntuscln-tck, vgl. nell. tateren 
stammeln, aber auch amb. tm·tara titubm·e JJireyt. I , 188b, das schon 
J. v. Hammer ve1·gleicht. 

Tartana it. sp. pg., tartane (1·. ein lcleine1·es fah'r.zeug mit einem 
maste, auf dem mittellandischen mee're; abgeleitet, wie man annimmt, azts 
tarida, s. claselbst. · · 

. Tartaruga it. pg., sp. tortuga, pr. tortuga, tartuga, fr . tortue 
schtldkrote, mlat. tortuca, dsgl. tartuca Vocab. opt. p. 46a. 47"; von elen 
krummen fü~en (tortus) so genannt, clahe1· attch engl. tortoise = P1'· tor-
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tesa kriirnme. Seltsam hat sich die ital. forrn erweitert, doch besitzt Sici­
lien das einfache tm-tuca. Dasselbe thier hei[Jt auch it. botta scuda:ja, 
dem deutschen wort genau enisp1·echend. Me1·kwÜ•rdig ist das venez. ga­
jandra: etwa atts gr. xélvoeo~? ·S. J.l1ussafia's gloss. zu Fm Paolino. 

Tas ca it. p1·. (letz~e·res aus tasque ta zu (olgern), sp. pg. felzlt fr. 
(m.uncla1·tl.) tache, tasque, tasse, wallon. tah, wal. tasc~, ahd. tasca, mhd. 
tasche, tesche, nhd. tasche. Dieses wort trennt sich du1·ch seine bedeutung 
so bestimmt vom fr. tâche tagewe1·lc, da[J schwerlich an einen zusarnrnen­
hang zwischen beiclen zu denlcen ist. SchOn cleutet J. Grimm, Gesch. cl. 
d. sp1-. p. 554, vgl. zur L. Sal. p. VIII, das mcûbergische texaca, taxaca 
d'iebstahl aus ahcl. zascôn ?'a/fen, muben: taxaca konnte sich in tasca ver­
einfachen und ems de1· beeZ. ntub in die des behéilters, in elen man ihn 
steclcte, iibe1·gehen; clas umgelcelwte t·rat bei sacco ein. Hiezu ist ztt be­
me1·ken: buchstéiblich passt tas ca abe1· auch zu einem no ch vorhanclenen 
hocheZ, zesche schleppe des kleides F-risch 4726 , vb. zaschen, zeschen 
schleppen, schleifen = ahcl. zascôu s. Schmelle1·: ela nun die tasclzen um 
elen hals getmgen wu?"Clen oder an clem giidel herabhiengen, so konnte 
1nan sie nicllt unpassencl mit dwas, clas man nachschleppt, vergleichen, 
auch ùn span. ist falda sowohl sclzleppe wie saclc. De1· twspnmg wa1·e 
cle1· von G1·i1nm gegebene, mw elie auffa.ssung anders. - [Na ch Weigctncl 
II, 862 wéi1·e tasche d2ml.:ler, noch nicht siche1· e1·mittelte1· hm·kunf~.] 

'l'as sello it., tasseau f?·. JJ{lockchen oder leiste zum zusammm2{iigen, 
ctltf?·. tassiel auch lcnopf, agmlfe; von taxillus lclOtzchen. 

Tas s o it., p1·. tais und tais o, fr. taisson, sp. tex on 2mcl vennittelst 
cle1· ableitung ug tas u go, zJg. teixugo, mlat. taxus 8-9 jh., taxo taxo­
nis 7- 8. jh. (s. JJ1énage, 01·ig. ital.) ein saugethie1·, a/tel. dahs, altncld. 
nell. das, nhcl. dachs. Das w01·t ist fast iibe1· das ganze 1·oman. gebiet 
(nu1· wal. sagt man ésure = lat. esor {1·esser ?) so wie über Deutschland 
uncl Nieclm·lancl ve1·b1·eitet. Dafii?· engl. brock, gray, badger, clan. brok, 
grafling, schwecl. grafsvin. De1· lat. name ist meles oder melis: cz.ies hat 
sich mit gleichm· bedeutung im neap. mo 1 o g n a erhalten, · cla.s sich zu­
néichst cle1· von Isidor angefiihrten {o1·m melo melonis anschlie[Jt; elie 
Schlettst. glossen haben taxus sive melota 3606

• Ist clas ·roman. wo1·t 
nun aus clem sichtlich damit zu,samment1·eftènden deutschen ode?· dies aus 
clem 1·omanischen entstanden? clenn atts çlen vm·handenen mitteln de·r latein. 
sprache léi~t es sich nicht e?-lcléiren. Indessen findet sich bei .Afranius 
taxea speclc (Gallum sagatum pingui pastum taxea), nacl~ Isiclorus, der 
die stelle au{bewah1·t, ein gallisches (vielleicht im sp. tasajo 11. b. erhal­
tenes) wo1·t und hiemus konnte cle1· Romm· in beziehung au{ die lebens­
weise des tl~ie1·es, da.s im wintm· von seinem fette zekre?~ soll, taxeo ( wie 
von alea aleo) fm·men; aber cliese a2tS cler nattwgeschichte geschopfte e?·­
klanmg ist hOchst hypothetisch wul taxeo findet im mlat. taxo keine stiitze, 
da elie encltmg eo hier wesentlich ist. Dagegm2 kennt lJ!Iarcellus Bzwdigal. 
( 4. jh.) ad eps taxonina als lteilmittel, sell1' wahrscheinlich dachsfett; es 
vm·steht sich, ela~ sich taxoninus t?·èfflich von taxo taxonis hm·leitet. 
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Gl 'cltwolll lii/'-t sich in den celtischen sprachen keine spu1· des wo1·tes e t-
el fJ • z· z l . l n 

decken; es konnte gleich ande1·n venne~nt tc ~ ce ttsct,en c~eut~ch sein. Da{ii?· 
ltiilt es J. Œrimm, Gmmm. II, 40 und Wb., uncl wetst ~hm seine stelle 
an unter dem sta1·ken verbum .~eh sen, prat. dahs, .. b1·eclten . ode1· schwingen 
(vom flacl~JS gebmucht), das fnther graben ode1· wuhlen het~en mochte; 80 
fern man sich auf taxoninus be1·u{en da1·{, mu~ de1· name des thieres {?·iih 
nach Gallien gekommen sein. Zeugnisse und etymologien bei seite gesetzt 
ergibt sich clas historische ve'rhaltnis zwischen dacbs und taxus lcla1· au; 
dem buchstaben. Aus clem 1·oman. anlau.t t wù·d nach allgemeiner 1·egel 
kein nhd. cl, vielmelw bleibt die temtis. Abe1· œus clem detttschen anlaut d 
so(e1·n e1· eine?n alteren tb entsp1·icht, wù·cl 1·om. t, also tasso aus thahs: 
Raumt man dieses cl = tb nicht ein, so b1·icht die deutung zuscunmen 

. ' denn aus cleT form dabs wù·cl kein 1·om. tasso, so wenig wie aus clm· 
form diu tise ein 1·om. teclesco : sie wii1·clen mw classo, declesco e1·zeugt 
hab en. 

Tas tare it., altsp. p1·. tastar (e1·steres bei B e1·ceo), (1·. tâter be­
fiihlen, dahe1· unser tasten. Es ist, wie schon Rom. g1·. 1, 26 aufge­
stellt wm·d, ein neues itemt·iv des lat. ta x are, clem Gellius 2, 6 die gnmcl­
becleutung befiihle?z anweist: taxare pressins crebriusque est qnam tan­
gere. Tastare steht also (ii1· taxi tare; im mlat. taxta s. v. a. tasta ist 
elie he1·kun(t des 1·oman. w01·tes schon angedeutet. I1n mail. tastà, im 
sa1·d. tastai, im p1·. tastar, im {1·, tâter, ùn engl. taste hat es auch die 
bed. ve1·suchen, lcosten entwiclcelt. Von tastare ist clas ital. sbst. tasto 
g1-i{f an cler laute, dahe1· sp. 1Jg. tl·aste, cat. tl·ast, anclalus. aber tast. 

Tata com. neazJ. sic., sp. taita papa (in cle1· lcinclerspmche), wal. 
tat~ vater, chw. tat g?·opvate?·, tata g1·oPmutter; ab gel. al/(1·. p ic. wallon. 
ta yon grofivater, figii?.Z. alte eiche, zsgs. pic. clwmp. ra-tayon ~wg'l'o~­
vate?·. Lat. tata bei Van·o fiihrt Nonius an, clazu stimmt gr. 1:éa;a, mncll. 
teyte, ncld. taite, tatte, kym1·. tâd, i?·. daid, cngl. clacl, claddy. Alt(1·. taie 
g1·o~mutter konnte eben sowohl au.s atavia entstehen, abe'r m.cm gesellt es 
sichere1· zu clcm 1·om. tata, vgl. craie aus Cl·eta u. a. Dahin geh01·t auch 
sp. ta to briiclerchen, tata schweste1·chen ( gleichfalls in de-r spmche cler 
lcinde1); 1·omagn. cl ad, dada cl1·ilclcen dasselbe aus. Abe1· auch clas goth. 
atta, schweiz. ~ttte, g'r. ~-c-r;a, alb. at ist im 1·oman. vo1·hancle1t : comaslc. 
atta vater, chw. zsgs. bis-at m·g,·ofivate?·, zmcl selbst lat. atta nach Festus: 
attam pro reverentia seni cuidam dicimus. Vgl .. G1·i?nm in Haupts 
Zeitsch1:ift 1, 25. 

Tazza it., sp. pg. taza, p1·. tassa, fr. tasse t?·inlcsch.ale, wa~. tas, 
serb. tàs almosenteller, vom amb. 'tassab napf, beclcen, dies vom vb. tassa 
eintauchen, wenn nicht aus dem pe1·sischen entlehnt lf?·eyt. III, 55a, wel­
ches J. v. Hammer unbedingt -annimmt, wogege12 Vulle1·s II, 525" und 
Engelmann es (ü1· ambisch halten. Wege?t cle1· f'ot·?n ist zu bemerlce?z, claP 
a~ab. s (Lr) im roman. zuweilen clw·ch z ausgecl?·üclct wù·cl, so it. magaz­
zmo von macbsan, pg. Zoleimao, von Soliman. 

Tè it., sp. té, (1·. thé blatte?· eine?· staucle so wie do,s daraus be-
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1·eitete gett·èink; aus dem chinesischen. Dieselbe sache hei~t in Neuspanien 
cha, it. cià. 

Tegola, tegolo it., wal. tegl~, sp. teja, tejo, pg. telha, tijolo, pt·. 
teule (m.), ft·. tuile (f., daher tuilier, tuilerie) ziegel, ziegelstein, it. tegghia, 
teglia pfanne, cleclcel; alle· von tegula, woraus auch pg. tigella schüssel. 
Die-fmnz. umstellung cles cliphthongs eu (alt{r. teule) in ùi ist etwas seltnes, 
man beme?'lct sie auch im altfr·. ruile (regula) Roq. 

rf e ID p Ï a it., pr. templa, {1·. tempe aus dem alten temple; wal. 
t~mplç schlaf am haupte; vom plu,t·. tempora mit gemeùu·om. venvandlung 
des r in l. Bard. trempa ist ~cange. De1· Spanier nennt diese stelle des 
hwtptes sien (s. IL b), . cler Poriugiese fonte, det· Fmnzose (Glass. Lille) 
fontenelle d. i. quelle (vom pulsieren der adm), der Provenzale (Flam.) 
~md Catalane pols, de1· Veneziane1· sono, cle'r Sicilianer sonnu schlaf 
(som nus), wie auch wi?· tmcl elie jYieclerlancle?· sie nennen, de1· Pa1·mesaner 
entsprechend clormidor, cler Sarcle chizu cl. i. ciglio bmue, cler Franzose 
nannte sie tin (IL c). · 

Te n cl a it. pg. p1·., tien da sp., tente fr. zelt, wal. tin cl~ vorhaus, 
mlat. tenda 'gezelt' in einem L eiclne1· codex des 9. jh. (Ha~tpt V, 195) 
und spèitm· oft; gebilclet ecus clem thema des vb. tendere, nicht etwa das 
im lat. verlo·rene primitiv von tenclicula. Die fmnz. fonn f"reilich weist 
buchstablich auj' das pa1·t. tentns, abe1· auch sonst tauscht diese spmche 
nd mit nt (fente, fonte, tonte). Abgel. ist sp. t e nclo n, pg. tenclào, f1·. 
tendon sehne, ital. abe1· téncline, als ob ein lat. tenclo tend in is vorausge­
gangen wa?·e. 

Terzuolo it., sp. torznelo, pg. treç6, pr. tei·sol, tresol, f'i·. tiercelet 
méinnchen einm· m·t habiclde, in glossen des 12. jh. (s. Elnonensia) ab­
stnrco 'te1·ciol' , vgl. herodius ·'terceZ' Gmfl' V, 456, mhd. terze, terzel; 
von tertius, tertiolus, weil nach cle1· sage das d1·itte im nest ein mannchen 
ist. Dahe,. terzeruolo it. sackpzrjf'e1·, wie falconetto , moschetto, sagro 
sto~vogel ~mel ·lcu1{geschiitze bedeuten. 

Tesoira piem., altfr. tezoire,pg. tesoura, pg. tixera, altsp. tisera Don 
Sem 'l'ob ecl. Jane1·, pr. mit o tosoira' (meist im pl~w. iiblich) scheen Die 
prov. fonn zeigt elen weg: clas wm·t ist, wie fii1· clas span. schon Cab1·era 
beme1·lct, von tonsoria sc. ferrameuta we1·kzettg zur schafschu1·, bei Palladius. 

Testait. stJ. pg. p1·., tête f?·. ·kopf (wal. nur cap); vom lat. testa 
geféi~, top(, nach einer gt·oblich vollcsméi~igen anschauung, die schon bei 
elen spèitem Romern, welche es (ïi1· hi?·nschale bTauchten, anfieng und auch 
bei clmn it. coccia und coppa, clem sard. conca, clem nhcl. kopf (haupt) 
aus dem ahcl. kopf (lcelch) stattfancl, vgl. Rom. gmrmn. I, 55, daher in 
glossm~ testa '!mach' (nacken) Hattem. I, 212. Das dirnin. testula gab 
it. tes chio schiiclel, wie fistula fiscbiare. · Von testum ist it. pg. tes to, 
sp. tiesto, ft·. têt scherbe, inlenm· cleckel, top(, altsp. hi1·nschale Conq. 
Ultram., und so alt{1·. tes DMce. 265, ties HB01·d. 195, vgl. que la 
teste et le test en deus moitiés li fent ilun lcopf und hi11zschale spaltet 
Gaufr .. 282. Die fmnz. abl. tes s on fiù· teston ist noch anzumm·ken. 
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Tet ta und z i t ta, zezzolo, auch cizza it., wal. alb. tzitz0 8 
b 

. ,, :p. lJ?' , 
teta, fr. tette, teton b1·ust~vw·.ze, eute~·; v . ~~. tet: are, sp. tetar, ohw. 
tezza.r, cicciar sat~gen, sattge~~· Das wo1·t t~t we~t ve1·breitet: ags. tite, 
nhd. zitze, kynu·. tltten, gr. "Ct:c-9-r; tt. ~· w., fu-r cleutschen U?'SlJn tng abe?· 
scheinen die 1·oman. doppelfonnen m~t t uncl z .zu 1·eden. lJ{it media 
statt tenuis cat. di da ' amme, sa1·cl. dida., ddedda .zitze, wie lcym1·. didi 
ba,'>k. dithia, ahd. deddi. F1·. mcla1·tl. (henneg. champ.) tuter am clattme,; 
saugen (von kindern), mhd. tütelen dass., ahd. sbst. tutti, tuttâ 1namma. 

Tigna it., sp. tina, p1·. teina, [ir. teigne motte, 1·aucle; von tlnea, 
bei spiitern tï:nea, s. Rom,. gramm. I , 156. 

Tirare it., sp. pg. p1·. tirar, f1·. tirer .ziehen ; sbst. it. sp. p1·. t ira 
f1·. tire zug; vom go th. tairan, ahd. zëran zen·ez~~en. Da.s p1·ov. wo1·t be~ 
deutet auch leicl thun, misfallen, vielleicht mit annèihenmg an die gn tncl­
becleutung, und so scheint s·ich auch it. tiro zanlc, ctlt{1·. tire ve1 ·d1·u~ Ccy 
4263 zu e1·klii'ren. Eine abl. ist p1·. tir a ssar , altfr. tiracer, tirasser, 
sp. es-t.irazar ziehen, schleifen. Ein compositum bemerkenswerth chwch 
seine becleutung ist alt{1·. attirer (atirier) schmiicken, O'I'Clnen, woher engl. 
to attire class.; man dii1'(te an tiere o1·clnung, 1·eihe JI. c. denken, wenn 
sich nicht auch eine p1·ov. von atieirar gesonclerte fonn atirar (vielha, 
qua.n trop s'atira wenn sich eine alte ~:u sehr putzt) GO. claneben stellte. 
Das su.bst. attirail zubeh01·, t1·oss, gen:ithe, it. attira.glio, e1·kliirt sich schon 
leichte1· aus tirare. 

T isâ na it. sp., (1·. tisane ge1·stentrank; von ptisana, n "Ct.(J(iclnJ. 
Tizzo it., tizo sp., clsgl. it. tizz o n e , sp . zJ1' . tizon, pg. t içao, (1·. 

tison, wal. t~ciune feue1·bmncl ; von ti ti o. Dem sp. tizon entspmng clas 
vb. tiznar nt~ig machen, sbst. tizne nt~. Zsgs. ist it. a ttizzar e, sp. 
atizar, p1·. atizar, a.tuzar, f1·. attiser, wal. atzitzà anschü1·en, 1·eizen (aus 
der nom.inativfm·m tizzo ). De1· Italiene1· hat noch clic ve1·stii1-lcung s ti z z o 
bmnd, stizza Z01'1~, stizzare, stizzire 1·eizen, cle1' Chu?'wiilsche stizzar lOschen. 

Toc ca it., sp. toca, pg. tou ca, f1· . toque haube, miitze; von kym'r . 
toc (m.) rnit gleicher bed., vb. tocio, twcio abschnciden, also wie unsm· 
mUtze von mutzen, s. almussa. Gleicher herkunft ist wohl a~tch it. t o ec o' 
chw. tocc schnitte z. b. b1·ot, kiise, sp. to c on . stiimmel (abgeschnittenes). 
Schon eine ags. glosse Zautet toculus ' b1·occ' (b1·ocken) lVI one, Anz. VII, 368. 

Toccare it., sp. pg. pr. tocar, f?·. toucher, toquer be1·iikren ; vom 
ahd. zuchôn, nhcl. zucken. Die deu.tsche bedezdung ist noch e1·kennbw· 
im altfr. se toucher de qch. sich von etwas los'rei~en, entschliipfen Re?~. 
I , p. 64. 110 und im neuf?·. touèher de l'argent geld ein.ziehen, vgl. lat. 
stringere zuclcen und berülwen, attingere be1·iih1·en und nehmen, goth. têkan 
beriih1·en, engl. take nehmen. Auch der Walache hat tocà klopfen (au{ 
dem klop(b1·ett), vennuthlich nach it. toccare il liuto die laute riilwen. 

T orn ba it. p1·., sp. pg. tumba, (1·. tombe g1·uft; vmn spiitern lat. 
tumba bei Pruclentius, dies vom g1·. "C/;~t{Joc; mit auffallende?' vertauschung 
des genus. 

Tombacco it., sp. tumbaga, fr. tombac eine metallmischung; scheint 
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das malayische tambâga lcupfer zu se-in, wie auch pg. tambaca gesch1·ieben 
wird. S. Pott in Lassens Ztscht·. IV, 264. 

Tombolare it., sp. p1·. tumbar, pg. p1·. tombar, fo·. tomber, alt 
auch tumber but·zeln, ·mit dem lcopfe voran {allen. Es ist genau das altn. 
tumba vo·rwarts hinfall&n; claneben aber ist die herleitung aus tumba in " 
der bed. hiigel, haufe (vgl. tumba <houfa, Gl. Fl01·. 990b) wohl zu er­
wagen, clenn wer but·zelt, bilclet einen hau(en, claher unser <über den ha~t{en 
{allen,, sp. tropellar umstü1·zen von tropel hau(e. Eine zweite {ot·m mit 
ausge(allnem b ist it. tomare, lotlw. teumei, champ. altfr. turner, wovon 
das letzte1·e dzwch das ahcl. tûmôn, nhcl. taumeln, mndl. tumen, hm·vot·­
gm·u(en sein lconnte. Von tomber stammt fr. tombereau lcat·ren, dessen 
kasten man umstiit·zen kann, burg. tumereau. 

Ton a pt·., . fo·. tonne, wal. toane,; abgel. sp. tonel, ft·. tonneau (a[J, 
dsgl. fr. tonnelle sommet·laube, . a~tch 1·ebhühnerganz (etwas mit reifen, wie 
elie tonne, gemachtes). Toua ist buchstiiblich clas ahd. altn. tunna, nhel. 
tonne, welches vennztthlich fremcles ut·sprunges ist (G·rimm III, 457), auch 
in· elen Casselm· •unel Schlettst. glossen (39, 41) als lat. wort hingestellt 
wul mit cbôffa, coufa (kufe) iibersetzt winl. Gewohnlich leitet man tona 
im widm·spntche mit clet· spruclwegel zmmittelbm· aus lat. tina; es scheint 
aber diesem wo?·te ergangen zu sein wie dem.worte stipula, s. oben stoppia. 

Tonno it., sp. atun, fr. thon tlnmfisch; lat. thunnus, gt·. Sûvvor;. 
Nur das v01·gesetzte sp. a ist hier zu be11·zet·lcen. 

Top po it. lclotz, sp. tope lcnop{, ende eines dingçs, · zusammensto[J, 
altft·. top schopf GGaù~z. p. 44; nf1·. toupet biischel; toupie, n01·m. 
toupin lct·ei[Jel (zugespitztes klOtzchen, engl. top); vb. sp. top ar antt·effen, 
begegnen, it. intoppa.re ansto[Jen. Das wo1·t ist vielen spt·achen gemein, 
z. b. ags. engl. top gip(el, scheitel, alt(?"S. top, altn. toppr haat·büschel, altd. 
zopf, gael. lcymt·. top u. clgl. - Zu cle1·selben ww·zel geh01·t sp. tupi r, 
lJg. atupir, entupir stopfen, hiiu(en, lJiem. topon, alt(r. toupon stopsel, vgl. 
lcymt·. sbst. top dass., nell. top haufe Kil. · · 

Torba it., sp. tm·ba, f1·. tourbe, wallon. trouf brennbat·e el·cle, t01{; 
vom ahd. zurf in clet· L. Alam., ags. turf, altn. torf. 

Tor chio, torcolo it., mit mngestelltem r pt·. trolh, alt(t·. treuil kelter, 
pt·esse, nfr. haspe, wincle; von torculum wo1·tlich 'etwas clas sich clt·eht', 
gebildet aus torquere. Von torculum ist auch, wi.e Oabt·era t·ichtig sieht, 
clas sp. es truj ar ausp1·essen = ex-torculare extroclare. 

Tor ci are it. zusammencl1·ehen, f'estbinclen, sp. atrozar (est anschniinn, 
alt{1·. torser zusammenpaclcen, mit ~tmgestelltem r nf?·. trousser, pr. trossar, 
aus letzte·retn zuniichst altsp. trossar Be., nsp. troxar· (vgl. puxar = fr. 
pousser), pg. trouxar; subst. lomb: tor z a, torsa stt·oh- oder heu~iinclel, 
mlat. trossa dass., lomb. auch troza mnlcengeflechte, sp. troza seû zwn 
binclen, torzal schleife, {1·. trousse, pr. trossa, sp: troxa, pg. trouxa pack, 
bünclel; pr. t rosse 1 , ft·. trousseau, altf1·. t01·sean, clavon it. torsello. Der 
ut·sprung clieset· wot·ter ztnd formen liegt in torquere tortus, hievon auf 
belcannte weise das neue vb. tortiare cl1'chen, zusammetzclrchen, festlcnebeln: 

21 
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die bed. einwii'rts k1·ümmen, die da.s ft·. trousser noch kennt gibt · 
. lb . d . 7 7 fi D . 7 ' e~n un-nt?tte ares .zeugms MSet· ,w~·,ctm t. ze e?·,cliin,mgen aus celt. tr t 

d Z d . d l b . . . us, nvs 
o er a ~ . trust s~n a so e1. se~te .zu weuen; uns er nhd. tross abe·r ist 
aus trossa, mhd. trossen (packen) a~ts trossar, wie das nell. tors 
t rz t t" h ·· t 1 z .t . en aus orser. .vu or ~are ge o1· aue,~ noe ~ "' . tor c 1 a, ve1·on. ven. torzo fi 

71 
l 

d. h. etwas wie ein st?·ick (lat. tortum) ged1·ehtes, da1·um auch altit.a~ ce_ 
tic~io PPS. II, 183, alt{1·. tortis, pg. torcicla f'ackel, docht. Die dm~~:t 
gletehbed. pr. torcha, fr. torche, altsp. entorcha, nsp. antorcha 
tocha, vb. fr. torcher abw·ischen (torche auch st1·ohwisch), sp. ento~·c~:1: 
.zusanunend1·ehen, konnten aber aus einem falschen partie. torctus ent­
sp?·ungen sein, cloch lii~t sich das pt·ov. 'lttnd fmn.z. ch besse?· wahl aus 
einer iilteren {onn torea (dahe1· p1·. torcar = torcher ), das sp. ch abe?· . 
als eine ve?-g?·obe?·ung von z ( vgl. panza, pancho) erkla1·en. Span. torea 
strohbiindel nebst tuerca sch1·aubenmutte1· (etwas ged1·ehtes, gewundenes) 
gehen 'lttnmittelba?· auf torqnere .zu1·iick. 

Torno it. sp. pg., pr. torn, {1·. tour (m.) d?·ehscheibe, umlauf, clahe1· 
das adve1·biale it. in-torno, lJt·. eu-torn, (1·. autour, à l'entour u .. a. ; von 
t01·nus ('L"O(?l'og) d1·eheisen. Dsgl. vb. it. torn a r e, sp. pg. 2J1'. tornar, {1·. 
tourner drehen, umlcelu·en, wal. turnà ausschiitten (wie fr. verser, lat. 
vers are) ; von tornare ( 'L"oevsvuv) d1·echseln. Die 1·oman. bedeutung dies es 
ve1·bums wa1· ve1·muthlich schon det· 1·om. vollcssp1·ache bekannt, da sie 
auch im walach. vo1·liegt uncl im {1·ühsten mlatein, .z. b. in Rothm·s ge­
set.zen, sich geltend macht (man sehe bei Ducange) uncl auch retornare in 
cler bed. umkekren schon von Theophylactus Si?nocatta (um 600) erwéihnt 
wi?·d, s. M énage, 01·ig. ital., Raynoua1·d, Choix 1, p . VIII, Schlegel, 
Obse1·v. p. 46. Die lat. bedeut'ltmg wi?·d ital. du1·ch torniare, tornire ve?·­
treten. Abgeleitet ist it. sp. pg. torné o, p1·. tornei, fr. tournoi ?·ittm·­
liches kampfspiel, von elen wendungen ?nit den 1·ossen so genannt ; vb. it. 
to rnear e, sp. pg. tornear, p1·. torneiar, (1·. tournoyer. Zsgs. alt(1·. 
a torn er wohin 1·ichten, kehren LRs. 304, .zu1·echt 1nachen 311, iiberh. 
schmiiclcen, sbst. atorn 'p'raeparatio' das. 368, n{t·. atour put.z. . 

T orso it., umgestellt p ie?n. trouss, sp. pg.~trozo, p1·. alt{1·. tl~os (trois 
B1·t. II, 199) strunk, stttmp(, b?-uchstiick, wahl auch p1·. tors 'pa1·s. GP?·ov. 
55~; vb. sp. trosar .ze1·stiicken ; sp. destrozar dass. (wenn mcht von 
destructus ). D as etymon ist tbyrsus ( -9-veaor;) sc~to~ling, _ahd . . tu~~s~, 
torso, nhd. dorsch. Aus der g1·undbedeuttmg entwzckelte S'ltch dte 2 a · 
st1·unk des kohles, but.zen des obstes, lJ?'. tros del caul M. num. 334, fr. 
trou de chou bei JJ1.énage, altfr. trox de pomme, endlich etwas abge­
hauenes b1·uchstiick im S'l'lan. die ein.zige bedeutung; dahet· wallon. tou~·son 

' ' '.L~ z h · · t~sche g1·otzen, vb. toursî benagen. Neben alift·. tros stehen noch a s ?' tms . 
formen trous, tron<le, tronçon, pr. tronso, vb. sp. tronzar, alt{1·. troncene.r. 

l · ~ trunclO Tronçon lconnte freilich aus truncus erwachsen (lat. g eze ~am 
. . ) . 1 1 . be?· trous tronzar trunc10ms wte arçon aus arcus, c erçon aus c encus, a ~ n 

fügen sich nicht so willig in dieses etymon, denn wenn auch bt~d~nge 
0 

aus dem nominativ v01·kommen, wie etwa it. tizzo, attizzare von titlO, 
8 



I. TORTA-TOVAGLIA. 323 

beschranken sie sich wenigstens auf vorhandene lat. wortet·. Span. tara­
z on, pg. traçao abgeschnittcnes stüclc, fü?· trozon, torzon. 

Tort a it. sp , fr. tourte, wal. turtç ein baclcwcrlc; vom lat. torta, 
also etwas gewunclenes, wegen seiner form. Schon elie Vulgata lcennt dies 
wo1·t, verùinclet es aber jeclesmal mit panis, z. b. divisit universis tortam 
panis Pamlip. 16, 3. Bemerlcenswerth ist clas clamus entstellte schon cler 
altern sp1·ache belcannte f1•. tarte. 

Tort o it. pg., sp. tuerto, p1·. f1'. tort ungerechtiglceit, unrecht, im 
f'riihern nûatein tortum; von tortus geclreht, venlreht, das gegentheil von 
directum, diritto, droit 1·echt, ge1·echtigkeit. Auch clas adj. tortilis hat 
spro~linge hinterlassen, wie fr. entortiller, sp. entortijar wickeln, ringeln. 

Tosco it., sp. t6sigo, p1·. tueissec, altfr. toxiche, wal. toxice gift; 
von toxicum. Im neuprov. ist tossee auch ein name cler krote. ' 

To s o it. (munclœrtl.), p1·. tos, altfr. tosel knabe; fe1n. it. pr. tosa, 
altf1·. tose madchen. Buchstablich lcann toso seinen u1·sp1·ung in tonsus 
haben, allein was soll clas abgeschorene haa1· zmnal bei maclchen, wie 
schon Ferra1·i einwenclet? Niw slclaven wunlen geschoren. Bess er dantm 
von intonsns mit abge('allnem pt·afix, wie andre e1·klare1~: sagt ja Homz 
intonsi pneri und Ga'rcilaso mancebo intonso. Vielleicht abe1· la~t sich 
clas wm·t aus einer iiblichet·en anschaztung clettten. Ital. torso heijJt strunk, 
butze?t des obstes, mit syncopiet·tem r toso (dieselbe syncope vor s in dosso, 
ginso, ritroso, rovescio, pesca von dorsum, deorsum, retrorsus, reversus, 
pm·sica, Rom. gmmm. I, 225), cle'r lcnabe wm·cl stmnk oder butzen ge­
nannt, wie dies auch in anclent ausclt·iicken und in anclern sprachen ge­
schah, s. oben garzone. Des w01·tes eige1~tliche. heimath ist Oberitalien, 
wo es elie meisten ableitungen hervorgebracht hat (toset, toson, tosonot, 
tosel, toselot u. a.), abe1· Italien ist auch die eigentliche heimath von torso. 

T os one it., sp. tuson, fr. toison schm·wolle, fell mit clet· wolle; von 
tonsio schu1·, conc1·et uncl mascztlin gewonlen mt~et· itn franz., wo es sich 
nur noch m.uncla1·tl. (z. b. in Ben ·y) zu cl·iesem geschlechte bekennt. 

To s to it. altsp. altpg. SRos., tost p1·. altsp. Alx., fr. tôt, aclve,rb 
fü1· lat. statim, illico, ital. zugleich als acljectiv gebraucht, franz. attch in 

' aussitôt bientôt IJlutôt tantôt entlwlten. Untm· den vo1·gebmchten cleu-
' 1 ' tungen ist elie azts clem lat. pa1·tic. tostus (erhitzt) gewi~ die haltbarste, 

wobei nu.tn an clas synonyme it. caldo caldo, an alt{1·. chalt pas, an schweiz. 
fufswarms u. clgl. clenlcen kann. Besset· noch von seiten des begriffes 
wiit·cle es siclt als eine zusammensetzung aus tot-cTto, tot-cTtus e1·kla1·en, 
wo1·in clas it. c in s iibe1·gett·eten, cl. h. eben so wenig palatal gew01·clen 
w-ie in amistà azts amicitas oder destare aus excitare: ela~ man almliche 
beg1·i(fe mit totus vm·sta1·kte, zeigt it. tutto in un tempo, {1·. tout-à-l'heure 
u. a. Auch ist elie venez. uncl neap. becl. von tosto <rest, hart' (sa1·d. 
tostai· ve1·ha1·ten), eigentl. gerostet, get1·ocknet, cler e1·stm·en auslegung nicht 
eben giinstig. 

Tovaglia it., sp. toalla, pg. p1·. ebenso toalha, f1·. touaille hancl-
tuch u. dgl. ; vom ahcl. · duahilla, twahilla, mhd. twehele, dies von 
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duahan, thwahan waschen. Dahe1· auch altfr. tooillier waschen, reiben 
NFC. II, 134. 184. 

Tracciare it., alt{'r. tracier (tl·essier ChOyg. p.153) die spu'· ver­
folgen, sp. ti·azar, n{1·. tracer zeichnen, entwe1[en; sbst. it. trac ci a zu 
strich, st1·ei{, sp. traza, p1-. ti·assa, {'r. trace zeichnung, gnmd1·i~, spu;.' 
masc. SP_· trazo, P'r. tras. Man bmucht bei diesem worte den romische?; 
boden n~cht z.u ve1·lassen, um es vom de~dschen treten oder trecken het·­
ii.bet· zu leiten: tracciare ist eine a us dem pa1·tic. tractus mittelst i voll­
zogene ableitung, seine bedeutung unge{èih1· die des einfachet~ traher 
ziehen, einen st?·eif mache?~. Alt{1·. ti·asser bedeutet auch · d~wchsuch~ 
(der spu1· nachgehen), it. trassare (aus einem p1·ov. b.·assar ?) einen 
wechsel ziehcn. 

Trad ire it., trahir pg. p1·. {1·. ve1·1·athen, fehlt span.; von tradere 
überliefe'rn (den feinden), wie g'r. neoouJovca, goth. lêvjan; subst. it. tra­
ditore, sp. (t1·otz dem fehlenden ve1·bum) traidor, pg. pr. dass., {1-. traître, 
lat. traditor ver1·athe1·; sp. traicion, pg. traiçào, pr. ti·assio, {1·. trahison 
verratl~ (lat. traditio, it. tradizione iibe1·lie{enmg). - lm p1·ov. hat sich 
das vet·bum trair gemischt 1nit traire = trahere, z. b. JJe?f. trais = tra.xit 
( elam galiet em trais sie bet1·og 'und ver1·ieth mi ch JJ1. 836, 3) pat·t. tràit, 
trach = tractus. Auch trachor ({ii.1· traïdor) von tractor, nicht von tra­
ditor, denn ch entsteht nicht aus dt. 

Tr a ffi co it., sp. trafico, trafago, pg. trafego, p1·. trafeg, trafei, 
fr. trafic handel, ve?-lœh?ï vb. it. traffica re, sp. traficar, trafagar, pg. 
trafeguear, {1·. trafiquer handel t1·eiben. Das wo1·t ist von ungewisse1· he?·­
kunft, merkwiirdig aber, . da~ altpg. trasfegar hiniibe1·gie~en (s. trasegar 
IL b) auch die bedeutung von trafegar handel t1·eiben einnimmt, da~ cat. 
n·:ifag handel, kunstg1··iff, auch umgu~ lwi~t. I st abe1· trafegar identisch 
mit trasfegar, so mu~ sich im altpg. sbst. tn'tsfego, npg. trafego, traffico 
der accent au.f die p1·èiposit·ion gezogen haben, was nw· in seh1· wetûgen 
{allen geschah. 

Traino it., sp. tragin, pr. trahi, {1"·. tra in aus dem alten tra'in, z~~g, 
von trahere; vb. it. trainare, pr. trahinar, {t· .. traîner schlepp en. Es zst 
ve1·dacht v01·handen, da~ die p1·ov. zmd {1·anz. fonnen aus trahim, tr~ïm 
entstellt und die ital. und span. claher entlehnt sind, ela clas mannltche 
suffix ino sich mit keinen ve?"balstammen zzt ve'rbinclen p(legt: auch alt{t·. 
ga-ïn ist = it. gua-ime. . 

T ra li cci o it., sp. terliz, {1·. treillis, altft·. treslis clrillich; von tn-
licium uncl trilix. · 

Tramaglio it. fr. tramail not·m. tremail (ischm·netz, das qu~t· 
' ' 1 ( ) bm·eds clurch den fluss gespannt wù·d, mlat. tremaculum, tremac em ace. . t 

in der L. Sal. vgl. wallon. tramaie flechtwet·lc mts t·eiset·n. Man mm~ 
.. . ' . . d 1 ·z es dt·eimasclng es {tw etn composdum aus ter oder tn un . macu a, wez . . . z _ 

sein soll was elie bilclungen it. tTaliccio ft·. treillis aus tn-hc1ulll buc t 
stëiblich 'bestatigen würden. Zu cletn pi~m. trimaj be-merkt Zalli, ~sd be­
stehe dies fischer- oder vogelnetz aus dt·ei lagen von netzen verschw ner 
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weite ; eine · iihnliche bemerkung macht Gherubin.i zum mail. tremagg, 
Patria1·chi zum venez. tramagio. Da kein grund ist, an der richtiglceit 
dieser angaben zu zweifeln, so steht die obige deutung fest. Die Gasseler 
glossen haben tramolol 'sapctn'· (d. i. sabanum) leinenes gewebe, von trama 
eint'rag des gewebes, also unverwandt mit tramaglio, auf de.ssen gestaltung 
in de1· m·sten silbe aber cloch trama, tl·amm·e eingewirkt haben lcomwn. 
Zu beachten ist auch Pott zu1· Lex. Sal. 164, Plattlat. 402, und Diefen­
bach, Zeitschr. {ii1· ve1·gl. sp1·ach{. XII, 79. 

Tra mogg·ia it., sic. trimoja, sp. fehlt, pg. tremonha, pr. tremueia, 
f1·. trémie mühltrichter; wù·cl mit trimodius erlclii?'t, weil er clrei modios 
halte. .Aber bezeichnender fü1· elie sache wa1·e eine zusammensetzung mit 
h·emere, ela jener behéilter stets in zitternder bewegung ist, tra-moggia 
syncopim·t aus trema-moggia buchstéibl. zitte1·gefii~ . 

Tran sito it. iibergang vom leben zum tocle, hint?·itt, mlat. transitus, 
dahm· mit 1·ichtige1· cla·rstellung des st rltwch ç sp. pg. trance (m.) todes­
stunde, entscheiclende1· augenblick, (1·. h·anse ({.) angst vor cl?·ohenclem 
unheil. JJ!lomes hiilt trance fii?' abgelciirzt aus f?·. ·outrance, · aber der siid­
westen liebt so stm·lce abkii1·zungen nicht. Nach F1·isch II, 381° ist es 
vom dtschen (schweiz.) transt, elas abe1· selbst aus transitus entstanclen 
scheint. Man beachte, ela~ elie iibliche franz. 1·eclensm·t être en transe ganz 
cle1· ital. essere in transito entsp1·icht, nu1· ela~ elo1·t clas mo'ralische, hie'r 
clas physische hùzscheiclen gemeint ist. Vb. altsp. transir hinscheiden, 
sterben Be., gleichbed. alt{1·. h·ansir GGaim. p. 29, nf1·. vo1· fwrcht oder 
kalte ersta?'1'e?2, e1·sta1·ren machen, sard. transire stazmen, sp. transido 
matt, kraftlos, pr. transitz 'semim01·tuus' GProv. p. 52. 

T rapp a p1·., f?·. trappe, sp. tramp a falle, fallthii1·e, gleichbed. it. 
trappola, chw. tmpla; vb. it. attrapare, sp. atrapar, ah·ampar, p1·. 
atrapar, fr. ath·apper erwischen; vom a hel. trapo schlinge, mlat. h·appa 
(si quïs turtnrem de trappa furaverit Pact. L. Sal.), vb. mncll. h·appen 
e'rtappen Kil., so aztch ndcleutsch. 

T ras, tra it. in compas. (ein ancb·es tra s. Il. a), sp. pg. p1·. tras, {1·. 
très pa1·tûcel, v01drans. Der Fmnzose bmucht es nu1· als adverb des gmcles 
wic in très grand, très cher, it. h'asgrande, tracaro, vgl. mhcl. über in über­
grôz, cl. i. iibm·aus gro~. Zsgs. sp. pg. p1·. detras, lat. de trans Jordanem 
Vulgata , de trans mare L. Sal. ; in denselben mundarten auch at ra s. 

Travaglio it., sp. trabajo, pg. trabalho, p1·. trabalh, trebalh, {1·. 
travail, in iiltestçr becl. dmngsal, clemnéichst a1·beit; vb. travagliare ff. 
peinigen, sich plagen, arbeiten. Die seh1· iibliche prov. nebenfonn mit e 
sto.tt des mclicalen a, die sich auch im altcat. treball wiederfinclet, scheint 
clurch elen hiiufigen wechsel -zwischen tra uncl h·e (trabucar trebucar, tra.s­
pas ti-espas) vm·anla~t, mithin ohne etymologischen werth. An deutungen 
fehlt es nicht. Nach Fermri entstand das wo1·t aus tribulum, tribulare, 
nach Sylvitts (Dttbois) aus trans-vigilia schlaflosigkeit, nach Mtt?·atm·i tt. a. 

- aus it. vaglio sieb, tra-vagliare durclwiitteln, nach Wachter aus !vym1·. 
tra.fod a1·beit . .Annehmlicher ist elie herleitung aus dem gael. trea.bh pfliigen 
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(Die(. Celt. 1, 149, JJ!fonti Voc. comJ, wie auch unset· arbeiten pflü 
acket·n, das feld bauen hei~t. Allein ist es nicht 'richtige1· ein J~' 

· · d 7 h d l · eJ ~-vatum an ~n ~n er sp1·ac1~e vor an .enes a s an em {1·emdes p 1·i1niti.v zu 
knüpfen ? So konnte das wo1·t ohne den mindesten f'onnellen zwang aus 
de~ t·oman. vb. travar (~œmmen) he1·vo1·gehen, wozu auch seine gnmdbed. 
pem,_ dmngsal = hemmms vollkommen passencl erscheint, man vgl. it. tra­
vagho nothstall, d. h. etwas hemmendes, nothigendes. Es macht weni 
unte1·schied, wenn andre das w01·t unmittelba1· aus dem sbst. ~rabs ableite~ 
uncl zuni:ichst an eine zwingende VO?Ticht~mg in de1· eben beme1·lcten ital. 
bedeutung e1·inne1·n. Wenn das aus dem fmnz. entnommene engl. vb. 
travel die bed. wandern, 1·m:sen entwiclcelt hat, so ist unse1· arbeiten in 
de'r bai-rischen mundw·t desselben geb1·auches fi:ihig gewo1·den, s. Schmelle1·s 
Wb. I, 101; dieselbe bedeutung legt Lieb1·echt (z~t Gachet 437b) auch 
dem alt(1·. ve1·bum bei. 

Tra v ar pg., trabar sp. zusammenfiigen, fesseln, 2J?'. travar, f1·. en­
traver (sbst. entraves) hemmen, sp. destrabar, altf?·. destraver Eiracl. 4696 
{1·ei machen; vom lat. trabs balken, dahe1· pg. trave stock, fesseZ. 

Trebbia it., sp. trillo und sopg. trilho d1·esch(legel; vb. it. treb­
biare, tribbiare tf. d'reschen, p1·. trilhar, alt{1·. tribler auch zm·malmen; 
von tribula, tribulare; zsgs. it. strebb iare , stribbiare 1·eiben, gli:itten. 
Kù·chensclwi{tstelle1· b1·auchen tribulare ge?'?'te (igii?.Z. für plagen, qui:ilen, 
claher it. tribolare, p1·. tribolar, trebolar, treblar (auch tt·iiben), alt(1'. 
triboiller, sbst. it. tribolo u. s. f 

Trec car e it., p1·. tri char, ft· . tricher, alt auch trecher, bet1·ügen; 
sbst. p?·. tric t1·ug. H e·rkunft au,s lat. trïcari kann wegen des neben i 
bestehenden 1·adicalen e nicht angenommen wet·den. Das wo1·t ist deutsch 
und gmde aus dieset· sp1·ache crhellt jenes schwanlcen zwischen e ~md i 
hinli:inglich. Ndl. trek hei~t Z'l.t,g so wie st1·eich, elen man einem spielt 
(p1·. tric), vom vb. trekken ziehen, mhd. trechen (p1·ëis. triche), engl. trick. 
Auch das ft·. triquer auslesen weist a~t{ trekken ausziehen. 

Trec ci a it., p1·. tressa, fr. tresse ( alt b·ece), sp. trenza, pg. trança 
flechte, besonde1·s von haat·; vb. trecciare ff'. flechten. Von tricae (vm·­
wiclcl~mg) ve1·bietet schon de1· lange vocal; g1· . .9·ei§ rcetx,oc; (haupthaa1) aber 
sagt etwas zu allgemeines. Besse1·, da zu eine'i' flechte dTei theiZe gehoren, 
von rcnixa d1·eitheilig woraus man in Italien trichea ableiten lconnte, dem 

' • 1 • h 'flt 
das t·orn. treccia folgte (so braccio von brachium); vb. trecc1are e~,J 
also aus dt·ei theilen mache?~. Wegen cles eingeschobenen n im sp. tren.za 
(woher unse1· trense) vgl. manzana und ponzoiia. Bntsp1·echend he~Pt 
t1·esse it. auch trina, pr. trena, von trinus. d 

Treggéa it., pt·. dragea (v. j. 1428), {1·. dragée, ,sp. dragea un. 
mit g für d gragea, pg. gragea, grangea zuclcerwedc; entstellt aus .9

1
: 

'Ceav.n,taut naschwe1·lc einem in den kloste1·n bekannten worte, vgl. Papws · 
' •• , 1 T unus-collibia sunt apud Hebraeos, quae nos vocamus tragemata ve VI la rn 

cula ut cicer frixum cet. t ·zz 
7 · ~+ens~ -Tregua it. sp. pr., pg. tregoa, f1·. trève, alt aue~ tnve wall' 
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stand, mlat. treuga u. a. formen. Die eigentl. bedeutung ist sicherheit, 
bii'rgschaft: treuga securitas praestita re hus et personis discordia non­
dum finita, sagt Ducange ~mel so stammt es vom ahd. triwa, triuwa fides, 
foedus ( w in gu venvanclelt), nhcl. treue, go th. triggva. Die u1·becleutung 
blickt noch hervor aus clem alt(1·. verbum s'atriver à qqun foeclus inù·e 
cum aliquo LRs. 36. 

T remo 1 are it., fr. trembler, sp. temblar (mit ausge(allnmn r), wal. 
t r em ur à zittcm; von tremulus. 

Trépano it. sp. , fr. trépan, it. auch trâpano bolwer, zztmal schaclel­
bohrm·; vom gleichbecl. g1·. 't;(!(m:w,ov. 

Trescare it., pr. trescar, alt(r. trescher tanzen, sp.pg. triscar mit 
den fii~en lann machen, um·uhig sein, st1·eiche spielen, mail. trescà 
dnschen; sb~t. it. pr. tres ca, alt(1·. tresche tanz, reihentanz. Es ist 
clas goth. thriskan, ahcl. drëscan, nhd. dreschen triturm·e, und hei~t also 
eigentl. mit den fii~en tappeln. Eïne zweite p1·ov. fonn drescar mu~ 
ilwen gntnd in clem hochcl. cl haben. 

Tré n sicil. ein ntndes se gel, pg. gleichfalls treu, aber in cler beeZ. 
vim·eckiges segel i?n stU?·m aufzttSjJannen, uncl so sp. treo, fr. tJ·éou. Woher? 

Tri c a r e neap., lomb. ti'igà, p1·. tl·igar hemmen, hinclern, gleichbecl. 
engl. trig; von trïcari schwie1·igkeiten machen, inclem clas intransitiv zum 
t1·ansitiv wa1·cl; sbst. comaslc. trigon zogm·er = lat. trico 1·anlcmnachm·, bei 
Lucilius, (1·. trigaud class.; pt. trigor ve1·zug. Zsgs. it. intricare, in­
trigare, sp . entricar, intrinca.r, p1·. entricar, {1·. intl·iguer vm·wickeln . 
lat. intricare; sp. est·ricar loswiclceln = lat. extricare; it. distrigare 
class., in elen Gloss. Isicl. destrigare 'consummw·e' vollenden, eigentlich 
wohl: entwickeln. jJferlcwiirclig ist, ela~ diesem ital. w01·te gegenüber clas 
p1·. destrigar, alt(1·. detrier, elen sinn eles einfachen trigar, vielleicht etwas 
ve1·stèi'rkt, ausspricht (vgl. lat. dis in discupere), z. b. si meteis destrigua 
sel qu'ab amor guerreia sich selbst steht im wege, schadet LR.; clahe1· 
clas mit destreit nicht zu ve,rwechselncle p1·. sbst. destric nachtlteil (gegen­
satz von ena~s vo1·theil Chx. IV, 275). Zu destrigar stimmt clenn auch 
estrigar. Tricare und cletl·icare stei9en in clas alteste mlatein hinauf, 
z. b. L. Sal. si quis alienum servum batticlerit et ei insuper 40 noctes 
trigaverit opera sua. Kym1·. trîgo bleiben, zauclern. 

Trifo glio it., wal. trifoiu,p1·. trefueil, alt(1·. trefeul Gl. de Lille p.J8h 
(Sch.p. 42), mit zu1·iick9ezogenem accent sp. t1·éboi,p9. trévo, f1·. trèfle klee; 
von trifolium. Spaniet· uncl F1·anzosen sprachmz also trifolum und man 
konnte clabei an 91·. '(;~lcpvUov clenlcen, lciimen nicht auch solche fèille ohne 
9·riechische muster vor wie sp. acébo (aquifolium), P9· funcho (foeniculum). 

Triglia it., sp. tJ·illa (f1·. trigle Nemnich) ein fisch, seebm·be; vom 
91·. '(;(}iyÀ7J mit gleicher becleutztn9. 

Trillare it., cltsch. trillern vibrm·e vocem, '(;ê(!E.âÇEtv, sp. cat. P9· 
trinar dass. en9l. to trill, nell. trillen zitte1·n. De1· Vocabularius theuto­
nicus v. 14B2 9ibt clas ital. als lat. wm·t: trillare 't1·yllsingen als t1·il t1·ü' 
Die(. Gloss. lat. ge1·m. 
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Trincare it., . trinquer f·r. zechen, alt{1·. (norm.) auch mit d d .· k 
sbst. drinkerie zechgelage Ben. ; vom dtschen trinken, engl. drink. ~ln er, 
spruch zum t1·inken ist das altfr. lanstringue Roq., das neap. ti·inche 7 zu­
(tt-ink la~dsnzann) und in d~1·selben munda1·t becleutet todisco ( = it~:~ 
des co) eznen zechb1·ude1·. Ein and1·er den cleutschen zeche1·n abgel t . ~~ 
ausd?~uck zst sp. car~ u z (1n.) volliges auslee1·en des glases, fr. cm·ousse 
({.), . engl. carou~e tnnkgelage, von gar a us! ganz ausget1·unlcen 1 Dnser 
heut't~es subst. gar~us bed~utet etwas ancl~1·s. Rabela1:s sagt (s . Ménage): 
ces Importuns qm contraignent les gentils compagnons trinquer boire 
carrons et alluz, qui pis est. Alluz ist sicl~~1· unse1· aU a us. V dz. brin­
disi IL a. und Cova'rr·uvias v. lanciscot. Dbe1· t1·inksucht und t?·inkge­
bt·iiuche de?· alten Franken 1·eclet z. b. Chevallet 1, 622 ff. 

Trinchetto it., sp. trinquete, cat. triquet, {1·. trinquet, engl. trinket, 
pg. abe1· traquete focksegel, auch fockmast. Da dies segel cl1·eieckig ist 
(beim sp. trinquetilla und {1·. trinquette wù·cl clies auscl?·iiclcl?'ch angegeben), 
so dii1·{te man au{ sp. trinca (cl1·eiheit) zurückgehn; F1·isch ven veist 
trinquette auf lat. tria. Abe1· it. trinche, sp. trincas sind seile zurn fesi­
binde~'t auf den schiffen , engl. trink ein fisclzen zetz; geho1·en cliese gleich­
falls zu unserm wo1·t, oder etwa zu tricoter ? 

Trin ci are it., sp. pg. trincbar, cat. trinxar speisen ze1·legen (trin­
ciante ff. vorschneide1·), p1·. trencar (auch trenchar, lcamn trinquar) schnei­
de?z, abschneide?'t, ze1·schneiclen, brechen, z. b. lo dore se trenca de1· krug 
bricht, trencar la tregua elen ve1·t1·ag b1·eclzen, la castitat elie keuschheit 
ve1·letzen, èat. trencar wie prov., pic. trinquer, alt{1·. trenchier, neu(1·. 
trancher abschneiclen, ze1·schneiclen, clazzt wohl auch sic. trincari steine los­
·hauen, sp. trincar ze?·b1·echen, ze1·stiicken, pg. abbei~en ; sbst. it. trincio, 
sard. trincu schnitt, {1· . tranche (f.) schnitte ; p1·. trenchet schneicle, sp. 
trinchete, tranchete, cat. trinxet, sard. trincettu, trinchettu lcneif; zsgs. 
pr. d et re n car, {1·. détrancher zeThauen, ze1·schneiclen. Wie bei vielen 
ande1·n lii~t sich auch bei cliesem wo,.te nu1· ve1·neinen. Truncare, trans­
scindere transsecare z. b. sind fm·rncll nicht darnit zu einigen. Unser 
deutsche; trennen mii~te eine abl. trennicare e1'{ah1·en habm , wofü1· es 
bei deutschen wo?·te?·n in elen westlichen munda1·ten clurchaus an beispielen 
gebricht: (ii1· das suffix icare lcommt in solchen f èillen nzw elie auflo~mg 
eiar u. s. w. (guerreiar) ·in anwendung. - [Neue1·lich hat Langens~~pen 
(in He't'?'igs A1·chiv XXV) au( interimere interimicare als ei~ mogl·tehe~ 
etymon hingewiesen, womit ft·eilich de1· beg·riff cles schneicle~zs mch.~ gewalu t 
·ist · abe1· vielleicht war brechen ze1·sto1·en der gnmclbegr~ff. Naher noch 

.. ' . ' · z p cl t · ·n cle1· beeZ. z~t lage clas vor·hanclene, mternecare, clessen stc ~ 1-u en tus '1. • 

grunde richten bedient; pr. entrencar, welches daraus entstanden ~e~n 
• • ,l'. l b z de,· ze·rstoren konnte, lcornmt vm·: entrencar lo c1m elen wtp1 e recrten o 

ve1·gleicht sich dem lat. culmum internecare sehr wohl.] .. 
Trippa it., sp. pg. tripa, fr. tripe bauch, wanst, im plur. g~darmle, 

. h n.z.. .Angranzenc e 7caldaunen. Das wort harrt noch etymologtsc er au, ,c arung. . l ] 
sprachen besitzen es zwar· (mndl. tripe, engl. tripe, lcyrm·. tnpa [Pur.' 
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bret. stripen, bask. tripa), aber in keiner derselben liifJt sich stammver­
u:andtes mit entsprechenclem begriffe rzachwéisen. 

Trocar sp. pg., troquer {1·. tauschen, wechseln, veriindem; sbst. sp. 
trueco, pg. troco, {1·. troc tausch, engl. truck. Es fehlt im catal. und 
prov. 'und scheint auch erst aus Spanien, wo es in nicht wenigen ableitun­
gen ttncl zusammensetzungen vo1·kommt, in clas {1·anz. und englische ein­
gefiih?-t, clenn da.~ ags. trucan hat eine weit abliegende becleutung (schwin­
âen, ste1·ben). Ube1· die herlcunft .des · 1·omanischen wortes sind selw un­
geniigende vermuthungen vo1·gebracht wonlen: wecler clas cltsche trug noch 
clas g?-. "r(!OXD~ lconnen ansp1·iiche machen. Zwe.i worter sind ztt erwiigen: 

1 l ' g1·. '!(!onr; oc e1· -r~omxoç (vgl. tropica veriinderungen, bei Pet'ronius), 
womus tropicare tropcar trocar, tmd lat. vicis, womus travicar traucar 
trocar abgeleitet we1·clen mochten; letzterem wircl man als latein. w01·te 
den VO?'Zttg zugestehen miissen. 

Troféo it. sp. pg., trophée {1·. siegeszeichen; vontropaeum (-c{!n;rai.ov) 
mit unüblichem iibe1·gang cler labialtenuis in die aspimta. 

Troja it., altsp. troya, p1·. trueia, cat. truja, fr. truie sau. Klausen 
( Aeneas und die Penaten li, 828) hèilt troja in clieser bedeutung {ii1· ein 
w01·t cle1· lat. bauen~spmche, was sich mit nichts belegen liifJt. Ein solches 
wo1·t steht zwa1· in den Isidor. glossen: bestemiae trojae (Papias bistemia 
troja), nach Gmevüts ztt lesen bestiae majae ( = majales) trojae, abe?· 
bei der ztnsichm·heit des ersten wortes ist auch {ii1· clas zweite, edclèi:rende, 
keine sicherlteit. Nicltt besse1· steht es ttm das von Ducange ange{iih1·te 
zeugnis des Pomponius Sabinus, welches nicht aus 1·omischm· zeit stammt. 
Die e1·ste siche1·e kuncle des wm·tes lie{em elie Cass. glossen: troja 'smt' 
(sau); SJJéiter bemerlct mcm es ofter. Porc us trojan us wm· dem Rame-r 
ein mit anclent thieren gefiilltes {ii1· die tafel bestimmtes schwein, quasi 
aliis inclusis animalibus graviclum 111aC?·ob. sat. 2, 9, eine anspielung 
att{ clas t1·ojanisclze pf'ercl, machina foeta armis Aen. 2, 237. Wie nalte 
lag es mm mit p·orco di Troja, cler 1·oman. auflosu.ng von porcus trojanus 
(att,ributive'l' genitiv fii?'· acl}ectiv), encllich mit troja allein ein t1·iichtiges 
oclm· séiugencles schwein zu bezeiclmen. So sagt man bernia {ii1· panno 
d'Ibernia tt. clgl. Im span. léi!Jt sich das wort in seine1· eigentlichen be­
deutung nicltt aufweisen, Ruiz 673. 911 nmnt alte ku.pplerinnm troyas, 
abm· 685 nennt er troya einen mit efJwam·en gefiillten sack (wo{ii1· San­
chez ohne noth troxa vm·muthet), also wieclm· elie vo1·stellung des porcus 
trojanus. Unte'l· cavallo di Troja vm·steht dm· Neapolitaner ·in gleichem 
sinne einen schlemmer cl. h. einen, dm· sich den bauch fiillt, s. Galiani's 
Wb. p. 257. Ein aclf troju schmu.tzig lcennt die sanl. munda1·t, auch 
ein miinnliches subst. trojo kommt vor PPS. II, 207. -[Es ist ein zufall, 
wenn vo1·stehende cleu.tung mit dm· des EJrytlwaeus, angefiihrt von 111énage, 
Orig. ital. p. 518b, zusammentrifft. Sie steltt sclwn ir~ e1·s~en theiZe ~ler 
Rom. gramm. 1. ausgabe, p. 35, bei dessen abfassung Menages bu ch mcltt 
hcttte. benutzt werclen lconnen.] 

Trom ba it., sp. pg. trompa, p1·. beicle formen, fr. trompe, ahd. 
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trumpâ ein blasinst1·ument, auch mault1·ommel. De1· entsp1·echend l 
ausd1·uck wa1· bekanntlich tuba, noch fo'J'tdaum·nd im chunv. tiba ale 1. ~t. 
(. . t Z . Z .. fi ) . . l b P to? n 
1 aus u ts ~~e1· ~au 1.g so ww ~m wa . to ~ t1·ommel. Solltm·~ elie üb . · 

Romanen das denlcwii?·clige wo1·t ve1·gesscn ha ben? Oder sollte es si;;u~n 
tromba, au{ dessen U'l'Spriingliche gestalt eine malerische ve1·sta1·7cung ~ .~n 
gewi'l·kt, erhalten haben? Einschiebtmg eines r nach t, eines m v01. ei:m­
ande?·n labial findet sich ofters, die des letzteren kom,mt auch in dem, nm:: 
eines andm·n tongm·athes, p1·. -pimpa aus pipa, vo1·. Nzw die doppelte ei? ~ 
schiebung lcann einigen zweifel he?'VO?Tufen, abe1· die einfache in tom;a 
oder troha wa1· kaum zu bmuchen, da sie homonyme erzeugt haben wü1·de. 
Von geringem .gewicht fiir diesen deutungsve1·such ist de1· umstand, da~ 
das ital. wo1·t auch die clem lat. tu ba zustehende bed. wassen·olwe besitzt . 
..Abgel. it. trombetta ff. , wal. trimbitz~; vb. it. tromb a re, p1·. trompar, 
altfr. tromper die t1·ompete blasen, nfT. trompeter. - Dem wm·te kommt 
noch eine zweite, ganz ve1·schiedene becleutung zu: it. tromba wù·belwind 
fr. trombe (trompe noch bei N1:cot ) wasse?-lwse, sp. h'ompa, trompo l.Tei~el; 
in diese1· bed. soll es aus turbo wi?·bel, k?-ei~el entstanden sein. Die mog­
lichkeit ist einztwëi1tmen, wiewohl das genus mw im sp. trompo zut1·i(ft. 
Sp. trompar, f'r. tromper hinte1·gelm, se tromper sich ir1·en, scheinen sich 
diese1· letzteren bedeutung von troruba anzuschlie~en· : eigentl. i?n lc1·ei~e 
(üh1·en, ù·re (iih1·en, vgl. trompar den lc?-ei~el t1·eibm1 . Génin e1-lcla?·t uns in­
dessen jene bed. hinte1·gehen au.s de1· beeZ. mault1·o1nmel: se tromper de qqnn., 
wie man sich (1·ühe1· ausd1·iickte, hie~c eigentlich s'en amuser, s'en joue1·. 

Trono altit., tron sp. p1·., trom pg. donne1·; vb. altit. trona re , sp. 
altpg. lJr. tronar, npg. troar (nebst trovejar (ii1· troejar) dom?,e1·n; von 
tonus, tonare mit einmischung eines schallnachahmenden r. Ohne eine 
solche bleibt it. tnono, tuonare, (1·. tonner cet. Eine abl. ist lat. ton1trus, 
tonitruum, wm·au.s altsp. tonidro Alx ., p1·. tonedre, {1·. tonnerre (m.), 
welche keine1· lautve1·sta,rkung bedwften. 
· Tropa sp. pg., (1·. troupe, daher it. truppa, haufc nzenschen,. p~·· 
trop herde; adj. it. trop po, ad v. p1·. (1·. trop (ü1· lat. nimiu~, mm~. 
Schon die Lex A lam. kennt troppus he1·cle (si enim in troppo de JU~entls 
illam cluctricem aliquis involaverit); wohe1· abe1· clieses wo1·t? Dw cel­
tischen sp1·achen gewiih1·en keinen aufschlu~: gael. drobh s. v. a. troppns 
ist das engl. drove = ags. clrâf von drîfan treiben; kym1·. torv s. v; a. 
troupe steht nicht niiher als lat. turba. Eine ahcl. glosse hat d1:upo C~t­
neus tu1·bas minm·es' es kann abm· mit clrûpo (traube) iclenttsch se~n 
(G?·~ff V 252\ letzt~rem nebst dem bàir. trauppen wii'rde ntw ein ?·oman/;. 

' /l .. h . t wc~ 
oder mlat. trupo, trupus entsJJrechen. Die besten ans]wuche sc etn 1 

das schon erwahnte lat. turba zu haben, das vielleicht durch deutsch~ a;~s­
spmche in turpa, endlich in truppa, tru pp us übm·t1·at: zeigt ja doc c w~ 
selbe umstellung mit derselbm~ ve1·iinde'rung des genus fr. trouble au/;s tufir 

, "' herde zau e, bula. Von truppus kommt sp. pg. pr. tropel, 11·. troupeau ' Ufr. 
sp. pg. atropellar, tropellar übe1· den haufen wmfen, p1·. atropelar, .a 
atropeler zusammenhiiufen. S. tropezar II. b. 
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Tro ta it., sp. trucha, pg. truita, pr. trocha, fr. truite, neugr. -reoil1:a 
{01·elle; vom rnlat. tructa., einem volksrna~igen ausdruck: quos 'vulgus, 
tructas vocat Isidor 12, 6, 6, rnuthma~lich entstanden aus gr. -cecJxvrJ~, 
das eigentlich {ii1· einen seefisch gebmucht wù·d. In alten glossen (Hat­
temer I, 2 90) t1·ifft man schon die erweichte 1·om. fonn tr6ita. 

Trotta re it., sp. p1·. trota.r, fr. trotter tra.ben, gael. trot, kymr. 
trotio; sbst. trotto, trote, trot tmb. Da die Rome1· den kunstausd1·uck 
ire tolutim besa~en, woraus, wie Salmasius bemerkt ein verbum toluta.re 

' ' zsgz. tlutare trota.re (vgl. (1·. chapitre von capitulum), entstehen konnte, 
so scheint es iiberfliissig, elen ursprung des wo1·tes ande?·szt~o zu suchen: 
pr. alt{1·. trotier ist also buchstablich clas lat. tolutarius, clas man mit 
passganger, zelter iibersetzt. 

Trovare it., p1·. cat. troba.r, {1-. trouver finden, chw. truva.r 1·echt 
sp1·echen) ein w·theil finden, alt{1·. trouver une loi. De1· walach. spmche 
fehlt clas w01·t gtinzlich, elie span. und po1·t., welche ha.llar und achar an 
seine stelle setzen, ?cenne?~ es fast mw aus de1· poetilc cler P1·ovenzalen: sp. 
trovar clichten, trova gedicht, cloch bmucht clas (leonesische) Alexande?'lied 
tro bar auch im gewohnlichen sinne; ebenso Be1·ceo, z. b. Duel. 199: pero 
al que buscaba DO lo podio ti'obar. Auch die sardisclten muncla1·ten 
scheinen es nicht zu besitzen: seine stelle vert1-itt crobare = it. accoppia.re 
(croba = coppia) und incontrare. Lat. invenire gab die neue spmche 
(1·iih azt{, mw in cle1· Passion Ghn'sti la~t es sich noch entclecken und zwm· 
in gesellschaft von trova.re : DOD fnd trovez ne e D ven gu d str. 44, auch 
bcwalwen es span. wo,·te?·biiche?· als einen m·chaismus; clas mittellatein 
scheint lcein koch hinau{1·eichencles zeugnis {ii1· trovare zu enthalten. Seine 
herlcunf't ist noch niclzt geniigend nachgewiesen, clenn wenn Ducange es 
au{ alt{1·. treu ( tributum) Z'l.wiickf?Ïlwt, weil elie e1·heber clas erhobene 
treuvé genannt Mtten, so iibe1·sieht m·, ela~ lcein infin. treuver stattfindet. 
Auch entsteh~tng aus clem ahcl. pa1·t. trofan ist als etwas ganz 'l.tngewOlm­
liches nicht einz1.wéiumen, . wie viele ve1·ba auch in lateinischen pm·ticipien 
ilwe quelle haben. Dagegen vennuthet G1·imm, llfyth. p. 853, als etymon 
unsm·es w01·tes ein goth. vb. drnpan = ahcl. trefan wie n·uda.n = tretaD, 
und so lconnte das 1·athsel gelOst erscheinen, wenn man au{ das factische 
vm-lzanclensein eines solchen wm·tes lcein gewicht legte. Genau (o1·dert das 
1·om. ve'rbum in seinen ve1·schieclenen formen einen stamm trob ode1· trop, 
abe1· auch ein stamm mit u ist zuléissig. Die folgende deutung, die den 
{1·iihe1·en beigefiigt we1·clen mage, hat elen vo1·zug, ela~ sie aus clem vot· 
allen be1·echtigten, clem lateinischen clemente, schopft und dass. sie, statt 
au{ vorausset.zungen, aztf thatsachen fu~t. In trovare ~egegnen s~~h aztgen­
scheinlich die beg?"iffe fi.nden und sztchen oclm· holen: ~t. truova.m1 un ago 
ist 'hole mir eine nadel' · Goffredo trova bei Tasso kann nu.1· hei~en 'suche 
Gott{1·iecl au{' 'l.t. clgl.; altfr. que el te n·uisse vitaille 'ela~ m·lebensmitt~l 
{ii1· dich hole oder b1·inge' LRs. 310; clas venez. wm·t beclmdet au ... <~findtg 
machen, it. ritrovare genau du1·chsuchen, henneg. retrouve f,st so viel. als 
reche,rche. Finden ist clas ziel des szechens; die sprache konnte den eznen 
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begtiff in den andm·n hiniiberleiten, wie man fiir ve·rfiolgen und . 
. ~~ etn u-nd dasselbe wort gebt·aucht, s. oben gnada.gnare. Auch dicht en 

d P l 't t b d ·· 7 • • en, das et· t·ovçnza e mt ro ar aus .t·uctcte, 1st ezn finden chwch suchet d 
naclzdenken, kein zufalliges t?·effcn. Noch in anclen t vet·bis z b ~' urch 

' · · m catar beriiht·mt sich Suchen und finden, clas bask. bilbatn hat beicle becleutun ' 
Gcht man also von clet· beeZ. suchmz aus, wozu clic ange{iih·rten b · g~. 
berechtigen, so bietet sich als passencles etynwn tnrbare durcl:ze•te.~pzle e . .. • .ana et· 
wer{en, wot·aus clt~ beeZ. diwc~zstobet·t~, clw·chsuchen ohne schwie·rigkeit er-
folgen konnten: clœselbe begt·~ffsentwtcklung z. b. im it. frugare mit det· 
gabel dnt·cheinandet· wmfen, chwchsuchen, umgekelwt rovistare du1·chsuchen 
und dut·cheinanclet· wet'{en. D~e fonnve·rèinclenmg macht nicht das get·ingste 
bedenlcen. Da~ anlautencles t e?,n entfenûet·es r gen~e an sich zieht, ist belcannt 
(Rom. gmmm. I, 223), im firanz. troubler von turbulare bemet·lct man den­
selben vot·gang an .demselben stamme. J eden iwe-ifel aber mu~ die walwneh­
m:u.ng niedet·schlagen, ela~ tTova.re in det· beeZ. von turba.re cinzelnen muncl­
at·ten vet·blieben ist: altpg. trova.r ist = tm· ba re, neap. struvare = distur­
bare, controvare = conturba.re. Das neap. und clas it. controvare sind in 
iht·em ut·spt·unge eins und dasselbe, nu.t· in ilwen becleutungen auseinanclet· 
gegangen: wet· mochte auch d as ital. vet·bum als eine neue zusammen­
setzung mit dem bet·eits fet'tigen trovRre bctmchten, da fast gat· keine 
neuen zusammensetzungen mit cum v01·kommen, so{et·n clies nicht wie in 
combattere, eine gemeinsame théitigkeit cmz-eigt? - [Au( eine {t·eilich ver­
einzelte {t·anz. fonn t01·ver {üt· trov er in eincm text aus dem anfange des 
12. jh. ed. G. Pat·is tnacht der herausgeber mit t·echt aufmerlcsam, s. Jaln·­
buch VI, 364.] 

Truan p•r. (fem. truanda), {'r. truand, sp. truba.n, pg. truào land­
sft·eicher, bettler (sp. gauklet), noch jetzt im l·otht·ing. (1J.1etz) trouant fau­
lenzet·; vb. pt·. truandar, {1·. truander, sp. truha.near. Daneben melclet 
sich eine pt·ov. u-nd altsp. fot·m mit f trufan, welche clas wm·t an tru.ffa 
2Josse lcnüpft: da abet· dc·r P01·tugiese keine fonn trnfào anerkenn_t, so u:zt·cl 
man truan als ein fiir sich bestehencles in einigen munclat·tcn dem sm.?~­
't:erwandten truffa zuféillig angenahe1·tes wo1·t betmchten tniissen. . ~eut 
'U.?'Spt·ung aber ist celtisch: kym·r. cont. bt·et. tru adj. elend = altLnsch 
tr6g dass. Zeu~ I 118. 28 (welchem h?·itilcer abe1· cloch das b1·et. truant 

' . · b · D · fi bach m~s dem 1·oman. entnommen schrnnt II, 860); wezte1·es e~ ze en ' 
Celt. I, 150. Im spéitenz mlatein scln-ieb man truta.nnus, das einigermapen 
an das ahd: truhting gefah?·te et·inne·rt (Ducangc s. v. und Grùm~~, G_e~ 
dichte au{ Ft·iedr. p. 46), allein die {01·mcn clet· volkssprachen, dw lneJ 

• d · eh1· glau-ni·rgends ein inlautencles t oclet· d entcleclcen lassen, ver zenen m . l 
ben als latinisierte, bei welchen es um eine?' vo1·ge{a~ten etymologie wtl en 
oft auf einen bucl~taben nicht ankam. 1~ 

. . . . t. c stok comastv. Tru eco 2t. kugelsp~el, bûlat·d, sp: truco, pr.2nem. 1 u ' . 
· h è com nP1 • stmnpfe, stempfel, npr. tru co ({.) quetschung; vb. pwm. truc ' t. .... 

Der sam~~· truca, chw. trukiar stampfen, sto~en, ven. s-trucare auspressen. h. c-
passt offenbar zu unserm druck, drucken, dessen d ëilterem th (ags: t IY 
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can altn. thryckia), mithin t·ornanischem t antwortet s. ob t 11r. _ 
' cl t "b · ' en asso. D.J..U 

rator·i, der as wo·r u ngens aus dem fr. troquer leiten mocht · cl 1t . 1. t b . e, ge en,c 
eines spwles .trucco c 1 erra, wo e~ es damuf ankommt kugeln cl 1 • . . , ure,~ e~nen 

auf ~em . boden befest~gten_ rmg .zu u:erfen: man konnte darum an g?·. , 
-ceoxoc; (t·mg) denken; a~le~n c~er beg•riff stoA (eigentl. druck) ist der sache 
angemessenet· und m,w ~n bezwhung damu( lconnte der Spanier das spiel 
mit clem pluml trucos (~ngl. truck~) d. h. das in stoAen bestehende spiel 
nem~en. Nach Covarn,tvzas und .il!hnshew stammt es aus Italien und hier 
ist auch das wot·t in seine1· gemeinen bedeutung am meisten üblich. 

Truffa it. , sp. pg. pr. trufa, (1·. truffe posse, windbeutelei, auch 
bask trufa; ~b. truffar e , trufar, truffer cinen .zum besten haben; -it. 
truffalclino schalksna?T. Sollte es widclich im gr. 7:f!Vcp~ hoffart seinen 
~wsp1·~mg haben? Wah1·scheinliche1· aber ist es nichts ande1·s als das 
gleich ~mten abzuhanclelnde wm·t: nicht allein umfaAt das alt(·r. trufl.e 
beicle beg1·iffe knollen ·und 11osse, das neap. taratufolo ein(altspinsel ist 
augenscheinlich das it. tartufolo, und auch das mail. tartuffol bedeutet 
t?·iiffel uncl geck. Die spmche iibe1·t·rug den namen einet· kleinen (ntcht 
auch auf eine kleinigkeit in t1w1·alischem sinne, eine )Josse, albemheit. 

'l'ru ff e (1·. ((.) , comas le. trufol, gen. trifola ein erdschwamm, t?·iiftèl, 
dsgl. cat. mit eingeschobenem m trumfo, trumfa ein lcnollengewii.chs, patate; 
das span. w01·t ist tu r ma in ersterer bedeutung. Adeltmg verweist truffe 
au( das ndd. clruffel tt·éiubchen, weil das gewachs trauben(ormig sei; es ist 
abe?· nicht wohl .ztt glctuben, daA man (ü1· ein im Siid(JJ't wohlbekanntes 
gewëichs einen de'Ldschen namen gebo·rgt habe, auch nannte man es ahd. 
erdnuz, nicht clrûpo tmube. De1· latein. ausdntclc ist tUber, welches, wenn 
man elie ungemeine entstellung von pflanzennamen bedenkt, sich init ver­
setztem r und venvancleltmn b vielleicht zu truffe, trumfo (auch sp. trumfo 
geschwulst) und selbst tm·ma gestaltete; li Mtte o wm·dm~ sollen, abe?· 
auch im it. tubero, tubera blieb es. Die weiblichen formen konnten ih1·en 
gnmcl haben im püw. tubera, cle1· a~s sing. bereits ·in deutschen glossat·en 
des 9. jh. dasteht, s. G'J'aff II, 1128. - Dazu k.ommt noch ein zweites 
wot·t, wo'(nit theils eine t·riiff'el, theils ein knollengewachs benannt wi1·d: 
it. tartu f o, mail. tartuffol, ven. tartufola, piem. tartifla,. chw. tartu!el, 
occ. tarti fie, (1·. (in B et·1·.y) tartou fie. Dies erklëi1·t Ménage nzcht ungescl~~ckt 
atts terrae tuber welche ve1·bindung Plinius (ii1· ein anclm·es knollengewachs 
gebraucht, auch' clet· Spaniet· nennt die tt·iiffeln tm·mas de tier~a: tartufo 
wa1·e also euphonisch ( ii?· tartrufo; dabei ist das sic. tirituffulu ~n an~cl~lag 
~u bringen, das 1·echt wohl (üt· teretuffulu stehen lcann. - Abe?· .e~mge?· 
zweifel haftet cloch auf der het·leitung vo_n truffe aus tuber. And?·e ?nttnd­
w·ten .ze·1:gen nëimlich den einfache?~ stamm truf olme r: ~en{ tuf~lle, occ. 
tufeda Dict. genev. sp. co-tufa enlapfel, dessen e1·ste sûbe ~we'L(elha(ter 
h 1 .... • ? "' 1 t e •nt man etnen ku1·zen · er,cun, t 2st, vgl. sw. cata-tuffulu · ven. tu1o o o n ,. . 
l . 1 ' • • d duse letzte1·en c w,cen mens chen einen lcnollen. Es fmgt szch mtn: sm . . 

formen iclentisch
1 

mit dem 'ttnten (olge?2den tufo a~mst, entwedet• weû d'/,~ 
t.,.,;'fT' z · . · 1 d ·e ve1·muthet haben we~z · ' •tu e C'Ln staubschwamm ~st ocler wze sc,wn an 1 ' 

. ' ' 
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sie stark riecht? Oder· sind sie abge~~i?·zt aus tar-tufo? Letzter·es . t 
gewiP der walwscheinlichere f~ll, . vgl. ube'r so~ch~ ~bk~ir·zungen die vo~­
rede. _ Aus tartufola wa'rd ubn,gens clurch dlssmnlatwn unser kartoffel 
mdartl. tartoffel, . isl. tartuflur pl., . s. P~tts Forsch. II, 111. Das neup

1
.: 

trufa hat mw d2ese bedeutung, mcht che des fr. truffe. Dazu Weigand 
I, 565. 

Tudel sp. pr., piem. conzask. tuel, fr·. tuyau 'rohre, pfeife. lJi:'t 
tubellus, das Ménage aufstellt, vert?·agt sich elie f'onn a?,tf keine wei,se d~a 
nur die ital. sprache d in die stelle eines ausgefallenen buchstabens 'ein­
fügt. Tudel ist genau das altn. tûda, clan. tûd, nell. tuit, hochcl. mund­
ar·tl. zante r·olwe, besonde'rs an einem gefap zwm eingie~en. 

Tuf o, tuffo it., sp. tufo clunst, nzyr. toufe erstickender chtnst, adj. 
loth1·. toffe erstickend; v b. f"r. é touffe r ersticken. Nicht vom rnhd. tu ft, 
es stamm,t aus dem gr. '[;vcpog qualm, auch diinkel, stolz (typhus in letz­
terer· bed. bei Ar·nobius, vgl. Ducange), daher· clenn auch sp. tufos plur. 
locken auf den oh1·en, hochrnuth, pg. tufos buffen (aufgeblahtes), tufar auf­
blasen, atnfar erzür·nlm, tufào wir·belwind, genau das gr·. '[;l.;cpcuv. Ve1·wandt 
ist das lomb. toffà beriechen, chw. toffar, tuffar stinken. 

Tufo it. pg., {'r. tuf, sp. toba tzt{stein; vom lat. tophus. Was u 
{ü1· o bet'rifft, so ist tufineus {ïi1· tofineus, tofinus bei den felclmess&rn ztt 
vergleichen. 

Tulipano it., wal. tulipan, sp. tulipa, tulipan, {1·. tulipe eine blume, 
tulpe; vom pe1·s. dulbend dus um die mütze gewickelte nesseltuch ( daher 
it. turbante tu1·ban), wegen einer gewissen ahnlichkeit von den Eu1·opaern 
auf jene blume über·tmgen, der·en pers. 2md tii1-lcische·r name lalê ist. 

Tu rchese it., sp. pr. turquesa, f~·. turquoise, it. auch turchina, 
ein edelstein aus dem thongeschlechte, tü1·kis, vo1·ziiglich in Ostpe1·sien ein· 
heimisch, de1· tiir·kische genannt, weil e1· z~machst aus der Tii?·kei nach 
Eru1·opa kam. Adj. it. turchino blœu. 

Tu tare it. in attutare und stutare (astu tare PPS. I , 209), clnww. 
stidar, pr. tudar, atuzar, estuzar, {1·. tuer. Die bedeutung de1· ital. wo~·te!· 
ist rnü~igen, dampfen, die de1· chu1·w. p1·ov. und {Htnz. auslOschen, 'W1'.e 
in tuer la chandelle, tuer le feu (Duccmge), aber schon altfranz. t1·it~ dze 
bed. todten daneben au{, {ii1· welche auch eine prov. fonn tuar auf lcam 
FC'i'. 269. Deutsche1· he1·kMn{t ist das wo'rt nicht: goth. dauthjan, ahd. 
tôtan, hatte pr. daudar ode~· taudar, {'r. touer hinterlassen. Ein andercs 
die bed. still machen, beschwichtigen ausclTiickendes ahcl. vb. tuzjan (tûzjan), 
s. Mhd. wb. Ill, 155, wü1·cle ital. eher dutare odeT tuzzare m·ze~tgt haben. 
Auch lat. tliditare fo'rtsto~en ware lcein 1·ichtiges etymon. Buchstab.lich 
passt nur tutari schützen, abweh1·en, clem auch 2n·. tuzar nicht widerspncht, 
da t in mehre1·en {allen, w·ie espaza (spatba), zu z wird. Tutari ~ber 
neigt sich zur bed. abwelwen, hemmen, womn sich zunachst die des ttal. 
wortes knüpft: tu tari famem den h-unge1· abwenclen sagt nicht viel rnehr 

l . , . ~a 
a 8 ~t. attutare la fame, auch das franz. tue-vent bedeutet etwas den wt? 
abwehrendes, çr,us abwehren folgte unschadlich macl~en, loschen, todten. 
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Wie die bed. schützen und abweh'ren sich berühren zeigt auch das lat. 
defendere, das altd. werjan, das t·om. parare. ' 

U. 

U cc e Il o it. (poet. augello ), pr. au gel, fr. oiseau, ml at. aucellus 
L. Sal. vogel, von. au~~lla, at~cil~a. (be~ Apicius und Apulejus) mit ver­
éincle?·tem grmus w~e haufig be~ clmnnutwen; sp. mit diminutiver bed. ave­
cilla = lat. avicella. Dahet· clas vb. it. u ccellare vogel fangen mhd. 
vogelen, altfr. oiseler hüpfen wie ein vogel. ' 

U ffo it., ufo sp. P~· vorkommencl in det· advet·bialen ve1·bindung a 
u:ffo, a ufo ttmsonst, auf j?·etncle kosten; daher abgel. SJ.J. pg. ufano eitel 
pt·. ufana, ufanaria, ufanesc eitelkeit, iibcrmuth u. a. Die wu1·zel dies;. 
bilclung~n ist get·manisch. Das ahd. sbst. ubbâ oder uppâ wi?·cl eben so 
adverbial gesetzt : in uppûn eitel, ttmsonst = it. a u:ffo. Den consonan­
ten f gewéilwt abe1· clas verwanclte go th. ufjô iiberflüssig; clas hd. p scheint 
sich nw· in clem comaslc. a up (mail. a off) vorzufinclen. Vgl. Diefenbach, 
Goth. wb. I, 100. Covœrmvias cleutet clas wort aus lat. o:ffa; nach JJ1inucci 
zum Malmctntile (s. Bolza) entstancl a u:ffo aus der in actetzstücken ge­
bt·éiuchlichen abkü1·zung ex uffo = ex ufficio 'unentgeltlich', was him· nocl~ 
angemerlct We1·clen moge. 

U gu anno it., altsp. hogaüo, altpg. ogano, pt·. ogan, altfr. onan, 
chw. uon aclverb für lat. ho·rno, so wie überhaupt fiit· gegenwéi1·tige zeit 
gebm~teht; von hoc anno. Die neben(o1·men it. unguanno, pt·. ongan 
mogen in hune annum iht·en gnmcl haben. Das eingeschobene u im ital. 
winl euplwnischer natwr sein wie in introcque. Vgl. antaùo. 

U omo it., wal. om, in elen anclet·n sp1·achen etwas verschieden be­
hanclelt: sp. hombre (von bom'nem wie fembra von fem'na), pg. bornem 
(homin[ em] ), pt·. altfr. hom, ace. home, clahm· clas nfr. homme. A us clet· 
alt{1·. nom·inativform hom ocle1· om entstancl clas pron. on = ahd. man, 
clcts schon elie Eiclschwiire · lcennen: si cum om per dreit son fradra sai­
var dist. ..iihnliche scheiclung des p1·onomens vom substantiv auch im 
alt(1·ies. ma uncl man, im nell. man und men, im dan. maud wul man, 
s. Grimm III, 8, Richthofen s. v. ma. Eine abl. ist it. o~aggio, s~. 
homenage, pr. homenatge, ('r. hommage, dietzstpflicht, huldzgung, wor~n 
homo in seiner mlatein. becl. cl·ienstmann getwmmen ist. 

U op o it., wal. op, altsp. huevos, p1·. obs, alt(1·. oes beclütfnis; von 
opus. Im alt{t·. oes schwand das lat. p 1t'!lcl o gab detz diphthong oe, 
gleichbecleutencl mit ue (ues bei Roque(), so oevre uevre, boefs buefs. 

U osa it., altsp. buesa PC., altpg. osa SRos., pt·. oza~ alt{1·. bose, 
heuse, eine beinbekleiclung, gamasche, in (1·üherem 1~zlate~n hosa, , osa 
'ocrea, caliga'; claher ft· . houseau mit ders. bed.; tt. usat:o, st~~fe~, 
alt{r. vb. hoser beuser mlat. bosare behosen; alle vom alzd. hosa cal~ga, 
mhcl. bose, audh ags .. b~se, ltynw. hôs, nhd. (mit eingeschrankter bed.) hose. 
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Man vergleicht lat. casa. S. übe1· dieses wort ..Altrom. glossa're p. 2B. 
Von einem sinnverwandten gleichfalls aus dem cleutschen stammenden 'WO'rte 
hat sich nw· in dem Casselet· glossa1· eine spzw e1·halten: deurus deohproh 
indem m·ste1·es ein langst verschollenes·altf1·. tevrucs vomuszusetzmz scheint 
(Altrom. gloss. 107). 

U pu pa it. wiedhopf, abgekii1·zt mail. bu ba, 1·omagn. pop pa, piem. 
po po, pg. pou pa, dsgl. it. bu b b o 1 a, sp. abubilla. Au{ and1·e weise 
abgekürzt ist pr. u pa, hiemus · mit aspimta clu1·ch clas dtsche witu-hopf 
herbeigeführt {1·. huppe, das aber auch von einem me1·kmale des vo,qels 
die bed. haube annahm, denn aus ahd. hûba wa1·e lmve geworden. Ein 
neues wort entlehnte man von se·ine1· stimme (wie auch upupa, ërcolfJ), sp. 
putput, {1·. puput, vgl. obel. wutwut. 

Uracano it., sp. huracan, lJg. furacâo, fr. ouragan sttwm, O'rkan; 
ein m·st spèiter in die sp1·achen eingefülwta schiffe·rausd?·uclc, der aus dern 
kamibischen he1Tiilwen soll. · 

Urlare it., wal. urlà, (?·.hurler (h asp .), {1·iiher auch huler unel 
uler vielleicht mit einmischung eles eltschen beulen, pg. huivar (vgl. wegen 
v aus 1 couve von caulis) ; von ululare (rl wie in zirlare von zinzilulare). 
Dasselbc wort mit vertauschung des e1·sten, abe1· ohne syncope des zweiten 
1 ist sa1·el. urulare, pr. udolar. Von buler stammt {1·. hulotte eule. Ein 
henneg. cabuler soll nach Hécœrt (ü1· cat-buler stehn (sclweien wie elie 
katze). In de1· ital. nebenfonn cbiurlare ist elie natu1· cles anlautenclen 
ch zweifelhaft. 

Urtare it., pr. urtar, fr. heurter statt des alten bm·ter (h asp. ) sto~en ; 
sbst. it. u rto, {1·. heurt sto~; dazu ein comp. alt(1·. deburter, neup1·. donrdâ 
(ebenso derbâ von deherber), no?'?n. dom·der. Das wort (indet sich wieele1· 
im mhel. hm·ten, burt, nell. hurten, borten, burt, bort, wohl auch im engl. 
burt verwunelen, burtle anpmllen, es fehlt aber allen éiltm·en eleutschen 
munda1·ten und mochte als ein in 1·itterspielen übliches aus Fmnk1·eich 
eingeb1·acht sein. Unter elen celtischen spmchen lcennt es mw die lcym.1·ische: 
hwrdb. sto~, dsgl. bock (mlat. in Englanel hm·dus, hurdardus nût letzte1·er 
bed.), vb. hyrdhu, hyrdbio sto~en, unel wenn es sich in clmz altesten 
denlcmiilenz diese1· spmche nachweisen léi~t, so ist seine celtische he1·kw~{t 
ziemlich gesiche1·t. Der ve'rbalbegriff sto~en, vom bock abgeleitet, wit·~ 
sich hau(ig (inelen, so z. b. mhcl. bocken, franz. in B ourgogne boqual 
(Migna1·el), lat. arietare. 

Usbergo, osbergo it., pr. ausberc, altft·. halberc, bauberc (h-asp.), 
nfr. haubert panze1·hemel; vom gleichbeel. ahd. halsberc, ags. bealsbeorg, 
altn. hâlsbiorg ({.) eigentl. ei'!'w elen hals bergende ode1· declcenele 1·iistung, 
~lhd. _auch halsveste, nachhe1·, wie ·unse1· koller (von collare halsb_and), 
tn Selner becleutung e,.weite1·t. lm alt(1·. halberc ve1·stummte das zwzschen 
zwei consonanten stehende s unel fiel aus u;ie in dem gleichfalls mit hals 
zsgs:. halterel,. haterel {ii1· balsterel, wogegen elie p1·ov. {o1·m ilw s durch 
auflosung des l in u schützte: man hüte sich elahe'r, es aus dem von Beneclce 
(und schon von Besly, s. Ducange unâ Ménage) als u1'{orm angenommenen 
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al-berc (alles declcend', woraus hals berc e1·st entstellt w N 7l'' are, zu e?'lc aren. 
lm ital. lcommt auch das vemltete feminin sberO'a ~'ii?· usbe 

• . , b '' rga vor. 
Us c 1 o ~t., wal. us~, altsp. uzo PO., pr. uis us +; h · th .. 

· . · · . l , · . . . ' , 1 r. ms ure, 
Von ostmm, 2t. us c 1 e 1 e, a tsp. ux1e1, fr. hmss1er thu"1·stehe t' · . . • • r, von os 1anus, 
welches eme u?'lcunde vom Jalw 551, Ma1·in p 180 "'Um bel d +; .. h . . .. · · ,,., . ege er 1ruen 
ausa?"tttng cles o 2n u m de1· fo'rm ustmnus gewéihrt. 

v. 
. V a~ ni g 1 i.~ it., sp. vainill.a une~. vaini~a, pg. bainilba, baunilha, fr. 

vamlle ezn gewtwz, de1· sc11ne emer suclame1·tcanischen pflanze · di?ninutiv 
des span. vaina schote (lat. vagina), weil elie samenkomer 'ùi kleinen 
schoten enthalten sincl. 

V aj u o 1 o und vajuole (fem. plJ it., sp. viruela, viruelas, {1·. petite 
vérole poeke, poclce?'t, mlat. variola; von varius bunt, fleckig, nicht von 
varus b'latte-r, da das ableitende i des lat. adjectivs durclt die ital. f01·m 
lcla1· angezei gt ist. 

Val igia it., sp. balija, fr. valise felleisen. Die {01·men decken sich 
nicht, wenigstens entsp1·icht das sp. j etymol~gisch nicht dent it. g, · balija 
scheint also (nebst dem in den glossen von Al{1·ic vodwmmenclen vallegia) 
eine nachahmzmg des it. val igia, welches in gemeinschaft mit clem {1·. valise 
eine gnmdfonn valisia oder valitia anzunelmzen èrlaubt. Die aufkliirung 
des schwie1·igen wo1·te$ lèifJt sich vm·suchen. Plautus bmucht hiiufig {ii1· 
dieselbe ocler eine èihnliche sctche das gewifJ gcmz vollcsiibl?:che viclulus. lm 
latein. fliefJt aus capill-us capill-itium, die ital. spraclze abe1· zielzt selbst 
{ii1· sinnliche begriffe das weibz.iche su.ffix itia v01·, welches, wie im latein, 
eigentlich zwm ausdn,tclce abstmcter begriffe client (grand-izia, grand-igia), 
uncl leitet z . b. aus lat. comtus putz, schmuck clas gleicltbecl. cont-igia. 
lJ[it clemselben 'l·echte lconnte sie a·tts vidulus vidul-itia leiten: besse?· 1'0-
manisiet·t velligia (Il aus d'l z . b. auch in strillo aus stridulus), mit be­
kannte?· ve1·wancllung des tonlosen e in a valligia, encllich valigia clzt?·ch 
ve?·einfachung des 11, was hier, wo aller etymologische qnhalt _{ehlte,_ zumal 
vo1· betontwt vocal leicht moglich wctt·. So ist also, wenn cl·te vorlzegende 
cleutung ane?'lcennung findet, unset· cleutscltes wM·t felleisen, eine olfenbm·e 
unzcleutung des fr. valise, bei Plauüts zu suchen. 

Vanno it. (nu1· im plu1·. iiblich), abgel. v.anneal~.x {1·. _schwwzg­
fedem; von vannus futterschwinge, weil elie fittiche cler vogel dwselbe b~­
wegung machen. Der kibitz abe1' heifJt it. v an e 11 o, ft·. vanneau, .mml. • 
vanett, von dem feclerbusche au{ dem lcopfe, elen er aufriclden u1~cl mecler-
l 1 • • l 't 1 •n~'ede?·n verglwhen wer­assen 1cann, clessen emzelne theûe a so mz SCttWW•;-;1' 
den; ital. auch pavoncella genannt. t 

V . · +; t . . . 1len . sbst it. v an o ; von an tai· e zt. pr. vantar 1 1·. van er p1 at~ ' · . 
• ' ' . /.Q 1 437 761) cl·ws von vanus. vanitare mit de1·s. bed. bei August~nu.s t · 'PP· ' · ' . z 

'1: • • ein -sclnff vom stape Varare it., sp. pg. pr. varar, ult,T. varer 
22 
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lassen; von vara querholz,_ sch'l"iige gel~gtes holz. ~bet· pg. varar hei~t 
auch ein schiff ans land z~ehen; dsgl. (~ntrans.) . schmtet·n, letzt&re bedeu­
tung hat auch sp. varar, harar, dahet·. desvar~r wieder ~ott we1·den. 

Vascello it., sp. baxel, pg. ba1xel sch~ff, pr. va1ssel, ft· . vaisseau 
gefa~, schiff, wallon. vahai sm·g; von vascellum G1·ut. Inscript., dimin. 
von vas vasculum. Ein altes zeugnis det· span. fonn bei Isido1·us. ' ) . 
phaselus est navigium, quem nos 'corrupte baselum dicimus. l)aneben 
fü,- die u1·sp1·üngl. bed. gefèi~ it. vasello, sp. vasillo, baxillo ~t. s. w. 

V as s allo it. pg ., sp. vasallo, p1·. ft·. vassal lehnsmann, ml at. vas­
sallus. Die alteste lat. fonn, z. b. in de1· L . Alam., ist vassus mit de?" 
bed. mann vom dienstgefolge, u.nd noch unte1· Ludwig dem f1·ommen hei~t 
es: qnos vassos 'vulgo' vocant. Die 1·oman. spmche abe?· kennt vas nicht 
melw, sie gab es hin für das klangvolle1·e vassall. Eine altf?·. bedeutung 
des letztet·en ist mann, stTeitba?·e?· mann: die Lim·. cl. 1·ois hab en vassal 
für vir p. 119. 204, {ü1· pugnato1· p. 17 4, clahm· vasselage tapfe?·keit, wie 
barnage von baron. Den dmttungen aus lat. vir oder vas vadis odet· 
aus dem goth. vastjan (lcleiden, vassus s. v. a. vestit~tS, investitus) wider­
st?·ebt der buchstabe; mit 1·echt erinne?'t L eibnitz an kynw. gwâs jung er 
m.ann, diener: an e1·stm·e bedeutung, nicht wohl an letzte1·e, knii11{t sich die 
altfranz. 'st1·eitbarer mann', alle d1·ei bedeutungen veTeinigt z. b. das ahd. 
degan jung er mann, held, diene1·. Die 1·om. fo·rm vassal wù·d, da lcein 
suffix aU vo1·handen ist, du'i·ch anlehnung an das kym1·. adj. gwasawl 
(dienend) entstanden sein. Die aufnahme von vassus in die mlat. oder 
1·oman. sprache mufJ man iibrigm~s in die (1·üheste zeit setzen ( vgl. {1·. 
verne aus gwernen), da man spate1· guassus gesagt haben u·ii1·de. Eine 
abl. ist altfr. v as let, varlet knabe (anstèindiger als garçon, an des sen 
stelle z. b. die limous. munda1·t nu1· efon d. i. enfant geb1·aucht), nfr. 
valet cliener, it. valetto. Ein ge1·ingere1· vassall, nach dem gemeinen 
sp1·achgebrauche, besonders in cler Nonnandie, e'Ïn aftm·lehnsmann hie~ f?·. 
vavasseur (vasseur Ruteb. I, 150), 111·. vasvassor, valvassor, mlat. va­
vassor, vavassorius u. dgl., (e1n. altf?·. vavassore, daher it. varvassore uncl 
barbassoro, altval. vervesor JFeb1·. 95, vielleicht zsgs. a~ts vassus vasso­
rum vassall von vq.ssallen. Vgl. zu diese?n a1·tikel Potts F01·sch. II, 347. 

Vecchio, veglio it., wal. veachiu, sp. viejo, pg. velho, p1·. vielh, 
f1·· vieil, vieux alt; von vetulus vetlus veclus, letzte1·es schon bei einem 
alten grammatiker 'vetulus, non veel us, Anal. gmmm. p. 443, curte 
vecla Timb. II, p. J7a (v. j . 752) selbst it. veclo Iacomino ed. Ozanam, 
Doc. hist. 294. - Das p1·i?nitiv v~tus hat nu?'· d·ie altfranz., nichi die 
prov. munclart behalten. Es lautet mit t·ichtigem diphthong vi é s, fe?n· 
ebenso, z. b. tine viés haire Ba1·l. 123, 24; cloch auch, indem man s zum 
stamme rechnete, viese, plu?·. vieses. Andn 1·este des wortes liegen vor 
i~ altsp. adverb de vedro von alte1·s her, und in geogmphischen namen, 
Wle pg. Torres vedras, sp. Murviedro, it. Castel-vetro. 

Ve.ce it. s~st., ~dverbial sp. pg. vez, p1·. vetz, fr . fois, npr. fes 
( altpr. fetz nu1· ~m Gir. de Ross.), letztere formen mit ve?·wandlung des 

• 
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v in f (vgl. unten via 1); vom lat. vice, z. b. tribus vicibus dreimal. 
Daher altsp. altpg. -?r. vegada, churw. gada, worin sich g zu z verhiilt 
wie im sp. -?'"· yerd1gon, pg. pe1:cl~gào aus perdiz, perditz. 

Veglia 'tt., sp. vela, pg. VIgia, pr. velha, {?'. veille nachtwache; vb. 
vegliare tf.; sp. veleta wette?fahne (wachter), it. veletta schildwache· 
von vigilia, vigilare. ' 

V e 11 e i t à i~. S~J. veleidad, fr. velléité, engl. velleity wille ohne that; 
vom in{. velle, ezn m der schule entstandenes w01·t. 

V e ltr o it., p1·. veltre, alt{1·. viautre Jagdhund, com. guilter; altfr. 
vi autre r }agen (œuf schweine). Martial hat vertragus: non si bi, sed 
domino venatur vertragus acer; G-ratitts spricht dafiir minder gut ver­
traba, in der L. Bu1·g. steht veltrahus, in de1· L. Bal. veltrum, veltrem 
(ace.), in elen Schlettst. glossen 37, 28 velter, in den Fl01·ent. glossen 
p. 948" vcltra. Es winl von Aelian als ein celtisclzes w01·t bezeichnet : 

( _\ ' \ , \' 1 1 ( ') ' 1 ..... \ ' 1 ' en ue rcouwxur; xuver; ca xe~~.nxat xar.ovv-cat ftêv OVéf!'C(!ayo·t zv1•er; cpwvfj 
7:fl xÛ'Ctx:J, nach Zeu~ I, p. 6, vgl. 45. 166, vom alti?·fschen tra.ig fu~, 
verbunden mit de1· intensiven pa1·tilcel ver. Dariiber und über vieles andre 
clieses wort ùet?·effende sehe man Diefenbachs 01·ig. eu1·op. p . 330 ff. 

Vener di it., f'r. vendredi, p1·. cat. di vendres {1·eitag, ?Jon V eneris 
dies, dies Veneris; sp. vierne s, pr. auch vemes vom gen. Veneris, wal. 
vineri, ven. vénere, 'romagn. vénar. Dafïi1· pg. sexta feira. Eigenthüm­
Zich ist de·r sa1·clische auscl1·uck chenabura, chenaura, cenabara von coena 
pura, weil mctn an cliesem tage n'lt1" mage1·e speisen genie~t. 

Ven gia r e it., sp. vengar, pg. vingar, p1·. vengar, venjar, fr. venger 
rachen; von v incl icare (wal. vindecà heilen cl. h. 1·etten). Zsgs. pr. reve n­
jar, altfr. revenger, n{1·. revancher, sbst. revanche ; neufr. ch = altfr. 
g ebenso in nacbe = nage. 

Ven taglio it., sp. ventalle {licher, pr. ventalh, {1·. ventail luftloch, 
vantail thürflügel, éventail fiicher, it. ventaglia u. s. f. visier des helmes; 
von ventus, vgl. ventana II. b. 

Ver p1·. alt{1·. {'riihling; clahe?· sp. ve r au o, pg. verào spat{Tüh­
ling; zsgs. p1·. prim ver, it. sp. pr. prima vera, wetZ. prime,var~, altft·. 
primevere, basle. (labo1·t.) primadera friihling, eigentlich et·ster [1·iihli~g, 
vm[1·iihling, welchen begt·iff es no cl~ im span. au.scl,·iickt; dafü~ {1·. P r ID­

temps, ZJiem. sch~echtweg prima, occit. primo ({.). Der V eneztan~r nennt 
diese Jahreszeit verta, in Dauphiné hei~t sie pi pa, s. oben s. v. plv~. 

Ver gog na it., pg. p1·. ebenso vergonha, {1·. vergogne, SJJ. :et:guenza, 
alt vergüeii.a Rz. scham; von verecunclia mit ausgefallnem d tcne ~n Bour­
gogne von Burgundia, wogegen i?n span. schiirfung des d zu z elr~tt·at. 

V erm ig 1 i 0 it.; sp. bermejo, pg. :ermelho, pr·. fr·. ~e~mell_ 'roth, 
mlat. vermiculus schon im 6. Jh., s. Br·eq. n. 40 palla veimiCula, vom 
sbst. vermiculus wiir·mchen (das elie scha1·lachf'm·be gibt). . . 

V . · "t berniz barniz pr. vernitz, fr. verms eme art lack e 1 n l ce ~ ., sp. ' ' . z fi . . b · t 
ocler glanzfat·be, clahm· engl. varnish, kym1·. bern~ls, dtsc b. ~ms, ~ . ~ . 
verniciare, sp. barnizar, p1·. vernissar, fr·. vermsser, auch ~t. vermcare, 
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pr. bernicar, endlich auch f?-. vernir, vgl. bei den Alte~ l'escu d'or 
vernis Fier. p. 51, 5, Gayd. p. 178. Des .wo1·tes hm·kunft 2st zweifelha(t. 
Billig geht man vom vb. vernir ~ls dem emfa?hste1~ .. p1·oduc~e aus, dahe?· 
vernis, it. verni ce: es konnte 2m ahd. bernJan ju1· brenJan glèinzend 
mache?~ (dies von brin nan gliinzen) seine quelle hab en, alle in nie e1'weicht 
sich anlautendcs deutsches b in v, das sp. b abe1· ·ist lcein Z2(Ve?·liissige1' 
fülwm·, da es oft für v eint1·itt. Eben so wenig gew-icht hat clas dem ital. 
erst nachgeforrnte mittelg1·. {Jë(!J'i:x17. Dœrum ve1·d·ient ll!lénage's etlcli:i?"ung 
den vm·zu.g: vernir ist = vi trin ire glasie1·en · (clas adj. vi tri nus fii1· vitreus 
findet sich irn pr. veirin), eine bedeutung, die auch das it. vitriare, clas 
sp. vedriar, clas sa1·cl. imbidriare entwickelt haben. Noch m,oge bemm·lct 
we1·den, da~ Lessing, ed. Lachmann IX, 482, in einer bei Theoplûlus 
vorliegenden fonn fornis das stammwo1·t unse1·es firnis ve1·muthet, ohne 
es jedoch ztt erkli:i?'en. 

Ven·in a it., sic. virruggiu bolwer, henneg. vérin sclwaube, f1·. 
vrille ({ü1· verille) kleiner boh1·eT; duhin mtch it. ve rri cello haspel. 
Au.genscheinlich sind diese worte1· eines stammes, nicht abe1· von virare, 
das in allen ableitungen sein i behau,ptet : ihm mag etwa clas neup1·. biron, 
birounieiro bolwer entspt·ossen sein. Jene wo1··te?· schlie~en die vo1·stellung 
cles d1·ehens, windens in sich ein, vrille hei~t a'/,tCh die sclwaubena1·tig sich 
windencle mnlce des weinstocks ( also nicht von viriculum mei~el) und so 
dürfte man auf vern, da dern sich d1·ehenden bratspie~ de-r boh?-e1· wohl 
ve1·glichen werclen konnte, vennuthen, um so eher als sich verrina be(1-ie­
digencl aus clern Plautinischen veruina cl. i. vern-ina, wo1·in clas hiatus 
mache1zcle u ausfiel, e1·klii'l'"t. Iclentisch mit verrina ist scwd. berrina, bar­
rina, cat. ban· ina, vielleicht auch sp. barre na, aber pg. ve r ru rn a wi?·d 
wohl besser au{ das gleichbecl. amb. baïram oder barîmah F1·eyt. I, 114'' 
zurüclcgeleitet. Zu ve1·gleiche?2 ist auch, was Bngelmann p. 7 4 cla1·iibe?· 
beme1·kt. 

Versare it., versar pr., verser f1·., versà wal. ctusgie~en, ve1·gieAen; 
von vers are ( clas gefiiM ~tmlcelu·en, eine b~cleutung, elie auch clas wal. 
turnà erworbe1i hat. Dasselbe w01·t ist altsp. bos a r, nsp. rebosar = lat. 
vorsare, revorsare, mit belcanntem ausfalle des r vo1· s. 

Verza lomb. pg., berza sp., vearz~ wal., verzotto it. kohl, wit·sig, 
dahe1· sp. bercero lc?·iiute?·hiindle?·. Die hm·kunft clieses wortes 'ttntm·liegt 
keinem. bedenlcen, wenn auch mlat. brasicia Gl. Flo1·. (Diutislca II, 232) 
zu wicle1·sp1·echm2 scheint: es ist clas lat. v'fr'fdia (pl2w.) ga?1engewiicltse, 
das cle1· verwancllung in verza. nicht entgehen lconnte. JYiénage hiilt it. 
berza schienbein fiir classelbe w01·t, eigentl. lcohlstnmJc, 'ttncl ve1·gleicht 
wegen der becleutung fr. tige, it. gambo. Fü1· verza auch it. sverza kohl, 
splitter. · · 

~ ~ r.z i.e re it., sp. vergel, pr. vergier, fr. verger ga?"ten; vom gleich­
bed. vmd1anum oder viridarium, p1·. auch verdier. Verzaria (plwr.) hat 
sclwn e~ne ~1·kunde v. j. 752 MU?·at. Ant. ital. V, 1011. 

V la ~t. adve1·bium elie frage 'wie o(t' zu beantwo'rten, una via ein-
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mal PPS. I , 491, clue via tre zweimal drei; vom sbst. via we,q, vgl. das 
ebenso angewanelte no-rel. gang, elas nell. reis. Via hiirtete siclt scheint 
es, in fia, altf~. fie, iibli~her elie abl. it. fiata (elreisilb.), azf{r. fiede 
LR~. 11, fiée, fo1ée, ~och Jetzt wallon. feie. Zsgs. it. tut ta vi a, sp. to­
da via, alt{1·. toutesvo1es, n(1·. toutefois allemal, clennoch. 

Via, sn via it., sp. via (z. b. via corner! Silva ecl. Grimm p. 257, 
vgl. Apol. 388), ZJ?". altcat. via sus Chx. V, 74, RJJ1unt. 206111 , intm;fection 
cler ermunterung; vom sbst. via, eigentl. 'au{ den weg !' A·uch in de1· becl. 
weg! wi1·cl ital. nebst churw. via gebmucht; clafür bedient sich elie mail. 
mundm·t des cltschen fort! 

Vi ag g i o ·it., sp. viage, zn·. viatge, (1·. voyage, wal. via di reise; vb. 
viaggiare ff. reisen, von viaticum 1·eisegeld, schon bei Venant. Fo1·t. in 
1·oman. bedeutung vodcommend, s. Ducange. · 

Vigliacco it., sp. bellaco, pg. velhaco ·niecl?·ig, schlecht; abgeleitet 
von vi lis (Rom. gmmm. II, 305); nach anclem wa1·e es vom volkenzamen 
Valachus, s. JJ1ayans y Sisca1· I, 104. Das ft·. veillaquerie Roque{. ist 
aus dem span·ischen. 

Vi Il a it. lanclhaus, sp. villa madctfleclcen, fr. ville staclt. Bet·eits 
in de1· L. Sal. hat villa ncben cler u1·sp1·iinglichen elie becl. weile1·, do?f­
clten (Pa1·clessus tJ. 389, DO. s. v.), im p1·ov. ttncl altft·. be?nedct man 
1wch die latein. odm· die span. bedeutung; in clet· Passion Clwisti winl 
Bethfage castellum und ebenso Gethsemani villa oder praedium (JYiatth. 
26, 36, JYfa?·c. lJJ, 32) mit vila übe1·sctzt, wiihrend Jentseûem ciptad 
hei~t, s. auch He1~scltel s. v.; endUch bezeichnete es }ede stadt von beliebi­
ge?· gt·osse. Dem abgel. it. vil l ano , sp. villano, p1·. vila, altfr. vilain 
bcmer legte clet· standesgeist des mittelalters auch di.e momlischen neben­
bedeutungen nied1·ig, schurkisch, hii~lich bei, welche im pt·ov. elie haupt­
bedeutunge?~· (bauet· hei~t hier pagés), im neufr. elie einzig verbliebcnen 
sind, elie auch, in t·iiclcsicht auf vil (lat. vilis), elie alte scltreibung mit 
einfachem 1 fo?·tzufüln·en anla~ gaben. 

Vi 1 u pp o it. wickel, gewin·; vb. altsp. vo l op ar Be. Mil. 268, p1·. 
âass., altft·. voleper; clsgl. it. invi:lupare, p'i·. envolopar, .envelopar, npr. 
agonlonpa, fr. envelopper einwiclceln; p1·ov. auch revolopn· he1·umwe'fen. 
ffie nahe auch volUtare zu liegen scheint, so ist es cloch gmmmat~sch 
nicht nût clem 1·oman. worte z~t einigen. Entspt·ang dies aus volup, so 
da~ vilupparsi u1·sp1·iingl. bedeutete sich hiitscheln, sich wann halten? JY_Ian 
bedenlce abet· a~teh it. Iuffo _qewin·, gleichbecl. mit vilnppo. . In obe1·1ta~. 
munclcwten hart man fiop fiir letztm·es, es wi?-{t abe1· ke~n lwht auf clw 
etymologie da es fiit· :flop 1.md clies {ü1· vloiJ zzt nehmen 1st. Es begegnen 
ein·ige f(J'i'~zen mit lp statt Iop, lup: altval. (bei A. JJ!a?·ch) en:'olpa~, t·o­
magn. aO'ulpè einwiclceln ven. imbolponare einpelze1~: man to-wcl ~e als 
contracti~nen betmchten ~nüssen, da vulpes, an clas man zzmii.chst denken 
cliitfte, nie elie beeZ. fuchspelx: zeigt. . . , . . 

V · 1 ·t pg p1· viula viola ~'1·. VIole, wal. vwar~ e~n sa~ten-10a.t.sp . . , · <' ,,, . . . . 
inst?·ument, dahe1• vio lino, violone u. s. w. Ef 1st mns dm· schwwnge1·en 
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·· ·t"'r cloch scheint es nicht unlOsbœr. Zu benze1·ken ist zuvih·dètst da n 
W01 " ' , . . ' fJ 
de1· p1.0ven.zale zweisilbig viula, viola spncht (de?· d~phthong it1 ist ihm 
unbekannt); aus viola konnte wahl {1-. viole, it. viola we1·den, nicht aus 
viola das p1·. viola : man mu~ also von cler p1·ov. fonn als de1· èiltesten 
ausgehe1~ und dar{ nicht au~e1· acht lassen, ela~ clas wo1·t, wie alle mit v 
anlautenclm, vot·zugsweise lateinische he?-lcunft in anspruch nimmt. De1. 
mlat. ausd1·uck fiit· dasselbe instnnnent ist vitula, und dies lcann nw· ab~ 
gezogen sein aus de1n alten ~at. vitulari sp1·ingen wie ein lcalb, sich lustig 
gebti?·clen (dieselbe becleutung hat unse1· munda1·tl. ka.lbern, ndcl. kalveren), 
die violine aber wm· elie üblichste begleitm·in de1· lustba1-lceiten, ein dichte1: 
(bei Ducange) nannte sie cla1·um vitula jocosa. Sp1·ingen, tanzen, musi­
cieren sind ineinande1·gehencle oeg1·iffe (vgl. giga I, carole II c), und~ ela~ 
vitulari ein sbst. vi tula . mit dem conc?"eten beg1·iffe eines inst1·umentes 
lie{e1·te, ist den spmchgesetzen ge1nii~: so entstand it. leva hebel aus le­
vare u. dgl. A.us vitula abe1· wa1·d dm·ch umstellung p1·. viutla (wie 

· veuza aus vidua, teune aus tenuis) und endlich viula, viola (wie rolar 
aus rot'lare), hieraus it. viola, das nicht unmittelba1· aus vitula entstehen 
konnte, sp. vi huel a (h zm· wahrung des hiatus), (1·. viole, alt{1-. liebet· 
viell e, viele (d1·eisilbig), vitella, mhd. vigele. Sollte, wie auch Waclcer-

. nagel vennuthet, unse1· ahd. schon bei Ot(1·ied v01·kommencles :fidula, mhcl. 
fiedel, das clieselbe; sache ausd·rüclct, nicht desselben ü-;·sp·runges sein wie 
viola? Rom. v wm·d ja auch sonst in f geschèi?"(t, in den Cassele1· glossen 
z. b. ferrat, fidelli (iit· verrat, videlli gesch1·ieben. JYicm edclèi?"t es wahl 
aus fidicula, was abe1· de·r buchstabc nicht' gestattet. Wi?· hatten alsdann 

. in dieser deutsche?z (01·m ein èilte1·es zeuynis {ii1· vi tula, als die mlat. litte­
.mtur zu bieten scheint. - Ein p1·ov. dichte1· bmttcht viular auch von 
blasinst?-ummten Ohx. IV, 167. 

Vir a sp. pg. p1·., altf"r. vire pfeil, bolzen, b1·et. bîr; sp. virote, 
it. verretta (bei Ferrm·i veretta) spee1·. .Vira aus vern ist gegm die 
1·egel, da betontes ~ nicht in i iibe1·geht. Besse1· da1·um denlct man an eine 
zusammenziehung aus vïpera, sp. vibora; vira z . b. in eine1· neap. clwonik 
(et parme che al cor me jonga una vira Mu1·. Ant. YI, 694) iibe1·setzt 
der hemusgebe1· mit vipera. liVegen cler beg?·iffsentwiclchmg vgl. givre 
II. c. Gegen he·rleitung von veretta aber a~ts veru lèi~t sich nichts ein­
wende?z (vgl. oben verrina). 

· Vi rar sp. pg. p1·., alt(·r. virer, piem. virè d1·ehen, henneg. virler 
rollen, sp. auch birar ein schiff wenden ; sbst. p1·. vi r o kt·ei~, um(ang, 
nut· als advm·b oder prèiposition geb·raucht, en-viro, attch fr . . en-viron, s~ 
auch altspan. Alex. 784; vb. invironare um1·ingen. Virare ist alt und 
zeigt sich in handschri(tmt de1· L. Alam. Die he1·leitung aus gyrare 
unterliegt schwerem bedenlcen, da gi wahl nie i;n vi ausw·tet. War es _ein 
wort der romana rustica? Lat. v'Iria bedeutet armschmuck d. i. armr1.ng, 
altfr. vire, rornagn. vira, corn. ven. chw. vera, it. viera t·ing, reif (nicht 
ebe11. ~um schmuclc) und so hei~t auch das dem lat. viriola m tsp1·echende 
sp. Vtrola nebst birola, alt(r. virole etwas ring(o·rmiges; wal. verig~ an-
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mtl·us verweist Diefmbach mit recht au( das slav. veriga catena. In den 
Jsid. glossen li est man vi ria, viriola 'bt·achiales,; beide worter sollen abm· 
frerr:cles ut·sprunges sein: viriolae celticae dicuntur, viriae celtibericae 
Plin. H. N. 33, 12 (Hat·d.). Humboldt, Urbewohner Hisp. p. 79, halt mit 
beziehung au( cliese notiz elen stamm fiir einen iberischen von den Celti­
bet·iem elen Celten mitgetluri~ten, im basle. biruncatu (drehen, wenclen) 
noch entlwltenen, clas abet· se~ne lat. herlcunft (verruncare) schwer ver­
lèiugnen kcmn; auch die cleutung cles namens Viriatus 'spangent1·age/ aus 
cliesem stamme beruht aztf einer rein subJectiven auffassung. 

Visciola it., wal. visin~ (ngt·. {Jiatvov), mit veranclet·tem anlaut (1·. 
guigne (alt guisne), sp. guinda, basle. (navan') guile eine art ki,rschen, 
ahd. wîhsela, nhcl. weichsel, auch in den slavischen sprachen einheimisches 
w01·t, vgl . .Schmeller IV, 17. 

Viso altd., vis P':· altfr. in verbinclung mit dem vb. esse und dem 
clat. clm· pm·son; vom lat. pat·t?'c. visum: it. fu viso a me = lat. visum 
mihi fuit, Rom. gmmm. III, 198. Zsgs. it. avviso, pt·. ft·. avis in 
det·selben becleutung uncl als subst. gutachten, meinung, nachricht, sp. aviso 
in letzterem sinne, vb. avvisare tf. meinen, iiberlegen, benachrichtigen. 

Vis t o it., alt('r. vis te, n(t·. vite, pr. vist, gasc. bis te aclJ. und aclv. 
munter, msch, z. b. altft·. remuanz fu et preux et vistes, pl~s legier 
home ne veïstes Rom. de la t·ose s. Roque(.; das nfr. adJ. abet· kann au( 
personen nicht meln· angewanclt wet·clen. Ist es von vegetus mit einge­
schaltetem s? alsclann wèwe es in Ft·anlct·eich entstanclen uncl, wie auch 
Recli, Etimol. ital., meint, in Italien eingefiiht·t. Abet· clieses eingescho­
bene s clet· Fmnzosm~ (Rom. gmmm. I, 456) hat in keiner andem roman. 
spmche eine sput· hintet·lassen; sp. cisne 1·st nicht vom altfr. cisgne = 
lat. cygnus, ztncl it. desinare vet·muthlich auch nicht vom altfr. disgner 
= lat. dignare; iiln-igens hèitte sich aus vegestus ehe1· voiste als vi ste 
gebildet. Zu enoèigen ist, ela~ man ital. azteh vispo, mail. viscor ~mel 
vivisc (von vivus) sagt: sollte man mit vivisco, visco angefangen und 
clas wo'rt durch elie beiclen anclern tenues (vispo, visto) variiert haben? 
aber solche vat·iationen scheint sich elie sprache nicht zu erlauben, zmd so 
mu~ mctn sich weiteT umsehen. Visto kann ital. zwsprungs sein, au( ital. 
weise vm·lciit·zt aus avvisto (ii1· avveduto ztmsichtig: in einem alten genues. 
geclichte liest man omi destri valenti e avisti At·chiv. sto1·. ital. ctpp. num. 
18, p. 33. Die becleutungetz liegen nicht zu weit auseinancle;·: der m~tn­
tere sieht sich um nach allen seiten: vetwûjge clet·selben auffassung wa.1·cl 
z. b. azts clem it. all'erta behzttsam, vo1·sichtig, clas fr. alerte wachsatn, 
munter, flinlc. JYie1'1œnswerth ist das advet·biale piem .. ~is~ no~ vist, auch 
vist e pris cl. h. im augetzbliclc, welches offenbat·e p~rtzc1p_zen st~zcl. 

Vit ri u 0 10 it., sp. vitriolo, pt·. (1·. vitriol ~n mmemZzsches saZz: 
von vitrum wegen seinet· glasa1·tigen beschaffenh~it. . 

Vi l 't /. l) sm ab1'vas adivas r,. avrves ((.pl.), mZat. vrvolae v o e z . lP . , :1:" ' , ' ' 1 .. • • • .. 
(13.Jh.) die speichelcl,rüsen cles p(et·des, dsgl. ezne lcmnkh~t dzeser clrusen, 
claher unser feifel. Wohe1• abet· clas 1·oman. wort? .Aus faba vermuthet 
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Adelung, weil diese d1·iisen. bohn.en éihnlich seie~, was lcaum erwéihnung 
venlient. Das catal. wo1·t ~st mmovas d. h. k1·op(e. 

vi z i 0 it. (ehle-1·, laste1·, auch liiste?·nheit, in and1·e1· (o1·m vezzo un­
m·t, dsgl. belustigung, l-iebkosung (chun,o. vezs); viziato ve?·do?·ben, auch 
· schlau., du1·cht1·ieben; . vez z os o 1·eizend; a vve z z are, invezzare, wal. 
·invetzà gewohnen, disvezzare, wal. desv~tzà e-12twohnen. Span. vicio laste1. 
una' liistemheit wie ital., übe-1·dies iizJpiges, geiles wachsthwn cle'r pflanzen· 
vezo gewohnheit; vicioso fehlm·haft, iipp-ig; vezar, avezar gewohnen, des~ 
vezar, malvezar. Pm·t. vicio laster und fiit· die bed. iippiges wachsthurn 
viço, entsp1·echend vicioso fehle?·haft , viçoso iippig ( dahe-1· de1· stéidtename 
Villa viçosa cl. h. in einet· iippige?t gegend gelegen); vezo gewohnheit, 
vezar, avezar wie span. Pt·ov. vici laste1· ?,tnd schlauheit GO. (catal. ve1·• 
gnügen JFeb1·. 38), vetz gewohnheit; viziat, veziat, vezat schla1,t; vezar, 
avezar wie span., envezar belustigen, ?,tnd so alt(1·. voisié, envoisier. Alle 
diese wo1·te1· und becleutungen kniipfen sich an v!tium. JJ1an lwt name?'tt­
l-ich wege1~ de1· bed. gewohnheit a?,tf vicem venoiesen, welches abm· den de1· 
gewohnheit fast entg'egengesetzte-?2 beg1·iff wechsel ausd1·iickt und sich üb?'i­
gens auch durch clas gemts (p1·. lo vetz = vitium, la vetz = vicem) von 
unserm w01·te scheidet. In bet?·eff' de1· bed. iippiges wachsthum hat man 
an das vb. vigere gedacht, abe1· clamus wa1· das sp. vicio nicht zu ge­
winnen. Vitium ist eine1·seits una1·t, iible angewohnung, wie denn mtch 
it. vezzo angewolmte una1·t, sp. vezo von1ehmlich üble gewohnheit bedeuten; 
ancle?·e1·seits bezog man es auf elen haupt(ehle1· de-1· menschlichen nat·u1·, 
üppigkeit, liistemheit (no ch (1·. vice wollust); gewandtheit, schlaulleit mag 
sich damn gekniipft haben, elie auch Dante seine1· lonza, dem sinnbilcle 
iippige1· begie1·, beilegt. - Es findet sich ein alt(1·. adj. v i s e u s , voise us 
listig, das wo1·te1·buch von Douai iibe1·setzt es mit sagax, buchstéiblich, wie 
es scheint (denn an visus ist cloch wohl nicht zu denken) = it. vezzoso, 
aber mit cler zweiten becleutung von viziato, elie sich wic aus vitiatus, 
auch aus vitiosus entwiclceln konnte. Feme-1· findet sich ein alt(1·. subst. 
vois die ve·rschlage?ûu:it, clas sich als eine ableitung aus clem adj. voisié, 
prov. gleichsam vezadfa, zsgs. vesdia, voisdie, z?,t erlcennm·~ gibt. 

. Vogare it., sp. bogar, pg. p1·. vogar, {1·. voguer cl2wch 1·ude1· ge­
tneben {o1·tsch.wimmen; sbst. it. pg. voga, sp. boga, (1-. vogue lau{ cles 
schiffès, figü1·l . schwang, zug. Ein nicht unJJassm'tcles etymon ist unter 
vomussetzung eine?' enta1·teten fonn wogôn (vgl. 2tnse1· nhd. wogen) das 
ahcl. wagôn, mhd. wagen sich bewegen, in wao-o wesan = être en vogue. 
Die ei~entliche bed. des 1·oman. wo1·tes ist <sich fo?·tbewege-?'11, {01·tget1·ieben 
werden , vomehmlich clu'rch rucle1·, aber auch du?· ch se gel: am rems et am. 
vela s'en van a mays vogar LR. s. v., so noch {1·anz. Es versteht sich, 
da~ vogare cu~Jhonisch wèi1·e {ii?· gogare, vgl. vague II. c. . 

Vo ler e tt., P''· voler, fr. vouloir, wal. vreà wollen, span. mw ~-n 
zu~ammm:setzungen vorhanden, wie si-vuel-qual {ü1· quilibet; von velle 
mtt umblldung des infinitivs nach clet· in cle1· conjugation vorhe?''rschenclm~ 
fo,·m vol, welche die form vel schon im {1·ühe1·n mlatein zuweilen erset$t, 
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z. b. voleam ~n Cap. Car. Cal. Baluze jJ, 82, volerent in alten udcunde~. 
Das wal. vrea, sbst. vreare, ist den ande'rn roman. {O?·men volllcommen 
analog: volere zsgz. viere vrere, diphthongiert vreare, vgl. dieselbe be-
handlung des l im lomb. vorè. · 

, V o 1 t o it .. p1·., fr . . volte, voûte, wal. boit~, sp. b6veda (nebst pg. 
abo?,eda aus emm· zwezten prov. f'cmn vouta entstanclen) wmzdung, auch 
gewolbe; von volvere volutus, rom. voltus (im ital. und prov.), daher vb. 
vol tare, sp. volte ar 'tt. s. w. Vgl. bulto IL b. 

z. 
Zaffe r ano it., sp. azafran, {1·. safran, wal. sofran eine pflanze, die 

nammztlich von den 1J1aw·en in Spanien gebaut waTcl; vorn amb. za'farân 
Cc}i.cj) F1·eyt. II, 238". - Aus de1·selben arab. wzwzel (za<fara) sind 
auch diejenigen 1·oman. wi5?·te?·, elie unsenn saflor, cm·thamus tinctmiztS 
entsp1·echen, wie it. z a ffr one, sp. a.zafranillo, pg. açafroa, ft·. safran; 
clsgl., it. asfior i (?), sic. usfaru, ven. asf6ro (letzteres elie fëiden unter dem 
safmn becleutend), sp. pg. alazor, amb. uzfur. S. Weigand saflor 1. 

Z ag a i a, azagaia pg. sp., {1·. zag;aie, alt{1·. arcigaye, arch egaye, it . 
. zagaglia wzwfspee?· cle1· Mazwen; nach Sousa vom amb. al-chazeqah 

( cbâzeq lanzenspitze F1·eyt. I, 483b ). JJ1an sehe dagegen Engelmann 69, 
Dozy 76 (bei letzte?·em wù·d es {ii1· ein wo1·t de1· bm·be1·sp1·ache m·klii?·t). 

Zanca it. sp., pg. sanco bein, langes bein, stieZ, sp. zanco, lomb. 
zancb, ven. zanca stelze, p1·. sanca cothzwn, wie Raynouanl iibe1·setzt (non 
porta soc ni sanca P. Vidal), sard. zancone schienbein. Dahin wahl 
auch pg.:c ban ca selw langer fu~, sp. cbanclo·pantoffel (vgl. den anlaut 
in cboclo = zoclo ). Die wo1·tm· fiigen sich zwn dtschen zanke {ii1· zinke 
(s. Schmelle1), besse1· noch von seiten ilwer becleuttmgen zum ags. scanca 
bein, tibia, wonzach sich ein ahd. scancbo annehmen lëi~t. Mumt01·i, Ant. 
ital. II, 429, erkennt clctgege?~ in zanca jenes tzanga cles Gael. Theocl., 
clas elie elen 1·oman. wortem wenigm· zusagencle becl. einer beinbelcleidw!Jg hat. 

Zappa it. chw., sp. zapa, wetZ. sap~ haue, {1·. sape unte?·g1·abung; 
vb. zappare ff. Kommt es vom g1·. CJxarcéo•r; g1·abscheit, CJxarc~ELY g1·a?en, 
so gieng clas wort von Italien aus, indem sich h.im· cler anlaut ax tn 7. 

milclerte wie in zolla aus ~ clmn altcleutsclten skolla. 
Zatta ~mel zittera it., sp. zata, zatara flo~; von unbeka.nnter hm·-

lcunft. . 
Zavorra it., wal. sabUr~, sp. za.horra zsgz. sona ballast, schzffsand; 

von saburra mit elen beeZ. . 
Z · b 't sc chi b'o chivo fem. chiba, chi va., pg. chtbo e a ~ ., sp. ma . ' ' . . . f d za 

}unge·r ziegenbock, junge ziege, ziclclein. Dte. lnnwetstm~ au . as a t : 

zebar opferthim· mzt 1·iiclcs·iclzt dcwatt{, da~. ·:elze ~ongobm den ~zegen~J?(e?. 
b1·achten (s. 1. ausg.), ist zu gewagt. Mit tmserm ztege habe:z clw~e w01 tm 
all 1 · .1 • t 'lbe g-·e; .. · aber der stamm m~t labtalauslmtt 

e1·c~~ngs nut· u~e m·s e S'/. .,,. ••• • 
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kommt auch im deutschen zibbe lam.m F1·isch II, 473", im alban. tzgiep 
(Xylander) und tsjap, wal: tzap z~egenboclc vo1·. 2/u bemerken ist auch 
das mit tzap gleichb. lamb. zavér. 

z e br 0 it., sp. pg. zebra, (1·. zèbre ein sêiugethier im südlichen 
A "rica woher auch cler 1w1ne. 

fl ' • 
Zecca it., clnv. zecc, zecla, fr. tique ein insect, holzbock; vom ndd. 

teke, mhd. zëche, nhd. zecke. 
Zediglia it., sp. cedilla, (1·. cédille hêikchen ~mten am c, wn ihm 

die ausspmche des z zu geben, frühm· cz gesch1·ieben ( canczon = cançon, 
czo = ço); dimin. von zeta. 

z e 1 o it. sp. pg., in letzterer spmche auch cio fiir cilo, fr . zèle 
eifeT; von zelus (l;r]lo~ bei spêitern. Daher it. z e 1 os o, sp. zeloso, pg. 
cioso eifrig, eifersüchtig; rnit palatale~· ausspmclze des z (wie in giuggiola 
aus zizyphum, gengiovo aus zinziber) it. ge 1 os o, p1·. gelos, (1·. jaloux, 
das Tasso m·tig mit gelo veTbindet 12, 22, sbst. gelosia u. s. f. ei(e1·sucht, 
dsgl. fenstergitter, sp. celosia. Zsgs. sp. rez e 1 ar, p1·. recea.r m·gwohnen, 
sbst. rezelo, receo. 

Zend ale it. (sen dale Ba1·be1·ino), sp. pg. p·r. alt(1·. cenclal, mhd. 
zenclâl, zindal, nhd. zinclel, auch it. zenclaclo, p1·. sendat, mhcl. zendat, 
eine m·t taffent, in Fmnk1·eich namentlich zu fahn en ve1·wanclt, s. Ducange, 
Roguefor·t, Raynouard, span. auch ein (eine1· le·inener staff; erlclii?·t man 
gewohnUch aus sindon (eine leinwand. 

Zenzara, zanzara it., w;l. tzenzariu, sp. zenzalo, altf'r. cincelle ' bibio' 
Gl. cle Lille p. i2b (Sch. 29), so aucl; ahcl. zinzila, zinza.la., mücke, schnalce, 
vgl. alb. zfnziras g1·ille. Off enba1· ein natu'rauscl?·uclc von clem lau te des 
thienhens, clas cle1· Catalane mosquit de trompa t1·ompetenmiiclce nennt 
(aéûsnrs o 7f(Huzxo~ Èû'T:Lv C:r;ra '!wv èwdow1' A1·istoph. Nub. 165), abe·r 
schon vo1·gezeichnet im lat. zinzilulare zwitschem, vgl. auch mhcl. gelse 
sclmake, von gal gesang }Veigancl I, 450. Dahin auch clas p01·t. vb. 
zinir, zunir su.msen (von insecten). . 

Zenz6vero, zénzero ttncl gengi6vo it., sp. gengibre, agengibre, 
pr. gingebre, (1·. gingembre, wal. ghimberiu, mncll. ghincbere u.. s. w. 
ein gewü1·z, ingwe1·; vom lat. zingiberi ('Çtyyi(:Jset), zinziber, clas aus clem 
orient stammt. lVegen g aus z s. zelo. 

Zero it. sp. pg., zéro (r. clas zahlzeichen null; vom gleichbecl. ar ab. 
çifron, çi'hron eigentl. ganz lee1·, s. oben cifra, wo1·in clas antb. Ç (v-a) 
du1·ch c ausgeclriickt waTcl. lVIailanclisch hei~t jenes zeichen nulla. 
. Zibe 11 i no it., p1·. sebeli, sembeli, fem. sp . . p,q. cebe ll in a, zebel-

hna, {1-. zibeline, mlat. sabellinus, sabellum, altfr. sable, engl. sable, 
deutsch zobel; ein mit der sache aus clern fernen nordosten gekommenes 
w01·t, russ. sobol', serb. sàmur, wal. samûr. 

Zi b et to it., civette {1·. zibethkatze auch zibet!t · morgenliincl. wo'i't, 
'tt l ' ' ' · to mt e gr. 'Çanenov, man sehe Pott in Lassens Ztsch:r. IV, 17. Span. ga 

de algalia genannt. 1 

Zimbello it., sp. cimbel, pr. altfr. cembel lockvogel, lockung; vb. 
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it. zimbellare, alt cimbellarePPS I 77 pr ce b 1 /. R d 
• 1 • •• b · ' , · rn e ar 1 von aynouar 

unncrtt2g u e1·setzt), alt{t·. cembeler (encembeler NFG. Il 7) z 1 

C b 1 d . . · , an OCtCen. 
ym a um, mnn. cymbellum, hie~ clas glockchen d d' ·· 1 

1l ·t · f a· '"b , as ze monc,ze zur 
mart ze1, ne ; w u ertmgung auf lockvogel lag n h Alt'"' d . 

b l b l t t ""b z· a e. 1 r. un p?. 
cem e cc eu e ~t e'n ~es zusammenkun+t zur 7c'" .. ,.w..,;l h z· h 

. . l ' tlw' "" "'', vorne m ~c zum 
waffenspzel oder das waffenspwl selbst clahe1• cembele t · lt . , r twmeren, a sp. 
cempellar bet Ber_ceo. - [Genaueres iibet· elie bedeutungen des altfranz. 
wo?"tes, lockung, hmtedwlt, gefecht, stanclarte sehe man b · G h t ] z · · . ' et ac e s. v. 

, 1 o tt., sp. P~· t10 ohei.~n, it. zia, . sp. pg. p1·. tia (pt·. sia Leys 
cl am. I, 48) mulnne, vom spatern lat. thms thia nach aem g a. -, n· . l f" . ' r. vêtOç;, 
~Ew. te zta . onnen ze1,gen schon die Schlettst. glossen 29 58 pat. 
, • , 1 IUUS 
zius, ( et'/,?"?'O (vette1J 

Z ir lare it., sp. chirlar, chin·iar, pg. chirlar, chilrar schreien 
zwitsclwrn; geht zurück au( zinzilulare, vm·kiirzt zilulare. ' 

Zi tto (fem. zitta) it., sp. cbito, chiton, (1·. chut, wal. citu, int&r- · 
j ection schweigen zu gebieten; e·in clem lat. st! entspt·echencler naturausd1·uck. 
Zu chut geh01·t a1,tch fr. chuchoter flüstern, chucheter zwitschern, npr. 
chitâ (liiste1·n. 

Zoppo it., sp. zopo, zompo, wald. zop (czop), chw. zopps laltm, 
ve1·stiimmelt, vgl. alt('r. chope klotz; vb. (1·. chopper (alt sopper) an­
sto~en, it. zoppicare hinlcen, cat. ensopegar straucheln; vom dtschen 
schupfen sto~en, nell. schoppen mit clem fu~e fortsto~en, vgl. auch nell. 
sompe lahm, sompen hinken Kil. 

Z 0 te Sp. pg., sot (1·., SOt piem. t1·op{, pinsel, wal. sod hanSW'/,trSt, 
engl. uncl schon ags. sot. Gujacius und spiite1·e findcn seinen w·sprung 
im semitischen: 1·abbinisch schoteb stultus, s. Bua;torfs Lex. chaZel. talm. 
p. 2375, clahe1· auch 1,tnse1· schote. Dagegen edcennt Pictet (Ztsch1·. fiir 
ve1·gl. spmchf.. V, 328) clœrin clas i?·. suthan clummkop{, schelm, betrüger, 
sotaire geclc u. clgl., elie e1· auf clas sanskrit Z'/,Wiicl.,fiilwt. Der buchstabe 
gestattet elie eine wie elie andre he1·leitung. Ein altes zeugnis (ii1· clas 
w01·t ist clas folgencle. Theocl'/,ûf bischof von Orleans spielt in einem send­
sclweibe?'/, an Ka1·l cl. gr. mit clem namen Scottus, elen et· nach mtsge­
sto~enem c mit sottus in einlclang b1·ingt: cui si litterulam, quae est or­
dîne tertia toilas .. baud dubium quocl sonat, hoc et erit DG. v. sottus. 

Zucchero it., sp. JJg. azucar, p1·. (1·. sucre, wal. z~hâr, ahd. zucura, 
nhd. zucker u. s. w., zuniichst vom amb. sokkar assokkar F1·eyt. II, 334", 
wo1·au( elie span. f01·m unmittelbm· hinweist, dies vom pers.. schakar 
Vullers II, 439", gr. -aaxype, aécxr.,aeo,,, lat. saccharum. n_~e A_r~~er 
bauten zuclcer sowohl in .iigy1Jten, K1·eta uncl Sy1·ien als auch m_ Swûzen 
und Spanim; aus .lgypten holten ilm elie Venezianer, aus Spamen wan-
clerte e1· nach Siidfranlcreich. 





ZWEITER THEIL. 

WORTER AUS EINZELNEN GEBIETEN. 





A. ITALIENISCHES GEBIET. · 

A. 

Ab bac o 1·echenlcunst, auch p1-. abac; von a bac us tisclt den man 
mit feinem sand best1·eute, urn zahlen darauf zu sch1·eiben, 'rechentisch bei 
den R omern. ' 

Ab e z z o tanne (ne ben ab ete, abeto ). Man beobachtet die ital. bil­
dungsg~setze genauer, wenn man cliese1· fonn nicht abies, ela t (in abietem) 
schu;erlwh zu z geu;onlen wèù·e, zu grunclc legt, so11clenz *abieteus, abeteus 
fiit· abiegnus, wie auch anclnJ bawnnamen (faggio, prugno, quercia) au( 
acljectiven be·ruhen. 

Ab rostino wilde weintraube; aus labruscum, sp. lamb rus ca, indem 
sc, wie in mistio fiit· mischio u. a., in st ausm·tete und 1 als m·tikel ver­
stanclen wanl.: 

Accertello ein raubvogel, wannenweihe; climin. von accipiter. 
A dona re unte?·wmfen, nieclet·schla,gen In{. 6, 34: l'ombre ch'adona 

la greve pioggia. Domare scheint nah zu liegen, aber inlautendes rn 
geht nicht wohl in n übe'r. Das wo1·t . ist gemeiwromanisch, _p1·. adonar 
hingeben, iiberliefem, sp. adonarse, ft·. s'adonner sich fügen, von donare: 
an elie hingeb~tng kniipfte sich elie zmtm·werfung, ganz wie im sp. rendir 
von reddere. 

Aggueffare beifiige·n ln{. 23, 16: se l'ira sovra'l mal voler s'ag­
gueffa; eigentl. anweben, wie lat. adtexere, vom ahd. wifan weben. Des­
selben u1·sprunges ist clas longob. wiffa ocler guifl'a das einem grunclstiiclce 
angehef~ete zeichen des besitzes, vb. guiffare etwa..c; mit einem solchen zeichen 
ve1·sehen. Vgl. clm·iiber Schmelle1· IV, 35 s. v. weiffen. Dahin geho1·t auch 
{t·. giffer ein haus mit gips zeichnen cl. h. es confiscieren, s. Génin, Réc'r. 
philol. I, 155 clet· es unbeclenklich aus it. gesso ( gips) entstehen ld~t. 

Ag o g n ~re dngstlich ver lang en; vom gr. &ywvt~v mit gl. bed. Das 
sbst. aywvia -ist a~teh den andem romanischen sprachen gwein. 

A gro t to, grotto kropfvogel; von onocrotalus, stm·k abgednclert. 
Aj a tenne; von are a, fr. aire, pg. eira. . 
Alba r o albero schwa·rzpappel, ft·. (in Ber-ry) au brelle, ahd. alban, 

nhd. alber. Ôatal. alba hei~t üùed~aztpt pappel, u?·spt·iingl. wohl wei~­
pappel, von al bus, sp. al bar wei~lich; im it. al~aro, eigentl. ~e1· wei~liche 
baum, mufJ der b egriff ausgeartet d. h. auf ezne andt·e spec~es de-rselben 
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gattung iibertmgen w01·den sein. - ['.Aus dem zusammentreffen der fi 
albero rn~t albero = a~·bor gewinnt Blanc elie übe1·ze~tgung, da~ auch 

0
;: 

erste1·e nzchts anders s~ als arbor und da~ man dte schwa1·zpappel al 
den in Italien am hèiufigsten vorlcommenclen baum schlechtweg den ba 

8 

genannt habe . . Dies. hat etw~s _fü·r sich. ln eine1· gegencl des maila:~~ 
gebietes z. b. hez~t, wte 0/wntb~m anmerlct, érbol sowohl bau.rn wie castanien­
baum, weil letzteret· do'rt de1· nutzba1·ste baum sei. Indessen hat die sache 
atteh ilwe kelwseite. In Catalonien nennt man die pappel iibe'rhaupt alba 
in der P1·ovence die wei~pappel aubra (aoubre), in Piemont die schwa1·z~ 
pappel albra, arbra, die wei~e albron, arbron, in li!Iailancl Ùt albera die 
zitterpappel (it. alberella). Fast in allen diesen munclm·ten hat de1• ge­
nerelle beg1·iff baurn einen anclern narnen, clem sich selbst elie mit br ge­
bildeten worte1· nicht anschlie~en (mail. érbol, piern. érbo cet.); ich mochte 
da1·urn liebe1· bei cle1· hm·leitung aus populus alba stehen b~eiben. Dem 
entsp1-icht handgn;-iflich das cat. w01·t, worin sich mw cle1· beg1·iff e1·weitert 
ha.t, die andern mü~ten nebst clem ital. (eigentl. florent.) albero in albulus 
ih1·en g1·und haben, vgl. dattero von dactylus. Wie seM elie becleutungen 
du1·cheinanderlau(en, sieht man; in clet· muncla1·t von B1·escia z. b. wi,rd 
unter albera die schwa1·ze wie die wei~e pappel vetstanden.' K1·it. an­
hang p. 10.] 

A lfi e re in der bed. fèihnclrich; besser vorn sp. al ferez mit abge­
sto~enem z, vgl. clas mlat. in Spanien selbst gebmuchte alferus, als von 
dem im latein. wenig üblichen aquilifer (fiir signifer), clas ehe1· allifero 
gegeben haben wü1·de. 

Allazzare ennüden; vom goth. latjan, ahd. lezj an aufhalten, goth. 
lat-s, ahd. laz trèige. 

Altal eno schwengel, bnmnenschwengel, altalena schmdœl; vom lat. 
tolleno mit einmischung von altus, clas heben auszuclriiclcen. 

Alta na unbecleclctet· platz zu1· aussicht auf einem gebèi'ttcle; von altus. 
Am a ti ta, mati ta 1·othel; von haematites, fr. hématite, eigentl. blu.tstein. 
Ammi ccare mit den augen winJcen, blinzen; von admicare nach 

Castelvctt·o. Das 'zuschimme1·n' ist freil·icl~ (ast zu p1·etios {ii1· blinzen; 
unser nicken abm· wii?·cle sich nicht besse1· empfehlen, ela es anniccare 
Ve?"langt. Dieses bcsitzt zwar elie sarcl. muncla·rt, abe'r in de1· unpassenclen 
bed. üble1· laune sein. 

An cid er e (poet'isch) toclten; nicht von occidere, ela die ttmbildung 
der partikel ob zu sta1·k wèire, wohl aber von incidere einschneiclen, zet­
schneiden, wofiir man anaffiare, ancude, anguinaglia {ii1· inaffiare u. s. f. 
ve'rgleiche. Festu.s nmmt freilich als veraltet ancaesa von ancaeder~ (a~­
cidere ), dessen bed. 'circianciclere' aber cler des ital: wo1·tes schlechtlm~ 
wide1·st1·ebt; incidere clagegen von caeclm·e ( abhauen) b1·aucht elie L. Long. 

An co na, anconeta b1·esc. bildchen als gelübcle cla1·gebracht i vom 
gr. Û."/.wv (f.), wohe1· auch wal. icoane. A 

Ar a z z o, razzo gewirlcte tapete,' engl. arras; nach der staclt rras 
benannt, wo diese tapeten verj'ertigt wurden; auch pg. raz. 
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.. Arroger ~ arr~ si arroto V?·lt. zusetzen; von arro gare, s. wegen der 
veranderten conJugatwn Rom. g1·amm. II, 136. 

As ca lomb. proposition (ii1· lat. praeter · von absque wie Cherubini 
und P. Monti mit recht ve1·muthen. ' ' 

As cio l vere frühstiiclcen, chw. ansolver; nach dem lat. sol vere je­
junia das faste?"'. unterbre.chen, engl. breakfast frühstiiclc, eig. fastenùrechen. 

. As ma, a~1ma, ans1ma engb1·iistiglceit; von asthma ( du[Jpa ). Daher 
ans1mare 1) lce~chen, 2) heftig begeh?·en, wie auch sp. anhelar elie letzte1·e 
bedeutung entwtclcelt hat. Fü1· ansimare sagt man auch ansiare ansare 
cl~ abe~: siche?· aus anxius entstancl = sp. ansiar heftig begeh~·en. I~ 
d~ese12 t~01·~em ~auschte1_2 also. asthma 'l,tncl anxius (01·men und becleutunge?'/,, 
denn d1 e e~nsch'tebung 2n ans1mare ist nichts als eine anbilclpng an ansiare. 

Aspet tare wa1·ten, e?·warten, wal. asteptà. Von adspectare oder 
von exspectare? Fii1· e1·steres sp1·icht das sbst. as petto anblick, e1·wm·üm.g 
(adspectus), so wie elie ve1·gleichung des ahcl. wartên aclspicere uncl ex­
spectm·e; (ii1· letzteres lii~t sich elie gleiche entstellung der p1·iipos. ex in 
asciutto von exsuctus geltencl rnachen. 

Asti o und aschio g1·oll, neicl, ha~, vb. as tiare, aschiare und adastiare 
g1·ollen 2t. s. w. De1· wechsel des 1·aclicalen st ttncl sch .ist wie in fistiare 
uncl fischiare (fistulare ). W as sich hie1· zuerst cla1·bietet, ist clas lat. as tus 
list, vm·schlagenhe·it, abe?· elie becleutungen stimmen niclzt, auch wü1·cle das 
lat. wo1·t asto schwe?·lich a~·tio e1·zeugt haben. Dieselbe einwendung lii~t 
sich gegen clas mlat. asto animo in elen longob. gesetzen geltencl machen. 
B esse1·e anspriiche nach laut und beg1·iff hat clas speciell goth. haifst-s 
streit, zwietracht, ëeu;, èet-3-da, àywv, vb. haifst-j-an âywviÇeu:fat, à:J),eiv, 
clenn lcattm wa1· haifst-j-an ital. ande1·s cla1·zustellen als mit ast-i-are, vgl. 
unten bor-i-are ttncl ahcl. bur-j-an. 

At ti rn 0 augenblick; vom gr. ar;o,uor; atom. Genaue bestùn?mtng 
seiner clauer bei Papias: ho ra habet atomos XXII milia. 

Avacciare beschleztnigen Pzwg. 4 , 116. 6, 27, avaccio uncl accio 
sbst. beschleunigung, ad}. aclv. schleunig; ein vielfach behancl~ltes, · g~U:o~m­
lich (iit· iclentisch mit avanzare gehaltenes wo1·t, ist offenbar e'tn.pa?·twzpw.l­
verbum wie cacciare: abigere (t1·eiben, cl1·iingen) abactus abacttare. Dahm 
wohl a2tch das altcat. aclv. yvaç s. Glw. cl' Es clot. 

A v ale aclve?·b s. v. a. om, aclesso, aval avale= or'o1·a; bei iilteren 
sclwiftstellem, wie Boccaccio, Buti uncl noch bei Lorenz von Meclici,. jetzt 
nur in Toscana au( clem lande iiblich (Tommaseo). . Woher? aus tt. at­
tuale a tv ale ( attualme?~te, actuellement) wii1·e gegen dte spmchgesetze. Wahl 
abm· clar( man it. eguale, als aclverb genommen, zzt gnmde legen u~te1· 
'be1·u(ung au( den gebmuch des sinnverw~ndten deutschen ~be~, als ,adJ. . 
aequalis, als aclv. = nunc ipsum, z. b .. ebe1~ lcommt mezn .ft.eund ·. Det 
buchstabe erhebt lceinen wiclersp?"'Uch: es zst dœselbe (munclat tltche) bûdung 

wie im piem. eva aus aqua. ~. , , l 
A v annotto nicht iiber einjahr altes fischchen; von ab anno (Menag~~· 
A v e 11

0 
steine1·ner sa1·g, moclen. lavello, mail. naveil u. s. w. ge( a~ 

23 
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von marmo?' oder ande·rem stein; von .labellum gefa~, mlat. (9. jh.) la­
vellum füt· sa?"g gebmucht, s. lJiumton s. v. Auch lat. vas gelangte im 
{1·iiften mittelalter zut· bedeutung sat·cophag. 

A vvegnachè, pat·tilcel füt· lat. etsi; aus dem conjunctiv von a _ 
venire, so da~ es eigentlich bedeutet ces moge geschehen da~'. v 

Avventare we1'{en. Prov. ventar, altft·. venter hei~t in den wind 
_wetfen, dahe1·. das ital. wort, wo1·in Mén~ge ~as lat. amen tare ( empot 
schnellen) erbl~clcte. Abe1· a ven tare gede~hen ~st von avvenire von statten 
gehen; identisch das belcannte sicil. abbentare t·uhe finden, abento ·ruhe 
letzte1·es nach Pasqualino von adventus sc. Christi. ' 

B. 

Bab b o vatet· (in det· kinde1·spmche) z. b. bei Dante Inf 32: 
lingua che chiami mamma o babbo. Vollko1n1nen edel und det· eigent­
liche ausdruck füt· pater in der sat·d. 11JUndat·t, z . b. unu rei (it. re) chi 
nos' è babu amorosu ·p~wqueddu, Teso·ro p. 234; ebenso chw. bab. Fem. 
wal. bab~ hebamme, altes weib, wie ung1·. baba, mhcl. babe. Das wort 
ist vielen sprachen gemein. Obet·i.tal. mundat·ten bt·auchen buba. 

B ace e 11 o hülse, bohnenschote, dsgl. dummkopf. llach 1J1w·atori aus 
clem arab. bâqelâh balme, allein schwet·lich wi1·cl die at·ab. kehltenuis im 
ital. zu palatalem c. Besse1· erinnert 1J1énage an lat. bacca bee1·e, {t·ucht: 
auch clem Spanie1· bedeutet baya (von bac ca) schote. 

Bacio gegen norden gelegene1· o1·t, adv. a bacio gegen norden. Das 
schwierige wo·rt (indet seine losung etwa att{ folgende weise. Es bildet 
den gegensatz zu solat-io sonnenseite, von solata sonnenschein, mit dem 
suffix ivus, und bedetdet eigentl. schattenseite, obac-io fiit· opac-io: die 
catal. munda1·t lcennt in de1·selben bed. o baga, dem si ch zunèichst anschlie~t 
neupr. ubac, dœuph. lubac · (aus l'ubac) no·rdseite. Die tnundat·tlichen 
formen gehen weit auseinande·r, corn. ovich und vagh, t·omagn. bêgh, gen. 
luvegu u. dgl. 

Bac i oc co dummlwpf, tolpel; wohl n·ichts anders als baccello (s. 
oben) mit ve1·tauschtem suf(ix. Gewohnlich vergleicht man clas von Augustus 
fiir stultus gebrauchte baceolus, s. Sueton. in Aug. c. 87. 

Bac o seidenwur?n, übet·haupt wut·m. N ach Ménage von bombyx 
(floft{Jv~ (Jop(Juxoç;), mlat. bombax, daher bombaco, abgekiit·zt baco, parm. 
beg, bega. Auch der Walache bilclet bumbac von bombyx. Eine abl. 
ist big-atto, big-attolo, clessen stamm sich besset· in die acht lat. form. 
bombyx fiigt, abgekiit·zt also aus bombigatto. 

Badalucco tandelei, scharmützel, pt·. badaluc, balue, ven. badaloco, 
corn. barloch, baloch, it. balocco maulaffe (letzteres auch= badalucco), 
vb. it. badaluccare, baluccare, baloccare tancleln, scharmutzim·en u. d?l. 
11K' tS'~'Yrtn­J.r.Lenage meint von badare zauclern wo1·aus aber mtr baduccare en 'J: 

gen konnte. Besser vielleicht vom ~Jr. badalhar gahnen, lange weile haben, 
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also ba~aluc für badalhuc; freilich nicht unbedenklich. Oder wii;re bada­
lu eco etne zss. aus badare und alocco? . dem widerspricht aber seine ab­
stracte bedeutung so wie das offenbar nicht zsgs. piem. vb. badolè = 
badaluccare. 

Bag li ore blendung, ab baglia re blenden abbaglio abbagliore 
vm·blendung, versehen, in·tltum.; dsgl. s b agI i o sba~Iiare und bar b ag li 0 

bb b l. . ' 0 ' 
a ar ag 1are, wonn bar dieselbe partilcel sein mu~ wie in barlume, s. 
'ttnten. f!nte~· allen vo:gebmchten sogat· aus dem arabischen geschopften 
etymolog2en 'tSt mw dte von JJfénage der e1·wühnung wm·tlt, de1· den ur­
sprung des wo1·tes in ballu~a golclkomchen, also etwas schimmerndes, 
blendendes, erlcm'tnt: abe1· ww sollte der Italienm· eine sache mit einem 
ih?~ s? gut ~ie U?~belcannten worte (s. balnz IL b) und dazu noch au( 
(igu1·lwhe welse (elze blenclung verglichen mit goldsand) benannt haben 
fiir die es nicht an passencleren ausclriiclcen fehlen konnte. Eine ver~ 
muthung moge hiet· gcwagt werclen: bagliare ist clerselben herlcunft wie 
f?·. berlue (s. bellugue II. c.), es steht {ü1· bargliare = bar-luc-olare 
(vgl. lat. diluc-ulum, anteluc-ulus), sa ela~ in bar-bagliare bar e-ine gemi­
nation e?fuh?·. Einfach ohne gemination und ohne ableitungssuffix ist 
das gleichbed. genues. abbarlugâ. 

B aja re, abbajare bellen, lclüffen. Es ist schwierig zu sagen, ob es 
aus clem gleichbed. alt(1·. abayer he?Tiilt?·e, clenn unmittelba1·e he?·leitzmg 
aus baubari (cam. bopà) gestatten elie ital. spt·achgesetze nicht, ode?· ob es 
ein auf eigne hand gebilcleter naturausclntclc sei wie clas lat. baubari 
selbst; fiit· den m·sten fall 1·eclet etwa elie gleiche zusœmmensetzung mit ad. 
Das sœrcl. wo'rt ist baulai (baubulari) und beliai, abeliai. 

Balen o blitz, vb. balenare blitz en; vom g1·. {JiÂEftvov gescho~, vgl. 
{JÛEftvhr;r; clonnm·lceil. Die 1·egel1·echte form wüt·e belenno gewesen. Zsgs. 
ist arcobaleno 1·egenbogen, von seinem glanze blitzbogen genannt, sonst 
auch arco celeste, arco piovoso, abe?· sa1·d. arèu de donno deu hergott­
bogen, ven. arco de verzene lieb(1·auenbogen, sic. arcu de Nuè Noahs 
bogen u. clgl. 

Balza saum, einfassung; von balteus gürtel (baltius App. ad Pt·ob. p. 
445), wal. baltz schlinge. Abgel. adj. balzano, pt·. bausan, alt{1·. bauçant 
wei~ gezeichnet ode1· iiberhaupt gezeiclmet, von . thieren, dah~er n~me 
cles ebet·s in der thier( abel; n(1·. balzan schwm·zes pfm·cl tmt wez~en 
fü~en (elie alt{1·. bedeutunge?~ C?'O?'tert Gachet), engl. b~_wsin dachs, wegen 
cler wei!Jen stt·eifen am lcopf (We~gwood, Ed: M~ller). A~d~·e con­
stt·uieren das adj. aus clem arabzschen, wonn balhasan m~t de?n 
schOnen' d. i. 'mit clmn zeichen cler schOnheit' becleztten wiit·de, was wir 
au{ sich bet·uhen lassen. 

Barba (m.) oheim, vate?·s b1·ucler z. b. P~t·. 19, 37, ebenso chw:, 
altf1·. barbe s. Bo1·el, mlat. barbas Mut·at. Ant. 2tal. II, 11!1 (u1·k. v. J· 
782) cl l 't. ·barbâno mlat. barbanus L. Long., also ezn altes wort, 

' sg · 2 
' E' · d .,.. "h t wahl nichts anclet·s als clas lat. barba bm·t. ' tn zeugms a,u1· gewa ?" 

die muncla,rt von Camo. Hier beschrankt es sich nicht auf den oheim 
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allein, es ist iibethaupt ein ehrentitel_; umgekehrt hat sich das neap. zi = 
it. zio dieser letzteren anwendung lnngegeben. 

Barlume schwache1· schimmm·; {ü1· bis-lume = sp. vis-lumbre 
1 

• 

dmn es auch die {igü1·liche bed. 'schwache lcenntnis' gemein hat s' dmt 
' . a.s 

span. w01·t 11. b. 
Bas ire stm·b:n, dsgl. in. ohnmacht {allen, . auch neup1·. und dauph. 

bas ir; vom gael. b~s tod, basa~?h ster.ben, wom~t no'rd. basa todten, e?·­
stickm~ zusamment?''tfft. S. dantbe1· Dwfenbach, Celt. I, 193 und Monti 
Voc. com. Die comaslc. mundm·t lcennt übe'rclies sbasi ste1·ben, e1·bleichen' 
die piem. sbasi nu1· in letzte1·e1· bedeutung. ' 

Batassare schütteln; wohl vom g1·. na-caŒŒstv lclappen, lclappern: 
aus battere wenigstens, wohm· elie etym,ologen es leiten, kann es nicht ge­
flossen sein, ela die ital. spmche kein suffix ass ane1-lœnnt. 

Becco bock. Schon au{ einet· 1·omischen insclwift von ungewissem 
alte1· Orell. num. 4901 kommt de1· name Becco mit abgebildetem, bock vo1•• 

Es kann nicht gleicher he1·lcun{t sein mit p1·. boe, {1·. bouc: sein geschlossenes 
e vm·langt ein etymon mit i bic, das sich aber nirgends aufzeigen lii~t. 
Yon demselben worte besitzt elie franz. spmche ein {enz. bique {ii?· das 
iiblichere chèvre, die munda1·t des Ju-ra bequi {ü1· chevreau, die von 
Champagne bequat fiir dass., henneg. bedeutet béquériau lamm, norm. 
becard hammel. Dem Se1·ben bedeutet békawitza scha{, von béknuti blokm~, 
bik abe1· stier. Andre beziehungen bei Atz ler, Ge1·m. elem. 20. 

Befana g1·o~e puppe, am tage epiphaniae (dahe1· das wo1·t) zum 
sch1·eclcen der kindm· au.fgestellt, dsgl. hii~liches weib. Wie man in Deutsch­
land an clemselben tage den kindm·n mit der {1·au B m·tha d1·ohte, da?·iibm· 
s. Schmelle1·s Bai?·. wb. I, 194, G?·imms JJ!fyth. 260, Sùm·ocks 1J1yth. 394. 
4. aufi. 

Belletta satz des wassers, schlamm. Blanc, Vocab. Dant., ver­
muthet vom gleichbed. g'r. m7J,6ç;. Gleichbedeutend ist mtch mail. litta, aber 
{ü1· was wii1·e die e?·ste silbe in belletta zu halten? 

Be 11 et t o schminlce; s. v. a. fattibello, vom adj. bello. 
Ber 1 a mail. tmglco1·b; v01n ahd. bir al coph-imts. 
Berl ina pmnger, auch churw. M -urato-ri ve'rmuthet vom {1·. pilori, 

also {üt· pilorina, pirolina, abe?· schon da~ keine ital. munda'rt anla~ttende 
tenuis zeigt, sp1·icht dageget't. Zu érwiigen ist das gleichbed. bai'r. b~·eche 
Schmelle1· I, 245 daher brechelîn berchlîn berlina? ode1· mhd. bntelîn 

' ' ' ziiumchen, mit dem sich abm· de1· beg1·iff wenige1· vert1·iigt. And're ver-
weism au{ it. viera, ghiera 1·ei{, 'ring. 

Berling are schma·usm't und daz'tt plaude1·n, berlingozzo n~ehlge­
backmMs. Die worte haben deutschen klang, clas sbst. (primitiv berlmgo ?) 
stimmt in der that zum ahd. prezilinc kuchen. .. . 

Berlusco schielend (bei Fen·an) comaslc. balosc, blusc; - fut 
· . ' · d gegen bllusco, vgZ. b1s I; dasselbe wo'rt ist henneg. berlou, berlouque, a , 

scheint warlouque anders zusammengesetzt und mit dem piem. galuce 
schielen verwandt. 
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B~scio, besso dumm; von hestia als adjectiv angewandt wie pr. 
pee gle~chbed. von pecus, vgl. die comask. form bescia scha(, chw. besch­
lar bloken. 

Be tt o 1 a geringe scltenlce, bettoliere schenlcwirth; vom deutschen 
betteln, bettler, sagt Fm·ra'ri und ihm folgt :Muratori. Nur mu~ es auf­
fallen, da~ das fast allen mundw·ten gelaufige wort ni'rgends etwas von 
de1· deutschen grunclbedeutung dU?·chblicken la~t. 

B e z z o geld, a ver bezz i geld hab en; vom dtschen bazzen, bazzen 
haben ; batzen u1·sp1·üngl. eine miinze von Bem mit dem wappen der 
stadt, dmn baren ode1· betz (ode1· von batze massa G-rimm im cl. wbJ. 

Bi a cc a bleiwei~; vom cltschen bleich (Ménage). 
Bian te lanclstreicher ; nach JJ![énage (ii1· vian te von viare wandern, 

clas )Jw·t. vians als subst. bei Apulejus u. a. Ztt beme1·ken ist elie pann. 
fm·m bigant. 

Bias ci are, biascicare schwer lcaue1~ wie zahnlose thun, mztmmeln. 
Wie sich im engl. muffie mummeln und stœmmeln be1·üh'ren, so mochte 
einmn aus blaesus (stammelnd, die zungc schwer bewegend) geleiteten 
ve1·bum blasare, com. blassà, elie becl. mummeln beigelegt werclen. 

Bi ca haufe ga1·ben, abbicare lcom in haufen setzen; vom ahcl. biga 
haufe, zumal von gw·ben gebmucht, bi ga garbônô (karbônô) Graff, III, 324. 

Ricci ac ut o zweischneidig; entstellt aus bisacuto, alt{1·. besaigu, 
von bisacutus in spéite1·em latein. 

Bi eco, sbieco schielmzcl, scltief. Oblïquus (oculo obliquo adspicere !' 
das nach st1·enge1· 1·egel obbico, bico gebe?z mu~te, wm·cl behandelt ww 
pllco, es gab bieco = piego, cloch enoiihnt JYiénage auch eine {o1·m bico 
(im 1·eùn). Dante's plumle bieci Pa1·. 5, 65, biece Inf. 25, 31, Pm·. 6, 
136 e1·kléi?·en sich claher unmittelba1· aus obliqui, obliquae, da ja qui que 
leicht palata.le aztsspmche annimmt. 

Bi et ta lceil, sbiettare einen lee il hemusziehen; clunkler herkunft, mit 
bitta (thl. I) unve1·wanclt. . . . .. 

Biffera weib, clas zwei méinner hat; von btvtra, mzt scha1'{ung des 
v zu f, vgl. fiasco L 

Bi fo 1 c 0 baue'r, cler mit ochsen pfliigt; von bubulcus, f aus b wie 
in tafano u. a. . 

Big a piem. satt; nell. big, bigge (f:) fm·lcel, .. eng~: P_Ig. . . 
Bigoncia lciibel, bigonzio (v~.) ezn ma~ fw· flusszgkezten; von bts 

congius, nach JJ!Iénage uncl jJ!Jumton. . 
Bi 1 en c 0 krumm, schief; gebildet vennittelst des deutschen hnk: ? 

B · 1 fi 1 • von fioccus vgl. bonte {Ü'i' fonte (mundarthch). 
1 0 CC 0 0 OC1CC , ' • • ( • l b' ) 

B · · bl" l · 1 t ·g sb1' 1·ciare blinzen bercllocch10 berc1- -occ 10 1 r c 1 o oc SlC1Z 2 , < ' • • • 

ein schiele?tdm·. ungewisser hm·kunft, sicher nicht mzt guerc10, schwm·ltch 
' · z .. •g""ul Man dm·f etwa das ahd. auch mit tmse1·m blmzen zztsammen ~a?. "'' · .. . 

b · h Gr ff III 282 so wie clas bai1·. birg-aug Schmelle1·, os.t1'f:Wh. 
1 e an a , ' - d .. 7; 

bir-augig Hofer, welche worter verschiede1~e fehler cler auge?~ aus 1·uc cen, 

in anschlag bringen. 
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Bi rro, sbirro scherge, hëischer, daher sp. esbirro; vielleicht weil er 
mit birrus bekleidet. w~~~' ~gl. be~Tetta I. ~o JJ!lé.nage, der auch, und wahl 
mit 1·echt, birracch10 ;alw~ges r~nd vot~ burus m dm· bed. 'rufus hm·leitet. 

Bis be ti co wundet·ltch, phantast~sch. 
Bisbiglio ge(lüste1·,. bisbigliareflüsten~, dtsch. pispeln, sbst.picat·d. 

bisbille; natwrausdt·uck. 
Bis ci a schlange, lomb. bissa, neupt·. bessa, altfr. bisse, dtsch. in 

Piemont biesso, lamb. auch masc. biss wie it. b i sc i o, das abe1· den 
schmerzenden ww·m 2mte1· de1· ha~tt bede"'ttet. Von hestia? dann. wa1· die 
t·ichtige bildung bescia, und selbst gegen elen begriff ist etwas einzuwenden 
da mit· bestia im ital. eigentl. nur sëiugethie·re benannt wet·clen. }JIJ2wato1·i 
verweist attf unser dtsches bifs = ahcl. biz, und wiewohl z lcaum in sei 
iibet·geht (ca mozza, camoscio ), so ist clieset· ut·sprung cloch nicht unwctlw­
scheinlich, JJassencler aber· legt man dem ital. wot·te ein ahcl. bîzo bei~en­
cles thie1· = ags. bîta unter. Lom,b. munclat·ten besitzen auch das vb. 
bisià, besià steche12 (von insecten), bi~ient bei~encl, bisiell bienmstachel, 
bisiocc insect mit stachel. Sp. pg. bic ho , bicha 2(.,"tmn, schlange lconnen 
clu1·ch Ve?'g1·oberung cles z in ch fiit· bizo, biza stehen und mit biscio, 
biscia iclentisch sein; clas basle. bicioa passt nicht clazu. 

Bisdosso, bardosso ohne sattel; andare a bisdosso auf clem blo~en 
rücke?t ( dosso) des pfercles reiten, wobei bis das ungehorige cliese1· hand­
lung ausdt·iickt. 

Bi z z oc co, bizzoccone andiichtlet·, schwachkopf (beide becleut2mgen 
begegnen s-ich attch in pappalardo).· Übet·t1·agt man clas synonyme bliteus, 
bei Plautus, ins ital., so gewinnt man bizzo, mit vet·stëirlcendem su{fix 
bizzocco. Das Glossa1·. vetus p. 511 lcennt auch ein subst. blicea 'stul­
tit-ia', welches auch Papias au(ge?wmmen (blitea). Das mit bliteus gleich­
bed. picat·d. blite (Co1·blet) kann jedoch nicht unmittelbar claher kommen, 
es mü~te bliche lauten. 

Bobo comask., bubù gewues. get·rëinlce (in cle1· spmche clm· kinclet). 
Nonius (üh1·t aus Van·o den synonymet't natumusdt·uck bua an, clet· hie?· 
nach ?'Oman. Sp1·achsitte geminie1·t erscheint. Das it. b 0 m b 0 nebst bom­
bare, bombettare ist weit clavon abgewichen ocle1· gehort besset· zu 91' · 

{Jof-i{JÛ.ll gluclcsen, wohin auch b 6mb o 1 a fléischchen (fJofL{JvÂor; gl~tclcsencl) 
zu 1·echnen ist. Es finclet sich abet· bm·eits in clm2 Isicl. glossen bombum 
'so1·bellumJ getréinlce, su1Jpe i (ü1· letztm·es schlëigt ein lct·itilcet· ohne noth 
sibilum vot·, s. Jalwb. fiit· philol. suppl. XIII, 234. 

Bociare lcléiffen; von vox, it. boce (JJ!Iénage). ·z 
Bo Iso he1·zschlëichtig (von p(e1·den gebmucht), engbriistig, vb. men· 

sbolzà husten; von pulsus puls, herzklop(et2, woher auch ft ·. pousse, 
• 1 • b "1 · tt·oclcner poussif, vb. limous. poussâ schwe1· athmen, vgl. sMwe~z. u SI , 

husten. Dem it. bolso schlie~t sich an pr. bols 'eq~tus nimis pulsans 
GProv. 54a. 

. . +." omero, 
B 6 rn ber o pflugschar, sarcl. bomere, ven. gomwro; 1 ur v 

lat. vomer. 
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Borchia buckel ampferde J.. b . 
he1·zchen oder êihnliches (J. hl 9)sc nn·h ':elter lcnopf eines nagels, goldnes 

tmgen. Die bedeutung. ist l:ou~:omr:::~ ~::~c~~n das die weibe~· am ~alse 
darmts unsicher, ela bul-cul~ fiir b 

11 1 
k bulla, aber d~e herleztung 

ve1·gleiche auch ahd b 
1 

_ 7 u acu a aum anzunehmen ist. Man 
, . · o ca - tat. bulla. 

B o r 1 a vermessene1• stolz . ll J. t b . sein sich briisteh D · .. ·t' P' a t suc z ' on ar~, boriarsi hochmüthig 
, .. . . wse wo?. er malmen an alzd. burjan em O?' lteben 

nhcl. em-poien. Llnclre verwezsen auf bo. . cl l 1 'P ' 

B cl 
.. 1. 1 eas wm , c a1zer aufblêihung 

esse?· ac,zte man an vaporeus, s. unten brina. . 
B o rr o 2tnd botr? dw·ch bergst?·ome cmsgehohlter gmben bm-rone 

schlucht, moden. budnone wohl auch be . b . b d ' JJ!l . , ' '9· 1 esc. u er stntelel · naclz 
;1-wator~. vom 91'. (Jo(}eor;, (Jo(}eiov hOhlzmg. Man vgl. daztt d~s wal 

butur~ hohle, den span. ortsnamen Val-de-btlro cl d : 
b

1 < n un as neup'i· baun 
a ,.~,ang. · 

B,ova (mw im plttr. iiblich) fit~fessel lomb. boga· wohl vor·" hl b ~ · · . ' , '" a c. 
ouga annnng, nnt gennge1· abêinclentng ele1· bedeu.ttmg Mlat b 

< ·zz , p · · . auca 
a1·mz a . apws. Vgl. bou IL c. Von boja, wohin Ducange es 1·echnet, 
kann cs nzcht he1·stammen. 

. Br~mangiere vm·gm·icht; vom fr. blanc-manger wei~es gericht d. i. 
mûchgencht, wohe1· auch mhd. blâmenschier. 

Branclistocco wur{spee1·; zsgs. aus brandire schwingen uncl stocco 

stange. · 
Br at ta ge?tues. schmtttz, koth, claher it. imbrattare besudeln (Im-

bratta scherzha{te1· name bei Boccaccio Dec. 6, 10), sbrattare 1·einigen; 

u1utufgelclêi1·tes wo1·t. 
Brenn a mêilwe, schlechtes pfercl; vgl. serb. barna gattl, brnja pferd 

mit einer blêisse. . . 
Brenta, pimn. brinda, genf. brande weinfa~, eltsch. brente, s. Frisch 

unel Schmelle1·, brante bei· Staldm· ein holzernes gefêi~. G1·i1nrn hi:ilt das 
im alt- und mhcl. noch nicht nachweisliche wort {ii1· undeutsch, vielleicht 
œus 1·om. branca, elas in brante iibeTgehe, entstanelen, s. Deutsches wb. s. v. 

Br e'tt o vrlt. 2tn{ntchtba1·, êi1·mlich. Ga1·pm~tim· erwahnt mlat. berta 
ovis zwr {01·tp(lanzzmg tmtaugliches schaf, ttnd e1·innert an {1-. bertauder, 

man sehe berta I. 
Brina, occit. brino, breino, mail. prinna 1·ei{, ge{1·orener thau. Die 

versuclntng liegt nahe, es aus lat. pruina zu erkla1·en, wie auch pruinosus 
sich in brinoso m·halten zzt haben scheint: b {ii1· anlautendes p ist zwa'i' 
selten, abe'r nicht ohne beispiel, auch die zmterd1·iickung cles u vor i lii~t 
sich zugeben, ela attch anel1·e {alle derselben vodcomrnen. Beachtenswm·tl11 
ist aber him· elie venez. fonn borina, wo1·aus brina gar wohl cntstanden 
sein kOnnte, vgl. bricco aus boricco: elen stamm bor zeigt dieselbe nmncl­
a'i't auch in borana neben bm·ana dichter nebel, ~md irn walach. finclct 
sich bore clunst, 

1
·eif. Dieser stamrn lconnte sich gestaltet habm~ aus lat. 

vapor : i'nlautendes p wi1·el leichter zu b als anlautmzdes, 2md aphêiTese ist 
im it. hêiu{ig genug: die walach. fm·rn ab or hat sich von vapor fast sclwn 
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eben so weit ent(e1·nt. Die sa1·d. mundœrt hat b6rea, die catal. boira nebel 
die mit ih1·er bedeutung ~esse1· zu . vap?rea passen als zu boreas 1w1·dwind: 

B rf nd i si das z~ttnnlcen, ven. prmdese; vom dtschen bring dirs d. h 
ich b1-inge dù·'s zu. Auch (1·. brin de m·klèi-rt sich aus dieser ph1·ase · 

. é' b b . . t . 7 ' so wie das lotlw. vb. brmgu 1, urg. rmgna1 zu nntcen, sp. brindàr. ~ l 
bringen bei Stalder und Ho(e1·. g · 

Br iv id o durchd1·ingende kèilte, lcalte1· schaum·. 
Bronc i o mii1·1·i.sches gesicht, imbronciare aufsèitzig we1·den, vgl. pic. 

broncbard ha1·tnackig, auch p1·. embronsit LR. Identisch mit alt('i·. em­
broncher (s. u.), wie Gachet meint, kann imbronciare nicht wohl sein: in 
diesem (alle wèire es damus entlehnt, dem Franzosen fehlt abm· das pri­
mitive broncio und auch die bedeutungm~ sti?nmen nicht sonde1·lich. lJfan 
verbincle es mit mlat. broccus ' obstinatus' Gl. amb. lat., schweiz. brtttsch 
mürrisch, brtttscben, nhd. protzen mii1Tisch sein. 

Brontolare mu1·meln. Die ital. etymologen vm·weisen au( g1·. f3eovT;~ 
donner. 

Brullo ~tnd brollo bei Dante In(. 16, 30. 34, 60. Pg. 14, 91 ent­
bloAt, beraubt. In Modena lcennt man mw sbrollo nebst dem vb. sbrol­
lare berauben, Mu.mtoTi e1·kla1·t dahe-r das 1·athselha(te wo'rt aus ex-pern­
lare, einen wande1·er des m nzens (perula) be?"Ct.uben, iibe1·h. berauben, pa1·t. 
experulatus, abgekü1·zt experulus, endlich sbrullo. Die erlcla1·ung ist nicht 
ungeschickt, cloch bedu?fte es nicht einmal clm· p1·ivativen p a1·tikel ex, clas 
verbum (ü1· sich allein konnte das wegnehmen eines dinges in sich fa.ssen 
wie cimare, scagliare den gipfel, die schu,ppen wegnehmen u. a. m.; die 
doppelung des 1 ZèiAt sich e1·t1·agen. 

Bru tto haAlich, schmutzig, 1·oh d. h. unvm·a1·beitet; von brutus 
schwer, gefiihllos, dahe1· plump, roh, haAlich. Nach 1Yl umt01·i vom ahd. 
bruttan e?·sch?·ecken, abe1· he1·leitung aus einem (1·emden gebiete thut dies­
mal nicht noth. 

Buc cio, buccia schale, rinde, hülse, haut; abgekii1·zt a~ts lob-uccio 
vom g1·. J-ofJOc; oder Àonoc; schale, hülse? vgl. loppa, und iiber elie ablcü?·­
ztmg Rom. g'ramm. 1, 294. In lobuccio zumal konnte lo als a1·tikel vm·­
stanclen und abgestoAen werden. 

Bu da, burda stopfwe'rlc, toment~tm. Dieses wo1·t muA aus cler sicil. 
munclart he1·vm·gezogen we1·clen, weil es -uns, wie Pasqualino erinnert, clas 
bekannte buda <storea' de'r glossare vet·gegenwèirtigt, wovon Set·vius sagt: 
ulvam dicunt rem, quam vulgus budam vocat. Dm· Sa1·cle hat buda 
rieclgras, budedda cl. i. budella matte. 

Buféra stu1·mwind (wal. vifor?); wie pt·. bufar blasen, vom stamme 
buf, s. thl. I; aber wie ist clas suffix era zu beurtheilen? nut· iera kennt 
die gt·ammatik. 

Bu gn o bienenstoclc bug na bugnola von st'roh geflochtener lc01·b, altfr. 
b ' ' · her-ugnon = bugno, wahl auch neupr. bugno baumstamm; ungew~sser 
kunft, vgl. bugna L und ir. bôn, gael. bun sta?nm oder stump(. . . 

Bu li rn o und sbulimo heiAhunger; vom g1·. {3o{;ÀtftOCJ dass.,(r. boulurne. 
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. Bu 1 o ven: ~iem. lomb. raufm·, schliiger, dsgl. aufschneider, prahl­
hans' P. Montt ubersetzt es auch mit zerbino (stutzer) und leitet es vom 
dtschen buhle, dem auch das cimbT pul t · 1 t cl . . · . en sprzc,z , wogegen as mhd 
buole fret l.St von übler bedezttung. Schon JYiumtori hatte diese hm·kunft 
des UJ_~1·tes anerlc~nnt mit der bemerkung: ita primo appellati meretricum 
amasu sen satelhtes, tum quicumque thrasonem . t B . h. . agun. 

. n 1 c 1 a, burchw bedeclcter nachen mit rudern, wo'zze buchstiiblich 
stumnt. altsp. burcho art nachen (Seclcendor.f\ b ·a · bl ·t · th ez e eme a el ung mzt 
cl v01·aussetzend, vgl. mlat. cum barchis et burclis E' b .1: • .r d 
d t .r 1 lt . zne e1 nec~2gen e eu ung 1 e,z . 

Bussare anlclopfen; muthma~lich vom oberd. buchsen (engl. box), 
vgl. bossen lclopfen, s~hlagen Frisch I, 121r. uncl ndl. buysschen Kil. 
De1·selben her·lcunft scheznt das gleichbed. alt{r. huissier NFC. 1 98. R _ 
que{01·t {üh1·t auch busquer an. ' ' 

0 

o. 
Caffo ungemde zahl: giuocare pari o caffo luder·epar impar; auch 

p1·. caf c vox indignantis' G Prov. 4Qh, in Ben·y caffe. Ménage M.lt das 
w01·t {ü1· das it. capo, lat. cap ut, weil die ung1·ade zahl die vollkommnere, 
die hauptzahl, weil namentlich die cl?·eizahl die volllcommenste aller zahlen 
sei. Da~ caffo aus capo verclerbt war·d, ist einzzwiiumen, es konnte dies 
im muncle clm· spielsüchtigen Deutschen geschehen, die lat. p gerne aspi­
r·im·ten ( vgl. catafalco ), aber ela~ das volk sich untm· de?· ungeraclen zahl 
etwas volll~ommnet·es gedacht habe, ist nicht so leicht hinzunehmen: um­
gelcelwt bedeutet z. b. g1·. l:hrr:wg 1) gemde, von zahlen, 2) vollkomrnen; 
à1'ae-,;wg zmgm·ade. Leichter· k.onnte man das ungm·ade als das über clas 
ma~ gehende aztffassen, 91'. rreewaoc;, uncl in so (C?'n war capo vielleicht 
ein geeignete1· ausdr·uck: esse re il caffo hei~t claher c ausgezeiclmet sein 
vot· anclern,. Ocler sollte sich caffo hersch1·eiben aus caput in cle1· romi­
schen fonnel caput aut navem, elie man bei einem iilmlichen gliicksspiele 
gebrauchte? - Fii?· elie ger ade zahl behielten elie neuen spr·achen cla.s 
alte par, {ii1· impar haben sich meh1·ere auscl1·iicke eingefunclen, z. b. mail. 
ospo, sa1·cl. cuccu, sp. non ((1·. pair ou non, pair ou non pair), nonn. 
nouque, auch tic. 

Cagion e anla~, w·sache, schulcl, vonvancl (wie pr. ocaison, altfr. 
ochoison); gelcü1·zt mes occasio, welche lcür·zzmg auch clas walcl. cayson 

uncl altpg. cajao erftdwen. . . .. 
Ca 1 ab r 0 n e , scalabrone horni~ ; von crabro, bez Papzas ca.rabno 

cgenus animalis muscae similis', im iilteren mlatein scabro G?·aff IV, 1039. 
Das wm·t scheint mtch im occ. chabrian enthalten zu sein. 

Caleffare und galeffare ve1·spotten. Be·ide formen habm: cltsc~~es 
aussehen, ab et· clas vO?·handene galiffan (ca-) G1·aff II, 205 gewalwt '/;::eme 

passencle becleutung. 
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ca 1 pest are mit (ü~en t1·eten, sbst. cal pestio; .zsgs. a us calce pi. 
stare (letztm·es unlat.) mlt der {e1·se t1·etm~, wald. calp1sar, s. pesta.re 1 

Cal u co elend, a1·mselig; von caducus. Auch im prov. Reimb · h 
( 7 b . ' 7b uc vorhanden: calucs cm·t~m 1ta en~ vwttm 5 , clsgl. Brev. d'am. I, 173. 

Sollte die silbe luc zu d'wser abwe~chung von de1· becleutung ve?fiilwt haben2 

Oder hiingt das p1-. caluc mit caducus ga1· nicht zusammen? In de~· 
mundœrt von Haut-Maine (inclet sich ca-lorgne im s·inne von bo1·gne 
worin ca seine eigne bedeutung haben m~t~. ' 

Camangiare gemiise, kiichen];,,·aut; {ii1· capo-mangiare anfangs-
essm~ (JYiénage). · 

Canova vo1-rathskammer, weinkellm·, sa1·d. canava; be1·eits in dm 
lsid. glossen cana va < camect (camem ?) post coenaculum/, auch canipa, s. 
Ducange und Œraff lV, 452. vVoher abe1·? 

Cansare, scansare ausbeugm~, attsweichen. De1· U?"SJYrung dieses 
wortes findet sich in dem altlat. in gleicher bedeutung von Ennius ge­
b?·àuchten campsare ( ca.mpsat <flectit' Gl. Isicl., ca.mpsare 'flectere ite·r' 
Gloss. ant. Glass. auct. V II, 554) und wie dies es mit dem accusativ con­
struiert winl, so auch das ital. wo1·t: campsare Leucatem = cansare la 
morte, scansare l'ira del tiranno. Die abiincle1·ung des wortes ist gering, 
zmn übmflusse lii~t sich auch lat. sampsa samsa sansa zu hülfe ntfen. 
P1·iscian leitet es von zaftnutv; ela~ es iibrigens ein vollcsiibliches wort 
wœr, beweist seine {o·rtdaue1· im ital. Wegen des sp. cansar s. cass L 

Cap ar bio halsstan·ig; muthnw~lich von capo, clas auch eigensinn 
becleute?~ lcann w·ie tmser kopf; abe?· was ist ar bio? 

Cap i ta re oeendigen, (intmns.) ankommen; von ca put lropf, auch 
ende, vgl. chef II. c. Zsgs. scapitare, p1·. descaptar einb2t~e leidcn, sbst. 
it. scapito e-inbu~e, wo1·in caput, wie im nûatein oder wie houbet im 
mittelhochcl., ein stiick de1· viehherde, ein vennogensstiick becleuten mu~. 

Capoc chi a diclces encle eines stockes, lcnopf einer steclcnadel, adj. 
capocchio dumm (wie ein klotz); von capitulum lcopfchen, 2tmgefO?·mt in 
caputulum, wie Pott in cle'r abhancll. Plattlatein 357 beme1·lct. 

Caratello fii~che?~ ; fiit· carratello von carrata {uâe1·, laclttng. 
Carnevale, carnovale (o (ii1· e wegen des folgenclen v), dahm· sp. 

{1·. carnaval fastnacht; eigentl. die nacht vo1· aschermittwoch, wo man clem 
genusse des fleisches au{ eine gewisse zeit entsctgt, zsgs. ctus dem it. carne 
fleisch und d~m lat. impemtiv vale, s. v. a. '{ah1· wohl fleisch! gute nac~~[ 
fleisch!' Oder einfachm· noch aus dem ital. sbst. vale abschiecl, so ela~ 1 

carnevale abschiecl des fleisches bedeutete. Fastnacht halten hei~t car­
nascialare, sbst. carnasciale, nach 1Jfumt01·i., Ant. ital. VI, 229, ztm; 
gestellt aus carne-lasciare das fleisch weqlassen, eine etymologie, die cl~t?·c ~ 
den gleichbed. walach. ausd1·uck le sare · de· carne belwiiftigt wircl. Aber 
d · d · · ' ensetzung ~es urfte ke~n gruncl seu~, auch carnevale, clessen zusamm 
einen deutlichen sinn gibt chwch umstellttng zweie1· silben aus carne-leva, 

' · .t:... t werden rnlat. carni-levamen zu cleuten wiewohl was hie·r noch betge, ug , 
mag, der Sicilianer 

1

WÏ'rlclich ei?; wort car~i-livari, der Piemontese car-lave 
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besitzt. Ein and1-er mlat. ausdruclc ist carniprivium, ein span. carnes­
tolendas, ein neupr. carmentran = carême entrant. - [Die von der 
mytlw.logie . vorgenommene zerlegung des wortes in car-naval = carrus 
navahs_ scMffswagen hat das bedenlcliche, rlafj weder die ital. schriftspraclte 
n?ch dt_e munda1·ten etwas von einer solchen form mit a für e de'r zweiten 
sûbe w_tssen, uncl cloch m~t/3 das franz. carnaval in erwiigung der silbe 
car ( mcht char) von Italw.n ausgegangen sein. In diesem lande war also 
die vo1·stelhmg von einem schitfswagen entwede1· gar nicht vorhanden oder 
{1·iih m·loschen.] 

C_arpo~_e aclv. au( allen_ vieren; nach Fermri zsgz. aus quadrup­
one, etnet·. hochst ungefuge~ bûdung {ü1· quadrupedone von quadrupes. 
Wat·um 1ncht von cm·pus, 1t. carpo elie vm·derhand? nicht blofj ein ana­
tomische?· ausel1·uck wie im span.; elahm· auch carpiccio tmcht ohrfeigen 
~mel elas neupr. carpa schlagen. Carpone wiirele hiernach 'auf hiinden' 
(unel füfj en) beeleuten. 

Carro bio kreuzweg; von quadrivium, wie Ménage lelwt, so gabbia 
von cavea. 

Cas co ctlt, hinfiillig; von einem wo1·te bei Enm'us, das Ausonius 
wieele1· he?·vo·rzog, cascus alt? Wcnigstens kann es nicht vomit. cas­
car e (l'allen), pa1·t. cascato, abgekiirzt cas.co, entstanclen sein, ela aus in­
tmnsitiven keine solche pa1·ticipial-adjectiva gepriigt we,relen, elte1· konnte 
cascare ctus casco fliefjen, wenn nicht aus lat. casare (bei Plautus) èr­
weite?·t in casicare. Von jcnem ital. ve?·bttm ist clas auch in elie andm·n 
spmchen iibergegangene cascata wassm-{all. 

Cast aldo wtcl castalclione, ven. gastalclo ,qzttsverwalter, haushof­
meister, vgl. elen (·ranz. geschlcchtsnamen Gastand, wald. gastaut nebst 
elem vb. gastaucleiar ; von gastaldi us, gastaldio, wic bei elen Longobardmt 
theils cle1· ve1·walte1· dm· lconiglichen güter, theils cler übe1· die Provincialen 
gesetzte landvogt genannt wm·d. Das nach einigen mit gast zsgs. wm·t 
(s. z. b. Leo's Gesch. von Italien I, 94 ff.) geht z~wück au{ ~ath. ga­
stalclan enverben, besitzen, wiewohl det· logische zusammenlwng mcht deut­
lich he?'VO?'t?·itt, vgl. Diefenbach, Goth. wb. 11, 306; Pott, Rom. elemente 
in den lang. ges. 358. 

Catasta holzstofj; ist elas lat. catasta biilme, sclwfott. 
Ca v are hm·ausnelmzen; eigentl. ausgmben, vom lat. cavare aushOhlen. 
Cave 11 e 2md co velle (bei de sc hon bei Boccaccio) wen~g oder gar 

nichts, Jcleiniglceit. Die he?'lcunft des vollcsiibliclwn wortes . 2st _schw~r zu 
erg1·iinclen, ela el-ie eigentliche, sinnliche bedeuttmg_ fehlt. Vwllezcht tst es 
nicht zu vm·eilig, an mhd. kaf hiilse, sp1·eu zu ennnm-n. _ 

ce ff 0 schnw.tze (etwas schnappendes), ceffare, pann. Cifar s~lmal!- . 
pen haschen . dazu fm·men mit 1·adicolem a: cam. zaf = ceffo, zafa, ste. 

: ff · ' ~ai·e p;em ciaflü = ceffuto, sic. ciaffa tatze, wahl attch ace ta an - cem , " · . .. . ·Il 
it. z a ffo in ele1· bed. hiisclte?'. Die hm·kunft dwse1· w01·ter wt ungewt,J. 
Vielleicht entstanclen sie aus lwchdeutscher ausspmche des stamn~es tap 
(s. tape Il. c), woher auch das mit sic. ciaffa zusamment'reffende etampa. 
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Wal. zepsl, wenn es hieher gehOrt, ver'rath einen mit s Ve'rstiù·lcten st 
' b , · ·.r amm vgl. auch das 1·uss. v . zapa10 zug1·~, en. ' 

0 er arne Il a, cennamella schalmei; entstellt aus alt{1·. chalemel? 
Cerro 1) zirneiche, von cerrus, auch fr. cerre; 2) t1·oddel, von cirrus 
0 es oj e (plu1·.) scheere; von caesus wie rasoj o von ras us. Dahi,~ 

auch cisale abgeschnittenes stück. 
0 es po busch, st?·auch, von caespes scholle, haufe lc?-auter abg , 1 ' (.~. 

cespuglio; cesto vom ace. caespitem. Wegen dm· bedeutung vgl. cae-
spites sunt frutices Placidi glossae ctuctae (Glass. auct. VI, 556b), cespis 
frutex Gl. E1'{01·d. p. 287«. Dahe1· vb. cespicare, wal. ceaspetà hangen 
bleiben, stmucheln. 

Cesso abtritt; ve1·kü1·zt aus secessus. Diese èicht ital. aphae1·ese 
liegt schon in e·inem der Er{w·ter glossa1·e vo1· p. 333« foricas latrinas 
cessussellus d. i. cessus sellas. 

Chen te, p1·onomen, von che ente (lat. ens entis) was (ü1· ein ding, 
gebildet wie niente. 

0 hi a pp are erhaschen; entwede1· vom ahd. klappa (alle, ocle1· vom 
vb. happen, vgl. chiurlare in m·lare I. Die comctsk. (o1·1n ciapà aber 
1·edet fü?· das erstere (cia = ela, ciamà = clamare). Ancle1·s gebilclet ist 
calappio, galappio falle, fallst?·ick , clern ein ahd. klapjo gema~ wèi1·e. 

Chiavica abzugscanal; entstellt aus cloaca, rnlat. auch clavaca, 
schon bei einern alten gmrnrnatike1· cluaca nou claua.ca Anal. gmmm,.p. 444. 

Chi az z a mahl auf der haut, chiazzare SJJ?'enlceln; vom, cleutschen 
kletz schmutzig, bekletzen besudeln, s. cliese worte1· in J. G1·ùnms Reinh. 
p. 378. 

0 hie der e (o1·de1·n; identisch mit clern poetischen cherere von quae­
rere, sp. querer, r auf ital. weise mit d vertauscht. Von ferire ist um­
gekelwt die form mit d fiedere elie poetische. Zsgs. conquidere von con-
quirere. . 

Chi ep pa, cheppia ein fisch; stade œMsgecwtet aus clupea, s. JJ!lénage. 
Chio ccare schlagen, ahcl. klochôn class. 
0 hi 6 ccio 1 a schneclce; fiir clocc-iola, clùnin. des tmvodwndenen 

cloccia, dies mit ve1·setztem l von coclea. 
Chio do, ch iovo nagel; = chiavo von ela vus, sp. clavo, (1·. clou f(· 

Aus chiav-o entstand zue1·st chio-o = p1·. clau, altf'r. clo, und zw· bes~~­
tigung des hiatus ward theils d, theils v eingeschoben, die haupt~ackltic!t 
dazu bestimmten buchstaben; so in padiglione aus pa'iglione, d. t : papl­
glione, R:ovigo aus Ro'igo cl. i. Rhodigium. . . . _

1 C b 1 orna haupthaar. Entwecl er von coma rn~t e~ngeschobenem ~. - ' 
oder von comula mit versetztem 1. Für letzteres konnte nwn cm{ulu·en, 
da~ neben dem vorhanclenen it. coma eine (01·m mit einge~chobenem} 
unnütz wèire aber dem überflu Il sin cl elie J'üngm·en sprachen mcht ablwl ' 

.. · ' 1" • b · Pet?·o-wofur z. b. fiavo neben favo zeugt · üb1·igens schemt clas nur e~ . cl 
· 1 ' • t +:· kleines me · mus vor,commende cornu la ein von ihm gesuchtes wor 1 tt?' 

liches haar. 
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Ci a cc o schwein; abgeiindert a us sacco bau ch? .Aber bess er tri/ft 
l!fén_age' s ~eutung aus g'r. Œvflag CJv{Ja'Xor; schweinisch, das sich ohne zwang 
~n s1acco c1acco ve1·wancleln lconnte, vgl. cia aus sia in camicia aus camisia. 

Ci ci g na blindschleiche; {ii1· ciciglia von caecilia mit vertauschtem 
suffix vielleicht zuT unte1·scheiclung von Ciciglia = Sicilia. 

Ci c i s b e o ein mann, cler einer fr au den hof macht oder sie begleitet; 
vom {1·. chiche klein (?) uncl beau schon (Pasqualino). 

Cigolare, scivolare lcnar'ren, lcnistern; von sibilare nach Fermri; 
aus dem stam,me von singultire na ch G. Galvani ( A1·chiv. sto1·. ital. XIV, 
342), vgl. ven. cigare zischen, lcnan·en, it. cingottare zwitschern, letztere 
vielleicht blo~e natumuscl1·ücke. 

Cimen to rn·obe, cimentare versuchen; von specimentum, wie Fer-
1'a1·i meint. Specimentum {ii1· specimen ist ft·eilich nicht vm·handen, aber 
eben so leicht ztt bilclen wie cantamento für cantamen, und der abfall 
cler e1·sten silbe ist nicht stadce1· als in baco fiir bombaco, ciuÜa fiir fan­
ciulla uncl nicht wenigen andem, Rom. gmmm. I, 294. Daneben ve1·dient 
JYiahns e1·lcliinmg aus caementum (p. 72), wiewohl sie das mittel (cement) 
{ü1· elie hancllung (probe) setzt, alle a.nm·kmmung. 

Ci of o niecler·t1·achtige?· mens ch; vom cleutschen schuft, dessen t weg­
fiel, weil cler Italiener elie combination ft nicht duldet. 

Ci oncare abb1·echen, verstiimmeln, chw. ciuncar dass., wal. ciung 
stü.mmel., ve1·stiimmelt, ttng?·. tsonka ; entstellt aus it. ciocco klotz? Fiir 
cioncare gilt mail. s'ciancà, s'cincà. 

Cio t to, ciottolo stein, kiesel. 
Ciro schwein; vom g1·. xo"ieor; {e1·kel (Fe1·rm·i). 
Ci s p o t?·iefâugig; wohm·? 
Ci u ff o schoz;f, ciuffare beim schopfe {assen; von schopf, wenn 

nicht von zopf, lamb. zuff,· p1·. chuf 'pili supe1· (1·ontem' GPt·ov. P· 58, 
vgl. unten zuffa. 

Ci v aja hülsen{1·iichte; von cibaria. 
C o g n o ein altes weinma~ ; von congi us. . . .. 
Cogolària 1·euse zum fisch- oder .krebsfang, mtt wette~.· ot[nun~, 

nach innen enge'r we1·clencl; von cuc~lus , lcapP_e,, weg~ der ahnlwhkett. 
Dasselbe cle1·ivatum im mlat. cucullanus 1numch (monck) Gloss. Trev. 
G'raff II, 804, lcapuzent?·i:ige?·. . 

Cogoma top{, von cucuma, woher auch {1·. coquemar ~aschenkessel. 
c 

0
11 are wippen cl. i. foltern, colla folter; vom gr. xoÂ_aÇetv st1·.afen; 

.. 1 t · · 1 on Monosini au"stellte - oder von xoU~tv befesttgen. 
ZUCr~ tgen, WW SCI! 1' . . "1 · d 
B t ·.{(.'~ 7 l q11ellen kollen ~-'esseln peungen (nhd. qua en tSt as­esser t·t11 ~t m tc . ' '' ' . . . .. d 
selbe wo?·t). Da de?' delinqumtt an einem setle .m clw lwhe gezogen w~r , 

80 
übe

1
·t

1
·ug man das wo1·t auch auf clas aufzwhn cles segels, man sehe 

ein beispiel bei T1·ucchi I, 31. 
C 0110 tt 0 1 a naclcen; abgeleitet von collum. .. 
Combagio zusammenfiigung, combagiare zttSammenft~gen; dem be-

griffe nach das lat. compages, vermuthlich auch von da ausgegangen, aber 
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mit witziger auffassung au{ combagio ( das zusarnrnenküssen) zurü~kgef,"Z . . 
dieselbe beg?·iffsverbindung auch in dc1· form combaciare. u.~1 t' 

0 0 n ci are, acconciare ( wohet· sp. acon char) putzen, zu'richt 
concio, acconcio als adj. hübsch, als subst. putz, wal. conciu lcor.t: ent ' 

• 1 lff: · t · t . d .l~tPU z. JJ{an stelle es nw,~t zum a .,,1·. com er: es ~s ~ne e'r ziemlich zaMreicZ 
mit i gewi1·kten participialableitungen und kornmt von comtus 1om·t,;c ten , . ' • . von 
comere schmiicken, woher es schon Menage lmtet; die f?·anz. fonn wii?·e , 
conser. Auch con tigi a putz ist hieher zu nehmen. · 

Conge g na re zusamnzenfügen; muthma[Jlich {ü1· concennare lat 
ooncinnare, unte1· dem einflusse des it. genio, p1·. genh kunst. ' · 

C orge re in accor~ersi (ch w . . ancorscher) wahrnehmen, und scorgere 
1) walwnehrnen, 2) gel~ten, beglezten. Accorgere accorsi accorto t?·ifft 
in scine1· flexion so genau zusammen mit corrigere correxi COlTectum, da[J 
es aus ad-corrigere entstanden sein mu[J, indem es eigentlich die be1·ichti­
g~mg eines ÙTthurnes ausd,rückt. Sc01·gere, das dieselbe flexion hat, wa1·e 
nach Mtwatori aus excurritare entstellt und dem e1·ste1·en ve1·b2tm angepa[Jt 
wo1·den; allein solche übergange aus cle1· schwache1z in die starke conju­
gation sind so ausnehmend selten, da[J diese vc1·nndhung entschieden ab­
zulehnen ist. Scorgere ist nichts anders als ein ve'rsta?·lctes correggere, 
dem die bed. regiet·en zukommt, womus die bedd. gcleiten, acht haben 
leicht e1'{olgen konnte?'t. Von scorgere kommt sc or tare, sbst. scorta, {1·. 
escorter, escorte, sp. escoltar, escolta. 

Corribo, corrivo leichtsinnig, leichtglaubig; wohe1·? 
Coss o kleine bezûe, (inne, wa1·ze. 
Costà, costi, costinci, o1·tsadve1·bia; von eccu' istac, eccu' istic, 

eccu' istinc-ce. 
Co tes to, cotestui, p1·onomen; zsgs. aus eccoti esto, lat. eccu' ti bi este. 
Covone garbe, ein{ache1· lomb. cov, piem. cheuv. Nach Ferm1'i 

von ca vus hohl: so viel die hohle hand oder de'r hohle arm fa[Jt. Der 
iibe1·gang von cavus in covo macht dabei keine schwiet·iglceit, er ist cler­
selbe wie der von clavus in chiovo. 

Cre pore groll; siche1· von crepare be1·sten, so cla[J es das bersten­
wollen des vm·haltcnen hasses ausd1·üclct. 

Crocchiare lclappern; von crotalum ('-e6·w},ov) klapper, cchi aus · 
tl wie in vecchio. Sp. crotorar mu[J dasselbe wo1·t sein. 

Crogiare rosten, crogiolare dampfen. Sollte es zusammenhangen 
mit ahd. chrose ge1·ostetes, welches Gmff IV, 616 als zweifelhaft au{stellt? 
si (oder se) und gi bm·üh,ren sich z. b. auch im it. asi.o, agio. -a 

Cr o jo vrlt. stan·, figürl. ston'ig, ungeschliffen, pt·. croi. Aus cru u~ 
sfarr, unbiegsam kann es nicht umnittelbar entstanden sein, ihm, aber 1!~~ 
G . . ·a (crUlus alvam (A'rclnv. star. ital. XIV, 343) desse?~ u1'{or·m cru1 us . Zt 
crujus) unterzulegen ist zwa1· schon abe1· gewagt, weil diese fonn. mc~ 
· ' ' · ( · ba o aus tm gebmuche war. Siche'rer la[Jt man es aus crud-1-us wze J d 
badius) entstehen d. h. aus einer mit i bewi1·kten e?·weite?·ung von cr~ us, 
dergleichen bei mehrere1~ andern adjectiven unliiugbar· vo·rlcommt, s. am. 
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gmmm. II, 301. Die lange des wurzelvocals lcürzte sich durch roman. 
position ( crudjus ), so da~ er in o übe?·t,reten lconnte. 
. 0 runa nadclOlw. Zum g'r. recuv'YJ lûihlung (Rom. gramm. 1, 137, 
1. ausg.? pa~t weder buchstabe noch beg1·i{f (a~ anlautendem g wird nicht 
c): es ~st syncopim·t ans corona lwei~, wie crucciare aus corrucciare; 
wegen u aus 6 vgl. giuso und tutto, ocler das mittelgr. %nenvw;. 

0 ru sc a lcleie, chw. crisca. Ein deutsch es wort, wie bereits Mtwato'ri 
erlcannte. Fm·fur 'C?''USC vel chliha' (kleie) sagen die Flor. glossen 983b, 
schwz. kl·tisch, schwab. grlische, vgl. das von Bouille, Diff. vulg. ling., 
m·wahnte gleichbed. (1·. gruis, piem. grus. Die neupr. mundart lcennt auch 
ein vb. crusca zermalmen. Der Sa1·de besitzt noch furfure, furfaru. 

0 u 11 a wiege; von cunula, wie !ulla von lunula, in der neap. mttncl­
art noch connola ( cunola in einem alten gedicht Murat . .Ant. ital. VI, 789), 
in der 1·omagnol. coula. 

Oupo hohl; von cupa tonne, also eins der wenigen adjectiva, die 
unmittelba1· aus substantiven gebilclet wtwclen, Rom. gmmm. II, 288. Die 
sa1'Cl. muncla1·t entwickelte clamus clas gleiclzbed. adj. cupudu, clem lcein it. 
cuputo zu1· seite steht. 

0 u tre t ta, cutrettola bachstelze. Sie triigt elen schwanz lwch und 
bewegt ihn bestanclig. Au{ elie e'rste?·e eigenschaft bezieht sich clas ital. 
wo'rt, zusammengesetzt aus coda schwanz, retta auf"recht, also eigentl. 
cudretta, du1·ch assimilation cler media an die folgende tenuis cutretta ent­
SJYrechencl fr. hoche-queue ; a.tt{ elie letzte1·e it. coditremola, fr. branlequeue, 
cltsch. wedelsterz, engl. wagtail, kym1·. tinsigl (tin biirzel, siglo bewegen), 
g1·. Œëwnn:vyir;, wohl auch lat. motacilla u. a. 

D. 
De h inte1jection; vmmtthlich vom vocativ dee {ü1· deus, clessen sich 

spate1·e beclienen, wenn nicht aus deo abgekii1ïd wie i' aus io: deo, co~' 
aggio fallato! PPS. I, 277; deo, che ben a~gia Am ore 43~. Em 
mundartl. (1·. dey lconnte clesselben u1·sp1·unges setn, s. Voc. lang1·o2s. Vgl. 
auch Potts Zahlmethocle p. 218 note. 

bess o pronomen, wal. d l1nsu. Pott, Forsch. li,. 41 ~onstnticrt es 
aus idem ipsus, aber ein m aus cle1· mitte eines w01·tes zwtScher:: vocalen 
auszuwerfen, ist ganz gege1~ elie anlage cle1' ital. spmche.. F.s konnte ab­
gekii1·zt sein aus einem {1·ühe1·en medesso = pr. ~ete1s (s. me~es .I.J, 
allein clamit e?"lûa1·t sich die ihm anhiingende syntacttsche etgenhett nwht, 
ela~ es nw· irn castts 1·ecüts bei elen ve1·?is . sei.n und scheinen u.ebmucht 
wi1·cl, wogegen clem p,.ovenzalen sein mete1s tn Jeclem casus 1·echt .tst. Man 
mzt~ sich also nach cinem passende1·en urspnmg umsel~en un~ em solche~ 
+:: d t · 1 Übe1·setzt man zmscr 'e1· ist es selbst, sze schmnt es selbst ,.n e sten. .11 ·a ·a · 
wo1·tlich ins latein., so hei~t dies ille est id. i~s~, 1 a v1 et~r 1 1psa, 
und clieses neut1·um au{ ein masculin ocle1· fcnnnzn bezogen tSt eben so 
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romanisch wie deutsch, s. Rom. gmmm. III, 88, Blanc 292 Aus id. . · -Ipse 
aber entstand desso, . welches da1·um nu1· ~m casus .. 1·ectus brauchba1· ist: 
egli è desso, ella m1 pare d~ssa. Das w01·t. e1~tha.lt. a~so einen mm·k­
wü1·digen iiberrest des p1·on. IS. Soncle1·ba1· ~st m 1d1 ps1s Fo1·m. Ma1· 
in idipsum Jl![abill. Dipl. p. 495; clieser bm·bœrismus abe1· kann die ht' 
vorgetmgene etymologie nicht storen. er 

Destare aufwecken; von de-excitare mit de1·selben zusammenziehun 
wie in dorare von deaurare. Lomb. munda1·ten sp1·echen dessedà. vo! 
re-excitare ist das pr. reissidar wecken, e1·wachen. 

Di ana m01·genstern, auch p1-. (aue no visquet lo duxs tro a la 
diana GRoss. 2747); eigentl. stella diana PPS. II, 187 von dem ver­
schwundenen aclj. diano, dies von dies, daher die milita1·ische 1·edm~sa1·t 
battere la diana, {1-. battre la diane die 1·eveille schlagen. Figuem, Diccion. 
mallorqui, ben~erkt aus A. Ma1·ch als vemltct: ana ' la est'rella Venus', 
also eine sta1·ke abkü1·zung. 

Di 1 e g g ïa re verspotten; = p'i·. desleyar ve1·sch1·eien, ve?Tufen, sbst. 
deslei, lat. dis-lex. 

D ilégin e schlaff. 
Ditello achselhohle; s. v. a. ditale finge1·hut, weil man die finge1· 

untm· die achseln zu stecken liebt? Dasselbe w01·t ist, mit dm· bed. von 
ditale, das 1·omagn. didel, altf'i·. deel, nfr. mda'i·tl. deatt. Fü'i· ditello 
sagt de1· Neapolitaner tetelleca, das aus dem vb. tellecare kitzeln, weil 
man an jener stelle {ü1· kitzel empfèinglich ist, gedeutet wi'rd. Eben da?"Um 
leitm manche, abe1· ganz gege1~ den buchstaben, clitello von titillare. 

Dondolare schaukeln, mail. donclà; nach Ménage von de-undulare. 
Vielleicht hat es lceinen so vomehmen u1·sp1·ung, ist namlich gleicher her­
kunft mit {1·. dodiner schaulceln, alt{1·. dodeliner einwiegen, von dodo, mit 
welchem w01·t man elie kinder in den schlaf wiegt. Dodo selbst abm· ist 
aus der kinde1·spmche, entstande?~ dtwch 1·eduplication aus dormir. 

Don nol a wiesel; eigentl. wei behen, vom it. =donna, ein schmeichel­
wort (ü1· das thier, gleich cle1n sp. comadreja, woran Ferm1·i erinnert, 
oder dmn cltschen jüngferchen, ngr. VVftcphÇa, ocle'r clem basle. anderei9erra 
von andrea {rau, jungfer. Vgl. bele II. c. 

Doppiere fackel; von duplus wegen des aus zwei faden gedrehten 
dochtes : so das cleutsche zwirn aus zwir doppelt. 

Do ssi (phw.) grauwe1·lc; eigentl. 1·üclcenstüclc des {elles, s. darüber 
Fe1·rari. 

Duomo domlcù·che, dom, dahe1· {1·. dôme, sp. clombo; vom lat. domus 
dei, nicht vom g1·. OWfta, wie dm· diphthong im ital. zeigt. Entsp?·echen~ 
übersetzt dm· Gothe ieeov mit gud~hus (gattes h aus). lm sard. (logud. 
domo erhielt sich clas lat. w01·t in seine1· alten bedeutung. 
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E. 

Elsa. und elso schwet"tg'riff; vom ahd. helza dass. Auch die altfr. 
sp1·ache besltzt das u:o1·t uncl zwat· in alterer- form (ohne lautverschiebung) 
tt~zd nur als masc~thn: hel t (h asp.), heux (nomin.), = altn. hialt, ags. 
hllt (n), c~avon ezn vb. enheldir mit einem schwe1·tgriff versehen Rol. 

,En,dlca aufkauf von waa1·en, nach JYiumtori abe?· waarenniederlage; 
von Ev{}t]X7J ladung (nach elemselben). 

E pa bauch, von he par (Ménage u. aJ. 
Erto steil, pa1·tic. von ergere = erigere, Sltbst. erta anhohe, all'erta 

auf det· hut, buchstabl. auf der- anhOhe, wo man sich umschaut, elahe1· adj. 
sp. al~rto, {'r. alerte wachsam, munter, chunv. schlechtweg erti. 

Es i to waat·enabsatz, ve1·trieb; von exitus ausgang. 
Et te (m.) kleinigkeit, piinctchen. Üblicher- in elen munclarten, com. 

eta, (l01·ent. etti, 'romagn. etta uncl ett, sm·d. ette, z. b. com. m'importa 
on eta = m'importa un frullo, neap. chillete = quelle cose; nach P. 
Monti vom altlat. hetta bei Festus: res minimi pretii . . cum dicimus 
'non hettae te facio,. Vgl. G. Gcûvani im A1·chiv. stor. ital. XIV, 352. 

· E z i an dio pa1·tikel fiir lat. etiam. Es wird theils a us etiam diu, 
theils aus etiam adeo, theils aus etiam deus gedeutet. Diu ist gegen elen 
sinn, adeo gegen elen accent und so bleibt deus iib1·ig, welches bereits 
Salviati aufgestellt hat und welches sich bestatigt elu1·ch das altsm·dische 
etiam deu, s. bei Delius p. 13. N vo1· d statt rn ist nat.ü?'lich, vgl. au{ 
eine1· insch1·i{t decen dies, C01·ssen I, 266 2. ausg. Es wœr sonst üblich, 
gewissen concessivpa1·tikeln den namen gottes verstiù·kencl beizufiigen; so 
entstancl avvegna dio che, macari dio che, im n01·den von Italien sogar 
quamvis-deo Bonves., altgenues. quanvis-dé Archiv. st01·. ital. app. '~.ztm. 
18, p. 27. 36, so denn auch ezian dio che, ezian dio se, ezian dio . .Ahn­
lich wù·d in cler- bcti?·. munclm·t gott geb gebmucht : 'gott geb elie seien 
gut ocle1· bos' (mogen sie gut oder bose sein), s. Schmeller II, 83. 

F. 

Facimola, facimolo hexerei. Der sinm·eichen deutung ]1énage's 
aus facere und mola (opfersch?-ot zu1· zauber-ei), gema~ Vi?·gil's ve1·se 
Sparge molam et fragiles incende bitumine !auros, ste~tt zwa1· der ac?.ent 
entgegen, der- in den neuen compositis stets dem zwetten .w01·te gebuh1·t 
(faci-m6la wie faci-male), allein eher la~t ~ch accentvers~hw~ung als de­
rivation aus facere annehmen. - Dii?fte mcltt auch an fascmum cet. ge-
clacht wer-clen? fmgt Waclcemagel. 

Fagno ein vm·schlagene1·, der sièh einfaltig stellt;_ mahnt a~ ahd. 
fei han clolos'ttS subclolus (der feihano, feihno ). Das {1-. femt (von femdre) 
ware von seit;n des beg?·iffes annehmlich, aber cler buchstabe wide,·st?·ebt. 

24 
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Fane Il o lliinfling, piem. fan in, mail. fane tt. Eine, wie man 
nehmen dar.(, vollstiindigere fm·m ist faganello, daher lJ!Iahns e1·lcla1~:­
au.s fa.ooinus Etym. u,nters. p. 122, mehr vert1·a~ten vm·dient als Men' f 

o ' ages 
aus falvus. 

Fan te knabe, knecht, soldat zu fu{J, sp. infante ff.; von infans mit 
sclw e1·weite?·te1· bedeutung . . De1· weg(al~ de1· anfangssilbc in ist \ iicht 
italienisclz. und kommt auch ~n folto, sm~ndo, stromento vor, so da{J ein­
flu,{J des ahd. fendo, mhd. vende ·(= nhd. fant) anzunehmen, welches wo?·t 
einige selbst e1·st dem ital. entnommen glœuben, nicht gerecht{ertigt er­
scheint. Dahe1· auch fanteria fu{Jvolk, fantoccio p~tppe, so wie das speciell 
ital. fanc i u llo, fanciulla lcind, flo?-. ch w. fan cella. 

Fara lornb. kleines landgut. Bekannt ist aus Paulus Diaconus und 
aus den gesetzen das longob. fara nachkormnenschaft, familie, spiite1· in 
italischen w·kunden im sinne von .. hof oder gnmdstiick (o1·t de1· familie) 
gebmucht, dahe1· das ital. wm·t. Ubm· die herkunft des deutsche1~ hQ1·e 
man Grimm II, 52. - [Bu1·g. fara hei{Jt eigentlich theilung in beziehung 
auf den gesetzlichen theil an de1n besitze cles Romanen, clahe1· vielleicht 
kleines landgut ? Doch ist die longol>a1·dische bedeutung mw geschlecht. 
So Wacke1·nagel in de'r abh. Sprache de1· Bwrgunden 26.] · 

Fa rn ia, fargna b1·eitblëitterige eiche, que1·cus 'i·obm· nach Nemnich, 
von farnus bei Vitnw, dem nwn elie beeZ. esche beilegt, weil man eine zu­
sammenzieh2tng aus fraxinus da1·in vermuthet. Das ital. wm·t stammt 
zu,nachst a1.tS dem adj. farneus, bei Apicius farnei fungi, al. faginei. 

Fazzuolo, fazzoletto, auch altsp. fazoleto schnupftuch. Das gleich­
bed. neu,sp. fazaleja konnte wohl aus facies (sp. faz) flie{Jen, dahe1· auch 
mlat. faciale {acite1·gula; it. fazzuolo abe?· passt schon in betmcht seines 
unschiclcliche?z suffixes keinesfalls zu faccia (eben so wenig zu fascia) und 
mag eher in unserm fetzen seine q~telle habe12, auch it. pezzuola hei{Jt 
fetzen und schnupftuch. Das piem. fassolet stimmt eben so wenig zu 
fàcia in dieser rnuncla?"t (facies), wohl zu fassa (fascia), dessen bedeutung 
abe1· schon weiter abliegt; das sic. fazzulettu trennt sich gleichfalls von 
facci (facies). 

F éd er a zwillich; vom ahd. fedara {ede1·, mhd. federe pelz, flaumiget· 
federartiger stoff, rnlat. penna. 

Fer z are, sferzare peitschen, ferza, sferza p eitsche. A us fe rire kann 
kein feritiare ferzare we1·den, da die 4. conj. keine participiaZvet·ba he?·­
gibt. Sehr wahrscheinlich ist clas gleichbed. ahcl. fillan clarin enthalten, 
wovon sich ein intensiv fillazan = nhd. filzen (strafen) annehmen zapt, 
dahet· it. felzare ferzare ( vgl. scalmo scarmo ). Das vorhandene ahd. 
fillata peitsche lconnte dagegen nicht in ferza iibe1·treten. 

Fia p po, nur mundar-tlich; mail. piem. be1·g. ven. fiap, cremon. ftapp 
welle; aus dem deutschen wor·in dieser stamm etwas schla/fes oder lappden-

' bl en• artiges bedeutet, z. b. flap lclappe, flep lappen, neZel. fiabbe hera wng 
maul. Dakin auch romagn. fiapa (lecken, picard. flèpe lappen. 

Es kann Fiavo honigwabe, dsgl. fiale, fiare, fii'r fiavale, fiavare. 
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mit eingeschobenem i = l von favus lcommen, dock mag einwirlcung des 
gleichbed. ahd. flado dabei angenommen we1·den, ja es konnte unmittelbar 
clarœtts entstanden sein wie it. biava aus biada. 

Fiedere verwunden, poet. {o1·m fürr ferire, sp. herir If., r in d 
ve1·v;andelt. 

Fig nol o hitzblatte1·; vom deutschen fin ne kleine spitzige blatter im 
gesicht. 

Fi 1 z a schnur angereihter sachen, vb. infilzare am·eihen; von filum, 
woraus man filitium ableitete (Ferrari). 

Fi nco venez. name eines vogels, {'n:ngilla; vom ahd. fincho, nhd. 
finke. V eneroni verzeichnet auch eine form frinco. 

Fin o, infino pm·tilcel {ii1· lat. tenus; von in fine rn zum ziel, fine 
am ziel, vgl. tenus significat finem Festus. Auch de1· prov. mundart ist 
diese partilcel belcannt: fis GAlb. 110, np1·. cat. fins, beam. (vemltet) fens, 
so auch sw·d. finza, finzas. Schon in einer u1·kunde v. j. 849 liest man 
fine via publica, de alia parte fine flumen u. s. {., s. JJ!luntt01·i s. v. sino, 
und diese {o1·m fine lcommt auch im altital. vo1·. 

Fi 6 ci na harpune; nach :lYJénage von fuscina d1·eizaclc; es wiire also 
entsteftt aus foscina mit eingeschobenem i = 1 und verwandlztng des sei 
in ci, e1·steres z. b. in fiaccola, letzteres in cacio fiir cascio vorliegend. 
Das sanl. fruscina, clcts mail. frosna zeige?z clagegen ein eingeschobenes r. 

F i oc o wi1·d von de1· Orus ca und alten ital. worterbiichern mit roco, 
heiser, erlcléi1·t, wiewohl Dante es iiberall in cle1· beeZ. schwach geb1·aucht, 
ntt?' eine stelle liifit die e1·stere zzt (s. Blanc Vocab. Dant.). Es ist kaum 
·ztt bezweifeln, dafi beicle beg'riffe sich nah be?·iih?'e?t; clafi z. b. heiser in 
schwach iibe1·gehn lconnte, beweist das mittelhochdeutsche, s. Wb. I, 656. 
Aus den vollcsspmchen liifit sich iibe1· das ital. wort keine belehrung 
schopfen, da es ihnen nicht belcannt scheint. Inclessen ist clas subst. 
fiochezza ein meclicinisclte?· ausdntek {ii1· heiserkeit, nicht {ii1· schwéiche de1· 
stùmne, man sehe Albe1·ti. J.lllufi man in keiser den grundbeg1·itf erlcennen, 
so lcommt das w01·t wah?·scheinlich von roco, lat. raucus mit p1·othetischem 
f (vgl. rombo, frombo) und wandelung des fr in fl, fi; ist die g?·unclbeclezt­
tung schwach ode1· matt, so kann man mit Mçtlm p. 53 ntt?' an flaccus, 
umgestellt flauc, denlcen; beides seh1· seltne vorgèinge. Rochegztde ve?·zeich­
net ein p1·. franc faible, lâche, welches buchstéiblich mehr mit raucus, be­
g?'ifflich meht· mit flaécus gemein hat. 

Fis chi are pfeifen, von fis tula. Fisttùa vulgo fis ela dicitur Gl. 
longob. s. Ducange. Fistulor 'sibilo, Gl. lsicl. 

Fis tell a lco1·bchen; von fis cella, erweite1·t in fisc-ett-ella zsgz. fi stella. 
Fi tt a müt·bes tenter elen fiifien sinlcendes erclreich; etwa vom ahcl. 

fiuhtî erdfeuchte? vgl. chw. fiecht von feucht. 
F o ga hitze, heftigkeit, ltieraus {1·. fougue, adj. fougueux, vgl. np1·. 

fogo gecl1·ange; vb. it. fogare schnell fliegen. Man clenlc: an fuga flucht, 
daher eilfertigkeit, ei{e1·, hitze, uncl auch sp. fuga he~~t (m~fie?· flucht) 
lebencliglceit z. b. des gesp1·iiches. Mehr noch wù·d cliese ansicltt clurch die 
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romagn. cremon. form fuga 'ltntet·stützt. Nahet· dern begriffe liegt alle'r­
dings focus feuer, aber dann wat· fuoca, wenigstens fuoga zu e?·wa'rten. 
Merkwüt·dig ist das 1·omagn. viuga {ii?· it. foga. 

Foggia gestalt, a:·t, f?ggiare bilden, gest~lten; vorn lat. fovea grube, 
demnachst wohl {o1·rn, w d2e etwas gegossen wwd, gep1·age vgl it c , . ' . · · avo 
hohl'ltng, (01·m, g1·. -rv n: o g e'l?'l~~·u~k, gestalt. Die ~ibliche he1·leitung aus 
(1·. forge 2st um so we?'nge?· zulass'lg, als dm· Venezwne·r foia spricht. Es 
gibt {1·eilich ein piem. forg~a~ dem ~tbe?· . nu1· . die bed. schmiede beigelegt 
wù·d; auch das sa1·d. forgta1 entsp?"tcht 'ln se'tnern geb1·auche nur dem {?·. 
forger, und ein subst. f01·gia fehlt hier. Die po1·t. sp1·ache hat fojo, die 
span. hoyo, hoya fiir fovea. 

Fogna abzugsgmben, fognare das wasse1· ableiten; von siphon, ver­
rnuthet Ménage, gleichsarn siphonia. 

Foj a bnmst, hitze; von fUria. Auch chw. foia ei{e1·. 
Folata etwas, das in menge kommt und schnell vo?·iibe?·geht, folata 

d' uccelli schwann vogel, di venti windsto~; vom gerneim-oman. volata 
' volada, volée flug, f fii·r v du1·ch einmisclnmg des it. fola, folla ged1·èinge, 

fr. foule. 
F olt o ged1·èingt; von folla nach M umto1·i. Besse1· von infultu~ voll­

gestop{t, dahe1· sic. 'nfultu = folto. 
Fors e, auch f01·si, pm·tikel, dmn italienischm'l und seinen nnmdœrten 

vm·blieben; von forsan (fors-an), wo1·in es de1· endung an ergim'lg wie dm· 
endung am i?n it. unque. Dagegen vrmnuthet Pott, Ztsclw. f. ve1·gl. 
sprachf. XIII, 233, in forse, unte1· be?·ufung au{ clas hèittfig v01·kommende 
mlat. forsitan-s, eine zusammensetz'ltng ?nit clubitativem si (wenn). Kaum 
mochte es d-iese1· e1·klanmg bedii?{en. Wenn de'r Piemontese z. b. forssi 
ichreibt, so liegt in seinmn ss nw· eine ihm eigne verdoppelung des s nach 
r. Auch mii~te in einer neuen 1·omanischen zusam,mensetzun,q fors-si dm· 
accent cloch wohl au{ de1· zweiten silbe liegen. 

F·o rz i er e koffe?·, alt{1·. f01·cier, latinisiert forsarius ( statt fortiarius); 
eigentl. stm·km· koffe?·, um wm-tlwolle gegenstande da1·in aufzubewahren, 
neufr. coffre-fort, von forza, force, s. Lieb1·echt bei Gachet 412b · Nach 
Fermri vom g1·. cporrclov last,· ladung. 

Fr a p1·èiposition; abgekü1·zt aus infra, vgl. tra. l 
Fra ci do, umgestellt fradicio, auch wal. fraget weich, mO?·scl'l, fau; 

d · 't z be?· so-von fracidus, nur bei Cato R. R. eimnal vo·rkommen , l?n t a · a 
wohl dtwch die umstellttng w~e du1·ch rneh?·e?'e ableitungmt als ein vollcs­
iibliches wort sich ausweisencl. 

Frana absturz, erdfall, franare einstürzen, herabTollen; wohl von 
fragmina zsgz. framna, wie baleno von {Jüspvov. · . ht der 

. Frasca belaubtm· ast, griiner zweig, daher nach der anszc Ht 
alea demie das sp. frasca welches dem P01·tugiesen und Catalanen fe~ .. ' 
Z ' d 1 . frascarns c mrw. shaskar aste abhauen; in italischen urlcunden e SI VIS, • d 

et spinetis HP Mon. 1, n. 85; terra, de qua videbatur frasca~o l' :;:;. 
n. 98. Der Spanie1· nennt eine ge'rte verd-asca: sollte · nun der ta te 
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aus dem vb. virere, das ihm jedoch friih abhanden gelcommen, ein sbst. 
virasca vrasca frasca abgeleitet haben wie aus fuggire das aclj. fuggiasco? 
Man denlct auch an fresco: darf man aber der spmche elie unniitze ent­
stellU'Y/,g eines so lclaren stammes zutmuen? Plur. frasche becleutet auch 
possen, daher die franz. redensart faire des frasques. 

Fratta zaun; von gr. cpech~uv umzazmen, ngr. cpeax1;-r; = cpeaypa, 
wie Ménage 1·ichtig beme?·lct. . 

Frignare (in lomb. mundarten) weinen, wimmern; auch den mund 
ve1·ziehen, hahnen, corn. frigna weinerliches tceib, c1·emon. lwittelig im essen. 
Vielleicht {ü1· flignare vom dtschen fiennen, schwed. fiina, dan. fiine, engl. 
frine (mcla1·tl. s. Halliwell), vgl. attch piem. fiina zom, wuth. Aus clem 
cltschen erlcla'rt sich aztch ganz einfach das lomb. fr i g na in cle1· becl. 
felsenoffnung d. i. g1insendes maul: ebenso entstand das altfr. f 1 an schiefJ­
scha?·te (offmmg in cler mauer) atts clern mit fiennen wztrzelve?·wandten 
flans ve1·zen-tes maul. An frignare schliefJt sich it. infri gno, infrignato 
die sti1·ne ge1·unzelt, vercl?·ie!Jlich, dauph. se cleifrina ve?"ClriefJlich sein, vgl. 
fr. se refrogner, se renfrogner die stirne nmzeln, clesse?t herlcunft aus 
frons f ich nicht klar clarlegen lafJt, clas abm·, von n·ignare hergeleitet, (ii1· 
refroigner ( oi aus i) stehmt mufJ, alt{1·. refroigner des narines DMce. p. 288, 9. 

Frison e, n·osone, frusone ein vogel, ke?·nbeifJer; wi?·d aus frendere 
fresns hergeleitet, s. P. 111onti v. n·isonn. 

Fr o llo mii?·be (vom fleisch). Man léifJt es hervm·gehn aus friculare, 
es bietet sich abe1· eine besse're erkli.i1·ung. Caro fiuicla lat. sagt so viel 
als carne frolla; attS clem climin. fiuidulus konnte fiollo, eupltonisch frollo 
we1·clen, wie aus stridulus stl·illo. Auch mit cler beeZ. kmftlos pafJt clas 
ital. zum lat. wo1·te. 

From b o gesztmse, = rombo, s. cl. 
Frullare sausen, rauschen; unsiche1·er hedcunft, vielleicht von fluc­

tuare wallen, tosen, climin. fiuctnlare flullare frullare, wie bei n·ollo. Wal. 
fluturà wéi1·e alsclann classelbe wo1·t. 

Fr us co clii1'1·es reisig an béiumen, n·uscolo spliÙm·; woher? 
Frusto bissen von frustum clctss. Frustare peitschen (sclton in 

' cle1· L. Long., al. n·ustrare), eigmztliclt, wie pr. n·ustar, zerfetzen, auch ab-
nutzen, abt1·agen, claher sbst. frusta peitsclte; von frust~re ze1·stiicken . . 

Fu ci na schmiecle; von foc us hm·cl, mit Mu1·aton. Ebenso m·g1e1~g 
es, was o betrifft, clem stamme foc in fncile. . . . 

F uj 0 nur bei Dante ttnd zwa1·, nach clc1· Orusca, zn d1·e~ versclne-
clenen becleutungen, cliebisch, nichtswii?·clig 2tncl clunkel (cl: h. vm·bor~m~) 
vO?·lcommend. Die m·ste bedeutung ist leicllich lclar: non e ladron ne 10 

anima fuia In{. 12, 90; clieses fuio ist eine nebenfonn des ital. acl,j. furo 
= lat. fur (furus furius fujus), wie crojo (s. oben) neb~n crudo besteht. 
Hieran lcniipft sich elie zweite becleutung, man sehe fur t~ elen lat. wb~. 
Ist elie cln:tte 'richtig (Blanc vet·muthet gleichfalls fur cl.cmn),_ so mufJ .. sw 
eine ancl1·e quelle haben, und hie1· pafJt nu1· furvus Ûll'VJUS tmt ungewohn­
lichem ausfall des. v vo1· j furjus, mit iiblichw des r. 
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Fu 1 vi d 0 gli.inBend; a'us fulgidus mit einmischung von fulvus n. h 
bl 't . ·a 7 ' ~c t absolut aus letBterem, da 1·oman. a e~ ungen nnt 1 us 1caum, aus adjectiven 

ga1· nicht, v01·kommen. 
Fummos.terno ein kraut, e1·d1·auch; entstellt aus fumus terrae, {?·. 

fumeterre. 
Fusaggine spindelbaum; von fusus. 
Fus ce 11 o spi.inchen; dimin. von fustis, zsgz. aus fusticello. 

G. 

Ga bu r o trient. stm·ke1· mann, auch schelm, CTemon. gabem:r 1·ohe1• 

mensch (eu d. h. o ist hie1· oft = it. u); vom ahd. gabûro bauet·, chw. 
pur, auch in {1·emden sp1·achen, serb. pa6r, ung1-. por. 

Gag liu o 1 o schote de1· bohnen ode1· e1·bsen, co m. gaj um nu~schale. 
Von callum dicke haut? alsdann mii~te e·ine wenig iibliche enveichung cles 
il in gli angenomme1~ we1·den, galluola gagliuola. Ode1· etwa von dem 
Isidorischen galgulus 'baca, nt·e~v ) bee1·e, ken~? dieselbe beg1·iffsentwick­
lung zeigt auch sp. baya, it. baccello schote, von bacca bee1·e. Man 
emendie1·t freilich galgulus in galbulus cyp1·esse1mu~ . Von jenem leitete 
schon Grandgagnage I, 252 das wallon. ga ille, gèie nu~, mt~kem. 

Gagnolare winseln ; von gannire (JJtfénage). 
Gall are ob en auf schwimmen, den mu th e1·heben, si ch {1·euen, wo{ü1· 

auch esse re a galla gesagt wi?·d. Fen·a1·i' s erlclèinmg aus lat. galla gall­
apfel, weil er im wasse'l'· nicht untergehe, ist nicht der 1·ede werth, • wenn 
auch der Sicilianer beide wo1·te1·, gadda gallapfel, und galla in de1· eben 
beme1·kten redensa1·t, nicht f'c>?·mell unterschiede. Abe?· woher das wort? 
Nahm man es vom stolzie1·enden üppigen hahn? Die span. 'redensart 
tener mucho gallo (viel stolz haben) wèi1·e diese·r herleitung giinstig. Das 
lat. vb. gallare liegt mit seine1· bedeutung zu weit ab, das ahd. kallôn 
{1·ohlocken, iibenniithig sein, dem sich gall6ria jubel genau anzuschlie~en 
scheint, mu~ als fren~des w01·t zurüclcstehn. Stammt also gallare von 
gallus, so hat sich die sinnliche bedeutung des obenschwimmens e1·st aus 
de'r abstracten des üppigseins entfaltet. 

Gangamu sicil. fischemetz; vom gleichbed. gr. yâyyapov, wie 
Pasqualino anmerlct. 

Gang her o thümngel, sard. cancaru, mail. canchen, p1·. gangui.l; 
bei Hesychius xâxralo~, s. Ménage: woher abe1· dies? Dahin femer 1..t. 
sgangherare aus den angeln heben pg. escancarar angelweit offnen. 

Gara wettst1·eit; nach Murat~1·i vom amb. vb. ghara beneide?~, nach­
eifern (garâ am·eizen Gol. p. 1704); sehr verdèichtig bei eine~ ~;;t.~ 
diese1· bedeutung, das im arab. nicht einmal als subst. vorhanden 1..st. .,~: 1 
natürlicher würde man an die vielgebrauchte alt{1-. interj. gare! au{gerner" ·. 
aufgepafjt! denken diirfen, die noch im piem. vorhande?~ ist. Venerom 
lcennt auch ein ·vb. garare wetteifern = fr. garer aufmerken. 
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G ~rb~ venez. trient., com. garb, gherb, cimbr. gerbe (it. garbetto 
Veneroni) bztte~· ; vom altcl. harw, nlzcl. herb (erst seit dem 12.jlt. rh·aff). 

~a~· go versclzlagen, tiiclcisclz, piem. gargh triige; sicher vom ahd. 
karg lzst~g, vgl. altn. kargr hartniiclcig, tri:ige. 

Garzo (garz) lomb. herz des lcohles, it. garzu.olo dass., mail. garzoeu 
( spr. garzo) lcnospe des weinstocks, ven. garzolo flachsbüschel des roclcens, 
lomb. garzon hasenlcohl, gi:insedistel. Das etymon von garzo findet Mu­
mto?·i in cm·duus, und in der that steht dem ital. vb. cardare ein mund­
artl. garzar, dem ven. garzolo das pa~·m. carzoeul, clem lomb. garzon das 
sic. cardedda (hasenlcohl) zur seite, so daA also c und g, d und z ztt­
sarmnent?·effen. Die {01·men mit z beziehen sich abe1· auf ableitungen wie 
cardeus, cardeare (ebenso z aus de in orzo, lat. hordeum), inclem man 
mit bekannter unterd1·iickung cles de1·ivativen u carel us ( it. cardo) aus 
carduus macltte. Das herz des lcohles vergleicht sich mit seinen iiberein­
andet· liegenclen bli:ittem clem distellcopf, auch das flachsbiinclel lieA sich 
mit dessen wolligem biischel ve1·gleichen; das {1·. carde bedeutet sowohl 
carcluus wie garz. S. garzone I. 

Gast o (nu1· v01·handen im comaslc. gast) geliebter, clsgl. gatte; vom 
cltschen gast be{1·eundeter mann. 

Gatte r o und gattice (m.) ein baum, espe. 
Gavigna, gavina halsd1·üse, mandel, von den sprachen seh1· vet·­

schieclen benannt, z. b. g·r. a7cÔyyog (schwamm vom anschwellen), lat. ton­
silla (wohe1·?), glandula, wal. entsp1·echend ghinclury, {1·. glande, sp. agalla 
(gallctp{el), sanl. ganga, gaugnla (vgl. g1·. yayyÀtal', yayya},wv gesclnvztlst). 
Des ital. wo1·tes u1·sp1·ung ist zmlcla1·; sicher ist, daA das vb. aggavignare 
anpaclcen, beim halse paclcen, dahe1· stammt, vgl. sa1·d. leare a gangas 
p1·ender per la gola, also nicht, wie lJ!Iumtori wi:ilmt, vom deutschen gafangan. 

Gels o maulbee·rbaum; abgelcih·zt aus morogelso, dies, wie man an­
nimmt, von morus celsa lwher maulbeerbawn im gegensatze zum nieclern, 
de1· brombee1·staucle, eine cleutung, die cl·u1·ch clas sic. ceusu oder das 
gemtes. sœrsa buchsti:iblich = lat. cel~us, celsa (genues. s = lat. c, r = 1) 
gestiitzt wi1·d. 

Genia geziichte, sic.jinia; leitet Pasqttalino·vom gr. yevea erzeugung. 
Auch altsp. · ginea geschlecht Cane. cle B. .muA hieher geh~1·en. , . 

G hep pi o ein mubvoget, wannenweûte; vom gr. yvlfJ rvrcog gew-r, 
mit JJ!Iénage. . . . 

G h e z z o schwa1·:ûich; nach Redi von aegyptms zn bezzehung au{ 
die fct?·be des vallees, woztt Ménage aus einem glossa·r anmeTkt aegnptium 
cpau)v (schwi:i·rzlich). Die 1·egelrechte bildung wii?·e gozzo oder gezzo, cloch 
ist auch in gheppio ghe = gy. 

G hi aja lcies ; von gla.rea, altsp. glera. .. . . . 
Ghiera pfeil; - vom alul. gêr gesclwA. ?1et·~wzwdzg tst ~a~. pz.em. 

pann. g aj da, ct·emon. mail. gbeda, ~m·cl. gaJa emgesetztes kezlf_m·mzges 
stiiclc am Jcleicle das mit rlem longob. ga1da spee1· Haupts Ztsclw. I, oo4, auch 
in den Gloss. Pith., zusammentt·ifft, vgl. wegen der begrilfe gherone 1. 
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Ghiova erdscholle; aus ghieva, gleba vermoge cle-r lc?·aft, welche d 
it. v besitzt, ein unmittelbar v01·he1·gehencles e (ode1· 1) in o zu verwande~~ 
d. h. sich su assimili&·en, was aber sonst nU?· in unbetonten silhen ge­
schieht, Rom. gmrmn. 1, 175. 

G ire gehen, ein im prèisens defectives ve1·bum; aus de-ire entstan­
d&z? so lat. de-ambulare neben ambnlare. Ode1· sollte es, wie gina aus 
a.gina, abgekii?·zt sein aus agire = lat. agere in bewegung setzen, aO'i in 
bewegung sein, gehn, gire also fïi'i· girsi? 111.an lconnte abe1· de-ire s~gen 
um das . einfache ire zu ve'rstii?-lce-n ~tncl de'r sp'rache in vollstandigerer con~ 
jugation zu erhalten. Gire ist e-in dichtenco1·t, ab&· cloch den munda?·ten 
nicht ganz _unbelcannt: gir im Veltlin s. Biondelli 68. 

G i urne 11 a zwe-i handvoll cl. h. so viel die beiden hohlen hünde 
zu;illingsschweste?"n, gemellae, aneinande1· gefügt in sich {assen, wie 111.énag; 
be{1·iedigend eTkliirt. Auch das {1·. jumeau hat e mit u ve1·tauscht. 

G la ba ablege1·, se-nker; von clava p{1·op{1·eis, vgl. wege-n des b elie 
lat. form clabula. 

Gnaffè inte1j. meiner t1·eu! aus mia f~. 
Gnocco mehlklofJ, chw. gnioc, baù·. nock dass . 

. Goccia t1·op{e-n, mda1·tl. (cremon.) masc. gozz, gouzz. Unmittelbm· 
von gutta 'toü1·de sich schwe1· 1·echt{e1·tigen lassen; vielleicht vom it. vb. 
gocciare, zsgz. aus de?n unvO?·handnen gotteggiare, das dem vO?·handnen 
p1·. goteiar, pg. gotejar gcmz analog ware. 

Gogna pranger, halseisen; vom g1·. &rr.iwYJ st?·ick zum hèinge?~, be­
hauptet 111.énage. Ist es nicht vielmeh1· abgekü1·zt aus vergogna schande, 
da auch dus sp. vergüenza jene1· vede-utung fèihig ist und gogna auch 
ve1·legenheit, verwi?Tung he-ifJt? 

Gonda, gondola, clahe1· sp. gondola, {'r. gondole eine a-rt nachen, 
gondeZ. V eneclig nahm dies w01·t aus d&n 1nunde de1· G1·iechen, clenen 
. zr!vov ein trinkgefèifJ bede-utet wie noch das {1·. gondole. JYiénage be?:uft 
sich au{ eine alte glosse gondus 'scyphus, patera', und Huet citie1·t aus 
eine?n scholiaste?~ des Juvenal (sat. 5) gondeia ' ge-nus nav·igii', es heifJt 
aber 'genus navis, quae gandeia dicitw·,. 

Gonzo roh, tolpelhaft. Vom gleichbecl. sp. ganso? Oder vom venez. 
·gozzo, das dem it. ghiozzo entsp1·icht? 

Gora (mit offenem o) miihlg'raben; so in eincr u1·kuncle vom j. 716 
B1·un. p. 454. GewifJ nicht {ü1· go la schluncl, mo den. gor a (mit geschl?s­
sene?n o ), wie auch Muratori .A.nt. ital. II, 1096 erinne·rt; man wu-·d 
darin das mhd. wuore ({.), schweiz. wuor damm zum ableiten cles .. wassers, 
chw. vuor, anerke?~nen müssen, so clafJ es für guora steht. Ubet· clas 
deutsche wort s. F1·isch JI 459c Stalder Il 458, Schmelle1· IV, 1B7, 

' ' ' Ziemann 669, Mülle1· im Mhcl. wb .. III, 825. Die venez. form ist gorna. 
Gozzo kropf cler vogel, lomb. goss. Zwei etymologien sind .zu ~~ 

· wagen. JJ1.uratm·i ahnet clarin eine abkiit·z~mg aus einem von gurges a1 

l "t t · fl 1 •• t und solctte ge e~ e e-n worte gorg-ozzo, welches cliclce gw·gel he~1Jen ,conn e, _ 
abkürzungm sind üblich (vgl. cenno 1.), auch ist ein fem. gorgozza vor 
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handen, corgozzo hat Veneroni. Andre verweisen auf das dtsche gosse 
'rinne, canal, clahe1· schluncl, warin ss {1·üh aus z entstand. Die erstere 
erlclti?·ung ist fiir die bedeutung befriedigender und halt sich dabei an die 
eignen mittel der 1·omanischen sprachen, was immer empfehlend ist. Zu­
sammensetzungen sind sorgozzone, sergozzone schlag gegen die lcehle, 
sub g·uttur pugnus inflictus (Fe'rrm·i); gozzovigl ia schwelgerei, nacht­
liches gelage = veglia della gola., veglia golosa, wo1·in gozzo die bed. 
von gola auscl?·üclct (llfumtori). Trangugiare gierig ve'rschlingen mag 
aus trangorgiare entstellt sein. 

Gran ci po r r o seelwebs; von cancer uncl pagurus, mit Ménage. 
Gr ascia lebcnsmittel, ctuch où1·igkeit über elie lebensmittel, grascino 

mct?'ktmeister; nach Ménage vom gr( àrneacn:txoc; zum einlcauf geh01·ig 
(besset· von àroeaCJia einlcattf, gesp1·. agorasia). In cler bed. fett, schmalz, 
mag es das {1·. graisse sein. 

Gras ta blumrmtopf; u1·sp1·üngl. sicilianisch, vom gr. yaCJ7:f!Ct batt­
chichtes gefii~, wie Pasqualino 1·ichtig anme1·lct. 

Greg g i o , grezzo unbe_a1·beitet, 1·oh; woher? 
Gre m b o schoo~; of{enba1· von gremium. Gonsonantiertes i in 

gremjo lcann lcein b m·zeu.gen, clies mtt~ also eingeschoben sein: man sagte 
erst grembio, woher noch grembiata (nicht grembata) und encllich grembo; 
eine solche einschiebttng des b unte1· gleichen umstiinden liegt auch in 
combiato aus commeatus vm·, im mail. scimbia {ii1· scimmia, vendembia 
{ii1· vendemmia u. clgl. 

Grem ire, glwrmire mit den lclauen packen, gewaltsam wegraffen; 
vom ahd. krimman mit schnabel oder le1·allen hauen. · No'nnann. grimer 
lcmtzen. • 

Greppo, chw. grip, cimb1·. greppe felsstüclc; vielleicht v01n ahcl. 
klëp ein in clas 11we1· VO?Tagencler fels, venez. grebano mit labialmedia 
stcttt tenuis, cler ahcl. form kleb entsp1·ecltend. Gomask. hat man {ii1· clie­
selbe sache grip uncl crap, letzteres = chw. crap, carp kies; aber azteh 
cip, clas aus clip ( cltsch klippe) entstanclen sein kann. 

Gre t o stein iger sancl des u{e1·s; wahl vom ahcl. grioz, altn. griot 
g1·ie~. Vgl. grès II. c. . _ 

Gré t o 1 a stëibchen des kiifigs; nach Ménage von crates (lechtwe1·k, 
zuniichst wahl von dem damus gebilcleten ahd. crettili korbche1t. Gretola 
auch splittm·, cl~he1· sgretolare zerschmettem. .. 

Gr i cci are ein {inste1·es gesicht machen, dsgl. nach etwa.s gelt:csten, 
comask. sgrizà kni?·schen; fa.st unzweifelhaft cle1·selben herkunft wœ {1·. 
grincer (II. c) cl. h. vom ahd. grimizôn lcni'rschen, ve1·langen. Sbst. 
griccio, gricciolo ficbm·schauer, eige?_ttl. g~kni?·sch.e. 

G ri 11 0 wunde1·licher einfall; ~st lcem ancle1·es w01·t als cler na me des 
.insectes clessen sp1·iinge elen anla~ zzt dem bildliche1~ auscl?·uc!r,e gaben 
( vgl. c~priccio); ebenso einigt chw. grilla b_eicle ~ecleutun~en. Dze reclens­
m·t il o·rillo mi salta (ich u·m·cle wuncle1·ltch) zst bewezsend. Auch das 
vb. griliare anfangen zu sieclen (singen, zi1-pen wie elie grille) gehOrt hieher. 
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Gri rn o 'runzlig; vom ahd. grim gt·irmnig, zon ûg (mit gerun lt . . ~~ 
sti1-ne), da.s tm comask. und clnww. sctne alte becleutung bewalwt h 

b . l . at. 
Entsp1·echend stammt s st. gn nz a t·unze , grmzo ntnzlig, ago-rinz . 

• • " . . . ô ,aie 
t·tmzeln vom ahd. grurumson gnmnng sem . 

. Grinta lomb. finste?·es unft·eundliches gesicht, dsgl. hochmuth v 
trient. grinta g1·imm, zot·n; e1·klëi1"t sich leicht aus ohcl. grimmida 'ty~r~nn~~· 

Gr o m rn a weinstein; vgl. schweiz. grumlete boclensatz, schwe:z: 
grums und grummel mit cle1·s. becl. Galvani, Lezion. accaclem. 1, 88 e?·­
blickt · dat·in das celt. cramrnen grind, clas schon wei ter abliegt. 

Grongo, gongro meeraal; von congrus, y/yyyQor;, {'r. congre 'tt. s. w. 
Grufolare mit clem riisselwiihlen, mit au{gewo1"(enem riissel g1·un­

zen; muthma~lich votn it. grifo 1·iissel, aber, wegen des 1·adicalen u fü1· i, 
mit einmischung von grugnire g?·'lmzen. 

Gru z zo, grûzzolo haufe zusammenget1·agener dinge, wal. gruetzi; 
wohl deutscher het·kun{t, vgl. schweiz. griitz getnisch von alle1·hand gesèime, 
mhd. grûz u. clgl. 

Gu al car e (in einigen wb b., 1·omagn. gvalch ê) dtl1"ch stampfet't be­
a?·beiten; vom ahcl. walchan, nhd. walken. .Abgel. gualchiera walkmiihle. 
Auch Fmnkreich ist das wo~rt nicht u.nbekannt: alt{1·. g·aucher, clauph. 
gouchier = gualcare, alt{1·. gauchoir = gualchiera. 

Gualcire zet·lcnitte'rn, ze'rlcnetschen; vom ahd. walzjan volvere, velli­
care, nhcl. walzen (unvm·sichtig hin- tmd hen~;enclen und clt·ehen). 

Gualdan a stt·eifzug von 1·eiten'l au{ feinclliches gabiet Dante In{. 
22, 5, t1·upp solclaten; nach Sch1neller IV, 66 vom mhd. woldan kriegs­
stu?·m u. dgl. (einen woldan rîten). Über des deutschen w01·tes w·sprung 
s. Schmellet· l. c. ·und J . G1·ùnm in Haupts Ztsch1·. V, 498, vgl. auch 
Ducange s. v. gualdana. 

Guana altit. (zweisilb.) si'rene, hexe T1·uch. I, 5 1. 
Gu an ci a wa.n ge; vom ahd. wan ga., wan ka, aber eigentlich wii?·de 

nur eine form wankja geniigen. Me1·lrwü1·dig ist cla.s gleichbecl. n~a~. 
guo ffo la, vuoffula: entstand es a~ts lat. offula mit umgekeh?-ter beg'nffs­
entwicklung wie bei bucca 1) backen 2) bissen? oder ist es gleichfalls 
g~manischer het·kunft, ahd. hiufilâ? De1· anlaut g = h (s. ~mten gufo) 
sp1·icht {ü1· letztet·es, elie vocale scheinen melw fiit· e1·steres zu sp1·echen. 

Gudazzo, nu?· mdm·tl. (c1·emon. com. gudazz, ·berg. ghidas) ta~~­
zeuge, pathe, fem. gudazza; vom ahd. gotti Voc. opt., {mn. gota, n ~ . · 
gothe, cimb1·. gote. 1J1erkwünlig, weil es buchstèiblich an goth. gudJ~ 
prieste1· erinne1·t, vgl. Œrimms Myth. p. 86, merkwüt·dig auch schon, wez 
ein wort d·ieser becleutung aus clem cleutschen bezogen ward. h 

Gue ia mclartl. (bergam.) gro~e (allcenat·t; sichtbarlich das ahcl. we 
0

' 

mhd. wehe, nhd. weihe. · t · 
G f · h n Mut·a or'~~. 

u o ohreule; vom gleichbed. ahd. hûf, hûvo, WU3 sc 0 b (s 
meinte, mit vertauschung des guttumlen anlautes, wie clies i~ gar 0 

· 

oben), vielleicht auch im neap. guoffola (s. guancia) der fall tst. 
Gu i tt o schmutzig, filzig; von 'ltnbelcannter herkunft. 
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. Guizzare, sguizzare, ven. sguinzare, mail. sguinzà fortscllliipfen, 
Mn und hm~ahren; vom mdœrtl. dtschen witsen, witschen, vgl. die ndd. 
'reclensm·t wlts was he weg B1·em. Wb., Frisch v. wits II, 453. 

I. 

. ..rn cet tare waœr~n aufkaufen, sost. incetta; von inceptare anfangen, 
m~t ubert.ragung det· ~n accattare (fr. acheter) enthaltenen bed. kaufen 
auf clas ~tal. wort, wogegen das pg. enceitar elie lat. becleutung festhielt, 
s. encentar II. b. 

In cres cere, rincrescere unpers. vm·bwn, ve?·cl?·iejJen, ch w. ancre­
seller; na ch Fe?Ta?·i und JJ1ut·ato?·i von ingravescere, wozu alle1·clings die 
bedeutung be1·echtigt, nach F. Pasqua lino noch besse1· von aegrescere. 
Aber wantm soll es nicht das lat. increscere sein da es doch mit clem 

' . ein,f'aclten it. cres cere gleiche flexion hat? m 'incresce, mi rincresce es 
wèichst mi?· auf, winl mi?· zu viel, wie mhcl. mich bevilt. .A~wh cler alt{1·. 
spmche war clies verbum belcannt: mult li encroist B1·t. II, 215. Darum 
lcommt es cmch im {1·anz. mlatein vor: nomina concubinarum .. increvit 
huic chronicae inseri Preclegm·, s. Ducange; ejus dissoluta conversatio 
omnibus increverat Act. SS. Oct. t. I, 468; reincrescere finclet sich Cap. 
Ca1·. Calv. tit. 45. 

Indarno, adverb, {1·ustm; aus clem slav. dm·mo, darom dona, gmtis, 
s. G1·imrn Ill, 107. 108, vgl. wal. in dare zum gesclzenlc, altit. a dono 
PPS. II, 79. .Abe1· auch elie altfr. spmche hat etwas èihnliches, clas clenn 
aus clem ital. hen·ülwen mujJ: en dar ocle1· en dart SSag. p. 68, TF1·. 
p. 61. 96, Ben. glossœr. A~tff'allen · mujJ freilich ein slav. aclve1·bium in 
einer sprache, elie sonst nicht aus clieser quelle schopfte. 

Inn esto und nesto p{1·op{n;is, innestare, nestare p{1·op{en; von 
insitus eingefiigt, eingep{1·op{t, daher it. insetare, uncl {ii1· ins'tare, z~t?' 
meiclung cler hëi1·te, inestare, wie Castelvetro einleuchtend aztseinande1·setzt. 

ln tri d e r e eim·eiben; von in terere, gebilclet 1cie conq uidere a us 
conquirere. 

In tu z z are, rin tuzzare 1) die spitze mnschlagen, stumpf ma chen, 
2) clii?~pfen, zèihmen. He1·kun{t aus intundere intusus ist t?·otz cler iiber­
einstimmenclen bedeutungen eine gmmmatische ~tmnoglichkeit, nur intusare, 
intugiare konnte clamus entstehen. Was hinclm·~ abm·, in tnzzare ein m~t 
i abgeleitetes pm·ticip·ialve1·bum tut-im·e von tuen tutus anzunehmen, ww 
es denn in seiner zweiten, vielleicht grade der m·sp1-ünglichen becleutung, 
mit at-tutare genau zusamment?·ifft? Doch clii?fte a~tch unse1· deutsches 
stutzen ( abstumpfen) in m·wèigung lcommen, s. ttnten tozzo. 

I sc hi o eschio hageiche; von aesculns. 
Izza z~m, unwille; fii.gt sich zum ahd. hiza, nhcl. ~itze. Abet· 

ad-izzare, a-izzare, in-izzare, com. ezzà, alt(r· hess~r, a?we~zen, beson­
ders elie huncle, pajJt zum nhcl. hetzen, ndd. hltsen, une auch ven. uzzare, 
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trient. uzzar, ve1·on. uzzà z~tm mundat"tl. bntzen. S. Diefenbach, Goth. 
tvb. II, 511. 

1. 

Lacca tie{e1· grund 0ei Dante) ; nach JJI[u,.·ato?··i vom ahd. lahhâ 
kleine1· sumpf, lache, dahe'r t~efe, vgl. lacnna abgnmcl und lache. Nach 
ihm hat auch lacca in cler bed. kniekehle als etwas ve'rtieftes clenselben 
~1rsprung; eine passendere becleutung abe-r bietet für clas letzte1·e clas gr. 
}.axxoç grube, loch, vgl. J.ar_1] das graben. 

Lam icare 1·ieseln, fein 1·egnen; wahl {ü1· lamb icare ein we1~ig be­
leclcen ocle1· bespühlen, vgl. sp. lamer (von lambere) ein wenig waschen. 
Dazu stimmt das bask. lambroa sp1·üh1·egen, woneben kein sp. lamb1:0 

statt[inclet. 
La rn pion e, lampone himbee1·e, piem. am pola, com. ampôi, chw. 

ompchia; ist clas schweiz. ombeer, in anclern muncla'l'·ten hombeere, him-
pelbeere. · 

Las ca ein fisch, bm·be; entstellt au.s J.evxiaxnç wei~fisch (JJ!lénage). 
La va, daher {'r. lave, eine geschmolzene ma.te1·ie, elie aus vulkanen 

stromt; = neap. lava ?·ege-nbach, de1· elie stm~en iibe'tfluthet, von lavare. 
Lavagna schiefer; vom cltschen leie, ctlts. leia Schmellm·s Glossar. 

sax., nell. lei (kynw. llêch, gael. leac) mit gl. beeZ.; lavagna steht also 
{ü1· la-agna, dtsch. ei = 1·om. a. 

La veggi o kohlentop{, pfanne; gleichsam lebetium von lebes hand-
becken (Fen·a1·i u. a.). . 

Lazzo he1·b; nach Castelvet1·o von acidus (wie sozzo von sucidus) 
mit agglutinie1·tem a1·tikel, was sonst bei adjectiven schwe'rlich vm·kommt, 
und cloch ist dies leichte1· cmzztnehmen als etwa umstelhmg von acidulus 
in laciduus, ela hier kein anlazdende1· consonant das l an sich ziehen 
konnte. .Me1·kwürdige1· weise besitzt der Baslce für denselben beg1·iff' clas 
den angréinzenden 1·oman. muncla1·ten ganz unbckannte . latzâ; lacha, s. 
dariibe1· Astarloa, Apol. p. 7 4. 

Leggiadro gewanclt, zierlich; fii'l'· leggiardo von levis, gleichsa~~ 
leviardus; ebenso bugiadro neben bugiardo, ocle1· linguadro (Veneroni) 
neben linguardo. , 

Leggio pult, mlat. legivum; von legere, wie gr. }.o'jÛOl' von Àé"/E~V. 
Lercio schmutzig gualercio gualerchio 1) schmutzig, 2) schz.~-

' ' . S +ur Zend. Im sard. bedeutet lerzu schie'' verdTeht und w~rcl von pano 1' t 
• • 1' · cl W01" 

das ~t. lerc10 gehalten. Vennoge clieser bedeutung · gesellt szch as l' 
zum mhcl. lerz linlc, denn link ist ve1·cl1·eht und clazu pa~t auch c ze 
zweite bed. von gua-lercio ( = guata-lercio ?)~ (ü1· gualerchio lconnt.e mal~ 

· H""ts~chc~e sogar die mhd. fonn lire .in anschlag b1·ingen. Abm· ww er c ar 
bed. schmutzig? 

L Von ll·x lauge. Zsgs. 
essar e lcochen, sied en; mlat. lixare laugen, 

bislessare wallen. 
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Letame dünger, auch altsp.; von laetamen, dies von laetare frucht­
bat· machen. Isidorus nennt es ein vulgares wort: fimus . . . quod vulgo 
laetamen vocatur, es war also wohl vollcsübliclzer als das erste. 

Lez ia, lezio ziet·erei; von delicia lcostbarkeit. Lezioso oltit. = 
delizioso T'rucch. I, 69. 

Lez z o gestank, lezzare stin1cen. Entstehung aus ole re beweist die 
fot·m olezzare; lezzo mufi also aus dem stamme ol in olor erwachsen 
sein, vgl. dasselbe suffix in rezzo fiir orezzo von ora, aura. 

Lira eine miinze; von lib ra pfund, ft·. livre, ebenso bere aus bibere. r 

Loja lcoth, s.chlarnrn; unmoglich von lutum, wie Ménage meint, mog-1<>-~ 
lich von alluvies (ausgett·etenes wasser), vgl. denselben ausfall des v in ~ 
Bojano ~on Bovia~um. Aber auffallend ist die buchsti:ibliche übereinstirn- o-n, • ~ 
tmmg m~t dem, gle~chbecl. basle. loya, clas dm· Spanier nicht kennt. 

Lon z a fleischiges encle von kopf ~~nd pfoten, das an dem {elle ge­
schlachteter thim·e zw·iickbleibt; ehet· vorn ahd. luntussa fett, speck, als 
vom fr. longe lendenstiick. 

Lonzo schla/f; vgl. mhcl. lunz schli:ifriglceit, bai?·. lunzet schli:ifrig, 
so wie mndl. lompsch tt·i:ige, hd. luntsch Ft·isch I, 628b. 

L op pa, lamb. lop (m.) hülse des lcornes, spreu; nach Ménage vom 
g1·. A.onoç hiilseJ schale, woher auch das gleichbed. lolla fiir loppola. 
Das von Ferra1·i erwi:ihnte lova stimmt besset· zum lat. loba. Diefenbach, 
Goth. wb. Il, 154 stellt loppa zu obel. lauf fruclzthülse, s. dies wm·t bei 
vVeigancl II, 17. 

Lucher in o, ven. lngarin zeisig; lat. ligurinus, nach det· Crusca. 
Luc hi na mo den. falsche erzi:ihlung; vom ahd. lu gina lüge, mit 

Muratori. 
Lugan e ga mail. ven. trient. eine art würste, pimn. l uganighin; 

lat. lucanica, weil sie 2tt·spt·iinglich aus Lucania kam. Das andenken de'r­
selbçn hat sich auch im bask. lukhainca bewah?'t. Sp. longaniza ist andt·er 
he,rlc2tn{t, s. IL b. 

Lugl io manat juli; von julius, etwa zu · d~tlicheret· schei~lung von 
giugno (juni) so gebildet.2 _Seltsam ni:ihert d·ie tnetn. mund~r~ dte namm~ 
beidet· monate wieder in ih'i-em auslaut, giugn, lügn. J7 gl. JUillet IL c. 

Lui zaunlconig ohne kt· one. .Achte ital. substantiva. au{ i lcom_men 
kaum vo1·; schwe1·lich ist auch dm· name des vogels nach semetn scht·e~ ge-
bildet, welcher 'tuit' angegeben wi?·d. 

Lu li a halbmond(o1·miges bt·ettchen im baden des fasses; zsgz. aus 

lunula. 

M. 

M .1. • • mao·ari ma.gara (vollcsmii~ig) interjection, utinam; vom g1-. 
a c i:l.ll' o< ' ' z z· :J ' l'' 1l' 7 (neug?· ltaxânt) vocat lta%anta. ln dern a ten ~eue 

fLCCXCC(!WÇ g UCtC W1b • r • ' 1 ' r ' . 

von Oiullo hat es elie beeZ. einm· eim·i:iumenden parttlcel: macara se do-
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lesseti werm du dich auch betriibtest; und so bmucht cle1· Walache m , , acar 
ce de1· Serbe makar, de~· Albanese macar. Dem Ohwrwèilschen steht d 

,, b · · f b as w01·t gleichfalls zu ge ote: magan ca e1 uss ucca ver! wèire es n 
. l t ' . ur nicht walw! Dw neup1·ov. munc a1· en sc1w~nen es aus Italien eingefiihtt 

zu haben, da es der alten spmche nooh (1·emd wa1·. Ob die altsp. conces­
sivpa1·tikel maguar, magner, maguer~ (mager de. pié wenn auch zu {ttAe 
PC. 755) de1·selben he'rkun{t, ode1·, wte Sanchez wûl, aus {1·. malgré, mau­
gré entstellt sei, mag noch envogen we1·den ; ein pg. magner, aus clem 12. 
jh., b1·ingt Santa Rosa bei. 

Maccherone, ven. macarone (nzw im plu1·. iiblich) gm·ollte nudel. 
JJ1an leitet es theils aus de1n it. macco bohnenb1·ei oder dmn vb. maccare 
stampfen, theils aus eine?n spate1·en griech. wo1·te bei Hesychius paxetQla 
~ew~tet h Ç(v,uov xai ècJ.cphcvl' speise aus briihe und gerstengraupen, eigentl. 
seligkeit ( daher hochst leckere speise?). A us letzte1·em konnte es leichte1· 
erwachsen, da es hiet· keines ve1·mittelnclen gliecles bedwf te, iib1·ige1ts wa1· 
der wortstamm auch in Italien einheim-isch (s. den vo1·ige1~ a1·tikel); zwi­
schen macco aber u,nd maccherone mii~te man maccaria annelm~en, das 
alle1·dings die neap. mundart, wenn auch in ande1·er bedeutung, kennt 
(s. macco I). 

Ma cc u sard. thoricht, einfèiltig ; vom gleichbecl. maccus bei Apttlejus 
Apol.: isti .. macci prorsus et buccones videbuntur, eigentl. dc1· name 
des nœrren in de1z atellanen. Die volksma~igkeit des wo1·tes in de1· be­
me?·kten mundœrt bezeugt seine meh1'{ache anwendtmg zu ve1·schiedenen deri­
vatis, wie maccocciu nan·isch, macchisonzu dass., macchinada thorheit. 

Macina, macine miihlstein, macinare, wal. macinà mahlen; von 
machina kiinstliches we1·kzeug. Bassa cum f01·no, mac~na et rota hat 
schon eine w·kunde v. j. 650, macinarius eine insch1·i{t, s. JJ1u?·atori. Von 
macina kommt macigno b·ruchstein, gleichsam, machineus. 

' Ma ci ulla hanfb·reche; nicht von machina. Dasselbe wm·kzeug heiAt 
alt{1·. maque (s. macco I.), welches, wenn man ammaccare (ze1·q~tetschen) 
e1·wagt, it. macca lauten wü1·de, climin. macchi-ciulla zsgz. maciulla: 
ebmso aus fanti-cello fanciullo. Oder von mazzo schlèigel? aber clic e1·ste 
auslegung ist {ü1· die sache bezeichnende1·. 

Madia backt1·og; vom lat. magis magidis mit gleiche-1· bede~ttu~g, 
auch magida, fr. im Jura maid, n01·m. met (m.) , wallon. mai, pic. maLe, 
auch alban. magje. Aber aus ,w!a:cea ist neap. matra, mail. marna, 
neupt·. mastra, vb. wallon. mairî kneten. cl 

Maggese b·rachfeld; vom it. maggio mai, weil in diesem manat as 
feld umgeb·rochen wù·d, mail. maggengh. 

Magon e mode?t. lcropf der vogel; vom ~hd. mago, nhd. magen, s. 
JJtiu,·atori Ant. ital. II, col. 1005. Das churw. magun hat die deuts~hlel 
b ··· er 9'~ 0 edeutung; das ven. piem. magon so wie das gen. magun a? g ' 
nahmen dieselbe richtung wie das lat. stomachus. . M ·0• 

Maj6lica unachtesporcellan; vomnamen derinselMajorca_(~, aJ e 
rica, auch Majolica), wo es gefertigt wa1·d, man sehe Scaliget· be~ enag · 
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Mali a hexe'rei, maliardo .zauberer; von malus .zauberisch, bei Virgil. 
Ecl. 7, 28 ne vati noceat mala lingua futuro. 

Ma llo g1·üne nu~schale; = fr. malle behaltcr? 
lVI a 1 ta schlamm, trient. lcallc, ch w. maulta, moita mortel; na ch Fer­

?'a?·i, Galvani u. a. = lat. maltha mo1·tel, be1·gtheer. Auch der Lombarde 
hat molt~, aber in clm· beeZ. von malta, und clies erkliirt Castiglione, Goth. 
ve1·s. fascw. III, 42, aus clmn goth. mulda, ahd. molta. Vgl. auch motta L 

Mammone, eigentl. gattomammone meerkatze; ein aus dem osten 
ein~ewancle1·tes wort: gr. fLLfulJ, mittel- und ng1·. pa'i.tw-'ù, wal. moim~, 
m~1muc~, alban. tii,rlc. maïmun, ung1·. majom affe. 

Mancia t1·inlcgeld. Nicht unmittelbar aus· manus, es ist das mlat. 
mamcmm (von manica), ZJlw·. manicia, hanclschuh, e1·mel. Ilandschuhe 
im sinne von angelcl ocle1· handgelcl lcennen alle 1·oman. sprachen, it. guanto, 
paraguanto, sp. guantes, (1·. gants, vgl. altfr. gans bei Roque{01·t, so auch 
pg. luvas t?·inlcgelcl. Zu erinnern ist aber .auch, ela~ im mittelaltcr e1·mel 
als geschenlce dicnten odm· geschenlce clamn befestigt wzwclen, s. G?imm, 
Schenlcen und geben, vgl. sp. mangas in de1· becl. gefalle, sporteln. Abgel. 
manciata hanclvoll (hanclschuh voll). 

Maniato p1·on. s. v. a. meclesimo, stesso; nachAlberti'smztthma~ung 
(ü1· miniato cl. i. mit iizt~e'rster so1·g{alt gemalt, leibhaftig. 

Mani go 1 cl o henke1· (sp. manigoldo bei Seclcendorf). Richtig ahnte 
Mumt01·i cleutsche he?·lcunf't, ohne sie nachwe-isen zzt konnen. Manigoldo 
t?·ifft Z'USctmmen mit clem ahcl. eigennamen Manogald, Managolt (nochjetzt 
mangolcl als pflanze), w01·in clas wort mennî (plur J halsband enthalten 
zu sein scheint G1·i?nm III, 453, so da~ managold, manigoldo den mit 
dem halsbande, sr.he1·zweise elen henlce1·, bedeuten zvüt·de. Vielleicht ist soga1· 
jene1· deutsche eigenname Manog·ald du1·ch roman. einflu~ entstellt aus :Mano­
-walt· de1· cles halsbandes waltet. Italische munda1·ten besitzen auch clas ahd. 
mennî: com. men, genues. menu halsband des hzmdes; so wie das nhd. man­
gold: com. menegold, mail. mereg·old, piem. manigot lattich. Fii1· men 
haben anclre munclw·ten mel, tuelches clenn att( lat. maelium bezoge?~ zvi1·d. 

Mannaj a beil cles scha?frichters, lomb. manara, chw. manera; vom 
lat. adj. manuaria, weil es mit zwei hëinden gefii/n·t wù·cl (Mzwatori). 
Die Cassele1· glossen geben manneiras (ü1· clas cltsche partâ; sonst findet 
sich im mlatein manuaria, synonym mit dextrale. 

Mantaco zmd mantice blasbalg, vb. manta.care bei Papias: foUis 
<vulgo' manticum fabri; von man ti ca que1·saclc, 1·anzen. Die cat. sprache 
lcennt mancha gleichbedezttencl mit mantaco. 

Marangone tauche1·, lomb. margon; von mergus, das sich in ma-
ragone marangone erweite1·te ( vgl. fagotto, mit eingeschobenem n fangotto ). 
·nas p1·ov. wo1't ist margulh, das po1·t. margnlhao. . 

Marasca sauerlci?·sche; neben amarasca, von amarus, auch amanna 

genannt. 
M a re mm a seelandschaft, alt{1·. marenne, adj. it. maremmano; von 

mari ti ma. 
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Marrone eine art . gro~e'i·e1· cas~anien auf den gebi'rgen Italiens 
dalle?· fr. marron, dtsch. marone. Da1·~n ahnt lYIU?·atori ein alteinh . .' 
sclœs wo1·t, das sich vielleicht noch in dem 'romischen z~mamen Mar~~':~ 
halten habe (über diesen sehe man abe1· Potts F01·sch. Il 589 l B . , . ' /· e~ 
Eustathius lautet es .ucxeaov. 

Marza p{1·op{'reis; von martius, weil das p{1·op{en gewohnlich i 
· miù·z geschieht (C1·u.sca). Gleicher ablcunft ist das span. ve1·bum marce: 
die schafe scheren, da dies ebenfalls im méirz geschieht, dahe1· unse1· aus­
marzen. 

Masso g1·o~er tief in.der m·de liegende'i· stein, von massa klumpen. 
Matt o tho1·icht, néi'n·isch. Zu1· cleutung desselben hat man wo1·ter 

aus ve1·schiedenen spmchen hemngezogen, hauptséichlich fvlgende. G?·. 
f-Léaawç; gleichbed., jedoch formell ungenügencl, ela es sich in mateo mazzo 
verwandelt hab en wiiirde: man mü~te ,uœcoç; annelm~en. Lat. mattus oder 
matus betrunken, bei Petronùts (plane matus sum, vinum mihi in cere­
brum abiit sat. 41), scheint de1· bedeutung niclzt zu geniigen. Das von 
Mumtori aufgestellte deutsche matz hei~t w1.geschickter mensch , tolpel 
Frisch I, 652c, und mag cher im gleichbecl. comask. mat seinen abdruçk 
gefunclen haben. Das aus clem schachspiel genommene adj. mat, das im 
altprov. niede1·geschlagen, kmftlos, im neup1·ov. tho1·icht hei~t, wii1·cle mit 
diese?n beg1··iffsübergange clas gleiche ereignis im ital. annehme1~ lassen, 
wéi'J"e die iclentitéit des alt- und neup1·ov. wo1·tes unzweifelha(t. So hat 
jenes mattus noch elen vorzug als italisches WO'rt, dessen bedeutumg (be­
trunken, benebelt, dahe1· unve1·niin{tig, sinnlos) wenigstens nicht weiter ab­
liegt als die de1· beiden letzteren. Ob es nun sei = madidus oder = 
fLca:oç; ist hier nicht zu prüfen. 

:Matto (eigentl. matt) knabe, matta mèidchen; ein dU?·ch seine be­
cleutung wichtiges über einen gro~en theil Oberitaliens tmd Rhéitiens ve?·­
breitetes, auch im sard. mauglia kinderschwa1·m ((üt· mattuglia) sich ab­
spiegelndes wo1·t mit vielen derivaten, ist noch genauer zu ~mtersuchen. 
Was sich unmittelbar dm·bietet ist unser ahd. magat, mhd. maget (vgl. 
Diefenbach, Goth. wb. II, 2), 

1

wobei man wegen des it. tt eine héi~·tere 
aussprache des g annehmen mu~; roman. fiigte man das geschlecht~zewhen 
a an und so entstand matta hieraus erst das masculin matt; etne an­
nahme, die durch den mangel des masculins im pie1nontesischen (nur das 
dimin. matet lcommt vor, fem. matta) unterstiitzt wù·d. 

Meliaca, muliaca, umiliaca ap1·ikose; von armeniacum dasselbe. 
Mel ma schlamm, sard. mol ma; ahcl. melm staub, gotlt. mahna.l 
Melo apfelbaum; von malus, je1~es eine scheideform wegen m~tm_ 

(übel), zufallig zusamment?·effend mit gr. fL~Àov, iib1·igens von hohem a V:eri. 
1 < l , . . d 7 .l . Glass auct. ' ma um me um tn etne?n glossar, hs. aus em . J t. s. · ' lèie 

632h, dsgl. bei den feldmessern. Chwrw. meil apfel, wallon. me 
apfelbaum. . . ge-

M t D . h l . . . ;:;u··1. liDmlUUtUS enno cas rat. ze er eztung aus m1mmus l' . . U dras~ 
schzcacht, verminde1·t ist abzulehnen, da de?· sinn zu allgeme~n, mc z 
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.ti.sch genug, die g~taltung des romanischen wortes (nn aus n'rn) nicht 
e~nmal regeh·echt wà~·e. Bei 'Weiterer untersuchung mü~te auch das gleich­
bedeutenrle mundm·tlzche méngol (Bresçia) in anschlag kommen. 
. Mer co re 11 a, marcorella bingelkraut; von mercurialis, sp. mercu-

nal ((1·. mercoret Nemnich). 
_ . Mezzo (mit g~schlossenem e uncl sclza?fem zz) weich, welle; von 

m~tLs, womus man em neue~ udj. mïtius (verkü1·zt mitjus mezzo) abge­
leztet haben mu~, vgl. oben fU.JO. Fü1· mdicales i zeugt auch clas c'remon. 
mizz, neap. gen. nizzo, mail. uizz. . 

. lVIincb ia., lat. ~entula,. dahm· mincbione tolpel, wie das synonyme 
pmcone von pmco oder coghone von coglia. ln althochd. glossen wi·rcl 
cers (mentula) mit minco übe1·setzt Gralf V, 707: soll dies minO'o min-
gonis sei?i? 

0 

Minestra suppe, minestrare die suppe am·ichten; von ministrare 
azt(t1·agen bei tische, so da~ minestra. etwas angericlttetes !teiAt: altit. deo 
m'a dao in quest mondo capon, salvadhesine (salvaggine), formagio e 
ove e pisci e specie oltramarine: adonca eo vojo (voglio) usar de quelle 
menestre fine (speisen, gerichte) Bonves. de anima et corp. 

Minugia, minugio da1·m; eigentl. klein gehacktes eingeweide (sp. 
menudo); von rninutia, mlat. minutia porcorum Polypt. cl'I1·minonp. 302, 
au( menschlicltes eingeweide iibet·tmgen wie ficatum. 

lVI o, neap. rn one, com. am mo, sanl. moi, immoi, wal. amù, pm·tikel 
mit dm· bed. 'eben jetzt', von modo; ven. mojà von modo jam. Eine glosse 
des gmmmatilce?·s PlacidttS sagt: mu ' adhuc', consuetudine est Glass. 
auct. III, eine and1·e mon 'in momentttm' VI, 534a, wo(ü1· A. JYiai mox 
vennuthet. 

lVI oc cio sbst. von mucus, mu ecus, eigentl. vom adj. mu cee us, daher 
mocceca und moccicone pinsel, gimpel, wie g1·. fLÜ%oc;, {Jlevvoc;, %O({vÇéic;. 
Unmittelba1· aus muccus abe1· entspmng moccolo lic!ttstümpfclten, u·rsp1·. 
wohl nw· lichtschmtppe (wofiir jetzt moccolaja), das von de1· kerze abge­
schnèiuzte. Span. moco hat elie bedeutung von mnccus zmd moccolaja, 
piem. rnoch, neup1·. moue, mouqnet elie von moccolo. 

Moco eine 1Jflanze, wiclce, mo chus in dm· botanik; unbelcanntm· 
herlcunft. 

lVI on du aldo, auch manovaldo PPS. I, 202 vormuncl; vo~ mlat. 
mundualdus = ahcl. mnntwalt G1·a(f I, 813, vgl. wwe1· anwalt. ll!Iuncl­
walcl ist eine1· der das mundium iibe1· andre hatte' Leo's Gesch. v. ltalie?z 
I, 101. Die fm·m manovaldo fiir monovaldo erkliù·t sich aus einmischung 
des rom. mano hand, vgl. mainbour IL c. 

M 0 n gan a saugendes lcalb, milchlcalb; vom it. praes. mungo = lat. 
mulgeo, also eigentlich fiit· mungana. . 

M 6 rb id 0 m6rvido wei ch, weichlich. Nach Mw·aton entwecle1· vom 
cltsche?t rntirbe oder vom lat. morbidus lcmnlc, indem lwanke friiqhte sich weich 
anfiihlen. Die letztere eine vollstandiget·e fonn gewèilwende. e~ymologie u:_ïrcl 
dut·ch das sp. m6rbido, clas die lat. uncl ital. bedeutung veretnzgt, ttnterstutzt. 

25 
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Mor bi gl ione, morviglione masernkranlcheit, mlat. morbilli. v 
' on, 

morbus (Ménage). 
M 0 r fi re tüchtig {1·essen, sckrpten, sbst. morfla {1·esse, maul, vb. alt(t·. 

morfler Cary.; vom mndl. m01·fen, mhd. murpfen ab{t·essen, s. übet· d 
deutsche wort Ft·isch I, 657C. Offo cmU?"{us' lautet eine glosse des 10 .:s 
Pfeiffers Ge'rmania I, 115. Abm· sm o rfi a verze?Tung des gesichtes 2~:i~ 
ches derselben he·rkunft sein dü1"{te, et·lcliù·en andre aus clem g1·. ,:oecp , 
gestalt, schonheit. 'YJ 

Mo.rt ella heidelbeet·st1·auch; von myrtus, wohe1· auch mirtillo 
heidelbeere. 

Moscione, ven. musson, dimin. 1·omagn. musslen, limous. moustic 
ein kleines geflügeltes insect; nicht von musca sonde1·n von mustum,· weil 
es zut· zeit des mostes in den weinkellet·n entsteht, musca cellaris bei Linné 
(s. Mon·i Voc. romagn.), dahet· moscione auch sèiu{e'r becleutet. Schon 
Isidorus kennt das wort als ein volksübliches : bibiones sunt qui in vino 
nascuntur, quos <vulgo' mustiones a musto appellant 12, 8, 16. Mit 
bibio aber verwandt ist das picm·d. biberon schnake, miiclce. 

Mo z z o na be des mdes; von modius für modiolus, in einem glossa1· 
muzolus Gmff II, 995, vgl. mozolus DG. Aus clem climinutiv stammt 
auch das (1·. moyeu. 

Mu cc hi o haufe. Die übliche herleitung au$ monticulus, so da~ es 
für monchio stande, setzt eine sta1·ke zusammenziehung voraus, dock erlitt 
auch conchylium in cochiglia einen ausfall des n vot· einem gutttwal, 
freilich in unbetontet· silbe. 2/u e1·wagen ist abet· noch mutulus in de1· 
L. Rip. (erdhaufe odet· damm? s. Ducange), wo1·in mucchio seinen mlat. 

· ausdt·uclc gefunden zu haben scheint, und sp. mojon IL b. 
Mu mi ar modenes. ohne zahne kauen; nhcl. mummeln, engl. mumble 

(Muratori). 
Mu z z o sauet·sü[J. · 

N. 
N as s o , eibettbaum; unbelcannte1· herlcunft. 
N as t r o, comaslc. nastola, wallon. nâle band, schlei{e, wal: nastur 

knoten, knop{; vom ahd. nestila schleife u. dgl., nhd. nestel, w~e schon 
Ferrari aufstellte. 

Ne o muttermal; von naevus. 
1 

. 
Nib bio hühnergeiet·, auch dauph. nib la; wird aus mil vu~, ml v.~~~ 

gedeutet, bei dem leichten übergange des m in n und des v 2~ b nlc ~ 
unpassend. Über milvius als variante von milvus s. Schnetders a· 
gramm. I, 364. 

. . h's sn onique, Nichetto, Ii.iccolino etn edelstetn; von onyx onyc 1' r· 

cat. oniquel. ·n 
Ni mo (in vollcsmundm·ten), sa'rd. mit angefügtem s (wie etwa '1. 
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cummegus = it. con meco) nemus, pronomen, niemand, auch wal. ni me, 
nimenea; von nemo. 

No cc a knochel, mittleres gelenk des fingers; nicltt von nux nucis, 
augenscheinlich clas mhd. knoche, nhd. knochen, mit abgestofJenem k, da 
die it~l. sprache kein ~nlautendes __ en duldet. 'Knoche mag rnekr gelenk 
als bezn bedeutet haben Œrùnm, Dbe1· diphtlwnge p. 28. Vgl. auch Grand­
gagnage s. v. nokèie. 

No cc hi o stein ùn ob ste, knorren; von nucleus, sp. nu cleo. 
N 6vero zahl, vb. annoverare; von numerus, numerare, wiewohl der 

wandel des m in v zwischen vocalen clurchaus unüblich ist. Franz. 
nombre lcann clazu ve1'leitet haben, wm·in das entw·tete m schwand und b 
sich in v erweichte. 

o. 
Ogni pt·onomen, alt onni, von omnis. Das zu gn enveichte mn hat 

vielleicht in cler zss. ogn-uno = omni-unus, wenn nicht in dem veralteten 
ogna aus omnia bei Ba1·be1·ino (s. Blanc 326) seinen g1·und; zweisilbiges 
omnia finclet sich schon bei Vù·gil Aen. 6, 33 uncl anderwiirts, es konnte 
im volksm.'tmcle leicht onja lauten und die singulmform clœrnach einge­
t·ichtet wenlen. Bonvesin sclzt·eibt omia persona, omia ben, omi-unca 
mal jecles übel. 

Oibo, com. aibai interj. ei was! ei bewah1·e! scheinen die Italiener 
elen . Gt·iechen abgele·mt zzt haben, clenen o~floi ein aztS1·u{ des unwillens 
ist. Nichts geht leichter von valle ztt vollce als interjectionen. Fii1· eine 
ablciit·zung des lat. ausrufes heu hone deus hiilt dieses oibo Miwatm·i. 

0 nt an o er le. Sollte es atts clem collectiv alnetum, sp. alnedo, ft·. 
aunaie entstanden sein, inclem, wie in topo aus talpa, al sich in o ztm­
gebilclet hiitte, so dafJ es auf alnetanus, welches sich in einer zweiten ital. 
fm·m ameclano auszuspt·echen scheint, zut·iickgic-nge? auch das sp. helecho 
entspmng aus dem collectiv filictum. Das venez. wort ist onaro, das 
mail. olnizza nebst onisc, offenbar von alnus, clas tt·ient. ogn. 

0 pp i o masholclet·, acm· campestt·e, buchstiiblich = opulus ein unbe-
stimmtet· baum, bei Var·ro. ' 

6 ra f o golclschmiecl; von aurifex. 
0 rb ac ca lor·beere; f"ü?·lorbacca von lauri bacca, s. Rom. g1·amm. I, 204. 

) 1 7 7 ) 1 

Ostico herb· von gesclmzaclc; von ava,;og tr·oc1cen, WMet' ava,;eog 
herb (Ménage). 

0 tt a zeitpunct, stuncle, zumal in den m·lt. compositis wie allotta, 
talotta a'ttch moltotta PPS. II, 328. Entstehung aus bora, das etwa oda 
geben 

1

lconnte, ist nicht annehmbar·. Mog~icher t~eise aber entspr~~g ~ 
aus dem goth. uht (nur in abll.) rechte zmt, xateo~? ahd. uoht~ {r'uhzezt, 
altn. ôtta elie zeit dm· dr·ei er·sten tagesst·unden. Ein ancleres 2tal. wm·t, 
dotta, dem ganz die bed. xateôg zusteht, konnte attS einem aclverbialen 
d'otta zusammengesetzt sein. 
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P. 

Padule sumpf; bereits .in (1·üheste~· zeit umgestellt aus palude: pa­
dulis in einer ~wkun,de von-t J. 5~~ JJ!lan.~~· p. 182", und spatm· noch oft. 
Eine span. fonn paul (sa1·d. pauh) envahnt Cab1·e1·a, dahm· in cle1·selb 
spmche das V?·lt. paular sumpf, pg. paul ist bekannt, vgl. in padulib: 
Yep. I. app. num. 8, de illa padule n. 30, in span. u?·kunclcn. Wa: 
padure wald stimmt buchstablich .zu padule. Pt·ov. nu1· palut. 

Palascio a1·t sabel, altfr. palache Roq. ; ist das 1·uss. pal:iscb wal. 
palos, ung1·. palos, vgl. bcâ1-.. plotzen. ' 

Paltone bettle1·, lanclst?·eiche1·, p1·. paltom, abgel. it. paltoniere, pr. 
alt(1·. pautonier, claher mhd. paltenaere. Die versuchten cleutungen sind 
nicht stichhaltig; buchstabe und beg1··iff wenlen die folgende 1·echt{ertigen. 
Plautus Bacch. 5, 2, 5 bedient sich des itemtivs palitari von palari mn­
he,·schweifen, hiervon it. palitone paltone landst1·eiche1·: ebenso au.s den~ 
vb. ciarlare das sbst. ciarlone, aus castrare castrone ~t. s. f. IPalitari 
wi?·cl also wahl ein volksübliches wo1·t · gewesen sein. In envagu.ng kame 
noch das ndd. palte lappen B1·em. wb. , palt stiick .z. b. brot K il., aber 
dem lat. stam,me gebiilwt auch hier de1· vo1·.zug. 

Pantalone eine maske de1· ital. biihne, (1'. pantalon ein damach 
benanntes kleidungsstiick ; eigentl. eine vm2e.zianische t1·acht, die Vene.zianeT 
abe1· hatten den spitznamen pantaloni, weil sie den he-il. Pantaleon be­
soncle?·s ve1·elwten und haufig mit seinem namen getauft wu1·den (111é'nage). 
De1· name cleT maske wù·d also wohl eine be.ziehung auf 17 eneclig ge­
habt habm~. 

Pape inte1jection; vom lat. papae, g1-. n arrai: so entspricht occit. 
babai dem 91'. (:Ja(:Jai, lat. babae. 

pape l' 0 junge ganS; vgl. Sp. parpar gansegesch1·ei, g1·. 'TW 'TC'TUX'Çpv 
galcen, gackern, eig. lallen (Wacken~agel, Voc. ani?n. p. 80). Nicht die 
stimme cles vogels soll papero nachbilden, da diese eine ancb·e ist, es soll 
sich vielmelw au{ clas sch1·eien nach futter ode1· au{ die füttenmg be.ziehen, 
indem das ganschen mit dem kinde ve1·glichen wù·d, s. papa I. 

par g 0 l 0' pargoletto klein; fiir die gleicllfalls vodtandenen par:.olo, 
parvoletto, also nicht etwa c~us parcus, da gutturales g mekrfach fu.r v 
eintritt. 

Pastocchia mèihrchen; vom it. pasto, dar pasto einen mit worten 
unte1·halten, kir1·en (JYiénage). 

Paz z o unsinnig, toll, wüthencl, pazziare ~msinnig sein u. s. w. Ver­
gebens hat mu.n dies wo1·t auf lat. gebiete, .z. b. im ve1·bum patior, gesw:_ht, 
es scheint cleutsche·r he1·kun(t. Ahcl. barzjan, parzjan (wenn nicht .parz~n), 
mhd. barzen, hei~t wüthen, hieraus lconnte unmittelba1· parzi~re paz~la~e 
entspringen, wèihrend dem adjectiv ein verlo1·enes dl.-utsches adJ . .zu grun e 
lag. Der ausfall des r macht wenig bedenlcen, da e1· vo1· z und vo-t· dem 
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lautverwandten s mehrfach eint1·itt (cucuzza von cncurbita, gazzo vom sp. 
~arzo, pesca von persica, dosso von dorsum u. dgl.), e1· kann sogar schon 
un deutschen gelegen hab en, wo batzig {iit· barzig (adj. aus dem eben be­
merkten barzen) steht, s. Weigand 1, 111. Eine zss. ist strapazzare, 
clahet· sp. estrapazar, fr. estrapasser, strapasser vm·hohnen mishandeln 
eigentl. iibm·mii~ig nan·en, sbst. strapazzo. ' ' ' 
. P é co ra (f.) s~haf, sc hon im Vocab. S. Galli •sing. pecure, dsgl. in 

e~ne1· U'rlczmcle vom J. 757 Mw·at. Ant. ital. III, 569 inter pecoras; ztr­
spriinglich wohl ein collectiv, schafvieh, nachhm· au{ das indivicluum an­
gewanclt. Im ct·emon. bezeichnet das masc. pégor den widclet·. 

P e 11 di ce abhang; nach appendice {ï fit?· 1) von .pendere gebilclet, 
alt{1·. pendant anhOhe LBs. 179. . · 

P é 11 t o 1 a top{; von pendu lus nach JJ1.énage, weil er ii ber clem feue?· 
schwebe. Vgl. pente IL c. De1·selben herkunft ist auch clas aclj. p é n­
z o 1 o schwebencl. 

P é r gam o lcanzel, hohes ge1·iist; von pergamum anhOlw, burg, mit 
Ménage. 

P er it a r s i (pras. mi périto) sich scheuen, sich schiimen. In einigcn 
?mmclm-ten, z. b. det· venez. cremon. ztncl mail., becleutet pm·itare, perità 
schéitzen, taxim·en, perito taxat01·, von peritus; aber zwischen beiclen be­
gt·iftèn fehlt de1· logische zusammenhang. Auch clas (zweifelhafte) lat. 
peritare (zu gl'uncle gehn) gewiih1·t keinen passenclen beg1·iff. ~jJIJénage 
bt·ingt pauritare vo1·, ite1·ativ von paurire (in s-paurire), wm·in au oclm· 
av ganz regelwiclt·ig in e geschwiicht wéi1·e. Dü1fte aber nicht an sp. 
apretarse (s. prieto IL b) geclacht wrmlen, dessen beeZ. < beclriingt sein ' 
elie cles ital. wot·tes unmittelba1· be1·iilwt ? 

perS a mcijomn, neug1·. 11:t(!ŒCt j von 7!(!UŒWV1 'TC(!cXŒOV laucl~ ( J.lifénage). 
Pévera, in einigen wbb. petriola, mail. pidria, 1·omagn. pida1:ja, 

com. plédria, ven. impiria, b1·esc. pedriol holzenze1· t1·ichtm·; nach FetTa?·i 
von impletorium, was elen fot·men wenig gtmügt. 

P e z z e 11 te, peziente bettler; von petieus {ii1· petens wie altit. cag­
gente von cadiens {ii1· cadens, oder veggente von videns. Das gleichbed. 
pg. pedinte lcann dies bestëitigen. 

P ial l a lwbel, piallare lwbeln; {ii1· plannla, planulare, von planus 
eben, planare ebenen, vgl. lulla von lunnla. Diese bei ~Ménage ~t. a. vot·­
liegencle etymologie wù·cl clzwch clas gleichbecl. sm· cl. piana. ode'r praua cl. _i. 
plana bestiitigt. In clerselben sp-raclte hat pialla auch elze beeZ. a~t, e~n 
werlczettg, das, wenn auch nicht zum hobeln, cloch zlt1n behauen clœnt, tn 

andt·er form piola und so comaslc. piolet. Man ist bei. letzte1·et~. an clas 
.• altcl. pial, nltcl. beil, zu clenlcen geneigt, und cloch s~hemt der ~tphthong 

ia ( pialla) clarin nu1· mit· io vertctuscltt. Im venez. 1st clahe1· pmlla ~mel 
piola, piallare uncl piolare gleichbecleutend, hobel ~mel ~wbeln ... 

Pic ci u o 1 o stiel am ob ste, wal. picior {tt~; von petwlus f~t~chen, obst­
stiel, bei Afmnius nach Nonius, auch bei Cels1ts und Columella. 1J!it v~r­
éincle,rtem suffix sagt dm· Spanie1· p ez on. 1Jfuncla1·ten abe1· zezgen tm 
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inlaut guttumles c: ven. picolo, mail. pic6ll, piem. pic61 = pediculus fü~­
clten zsgs. peculus? 

Pieve landdechanei, chw. pleif pfa'rrei, it. piovano wal pl b 
landdechant; vom mlat. plebes pa1·ochialki?·che, plebanus. 

' · e an 

pi evi a 1 e, gewohnl. piviale vespennantel; fi~'i· pioviale = IJluvi 1. 1 v · d 111T' E . . a 1s 
1·egenmantel, 1WC11 .L'err an ttn .J.uenage. ~ s tst tndessen nicht wah ._ 
sclufinlich, da~ das radicale o in piova (pluvia) in i ode'i· ie ausgewicZ 

1 

sein sollte, da v vielmelu· ein solches o nicht selten h~rvo?Tuft. Übe1.;:e: 
ist regemnantel eine unte'rgeschobene bedeutung : die eigentliche ist p?·iester­
mantel 'ttnd so kann seine abstammung aus de'l'n vorlM1·gehenden worte 
nicht zweifelhaft sein. 

P igia re p1·essen; pa1·ticipialve1·bum von pinsere pinsus, gleichsam 
pinsiare, wie pertugiare von pertusus pertusiare; nicht von pisare. 

Pigio ne miethzins ; von pesio fii'i· pensio, ebenso magione von mansio. 
Pignatta top{; von pinea, weil de1· deckel clesselben ehedem die 

gestalt eines fichtenzapfens hatte, wie Mtl'rato1·i bemerkt. Dahe1· entlehnt 
sp. püiata. 

Pio ta braucht Dante In{. 19, 120 {ii1· fu~ ode1· sohle: forte spingava 
con ambo le piote, und so kommt es auch im Dittanwnclo v01·, bei andern 
bedeutet es ein stiick 'i'QSen. F e1Ta1·i, Ménage und ancl1·e etymologen leiten 
es auf das umb'rische plotus, plautus zu1·ück, wovon Festus sagt: plotos 
appellant Umbri pedibus planis [ natos . . . un de et Macci]us poeta, 
quia Umber Sarsinas erat, a pedum planitie initio Plotus, postea Plautus 
coeptus est dici. Es hie~ also plattfii~ig uncl aus cliesem adjectiv oder 
aus dem stamme plot .. mii~te clas ital. Sttbstantiv genommen sein. Die auf­
findung eines altitalischen wo1·tes ocle'i· stammes im 1·omanischen hat etwas 
'reizendes ttnd vielleicht lie~ sich die k1·itik clurch elie schi'imnernde 1·eliquie 
blenden. Ist piota nicht vielmelw elie ital. {01·m des p'i·. pauta, altf1-. poe 
= nhd. pfote, mit eingeschobenem 1 wie in ancle1·n wo1·tern? auch piem. 
piota und dauph. plauta hei~en pfote, tatze. Abe1· die bed. 1·asenscholle 
cl. h. plattes stiick einigt sich schwe1· mit cle1· von pauta, leicht mit cle1· 
von plotus. Ode?' entstand das ital. w01·t aus clem adj. piatto platt? vgl. 
com. piôt fest get1·ete·n, platt get1·eten, plôta steinplatte, 1nail. piôda dass. 
Eine solche entstellung von platta in piota (nicht einmal piotta) ist a~er 
fü1· elie sckriftspmche nicht zu genehmigen; ob {ii?· die mttnclw·ten, bletbe 
clahin gestellt. 

Pipistrello, auch vipistrello, vispistrello, vespistrello fleclermaus; 
clurch versetzung des s und r aus vespertillus fiir vespertilio. . 

Pitocco bettler; vom gr. n 'L"wxoç; dass. Ode'i· etwa von pit germ~, 
woher lomb. piton ann; aber elie bede~ttung schlie~t sich genau an dw 
des griech. wortes. 

Podestà name einer obrigkeitlichen person; verdient erwèihnung, 
weil es dcm natürlichen geschlechte su gefallen masculin ,gewO?·den;. rr· 

/,' e1·sonlwten podestat, poestat gen. comm., sp. potestad, lat. potestas l un P 
sinne) feminin. 



Il a. POGGIA-PURE. 39i 

Po g gia se il am recht en en de der segelstange rechte seite des schi"11'es 
1 ~ ) 1 ' 11' ' dar~er rr. poge (m. ; vom gr. noowv, dimin. von rrovç; seil an dem unte?·en 

zipfel des segels, in Italien au{ das seil zur rechten angewandt seitde1n 
orza für cl as linlce üblich geworclen; einer de1· ziemlick zaklreichen aus 
dem g1·iech. aufgenommenen schifferausdriiclce. Vgl. Ménage 01·ig. d. l. 
ital. s. v . 

. Pollare lceimen, quellen, zsgs. rampollare; von pullare bei Cal-
pw·mus Ecl. 5. · 

P on ga venez. (neap. in eine?· reimch1·onilc JJ!furat. Ant. ital. VI, 592) 
kropf der vogel, wal. pungç beutel; in clieser letzteren bedeutung schon 
goth. puggs, altn. pungr, ahd. fung cet., dsgl. mittelgr. novrrTJ novyyiov, 
ngt". -Tcovyyi, aber aus welcher quelle? 

Ponta re, puntare au{ etwas dringen, sich clagegen stemmen; =fr. 
pointer elie spitze, den schu~ au{ etwas ·richten, vgl. it. pontar la Iancia 
contro alcuno. Mail. pontà hat attch die bed. spitzen. 

Pozzo 1 an a verwitte1·te lava, wm·aus ein mortel bm·eitet wù·cl ; so 
genannt, weil man sie haufig im bezit·ke von Pozzuoli findet. 

Pra ce ( at·etinisch) rctum zwischen zwei {twchen ; von nea(uéz garten­
beet, nach Recli, Etimol. ital. 

Predella {tt~schemel, fu~tritt, mail. brella; gewi~ vom ahd. pret 
= nhcl. brett, t1·otz Fen·ari's wiclersp?"UCh. Gleicher he1·kunft ist p1·. 
breclola 'scabellum' im Floretus, aus welchen~ auch Rochegude, Glass. occit., 
es schopfte. 

Pre tt o lmde1·, rein, unvermischt, vino pretto vinum mentm; durch 
syncope {ii1· puretto von purus. Mtwatori in der meinung, eine solche 
syncope sei im ital. ohne beispiel, zieht das wort liebet· aus clem ahd. 
berht, peraht, dessen becleutung abC?' (hell, glëinzencl, gotlt. bair·hts oijJ.oç, 
deutlich, offenbm) mincler genau zut?·ifft. Bef?·emdlich ist nzw clas offene 
e in prètto neben item geschlossenen in purétto; die verkennung des ur­
Sp?·iinglichen suffixes mag an dieser azessp1·ache schulcl sein. 

Pria aclverb, {iit· prio von prius, etwa de1· gegenüber liegenden 
partilcel poscia in seinm· . enclung angebilclet, keinesfalls von prima mit 
ausgesto~enem m. . 

Pula spreu, piem. cam. bula, berg. bresc. bola, dahm· it. bullaccio 
P. Monti; von unbelcannte1· he?'lcunft, na ch Fen·m·i vom lat. apluda, was 
sich schwet·lich rechtfertigen lëi~t. 

Pu 1 cine Il o pe1·son ode•r maske in de1· neapolitanischen komodie, 
fr. polichinelle; entstellt aus Puccio d'Aniello, dem namen .eines witzi~en 
bauern ctus cler gegend von Acm·1·a in cle1· Campagna felwe, der d·tese 
persan zuerst spielte. So Galiani im Vocab. napol. Nach anclerer deu­
tung ist pulcinella ein lcosewort fiir kindchen, liebchen (Mihnchen) und 
wm·d spater au( jene bei den~ vallee beliebte maske iibertragen, s. 
z. b. Bolza. 

P ure pm·tikel, solum, tamen; vom ad v. pure t·ein d. h. ttngemischt, 
schleclttweg. Auch im altesten p1·ovenzalischen finclet sich pur, man sehe 
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Boeth. v. 6 und 192, im wald. dasselbe Hahn p. 572, ~m chun,vèilschen 
pir, spir. 

Pusigno mahlzeit nach dem abendessen; von post-coenium (un­
lateinisch), geformt nach ante-coenium. 

Pu z z o, puzza gestanlc, puzzare gestank macl~en, stinken; 
tidus mit ausgesto~e1zern d putius: nicht anders sozzo von 
rancio von rancidus. 

Q. 

von pu­
sucidus 

' 

Quattrino eine k,leine münze; so genannt, weil sie v~e1· clana1·i gilt 
(Orusca). 

Quercia, querce (f.) eichc; vom adj. querceus, quercea wie faggio 
von fageus. Die bildztng ist alt: alia quercia sagt cine longob. zwkunde 
v. j. 742 Ughell. III, 671; duo quercias eine ancl1·e v.}. 760 B1·zm.p. 570. 
lm sa1·dische1z hat sich chercu = qum·cus e1·halten. 

Quinci o1·tsadve1·b; von eccn' hincce. Ebenso quindi von eccu' 
inde, q u iv i von eccu' i bi. · 

R. 

Rado selten; euphonische abèindenmg aus rarus. 
Ragazzo handlangm·, bube, ragazza mèidchen; von ééxxr; lumpem·ock, 

im Cod. Theocl. raga, dahet· ragazzo eine1· dm· elie raga trèigt, knecht, 
nachher auch knabe, wie lat. puer beide becleutungen einigt; oder von 
raca homo nihili im Ev. JJ:Iatth. So Mumto,ri. Regazzo lautet clas wm·t 
im ve1·on. dialect. 

Ragia, chw. rascha harz; aus einenz unvm·handenen adj. raseus, 
rasea von rasis gleichbecl. 

Ramarro eidechse, 1·omagn. mar; von rame kupfer, wegen de?· fm·be, 
vgl. unser kupfereidechse (Mahn). 

Ramfo (nur vo'rhanden im lomb. ramf, ranf) spasmus; vom mhd. 
rampf mit gl. becl. 

Ram o 1 ac cio mem·rettig; chwch dissimilation {ii1· ramoraccio von 
armoracia m1~t ders. bed., bei Columella auch armoracium. 

Rand e 11 o packstoclc, p?·iigel, arrandellare zusammenknebeln i vom 
dtsche1z rade1 oder reite1 die dasselbe bedeuten. Noch nèiher den dtsclurn ' . 
liegen die comask. fm·men rat und reg1ia. · li 

Rapp a büschel; vgl. mhd. mndl. rappe kamm der traube, welc te 
bedeutung auch da.s piem. rap (it. grappo1o) hat. 

Ratto adj. rasch; von raptus hingerissen. Wallon. toratt = it. 
tutto ratto. 

Re b bio zinlce der gabel; von ungewisser herlcunft. Nimmt man 
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aber füt· unser deutsches riffel (kamm mit eisernen zinken) ein alteres 
ripil an ( vgl. ndl. reppeh, engl. ripple = hd. riffeln) so trifft dies zum 
ital. worte: die bedeutung wù·d lceine schwiC'I·igkeit ma:hen. Buchstiiblich 
dasselbe wm·t ist sp. rej o spitze, stachel. ' 

Rec are darreichen; besser vom ahcl. recchên, nhcl. recken aus­
streclcen (hinhalten), als vom ahcl. reichan, nhcl. reichen, in welche-rn fall 
racare z2~ e1·warten stand. Honnomt lcennt auch ein veraltetes occ. arecar 
het·b1·ingen. 

Récere speien; von reïcere {ü1· rejicere, zu Festus zeit gebraucht 
s. Schneicle1·s Lat. gmmm. I, 581. ' 

Refe zwirn:; vom gr. èacp~ naht, nach J?errari u. a., woneben aber 
auch das ahd. reif stricTe, band zu enviigen ist. So stammt auch piem. 
tra, chw. trau binclfaclen aus clem dtschen draht. 

Re n s o {eine1· flachs; benannt nach cler staclt Rheims, woher man 
ihn bezog. 

Re o schulclig, clsgl. bose, schlimm, fiir welche letdm·e becleutung eine 
fonn rio stattfinclet, wal. r~u. Abe1· sp. reo, chw. r~us, nur im lat. sinne 
des wm·tes. 

Rezza eine a1·t spitz en; von re te, pl2w. re ti~. 
Rib a l tare umwerfen, 2tmstiirzen, z. b. un vaso di vino, const1·uie1·t 

Mumto1·i aus re-ab-r.ltare von der hOhe hm·abwm'{en, vgl. lat. ex-altare 
und clas einfache altare bei Siclonùts. Ist clies 1·ichtig, so gewiilwt es ein 
weitet·es t·omanisches beispiel von zusammensetzung mit ab, wie in ab­
battere und einigen anclern, s. Rom. gmmm. II, 420. 

Ri d dar e den 1·eihen tanzen, sich d1·ehen, sich umhertt·eiben, ri dela 
k1·ei~tanz; vom ahcl. ga-rîdan, mhcl. rîden cl1·ehen, winclen. 

Ri fi u tare ve'rschmahen, vm·weigern; ganz 2mveru·andt mit fiutare 
beriechen, clurch einschiebung entstellt aus refutare, mlat. s. v. a. respuere, 
mail. refi.Iclà, p1·. refuclar, refuidar (als ob es von refugitare komme), auch 
re fi uclar G P1·ov. 32, vgl. ri fusa re L Dies elbe einschiebung hinter f in 
fiaccola fiit· faccola. 

Riga zeile, strei{, ri go lineal, rigoletto t·eihentanz, t·eigen; vom 
ahd. rîga li nie, krei~linie, mhcl. rîbe = nhcl. reihe (die wù· uns eben so 
wohl in geraâm· t·ichtung clenken). 

Rimpetto, di rimpetto, a rimpetto aqc.pt·iiposition, contra, gegen­
iiber; gebilclet von petto, lat. pectus, wie rincontra (re-in-contra) von 
contra. Petto cl1·ückt in clet·selben weise das gegeniibm·stehen aus wie die 

' span. adverbial geb1·auchten wo1·ter Mcia oder cara oder ~ente.. Dante 
sagt chiuser le porte nel petto al mio signor sie schlossen thm elze pfm·te 
vor cler nase Inf 8, 115. An respectus ist nicht zu clenken. Auch a p-
p et t o wù·d in diesm· wei se gebmucht. · 

Ripentaglio gefahr. Bestimmte1· ist die becle~tun,q des alt(r. repe~­
taille (von repentir) t·eulcatt{, vm·tragsma!Jige bu~e: tt. porre a npentagho 
l~ann also hei~en 'etwas auf ?'ette oder bu~e setzen, cler reue odet· bu~e 
aussetzen>. 
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Ripido steil; von ripa u(e1·, steile hohe, de·r einzige gewisse {all 
eine1· romanischen ableitung mit idus, Ro1n. gramrn. II, 321. 

Ripire lclettern; wi?·d von ripa ·und rapidus hergeleitet war 
mcht von repere mit übe'rtritt de1· 3. lat. in die 3. rom. con} wie u.~ 
fugere fuggire? Vgl. die ~h1.ww. fonn rever, bei welcher diese1· iibert1.;~ 
nicht statt~e(unden h.at. D~e. pr~v. sp1·ache kann das pa1·tic. repens auf­
weisen, {1·~hch nur un Eluc'l.dan,. 

Ri tr o so ha1·tnackig, widcwspenstig; von retrorsus 'riiclcwa1·ts gelceh?'t. 
R o c c hi o block holz ode1· stein ; ncbst r o n ch i o n e vom it. rocca fels? 
Rogo brombeerstmuch, wal. rug; von rtlbus (rovo rogo), sp. rubo. 
Rom b o und frombo gesumse, rom ba und from ba scltleudet·, rombola 

und frombola dass., rombolare und frombolare schleuden'l., sichtbœrlich 
vom, g1·. éoft~or.; lwei~el ( dahe1· die beeZ. gesumse), éo!tfJû 1' schleude-rn. 
Das vo1·gesetzte f mu~ onomatopoietischer natu1· sein. ll!luratot·i lcennt 
auch ei.n mlat. rumbulus geschlettdet·tet· stein = it. frombola in de·r bed. 
abgerundeter stein oder lciesel. 

Romire bmusen, la1·men; ?·egel1·echt gebildet aus ahcl. hrômjan, 
hruomjan = nhd. riihmen, eigentl. larm machen, sbst. bruom lann, gesch1·ei. 

Ro mito einsiedler, einsam, sic. rimitn ; von eremita. 
Ronca hippe, auch spie~ mit eine1· sichel; vom vb. runcare ab­

mahen, ausjaten. Alt{?·. ronsge spie~ Roque{. 
Ronzare summen; vom ahcl. rûnazôn, mhd. rûnzen dass. Auch 

sp. ronzar, roznar mit ge·rausch lcauen? Sbst. it. ronzone g1·o~e schmei~fliege. 

Ros po krote; vielleicht zusammenhangencl mit rus po 'J'a'l.th, vgl. es­
cuerzo II. b. In t1·ient. munclart roscb, in churwalschet· ruse, ruosc, in 
vicentinischm· abe1· crote aus clem deutschen de·r sieben gemeinden. 

Rosta 1) hmnmung, spen·ung (so bei Dante In{. 13, 117 nachlJ{u­
'ratm·i und noch munclm·tl.), dahe1· vb. comaslc. rostà hemmen; 2) facher, 
wedel, vb. arrostare wedeln, hin und her bewegen. Es sta1nmt in beiden 
bedeutungen vom ahcl. nhcl. rôst (ahd. auch fern. rôstâ), sofem classelbe 
nicht. allein eine spetTung im {lusse (mlat. rosta bei Ducange), sondern 
au.ch das gegitterte v·isiet· des helmes und elen ebenso gefm·mten {ache1· be­
zeichnet, s. F1-isch II, 128a. Die walach. spmche hat rosteiu t·ost, gitte?' 
= serb. rostîlj. 

Rovajo norclwincl; von ungewisser herkunft, nach JJ!lénage ztmgestellt 
aus borearius ({ii1· borealis), also robearius rovarius. 

Rovello und rovella grimm zonz arrovellare e1·zürnen; von ru-
' ' bellus t·oth. Ira rubens sagt clet· Lcdeiner. 

Rovistare, ~·uvis~are herun.zstobern ; v~n revi~it~re~ mit. Ménage.be~ 
Rozzo roh· wt s~ne?n begnffe nach mzt lat: rud1s zclent'l.sch und 

' d 's tm~ gegnet mit seinet· endung de?n sp. ruclo, clessen entstehu.ng aus ru 1 a· 
zweifelhaft ist; allein wie elie span. form ein lat. ru elus vet·langt, so ~e 
ital. das noch 1veiter abliegende rndius, vgl. obmz fujo; erstere begegnetl 

2~ 
einem altm't glossar: ru dus 'asperus' Glass. au.ct. VI, 6436

, vgl. rU( u 
'novus, Gl. Erford. 371, 43. 
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R.u b bi o ein ma~ fii1· lcorn; von rubeus, weil die eintheilung des­
.selben ~nnen roth gezeichnet war wie bei der pinta. 

Ruspare scharren = lat. ruspari dut·chforschen, dem z. b. Vossius 
die e1·stere als die grundbedeutung beilegt. 

Rus po J) neu gemünzt, 2) rauh. Die letzlere bedeutung ist sicher 
vomnzustellen : sie {iih1·t au{ ahcl. rus pan stm·ren, v,ql. ruspil-hâr lcrauses 
haœr. Genues. riispu bezeichnet einen menschen mit stntppigem haa1·, aber 
auch den my'rtendon2, es wa1·d also mit ruscum verwechseZt. 

Russ are schnat·chen. Das gleichbecl. ahd. ruzzôn héitte it. ruzzare 
e-rgeben miissen, aber hm·kunft aus einer spateren fm·m russen Schmeller 
III, 138 dat'{ vermuthet werden. 

R û v id o t·auh, uneben. JJ1it n'tbidus (t·oth) lcann es lceine gemein­
schaft haben, wiewohl selbst rubido gesagt wi1·d, und nicht ohne lciinstelei 
wüt·cle es sich aus rudis ableiten lassen. Dagegen braucht Plinius II. N. 
18, 10 (23) ein adj. ruidus, dem man passencl elie beeZ. rauh beilegt und 
claraus konnte mit belcanntm· einschiebung des v (vgl. fluidus fluvido) das 
ital. wm·t entstehen. Die stelle ist: major pars Italiae ruido utitur pilo, 
wozu HaHluin bemedct: aspero et impolito, ut recte Hermolaus. 

Ru v is tic o, rovistico hm·tt·iegel, minweide; entstellt aus ligustrum, 
clas man zunachst mit ligusticum (s. levistico 1.) verwechselte. 

Ru z z are schakern; ungewisset· hedcun{t, gleichbecl. schweiz. riitzen. 

s. 
Sala achse des wagens, ein in lceiner 1·omanischen no cl~ auswartigen 

spraclte zu entcleclcencles wort. Lat. axis zwaT als mathematischet· ausdt·uck 
ist vm·hanclen im it. asse, welches ft·iiher, wie noch je~zt munclartlich, 
clessen grunclbegriff etfiillt haben mu~. Da es aber auch assis und as 
becleutet, sa fiihlte man sich veranla~t, fiit· jenen wichtigen gegenstancl ein 
lcla1·es wm·t einzufüht·m;., Einige munclm·ten beclienen .sich hiet·ztt det· ab­
leittmg: elie mailanclische hat assaa, elie venezianische assil (s. Boerio), 
gleichsam axile. Man këmnte sich statt axile auch axale cletûren uncl ein 
it. assale, verlciit·zt sale, dm·auf bauen, welches clenn zut· zmterscheidung 
von sale (salz) in sala umgebogen worclen wiire, clenn das in diesem 
worte gleichfalls enthaltene ut·sp1·üngliche deutsche sala war kein stot·e:z-d~s 
homonym. Beisp·iellos alle1·dings ist diese umbiegung des suffixes ahs m 
ala ab et· clas attS ass-ale abgekiit·zte sale lie~ dieses suffix nicht melw fiihlen. 

' Salassare zu ader lassm~; zsgz. aus sangue lasciare, vgl. altpg. 
sanguileixado. Daneben auch se g na re vom fr. saigner, pt·. sangnar, 
sp. sangrar, lat. sanguinare. . .. 

Sa 1 v an 0 ( eigentl. sal van mail.) alp, det· d~e schlafenclen dn..te.~t ; 
von Silvanus dem classelbe schuld gegeben wm·d, s. z. b. Schwenclcs Rom. 
mythologie. Dieselbe entstellzmg des i ?·n a wie in salvatico von silvaticus. 

S ca ff a 1 e gestell mit fachem, stellbt·ett; vom mhd. schafe ( schaf-
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reite), bai'r. sch~fen ((.), ndl. schap dass. Gleicher herkunft ist gen. 
scaffo bettstelle, sic. chw. scaffa = scaffale. 

Sc a 1 co _kiic~wm~~e~ste'r, vo'rschneid~r ; vom go th. skalks, alul. scalc 
diener auch un ~t. sm1scalco wul manscalco enthalten. Ein +'1·anz ' ', . es-
calque bei Rabelais beme1·kt llf&nage. 

Sc alfire 1·itzen, ~uflo·atzen ; ~on_ scalpere gm ben, scha?Ten, mit 
demselben wechsel der ltppenlaute w~e m soffi ce von supplex. Abe1•· 8 
ganz zuverliissig ist diese1· twsp1·ung nicht. W ohe1· namlich das pa1·ti: 
sca.lfitto (ii1· scalfito? Hat man etwa scarificare umgebilclet in scarificere 
inf. scarfire scalfire, pm·t. scalfitto ? Enge1· noch schnûegt sich das ent~ 
sprechende sm·d. scrâffiri, das, wie alle stammbetonte ve,.ba diese1· munda1·t 
ntw lateinische1· he1·kun(t sein kann, an dies hypothetische scarificere. ' 

Scalterire , scaltrire fein ab1·ichten, scaltrito, scaltro (vgl. finito, 
adj. fino) schlau, listig. Auge?tscheinlich verwanclt ist ca1te rir e 1·itzen, 
die haut auf'ritzen, desse?t pa1·t. calterito de1· becl. von scaltrito fahig ist. 
}Jie erklèh·ungen aus callidus ocle1· aus calce terere u. clgl. sind ve1·we1'{­
lich. We1~n {erne1· Mu.mt01-i calterire aus cauteriare brandma1·ke?~, scal­
trito zugleich aus cautus cleutet zmd sich wegen des buchstabens auf lalda 
fiir lauda, aldace {il1· audace bezieht, so ist dagegen zu erinnern, da~ 
den mundm·tlichen (florentinischen) formen mit 1 elie zwspriinglichen mit u 
zu1· seite stehe1~, cauterire aùe1· nicht vo1·lrommt, uncl ela~ es, selbst we1zn 
es vo?"lcame, kein çle1·ivatum von cautus sein konnte. Die herkunft beide1· 
alle1·dings schwie1·ige1· wo1·ter ist also hiennit nicht e1·g1·iindet; ob de1· 
{olge1zcle ve1·such besseres leiste, mag zweifelhaft erscheinen. Led. scalpere 
hei~t 1) kratzen, 2) eingmbe12, aushauen, schnitzen. Du1·ch vennittlung 
des sbst. scalptura entstancl scalpturire, das ungefalw dasselbe sagt wie 
das stammve'rbum; hie1·aus it. scaltrire mit cle1· zweiten bedeutung, die aber 
auf die bildung odm· ve1'{einenmg des mm schen übe1·tmgen wanl: scaltrire 
de{inie1·t die CTusca di rozzo e inesperto fare altrui astuto e sagace, also 
aus dem t·ohen he1·vorbilclm, wie auch de1· plastische lcünstler thut, fein 
zuschmïzen, versta1~cl uncl witz ausbilde?t. Scaltro verhëilt sich also logisch 
zu scalpere wie y/,acpveoç; zu. y/...ét.(puv. Fü1· die erste bedeutztng von 
scalpturire, wo1·in es bei Plautus Aul. 3 , 4, 8 v01·kommt (al. scalpurire), 
trat calterire ein, das aber auch elie zweite nicht ganz ve1·schmaht. An­
lautmzdes s fallt zwm· sonst im ital. nicht weg, aber der ,qleiche we?·th 
zahl1·eiche1· worte1· mit und ohne s impw·um (sguardo, guarclo) mochte ztt 
dem fehlm· ve1·leitm, neben scalterire auch calterire z~tzulassen. JJ1an 
merlce noch einige spuren des w01·tes in andern munda?"ten : altsp. e~cal­
drido = · it. scaltrito (jenes nach Gayangos ve'rdeTbt aus esclaremdo), 
wald. scautriment Hahn 599 = scaltrimento. b . 

Scaraffare wegmffen· entspricht besser dem mhd. schrapfen, att'. 
schrafen, ndd. schrapen lc't·dtzen zusammenkmtze?t (vgl. escarbar JI. b)t, 

' · z "tte en-als clem gr. a'/.aeupâa:Jm, ela betontes a im p1·as. scaraffo aus 1 w 
springen müssen, was gegen die lautgesetze ware. l t 

~ca to la, chw. scatla = hocheZ. schachtel. , Schon Boccaccio brauc t 
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das. wort meh·rmals und stets in der bedeutung eines behiilters für confect; 
auch im spiite•ren ital. mlatein kommt es einmal vor. Ist nun aber scatola 
aus scbacbtel oder schachtel aus scatola? Nach Weigand zeigt sich das 
deutsche wm·t erst im 15. jh. uncl scheint entstanden entweder aus dem 
dmttsche'J't schaftel, einem clerivatum von schaft 'repositorium', und so ur­
theilte schon dm· alte F1·isch II, 155°, oder aus clem ital. wo1·te, dem es 
auch Wacke1·nagel, Umcleutschung p. 58, zuweist; dieses aber wiire aus 
clem cm·olingisch-lat. scaturn cl. h. aus clem altcl. skatt 'pecunia, gaza' ab­
geleitet. Diese letzte1·e cleutung ge12iigt cle1n beg1·iffe kaum, clenn zu eine?' 
gelcllcasse eignet sich clas schwaclte behiiltnis wen·ig; man machte clafiir ein 
neues w01·t schatulle. Erwiigt man die buchstaben, so lconnte scatola 1·echt 
wohl aus schachtel entstehen, clenn einfaches t vert1·itt ct (cht) auch sonst, 
z. b. in pratica, etica (hect.); schacbtel aber aus scatola .wü1·cle eine un­
gewohnl·iche einschiebung cles cb vo1· t e?fahre'J't haben. Belcennt man sich 
zu1· e1·ste1·en ansicht (scatola aus scbachtel), so ve1·steht es sich, clafi man 
clem deutschen worte ein etwas hohe1·es alter ein-raumt. 

S ceg li e r e auswiihlen. Herlcunft aus seligere ist etymologisch mog­
lich; clet abe1· lceine /(mn segliere daneben besteht ttncl die iib1·igen spmchen 
nicht clieses, sonclem ein neues compositum ex-legere fiir eligere haben 
(sp. esleir, p1·. eslire, {1·. élire), so ist clas ital. vm·bum besser wahl aus 
ex-eligere z2t erklëiren, wo1·in elie gemination cle1· pm·tikel nicht attffallen 
kann, vgl. unte12 scilinguare. 

Sc e rn pi o ma1·te1·, st1·a{gericht; von exernplum gleichbecl. 
Sc e 11 d er e hembsteigen; verkii1·zt attS descendere wie struggere aus 

destruere, sp. ùesce11der. 
S ce r 11er e, scernire •mûe?·scheielcm, anzeigen, auslesen; von excernere 

absonclenz, p1·. eissernir auseinanclersetzen, anzeigen, eissernit a~tsm·lesm, 
ausgezeichnet: p·r. eis beweist {ïi1· ex, so ela~ an secer11ere ocle1· d1scernere 
nicltt geclacht werde12 clmf. Daz~t K1·it. anhang p. 11. 

Sc erp are ze1·rei~en; {ii1· scerpere von discerpere. Chut·w. scarpar, 

com. scarpà von dis-carpere. 
Sc h e g g i a split tm·, s che g g i o steilm· felsen; von schid ia ( ŒXidtall) 

bei Vitnw, in erster beclezttung. 
Scherzare schiilcern sbst. scherzo; cleutsches wort, rnhcl. scherze11 

frohlich hiip{e'l?. tt. clgl., ~er~uandt mit ahcl. skerô11 muthwillig sein? Vgl. 
G·rimm Reinh. p. 387, Schmelle1·s Ba~ir . wb: ll!, 406. . · 

S b · · . etsc1·en lcnacke'/2 sch1ace1a (alle; vom ahd. klackJan 
C laC Clai e qu '• ' " ' b · · ( l 

zerb1·echen mit verstadctem anlaut, mhcl. zerklecken z. · C?,n e~ _ vg · 
TT 1 'v ds Otto v 145•) Mit 11· écacher (s. quatto L) ganz nann Z2t .ll.om·a . /' 1' • 

unve1·wanclt. 1 • th 
s ch iaff 0 maulschelle; vom dtschen schlappe, aber nac'~ etne?: mu -

ma~lichen fo?·m scblapfe, slapfe, wogegm clet· ersteren clas vm. veron. 
slepa ma·il. sleppa gwii~ ist. Neup1·. vb. esclafa ~chlage12, flapp~n. 

'sc hi a rn a z z are schnattet·n, liirmen, sbst. schmmazzo, alt{1 . escla-

rnasse (clahe?' nhd. schlamasse); von exclamare. 
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Schiarea scharlei, schat·lachkraut, salvia ho'rminu.m L.; von U'flgc­
wisser herkun{t, welche auch die mlatein. und altdeutschen {01·men sclare­
gia, sclarea, scaviola, scareia., scaralega nicht aufzuhellen vet·mogen. 

Schietto 'rein, glatt, pt·. esclet GO., limous. esclé mit ders. bed. 
chw. schliett nichtswürdi,q; vom goth. slaihts, ahd. slëht, nhd. schlicht' 
schlecht. Das neap. schitto hat, gleich dem nell. slechts, die aclve1·bial; 
bed. 'nU?.' (schlechthin) entwiclcelt, so auch chunv. schiett (bei Oom·adi), 
vgl. it. pure von purus. 

Sc h iopp o, umgestellt scoppio k1·ach, knall, feue'rgewelw, dimin. 
schioppetto, scoppietto, damus sp. escopeta, {'r. escopette stutzbiichse, 
vb. scoppiare knallen, lJlatzen, ze?·sp1·ingen, letzte1·es in clet· L. Sal. : si 
quis alterum de sagitta toxicata percutere voluerit et praeter sclnpa­
verit 'vot·bei geschossen'. Persiu,s gebmucht stloppus, woneben auch eine 
lesat·t sclopus ange1ne1·kt wi?·d, {ü1· de1z schall, den ein schla.g a'uf aufge­
blasene backen macht: nec stloppo tumidas in tendis rumpere buccas: 
hieraus, bereits nach de1· ansicht der èilte'ren etymologen, clas ital. wo1·t, 
indem stl zu schi wanl, vgl. fist'lare fischiare. Eine clt·itte ital. fonn 
stioppo ist nicht nothwendiget· weise als unmittelbat·es pt·oduct clet· lesa1·t 
stloppus zu {assen, da schi hèiu,fig in sti iibet·gel1t (stiaffo, stianto, stinco ). 

Sc hi pp ire entwischen; off en bœr ein deutsches wo1·t, fïit· sc li pp ire 
mit unvermeicllichm· unte?·clt·iickung des l , mhd. slipfen (ahcl. slipfjan, 
sclipfjan?), nell. slippen, ags. slipan, engl. slip gleiten, schlüp(e12, weg­
schliipfen. Nach 1. conj. comask. slippà mit gl. bed. 

Scialacquare verpt·asse?z, scialacquarsi zerflie~en; nach 111énage 
aus ex-adaquare, nach ancle1·n a'US it. scialare ttnd acqua. 

S cial are aushauchen; von exhalare, sp. exhalar, ital. auch entstellt 
in as o 1 are keichen, gleichbed. mail. es a lit. 

Scia rra schlèigerei, sciarrare ze?·spt·engen, zet·stt·euen; unbelcannte1· 
herkunft, nach Ft·. Pasqualino vom amb. scharr bosheit Gol. 1265, clem 
aber die bedeutung des vet·bums widerspricht. 111it besserm t•echte denkt 
man wohl an 'ttnset· ahd. zen·an zen·ei~en, mhcl. zar t·i~, wohe1· it. ciar­
rare, sodann mit pt·othetische?n s, wie oft in deutschen wot·tet·n, s-ciarrare 
werden konnte. 

Sciatto plump, ungestalt; zsgs. aus negiet·~ndem ex und aptus, wie 
auch Ménage e'rklèirt. Odet· ist es v01n sp. cbato stump{, stunzp{nasig, 
woher sichet· das mail. sciatt dick 'ttnd lczwz? S. piatto L 

Scilinguare stammeln; zsgs. aus ex und elinguare cle1· zunge bet·auben. 
Sciocco ~mschmackha{t, albern; von exsuccus saftlos. 
Sc i o glier e, sciorre sciolsi sciolto losbinden, losen; dsgl. disciog­

liere, disciorre disciolsi disciolto losen, schmelzen. E?·steres von exsolv~re, 
darum. sm·d. isolvere, letzteres (odet· auch beide, was sich gt·ammattsch 
nicht unterscheidett lèi~t) von dissolvere. Asciogliere losspt·echen, vo~ 
absolvere. Die behandlung des v in clem lat. worte ist ungewohnlich, elze 
abünderung der conjugationsform, die auch in risolvere risolsi, assolvere 
assolai vorliegt, kann nicht auffallen. 
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Sc i opera re von clet' arbeit abhalten, daher sciopero, scioperone 
müfoig, rnüfoiggiinger; von ex und operare. 

Scipare verwüsten, verclerben; von dissipare, sp. disipar. Ebenso 
sciupare vmi dissupare, einer in den handscht"iften iiblichcn vielle-icht 
besse1·n {01·'m, die also im ital. fortlebt. 

Sc i pi do, sciapido fade; von in-sipidus, in--sapidus. 
Sc on fig gere sconfissi sconfitto aufs haupt schlagen. Exconfigere 

widm·st?··ebt der bedeutung, clagegen entspricht dm·selben das pr. ·esconfire 
escou fis esconfit von ex-conficere: dies nahm de1· Italiener herüber, lieh 
ihm aber, da dessen flexion im iibrigen zu figgere stimmte, auch den in­
finitiv dieses ve·rbttms. 

Sc or n are dem,iithigen, beschimpfen; altfr. escorner einem elie 
hOrnm· d. h. elen stolz nehmen, c01·nua su mere, glrtichsam excornare; da­
hm· sbst. SCOl'UO. 

Scosso (nur vo1·handen im lomb. scoss) selwfo, gt·emium; aus clem 
deutschen, ahcl. scôz. Dasselbe wo·rt ist clas wallon. hô {ü1· hot, nell. schoot. 

Scot ol are (lachs schwingen; vom ahcl. scutilôn schiitteln, vgl. wat. 
scuturà schiitteln, beuteln. 

S co tt a mollem~; von excocta, we-il sie clut·ch kochen von cler milck 
geschieden ode1· au{ cliese weise abgelcliirt ztt werden tJ/legen, clarum auch 
ricotta genannt. Dafo das wort nicht im dtscken schotten quw·k, geron­
nene milch, das man von schi.itten hm·leitet (die milch schiittet sich, ge­
?·innt), seinm~ gmncl habe, beweist die comask. form scocia = excocta, 
wie strecia = stricta u. dgl. 

Sc ra n na bank, auch t·icktm·stuhl; vom gleiclllaut. ahd. wort, nhd. 
schranne mit clenselbm~ becleutungm~, Schmeller III, 510. In ci-scranna 
sessel mit beweglichm· ?'iicklelme ist de1· erste theil der zusammensetzung 
d~mlcel. 

Sc ri cci o, scricciolo zaunkonig; vgl. illy1·. zaritsch, lwain. stresch 
(bei Nemnieh). G1·iech. xeé§, ags. serie, kd. schriek, sind vogelnamen 
andrm· bedeutung. 

Seure beil; durck syncope von securis, wal. s~ctire, sp. segur, 
sard. seguri. , 

S d raj ars i si ch de1· lange nach hinstrecken; waht·scheinlich clas goth. 
sti·aujan ocle1· ahd. strewjan ausb1·eiten: sd = st wie in sdrucciolare. 

S d rti cci o 1 o schlüp{1·ig, glrtitencl, vb. sdrucciolare gleiten, stolJ,Jem, 
dahe1· sp. esdrtixulo; vom ahcl. strûhhal stmuchelnd (nicht zu, belegen), 
vb. rnhcl. strûchelen, nhd. straucheln. Die nonnale bildung wa1·e sdruc­
colo gewesen. 

Ségolo kleine hacke; von secula sichel. 
S erna sem eomaslc. sem ma mail., adve1·b {ü1· it. ora, volta, z. b. 

l'aot sem Z'~ltm volta, s~mina vun, semma l'olter o1· l'uno, or l'altro; 
vom lat. seme! (P. Monti). . . 

Se r rn 0 11 in 0 quenclel, &in lcraut; von serpyllum, tt. auch serplllo, 
serpollo, sp. pr. serpol, {1·. serpolet. 
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Se r qua ein dutzend. 
se z z 0 , sezzajo mit assùnilie1·tmn anlaute z e z z o ultimus; von sec. 

. . . l d 12 '} . ( 1 us schlechte1·, germge?·, ~n etne?~ g ossa?· es . J ~. secms segnius) lang-
sa.me1·, spèiter, also em noch 2n da sezzo, dem gegensatze tt~n da prima 
deutlich ausged1·ücktes zum acljectiv gewo1·denes adve1·b. Eben so wohl 
wih·de sich das ital. wort, mit berufung z. b. au{ fazzone aus factio aus 
dem von Gellius angeme1·kte?'l. sectius (ü1· secius e1-lcliù·en lassen. 'Eine 
f01·m mit cc seccio ist nicht vo1·handen, selbst nicht, w.ie es scheint, in den 
sonst so (o1·nu;m·eichen munda1·te?'l.. Den positiv secus hat dus altsa1·d. 
assecus bewah1·t, s. ainçois IL c. 

Sghembo schief, gek1·iimmt, 1Jiem. mit i sghinbo; entsp1·icht in be­
t-racht seines stammvocals nicht dem lat. scambus (axCtft{Jor;), besse1· dem 
gt·. axtNl6ç kauen1d (zusamme?'l.gek?·iimmt ?), abe?· das ahd. slimb schief, 
bai?·. schlimm, schlemm, hat ve1·nûJge seine1· 1Jassende1·en bedeutung ùesser; 
ansp1·iiche; noch naher liegt dem deutschen wo1·te das b1·esc. slemba schief 
gcschnittene scheibe. Das sic. scalembru, wohl (ïi1· sclembru sclembu 
(1·omagn. sgalémbar), scheint gleichfalls dieses u1·sp1·ungs. Eine zss. 
mup ~cin das synonyme schimbescio, schimbecio (ii1· sghimb-biescio, 
s. biais IL c. 

Sg he rr o schliiger, mu{e1·; vo1n ahcl. sca1jo hauptmann? 
Sgneppa waldschnepfe s. Fen·cwi, com. sgnep, auch wal. sneap 

(m.); vom ahd. snepfa, snepfo, nhcl. scbnepfe. 
Sgomen tare e'rsclwecken, ersclweckt wenlen; von commentari nach­

sinnen, gleichsam excommentare aus cler besinnung (wingen, wie schon 
Muratm·i auseinande'rsetzt. 

Sg uancio schiefheit, quere; augenscheinlich von unse1·m schwank 
d. i. biegsam, leicht auswcichencl, schwecl. sbst. svank k1·ümme, nell. zwan­
ken d1·elwn, clahe1· wohl auch scan cio (ü1· sguancio, 'l.tncl du1·ch einschie­
bung eines i = l schiancio, vb. schiancire. - Ein wo1·t ahnlichen 
lclanges ist sic. sguinciu, neap. sguinzo que?· (dahet· sp. esguince aus­
beugung ?), entwecler eine ablaut{o1·m von sguancio ocle1· aus clem cltschen 
windisch, winsch schief, vgl. auch engl. sqnint. Zu cliesem sguinciu ver­
ltalt sich das it. schin cio (cretnon. bes-schinz), vb. schencire, als aus-
artung wie scancio zu sguancio. . 

Si do st1·enge kalte, assiclerarsi voT lcëilte et·starren; von si dus eme 
krankheit, ersta1·rung, siderari e1·stan·en, fïihllos werden. 

·Si no und insino liJ?'ii'Position te?'I.US bis· muthmafllich entstellt aus 
' ' ' tJ n· 

signum zeichen, ziel, wie die prap. fino aus finis genommen ww·cl. te 

churw. sprache besitzt sin la fin 'am ende) . 
. · Si one wi1·belwind; von aicpcùv wasserhose, auch {1·. sip.~on, lat. 

Stphon. F zwischen vocalen syncopie'rt geho,rt in det· ital. schriftsp?·ache 
unter die seltnen ereignisse. 

Siri rn a die letzte abtheilung einer st1·ophe, abgesang; von syr~a 
(avewx) schleppe, auch ins walach. übergegangen, s~rm~ {aden, und 'ms 
alban., sirm~ seide. 
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S 1 i t t'a schlitten; vom . ahd. sÜto, kaum fem. slitâ. Daher com. 
slitigà gleiten. , 

S rn ac co schimpf, srnaccare beschimpfen; vom alzd. srnâhî schmach 
smâhên sc!ztltiihe~z, gering we·rden, smâhjan emiedrigen. Das doppelt~ 
cc statt emes e~nfachen c ode·r .g recht{et·tigt sich mit ricco von rîhhi 
taccola von tâha. Davon zu t?·ennen ist smaccare in der bed. matscl; 
werden, s. rnacco L 

S rn a 1 z o venez. butter ; vom dtschen schmalz. 
S ru ani a tollheit, smaniare toben; von man 'fa, g·, .. fUXJ,[a, auch it. mania. 
S office weich, geschmeidig; von supplex demüthig, so dafJ also 

hier, was selten geschieht, die sinnliche bedeutung sich aus der abstmcten 
entfaltet hat. Die pt·obe diese1· etymologie leistet das fr. souple, dessen 
fomz ztt supplex, dessen begt·iff zu soffice pa~t. F aus p 1'st freilich 
selten, aber clet· offenbm· lateinische typus des wo1·tes, elie tonlose endung 
'fee, liifJt lceine ancl1·e wahl zu. 

Sol cio sulze; vom clczdschen w01·t, altcl. sulza. Auch pr. solz, soutz 
'cm·nes in . aceto, GP1·ov. 54. 57. Solcio ist ein {all, worin ein altdtsches 
femi?:in auf a gegen elie 1·egel zum masculin gewo1·den ist; Graff hat 
üb?·igens ·aztch sultz ohne a. 

S o 11 e ti car e kitzeln; nach FetTat·i von sub-titiÜicare, also umgestellt 
· aus so-tellicare; nach jJI{zwato?·i umgestellt aus sollicitare sc. digitis. Fm·­
?w·i's e?"lclèinmg gebükrt cliesmal der vo1·zug: sie wircl cltwch das neap. 
tellecarc gestiitzt, clm1i nw· titillicare, nicltt sollicitare gcmiifJ ist. Aus 
titillicare ist auch dileticare fiir tileticare. 

S o Ilion e zeit cler huncls'tage; sub leone, weil die sonne alsdann ùn 
zeichen des lowen steht. 

S o llo loclcet·. De·r lat. ausdntek dafiir· ist solutus: hieraus lconnte, 
wie von mutus rnutolo, ein diminutiv s6ltolo (vgl. assolto neben assoluto) 
zsgz. solt'lo sollo entspt·ingen, auch spalla aus spat'la zeigt ~similation 
cles tl zzt 11. Die etymologen habmz dieses w01·t iilm·gangen. 

Sot t e cc o, sottecchi adverb, vm·stohlenm· weise; nach de1· Orusca 
von sott' occhio, ~vas elie venez. fonn sotochio zzt bestiitigen scheint. 

S o v at t o , soatto lecle1· zu ri&men; vom lat. subactum in der be­
clC'Utung gege1·bt. 

Sp a.ccare spalten, spaccarsi bersten; vom rnhd. spachen bersten 
machen, spalten, bair. (intt·s) bC'?·sten, nhcl. spaken dass. Das sbst. ahd. 
spacha ast, sclteit {ehlt dem Romanen. . . 

S pago binclfaclen, ungt·. sparga. Nach Fm·ran von spartum sezl 
odet· schnu1• aus einer gewissen pflanze (sp. esparto) ged1·eht, womus 
sparticus sparcus spacus entstehen mo~hten. B~cle letzt~re form,e_.n 
trifft man in der that im frühern mlatmn als glmchbed. ?~~~t ahd .. d1at 
Gt·aff V. 239, cloch mtt/J sparticus jenseits der t·oman. spt·achbûdun~ lzegen, 
da dies; von dem suffix reus in sC'inet· miinnlichen form sonst ketnet~ ge-
bt·auch macht. 

S pa 1 an car e aufspe?Ten. Palan ca it. pfahl, stakete, s. pia.nca L, 
2G 
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palancato pfahlw~~·~ besondm·s z~~m schutz ei?~es stadttho~·es, dahc?· spa~ 
lancare clas tho1· offnen, sp. espalancar ausbre~ten z. b. dw œrrne. 

Spa 1 d o, veron. ven . .. spalto er lee~·, plU'r .. spald_i vo1·sp1·ingendm· gang 
obcn auf eine1· 11~a~e1·; ~1·spnmgl. wohl zt~nen, emschmtte, ~om cltschen spalt? 

Span u swzZ. ad(J. selten; vom glez~hbed. g1·. a 7Wl'OS mit Pasqualino. 
Spassàrsi sich erlustigen, spasso vcrgniigcn, clahe·r un..çe1· spassen 

spaB; ?caine zusammensetzung mit it. pa~sare, sondm·n frequentativ de; 
lat. expandere 'expassns sich ausb1·eiten, sich a~tslassen. 

S p eg nere auslOschen. Stm·ke (soge·nannte ttm·egelrna~ige) ital. 
ve1·ba flie~e?~ fast ohne ausnahme nur aus sta1-lœn lateinischen: dœrum 
spegnere spensi spento aus lat. expingere expinxi expictns ausmalen 
i?~ dmn sinne von wegmalen, ausst?-el:clten. So c1-lcla?·te es schon JJ!Iu1·at01'·i ~ 

1 

jede and1·e deutung ist abzuweisen. _, 
. Speme und spene hoffnung; beicle {O?·men poetisch uncl spene schon 

bei de?~ altesten dichten~ und nicht blo~ im 1·eim. Es ist entwecler eine 
augenscheinliche accusativfonn von spem, ode1· die {O?·m spene gieng vo1·­
aus als eine pamgog·ische aus spe wie piene aus piè, mene aus me, tene 
aus te u. clgl., iibe1· welchè enceiteJ·ungen Castelvet'ro zu B embo II, 98, ~md 
mit bezug auf speme Blanc 137 nachzttsehen sind. Die e1·ste1·e erkléi:rung 
abe1· hat melw fü·r sich, da n vo1· einem vocale ital. nicht in m übe?·t1·itt, 
eher das umgelcelwte stattfinclet (fornire_fii?· formire, sono von sum). Ein 
valenc. espé neben esper ve1·zeichnet Ros Dicc. val. 

Spéndere ausgeben, von expendere, sp. expender, wohe1· auch unser 
spenden, schon ahcl. spentôn; spesa aufwand, von ex pensa (fem. ode1· 

0 nèutr. plU?·.), mlat. spensa, hiemus unse1· speise, ahd. spîsa, clnww. spisa; 
spendio vo1i dispendium. Davon hanclelt auch Scltmellm· IIL 578. 

'Spignere, spingere fm·tsto~en; gleichsam expingere, mit ve?·tausch­
ter compositionspa1·tikel nach impingere von pangere ge{o'rmt, wie auch 
p1·. e$penher neben empenher besteht. ' 

Spi golo ftCke eine?· platte; von spicu1um spitze. Eine and?-e da?·­
stellung desselben wo1·toes 0 ist spic ch i o knopf des knoblauchs, vie1·tel eine?· 
bime u. dgl., schr;ibchen pomemnzc, schelfe de1· zwiebel ( etwas spitz es 
oder scharfes), venez. gleichfalls spigolo, neap. spicolo; clafür attch ven. 
veron. spigo = lat. spicus, spicum, vgl. chw. spig be1·gspitze. Das 
~omagn. spigul einigt elie bedd. von spigolo und spicchio. Letzteres 
ist also nicht von spiccare, womus mw spicco,o spicca hatte entstehen 

f1 konnen. · lZ 
Sponda, pr. esponda brustwehor, ufer, rand; von sponda, fu~geste 

des bettes, eine auch den 'i·oman. w81·tem rzoch vergonnte bedeutung . . 
S porto vorspnmg,o m·lcer; partie. von sporgere, lat. exporngere 

hervo'rstreclcen. . Sport e Il o tl~ü,·chen deutet Ménage aber a us porta. 
S pr an ga 1·iegel, querholz, spange; vom ahd. spanga, das dieselben 

bedeutungen zeigt, mit eingeschobenem r. b 
Sprazzare sprizzare spruz.zare drei dm·ch die ganze a-

'· ' ' . iitzen Zautscala gehe?tde verba, den deutsclten verbis spratzen, spntzen, spr 
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.nachgebildet. So auch sb riz z are benetzen, - zerb1·0··ckeln, ch b · I w. s rmz ar, 
vgl. sbrocco neben ~p.rocco. 

S pre car e verschiitten, ve'rschwenden. Latium scheint lcein etymon 
zu b~eten. Ode1· soll man, gestützt auf gemere gemicare, eine ableitung 
aus zt. spergere besp1·engen, ve1·schleudern, daher spergicare ·sodann mit 
aer ziemlich ha1-ten syncope spercare sprecare armehmen.2 na es erzaubt 
ist, mit logisch gleichartigen beispielen anclrqr sprachen zu a1·gumentieren, 
so konnte man clas ags. sprec zweig, engl. sprig; het·anziehen, von welchem 
das (1·agliche verbum stammen wii?·de, wie das sp. derramar zerst1·euen, 
verschwenden von ramus stammt; ein ital. sbst. spreco fehzt. Endlich 
ki:ime ain deutsches ve1·bum sprecken besprengen ( d .. i. ausst1·euen) in be· 
tmcltt, zzt folgem aus obel. sprecklicht besp1·engt, rnhcl. spreckel haùt­
(lecken zmcl and ern. 

S q ua r c i are zerstiiclcen, zen·ei~e?z; buchsti:ibl. vie1·theile?2, von ex­
quartare ·"(it . . squartare, f'r. écàrteler), erweitert in ex-quartiare. Neap. 

·. squartare aber hat sclwn an und fiir sich elie beel. von squarciare. 
S qu i t tire ztcitschem, sch1:eien; vgl. bai?·. quitschen. 
Staffa it. chw. steg1·ei(; vom ahel. st~pb, stapho schritt, t'ritt, wohe1· 

wohl selbst das spi:itere lat. stapia. Abll. sind staffetta, sp. estafeta, fr. 
estafette: cursor tabèllarius, cui pedes in stapede perpetuo sunt, nach 
Ferm1·i; clsgl. staffile biigel1·iemen, staffilare mit n:emen peitsche12, staffi­
lata hieb, (1·. estafilade schmarre. 

S tag g ire in beschlag nehmen, auspfi:inelen, dsgl. anhalten, hemrnen, 
staggina sequeste1·. Nicht etwa von status oder statio, ela sich kein veFbum 
statii1:e annelmzen li:i~t. Es mag, wie viele auselriiclce aus d~m ?·echf.s­
wese?21 deutschm· abstammung seiiz, von stâtigôn sistere, hemmen, oder von 
st~tian (stâtan) (est machen, he(ten. 

Stambecco, clas · ahel. stainboc, alt{1·. umgekelwt bouc-estain, chw. 
stambuoch, s. JJI[énage zmcl Le Duchat. 

S ta m berg a schlechte hütte; . aus seinem letzten theile zu schlie~en, 
ain eleutsches wort. 

Ste cc o eloni, steéca stab, scheit, stecchire verclO?·ren; vom altel. 
steccho stecken, stachel, nell. stek sp1·oise. Vgl. étiquette f! c. 

Sten tare zauelern,· clm·ben, chw. stentar miihe ltaben, zt. stento noth, 
miihseliglceit, chw. stenta; von abstentare · fiit· abstinere sich enth~lten, 
hunger leielen. Dahin- auch bisten tare, bistento, pt·. (von tentlare) 
bistensar, bistens, altft·. bestancier, bel!tans. . .. 

stes s 0 istesso pronomen; von iste ipse. n~ese abktwzung von 
iste zeigt sicl~ schon ' in elen besten lat. hancls.~ln-iften, wo~·in man '·sti, 
'storum 'stoc 'stunc liest. S. C01·ssen, Lat. aussprache II, 82. 83. 

S ~ i.a h~hnersteige; vom a.Jul .. stîga stiege, steig, nicht vom s~nonymen 
steiga, goth. staiga, welclwm ein it. staga entspr~éhen ~~aben w~nle. . 
· Stimare wofii?' halten; von aestimare, ~m prasms rm~ fottge­
t·iicktem accmt stimo, estimo. Die form stimare im iiltern mlatean, s. Gl. 
Keron. p . 145b. 
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s tin co, moden. ven. schinco, mail. schinca schienbein; vom ahd. 
skinko rohre, flote, mhd. schinke bein. . 

s ti 0 , lino stio œrt. le in, cler im mii?·z gesat wird; nach ~Ménage von 
sativum, also mit ausfall des e'rsten vocals wie in staccio von setaceum. 
Besse1· von aestivum sommett·lcin. · 

S tovi g li, stoviglie ù·den~s geschin·, küchengeschùT; nach Mumtori 
vom dtsch.cn stube d. i .. kü?h~; besser vom ahd. s~ouf = altn. staup, 
ags. steap beche1·, schale, dumn. ahcl. stoufilî. Dalnn auch alt(1·. esteu 
Ohevallet I, 440. 

Strac car e abmatten, stracco {ü1· straccato erschopft; ve1·muthlich 
vom ahd. strecchan in de1· becl. hinstreclcen, zu boden schlagen. Auch 
prov. estracar scheint enniiden zu bedeuten : jornaclas grans e longas et 
estracadas g·ro~e, lange und enniidencle (enniiclete) tage1·eisen LR. s. v. 
estraguar. 

Stral e (m.) pfeil; vom ahcl. strâla (f.) mit gl. bed., ode1· besse1·, 
denn strâla wü1·de sein weibliches a auch im ital. nicht aufgegeben haben, 
vom mhd. strâl (m.) = ags. strrel (m.), diese nach Waclcernagel von 
straejen ausst?·euen. Auch im slavischen heimisch. 

S t ra p pare aus1·ei~en, stra pp a ta f·i~, n,tclc, sp. estrapada, {1·. estra­
pade; vom obel. (schweiz.) strapfen ziehen, nhcl. sti·aff fest angezogen. 
V gl. estraper II. c. 

Stratto seltsam, wunclerlich; {ii1· astratto (abstractus) ocle1· clistratto 
( distractus) in geclanken ve1·tie(t. 

Straziare mishandeln, strazio mishancllung, zerfleischung tt. dgl.; 
von distractus zerrissen, gleichsam dis trac tiare. Schon JJ1w·atori war 
diese1· meinung. . 

Strillo lautes gesclwei, vb. strillare; von striclulus 1·auschencl, sausend. 
S tris ci a st1·ei{, strisciare st1·ei{en, schleichen. Es ist schwe1· zu 

sagen, in welches etymon sich dies wott·t am wenigsten fügt, in das lat. 
strix, strigis, da ès alsdann eine beispiellose nominativf'cmn (strixa) vo·r­
aussetzte, ode1· in das cltsche strich, ela cltsches ch sich nie in it. sei wan­
delt: nu1· ein ahd. ve1·bum strîchisôn wiirde geniigen. Logisch pa~t striscia 
besse?' zu strich als zu strix: un a striscia di paese ist genatt ein st1·ich 
landes; man sehe auch JJ1umtm·i. 

S tronzare beschneiden; vom ahcl. strunzan abschneiclen (mw strun­
zere det,·uncato,·). Sbst. s t r on z o, stronzolo tt·under diitt·,·e-,· koth, alt(r. 
estront, nft·. étron koth, nhd. strunzen, strunzel abgeschnittenes stiick s. 
Schmezze,. III, 688, ndl. stront dreclc, mist, eigentl. abschnitt, abfall, weg­
wurf ( dunkler wurzel). 

Strozza lcehle, strozzare ett·würgen; vom ahd. drozzâ gleichbedeutend 
mit ersterem. 

Struffo, strufolo haufe lappen; wohl vom dtschen . strupf etwas aus-
gerauftes, ahd. stroufên rupfen, abstreifen. . 

S tru g gere ze?'storen; für distruggere = destruere. ,D_as etn~e­
schobene gg edclart sich a us einem {?·ühe,·en hiatttstilgenden J ~n des ti u-
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jere, statt des~en das mlatein. lieb~r das lautverwan..dte g set.zte (tragere 
(ü1· traere d. t. trahe1:e ). Nzcht anders verhalt sich altpg. trager von 
trahere, dahe1· npg. trazer. S. Rorn. gramm .. 1, 179. 

. Stuzzicare antreiben, einfacher maden. stussà~ chw. stuschar; vom 
dtschen stutzen ar:sto~e1z. Veneroni kennt übe1·dies stozzare einpragen. 

Su b bi a mez~el; von subula pf?-iemen. 
Suc chi are saugen; gleichsam sn ecu lare, von su eus, succus soft, 

s. suco I. Es bedeutet auch bolwen, weil de1· bohrer, cl. h. cler hohlbolwe1·, 
die spane in sich zieht, clavon clas sbst. succhio, nicht von subula, wie 
ancl1·e wollen (bl nicht = cchi), und wahl auch nicht von sucula eine ~ 
maschine zum ziehen, haspel, wincle.. · 

Sughero kO?·k; fiir suvero von süber, inclern v ausfiel (su-ero) und 
gh spate1· Z'ttr beseitigung des hiatus eintmt; ebenso pavone pa-one pa­
gone = lat. pavo. Im ven. 2mcl cat. suro wa1·d det· hiatus d2wch zu­
sammenziehung beseitigt. 

Su g na fett, schmee1·; von axungia wagenschmeer, vgl. die venez. 
fonn sonza (z = lqt. gi), ma-il. sonsgia. 

Sus in a pflaume; vielleicht nach der stadt Susa benannt, woher sie 
stammen mochte (JYluntto?·i). 

S v e g l i a 1) wecke1· in de·r uh1·, 2) ein nicht melw iibliches blasin­
st?·ume1zt, clsgl. eine1· cle1· es blëist. Kommt in erste1· becleutzmg vom vb. 
svegliare weclcen = lat. evigilare (s. vegliare L); in de?· zweiten leitet 
es Pott, Ztsclw. {ii1· vergl. spmchj: XII, 192, übm·raschend vom gotlt. 
sviglja aùJ..17:r;ç; pfei{e?·, ahd. suegalâ pfeifc, gegen welche deutung elie 
etwaige einûJe?'tdung, man habe mit der pfeife geweclct und so ltabe {ii1· 
w~ckm· uncl p{ei{e1· dasselbe wo·rt iiblich werden konnen, nicltt schlagencl 
gemtg sein wii1·cle. . 

Sv e Il er e, svegliere aus1·ei~en; von exvellere {ü1· evellere. 

T. 
T ac co 1 a elste1· taccolo schi:ilce?·ei, taccalare plaudm·n; vom ahcl. 

tâha cornicula, wie ~chan G?·aff s. v: anmerlct, ocler vom unvm·hanclenen 
tâhala, womus nhcl. dohle, vgl. G1·i?nm J3, .131. . . 

Ta g 1 i u o 1 a fallst·rick, fang eisen; une pe.~ICa von pes, so clzeses 
h ) · z•onn+elha"t richtige deutung wo1·t von talus k1iochel (cler t iere , elne . un • .,., ' t' 

Mwrat01·i' s. 
T. · 1. h "l z wildm· thiet·e. Es soll abgekii1·zt sein ana ~t. c"w. neupr. ote cl' b cl nte1· 

aus sottana lat gleichsam subtana, sul;ltanea, clem man w e · zt -
irdisch beil~gt .uncl so lconnte auch clas entsprechende comask. trla.na 
( ' ubterranea. geclezctet We?'t en: wo{iir auch trona) aus sotterrana, s · . : 
leicht namlich li:i~t elie ital. sp1·ache eine zmbetont~ ~9~lautsst.~b~ s:hw;~­
clen. Ocler ist . tana clas auf ein sclteinbares pnmztw zzwuc ge rac t e 
fr. tanière? 
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Tan fo modergeruch.; wohl das ahd. tamf, nhcl. dampf.' De1·selben 
herl."'Un(t ist da.s champagn. tanfer lceichen = ahcl. tamfjan e·rsticlcen. 

Tarpare die· flügel stümpfen; wohe,·? 
T â tt er a geriimpel, plùndm·; vgl. engl. tatters, ndd. taltern fetzen 

' ahd. zatâ zotte. 
Tecchire, atteccbire zunehmen, wachsen; offenba'i· vom goth. tbei­

han, alts. tbîban = . ahd. dîban, nhd. gedeiben: t aus cltschmn th ist be­
kannt, langes i abe1· fiel in eine tonlose silbe und konnte also wie lcu.rzes 
i behandelt d. h. du1·ch e dw·gestellt we1·den. Diesem teccbire entsp1·icht 
altf~·· teh ir (vgl. it. ·gecchire, alt{1·. gebir), das auch wachsen ntachen 
hei~t: ensi me puise dieus tehir Eracl. 2302. Davon ·zu t1·ennen ist 
piem. tee c1·assus, vom ahd. tbik, nhcl. dick. 

· Témolo it. eine a?·tfm·ellen; vom adj. tbym1nus, weil ûw fleisch 
nach thymian 1·iecht. Ein sp. timalo in einigen wbb. (fehlt pg. cat.) 

Tempella (mda1·tl. tamperla) ein instnmzent, dtwch dessen klap­
pm·nde schwingung die manche. zum kù·che?zdienste geweckt ww·den; nuch 
Mumt01·i von tempus zeit, namlich zum aufstehn. Hie1·aus das vb. tem­
pellare langsam. hin- und' herbewegen (wie jenes instntment), in.t?·. schwan­
ken, auch in mora.lischem sinne, tempellone 2mentschlossenm· m.ensch. Ein 
besse1·es etymon gewalwen elie quellenspmchen nicht. 

T esteso und testè adve1·b {ïi1· lat. nupe1·. Nach Ferm1-i von statim, 
nach ~JJ1.énage von istb isto ipso sc. tempore, welches aber stestesso m·­
geben hatte, da anlautencles· s nicht schwinclet. Es ist von ante ist' ipsum, 
antestesso, mit abgefallnem an, was keine schwie1·igkeit macht, ahnlich 
faute (infans), bilico (umbilicus). Der wechsel zwischen giù 2md giuso, 
su und suso gewohnte aber damn, auch testè, testeso fiir testesso ztt 
sprechen. 

Tic chio wundm·lichcr einfall. Ist clies nicht augenschcinl·ich aus 
unserm ahd. ziki boclcchen wie das mit ticcbio "gleichbeci. capriccio ctus 
capra gebildet? 

Tomaj o obe?"lede1·; ng1·. '"COftét(!t, ntss. towàr ledm·, s. Diefmzbach, 
Goth. wb. I, 207. 

Tondo nmd, als sbst. scheibe, tondino 1·ei{, telle?· (auch ins span. 
iibergegangen); von rotundus du1·ch apharese. Eine zss. ist bi s -tondo . 
rundlicht, wat-in bis das unvollkommne de1· eigenschaft ausdrückt, piem. 
bis-riond. 

T6nfano tiefe stelle im wasscr, struclel ; ist clas gleichbed. ahcl. 
tumphilo (gurges 'wag vel tumphilo' Gl. Rhab. [154" ), mhcl. tiimpfel, nhd. 
dümpfel. Auch au~e1·halb Italie;zs la~t sich das wm:t betreffen: npr. 
toumple, altpr. tomplina. 

Topo 1·atte, maus; = sp. topo, cat. taup maulwur"f; von talpa, 
t•erandert in talpus, im Vocab. SGall. talbus 'scero' (sche1·maus). Romagn. , 
fem. topa in der bed. des it. topo. . . . 

Tozz·o dick und lcurz, sbst. tozzo runken bt·ot u. dgl. Entwede? 
ward dieses wort au.s in-tuzzare (s. oben) gefolgert, oder es entsp?·a.ng 



II. a. TRA-TROSCIA. 407 

, aus dem cleutschen (schu;iib~schen) stotz stamm, stump{, lclotz (Weigand 11 
816), ~gl. a~ch hd. stutz e~n abgelc~rztes ding. Allerdings miifJte das ital: 
wort .ezgen~lzch stozzo lauten, abe~ dze moglichlceit eines abfalls. des 8 impurum 
ist emzwra~tmen, s. oben ~caltenre u~d . vgl. fernet· it. pasmo {ii?; spasimo. 
ln clem verwc~~clte·n· stuzziCar~. hat etn solcltet· abfall niclzt stattgefitnden. 

Tra pmpos1twn; abgekut·zt von intra wie fra von infra. 
T ra 1 ce-, tralcio weinranlce; von tradux traducis dass. verwandelt 

in tranicis (s. Ducange tra~ex) wie perdicis in pm·nice; socla~n in trance 
tralce, lomb. n·osa. 

Tram on tan a nO?·clenJ nm·clwind, nonlste.m (auch ins pt·ov. span. 
franz. iibet·gegangen); von transmontanus iiber dem gebù·ge (den Alpen) 
befindlich; nach. no1·den liegend. 

Trampolo (nw· impltw. iiblich) stelze; vom cltschm vb. trampeln, 
no1·cl. tram pa, clies vom goth. trimpan. Desselben ut·spntnges ist p1·. 
trampol get1·appel GO. 

T r ass i n a re èlurchspii?·en, auch mishancleln, strascinare und stra­
scicare schleifen, sc!tleppen, sbst. stra.scino und str~scico schleife; mutlm~afJJ 
lich aus dem pr. tl·a.issa schleppe (schleppnetz), tJ·assa spw·, s. tracciare L 

Tr astu llo zeitvert1·eib, vb. trastullare ; vom ahd. stulla zeitpunct, 
stunde, nach Ménagé von tra.nsobleètulare, nach Fet·1·m·i von interlusitare, 
beicle ~t1'W01'l01' ohne alle iihnlichJceit. 1Jferlcwiirclig ist, dafJ auch unser 
stunde, ahcl. stunda cmomentum, hom', eingang ins ·romanzsche {and: fiit· 
das altsat·d. istuncla. zeitpunct Spanu Ot·togt·. I, 171 und clas gleichbecl. 
cat. estona (vgl. segona aus lat. secu~cla) wircl sich schwerlich ein anderes 
etymon au.fzeigen lassen. 

Tregenda geisterchm·, der in langer reihe mit b·rennenclen ket·zen 
.umherzieht: che noi scontra.mmo ta.nti lumicini .. ognun brnco, ch' ell' 
era la tregenda Pulci JYim·g., claher die t·edensa?·t andare in tregenda. 
con le stregbe mit de12 hexen fah?·etz; von trecenta., als ausdntck eit:er 
g1·o~en menge, in welcher allgemeinen bedeutung clas ital. wm·t gleichfalls 
vm·lcommt (Alberti). 

T reggi a schlitten, schleife; nicht aus clem cleut~chen v.r:-1·?um tlrech.en, 
trecken zichen, schieben, ela cleutsches ch odet· k n!cht ztt ?tal. g wzd, 
vielmeh1· a~s einem worte cles ·romischen lanclbaues, trahea wagen olme 
racler zum cl1·esclwn des getreides: tribula.què trahea.eque et . iniq~o ~on­
clere ras tri Vi1·g .. Gem·g . .1, 164, 1·omanisch ausgesp1·oche12 traJa, 1mt eznem 
im itctl. allerclings seltnen· umlœute des a in e. . 

1 

T r o g 1 i o stotterer · vom gleichbed. g1·. 7:(!avl.oç;. 1 

T r on fi o au{ gebla~e12, hochmiithig, aufgebmcht; et-~a vom gt·. 'C(!L'CP
1J 

hoffat·t, wohe1· auch wal. trufie zmcl vb. trufi sich aufbla.hen. . 
T ros ci a t·inne vom wasset· gebilclet, mit vorgesetztem ~ s.troscw 

.. ' • • • 1, • b t ·omen · bucltstablwh das gerausch von fallendem wassm·, strosCial e M? a 8 1 ' .. 
1 1 l d h gleicltfialls von regengussen 

got,~. ga-dra.usjan herabstiirzen, n,~c · reusc en · 
3 

D 't z 
geb1·auvht, neZel . . drusen, s. Diefenbachs Goth. wb. II, 64 · as 

2 
a · 

wort setd einè form mit anlautendet· tenuis voraus. 

_.· 
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Truogo, truogolo, wal. troc mulcle; ahd. trog. Es findet sich auch 
ein altf1•• troc Emcl. v. 4443 u. 4508 (mit den varianten croc uncl flos), 
noch jetst norm. treu und tros bacMrog. 

Tuffare eintmœhen; vom ahd. toufan, mhd. taufen, vgl. wegen u 
aus ou · rubare von roubôn. 

Tu orlo, torlo dotter; von torulus muskel, fleischige stell"e (nalw­
ha{ter theil des eies), bei bèiumen de1· splint, piem. t01·lo kleine geschwulst, 
·beule. 

u. 
Ub b ia abergléiubische fzwcht, ahnung, schlimme vm·bedeutung. Selw 

zu beachten ist bei diesem 1·iithselha{ten worte, was Wacke'rnagel dm·iibe·r 
vermuthet, da~ es néimlich aus get1·ennt geszn·oche~zem ob viam hen·iihre, 
welches neben 6bviam bestanden haben konnte, zmd smnit dem mhd. ane­
ganc (bei antritt des weges entgegenlcmnmendes vo1·zeichen) entsp1·eche. 
Noch auf andre weise wiircle sich das wo1·t e1·klèi1·en lassen. Es lconnte 
aus den beiden interjectionen uh und via zusamme1zgesetzt sein ·,und {01·t! 
weg clamit.1 bedeuten, also eine abominatio ausdriicken. Die ve?·wand­
Zung des v in ~ ist bekannt. 

U.g gia schatten (besonde1·s in iiblem sinne), figiirl. unlust, widerwille, 
gute oder schlimme vo'rbedeutung, aduggiare nachtheilig beschatten, be­
Zéi.stigen. Man e?"lcliirt es aus opacus, soga1· aus urere, aus uclus ode~· 

uvidus (syncopie1·t uvius), und letzte'res wèi·re zwa1· fonnell taclellos, abe1· 
das ital. wo1·t hei~t recht eigentlich schatten, auch momlisch vet·standen. 
Ist es das lcymr.· hudcl schatten, dèimme'rung, hucldiad beschattung? Es 
wéire alsdann vielleicht das einzige pa'rtiell ital. wm·t celtischer herlcun{t. 
Weit besse1· empfiehlt sich cZ.a.s lat. obviam im wege stehend, hinderlich, 
vgl. altsp. uviar begegnen, in gute~: und schlimmer bedeutung. Passender 
noch erscheint lat. oclium mit seiriem ganz zut?·effende~~ begriffe ha~ ode'r 
abneigung: essere in uggia, ven ire in uggia ad ale. ist = lat. in oclio 
esse, odio venire ali cui. U ggia ist de'r den gewèichsen ve~·de1·bliche, ver­
ha~te schatten, hie1·aus folgte schlimme vorbedeutung, e~zdlich iibe~·haupt 
vorbedeutung. Wegen des abweichenden gen'US vergleiche man noja, gleich­
falls azts odium, wegen des u fiir o uscio {ii1· ostium. 

Upiglio lcnoblauch; von ulpicum, ulpiculum. 
U tell o i1·denes olflaschchen; aus uter abgeleitet. 

v. 
V ag li o sieb; von vallus futterschwinge, bei VmTo, climin.' .von 

van nus; modenes. ?'ichtige?· vallo, ela sich 11 sonst nwr vor i und e erwetcht. 
Vb. vagliare, dafür lomb. vantà d. i. vannitare. 

Vago 1) unstat, 2) lüstern, 3) reizend. .Auch in den letzteren be-
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deutungen !st e~ von ~agus: wer ~.on einet~~ zum a?~dern miidchen schweift, 
bei allen swh e~ns~hrnezchelt, der lusterne, vetfiihrerische, lconnte lat. vagus 
genannt werclen; ~tal. vago als subst. hei~t übm·haupt liebhaber. 
. V aj o art pelz, grauwerlc; weder vom gr. cpatoc;, wie Mu-ratori will 
noch vom cltschen fêh: es lautet pr. vair, wohet· vairador kiit·schner und 
kann nur aus varius (bunt gefleckt) entstanclen sein, wenn es auch s~eciell 
schwarzfleclcig bedeutet. 

Vampo, vampa gluth, _vb. avvampare; vonvapor mit abgesto~enetn 
r wie in sarto: pepe, cece u. ~·· daher auch varnpore, wald. vanpor 
Hahn 591. Ezne fonn olme ezngeschobenes rn ist vapa PPS. II, 32, 
alban. vap~, . wal. v~pae mit gl. bed. Auch sp. ham pa prahlerei kann 
cliesm· hm-lcunft sein , wiewohl ein vermittelndes farnpa (f aus v, s. he IL b) 
mangelt: it. menar vampo hei~t prahlen, aufschneiàen. Das burg. varnbée 
muchwolke wi?·cl clemselben stamme zufallen. 

V arc are, valcare, val icare hinübm·gelten, iiberschreiten, chw. vargar 
iibe?·t,·effen, sbst. it. varco durcltgang. Olme zweifel von varicare elie fii~e 
auseinancle1· spen·mz, grëitsclwn, wie man clenn, was elie {01·m mit l betrift~. 
(ü1· praevàricare auch preval icare sagt : man nahm varicare in der wei­
tm·en beeZ. siçh fortbewegen, vgl. lat. passus sclwitt, eigentl. a!tsspreizung 
de1' beine. Schon die Isicl. glossen gewiihren varicat 'ambulat ', ein anderes 
altes glossat· varicat 'divertit vel ambulat' Glass. auct. VI, 550a. 

V as ca lcufe; bas ca bereits in eine1· u1·lcunde vom j. 650 bei JYJa.ffei, 
Sto1·. clipl. p. 172. Celtisten werclen an cl as bekannte bas cau da, germa­
nisten an waschen e1·innenz, Hm·vas, Catal. delle lingue p. 207, zerlegt 
es i;z clas basle. nicht vo1·hanclne u-asca wasse-rbeltiilter. Es kann abe1·, 
(ii1· vas ica stehencl, · aus vas abgeleitet sein. . 

V ede tt a wache, wiichter, fr. vedette. Man leitet es get1·ost aus 
dem vb. viclere · ela aber ableitungen aus veTbalstiirmnen mittelst des suf­
fixes ett h~chst 'selten ocle1· zweifellzaft sind und selbst der begriff nicht z~t 
geniigen scheint, ·so cla1'{' man cler vennuthung 1·aum geben, es sei aztS it. 
veletta (s. veglia L) entstellt. : . 

V e g gia fa~, fucler; lei tet Ferm1·i passend von ve~es fuhre, fudm·, 
spatm· gesp,·oclten veges, vejes (s. Ducange), dm·ch umbzegung na.ch det· 
1. declination veo·gia. Vgl. wegen des eingeschobc-nen g odm· J ob~ 

b · f cl b' · l e·a 'plaustnmt struggere. Noch lciirzer wiiTcle es szch au as sa m'tSc 1e v I 

bei lï'estus .eu?·üclcleitmz lasse-n. 
'l ? Vent a v o 1 o nonlwind; entstelZt aus ven tus aqm us . . . 

Verména scho~ling; von verbena zweig, eigentZ. hezlzger zwe~,g. 
n: fi"! a•eselbe becleutung hat an-veron e offene•r gang, er ker. un ge a1tr • . .. 

d > , .. .. • 'viln · a?'tzg wm·e es nun, 
. l'Olle, gr. avoe(ùV gemaclz fwr manne?, VOn a ï<:' • . 

. . . . l t . "b ·t ·agen hatte · VIr-on vero ne. wenn man dws mzt v1r ·ms a ezn. u et t ' . Il p·ns 
D ' zt noch altzt. vernu o .r. · Ver un o p1·onomen, nullus. azu ,comn 

491 
( 

I · t habemus Fumag. P· v . 
.' JJ.· 302, vgl. vere m~lam firmi_ta em non ' 

288
_ 29o (v. j. 853); 

J. 882); mlat. auch verullus, verhullus das .. P·. Man deutet ver-uno 
sodann mundœrtZich ital. vergotta, vergott alzguzd. 
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aus vel unus (si vel unus exteterit auch mw eine'r L. Sal. tit. 45), mit 
beigefügter negationspar·tikel s. v. a. lat. ne unus quidem, ode'r it. nè pur·e 
uno. V erwandlung des l in r zwiscllen vocal en ist i1n ital. allerclings 
ungewolmlich, konnte aber· durch das zusarmnentr·effen desselben wortes mit 
consonanten in vel-nullus oder vel-gutta leicht bewi1-lct we1·rlen. Das da­
sein der partilcel vel au{ nor·clwestlichem gebiete mtt~ j eelen zweifel heben 
alt{1·. vels un ist gena~t clas it. veruno, s. veaus IL c; auch das wq,l. vr~ 
in vre-un u,. a. zusammensetzungen scheint eler·selben her·kunft. 

V é tri ce t~·asser·weide ; für· vetice w n vi tex. 
Vetta 1) gipfel, wipfel, kuppe, spitze, 2) r·eis, ger·t~. Na ch einigen · 

von vertex, aber· r scheidet nicht aus vor t; nach IJI!twator·i zusammenge­
zogen aus vedetta canhOhe, woher man sich umschaut ', aber· vedetta. hat 
diese becleutung nicht. Ist das wor·t, da sein anlaut latein. her·kunft for·­
dert, = vitta lcopfbincle cler p1·iester·, inelem hiem us die bedd. kuppe, g-ipfe~, 
spitze ( daher auch gerte) erfolgten, wie dies bei apex p riestermiitze geschah? 

Vi ce nd a ver·geltung, abwechselung; eigentl. ~cas elie stel.le ver·tr·eten 
mu~, von vice, vece, lat. vicis, mit anwendung de1· ver·balableitung enda 
(leggenda 'U. clgl.) au{ ein substantiv. S. Castelvetr·o zu B embo Il, 262. 

Vie und via adver·b des gr·ades V01' clem COmpar-ativ, Z . b. Vie pi tl 
duro weit hèirter·. Ist es von~ sbst. via weg, daher str·ecke, weite, lange? 
aber via kann nicht das ma~ des weges, noch weniger· ein gr·o~es ma~ 
bezeichnen. Auch elie ital. interject·ion via befr·ieeligt nicht. A1tspr·echencler 
ist JJ!lénage's deutung aus lat. vis fiille, menge ( elie auch Galvani verficht, 
Archiv. star·. ital. XIV, 364), mw mü~te rnan in dem ital. w01·te nicht, 
wie er will, dert ablativ ( denn vi durior ,qibt l•einen passenclen sinn), 
sondern den au{ r·oman. weise gebmuchten accus. annehmen : eine fülle 
hii'rter, wie fr·. beaucoup plus dur. Aber· be{r·ieeligm ele1· war·e ein dem 
r·oman. gebiete bekanntes w01·t (vis ist ihm unbekannt) in einer- wenige1· 
unlateinischen und weniger pr·etiosen anwenclung, und dies bietet sich in 
dern aclv. vive, das leicht in vie syncopier·t werclen und seinen auslctzd,. 
wie ancl1·e wortet· dieser classe (pria, senza), au{ a bilderz konnte. Vive 
durior waù clebhaft hèir-tet·' odet· ( ausnehmend hëir·tet· ', denn letzter·e be­
cleutung hat das ital. adj. vivo entzoickelt. 

Vigliare d·ie spreu vorn gedt·oschenen ko'rn mit zweigen oder· kleinen 
besen abkehr·en, dsgl. auslesen, auswéihlen; muthma~lich für· vergliare = 
verriculare, das man aus verrere ableitete, wobei das radicale e, zur 
scheidung von vegliare, mit i getauscht wa1·cl. .Azts clem ve1·bum erztstancl 

' clas sbst. viglio, wofür· aber nu-r vi g liu o lo üblich ~at·d. . 
V inch io weidenzweig von vinclum · elahe1· avvinchiare umwmden, 

• ' l 
vgl. vinculatus bei Coel. A.ur·el. 

Vinci do ;veich, mür·be dur ch feuchtiglceit; walu·scheinlich fih· visci~o 
von viscidus klebr·ig zèih · pane vinciùo ist bt·ot das im keller weteh 

·· ' . · ' b' hidu oder zah geworden. D~eselben becleutzmgen hat auch das sœrd. lSC ' 

das handgreiflich von viscidus stammt. · Genauer· trifft mit viscidus clas 
wal. veaÈted zusammen, da.? aber welk bedeutet. 

î 
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V in?o wci~e, bind~eide. Da das diminutiv dieses wortes vinchio 
lmdet, lcle~net· we~denzwetg, offenbœr das lat. vinculum /s. oben) h · t 

a +."U k.. . \• , so sc ezn 
vin co zu en 1 a en zu ge ot·en, worm ein clerivaturn auf S"in· t; . • t-

. 't. .. li ,r, .. z t ,_ \ vetm~n 
liches) ZJn'J'J~1 ~~ zuruc cge, u w ward: vinculum sckien vincum vorauszu-
setzen. Wie m and~rn sprachen nannte man die weide etwas binclcndes. 

Vizzo und gu1zzo welk; m~t~ im.gleich~ed.vietusseinmursprung 
haben, das abet· behandelt wanl ww rud1s u. a., s. oben fujo. . 

V o 1 gere neben vol vere wenden dankt sein o· cler analogie andt·er . b 5 
stade flec~~erendet·· .vm· a, :zerr:n. stamm auf diesen buchstaben ausgeht: 
ergere ers1 erto, tmger~ hns1 tinto, so denn volgere volsi volto. Über­
t1·itt ~es -v in palatales g ist niclzt 'roma.nisch. 

, Vo to lem·, hohl, votare ausleeren. Das ven. vodo und mek1· nock 
das piem. void, lomb. voeuid (void), sarel. boidu, boitu leiten auf das 
alt(1·. vuit = n{1·. vide, aber clas it. t fiigt sich · nicht hinein. Sollte 
dcintm voto syncopiert sein · _aus elem partie. volto, welches 'gewolbt, ge­
hohlt' bedeutet hatte (s. volta L), cl. h. sollte es aus clem neazJ. dialecte 
he?Tiilwen, wo1·in man vota· {ii1· volta, votare {iit· voltare sagt? Fiir cliese 
ansicht spt·icht etwa, da~ votare auch mnwe?fcn hei~t wie voltare, da~ 
ven. luna voda elen abnehmenden monel becleutet, . wie man ital. sagt la 
luna volta clet· monel nimmt ab. liVets aber elie media de1· oberital. mundarten · 
bet1·i(ft, so wi?·d man einflu-~ des nahe liegenden prov. w01·tes annelmzen 
miissm~, ela 1t nicht wohl zu d wet·clen lcann. Altital. findet sich auch 
voitare PPS. II, 29. Das sanl. vb. s-buidai schlie~t sick den obérital. 
fot·men an. 

z. 
Zac caro , zàcchero klunlcer von koth an schafm, ziegen uml anclerm 

vieh; etwa cl as ahcl. zahar, mhcl. zaher t1·op{en (nlul. za.hre ), t1·op{en pech, 
harz, wie a~tch g1·. oécxev? Venez. mit 1 zacola. Dieselbe becleutung hat 
pi 11 a cc he r a (mit combiniet·tmn suffix) von p illo la pille, lciige~cltr:~; 

Zain o schi:ifertasche, sp. zain a; vom alleZ. zain 1·olt1· odet· zama ko1·b. 
Z ana k01·b; vom alzcl. zainâ elass. . .. 
Zan co linlc · ohne zweif'el' {ü1· stan co matt, link, une zambecco fur 

' ' · · · 'GP 43a stambecco. Es finclet sich auch im p1·ov.: sancs S?,mstranus rov. ' 
sanca 'manus sinist1·ct' 631'. • h 

Z an na hauer halcm~. Es konnte vom ahd. zand, zan, -nltd. za n, 
hm·riilwen · ela abe/. auch sanna clanebe?~ besteht und der deutsche anlaut 

· 7 · ' · · · b z z t s sich o't in z venoandelt z s2c ~ tm ~tal. memals zn s wohl a m· c as a · · 1' • 

(, ' œ 1 ) so hat lat. sanna we?ug-zambuco zavorra zezzo zolfo, zuuo are _zt. a. ' · .. ' ' ' a "1. elletsche?~ concret {ttr stens eben so gute anspriiche: man konnte as za m t• . . 
den geflctschten zalm selbm· nehmen. Auch scan a findet szch. 

,.., "d. · d gestalt eines battern von Zan n i dm· hanswtwst dm· komo te ~n ,er , 
0 

. ·e z 
· B . · G' . · s Menage r~g. t a . . ergamo; · mundartl. {ü1· Gianm d. z. wvanm, · 

Vgl. "uch Mahn p. 123. 
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z a z z a, zazzera langes haupthaat· det· miinner; vom ahd. zatâ zotte, 
. vb. zotarjan herabwallen (vom ham). · · 

zecèa münzstiitte, sp. zeca, seca, abgel. it. zeccbino eine goldmünze· 
vom arab. sekkah priigstock Freytag II, 382a. ' 

z e pp a keil, zeppare voll pf?·opfen, ad}. zeppo . voll gepf?·opft. Von 
cippus stamm, pfahl, saule,. wm:aus aue!~ der Spanim·. ei~ femini~ cepa 
eog? Aber sowohl de1· beg'nff wte de1· buchstabe (lat. c wwd fast nie zu 
z a.uch hat. e offene aussprache) sind dagegen, beide einigen sich besse1: 
~it ahd. zapfo, mhd. zepfe zapfen d. i. pflock, · welches in zaffo no ch einen 
andem abkommling hinterlassen. 
. z i bi b b o . eine art 'rosinen a us Sy1·ien ; vom •a-rab. zibîb, s. Rodige·r 

und Pott in Lassens Ztschr. V, 62. 
z i polo . ziipfchen im hahne eines fasse~; vom hochd. zipfel? vgl. ndl. 

tip spitze. 
z ir b o netz im leibe, im spiiteren mittellatein ci rb us Die{. Glos s. 

lat. germ. 221"; nach Fr. Pasqualino v6m gleichbed. arab. tarb F'reyt. 
I, 213h . Auch pg. zirbo, zerbo. 

Zito knabe, zita miidchen, auch citto citta, zitello zitella, citto1o 
èittola; m·s1wüngl. ein kosèloo1·t, gleiche1· he1·kunft mit zitta, also eigentl. 
zitze: diesen doppelten sinn d?·ückt z. b. auch pimn. teta' und lat. mamilla aus. 

Z o 11 a it. chw. erdscholle; vom · ahd. scolla . . T1·otz de1· ungewohn­
lichen behandlung des anlautes wii1·de sich doch ein wo·rt diesm· bedeutung 
nicht fiiglich aus dem lautlich niiher liegenrlen nhd. scholie herleiten lassen. 
S. zanca I. 

Z oti co biiu1·isch, ungeschliffen; von exoticus f1·emdling, meint JJ1é­
nage. Einzuwenden ist, da~: it. z keinem x entsp1·icht. 

Zuffa gemufe; vom dtMften zupfen, gezupfe, wie ruffa von rupfen; 
schweiz. zuffe biindel, pack. ... 

Zur1o lüstenzheit, kitzel, auch zurro; scheint mit suri-re (in .der 
bmnst sein, bei Apulejus) zusammenzuhiingen. 
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B. SPANISCBES GEBIET. 

. • A . 
Ab a b a, abab6l sp., pg. papoula wilder mo lm, klatschrose; entstellt 

atts papaver, vgl. pavot IL c, wo noch weitet·e variatione1t des wo1·tes 
angemerlct sind. 

Ab a rea sp. pg. g1·obe1· schuh von ungegerbtm· ochsenhaut, bekannt 
als ùeinarne eines koniges Sancho' von Navat·ra; basle. abarquia, von 
abarra zm·tes holz oder zweige, weil jene schuhe zue1·st clamus verfertigt 
ww·den, und quia sache, also sache von zweigen (Astm·loa Apoz."po 292). 

Ab ra sp. pg. bucht, pa~ odet· felsenscltlucht, offnung im erclboclen. 
Vom (1·. havre ist es cltwch das genus ttnd elie bedeutungm getrennt. 
Sousa leitet es vom amb. 'âbrah bucht, vb. ' âbara (r.)- durchgehen, über­
schiffen, die wot·terbiiche?· aùet· kennen clas substantiv nicht. Die gruncl­
bedeutung ist 'etwas das sich offnr:t' und so konnte das wort, wie 
selten auch nomina attS verbis cler vierten lat. conj. entstelten, in abrir, 
lat. aperire, seinen ursp1·ung haben. 

Abrego sp. siiclwestwincl; von africus, -it. affrico. 
Ab r oj o sp., abrolho pg. clistel, fu~angel. In diesem wo1ote bi1·gt 

sich belcanntlich eine zusammensetzung: abre-ojo tlm die attge?t au{, nimm 
clich in acht (ela clisteln und fu~angeln sich anhiingen). · . 

Acaecer sp. pg. (altpgo auch aquecer, zu unterscheiclen von aquecer 
wii?"'1ten, s. unten calentar) sich ereignen; von accadere füt· accidere, 
gleichsam accadiscere. 

Acebo sp. stechpalme; verkü'rzt aus aquifolium mit zut·ü~kge~ogene?n 
accent wie in trébol von trifolium. Die b-ilclung ist alt, vgl. m emer ttr­
kuncle vom j. 841 in aceveto Esp. sag1·. XL, 375. Daher auch opg. 
aze vin ho juclenclom. Gat. gr é vol ist von acrifolium. 

0 

• .. 

Acechar sp., asseitar pg. aoufpassen, spahen; von assectan uberall 
hin begleiten. 

Aceite sp.pg. ol; vom arab. az-zait dass., hebt·.zait Fnnjt. II, 269a. 
Acelga sp., pg. auch selga lauch; von beta sicula nacl~ Cabrera, 

mit einer im span. ziemlich iiblichen umstetlung. des l (bu ecula bloca, 
amadlo arnaldo cet.). Auch cle1· .At·abet· nennt , dte beete as-sel.qa Freyt. 
II, 344h, welches abm· selbst de1n gr. (JtxEÀog entnommen tst, Dozy 
Gloss. 39. 

0 
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Ace z ar altsp. keichcn, acezo l~au?h, athenz; wo~~l vom bas k. (labo?·t.) 
batsa athem, mit clemselben suffix wM zn bostezar gahnen . 

.A:. c ba que szJ. pg. unpéi~lichkeit, vo1·wand, daher it. acciacco. , , vom 
a1'ltb. asch-schakâ mit e1·stere1· becleutung 1!1·eyt. II, 445a. Beide bed _ 

. • • 1 liJ 't . t 1 (:"U 
tungen einigt auch das ~t. cagwne: ,wan c w~ zs entscmtldigung, vo1·wand 
z·u e'rscheinen. Altpg. achaque anklage SRos. Genaueres da1·iibe1· bei 
Engelmann. . . 

A ch ar pg. finden. vVohe?' dieses seltsame WO?'t, clas dem gleichbe.cl. 
trovare an du.nkellz~it nicht .. nachzustel~en schei~2t ? . Verfolg_t man seine ge­
schichte, so findet szch als alteste fonn afl.ar (m emem {o1·al vom j. 1166 
SRos.), ch = fi. wie in enchar von infl.are. Dasselbe w01·t in de1·selben 
bedeutung hat abe'r noch weitere ve1·lffeitung: elie churw. spm che besitzt 
glCichfalls afl.~r, die walach. afl.à, encllich die neapol. munda1·t, ~qelche sei 
für fi. setzl_ (sciume von fl.umen) a$ciare, auch acchiare (sic. asciari). Das 
w01·t konnte im gleichbecl. gr. àJ.(palvw' seine quelle haben, allein die be­
zeichnung eines solchen beg1·i{fes le1·nte man gewi~ nicht von elen G1·iechen, 
die sich ih1·erseits des iiblicheren eùeicn.êtv bis 1wute beclienen. Vielmelw 
weist es schlechthin auf das lat. affl.are anblasen, anwehen, dem die volks-

. spmche vielleicht - clenn wer vennag de1· oft wunde?"lichen beg?·iffsent­
wicl.-lung iiberall nachzttgehen? - die bed. am·üh1·en, antre/fen beilegte. 
Auch lat. confiare hei~t nicht blo~ zusammenblasen, auch zusammen­
b?·ingen., zusarmnenfiigen und unser puffen ist aufblasen und schlagen, 
t1·e{fen, ja clas .pg. subst. ache bedeutet ve?"letz~tng, aus clem V(.':rletzen abe1· 
d. h. aus dem heftigen beriih1·en konnte, wie in ~mserm tl·effen oder clem 
lat. offendere, clas ant?·effen, finclen he'i·vo1·gehen. Das éilteste mlatein ge­
wiiJ~?·t üb1·igens schon beispiele cle1· 1·oman. bedeutung. Eine glossc bei 
Cœrpentic'r lautet ad:flavit 'acltegit ' (attigit) ; eine andre adfulavit ({ü1· ad­
Havit) 'leviter tetigit' ; clas K eronische glossa1· sagt gracle.zzt a.fflata 'pifun­
dan' (bèfunclen) p. 143b; Papias hat affl.are . ' aspi?·a1·e, asperge1·e, attingm·e'. 
Die ital. spmche besitzt in-affiare bes.zn·engen, off'm~ba?' clas clecomponie'i·te 
afflare cles Papias. S. unten hallar. 

AcibM sp., pg. azevrc, cat. cever aloe; ?Jom a1·ab. aççabir dass. 
Gol. 1335. 

Ac i cal ~r sp., lJg. a~icalar, açacalar gléitten, schleifen; vom gleich­
bed. arab. çaqala F'i·eyt . . II, 509, besse1· vom sbst. aç-çiqâl politm·. S. 
jedoch Dozy 36. . 

Acicate· sp. pg. 'Sporn mit einem stacfwl statt eines 1·éiclchens; nach 
e:inigen vom. arab. asch-schavkah (ascb-scbavkaton) stachel Gal. 13~5, 
welche?· deutung Engelmann nicht beit1·itt, Dozy Gloss. 36 nicht abgenezgt 
ist; nach La?Tam.endi wiù·e es das basle. cicatea, cl as clieselbe becleutun~ hat. 

Ac i p ad o sp. clicht, fest (vom tu che)-; lei tet · Cab1·era 1·ichtig vom 
lat. stipatus festgestopft. · · 

Acucia, cucia altsp. behencliglceit, gewancltheit, hm·tiglœit, acu~Iar 
betreiben, eilen; von acutus 've~sutus' Papias, mlat. bei Eklcehard JUn. 
acutia, s. Ducange. 
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Adalid sp., m·lt. adalit, a.dalir Conq. Ultram., pg. adail fiikrer im 
k1·ieg, heerfiihrer; ·vom arab. ad-dalil tcegweism·, dies vom vb. dalla den 
weg zeigen, s. Engelmann (de-r in det· het·leitung von daia aus diese?n 
vm·bum thl. I. ein misverst&ndnis erlcennt). 

A darve sp. 1·aum · oclm· weg au{ cle1· maue'r, wo sich die zinn:m e?·­
heben; vom ara b. ad -da rb engm· weg, s. das w01·t bei Fre1.;tag II, 19a. 

Adelfà sp. pg. lorbe&baum; vom m·ab. ad-diflâ, dies vom g1·. oéupvr;. 
Ademan sp. pg. ltaltung, gebéb·de. Fast alle einheimische. etymolo­

gen leiten es von manus; Lcm·amendi aber erkm~nt clm·in, und wohl mit 
besserem 1·echte, ein basle. wot·t adieman (aditzera eman) <zu vet·stehe'n 
gebe?'/, von adi, aditu verstehen ~mel eman geben; des- man wéire syn­
copiert aus des-adernan. [1Jfahn p. 124 gibt die moglichkeit der baskisclten 
hm·lcunft z·~t, cloch sc/teint es ihm ve?·dâChtig, daA das wort in diese1.· fonn 
uncl becleutung im baslcischen selbst nicht vo1'ltanclen ist. Eir stimtnt darum 
fiir· man us, ind(Jm handbewegung au{ bewegung übet·haupt übet·tragen 
we1·clen konntc. Auch desman sei gleichsam mishand. W us indessen des­
man (wwnlnung, ut1heil) bet?·ifft, so ist zusammeY?setzut~g mit mano wegen 
cles wide'rspruches im gentts abzulehnen. P1·ov. man heiAt ordt·e, desman 
cléso?·cl1·e: sollte letzte1·es nicht nach Spcmien gekommen Sèin_ zind das dasige 
desmando ve'rcldingt habcn? Jenes fehlt pot·t. und catal.] 

Ad i v a, adive ·sp., pg. adibe, claher ft·. adive schakal; vom m·ab. 
acl-clîb wolf Ft·eyt. II, 78'1 (vielmeht· gleichfalls ~chakal, Dozy Gloss. 45). 

· · Ad r ed e sp. pg. ad v. <mit vo1·sati; vielleicht vom pt·ov. adv.- adreit 
gmcle, 1·ichtig, vgl. cat. adretas 1) richtig, .2) vot·siitzlich. 

A cl ur, aduras altsp. aclvet·b fit?· lat. vix; eigentl. mit schwierigkeit, 
von durus ha1·t, schwe1·. . · . 

A fei tar sp. pg. aufp-tttzen, schminlcen, das haat· b·quseln; von af­
fectare kiinsteln, das span. wo1·t aus clem pqd. Enfeitar in letzterer 
sprache wohl von infectare, inficere fii?·ben. . . :-· 

Ageno sp., pg. alhêo {t·emd; von alienus, it. ali~no, altft·. ahen. 
Auch cler Scwde braucht, wie der Spanim·, allenu füt· it. altrUt, altsm·d. azenu. 

Aguin a 1 do, aguilando sp . . weilmachts- oder neujalwsgesclumk; un-
belcannte?· ·herlc~tnf~. · ' 

Ajar sp. beleidigen; mishancleln, clurclt betastung elen glanz benehmen.; 
ist identisch mit clem vet·alteten ajar finden = pg. achar = sp. hallar, 

· vgl. lat. offendere beleidigen, antt·effen, finden, pg. ache verletzung. · . 
Alabar sp. pg. loben, von allaudare, das nut· 'P_lautus kennt (m­

genium allaudat meum Mere. p?·ol., im Poema del Ozd· 336 alaudare)d, 
.. ·-. 1 d . u r.· z im·· u nach ausgetretenem auch p1·. alauzar sudwal. a au are. rrw ~ · . cl fi 

consonantim·t wa;·d (vgl. Pablo atts Paulus), so beha'@?tete es ~n er m·m 
loar von laudare seine vocalische natw· ( 0 = au). .. z l fil 

Al abe S'~'~. zweig de?· bis au{ elen baden herabhangt, aue: sc ~au. e 
t:' ' d · bask alabea was stch des 1·ades dacMrau:fie · nach Lan·ammz ~ vorn •· . 

' ' ll z· basl.,~sch abm· von 
nach unten neigf, nach JYlalm P· 52 a er.~ mgs. h h 'a dunkle 
d rr s erklat·t ste aue as a arra zweig ttnd be unten. n.Mrau 
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pg. ab a herabhangender saum, dachtraufe u. dgl., zsgz. aus alaba wie 
paço aus palaço. ~ . c 

Al a cran sp., alacrao pg. scO?pwn;vom amb. al- aqrab dass. Gol.161B 
Alafé, alahé, alaé altsp. intmjection der enn~mte'rung, bei Ruiz : 

nicht mit ola zusammengesetzt, sondm·n ut·sp'rünglich e-ine pat·tikel der be~ f 

theut·ung, von fe = fides, in welchmn sinne de?· Pot·tugiese Ribey1·o alafé, 
Gil Vicente aber alahé geb'raucht. 

Alaga sp. spelz, dinkel; von alica {eine art weizen. 
Alamo sp., âJamo, àlemo pg. pappel. Die span. philologen halten 

es fü1• eine umstellung von ulmus mit vergleichung des nonl. almr alm 
engl. elm, und nach Nemnich wi?·d clzeser bau?n im gemeinen lebe;~ wohl 
auch alamo genannt. Aber auch al nus ist zu beachten : elie er le hei~t in 
det· that alamo negro (alamo blanco 'pvpulus', alamo negrillo 'alnus' 
Anton. Nebriss.), und ela cler Spanie?· die verbindung ln meidet, ana fiir 
alna, jalde füt· jalne spricht, so mochte er alnus in almo alamo vet·wan­
deln und den namen von det· erle auf elie schwat·z- und wei~pappel 
iibertragen. 

Alarbe sp., alarve pg. plumpet· mensch, eigentl. Ambe?ï vom amb. 
al-'arab besser, nach Dozy, von al-'arabî. 

Alarde sp. pg. mustet·ung, heerschau; vom cp·ab. al-'ar' d (u:o_;:) 
Gol. 1558, Ft·eytag III, 137° gleichbed. 

Al ar id o sp. pq. k1·iegsgeschrei, iibe·rhaupt gesch1·ei; nach Sousa vom 
m·ab. al-arîr siegesft·ohlocken Gol. 62, getose F1·eyt. I, 241

' (Engelmann 
findet dies wo1·t bei keinem a'rab. schri{tstelle1). Da~ alarîr in alarido 
verwandelt wat·d, daz~t konnte das bei wo1·te1·n, die einen schall an- . 
·zeigen, haufig angewandte suffix ido (bramido, graznido, ladrido cet.) 
verführt haben.. Man beachte üb1·igens Dozy Glass. 120. In de1· altft·. 
Chanson d'Antioche II, 122 ntfen die Samzenen aride! aride ! wo?·ù~ der 
hemusgeber dasselbe wo1·t erl.:ennt. 

' Al az an sp., alazao pg. gelbt·oth (von p{e?"Clen); nach Sousa und 
Engelman'l}> vom amb. al-'haçan stm·kcs schOnes pferd Preyt. I, 391". 
Dahet· das fr. alezan gleichbecleutend. 

Albaiial, albaiiar sp. abzugsgraben; von alveus graben, flu~bett. 
Albazano sp. hellbmun, t·othbraun; vielleicht zsgs. aus albo wei~ 

und bazo dunkelbraun, vielleicht auch ist die et·ste silbe clm· arab. a'rtikel, 
wobei in anschlag kommt, da~ es von det· fat·be de1· p ferde gebt·aucht wit·d. 
Das entsprechende pg. alvaçào gestattet' freilich diese zerlegung nicht, ela 
hier bazo fehlt; aber ist es acht 'portugiesisch? Man vm·mi~t es jn clem 
wo1·terbuche cler akademie und in der ersten ausgabe des Mat·aes. 

Albedrio sp. freier wille; von arbitrium mit fortgérücktem accent, 
pr. albire. . 

Albédro sp.; pg. erv6do erdbeerbaum von arbutus dass.; cat. ar­
bosser vom adj. arbuteus, woher auch clas ~dat·tl. sp. alborzo s. C~brera, 
und das fr. arbousier. 

Al born 6 z sp., pg. auch albernoz w~llener mantel, daher das 
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neue {?-. b 0 u r n ° u s i vom arab. al-bornos kleid mit capuze Freytag 
J, 115a. 

Al b orot o sp., alvoroto pg. aufrulw ist nebst al b t ·· z . . . .. , . , o r o z o en zuc,cen, 
wze amb~sch betde worte1· auch aussehn nac7, Enge1· z b · . . . ' '• "mann aus c em m·a t-
schen nwht nachwe?.slzch. Man beachte iiberelies Doz1 Gl 371 

Alb . . y oss. . 
.. . n Cl a sp.,. alviçara pg. (fast nur im plztr. gebraucht) geschenk 

r~w e~ne gute naclmcht; vom amb. al-baschârah gute naclwicht vb. ha­
schara Freyt. I, 124b, vgl. Sousa. In cler span. fo1·m ist r vers~tzt nicht 
eingeschoben, wiewohl Be'rceo einmal alvicia schreibt; alvistra in/ Alex. 
steht ele1· p01·t. fonn ganz nah. 

Alcabàla sp., alcavala pg. abgabe von waa1·en, elie man verkauft; 
nach Sousa vom amb. al-qabalah (elas abe1· eine andre bedeutung hat 
Freyt. III, 394«), dies vom vb. qabala empfangen, ein geschenlc annehmen: 
Engelmann weist al-q abâlah in der bed. eine1· an elen fiscu$ zu zahlenclen 
taxe aus cle'r amb. littemtzw nach; s. bei ihm p. 18. 106. 

Alcahuete sp., pg. alcayote, pr. alcaot, alcavot kttppler; arab. 
al-qauvâd class. F1·eyt. III, 513«. 

Al ca ide sp. pg. befehlshabm· einer bu1·g zt. elgl.; vom ar ab. al-qâîd 
befehlshaber, vo1·gesetzter F1·eyt. III, 513a. 

A leal de sp. schulthei~, 1·ichte1·. lYian leitet es wohl vom arab. al­
moqallacl fii?·st des volkes, s. bei Oova?Tuvias. Bessm·e ansp1·üche hat al­
qa' di 1·ichte?· F1·eyt. III, 46Jb, 1 ist eingemiscltt, weil elie sp1·ache elie ve-r­
binelung Id liebt, elie Alten sclwieben auch alcall, a.lcalle. 

Al ca n ce sp. pg. ve1'{olgung, erreichzmg, alcanzar verfolgen, e?·­
?'eichen; vom amb. al-qanaç beute des jügers, vb. qanaça erjagen F1·eyt. 
III, 504u . vVoder so allgemeine1· becleutung wu1·den nicht leicht aus elem 
arab. e?Ztnommen, da elie eigne spmche azts1·eichte: man wa1·e elaru.m be­
?'echtigt, in alcanzar ein abgeiindertes encalzar (s. incalciare L) anzu­
nehmen, aber elas a'rab. wort ist ein jagdausclntck uncl de1·gleichen hat 
diese spmche cle1· span. melwere geliehen. - Gleicher hedczmft ist mtch 
pg. al-canços fange dm· mubvogel. - [Engelmann hat alcanzar nicht auf­
genommen, Dozy Gloss. 83 hi.ilt es fil?' eine abi.inelrmmg des m·wiihnten 
altsp. encalzar.] 

.Alcandara sp. stange, womuf dm· fallœ sitzt; vom amb. al-kan-
clm·ah stange F1·eyt. IV, 634

• 

AI car raz a sp. ù·clenes gefi.i~, das wasse1· kiihl zu halten; vom a1·ab. 
al-korrâz lcntg. 

A 1 car ta z sp. cliite, altsp. umgestellt alcatraz; von chartaceus, clessen 
su(fix auch das it. cartaccia zeigt; olme a-rab. m·tikel pg. cartaz ansc~ûag­
zettel. Daneben besteht amb. alqartâz, welches man auf clas g'r. xc (!'ClJC;; 

zzwiickfiih?·t. . 
Alcazar sp. pg. festes scltlo~, auch hintercasteU cles sch?:jfes;. ~O?n 

a1·ab. al-qaçr p1.eyt Ill, 452~, clas irn plzt-ral schlo~ becleutet. Dahe1 auch 
it. cassero 

· .. .. b 1 ~arah 21z alqûr class. Gol. 1979. Al cor S'~'~. anhohe hugel· vom am . a -q< ' · 
:r ' ' . 2i . 
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Al cornoq ue .sp. p~. (m.) ko'rkbaum, dahe1· it. alcornoch; zsgs. aus 
quern-oco schwammtchte etche? oco = hu eco, s. unten. 

Alcorq ue sp. pg. (m.). schuh mit korlcsohle s. v. a. sp. corche da­
her unser kork wie das engl. cork. Es mu~, da es nicht œrabisch ist 
wenigstens in diese1· spmche keine wu1·zel hat, aus lat. cortex entstande~ 
u.nd aus alcorgue abgeandert sein, vgl. codigo von codex, pega von pix 
pulga von pulex, alle mit g. ' 

Alcubilla sp. wasse?·behalte1·, wasse1·thunn; vom sp. cuba lcübel 
(s. coppa I.), dimin. c~billa (übliche': cubillo~. lcleiner kiibel, mit vo'rge­
setztem al tmd dtt?·ch dte Amber bewt1-lde1· abandentng der bedeutung. 

A 1 cu na altsp. geschlecht, gens, desgl. mit eingeschobenem unbe1·ech­
tigten r alcurnia, letzteres nach dem worterbuche de1· span. akadem,ie ein 
unedler, abe1· bei alten sch1-i{tstellern (und noch jetzt) nicht uniibliche1· 
attSdntek. Derselben bedeutung ist das altval. alcunya, welches de1· wappen­
dichter Jaume Feb1·e1· übemll von elen adeligen geschlechte1·n gebraucht, 
de1·en wappen er bescl~1·eibt: sa alcunya e sa real sanch st1·. 109 u. dgl. 
Buchstablich entspricht dem SJJan. und valenc. wo1·te das port. noch immer 
übliche alcunha, hei~t aber nicht geschlecht, welche bedeutung ihm das 
worte1·buch de·r 1Jo1·t. akademie nicht zue1·kennt, sondent beiname, zuname, 
und damit stimmt das nun auch vemltete span. masc. alcuiio überein. 
Allgemein leitet man diese wo1·te1· ctus dem a1·ab. al-kuniah beiname, bei 
Ped1·o von Alcala (nach Engelmann) auch <1·enomb1·e de linage', stamm­
oder familie?mame. Eine and1·e etym,ologie ist in elen {1·üheren ausgaben 
des vorliegenden wo?·te~rbuches ve1·sucht, aber nicht 1nit entschiedenheit au,s­
gesprochen worclen: aus clem althochd. bei Otfried melwmals vo'rkommenden 
adal-kunni (gotlt. athala-kuni ?) edles geschlecht. - [ Wenn ein geleh1·ter 
k?·itilce1· diese1· deutung mit cle1· fmge entgegent1·itt, wie sich elie silbe al 
des span. wm·tes aus derselben erkla1·e, so lag es au{ der hand, da~ diese 
silbe im deutschen adal ihren gnmcl haben sollte, clessen d leicht ausfiel; 
uncl wenn derselbe lc?·itike1· fe'me?· einwendet , ela~ das pg. alcunha 
nicht lignage, sondem sumom becleute, clem cleutsche?~ adal-kunni also 
nicht e?~tszn·eche, so ist diese einWe??,dung von geringem, gewicht, ela das 
wort in zwei mundcwten cler halbinsel, und zww· in alteste1· zeit, alle?·­
dings die becleutung lignage hat. Von seiten cle'r lautleh1·e ist clas gothi~ 
sche wm·t so gut wie clas ambische, cle?zn selbst ii finclet sich im goth. ~J 
(ge?~. kunjis, pl. kunja) wiecle1·; aber es kann, au~erhalb cler g1·amma~~k, 
gt·ünde geben {ü1· die ansprüche des ambischen, z. b. das iibe?·gc,-w~cht 
seines spmchstoffes über den geTmanischen auf spanische?n boden.] 

Aldéa sp. pg. cat .. weiler, dO?{. Mit 1·echt findet Sousa seinen tw­
Sp1·ung ùn amb. a<d-'dai<ah g?·unclstüclc s. Freyt. III, 3411

• Aus .dem 
longo b. aldi us, al dio ( = mlat. litus ), wohet· es S. Rosa s. v. und Gt·~mm, 
Rechtsalt. 309, entspringen lassen, wü1·de sich elie endung ea mmder 
leicht erklaren. 

Aledaiio sp. granze, adj. ang1·anzend. Moglicher weise von liwi­
taneus, also füt· a-lendaiio mit ausgesto~enem n vot· d, was sonst nicht 
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spanisch ist, sich aber als dissimilation recht"ertigen lie{Je " d ·-. L d' cl t' . .ll.n rer met 
nung ~st m·t·amen ~, er es aus dem basle. a1dedaiio herleitet und dies 
aus aldea nachbarschaft und der prii:n. daiio s v h t 

• • • • :~.J • • a. sp. a.s a zusammen-
setzt : da abe1·. auch k~,er d~ss~mûation angenomrnen werden mü{Jte 

80 
bleibt 

man besset· bet dem lat. etymon. ' 
A 1er ce sp. lerchenbaum; von 1arix, statt eines unvorhand 1 

·t 11. · z 1 . h . • enen erce, 
laree = ~. ance, c tw. anse , mzt vorgcfiigtem arab. artikel. Odet· un-
mittelbar aus arab. al-arzah pinus ced1·us F1·eyt J 25 _ . . , - pe1s. arz 
pinus, cyp1·ess'US Vullers I, 79a. Der catal. name ist cedro d'olor wolzl­
t·iechencle cecle1·. 

Aleve sp. treulos, verrathet·isch, altsp. sbst. aleve, pg. a1eive treu­
losigkeit, vet·rath. Nach. Covan·uvias vom lat. allevare, so da{J es éigentl. 
1·ebell bedeutete, aber d~ese bedeutung hat es nie gehabt, auch fehlt dem 
Spaniet· clas ve1·bum. Sollte es aus deutscher ww·zel sein? Goth. hei{Jt 
Iêvjan vermthen, ags. lawa ven·athcr. 

Alfana sp. (fehlt pg.) g1·o{Jes, stm-lces, mut/tiges p(e1·d, dahe1· altfr. 
destrier aufaine Sax. I, p . 129. 

Alfange sp. pg. sabel; vom a_1·ab. al-changar dolch Ft·eyt. I, 530a. 
Alfa r az sp. pg. leichtes pferd clet· nzaut·ischen reiterei; vom amb. 

al-fm·as pfercl F1·eyt. III, 331° . ln einem schreiben papst Johanns VIII 
an lconig Alfons von Gallicien liest mctn: aliquantos utiles et optimos 
Mauriscos cum armis, quos Hispani cavallos alpharaces vocant, ad nos 
dirigere non omittatis DO. v. farius. Hier steht alpharaces adjectivisclt 
wie auch pg. cavallo alfaraz und alt(1·. cheval auferant. 

A lf é r ez sp. pg., altsp. alférece, alferce fahndt·ich, ft·iiher aber auch 
ein ausdt·uck (ü1· hohere wiit·den, z. b. alferez del rey cames stabuli, con­
nétable; vom m·ab. al-fâris reitm·, 1·itte1· F1·eyt. III, 332a. 

Al fi 1er , al fil el sp., pg. alfinete steclcnaclel, plut·. sp. alfileres na~el­
gelcl; ar ab. al-chili spitzes hOlzchen zwn zusammenstecken cler klezder 
Ft·eyt. I, 510", bei andem aztch stecknaclel. 

Alf6cigo, alf6stigo, alfonsigo sp., pg. alfostico pistazienbaum; 
arab. al-fostoq class. F1·eyt. III, 346a . 

Alfombra sp., pg. alfambar fzt{Jteppich; amb. al-chomrah teppich 
zum beten F1·eyt. I, 5246 • 

Alforja sp., alforge pg. qztersack; vom arab. al-cho1;g Freyt. !,.472". 
Alfoz sp. pg. gemadcung, bezidc; vom arab. al hauz glezchbed. 

F1·eyt. J, 441a. . . . 
A 1 gara sp. pg. st1·eifzug au.f feinclliches gebiet ( tme zt. gualdana); 

vom amb. al-garâh class. Freyt. III, 301b, claher auch vb. algarear hu?"?"ah 
rufen, sbst. algaracla lii1·m, gesclwei, (1·. algarade. . 

A lg e z sp. gypsstein arab. al-geç; von gypsum, sp. auch yeso, ~t. ge~so. 
' • 1 1 , ··a gmusame that unttzat. Al go z pg. henker schm{r~ctttet·, a gozan< . ' 

AI . ' . .. z· 1 t .. ·1c, "schen trtbus von welcher -gozz tst der name etner ut·sp?·tmg ZCtt Zt? tl z ' 
eine schaa1· nach Nordaf·rica uncl · in den dienst der Almohaclden kwtn 

• +. b z t ward· daller as po1· . und spdtet· zur vollst1·eckung von stt·a1 en ge rauc t ' 
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wort, s. Dozy Gloss. 128. Wenn abe?· de1· ve?-{asset· in dem bekannten 
verse des t1·oubadou1·s Gavaudan Masmutz, Maurs, Gotz e Barbaris Cli.X 
IV, 85 unte1• Gotz nicht Gothen, wie séimmtliche übe·rsetzer des gedicht~ 
(Fauriel, JJ1ila und noch eùz ande1·e1) ge~han _haben, sondet·n eben jene 
mit algozz bezeichnete schaa1· vm·steht, so 2st dz~s, gegenüber den von Mila 
fü1· die bedeutung Gothen geltend gemachten geStchtspuncten jedesfalls eine 
noch genaue?· zu priifende behauptung. 

Alguac il, alvacil sp., pg. alguazil, alvacil, alvacir eine ge1·ichts­
person, pg. guazil auch minister, gouvenzeu?) vom arab. vazîr, al-vazîr 
ve1·walte1· des staates, vezie?·, eUes von vazara tmgen F1·eyt. IV, 461a. 
Übet· die abéinderung der gnmdbedeutung des amb. w01·tes im spanischen 
sehe nian Engelmann p. 40-41. - Aus alguazil, das auch aufsehe1· be­
deutet, entstand selt?' wahrscheinlich das {1·. ar g ou sin, das it. aguzzino 
slclavenaufseher, welches dahet· auch dem Spanim· fehlt. 

A lguarismo, guarismo sp., d2wch 'ttmdeutung algoritmo, pg. al­
gorismo 1·echenkunst, ziffe?·. In eine1· p1·ov. stelle wi?·d das w01·t zu dem 
sinnve1·wandten abacus gesellt (s. abbaco IL a): l'abac e l'algorisme 
aprezi L. Rom., und ·in einem mhochd. gedicht tmgm2 .zwei 1nathematilcer 
die namen Algorismus und Abaguc JJ1hd. wb. Abe1· auch das span. w01·t 
ist nichts ande?·s als de1· beiname eines be?·iihmten ambischen mathematikm·s. 
S. Dozy Gloss. 131. 

Al gu res pg. m·tsaclverb {ü1· lat. usquam, alt algur, alhur; von ali­
cubi, also eigentlich für algubre, wie alubre {ii1· aliubi. V gl. unten nenhures. 

Al haja, alfaja sp. hausgeréithe; vom amb. al-'hâgah nothige sache, 
kleider, kinderspielzeug, s. Engelmann mit dem zusatze von Dozy 133. 

Alholba sp., pg. alforva eine pflanze, foenum gmecum; vom gleich­
bed. arab. al-'holbah Preyt. I, 415 11

, dies vom vb. 'halaba. Basle. allorbea. 
Aliento sp., pg. alento athem, vb.alentar; von anhelitus, mit ve?·­

setzung des n und 1 alentus, vgl. peligro aus periclum. 
Ali s o sp. e'rle; vgl. elie nhd. form else. Al iso steinkm2d, von alysson. 
Aljaba sp., pg. aljava ?cocher; vom amb. al-gabah (~.t-?-) class. 

F'reyt. 1, 281". · 
Alj 6fa r sp., pg. aljofre kleine pe'rle; vom a'rab. al-gauhar eclelstein, 

perle, ein ursp1·. pe1·s. wo1·t, F1·eyt. I, 327b. , 
Allende altsp., pg. alem, o1·tsadverb (ü1· lat. ult1·a; zsgs. aus alli 

ende 'von clo1·t aus'. 
Almaden sp. m·lt. be1·gwerk, e1·zstu{e; vom amb. alma'dan gleichbed. 

Freyt. III. 122°, 
Almagra, almagre sp. pg. be1'g1·oth, eine erclart; vom œrab. alma­

grah rothe e1·cle F1·eyt. IV, 195b. 
A lm e a storax, vom m·ab. al-mai' ah dass., vgl. was elie form be~ 

t1·i{ft, aldea. ... 
Almece pg. molken; vom a·rab. al-meiç dass. (Dozy Gloss. 162)~ 
Almena sp. z·inne, im Alex. amena, pg. ameia; vom lat. mma 

(nur im plU1·al üblich) mit vo1·ge{ügtem amb. at·tikel. M_arina u. a. be~ 
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ziehen es aus dem arab. al-menâa ve?"ltinde1·ung befi t' a l t t . , es zgung: as a . wo1· 
abe1· hat genau clte bedeutung des spanischen. 

Aimez sp. nesselbaum, celtis aust1·alis 1Sec1e a .n b 1 . . \' tc n O?i /; vom ara . a -
-ma1s, s. Engelmann, dsgl. Dozy Gloss. 164. 

Al~ofa.r, almofre s-?·• almafre pg.panze1·kappe; vom arab. al-mi _ 
far aus etsennngen verfe?·tzgte?· helm Freyt. III, 285h. g 

Almohada sp., a1mofada pg. lciissen, lcopflcüssen; vom amb. al-
-mechacldah F1·eyt. I, 4641

', vgl. Sousa. · 
A 1 moha z a sp., almofaça pg. st1·iegel; vom a?·ab. alme'hassah class 

F1·eyt. 1, 377". · 
A 1.m on e cl a A sp., a1m?eda pg. ve1·steigerung; ·vom ar ab. al-monâdija 

dass., dws von nada sch?-e~en, ausnt(en, s. Engelmann. Dazu ein berich­
tigencle?· zusatz von Dozy Gloss. 175. 

Almon·an a s sp. (plu1·.), pg. almorreimas, cat. morenas eine kmnlc­
heit; entstellt aus haemorrhoicles. 

A 1 rn ox a r ife sp., almoxarife pg. zollau(sehe1·; vom a1·ab. al-moschrif 
au{sehe1· F1·eyt. JI, 414h. 

Almucl sp., almude pg. ein get1·eiderna~; vom arab. almod dass. 
F1·eyt . .IV, .159a. 

A1mu e rzo sp., almorço, almoço pg. (?·iihstiick, vb. almorzar (cat. 
esmor:zar); nicht nothwencliger weise mit Covarnwias vorn amb. a1·tikel 
~mel clem lat. mor§us, sonclm·n wah?-scheinliche1· von aclmorsus bei Syr;t­
rnachus, gleichbedeutencl unser anbifi. 

Al nad o, andaclo sp., pg. enteaclo stiefsohn; von ante natus der 
vo1· cler gegenwiù·tigen che gebor·ene, span. aw:h antenado, in elen Isid. 
glosse1~ antenatus 'p1·ivignus'; g1·. n:eorovot;. 

Alquile sp. pg. miethe, alquilar miethen; vom amb. al-kira mieth­
p?·eis F1·eyt. IV, 31". 

A 1 ta ruis a sp. ein k?'aut, bei{tt~, cat. alti mira, entstellt aus arte-
misia, fr. armoise cet. 

A 1 u b re altsp. anclerswo, anclm·swohin F, J., auch Be. Loo1·. 114 
(wo a iubre steht) o·rtsaclverb; von allubi. 

A 1 u ir lJg. schattkeln, ansto~en, dsgl. aushOhlen (vom wasse1); von 
alludere schéikem, platschem, anschlagen, begrifflich passendm· als alluere 
bespülen. 

Am a sp. lJg. amme, pflegerin, hausfmtt, clahe1· rn?vie?'t. am,o hof~ . 
meiste-r, haushe?T. Schon Isiclm·us kmtnt amma: baec aVIS (stnx) vulgo 
dicitur amma ab amando parvulos, unde et lac praeber~. fm·t~r nas­
centibus. Der vogel hei~t amma, weil er milch gibt. F1·eû?ch mcht aus 
amare flo~ das wo?"t es ist ein alteinheimisches, bask. ama, gael. am 

' . 
rnutter, occit. ama g1·o~mutter, ahcl. ammâ nutnx. 

Amago sp. altpg. cl1·ohencle gebiir·cle, vb. amagar. . 
AmaO'o pg. he1·z ocle1· mm·k eines clinges, innerster the~l, vgl .. caf. 

• b .1.. t 'm·1o- .t..mad bezetchnen etnen p1 . amagar ve1·be1·gen. Abe1· sp. amago, ca · a '~::>1 ~~ , • 

eigenthümlich ttnangenehmen geschmack cles homgs, sp. amago hez~t 
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auch ekel, wide1-wille. Die he1·lc~tn{t dieses wie des vorigen wortes ist 
unermittelt. 

Amap6la sp. eine pflanze, mohn; nach Lar'ramendi d~wch · ver-
setztmg aus dem bask. emalopa 'was dem schlafe ~mtenvùft', von ema, 
eman geùen, uncl lopa, lopea untet· dem sc!ûafe; .vgl. wegen des bcg1·iffes 
sp. adormidera mohnpflanze. [Ande1·e1· me~nung ~st JYiahn p. 125. Nach 
ihm stammt das baslcische eher aus clem spanischen u·o1·te, welches in clem 
veralteten papola · lat. papaver seinen ~wspntng hat. Dozy Glass. 284 
ve1·weist es, nebst andem spanischen benennungen (s. oben ababa), au{ das 
amb. habba baura, welches eigentl. sarnen des b?·achfeldes bedeutet.] 

Amarillo sp., amarello pg. gelb, amarellus in eine1· ~wlcunde v.}. 
988 Esp. sag1·. XXXIV, 455, da{ii1· cat. grog. Galle ist zugleich bitter 
und gelb, und so lwnnte das wo1·t aus amarus entsp1·ingen. Diese etymo­
logie abe1·, die zwei eigenschaften logisch vet·lcniipft, weil sie sich zufallig 
an demselben gegenstancle wahn~ehmen lassen, ist gefèilwlich: mit gleichem 
1·echte lie~e sich sii~ und gelb d~n·ch honig ve1·mitteln. T1·e{(lich leitet 
JJiahn p. 61 dieses wort aus am bar, so ela~ ihm ambarillo (bernstein{a1·big) 
vomngieng. De'r ausfall cles b hinte1· rn ist unbedenklich, er ist besp?·o­
chen Rom. gmmm. I, 282. - [ Nichts scheint gesichm·t au{ dem felde dm· 
etymologischen fm·sch~tng. Neue1·lich hat Rosler in det· abh. Fa?·benbe­
zeichnungen im Roman. p. 12 diese deutung best1·itten, weil das aus clem 
O~·ient ins spanische eingewanclerte ambar eincn schwMzen ode1· hochstens 
grau.en ko1per bezeichne, mithin zum ausd1·ucke eine?· gelben {a1·be unpas­
send gewesen wa1·e; erst spüter se'Ï clas wo1·t wegen gewisse1· iihnlichlceiten 
beider stoffe au{ den be1·nstein ausgedehnt wm·clcn; ein besse1·es etymon 
scheine ma.rum, name einer pflanze mit hellgelben blumen, sp. maro. Aber 
kann ambarillo amarillo nicht aufgekommen sein, nachclem ambar die be­
me?·kte e1·weiterung seiner bedeutung e1/ahren hatte ?] 

Am bidos, amidos altsp. aclv. unge1·ne, wicle1· willen (s. elie glossa1·e 
bei Sanchez); von invitus, wie Cab1·e1·a 1·ichtig sieht, it. in vito, alt{1·. envi s. 
Neben amidos, que non de grado Gron. 1-im. ecl. JJ!lichel v. 681 steht auch 
a miedo, que non de grado v. 490, vennuthlich cl~wch umdeutung (aus 
furcht), in Cal. é D. p. 15" las tenion amidos é con miedo sieht man 
beide ausdrücke zusammen· ve1·bunden. 

Amén de sp. adv. abgesehen clavon, ausgenommen, z. b. amen del 
lecho todo lo demas se hallara con mucha abundancia DQ~tix. 1, .2; 
abgelcü1·zt aus a menos, das denselben sinn a~tsdt·iickt (Cab?·et·a). 

A mit o sp. ein kleidungsstück, altfr. amit; von amictus.­
Amortiguar aus mortificare; s. santiguar. 
An afar pg. sëiube?·n, glütten. . 
Ancho sp. pg. weit; von amplus, it. ampio If., ebenso henchn· von 

implere. Zsgs. ensanchar m·weitern, gleichsam ex-amplare. . 
Anco pg. ellenbogen, biegung, vom g1·. ayxoç; bug, ve,rt~efung i spt 

an c 6 n (m.) bucht, rhede, von àrx wv dass. Ein b1·et. aiik winkel kenn 
Le Pelletie1-. S. auch Ducange s. v. ancus. 
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Andario sp. bachstelze; zsgs. aus andar gehen und rio flu{J, die 
arn {lttsse wandelt. 

Andas SP_., pg. und bei. Berceo andes (nur im plur.) sanfte; nicht 
von an dar~. es tst das lat. m~utes stangen; ami tes basternarum tmgstan­
gen de1· sanften, sagt Palladws, also im spanischen pars pro toto gesetzt. 
Vgl. hante Il c. 

~ndr6mina sp. m_ahrchen wn einen zu hintergehen; nach Larm­
mendt das bask. andramma_c unpa{Jlichkeiten der weiber (die oft als v'm·­
wand gebmttcht wm·den), das sich leicht in andrea weib und mina schmerz 
zerlegt. · 

An garo sp. signalflamme; vom- basle. ga rra flamme, an garra clm·t 
flamme, s. Lcwmm,encli. - [ Nach JYiahn lJ. 128 vielmehr aus dem gleich­
bedeutenden g1·. è(yya~m' nve. Die ahnlichkeit ist schlagend. llfan mochte 
{1·agen, ohne cler cleutung etwas abzub1·echen: wie lcam clieser g1·iechische 
bei Aschylus v01·kommencle ausclntelc, cler wecle1· Oatalonien noch Po1·tugal 
be1·iih?-te, nach Spanien? Abe1· elie wege cle1· worte?· sind zuweile?t seltsam.] 

An g r a sp. lJg. bucht; scheint g?'iechische?· he?·lctm{t, zeigt sich abe?· 
schon im mlatein: ancrae ayzea, œu),cüveg Gl. g1·. lat., vgl. dyz.ét')..'fJ, àyz-IJJ.1; 
ellenbogen. 

An g u r ri a sp. wasse1·melone; ein 1·ein basle. wort, s. La1·ramendi. 
Ans i a sp. pg. cat., sarcl. ansja, ansa angst, auch altfr. ainse Ben.; 

vom adj. anxius, anxia, vgl. asma IL a. 
An t o jo sp., clahe1· pg. antojo für antolho la1ene, g1-ille, liistet-nheit; 

von ante oculum 'was einem vor die attgen kommt'; daztt in sinnlicher 
becleutung clas nwr im pl·ural iibliche sp. anteojos, pg. antolhos b1·ille. 

Aîiadir sp. hinztt{iige?t; von in-addere, alt ennadir Be., cûtpg. erna-
der SRos., auch wal. inn~di . 

A îi a fi 1 sp., anafil pg. t1·ompete; vom m·ab. an-naiu ehe1·ne trompete 
F1·eyt. IV, 312'', dies cttts clmn pe1·s. nafir, vgl .. Vtt~lers s. v. kan·ana Il, 
823a. Auch pr. amafil 'pa·rva tuba cum voce alta G Prov. P· 51 a (wohl 
aniafil zu lesen). . 

Aîiagaza, îiagaza sp., negaça pg. loclcvogel. La?Ta?J~enclt ~e1·le~t 
es in clic basle. wo?·tet· aîia goza sii{Je amme, etwas zu poettsch fm· clw 
sache. Fen·ei·ra zu Lus. 1, 86 leitet es aus lat. illex, das etw~ e~agaza 

· ·1 ) l üagaza (vgl. anachr aus (vgl. wegen des n encma atts 1 ex , soc ann a ' '' 
. · h z · z t . wa1·e ·umstellung aus en-enadu) ergeben lconnte. Gmmmatzsc e~c ~ e? · 

fi llt . 7 rlie vorhe?·gehencle deutung gaîiaza ( engaiiar anlocleen), cloch emp et ste'~ c• 

cltwch das genaueste zusamment?·effen cler begnffe. .
1 

h , . z· 
. . . cl' .n . vom m·ab anm a 'tnCI ~go-

An il, aîiir sp., ami pg. 'tn tgop,.anze , . , l z · z sselb~ becleutet. 
fem tinctoria' Freyt. IV. 359a ·dies vom pers. mla, we c tes ca . . 

. ' . ~ k.. vo1· zont erstzcken, vom Aîiusgar sp. mcht {1·et athmen onnen, 
basle. anusca schluncl (Lm·?·amencl'iJ. . . 

A pa ci 0' ua r sp. aus. pacificare; s. santl~u~r. 
0 ' . 1 bttchstctbltch a'tt{ den fu{J stellen; 

Apear sp. pg. abstetgen mac,wn, 
von pes, sp. pié. 
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A pero sp., apeiro pg. schiff und geschirr, a~ch schèiferei, daher 
a p ri 5 c 0 schafstall, vgl. comask. aper ve1·schlag zw~schen stall und heu­
schober; erklèi1·t man aus apparare zu1·iisten, so da~ man ein substantiv 
von ungewohnlicher, a.be'r doch nichf. ~mmoglicher p1·èigung apparium an­
nelnnen mtt~. 

Aposentar sp. pg. herbergen, aposento he1·be1·ge, zimm.e1·; pœrti­
cipialverbum von posar (lat. pausare), womus eigentlich aposantar ent­
springen m·u~te, a~tf desse?~ form abe1· clas beg1·ift'svenvandte sentar (setzen) 
eingewù·kt haben mag. 

Aquende altsp., pg. aquem, m·tsadve1·b, citm; zsgs. aus aqui eude 
(lat. eccu' inde) <von hic1· aus', so da~ es mit it. quindi zusamment1·ifft. 

Aq uese sp., altpg. aquesse p1·onomen: zsgs. ums eccu' ipse. 
Aragan, hara.gan sp. t1·èige, fehlt pg.; muthma~lich vom ahcl. arag, 

arg geizig, nichtswii1·dig, t·rèi9..e. Ein ve1pontes schùnp{wo1·t bei den Lon­
goba?"Clen: si quis a.lium argam per furorem clamaverit cet., dsgl. Paulus 
Diac. 6, 24: memento, quocl me esse inertem et inutilem dixeris et 
vulgari verbo arga vocaveris. Auch elie alte heimath der L ongobanlen 
bewahrt clieses wo1·t m-it clemselben suffix, comask. {trgan, bm·g. argheu 
polt·rone. In das 9'~'· âeyo~ {ü1· âceyo~ (vgl. argus ' ta1·dus' Pctpias) pa~t 
wenigstens die span. fonn mincle1· leicht. 

Araiiar sp. kratzen, sbst. araiio, claz~t das vemltete ode1· populèi1·e 
aruiia r. llwe hedcunft ist nicht ganz cleutlich. Vielle·icht ·ist e1·stere 
fonn 1nit einmischung von radere ems letzterer abgeünde1·t : stammt mm 
diese von. arare wie rasguiiar von rasgar? ocle1· vom sp. roiia (p1·. runha) 
k1·atze? Die bedeuttmg von ara re w i cle1·st1·ebt. 

Arc i Il a sp. thonenle; von argilla mit eigenthiimliche1· behandlung 
ûer kehlmeclia wie in arcen (agger) und anclern, Rom. gmmm. I, 209. 

Ar ela, ardilla sp., harda pg. eichhon~. Lan·amencli hèilt es {ii1· 
baslcisch tmd ze1·legt es in die woTte1· ari da ces bewegt si ch ùmner', . abe1· 
der ba.sk. name ist anders. Aus lat. nitella konnte dw·ch ilie iibliche 
p~·othesis des a aneclilla, wahl auch ared il la., a rel illa entstehen ~mel hie1·aus 
arda abgezogen wenlen. Vielleicht abe1· findet sich eine zuve?'lëissiget·e 
lterleitung. - [Eine ancl1·e erlclèinmg des schwierigen wo1·tes, elie zugleich 
p1·. arda und a.rna motte umfa~t, hat spüte1· JJ1ahn JJ. 12 7 versucht, au.f 
welche hie1· nu1· ve1·wiesen we1·den mage.] . 

. Ardite eine ge1·inge spcm. miinze, in Guienne hardi, lùno2ts. orch; 
vom basle. ard.ita, clies von ardia schaf, vgl. pecus, pecuuia, Lécluse 
Gmmm. basque p. 33. Nach Lan·amencli s. v. dita ist es auf and're 
weise zusammengesetzt. . 

Argolla sp., argola pg. eise?'?W'l' 1·ing, halseise?~; vom sp. aro re:f 
wzd gola kehle, hals, span. mit e1·weichtem 1 wie in gollete. Es ist cl~e­
selbe a1·t cler zusammensetzung wie in ferro-pea eisen {ü1· elen fu~. 
Nach Cabrera aus lat. * arculus, was nicht angeht, nach ande1·n aus dem 
arabischen. · 

Ar i sc o sp. pg. wilcl, ~mgezèihmt, scheu, nach Constancio, dm· es von 
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arena he,rleitet, auch troclcen, z. b. terra arisca Vi · 'd .. z t .. d . . . . · on rigi us, zunac,zs 
rn seo, ann a-rnsco, ans co? Aber protheti"ches fi det f z· t · . .., a · n au aagec wa 
lce~,ne anwendung (a-musco moschusfiarbig lcann atts ,; z ·hl t d 

b 
. 7 •• 7 .... nem g ew au en en 

su stantw Jten·u,wen, auch steht ihm eine fiorm m 't . . . usco zur se~, e, wogegen 
lce~n nsco vo1·hanclen ?.st). Besser clen1·t man s ·c1 · · · b . . '" ~ rt zn ansco e~,ne a -
kiirzung von arnscado lcühn, verwegen, dies von arriscar in gefahr setzen, 
s. risicare I. 

Arma cl i Il a sp. gii'rteltMer; gleichsam gepanzertes thie1·, von armado. 
Ar mu c 11 e s~., pg. anno les, armolas (nur im pluml üblich), auch 

altfr. armol Rq. etn :cmz~t, m~lde. . De1· lat. name clafii1· ist atriplex 
(s. arroc?e II.. c)... Vzellezcht lzegt ~n dem span. wo1·te einer çle1· {alle 
vo1·, wonn zwe~ wo1·ter, ohne eine deutlichc composition zu bilden in eins 
zusamm~nge(los~en sincl, cl. h .. ar hat seine12 gnmcl in atri von atri~lex uncl 
mn elle ~n mollIS oder emolhens, insofcm diesem kmut e1·weichende kraft 
z2tgesch1·iebe?'t wanl: von atriplex em611iens be?ndzte also der vollcsmuncl 
mw elie betonten silben - wenn die conjectzt?' nicht eine de1· vmfehlten ist. 

Ar o sp. pg. 1·ei{, 1·ing von holz ocle1· eisen u. clgl., altpg. mnk1·ei~ 
einer staclt, cines d01-{es s. S. Rosa. Eine befrieclige?zde cleuümg fehlt. 

Arrabalde, arrabal sp.pg. vo1·staclt; vomgleichbed. amb. ar-raba'd 
F1·eyt. II, 111&. 

Arre bol sp. pg. cler t·othe glanz, cle?z elie wolken vor sonne?taufgang 
ocle'r nach sonnemmtergcmg annehmen, dsgl. elie 1·othe schminke. Malm 
p. 48 zieht es aus clem amb. rabab wei/Je wolke. Vielleicltt aber lafJt 
sich elie cleutung aus rubor, wobei an Aurora rubescit Virg. erinne1·t 
werclen cla1f, aztft·echt edwlten. DafJ namliclt al auch manche1n nicht 
ambischen w01·tc vo1·gesetzt ward, ist gewifJ, und clafJ cle1· Spanie1· aus­
lautencles r geme in 1 wanclût (mm·mol, arbol, vergel cet.), ist nicht 
rnincle1· gewifJ: übe'rclies tmt noch eine vertauscltung des radicalen o oder 
u mit e ein wie in arreclondar fïi?· arrodondar. I st dies factisch r·ichtig, 
wie es theoretisch sclz1·itt vo1· sch1·itt bewiesen ist, so entspricht clas ve1·bum 
arrebolar (rothen) dem it. arrovellare, nu.r· clafJ dies aus clem adj. rubel­
lus entstancl, zmcl man bmucht 'nicht einmal elen ar·ab. artilcel in ansp1-uch 
zzt nehmen da clas substantiv aus clem verbztm. ( wm·in ar = lat. ad) ge­
zogen sein' konnte. Na ch fonn un cl beg1·i!t' scheirzt sich cliese etymolog_ie 
aus nationalem element besse1· zu C?npfehlen als elie aus fn;mde?n. Knt. 
anhang p. 22. 

Arre ci fe sp., pg. ar recife, recife, altsp. arracife, altpg. arracef 
clammstm!Je, clsgl. klippe des meeres; vom m·ab. ar-rac~f damm:weg ~n 
èinem /lusse, ho he falwstmfJe. Daher wohl auch fr. r ~ cI~, ressrf r·ezhe 
mit wasser bedeclcte1· klippen (amb. arraçaf reihe steme un wasser, u,m 
clm·auf hiniibe1· zu sch1·eiten Ft·eyt. JI, 155"). . . . 

Arre 1 arrelde sp. ein gewicltt von 4 pfund castzlzamsch, pg. arra-
t 1 l · ' · J.t 19. u1•zen F1·cyt. Il 160''. e , a tsp. mTate· vom m·ab. ratt gewzc t von .- • ' . 
Das bask. errald~a, wenn auch ein gewicht von 10 pfuncl bedeutencl, wzrd 
nichts anclet·s sein als das sp. arrelde. 
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Arriba sp. P9· adverb für lat. supra; von ripa ufer, anhohe, v9z. 
unten derribar. 

Arrie ro sp., arrieiro P9· ?naulthiertreiber ;. von dem an die ·maul­
thiere 9e1·ichteten zu1·u( arre (neup1·. it. arri), altsp. f'arre, dm· a1·abischen 
ursp?'unges sein soll, s. Sousa, ds9l. Dozy Gloss. 202. 

Arripiar 1J9.schau.de1·n; nach denp01·tu9. etymologenvon horripilare. 
Arro ba sp. P9· 9ewicht von 25 pf~md; vom m·ab. arrob'a (~;) vie1·­

ter theil (des centne1·s) F1·eyt. II, 113b. 
Arroj ar sp., arrojar 1Jg. werfen, auch duft, st1·ahlen ve?·b,.eiten, 

sp1·ossen, arrojo d1·eistiglceit, verwegenheit. Mogliche1· weise von ruar, 
gleich clem (1·. ruer ttm9èbo9en aus lat. ruere, mit hiatustilge12dem j rujar 
rojar arrojar; wegen dieses j s. unten trage. Die he1·leitung aus rejicere 
wenigstens ist kaum e1·wahnenswe1·th. 

Arroyo sp., arroio P9· bach, arroyar übe1jlulhe?'t, we9spiile1t, altsp. 
arrogio, mlat. arrogium schon in iine1· 'twkunde vom j . 775 Esp. sa91·. 
XVIII, 301. GewiA nicht von rivus. Venvanclt scheint lomb. rogia bach 
zu.m wassern de1· wiesen, mlat. rogium (9. jh.), weshcûb lYl'twato1·i, Ant. 
ital. II, 1105, an 91·. {!o~ von èhù erinnert. JJ!lan v9l. auch wal. erug~ 
wasse?·gmben, 'ttn91'- ur6k . . 

Artiga sp. cat., artigua p1·. (1·isch an9ebautes feld. Nach Aclelun9, 
JYlitlw. Il, 43, celtisch, v9l. kymr. arn pflii9en; wie abe'r ab9eleitet und 
warum nicht eben so wohl vom lat. ar are? Auch die basle. spmche kennt 
artica, artiga, wm·in Lan·amencli mit bent(un9 auf den 9eb1·auch des­
selben als eines ei9ennamens (so heiAt z. b. ein ge1-ichtssp1·en9el von S. 
Sebastian) ein clieser sprache an9ehori9es wo1·t erkennt. 

Asco sp. p9., sa1·d. ascu ekel, abscheu, ascoso und asqueroso, as­
coroso ekelhaft, letzte1·e fonn auch im altmail., s. Bonvesin disput. muscae 
v.,. 226. Das wm·t ist von 'ttnsichere?· hm·kunft. Es malmt an 9''· aiaxoç 
schande, alçxeoç haAlich, abe1· nahet· stehe?'t, den griech. wortem 9leichbe­
deutencl, sbst. goth. aiviski, a9s. revise, adj. ncld. a.isk, aisch; ja selbst 
die deutsche inte?j. des eleels aks konnte venvanclt sein, wie denn atteh 
manche ·in clem roman. wm·te einen bloAen natumusclntclc fiihlen. La,·ra­
mendi s. v. und unabhan9i9 von ihm Diefenbach, Goth. wb. I, 26, ve?"­
muthen cla9e9en auf basle. asc6 (asqui) 'viel, zu viel' d. h. satt, übe1·satt: 
allein der basle. ausd1·uck (ü1· asco ist nicht asca, sondem nasca, welches 
letztere zu vermeiden elie span. sprache lceinen anlaA hatte. Man v9l. 
noch churw. ascher uwrein, aschria unreini9lceit. Me1·kwiircli9 ist auch 
die span. fm·m us go fiir asco. ~ 

As cu a sp. P9· 9liihencle leohle; fügt sich tt·efflich zum ah~. asca, 
goth. azgô, nhd. asche, ohne daA man clm·um mit Diefenbach em 9otl~. 
as~vô vomusz~setzen hêitte, d. h .. es (ii9t sich eben .so wo!û zu asca ~~:~ 
eslmgua zu slmga.. vVe9en der be9'ri{fe v9z. lat. 'tt. favllla asche 
funke. Hat etwa das basle. auscua 'stoff zu asche' welches Humboldt als 
ein achtes einheimisches wort 9ibt dieselbe quelle / La1·ramendi' s zusam)-, .reuer 
mensetzun9 des span. wo1·tes aus clem basle. asco sua ( d. h. 9enug 1' 

1 
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~st sicher ve?fehlt. - [Mahn p. 128 hiilt die gothische herkunft desselben 
{Ü?' moglich, für sichere?· abe?· cloch d'ie baslcische.] 

Asear sp., asseiar pg. putzen, schmiicke?l. 
As in ha pg. adverb {ü1· lat. statim; cloch wahl von agina 1. zu tren­

nen? etwa von ad signum au( den wink. 
Asir sp. pg., altsp. azir m·g1·ei{en. Die herleitungen aus lat. ansa 

ode1· azts basle. atsi ({assen) sind abzulehnen, ela sie {ii1· das span. priisens 
asg·o cl. h. fiir clas einget1·etene g, welches sonst nur in lateinischen wo1·tem 
vo1'lrommt, keinen gmnd lwrgeben. Das wo?·t entspmn.g vielmelw aus clem 
gleichbecl. lat. apiscire [ïi1· apisci, zsgz. apsir asir, pras. apiscor apsco 
asgo, also in diesem tempus mit zu1·ückgezogenem accent wie in cubro 
von coopério. Wo ein vo1·handenes lat. wort genügt, sincl neubildungen 
nicht zuzulassen. 

As ur ars e s.p. anbrennen; {ii1· arsurarse, vgl. it. pr. arsura bmnd, 
sa1·cl. assura. 

Atar sp. pg. cat. binclen; von aptare anpassen, anfiigen, dah(J?· zu­
sammenfiigen (wie g1·. C~[!.uoÇetv), odm· von arctare zusammenp1·essen, ela­
he'!' Z'ttSammenschnih·en? Wiewohl r vo1· c ausfallen lcann, so empfiehlt 
elie f'onn cloch clas erste1·e etymon. In elen glossen cles Placidus we1·clen 
beicle ve1·ba mit vincire als syn01Îym zusammengestellt: abto, vincio, arto 
Glass. auct. VI , 554. 

Atarfe sp. vrlt. ein stmttch, tamarislce; vom amb. a't-'tarfah Frey­
tag III, 50''. 

A ta v iar sp. pg. schmiiclcen, atavio schmuck. Sousa meint vom a1·ab. 
a't-'tîaba z'twiistung, also wngestellt attabia, abe1· cliese umBiellung cles i 
ist nicltt spanisch. Es paAt bttchstiiblich zum goth. ga-têvjan anorclnen, 
bestellen, têva o1·clnung, 1·eihe, ocler eben so wahl ztt clem verwanclien tau­
jan (p1·at. tavida), ags. tavian, engl. taw, nell. touwen, ahcl. za~ja~ mache1~, 
bm·eiten, vgl. sp. parar bereiten, scltmiiclcen. A = lat. ad wwcl zn spam-
schen ve1·bis leicht VO'rgesetzt. . . 

At isba r sp. aufpassen, laue1·n; vom bask. atisbeat1~.' c~zes von aters 
'/JC'rscltlossene thii?·e, uncl beatu schaum~, also clzwch tlmn'ttzen schauen 
( L armmeneli). 

A to bar sp. in erstaunen setzen, betéi2tben; von tuba tt·om,pe~e, etwa 
wie attonare von tonus. .Aus goth. dn.ubjan wii1·e in iibliche1· wetse ado-

bir gewot·elen. . . · . 
Atracar sp. pg. ein schiff heranziehen. Von attrabrcare? Besse?, 

da es ein schiffemztSelntek ist vom nell. trekken, aantrekken. 
' . · z ercl1·eistm~ Es soll von Atreverse sp. pg. altsp. treve1se sw t • . : . . 

tra-vebere hm·lcommen, is/ aber von sibi n.ttribuere, srbr ~~bbu~re t~~cth,z~eelse-
l t 'b · · ~n un s 01· <· • legen, sich anmaAen. Das clancben vm·hanc ene an nu,.. z d . l t 

he1·leitung nicht: jenes ist das iiltet·e wo?'t, in clessen p?·asens ~~~ t . ~ ; · 
accent haftet atrévo = attribno. .An das gleichbed. basle. atre 1 n ~s a 80 

nicht ztt el~ken clies ist selbst a'ttS clem span. he-riibet· genom_tten.l . z 
At ri 1 sp. 'lesep2tlt; vielleicht entstellt au.s latril, letn ' 9 etc tsam 
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leetorile, altfr. letrin, inde1p, anlautendes l in dern aTtikel aufgieng,· ellatril 
als el atril verstanden wm·d. Letril in de1· bed. leuchte·rstuhl lcommt VO?', 

A nee, abee altsp. ((.) geschick, loos, z . b. con dios e con la vues­
tm auce PC. 2376; buen\ auce 2379; abee mala Alx. '?545; ance dura 
Be. JJ1.il. 778. Sanchez e1·wahnt aus Apulejus 111et. lib. 9 bona et satis 
seenuda aucilla, und eine zu?·iickfülwung von aucilla auf ein ve·rmeint­
liches p1·imitiv ance lie~e sich annehmen, s. Rom. gmmm. I, 29; bei au­
spicium abe1·, dessen genus sich nach dem von suerte ge1·ichtet hatte, be­
dü?'{te es dieser annahme nicht. An -:tuee, abee kniipft sich vermittelst 
de1· altval. bei Aus. ll!larch v01·komrnenden (o1'1n abziach das sp. adj. 
aciago, pg. aziago ungliick b1·ingend, span. als sbst. unglüclcliche?· zufall, 
das 1nit seinem i die deutung aus auspicium unte1·stiitzt, doch rnü~te das 
u.nübliche suf(ix ago aus aco gcdeutet wm·den. 

Au 11 ar sp. (aiular Be.) hez,tlen; von ejulare wie ayuno von jejunium. 
Autillo sp. eine a1·t eulen, kauzchen; von otus ((J1:oç) olu·eule. Es 

scheint (ü1· a-otilia mit vorgefügtem a zu stehn. 
Auto sp. pg. vm·o1·dnung; von actum, it. atto. Da hm· sp. auto de 

fe, pg. auto da fé glaubensbeschlu~. 
A veriguar sp. a~ts verificare; s. santiguar. 
Avés, abés altstJ. adve1·b, wo(ü1· neusp. apénas; von ad vix, wie 

assaz von ad satis, chuno. vess. Ve1·stii?'lcend ist die zss. mal-avez. 
Avieso sp., avesso pg. ve•rkeh1·t, um·echt; von aversns : sa auch 

altsp. envesar (ü1· enversar; vgl. rivescio L 
Axedrez sp., xadrez, enxedrez pg. schachspiel; vom amb. asch­

scha' treng schachb1·ett, dies aus dem persischen, das abm· indischen 'U?'­

sp?·ungs ist und 'hundert (cl. h. ve1·schiedcne) far·ben habenrl' bedeutet, s. 
Vulle1·s 11, 431a. 

Axenjo sp. wermuth; von absinthium. Die Altmz scht-ieben auch 
enxenso. 

Axua.r, axovar sp., cat. axobar, pg. enxoval ausstattung eine1· nezt­
vennahlten; m·ab. asch-schuar F1·eyt. II, 463". 

A y o sp. hofmeister, aya lcinde?·wa·rte·rin, it. a jo, aja·. Nach elen span. 
etymologen VO?n g1·icch. vb. ayêll' leiten, e?·ziehen: dann abe1· hatte ein grieG!~· 
substantiv dieses stammes schon vorhanclen sein miissen, welches man ~n 
à.ywyoç nicht suchen wird. Es lconnte gothischen ztTSp?·unges sein: ah~. 
hagan, hag:jan schi?·men, pflegen (ndl. heghen m·ziehen Kil.) ~ab -~m 
sbst. hagjo pfleger, auch lcommt (von einem ancle1·n ve·rbum ?) belO huter 
uncl der eigcnname Heio vm· G1·aff IV, 7 61. 710; da~ hieraus ayo wm·­
den konnte, versteht sich. Doch t1·itt hier ein wie es scheint, achtes basle. 
wort dem goth. in den weg. La·rmme?tdi II,' 31'' bemerlct ayoa mit de?' 
bed. 'einer cler wartet und einer cler folgt' dahet· auch zay a hütet·, seinzaya 
lcindenvéirter u. a., vgl. Hervas, Catal. 'delle li?~gue p. 2"20. Es kom;nt 
etwas darauf an, ob das ital. wo1·t ein einheimisches ode1· ein aus Spame?~ 
einge{iihrtes ist. - [ Waclcernagel fragt: aya von a via, ayo ebenso vO?~ 
einem a vi us ?] 

• 
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A z a pg. 1) henkel, Oht· an gefii~en = sp. asa, cat. ansa und nan sa, 
lat. ansa. 2) fliigel des vogels = sp. ala, das der Portugiese in diesem 
sinne kattm gebt·aucht ; vielleicht wiederum das lat. ansa, indem mat?- den 
fliigel, woran man den vogel fa~t, als griff betrachtete; oder fiihrte man 
etwa das mlat. ascilla = axilla au{ ein unrichtiges pt·imitiv ascia, aza 
zuriick? Merkwii·rdig t1·ifft das port. wort zusammen mit einem gleichbed. 
latein.: acia ala Gl. Isid. (aria ala Exc. Pith.), aber WO hUtte dies seine 

· quelle? Gt·aevius liest da{Ü'r axilla ala. 
A z a fat e sp. pg. ki:h·bchen; vom amb. as-safa'te dass. Ft·eyt. II, 223&. 
Az co na sp., auch entstellt in fascona, pr. ascona, altcat. escona Cht·. 

cl'Escl. 645" speet·; vielleicht vom ahel. asc esche ( eschîner schaft Nib.). 
Daz~t pg. ascona mit clet· beeZ. komet, elie auch dem lat. hasta zztk01nmt. 

Az6far sp. pg. messing; ist elas m·~b. aç-çofr ·mit ders. beeleutung 
Ft·eyt. II, 504". 

A zog~ e sp., azougue pg. queclcs·ilber; vom amb. azzaibaq dass. 
Gol. 1075, Ft'e?jt. II, 219(1, dies aus elem tJersischen. 

· Azote SlJ., açoute pg. peitsche, azotar, açoutar ~mel wohl auch it. 
ciottare geisseln ; vom amb. as-sau't Freyt. II, 375''. 

A z u ce na sp. pg. wei~e lilie; vom arab. as-sûsan, hebr. zuzan, gt·. 
aoûaol', s. Gol. 1237, Ft·eyt. II, 375''. 

Az u fa if a, azofeifa SJI·• pg. açofeifa brttstbeere; m·ab .. az-zofaizaf 
Gol. 1101. 

B. 

B ab a z o r r o grobet· mens ch; buchsti:ibl. bol~nensack, spitzname der 
Alabesen, die viel bohnen essen, vom basle. baba bohne unel zorro sack 
(Lcwmmendi). . . 

Bacia sp. pg. beclcenj mlat. baccea, vat·iante bet lszelorus, vgl. 
bacino L, mit dem es gleicher herkunft ist. .. .. . 

Ba dana sp.pq. gegerbtes schafleder, clsgl. gefm·btes ledet· zu buchm-
d 1 b ·b. 'tAnah s Engelmann Daher {1·. basane class. (s 

ec,cen; vom am . 1- a ' · · . b . é von clet· fm·be 
aus d vielleicht nach e·inem p1·ov. bazana), adJ. asan 

clieses leclers. h 
Bafo altsp. pg., nettsp. baho, cat. vaf hauch, . clunst, sp. avaclar!z P ~t· 

.. t . tsclt·uclr clas aussto~et~ e1 u,, bafa.r durch den hauch erwarmen; na U? at " . 7 z 
• , 7 b arab bachara aus,tauc ten nachzubilclen, vgl. ma tl. banfa scrmatt en, · 

F1·eytag I 90" "b 
' , • J.' ·' • e art sperber; naclt Sousa s. v. a. u er-

Bah a.n sp., pg. ba1a11 ~n . F: t 1 88b) ein name 
, (b 'h î mannus •rey. ' ' ' seeisch, vom amb. bahr mee1· ~ r . b .. l beigelegt wird. 

der auch anclet·n übet· das meet· fl~egenden 1 a~ ~or~ ~ t·abischer herkunft 
Baladi sp. we·rthlos, gelwltlos;. augensctb~nl ~de staadt Gol 314 weÛ 

t"clttsch von a a · ' nach szJan. etymologen s. v. a. 8 a · ' ·k urt wüt·den s Covat·-
in clet· stadt den Zanclleuten vetfiilschte waaren vel ,.a '' ' · 
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ruvias. Balad bedeutet auch hohle hand, ste1·nenleere gegend des himmel . 
u. dgl. Genaue1·es da1'Übe1· bei Dozy 232. 

8 

Baladr ar sp. sch1·eien; vielleicht eine umbildung des altsp. balitar 
blOken, clu1·ch eimnischung von ladrar hellen. 

Balsa sp. pg., bassa cat. pfütze, dsgl. flo~, po1·t. auch st1·ohge(lecht 
gestriippe; nach La?Tamendi vom basle. balsa ursp1·üngl. sammlung, an~ 
hiitt{ung, was den be~e~tungen genügt. . V gl. H:t?nbol~t, u_,·~ewohne'r Hisp. 
p. 40, wo auch dm· stadtencmze Balsa zn Baetzca (bez Plmzus) hieher ge­
?·echnet wi1·d. 

Bal u z al.tsp. kleiner golclklumpen (SeckendO?f zt. a.) ; lat. balux 
ballux golclsand, bei Plinius, bei sp~teren bal~uca, muthma~lich ein alte; 
SlJan. wo1·t. S. Voss-ii Etymol. uncl Potts Forsch. Il, 419. 510. Baluz 
o.ber, wo{ü1· Alcl1·ete. p. 26a baluce sagt, ist kein volksüblicher ausd1·uclc 

' sondern e1·st von den gelelwte?z aus balux 1·omanisied. 
Band i bu la sp. kinnbacken; von mandibula, walwsch;inlich durch 

assimilation, d. h. das e1·ste b du1·ch das zweite hervO?·ge1·u{en. 
Barbasco sp. wollkmut; von verbascum: so altsp. bardasca nebe?z 

verdasca ge1·te, von viridis. 
Barcar sp. pg. in abarcar (sa1·cl. abbarcai) umm·men, sobarcar 

tmtm· dem a1·nw tmgen. Nicht {ii1· ad-bracbiare, sub-bracbiare, dmen 
nur abrazar, sobrazar gema~ ware, gmmmatisch genügt allein eine {ot·m 

• bracbicare, du1·ch umstellung des r barcar, gcbilclet also wie caballicare. 
Sp. pg. sobaco hei~t achselhOhle, sa1·cl. suercu : ist es, wie Cab1·era an­
merlet, das Isid01·ische subbracbium, so mu~ es gleichfalls einmischung des 
suffixes ic erfalwen haben. 

Barragan sp., pg. barragào ge{ah1·te, junggesell. Dadas mm ver­
altete wo1·t auch {ü1· einen tüchtige?z, tapfern mann gebmucht wa1·d (buen 
~arragan PO.), so ist zu erwagen, ob es nicht ide?ztisch sein konne mit 
barragan, \das einen festm daue1·ha{ten staff becleutet (s. baracane L), wie­
wohl übertmgungen diese1· a1·t selten sein mogen. Sonst sucht man es i?n 
m·ab. (Govan·zwias) ode1· baslcischrm (La?Tamencli, He1'Vas, Mo1·aes). 

Barriga sp. pg. bauch. Nicht wahl von barra, ela lcein span. suf­
fix iga fiir neue a.bleitunge?z in anwe?zdung gekom1nen: man mii~te also 
{ü1· diesm einzelnen fall eine ausnahme gestatten, indem man dat·in etwa 
eine scheide{o1·m von barrica tonne, für dm beg1·iff geniigencl, erblickt.e. 
Was hier folgt, nehme mtm als anspntehslose ve1·muth~mg. Dttt{te mn 
korpertheil nach einem ihm zulcormnenden lcleidungsstück benannt werden, 
wie fr. poitrine eigentl. brustgii?·tel becleutet, so konnte cle1· battch nicht un­
passend gu1·t hei~en. Diese becleutung aber. hat das ahcl. baldrich, span. 
verande1·t in baldriga barriga, vgl. Rodricb, sp. Rodrigo ; die mittelform 
baldriga aber hat sich fast buchstiiblich erhalten im pann. bodriga · ba~ch 
(o aus al). In Ben·y sagt man baudru für ventru, eine {01·m, die glewh-
falls an das deutsche wort erinnert; man sehe baudré IL c. d 

Barrueco, berrueco sp., barroco pg. ungleiche nicht t·ech~ run; 
perle' pg. auch uncbener fels, daher clas {'r. adj. baroque sch~e{t'ltn · 
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Etwa, m~t vertauschtem suffix, von verruca fels, warze, da auch sp. ber­
rueco beule bedeutungen hat und Plinius das u·ort au( eine unebenheit 
der edelsteine anwendet? Oder aus dem zsgs. bis-roca sclzie(e1· fels? s. 
bis L Beide worte1·, verruca und roca, konnten sich, wenn man die be­
deutungen erwéigt, an clem 1·oman. worte betheiligt haben. Davon t'rennen 
einheimisch~ .etymologen wahl mit gutem g1·unde das pg. fem. barr 0 ca 
unebene stemzchte gegend, dessen ursprung sie im sinnverwandten amb. 
borqah (plur. boraq) Fretjt. · I, 1111' e?'lcennen. 

Barruntar sp. pg. voraussehen, errathen, muthma~en, altsp. bar­
runta schœrfbliclc im vorau$sehen, barrunte spéihe?·, kundscha(te1·: barruntes 
son llamados aquellos homes que andan con los enemigos é saben su 
fecho dellos, porque aperciben a aquellos que los embian Partiel. 2, 26, 
11, Conq. mtmm.; im Alex. finclet si ch auch elie (onn barrou ta. Ein 
wort schwie1·iger· deutung. Span. etymologen scheuen sich nicht, es von 
ban·us elephant, als clem namen des verstiincligsten thieres, herzuleiten; 
Lat·'ramencli weist au( das basle. barruan < clm·innen, (innerlich) in bezie­
hung a~t{ elie eind1·ingencle schiirfe des U?·theils. Folgencle deutung wi1·d 
besser beg1·iindet e1·scheinen. Barruntar steht dm·ch eine clem Spanie1· selt?' 
geliiufige einschiebung des n (ii1· barutar (Rom. gramm. 1, 361), dieses 
abe1· hei~t p1·ov. mehl el~t1·chsieben, woraus, wie in cernere ode1· 'X(!l-vetv, 

elie figii?·lichen beelel. unterscheielen, ausspiihe?~, walwnehmen u. dgl. hervorgehn 
konnten. Über elen u1·spnmg von barutar s. bluter IL c. Die neup1·. 
spmche lcennt ein vb. haroun ta schaulceln, siche?· classelbe wo,rt, denn · das 
sieben gibt eine schaulcelncle bewegung, vgl. sp. mecer mischen, ·schiitteln, 
schaulceln. · 

Bas ca sp., pg. vasca (wie auch de1· Spanier ehemals schr·ieb) ekel, 
angst pr. basca misbehagen Chx. li, 266, M. I, p. 217; vb. altsp. 
basc~r ekel hab en. A~tch im basle. vodzanclen; seine ze1·gliedenmg sehe 
man bei Lan·amencli. Dar( auch das mit sp. basca gleichbecl. chw. ba­
schizzi hiehm· gestellt wm·clen? 

Batafal ua, batafaluga sp. m·lt., mit rn fiir b matala-hua,, -huga, 
-huva, cat. sm·d. matafaluga einepflanze, anis; vom amb. 'habbat-al- halvah 
dass., s. Engelmann. 

Ba y a sp hiilse schote auch beere; von ba ca = lat. bacca, pg. baga. 

B . ' 'l vg' l nettm· bescle hammelsmilz, altfr. bascle. 
az o sp., pg. m~ z, ·. 'Je • • • b . . g J·unge lcuh · vom 

Be cerro sp. pg. lcalb, JUnge?· st~e?, ecena P · ' 
b k · · b · 1 1 ( nl 1'ym1· biw) und cecorra kalb, s. as . beteecorra, d~es VOn eta ''Ut~ Vv • l t. c • • 

L · ll · 1 1 b t'cert·a gmnse blZerra nth. a1-ramenel~. Dazu gese t szc,t no ct~ sp. . ... ' . 
Be h etria sp. pg. (?·e·ie ih?·en lte?Tn 'stch selbstu;ahlende.stadt, .nacl~ 

Lan·amendi vom basle. beret-iria staclt fiir sich selbst, staclt ûwes . e~gn~ 
· · · n um 1020 benfetna, w·~e wûlens; nach ande1·n von benefactona, ww ma D. l t t .. 

man um 1129 scht·ieb s. Cova?T~tvias ~md Cab?·era. wse e ~ erden m~cstse?~ 
' 1 cl s mal-fetria vm·,wn en ~s , s. 1·echt haben, ela auch ein ganz entsprec,wn e 

Bet·ceo Milag1·. 258. . l ? Die ahnlichlceit 
Be 1 e ii o sp. bilsenkraut; von venenum, ~t. ve eno 
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kann tiiuschen: füt· solche dinge liebt die spmche individuelle're bezeich­
nungen. Wot·t ode1· ~rzel begegnen auch, ohne zusammenhang mit ve­
nenum, au( andern geb~eten: ags. belene, belone, bel une, russ. bel en, 
poln. bielun, bohm. bljn, ung1·. belénd-fu, ahd. bilisâ ; vollstiindige1·e v:~ 
gleichung bei Diefenbach, 01·ig. eu1·op. p. 260. 

Belleguin sp., beleguim pg. hèischer; nach S ousa vom œrab. bale­
guiu dass. (Gol. 321 hat nw· bolaqîna unheil), nach Lanamendi vom 
bask. bella nachtwache (sp. vela) und eguiu thun. 

Be llo ta sp., pg. belo ta, bolota, boleta eichel ; iclentisch 1nit a1·ab. 
ballûct Gol. p. 318, Preyt. I, 153", rlas clem lat. balan us eichel, castanie 
entsp1·icht. Auch it. ballotta gesottene cast anie wi1·cl hiehet· Zl~ nehmen sein. 

Béodo altsp. betrunken; von bibitus, abe1· in active1· beeZ. ceine1· de1· 
getmnken hat,, wie comido <der gegessen hat ), s . R om. g1·amm. III, 265. 
Die silbe beo aus bib. 

Ber ro sp. b1·unnenkresse; baskisch, behauptet La1Ta.nzendi , da es im 
labort. dialect einen feuchten 01·t bedeute; die lc1·essen aber am wasse1· 
wachsen. Es ist vielmeh1· celtisch, z . b. kynu·. berwr, b1·et. héler mit de·r­
selben bedeutung; weitere vergleichungen bei D ief enbach, Goth . wb. I, 330 
und Orig. eut·op. 435. 

Bisoj o sp. schielend, eigentl. doppelèiugig, n ach zwei seiten bliclcend, 
comaslc. bisoeucc (bisoé) von bis-oculus, s. biais II. c. A be1· sa1·d. bisogu 
ist in die bed. einèiuqig ausgea1·tet (umgekehrt {1·. louche von luscus). 

Bizco sp., vesgo pg. schielend; zsgz . aus bis-oculus (woher sp. bisojo) 
wii1·e ha1·t. Nach LatTamendi's ansicht ist es baskisch und hei[Jt <von zweien,. 

Bizma sp. ({.) pflaster als heilmittel, umschlag, epitima ({.) magen­
pflaster; von epithema etwas au{'gelegtes, it. epittima und pittima, {1·. 
épithème. Über sp. z aus t s. Rom. gramm. I , 365. 

Bledo sp., pg. bredo,o cat. bred, nach Covan·uvias ein küchenkmut 
ohne geschmack, nach dem wO?'terbuche clet· akaclemie eine art wilder 
brunnenk1·esse; von blltum ({JJ-i'!ov ), das meleZe ode1· sp inat hei[Jen soll. 
Letzte1·e bedeutung hat sp. bledomora. 

Bobo sp. pg., sard. bovu einfiiltig; ohne zweifel von bal bus, it. 
balbo, p1·. balb u. s. w., sonst ganz unstatthaft von bos bovis hergeleitet, 
vgl. wegen des begriffes SJJ. farfulla stammler, basle. farfuilla dummlcop{, 
wegen der form po par (pal pare). Auch ein prov. bob hat sich einge­
funden, gleichbedeutend, wie man annehmen da?/, mit detn span. wo,·te : 
no semblee pecs ni bobs Am. Vid. ecl. P. Meym·. 

B ocea r sp. die lippen bewegen (von p{e1·den beitn {1·essen), altsp. 
nebst pg. bocejar giihnen, dsgZ. mit seltnmn sz~ffix (s. unten tropezar) sp. 
bocezar und bostezar ; muthma[Jlich vom sp. buz lippe, s. unten. 

Bochorno sp. lJg. hei[Jer nm·dwind; von vulturnu~. . . ut 
Bo da sp. pg. cat. hochzeit. Es soll ambisch setn, 2st abe? gl. 

lateinisch, vota plu1·. von votum: ad tertia vota migrare zur d?·itten ete 
sch?·citen Cod. Just., ad secunda vota ire L. Bu1·g. 42, 1. Eine altsp. 
form {ü1· die bed. gelübde ist vota, it. boto. 
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. Bode sp. pg. ziegenboclc. Dieses wo1·t scheidet sich bestimmt sowohl 
vom it. becco wie vom {1·. bouc, welches letztere aber an de?· g'riinze des 
span. gebietes vorhanclen ist, s. clas franz. wort II. c. Vergleichen ltifJt 
sich etwa comaslc. bida ziege. . 

Bofe sp. JJU: hmge; von buf~r blasen, schnaztben, wofiir pa'rt. auch 
bofar ge~raucht wz1·cl; ·vgl. gr. 7CVEVftWv lunge von rcvûv blasen, it. man­
taco blasbalg, lunge. Dahe1· sp. bofena, bohena wurst von schweinslunge. 

B ofé altpg. aclverb; zsgz. aus a boa fé t?·aun, gewifJ. 
B o j ar sp. eine insel oder ein vorgebirg umschiffen; mahnt an nell. 

bogen d. i . biegen, beugen; cle,·selbe gebrauch im lat. flectere promontorium. 
Bonina sp. pg. eine w·t cle1· lcamille. Ein liebliches felclbliimchen 

nennt sie lJI[oraes Silva, uncl Camoens e1·bliclct cla1·in ein bild cler wei/Je 
und schonheit: sollte clas wot·t nicht clarum vom sp. bueno, pg. born (gut, 
hiibsch) abgeleitet sein? 

Bor b ole ta lJg. schmetterling; von borbolhar wallen, sprucleln, in 
beziehung aztf seinen gaukelnclen flug. Vielleicht ist cliese auftàssung nicht 
elie 1·ichtige, abet· zusammenhang zwischen schmetterling und wallencler 
bewegtmg ven·iith auch chunv. bulla = borboleta, vb. bugliar = borbol­
har, ebenso loth1·. bonblé name des insects, nell. bobbeln wallen. 

Bos t a r sp., bostal pg. ochsenstall. Ein altbezeugtes wo1·t: bostar locus 
ubi s tant boves Gl. Isicl.; bostar vel boviale sei pen (schoppen) Alf?·ic; 
bostar locus ubi comburebantur corpora boum vel statio boum Papias, 
welche1· Oharisius stelle vo1· augen hatte: bustar locus ubi concremantur 
mortuorum corpora. Man vet·gleicht {Jova1:i awv, aus dem es freilich 
nicht gebildet sein lcann. . 

Botequin sp. kleines boat; vom nell. bootje, das friiher bôtkîn ge­
hei!Jen haben mag, henneg. botequin, bodequin. 

Bren a sp., bren ha pg. mit gestriiuch becleckte schlucht, mlat. brenna 
u?·k. v. 781 s. Ducange. Ein ahnliches WO?'t ist clas deutsche brahne ge­
büsch an fel cl- und wiesent·anclem Frisch I, 124", zusammenhang beide1· 
aber nicht zu behaupten. Dagegen ze?·legt La?Tamendi das entsp1·echencle 
basle. brei'ia in be ereùa besiite tiefe. 

Bric o sp. sanclbank (bei Seckenclo?"O; erinnert an nm·cl. breki im 
meer ve?·b01·gene lclippe. . 

Brin car sp. pg. hiipfen, spt·ingen, tanzen, . sptelen, sche1·zen, sbst. 
brinco spnmg, lcm·zweil u. clgl., plu?-. brincos spt~lsachen, sclmzu~ksachen, 
zitternacleln oh?·ringe. Vielleicht vom cltschen blmken ( ahcl. blmcha~ ?) 

· ' · l · l t ·care coruscare bezde schzmmern, clemnèichst zztte1·n, zappe n, tme a · m1 ' 

bedeutungen haben. · . .. · . 
B . . t t . ·n A··agon tmd Catalomen volksublwhes wo1 t, nsa wezn 1·es et·, ezn z , " . . zz 

.s. das wb. clet· span. alcacl. · vom gleichbedeutenden bnsa be·t Colun:~ a, 
' d lt cZ noch anclere1· w01·ter welche1·, ein Spanie1· von gebzwt, uns as a er au ~ 

clet· halbinsel bezeztgt. d z b 
d 'lb fi"d tt?'C twe en · etwa Br isca r sp. cat. seide mit gold- o e1· sz er a .en ' 

= alt{·r. broissier? Rom. ft·. p. 54. 
28 
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Bri tar altpg. brechen, z. b. as portas, a lança, a tregoa, a verd d 
Es gibt einige a.ngels., engl. ode'r nm·d. wo?·te?·, welche dtwch den vol~ :· 

h S 
. !Ce?. 

verkelw nach P01·tuga.l ge_langten, ?. ne vamen zu e17eic~e1t. Britar ist 
= ags. brittian zerb1·echen, ze?·b?·oclceln, mda?·tl. engl. bnt, vgl. brittle 
ze-rbrechlich. 

Br oz no altsp., auch brosno Cal. é D., muh, ba1·sch ( wie bronco) 
fehlt port. und catal. ' 

Bruxa sp., pg. cat. bruxa nachtetûe, hexe, wie lat. striga; masc. 
bruxo hexenmeiste?·. Einem w01·te diese?· bede~dung ist n'icht leicht au{ 
die spwr zu kommen; die folgende vermuthung geht We?2igste11s mit cle1· 
lautleh1·e. Bruxa ist eine nebe1t{o1"1n von bruza bii1·ste ( wie uxier neben 
altsp. uzier, usier, lat. ostiarius) und so hie~ elie eule wegen ilwes stnrp­
pige'Jt kopfes: ttmgekelwt nennt man einen menschen ?nit st'ruppigem haa1· 
schweiz. huwel eztle. Der name gieng a.uf die hexe1t iibe1·, weil sie in 
eulen ve1·wandelt (convertidas en gallos, ' lechuzas' o cuervos Ge1·vantes 
nov. 10) den néichtlichen teufelsschmaus besuchen. Na.ch B01·el sagte man 
in cler landschaft Foix bruesche zaube1·in, das sich abe1· mit dem span. 
worte nicht einigen lèi~t Ùnd vielleicht mit dem gael. briosag (hexe) zu­
sammenhéingt. S. auch Ducange v. broxa. 

Bue ga sp. g1·anzstein ; vgl. dtsch. buk e1·h0hte g?·éinzscheicle, buik 
F1·isch I, 15Jb; buchstéiblich néihe1· lcym1·. bog (m.) aufschwellung. 

Bu ho sp., pg. bufo ( wal. buh~) eine a1·t eulen, uhu; vom lat. bübo, 
aber, in erwagung de?· inlautenden aspimta, wohl unte1· einwù·kung des 
ahd. bûf uncl hûf gebildet. 

Buir altsp. pg. gléitten, polie?'e'Jt, z. b. Danza de mue1·tos p. 431. 
Bult o, vulto sp., pg. vulto lclumpen, masse, beule, auch büste, ge­

sicht. In letztere1· beeZ. siche,· von vultus (it. volto, p1·. vult, volt), in 
ersterer walwscheinlich von volvere volutus, 1·om. voltus (s. volta 1.), also 
s. v. a. volumen. Dabei ist noch zu e1·innem, ela~ ndl. bult mit sp. bulto 
in der bed. geschwulst zusamm.ent?·ifft, beide attch von Diefenbach, Goth. 
wb. I, 283, ve1·glichen. . Wal. bultz klttmpen. . 

Burdo sp. g1·ob (von stoffm), bm·dalla g1·obwolliges schaf Et~e 
he1·leitung aus cle1n a1·ab. bord, das einen dichten wolle?tstoff becleutet, gtbt 
Engelmann als vennuthung. 

Burg a sp. wa1·me heilqttelle; vom basle. bero-ur-ga warm-wasser­
stelle, s. Larmmmcli. 

Buz sp. pg. handlcu~ (bei Cova1·1·uvias und S. Rosa), auch altval. 
buz JFe_b1·. 31, JJ1". bus GO., in ele1· bed. lippe wal. buz~ und selbst .8~· 
buz. EJin weitve?·b?·eitetes w01·t, auch auf cleutsche?n gebtet (Schmelle? ' 
211), attf celtischem (Diefenbachs Goth. wb. I, 286) tmcl arabisch~m (Golf 
348) heimisch. Daher das span. aclverb de buees mit dem gestch~ au 
dem boden (it. boccone), auch de bruces, letzteres von Larramend2 au~ · 
dem basle. bu rus 'mit dem kopfe' hergeleitet; vielleicht auch boce 1. ,·an 
der gefa~e ( wie lat. labrum) und boce ra 1·est von speisen an elen l~ppen, 
auf welche aber auch bucca ansp1·iiche macht. 
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O. 

Cabal sp. pg. p1·. haûptsachlich; von cabo, lat. caput . 
. Cabe ~p., alt .cabo, clsgl. altpg. cabe, cabo SRos., praposition für 

lat. JUXtct ; e-~gentl. a cabo, alt(?-. à chief am ende, an de1· lcante, dalte1· 
sbst. cabe das ansto~en ; v?l. de capo de illa Serna, ad caput de illa 
Serna Yep. I. app. n. 8. Em mlat. cape in cape me stans hëilt Sclzmelle1· 
Lat. gedichte des 10. 11. jh. p. 230, fiir identisch mit dem span. wo·rte: 
Dahe1· das altsp. vb. cabear anpasscn Alx. 

Ca ch o sp. lcleines stiick, vb. cac bar ze?·stiicken; vom mlat. capu lare 
cap'lare cebhaue12? tmd ebe??,SO cacll a messe-rstiel von capulus cap'lus? 
vgl. ancho von amph1s. 

Cachorro sp. das junge des huncles und anclt·er sëizegethiere; nach 
Covan·uvias von catulus cat'lus, daher clenn mech ca.cho n da {ii1· lat. 
catuliens. Baskisch chakllurra hei~t huncl, bei Salaben·y lcleine1· hund, 
chakh konnte cler Spanie1· umstellen in cach: ist nun clas wo?'t ein iichtes 
baslcisches, so lconnte cachorra, clessen suffix baskisch ist, allerclings seine 
quelle clarin haben. 

Cac o pg. scherbe; konnte durch mesfall des b aus cacabus, wie 
etwa J ago aus Jacobus, entstanclen sein; claher auch unse1· kache! i?·denes 
geschir1·. 

Cadera sp. cat., cacleira pg. hiifte; von cathedra sitz (fr. chaire), 
eige?tt.l. cler theil, auf welcltem cle1· obere ko11Je1· ruht. Dahe1· sp. caderillas 
(plu?') lcleiner •reifroclc. · 

Ca cl i rn o pg. listig, wesgelemt (im iibeln sinne); wù·d atef ar ab. 
kadim alt (gealte1·t in eine?· lctenst, einem geschiifï) zu?·iickgefiilwt. Das 
po·rt. WO?'t hie~ tt?'SJWÜngl. geschickt, bet?·iebsam, dsgl. offentlich, s. s. Rosa. 
P.rov. caïm, welches JYialm, Etym. unters. p . 39, nachweist, ist classelbe 
wo1·t, s. K1·it. anltang p. 23. 

Cafila sp. pg. uno1·clentlicher hate{e von pm·sonen ode1· sachen; vom 
ar ab. q afilah tnepp 1·eisencler Gol. 1948. 

Cafr e sp. pg. 1·oh, grausam; vom arab. kâfir tmglëiubig, n~chlos, 
unclanlcbm· F1·eyt. IV, 47a. Jaume Feb1·m· b?'Ctltcht es wohl noch tn .. clm·· 
e1·sten becleutung: q ues venga rn olt be de tots aquells cafres er rac~tte 
sich sekr an allen jene-n ttngliiubigen, st?·. 125. Daher {1·. cafard schem­
heilig. 

Cal a mbre sp., cambra pg. kmmp{; vgl. ahd. chlampheren klammer·1~, 
zusammenhalten. Dahin a-ttch clmtph. ei-calarnbra ( = escalamùrâ) clte 
beine auseinandm·st·reclce-n clas gegentheil von klampheren. 

Cal a ù a sp. mustet~ eigenscha{t; wohl von qualis .. 
Calavera sp. caveira pg. tocltenkopf; von calvana. 
C ' .. · · · l ·b 1,, von cale re cal ens; zsgs. a 1 enta r sp. erwanne-n pa1·t~ctp~a ve1 u • 

l ' 1 aentar aquentar. Altsp . a tsp. escalentar pg. esquentar, azectt pg. ac, · ' 
' l ere calecer, zsgs. escalecer, clsgl. pg. aquecer, von ca esc · 

• 



436 II. b. CALHA -CARCA V A. 

Calha, quelha pg. rin~e, can~l; 1~~-tthma~lich von canalicula mit 
au,sfall des n und e1·sten 1 ca~lha, mzt zuruckgezogenem accent calha v l 

c , 1 ' g. letzteren fall in funcho von tCemcu um. 
Ca 1 in a sp. p1·. hitze mit d2mst; von caligo? 
Cama sp. pg. bett, lageT z. b. der thiere, streu, schichte (letzte1·e bed. 

hat auch das engl. bed). Ein altes wo1·t, schon bei Isidon-ts: in camis L 
e. in stratis 19; 22, 29; cama est brevis et circa terram, Graeci enim 
r.apai breve dicunt 20, 11, 2. So{en2 die g1·undbecleutung st1·eu ztt sein 
scheint, da1'{ man diese herleit~ng ~us xa,uai = lat. ,humi genehnûgen, 
die auch du1·ch das vb. acamar auf d2e ercle ausst1·eclcen unte1·stützt wird: 
solch ein nied1·iges bett ode1· lage1· nennt der G?·ieche mit einem compos. 
'XPfLCVV~ d. i. xapat-êVV~. 

Cama sp. (nU?· im plu1·. geb1·aucht) stange am gebi~ des lJferdes, 
vgl. camus maulko1·b der p{e1·de, im ki1·chenlatein, g1·. -xwtoç;, ahd. chamo. 

Cam bron sp., pg. cambrao (nu1· im pl-tw. cambroes) wegedom, 
'rhamnus, übe'rh. do'rnstmuch; nach einigen von camurus gekriimmt (camu­
ris sub cornibus bei Vù·gil). 

C amot e americanische batate; vom mexicanischen camotli, s. Cabre-ra. 
Canasto, canasta sp. neupr. ko1·b, sp. auch canastro, dahe1· {1·. 

canastre; aus canistrum, it. canestro. 
C and ad o sp. v01-hiingeschlo~, altsp. cadenado; von catenatum etwas 

angekettetes; schon bei Isiclo1· in cliesem sin ne, beme1·lct Cab1·era. Cadnado 
ward also in candado U?ngestellt, volksméi~ig calnado (nach Oovan·.); 
mincle1· get1·eu ist clas alte caiiaclo. Vgl. wegen der bedezttung auch it. 
catenaccio, {'r. cadenas. Ve1·b. altsp. candar verschlie~en. 

Cangilon sp., cangirao pg. ein ma~ {ii1· (liissigkeite12 u. clgl.; von 
congius (Oova1·ruvias). 

Canho pg.linlc, canhoto links cl. h. die linke statt de1·1·echten bmuche1ul, 
sbst. kr~tmmes holz; von cam k1·umm (s. gamba I), gleichsam cameus ? 

Caiiaherla sp., cat. canyafera eine pflanze, gertenkraut; zsgs. aus 
canna ttnd ferula. Die span. neben{o1·m caiiaheja e1·klëi?·t sich etwa aus 
canna-fericula. 

Carabe sp. pg., woher auch {1·. carabé, bemstein, agtstein; vom 
. pers. kâhrubâ cl. i. st1·oh?·éiube1·, wege?t seine1· elect1·ische12 eigenscha{t, .s. 

Rosler, Roman. farbenbezeichnungen p. 13. Dieselbe bedeutung erfüllt r.n 
elen ?'Oman. sp'rachen aztch clas gleich{alls o1·ientalische wo'rt ambra, 
welches eigenllich eine andre, wachsa?'tige substanz bezeichnet, ft·. ambre 
gris, sp. ambar gris gmue1· amb~·a, s. ambra I. . 

Cârcava sp. festungsgraben, leichen- und aasg1·ube, pg. nur zn 
erste1· beeZ., carcavar pg. ausgmben, aushohlen, sp. mit eine1n graben u~­
geben. Schwerlich zsgs. aus caro und cava fleischgntbe, wie Covart·umas 
will, ela alsdann cler zweiten silbe de'r ton zulcom,men mü~te: es lcann 
entstellt sein aus c6ncava, wo'raus zuet·st corcava (vgl. unten corcovar), 
sodann car cava ward. Das masc. sp. c â r ca v o bedeutet die hohlung des 
bauches an einem thiere. 
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Carcomer sp. pg. an('ressen (vom holzwtwm) carcoma wurmfra~, 
holzwu1·m; zsgs. aus caro fleisch, inne1·er theil des baumes und comedere. 
So schon Covaor·ruvias. ' 

Cardeno sp., cardeo pg. blaulich, bleifarbig. 
Carnero sp., carneiro pg. hammel, mlat. vaccas et carneros et 

porcos Yep. III, n. 32 (aer. 1087); nach Covm-ntvias von carne weil 
das thier elie vomehmste fleischspeise gebe (so stammt attch hoedu~ naclt 
Jsidont-S von edere essen). Leitet man es von crena (fr. cran) einschnitt, 
carnero das eingeschnittene tltie1· (vgl . die ve1·setzung im alt('r. crenel und 
carn el), so ist dies fiir elie beclezttung bezeichnender; auch unsm· hamm el 
hei~t vm·stiimmelt. Hiehe-r mag wohl auch carn i co 1 gespaltene ( einge­
schnittene) klatte gehoren. 

Carrasca sp. cat., sp. pg. ca.rrasco steineiche, imme1·griine eiche, 
nach Covan·uviets s. v. a. coscojo. Wenn es nicht nebst dem synonymen 
ca r v a 11 o ein alteinlwimisches wo·rt ist, so cla1f man lat. cerrus als etymon 
hemnz1"ehen: sp. ca. aus lat. ce ist zwa1· nicht ohne beelenlcen, aber es gibt 
eim:ge féille, wo1·in e zu a. wœrd, ohne âem vorhm·gehenden kehllaztte die 
neue ausspmche aufzucl?·éingen : la.garto, zwsp1·iingl. la.ca.rto, statt lazarto, 
regalar statt reja.la.r, so vielleicht auch carrasca statt cerrasca. 

0 a r riz o sp. schwertlilie, pg. carriço schilf; von carex, it. cariee. 
Casca.bel, cascabillo sp., pg. pr. cascavel, clauph. carcavel schelle, 

glOclcchen. La?Tammzcli übe1·setzt cascabel mit lat. scabellum und man konnte 
es in cle1· that clamuf g1·iinclen, wéi1·e die beschaff"enheit dieses musicalischen 
instntmentes nicltt zu ungewi~. Eben so wenig wii1·de sich eine zusammen­
setzung mit clem cleutschen bel (s. bélier If: c) behattpten lassen. 

Cas car sp. zerbrechen, pg. ze1·schlagen, sard. cascai zer(l?·iicken, 
mishandeln. Der Spanier liebt clas _verbalsuffix ic-are ttnd so erweiterte 
er lat. quassare in quassicare cascar. Hieratts, so scheint es, die sub­
stantiva casco etwas zerb1·ochmzes, scherbe, auch schadel, casca und mis­
cara hiilse rincle schale cascaJ· o steinab-"éille, kies. Cas co, in dm· be(l. 

' ) ' 1' • 
piclcelhattbe, woher it. cas co, {1·. casque, leite man ?ticht aus cassis, ela 
das suf(ix ic fctst nu1· feminina gibt, s. oca I. . . . 

Cas i rn ir o sp. ein feiner wollenm· staff, pg. casimira _(Constanczo, 
fehlt JJ!Ioraes 1. 2. a~tsg.); genannt nach clem Zancle ·Kasc~m~u·, .. ent_wcde-~· 
weil e1· w·spo;·iinglich von clet bezogen wa1·cl ode-r wegen ezne1· alml~chkezt 
im gewebe mit elen bm·iihmten shawls von Kaschmir. 

Caspa sp. pg. scho1f, dm· sich auf wzmclen ~t. clgl. anset:d; unbe-
lcanntm· herkun(t. · 

Casta sp. pg. mee; buchstéibl. etwas unvermischtes, von castus 1·ezn, 
volllcommen. . 

C - · z t · o···ve · entstellt aus cataractes a tarana sp. e?.n wassm·voge, su1zm • ' 
ein vogel, det· sich schnell hembstü1·:d. .. z· z als sbst. 

Caudal sp. pg., auch pr. cahdal, alt{1·. chaude! vo?·.ztt~. 'loC~, . . 

vennogen, iibe?"/ltt~; von capitalis. Dalter auch caudaloso ubcn·ezch, em 
beliebtes beiwo·rt gro~m· st1·ome. 
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c ayado sp., cajado pg., gayato cat. hi?·tenstab, kriickrmstoclc. Ist 
es nicht augenscheinlich enveitert aus dem gleichbed. gr. xciioç;? 

Ca y 0 sp. dohle; vgl. ahd. kaha k1·ahe, nell. kauw. 
Ce bad a sp., cevada pg. gerste, cat. ZJ?', civada ha{e1·; von cibare 

sp. ce bar füttern. So auch sp. ci ber a getreide, von ci bari a (plu1') . ' 

Ceifar pg. e1·nten; wohm·? 
C ej ar sp. (eigentl. cexar, wie die Alten sclwieben) ZU'riiclcgelm 

zurückweichen; von cessare, dmn im ital. die verwanclte bed. entweich~ 
zusteht. 

Ce 1 da sp. zelle, alt cella; vom lat. cella, daher auch sp. ci 11 a ge­
tt·eidekelle'r, wie von cellarium sp. cillero, pg. cilleiro. 

C enc err o schelle; bask. cincerria, cinzarria. 
Cenefa, zanefa, m·lt. azanefa sp., pg. sanefa bO?·t& odet· lwanz an 

v01·hangen ?.t. dgl. ; vom amb. aç-çanefah mnd odet· smm~t des lcleides 
Frmjtag II, 527n. 

0 eni z a sp. asche, cenizo, ceniciento, cenizoso aschg'rau, cenicero 
ascheng1·ube. Es scheint, als habe man in rliese11. wot·tet·n cio, nicht ciner 
als thema des lat. cinis angenom,me??. 2mcl hiemus clas adj. cenizo = ci­
nericius (bei Vart·o), dcmniichst das subst. ceniza gescha.ffen. Die port. 
fonnen sind cinza (mit zut·iickgezogenem accent, wie hiet· o{le1), cinzento, 
cinzeiro. Die wal. spmche hat etwas analoges, bestëitigendes, indem sie 
CÏDÏS clu1·ch cenus~, cl. h. gleichfalls dtwch ein CtUS CÏD abgeleitetes w01·t, 
ausd1·ückt. Das p1·ov. nebe11. cendre v01·lcormnende cenes abet· tnii~te eine 
nominativfot·m sein. 

Cenog il sp. (m.) stt·umpfband; vomit. ginocchiello stiefelma-ncltette, 
knieband (mit Covan·uvias). 

C en teno sp., centeio, senteio pg. eine gett·eicleat·t, t·oggen; von 
centenus, weil m· hundertfiiltige fntcht b1·ingen soll, s. Oovan·u?;ias. 

Cenzaya sp. kinclerwiirtet·in; von2 basle. seinzaya, dies von seifia 
lcincl, und zaya wache, s. La1·ramendi. 

Cepillo sp., cepilho pg. hobel, büt·ste; von cepo sp. klotz, lat. cippus. 
Cerdo sp. pg. schwein; nach Lan·amencli vom bask. cherria class., 

lii~t sich iibt'igens grammatisch untadelhaft ctus sordidus (suerdo serdo, 
vgl. unten frente) m·kliit·en. Daneben steht ein fmn. cercla haufe schweins­
borsten oder auch pferdehaat·e unmoglich von seta ocler setigera, also 
wohl aus cerdo, indmn man anfangs eine schweinshaut so bmwnnte, spate?' 
abm· elen ausdt·uck auf die b01·sten besch1·anlcte? 

Cernacla sp. laugenasche; = cinerata, cat. cenclracla, von cinis. 
Cerquinho lJg. in carvalho cerquinho steineiche (s. ~JJ1.omes); um-

gestellt aus quercinho = it. quercino. . 
Cerrion sp. eiszapfen; nicht mit Covan·uvias von cirrus, noch m~t 

Lan·amencli vom basle. chirria, das selbst {'remcl ist, sonclet'n mit Cabrent 
von dmn ganz e.ntsprechenden lat. stiria, wot·in st dU?·ch ç, wie sonst ge­
wohnlich dut·ch z (mozo von mustus u. clgl.), ve1·treten wù·d. . .. 

Cerro sp.pg., p1·. ser anhOhe, clsgl. naclcen ocler riickgmt de?· thte'le, 
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nach Larramendi vom gleirJhbed. basle. cerra, welches freilich nach Hum­
boldt, U?·bewohner Hisp. p. 52'· auch aus clem span. entnommen sein 
lconnte; nach Covan·uvias, da es auch {lachsbüschel hei~t, vom lat. cirrus 
haarbüschel auf dem kopfe der vogel, wozu man elie berühmng cler begriffe 
biischel uncl gipfel (anhOhe) in top ags. und engl. anfiiln·en clatf. 

Cetrero sp. fallcenjager; gleichsam accipitrarius, vgl. accertello II. a. 
Chabasca sp. 1·eis, ge1·te; sicher von clava pfropft·eis claher wohl 

. ' auch ch ab or ra JUng es maclchen, eigentl. s. v. a. scho~ling, spro~ling, 
t·ermoge einer bekannten metaphe1· (g1·. eevoc;, %o(?oc;, pouxoc;, oÇoc; spro~, 
abkommling). 

Ch achar a sp. geschwëitz, gelclatsch; naturausdruck, sard. ciacciara, 
it. chiacchiera. 

Ch acon a ein spanischer nationaltanz; vom basle. chocuna niecllich, 
a?·tig (Lan·amendi). 

Ch a rn ar as ca sp. 1·eisbiinclel; vom basle. chamar-asco 'viel lcleines' 
s. Lan·amendi. 

Ch amberg a sp. weiter iibel'?·ock; nach clem mm·schall von Schombe1·g 
bcnannt, cle1· cliese lcleidung nach Spanien brachte (Seclcenclmf). 

Chamorro sp. pg. kahl geschm·en, chamorra lcahlkolJf; muthma~­

lich von calvns, ~t11'1,gestellt clavus, und sp. morra schaclel, clas acljectiv 
aus clem substantiv. 

Chamuscar sp. pg. ve1·sengen; von flamma, pg. chama (Covar .. nt-
vias). Altsp. xamuscar. ' 

Ch an e l a, chinela sp. pantoffel; = it. pianella, von planus eben, 
platt, ohne absatz. . 

Ch a pa sp. pg. platte, leclet·st?·eif auf elen nahten tt. clgl., ch~ pt~, 
chapim pantoffel, vgl. nm·m. aller à cha pin leise mtftreten; vb. chapu 
plattie1·cn; vom {1·. chape manieZ (etwas cleclcencles),. mit chapa zusammcn­
t?·effencl in cle1· bed. platte?· theil der schnalle, wonut man sw ~nheftet. .. 

Chaparra chaparro sp. steineiche; nach Larramencl~ vom bask. 
' • • 1. ll d · d · 7r . e?~ zweige dieses baumes achaparra lcralle, WOrnzt SWI~ a et· ~ngs W vtt? z 

vm·gleichen lassen. . l t . ca-
Char)uzar, zapuzar, zampuzar sp. ·u.ntet·tmtchen, vg · ca · pt. < 

b f l Wolzer abm· cliese bussar, pt·. accabustar; das po1·t. wo1·t ist c a une ar. 

bilclungen? .. Ztl' 7. (La1• 
Charco sp.pg.JJfiitze; vom bask. cbarcoa schlecht, verac~ .2cLh 1~ -

b 1 h cea besucleln . beL ec use. mmendi). Ztt e1·inne1·n ist au.ch an Cl.Siv. c ar . ' 1l Zt 
l l basktschen wo es SCtt ec t ' Charro sp. pg. bauemliimme; aus cem " ' 

gm·ing becleutet (Lan·amencli). 't klatscht clsgl 
Ch d ·t 1. nschntt1' worm man • ' · · asco sp. rJncle .cr pe~ sc te ' . 7. ll t bttehstiiblich 

possen, streich, sm·cl. ciascn; vielieicht nw· ~n sc ta wl~r '
011

, bas1· 
ft. d l Lm·ramenc ~ v • '"· che-mit unse1·m klatsche zusammentt·e en ; nac L 

-asco sehr cliinn. . . en ball z~wiickt1·eiben; vom 
Ch az a sp. jagd im ballS]JWl, chazal cl 

fr. chasse, chasser. 
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Chilla r sp. pfcife-n, kniste-rn; kann von· siffl.are kommcn wie sollar 
von sufflare. Vgl. aud~ cigolare IL a . . 

Ch inch e sp. pg. wanze; von cimex, it. cimice. 
Chirivia sp., pg. cherivia und alquirivia, auch fr. chervis , chi­

roui (m.) zuake?·wtwzel, vom œrab. karîvija dass. (Dozy). Gewohnlich vom 
lat. siser hm·geleitet. 

Ch isme sp., xisme eut. klatsche?·ei ~tm zwietmcht zu e?Tegen; ent­
stellt aus schisma? lat. sch wù·d nicht 1·egel1·echt zu sp. ch. Ode1· vom 
gr. ŒWftr)(; gezische? 

Ch ispa sp. pg. funke, regent?·opfchen, kleine1· diamant; unbekanntel' 
hm·kunf't. · 

Chocho pg. um·eif, matt, e-ntne1·vt, span. kindischer g1·eis, fasel­
hans; wahschcinlich von suctus {ii1· exsuctus ausgesogen, saftlos, vgl. it. 
sciocco IL a. 

Ch o Il a sp. schadel, clsgl. verstand, fahiglceit. 
Ch or ch a, choc ha sp. schnepfe. 
Ch or 1 o sp. eine eism~haltige steina1·t ; vom cltschmz schorl. 
Ch orro sp., pg. chorro und j orr o spmdel einer (liissigkeit; von 

susurrus? Nach Lan·amendi vom basle. zorrotz gescha·r{t, gespitzt. 
Choza sp., choça pg. hiittc, scha{e1·hüttc; pa~t buchstablich zu. 

plutea fiir pluteum sclndzdach. Wie genau abe·r auch die buchstaben zu­
trcffen, so ist doch, um des sinnes willm~, die he1·leit2mg aus clem amb. 
choçç vorzuziehn, s. Dozy. 

Ch o zn o sp. U1-u1·enkel; wohm·? 
Chu ch a sp. nachteule; von ih1·em geschrei so genannt, sagt Cova?·­

,·uvias - wm~n clas wo1·t nicht vielmeh1· eine anspielung auf clas saugen 
an kinclm·n enthalt, das de1· volksglaube eine1· a1·t dieser thie1·e sclnûcl gibt, 

· pg. chuchar saugen, piem. ciucè class. 
Chu 1 o sp. pg. spa~haft ; vgl. it . . zurlare schaken~. 
Ch umazo pg. lcopfküssen; von pluma, auch it. piumaccio uncl pimaccio. 
Chus altsp. aclverb der ve1·gleiclnmg; von plus, z. b. chus sorrenda 

Be. JJ1ill. 370, vgl. 'mas, sorienda Be. S. O·r. 93 (u.ncl cloch deutet es 
Sanchez aus chusma, Cabre1·a gw· aus plebs), clsgl. altpg. chus uncl chos 
SRos., chus pouco T1·ov. num. 156, 3, s. Po1·t. kunst- u. hofp. 123. . 

Chuzo sp. pg. pfeil, wu1-{spie~. Cab1·era meint von teutonus be·t 
lsicl01·, was nichts (ii1· sich hat. Lat. pilum abe1· konnte clw·ch ableitung 
piluzo, clurch syncope pluzo chuzo geben. 

Ciar sp. pg. 1·üclcwa?·ts gehen, 1·iiclcwëi1·ts ·rudem. Dieselbe becleutu.ng 
hat auch sp. cejar (s. oben), abe?· ciar mu~ anclret· hm·kunft sein. 

Cierna sp. elie bliithe oder clas beste eines clinges, pg. cerne das 
beste a,der harteste im holze, vgl. it. cern:a attswahl, aussclnt~; von cernere 
sieben, sichten, sp. cerner auch mit der becl. bliihen. 

C · li - h · · hoc instru-Ig ena sp., cegon a pg. pumpenstock; von ciComa: t 
mentum (telon stange zum wasse1·schop(en) 'Hispani, ciconiaro vocan' 
sagt Isidorus. 
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Cimbr~r. sp. eine gm·te schwingen (eigentl. biegen), cimbrefio bieg­
sa·m, g~schmezd~g; nach Larramendi vom basle. cime la biegsam. . 

Cll'uela sp. pflattme; von cereola, bei Vi?·gil prunum cereum wachs­
fm·bige pflaume. 

. Cob i~ a sp. decke, cob\ja~ bedeclcen, zudeclcen; von cooperculum 
( zt. coperchro, ft·. couvercle) m2t demselben eupltonischen ausfalle des r 
vat· j wie in sobejo von superculus. 

Co ça r pg. juclcen, lcitzeln; etwa von coquere bt·ennen bezem·uhigen 
. ' ' pa1·t. coctus, dahm· coctiare. Weite,· clat·aus abgeleitet sp. coscar s. v. a. 

pg. coçar, sbst. cosquilla s? 
C 6 cl es o sp. eine pflanze; von cytisus. 
Cogollo sp. hm·z des kohles; von cauliculus (culuculus), sofem man 

umstellung aus cologlo annehmmz datf 
Cogujada sp., cat. cogullada haubenlm·che; 'von cucullus !taube, 

ital. cappellnta genannt. Dahet· auch cogujon ecke eines kiissens, weil 
sie haubmzm·tig ist. 

Co 11 az o sp. milchbnulet·; von collacteus fiir collactaneus. 
Col rn e n a sp., colmea pg. bienmzlcorb. Spanische etymologen con­

stneie?·en dies wot·t, oclm· eigentl. colmenar, pg. colmeal bienenhazes, azts 
amb. kna.r men na.'ha.l bienenlcih·be von bienen. Einfach deutet es JJ!lahn 
aus dem celtischen: b1·et. kôlôen-wénan lwi~t kat·b clet· bienen; man sehe 
seine œttseinandm·setzung JJ. 54. 

Colm i 11 o sp., colmilho pg. hazezahn; von columella, dens colu­
mellaris. Sclwn Isiclo1·us km·mt die span. fonn: bos (dentes canin os) 
vulgus colomellos vocant. 

Co 16 cl r a sp. melklciibel, weink1·ug, wasset-lcntg; von 2mgewisser hm·­
kunft, vielleicht zsgs. mit uter schlauch (cloch nicht caul-uter stall-schlauclt?) 
Dahm· coloclrillo hinterkop{, von der kiibelm·tigen gestalt wie testa I. 

Coma dr ej a sp. wiesel; eigentl. kleine gevatterin, commatercula, 
als schmeichelwo1·t, s. Fen·m·i s. v. bellora und Gt·imms Reinha?"t p. CCXXIV. 

Corne r sp. pg. essen; von comedere. Ein vemltetes occit. corner 
ve-rzeichnet Honnomt. 

Condes a altsp. haufe mens chen, condesar aufhiiufen~ aufbewaht·er:; 
von condensus dicht beisammen, im ital. angefiillt (di dolorosa nebbm 
il cor condenso Pet?·.), s. Sanchez de las B1·ozas anm .. zu J .. de Mena. 
Dahin auch condensa vmTathskammer, denn in clem hœr be~behaltenenr 
dort ausgesto~enen D VO'i' S liegt kein wiclerspruch, vgl. sp. defesa defensa. 
G . · b dd ondesar was nicht noth ayangos ve?'WC2st au{ m·a . co asa s. v. a. c ' ' 
thut, ela das lateinische element attS?'eicht. 

Con hec er pg. edcennen; von cognoscere. . 
Conti r altsp. sich ereignen .Alx., cuntir PC., be~ den .Alten auch 

acuntir, nebst der inchoativfonn contescer, nezesp. PU· acontecer; dm·ch 
sta?'lce syncope von contingere. . 1 t d 

C - 1 • D lat cor ents-tl?'lClt mt?' .as orazon sp., coraçao pg. tte?Z. em · :r: _ 
altsp. cuer (ne aus o): vielleicht um jecle ve1-weclJ,slung m~t cuero - lat. 
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corium zu beseitigen, füh,rte man das de1·ivatum cor-az-on ein, dem lcein 
it. coraccione oder (1·. coura.çon zu1· seite geht. 

Corcho sp. korkholz, corcha geféi~. von kork, ~orche sandale; von 
cortex, wie pancho von pantex, d. h. c tn ch vm·grobe1·t. 

c 0 r co v ar sp. pg. k1·ümmen, corc6va ?~oclce?·, bu?kel (po'rt. sog~1. 
al-corcovar, al-corcovo ); von con-curvare; be2 Be1·ceo Sû. 540 concovar 
vm·d1·ehen, vgl. sp. cor-cusir (ü1· concusir. JJfe?_·kwü?·dig ist pg. corc6s 
= corcovado. 

Cordero sp., cordeiro pg., corder cat. lamm; vorn lat. agnus chor­
dus spat gebm·enes lanmz, bei Van·o uncl' Plinius. So schon Ald·rete u. a. 

Cori sc ar pg. blitzen, corisco blitz; lassen sich nu1· von coruscare 
herleiten, wenn auch i (ü1· u gegen cûle 1·egel ist. In de1· sicil. mundm·t 
findet sich surruscu s. v. a. pg. c01·isco. . 

Corma sp. fu~klotz; e1·inne1·t an g1·. xoe.w)~ klotz. 
Corro sp. krei~ von pe1·sonen, hei~tanz, 1Jg. cù·cus (ü1· stie·rgefechte, 

auch lcrei~ von zuschœum·n; scheint nicht clas lat. currus, sondem ein 
neues p1·oduct aus dem vb. currere, vgl. sp. correr toros ein stie1·ge(echt 
halte?'t. Abgel. sp. pg. cat. corral schausz:;ielhaus, sclzauplatz, gehege, hof. 

Corzo, corza sp. pg. 1·eh; etwa umgestellt aus g1·. ~oeg Çoexoç, 
nebenform von ooeg OO(?XO~ ?·eh ode?· gazelle? Auch de?· span. name eines 
ande1·n saugethieres, gazapo, ist ja aus dem g1·iechischen. Doch ist zu 
m·wéigen: lat. cap rea konnte si ch in cau rea co rea, mit consonantie1·tem e 
(vgl. granea granja) in corja, mit schéi1'{ung des j zu z (s. oben arcilla) 
in corza ve1·wandeln. 

Coscoj o sp., cat. coscoll schm·lachbee1·e an de1· stecheiche, lat. cus­
culium bei Plinius H. N. 16, 8 (16, 12). De1· bamn selbst hei~t span. 
coscoja, cat. coscolla, basle. coscolla, cusculla. JJ1.an lliilt das wo1·t (ü1· 
ein altes hispanisches. 

Cosecha sp. emte; waln·scheinlich gebildet aus consecare consectus. 
Dafih· altsp. cogecha = pg. colheita, lat. collecta. 

Coso sp. kampfplatz; {ii1· corso von cursus, it. corso. Dahe1· altsp. 
coser sclûacht1·o~ = it. corsiere, vb. nsp. acosar vmfolge?t. 

Cos tra sp. 1·inde; dwrch umstellung aus crusta. · 
Cote pg. in a cote, de cote, advm·b, téiglich, z . b. vestido de cote 

ein lclei(Z, das man taglich t1·éigt; wi'rd von qnoticlie he1·geleitet. Desselben 
ursp1·unges ist attch cotio alltéiglich, ge1nein, sp. dia de cutio we'rktag. 

Co to sp. einhegung, g1·anzstein,. pg. couto asyl, (1·eistéitte, vb. sp. 
acotar, pg. acoutar einzéiunen schützen. Es ist vom lat. cautum ve?·ot·cl-

. ' to nung, ~n welcher becleutung es noch Berceo kennt z. b. Loo1· 37 un co 
' •• 1 • flt es • malo puso (He·rodes) gab eine schlimme vm·o1·dnung; demnachst ,~e?,J 

festsetzung, g'ranze, mlat. infra cautos, infra cautum, lapis cauti, s. Du­
cange. U?·kunden des 9. jh. gewèiJwen schon elie (o1·m coto. E 

Co t o vi a pg. ein vogel lm· che {ü1· alle a1·ten de1·selben gebt·aucht.. s 
ist ungewifl, wohe1· aem J?o,rtugi~en welche1· alaucla nicht kennt, · a~JJeses 

' h J'f. er wort gelcommen oder aus welchen 1nitteln et· es sich gesc au en. 
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Spanier spricht dafür toto via, versteht aber nur darunter die haubenlerche · 
auch winl. ein mda?·tl. ital: tott~villa bemedct. Gewolmlick vergleickt ma~ 
fr. cochev1s, aber auch dw glelchfalls mundartl. ausdrüclce coutelou co­
trelns, coutriaux sind zu erwiigen; man sehe bei Nemnir.h. _ [Malm p. 
25 hëilt cotovia cet. fiir celtisch, bret. kodioch.] 

Coz sp. ((.) fn~t,ritt, cocear treten; von cal x (erse, it. cal cio. 
Crena, querena pg. kiel des schitfes; von carina., it. sp. carena, 

ft·. carène. 

Crencha sp. pg., cat. clenxa scheitel im haar; von criniculus 
nach Gab1·e'rct. Vielleicht ciber wohl mit crena (einschnitt) z-usammen­
hiingend, crenicula? 

Cri a do sp. pg. diene1· ( weniget· iiblich it. creato); von criar et·­
niilwen, e1·ziehen, lat. CI·eare, also zogling, lcostgiinger, ode1· clet· in einem 
lwuse erzogene, ol.xh1Jç;, eine bedeutung, die ihm noch im altspan. (s. Ruiz) 
tmd nach S. Rosa im altpo1·t. zusteht. Vgl. fé II. c. 

Cris pg. (m.) somwn- ode1· mondfinsternis, auch adj. einer endung 
cris; abgelcii?·zt mts eclipsis. 

Cris ne l o ctltsp. lampe, crisuela unteres ge{ ii~ clet·selben; vom bask. 
criselua, cruselua mit m·ste1·er bed. (LmTa.mcndi). Dahin auch crisol 
schmelztiegel. 

Cndir sp. pg. in acudir zu hülfe eilen (daher ndch Mumtori it. 
accudire) 1mcl recndir zu1·iicksp1·ingen, enoiede1·n, beistehen, im .Alex. re­
codir ztwiickkelwen. Accurrere uncl recurrere passen wohl mit dem be­
gt·itf, nicht mit der {o1·m. Recudir, recodir erinne1·t an reclitere zuriick­
schlagen, in t·eflexive?n sinne zw·iicksp1·ingen, vgl. sacudir von snccutere, 
pt·. secodre; altpg. precudir SRos. ist offenbat· von percutere. Acudir 
wii1·e also wohl eine neue bilclung aus clem in recudir, precudir Jwmusge­
fiihlten stamme cutere; wenigstens ist es nicht von accudere, da es im 
po?"t. mit o {lectie1·t, acudo, acodes, acode. 

Cuerdo sp., cordo pg. lclug; ve1·kii1·d aus cordado, lat. cordatus 
'mit gl. beeZ. bei Ennitts, Plautus und ganz spaten schri(tstellern; vgl. clie­
selbe vC?·lcüt·ztmg in pago aus pagado, manso aus mansuetus. 

Cu es co sp., cosco pg. obstlcern, coscorron, coscorrao beule am lcopf 
clunh einen schlag, lcopfnu~, clsgl. bt·ot1·incle (wie ft·. grignon von grannm 
kern). Da1"{ man vet·gleichen bask coskha. sto~ cles widcle1·s? 

Cul an t r o sp. ein kt·aut; von coriandrum. .. . . 
Cu nd ir sp. cat. sich vC?·bt·eiten, sich fm·tpflanzen, .spt·~~lmge tt·C?ben. 

Dies es wo1·t clas elie span. et1 mologen sich aus cunctrm rre zusamme?~­
setzen, ist ;oedet· lateinisch nodt baslcisch noch celtisch noch m·a_biscl~: es 
vet·1·iith eine germanische wurzel: gotlt. kuni gescltlecht, et·z~ltgms, )'él'O~, 
yi vvww, aclj. kunds, sbst. altn. kyn, ags. ge-cynd, cngl. kmd = kum. 
Dem span. wo1·tc wüt·de zunèichst ein vb. kundjan entsp1·cchen. 

E · d dire ocler von cortex her-C urt ir sp., cortir pg. ger ben. s zmt· von con : 
geleitet, ist abe'r in cle1· that von conterere miit·be machen~ co-tere~·e, tmt ver­
setztem r corter cortir. Derselbe stamrn findet sich auch ~n derretrr, s. 1mten. 
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Cuspir, cospir pg. speien, spucken; von conspuere. 
Out ir sp. eine sache vm-{echten, dsgl. schlagen, anschlagen. Wie aus 

conterere cuterir cutri~·, so mochte aucl~ aus ~o~petere cumptir cuptir, 
endlich cu tir we-rden; e~ne starke, abe1· m.cht bewp~ellose syncope. 

Dàd i va sp. pg. geschmÎk; da ti va. {ü1· donativa in elen I sid. glossen. 
Daiiar sp., danar pg. beschiicligen; von damnare, dessen bedeutung 

durch da.mnum bcstirnrnt wm·d. Dieselbe bedeutung hat condemnare in 
der L. Sal. mnend.: si quis tmTam alienam condemnaverit tit. 71, und 
alt{1·. condemner in eine1n der altesten denlmnaler, Leoclega1· st1·. 28. 

Dechado sp. vo1·sclwi{t; von dictatum, wohe1· auch p1·. dechat, altfr. 
ditié eine gattung vo1~ geclichten, pt·. decbar = lat. dictare. 

Dehesa sp., alt defesa, cat. devesa viehweicle; mlat. defensa, de­
fensum, alt{1·. defois vm·botene1· platz, wiese, weicle. 

Dengue sp. pg. cat. (m.), scwcl. denghi zie1·e1·ei, ZJg. auch adj. ge­
ziert; von den egare venveigern, ctbschla.gen, vgl. elie rede12Sa1·t hacer den­
gues sich st1·auben, sich zim·en. Das ital. sbst. diniego ist also classelbe wort. 

Denue do sp. , denodo pg. unm·sclwoclcenheit, denodarse sich e?·­
kühnen; von nodus knoten, bind2mg, dahe1· tmgebunelm'/,heit. 

Denuesto sp., doesto pg. beschimp{2mg, vb. sp. denostar, pg. does­
tar, alt deostar SRos.; von dehonestum, dehonestare ?nit ve1·setztem n im 
span. Prov. desnot ve·rspott'tmg, {ii1· denost? s. Lex. 1·om. 

D err am ar sp. pg. in der beeZ. ausgie~en, ausb1·eiten; eigentl. des­
-ramar in aste auseinande?·gel~e?'t lassen, theilen; it. clisramare, ]J?', cles­
ramar, derramar, wal. der~mà ausèisten, ctlt{1·. deramer zen·ei~en (zer­
theile?~) Pass. de J. Oh1·. 68, Alx. 29, clesrasmer Ben. III, 80. Das 
gegentheil ist das comask. ramà sammeln. 

Der re tir sp., clerreter pg. schmelzm2, figü?·l. aufzeh-ren. Ein unge­
lOstes, abm· nicht unlosba1·es wo1·t. Da es sich im po?'t. zu1· 2. conj. be­
kennt, so mu~ es der lat. 2. odm· 3. angeh01·en, lcann also mt?' lat. w·­
sprunges sein, und so kommt es von deterere ocle1·. clisterere, mit verset­
zung clm· buchstaben t und r. Sbst. derretimiento t1·ifft also zusammen 
mit cletrimentum, ist abet· neu abgeleitet. Vgl. oben curtir. 

Derri bar sp. pg. ttmstü1·zen; von ripa ufm·, ital. auch steile a~­
hohe, abstu1·z (daher traripare hembstüt'ZC?2), s1J. ribazo abhang; also w'te 
derrocar. 

Descer pg. hembsteigen. Die herlcommliche deutung aus descen­
dere ist entschieden abzuweisen, da nd nicht syncopiert wi?·d. T1·otz der 
sch?·eibung mit sc stctmmt das lJO?'t. vet·bum von desiclere sich niede·rlass?n, 
sich senken. In der +m·m ùecir besitzt es a'ttch die altsp. sp1·ache: dwe 

. t' a· royo 
de una s1erra PO. 974 Jan.; deciclo es Mynaya 1391; esto lXO 

8
. 

Cid ùicienùo del cavallo dies sagte mein Giel vom pferde steigend 175 ' 
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per.f. desci6 Oonq. Ultmm., decieron Al{. onceno. Keine der schwester- · 
sprachen kennt dies ve'rbum. 

Desolla.r sp., altsp. des!ollar, pg. esfolar abhiiuten; von follis balg. 
Des pech r sp. pg. von stch ent{ernen, entlassen, despedirse abschied 

nehmen; von cle-expedire. Als eine scheideform von despedir dar{ man 
nehmen pg. despir entlcleiden, ausziehen, eigentl. losmachen, blo[Jmachen, 
entblO[Jen. 

De x ar sp., deixar pg. lassen; gleichsam desitare des'tare von de­
sinere clesitus. Dm·selbe u?·sp?·ung des x unten in quexar. 

D icha SJJ., clita pg. gliiclc; von dictum, plw·. dicta au,sgesp1·ochenes, 
bestimmtes, wie lat. fatum von fari. Auch it. cletta kann in dieser bedeu­
tung angewandt we1·clen. An 'CVXTJ ist also nicht zu denken. 

Do naire sp. pg. anmuth, gewandtheit, u?·sp1·iingl. schOne naturgabe, 
z. b. palabra es clonaire. que han los ornes tan solamente Pœrtid. 2. tit. 1, 
altsp. auch donario; von clonarium gabe. Adj. donoso anmuthig, von don 
= lat. donum s. v. a. douaire. 

Do u do pg. einfaltig, nan·isch. Dies dem Spanier unbekannte wort 
kam aus England: dold (in Devonshi're) hat clieselbe bedeutung, engl. doit, 
ags. dol ~t. s. w., vgl. Halliwell und E. Mülle1·. -

Due n do sp., 1Jg. (mundm·tl.) donclo, pr. domde zahm, zum hause 
geh01·ig, vb. p1·. clomtar, clonclar, altf1·. don ter, nfr. dompter; von do mi tus, 
domitare. Mit 1·echt edclii?·t G1·i?nm, JJ1.ythol. 468, auch sp. pg. duende 
kobold atts duendo, so da[J es hausgeist (sp. auch duende de casa) be­
cleutet, nicht mit recht aber e?"lclart e1· duendo aus domus. 

Dur a zn o sp. a1·t pfirsiche; von persica du racina, vgl. it. duracine 
adj. fest, ha1·t (von f1·iichten). 

Dure ta sp. badebanlc, baclesttthl. Dies von Augustu,s geb1·auchte 
wo1·t (insidens lio·neo solio quod ipse hispanico verbo duretam vocabat 

b ' . l Sueton. in Aug. 82) hat m·an attS dem lat. wode1·buche in das spamsc œ 
einget1·agen. Lan·amendi s. v. und Astm·loa, Apol. p. 251, deuten es aus 
dem basle. ura wasse1·. 

E. 

E i to pg. o1·dnung, 1·eihenfolge. 
l · b 1. smrung im glase, eivar-se E iv a pg. ansatz von fau ms, .c;e recnen, ~ 

anfangen zu faulen. , . t III 206b 
El che sp. pg. apostat· vom amb. elg proselyt F1ey · ' · 
E rn bar ga r sp. pg. p?'.. hindem, aufhalte:2, sbs_t. embargo, embarc 

hindemis · von barra 'rie gel (s. thl. L), daher 1ID:barncare.. .. k z l 
Em'b u tir sp. pg. cat. (s. bottare 1.), einschlagen, e2n~nte ·en; wo ~ 

. b t gl auch mhcl buz schlag. aus derselben deutschen wurzel wze o ar, v · . ·. d ·t d t 
d t1 beschéid2gen htn ern mt a . E rn p e ce r altsp. pg. scha en ,~un, ' ' . 

. t z · d nis Fü1· empedecer, · W~.e ode?· ace., daher empiezo, empeCimen o nn er · 
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noch Berceo sclweibt, von im pedire ? Odet· soll, was dem beg1·iffe bess er zu­
sagt, dies empedecer {ü1· emperdecer (vo~ per~a ve~·lust) gelten? 

Empeine sp. kratze, flechte; von Impetigo, 2t. empetiggine, wal. 
pecingine. Empeine unte'rleib ~· pettine I. 

Encen tar sp., enceitar, encetar pg. anschneiden zum essen· vo 
inceptare œnfangen, bei Plautus. Dakin auch sp. decentar. V dz. en~ 
tamer IL c. 

En cl enq u e sp., cat. enclenc k1·anklich, scluâichlich; von clinicus 
bettlagerig, mit vorgesetztem en wie in endeble von clebilis. 

Encono sp., alt enconia zm·n, e1·bitte1·ung, enconar e'rbittern. Es 
kann ve·reinfacht sein œus sp. malenconia zo1·n, wuth ( melancholia), wo1·in 
man ein compositum mit mal fühlte (mal-enconia). Da enconar aber 
auch bedeutet, eine wunde zum schwMen b1·ingen, enconaclo entziinclet (von 
wunden), giftig Be. Mill. 36, so verweist Cab1·era auf aconitum ein gif­
tiges kmut, sp. acémito, welches gleichfalls be1·echtigt scheint. 

End il ga r sp. auf den weg bringen, leiten, iiben··eclen; von in -del e­
gare hinschicken, hinweisen, zu etwas anweisen. Die bekannte hC?·leitung 
aus in-dirigere be{1·iedigt den buchstaben nicht besse?· und setzt el~ne stonmg 
cle1· conjugationsfm·m voraus, die cle1· Spanie1· nicht liebt. 

Eneldo sp. eine pflanze, dill; von anethum mit eingemischtem 1, 
wie dies vor d im spanischen zuweile12 geschieht, vgl. oben alcalde, arra­
balde. Die po1·t. form ist endro, entstanden, wie es · scheint, aus endlo. 
Ital. aneto cet. 

E ng re ir sp. stolz ma chen ; walwscheinlich von ingredi einhe?·schfei­
ten, (trans.) einhersclweiten machen, wie sp. escurrir mtslaufen, auslatt{en 
machen u. a. 

Enho pg. einjéih1·iges hirschkalb; von hinnuleus, {ii1· enlho ? Ocle1· 
sollte es aus bi-ennius mit abgewm'{enem numeralaclve1·b mtstanden sein? 
etwas ahnliches sehe man ?,tnter cobrar 1. 

Enlear pg. fesseln, hinde·rn, bei?Ten, altfr·. enloier ; von in-ligare, 
zunachst wohl aus de1· altfr. fonn enlaier, da ligare port. nu1· ligar, 
liar gibt. 

Enn6dio altsp. junge1· hù·sch, spie{Je1·; ohne zweifel von enoclis ast­
los, weil ihm das geweih noch fehlt. 

Ens a lm ar sp., enxalmar pg. du1·ch segenssp'rüche heilen; von psalmus. 
Ensenada sp., enseada pg. bucht, bai; von sinus, insinuare, sp. 

ensenar in den b1,tsen bringen. . 
En te co sp. k1·anlclich, schwachlich; von hecticus, altpg. etego, ~t. 

etico. Wie lat. c am ende eine1· silbe du1·ch sp. n mtSged·rüclct wi'rd, clar­
über s. anche I., Rom. gmmm. I, 246 note. 

Entejar pg. elcel emp{inden, entejo ekel; von taedium. . 
En ti b o sp. stiitze, en ti bar stiitzen; von stipes (m) pfahl, bask. esttba, 

das auch ein altsp. estibo vermuthen li.i[Jt. 
En ton altsp. Alx., pg. entao adve1·b {ü1· lat. t·um, von in turo; clsgl. 

3P· entonces, alt estonze, estonzas, von in tuncce, ex tuncce. 

' 



II. b. ENTREGAR-ESCALIO. 447 

E~_tre~a r sp. pg. cat ... über:geben, überlie{em, sp. entrego, pg. en­
tregue uberlte{ert, entrega ~tberl~eferung. Man leitet es gewohnlich von 
tradere. . Bedenkt man aber, da~ für das sp. entero, pg. inteiro = lat. 
integer ezne alt~pan. for·m entl:~go, altpg. entregue statt{and, da~ Berceo 
entergarse (d. _1. entrega~·se) fur· neusp. enterarse = integrare gebmucht, 
80 sieht man swh au{ d~e genannten lat. wo1·ter angewiesen wenn auch 
das neue vet·bum in ein_en an~ern sù~n ausgewichen ist. Entregar alguno 
de alg. cos~ mocht~ he~~en eznen mzt etwas ver·sehen, eigentl. et·ganzen, 
clenn noch Jetzt he~~t entregarse de alg. cosa sich in elen besitz einer 
sache setzen; hiet·aus etfolgte mit veréinclet·ter constt·uction elie erweiterte 
bed. einem etwas übcrgeben. Entrega hei~t altsp. ergéinzung, m·satz 
neusp. übergabe. ' 

Entrem es sp. zwischenspiel; vom it. inter-mezzo = inter-medium 
. ' vet·sclneden vom ft·. entre-mets. 

En t roi do , antruido altsp., nsp. antruejo, altpg. entroydo, npg. en­
truclo carnevalszeit; leiten elie ainheimischen philologen von introitus ein­
gang ztt den fasten. 

Enxeco altsp., enxeco, eyxeco altpg. schwiet·iglceit, schacle, st'ra{e; 
vom amb. asch-scheqq schwier·iglceit Ft·eyt. II, 433b. n 

Enx erir sp., enxerir pg. einfiigen, p{t·op{en; von inserere. Ebenso 
enxertar von insertare. 

Enx u agar sp. mtsspiilen; von ex-aquare mit versetztetn u, it. 
sciacquare. 

Enxundia sp. fett; von axungia wagenschmeer, ft·. axonge, vgl. 
sugna Il. a. 

Ergo altpg. pa1·tikel mit det· becl. au~er1 au.sgenommen, z. b. nunca 
soube ren amar ergo vos <nie wu~te ich j emand zu lieben au~et· eztclt' 
Tt·ov. n. 149, 1; nunca pucl' eu en outra ren aver sabor ergu' en coidar 
en vos 162

1 
1, u. dgl. oft

1 
schon in einem {oral v. 1192 SRos. ( eigo v.j. 

1408 scheint entstellt). Wie die sprache clem lat. ergo diese bedeutung 
abgewonnen héitte wèi,re schwe1· zu beg1·ei(en. JJ1an vet·muthet dm·in ergal 

1 .. 

so da~ ein gegensatz in den sinn einer ausschlie~ung iibergegangen wat·e: 
<nie liebte ich j emand euch gegeniibet· = nie liebte ich jemand euch aus­
genommen>. Der Lateinet· sagt praetérquod <att~et· cl~~': so~~te ergo d~?·­
aus abgelcii1·zt sein ? vgl. algo aus aliquod. Aber d~e abku1·zung ware 
keine gewohnliche. 

Erguir sp., erguer pg. att(t·ichten; von erigere mit selt~te~ beha~zd­
lung des gutturals. Eine andre form ist sp. ercer, Ç au.s g ww zn arCllla 
und anclet·n. . . 

E . , . l t area also tennmzarttgl nal, eno sp. unangebaut; von era, a· ' 1 

wie eine tenne beschaffen. Od . t 
E ll 1 lat Scala ? er ~ es aus 1 scada pg. t1·eppe; entste t aus esca a, · ' · . 

~ 1 d · · · b d 7 Fen ausgewtchene escala Z'U sca a a syncopw·rt um clas ·m dte e ·· seerta, ' 
e1·setzen? ' 

E l 'd sc a.,.er s Isid01·us 15, 13, • sc a 1 i o sp. bmclzacket·; von squa 1 us · t> 1 • 
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also rauhm· ackm·, wie span. etymologen 1·ichtig e-rlcliù·en. Vgl. terras de 
scalido ejeci Yep. IV, n. 28; squalidavit et fecit viueas Esp. sag?·. 
XL, n. 18. 

Escamon dar sp. einen baum putzen, seine aste beschneiden ; viel­
leicht {ii?' escami-mondar abschuppen, ·reinigen, vgl. mani-atm·, perui­
quebrar, eine seltnere a1·t de1· z~tsammensetzung. 

Escarapelarse sp. pg. s·ich zausen; nach Cova?Tuvias von cara 
und pelar, ist abe?· wohl nu1· das it. scarpellare zm-lcmtzen, von scarpello 
= lat. scalpellum. 

Es car ba sp. zusammm~fiigung zweie1· plankm~ u. dgl.; nach La1-­
mmendi vom bask. elcarbea cunten vereinigt ' . 

Esc ar bar sp., escarvar pg., wohl auch cat. esgarrapar kratzen, 
schm-ren; vgl. nell. schrapen, mhd. schrapfen class. 

Escarcha sp. pg. etwas k?·mtses, 1·ei{ (pn-tina), escarchar lwauseln 
' be1·ei{en; nach La1·ramendi vom bask. ecachea {eine?· ·regm~. 

Es car rn en ta r sp. pg. hœrt zw ·echtweisen, vo1· ge{ah1· wa1·nen, sbst. 
escarmiento. Von zweifelhaftem u1·spnmg: nach einigen von escarmenar 
= lat. ex-carminare k?·iimpeln, zupfen (also {ii1· escarmenantar!) ; nach 
andern vom it. schermo d. h. vom dtschen schirmen ( schiitzen, wahren, 
warnen), das abe?· sp. esgrimir lautet. I st escarmiento etwa = it. scar­
namento au{1·itzung de·r haut, züchtigung? 

Escarzar sp. elie bienenstocke schneiden ; von ex-cash·are, clu1·ch 
versetzung excarstare escarzar. E ine solche ve1·setzung scheint schon vo1·­
zuliege1~ in carsatus c cast1·atus' Gl. Pœris. ed. Hildeb1·. 

Esc a ti ma sp. pg. mangel, abb?·uch, escatimar abb1·echen, vm·lcii?·zen. 
Bask. (labort.) escatima bedeutet hade1·, von escatu fm·cle?.;2, eman gebm , 
hade·r ist abe·r lcrankung und vm·lcü1·zung. S o L a?Tamencli. B erceo Sil. 
146 hat estemado, vermuthlich {ü1· escatemado. S . übe1· das wm·t auch 
S. Rosa. 

Escodar sp. pg. steine behauen; m·lclëi?'t sich einfach aus sp. codo 
ellmbogm d. i. ecke, winkel, vgl. codillo stump f eines abgehauenen astes 
am baumstamm, hei~t also eigentl. alles von·age?~de wegschaffen. Dahe?· 
sbst. escoda hammer der steinhauer. 

Escolimoso sp. hart, muh, st0r1·ig; von scolymus (Œxokvpor;) a1·t 
e~barer distel, wegen ih1·e?· stacheligen blattm· (Cova?T'ttVias). 

Es co us o pg., esconzado sp. ungleich, eckig, stumpfwinlcelig. 
Escopl o sp., ·pg. escopro (estoupro SRos.), val. escapre, alt(?·. 

eschalpre mei~el, schabmesse1·; von scalprum. Span. escarpelo, it. scar-
pello, von scalpellum. · 

Es co te sp. runde1· ausschnitt an einem lcleide, escota.r einen solchen 
ausschnitt machen. Schwerlich, wie Covm-ruvias will, von ex-curtare, da 
r vor t nicht ausfiillt; 1·ichtiger wohl von unse1·m schofs, goth. skaut-s 
u. s. w., indem das auszuschneidende einen busen bilclet und deshalb weg­
genommen wird. 

Es cr a mo altsp. wurfspie~. Dies, wie man annehrnen clat{, nie ge-
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b:auchte, . aus dem mi!t~llatein in das span. lexicon eingeschaltet~ wort · 
lz~g~ vor. ~n der L: Wis~g. 9, 2, 1: scutis, spatis, scramis, Ianceis, sa­
gtttis i, eme ~ss. mzt sahs (messer) bei G1·ego1· v. T. cum cul tris validis, 
qu?s vulgus scramasaxos vocant. Vgl. Diefenbaclt, Goth. wb. II, 257, 
On,g. eu1·op. p. 418. 

~~cu d. ri ù ar ~p., neupr. escudrinhà dtwclt(o1·schen; ttmgestellt aus 
escrudmar, ?t. scrutmare, von scrutinium. 

Esc u ~ r z o, ~scorzou sp .. le?· ote, auch it. sc or zone art gi(tige1· 
schlangen; e~gentl. nncle, baumnnde, it. scorza, wegen der muhm nm·bigen 
haut cler k1·ote? In Brescia heiAt sie rapatü, von ra pa nmzel. 

Esparcir sp., esparzir lJg. ze1·st1·eum, altsp. pg. espargir; von 
spargere, 1n·. esparser. Vgl. wegm ç aus g oben arcilla. 

Espar r anc ar sp. die beine auseinande1· spe?nn. Wohl . erinnert 
es an clas ahâ. ar-sparran 'distendere', woraus sich aber die silbe anc 
nicht e?'lclii?'en wii?·cle. B esset· da1·um nimmt man es (ii1· eine vm·iante von 
espalancar, s. spalancare IL a. 

Es p e q u e sp. pg. (m.) hebebaum, schwe1~gel de1· schiffspumpe u. dgl.; 
vom nell. spaak, speek 0) speiche, hebebaum = ags. spaca (mJ, engl. 
spoke, ahd. speihhâ mit e1·ste1·e1· bedeutung. 

Espertar altsp. (Sanchez glossm·e) pg.Jn·. wecken; von expergitns. 
Zsgs. sp. cl es pie r to, pg. desperto wach, wachsam, vb. despertar, auch 
wallon. dispier ter. 

Es pic h e sp. lange?· clegen, JJg. espicho lémhn an einem .fasse, vb. 
sp. lJg. espichar stechen; von spiculum spiclnm, spiculare, wie hacha von 
facnla facla. 

Es p 1 in que sp. (alle ocle1· schlinge zum vogel(ang; (ii1· esprinque, 
ahcl. springâ fesseZ. De1·selben herku-nft scheint occ. esperenc und wohl 
auch com. sparangon sp1·enlcel. 

Es pu rr ir sp. elie beine auseinanclm· sperren; von exporrigere, it. 
sporgere. 

Esq u ece r pg. vergessen machen, esquecerse ve1·gessen; 1·icldiger 
altpg. escaecer, .Qleichsa.m excadescere ent(allen, factitiv entfallen machen. 

Es qui na sp. pg. eclce, felsstiick; nntthma~lich scheicleform von esquena 
'i'üclcg,·at, eigentl. spitze, wie it. spigolo (lat. spiculum). ecke becle~tet. 

Es qui n zar sp., cat. p1·. esquinsar, p1·. auch esqmssar ze1-re~~e~, zer­
schneidm (lcleidm· oder lappm); vom gr. axiÇëtv zm·spalten, .ze~spltt~C?"n, 
ze1·schneiclen, 1nit eingeschobenem n? Aber die becleuttmg be(ne~zgt n~cht: 
das sbst. axi"Ça z. b. hei~t vomehml·ich klein gespaltenes holz, . 2m nnttel­
latein gleichfalls in cliesem sinne vorkommend. Auch der hw1· folgen~e 
l t Z · · z v. .. t •an na··nzlich clas synonyme tt. c eu ungsve1·suc z tst unstc tet·. .J.:t,·wag "" 
squarciare neben welchem auch squartare besteht, von quartus (s. II. a), 

1 ' • 'd t 7. clas vorliegencle westroma-so tcann man der versuchung nzcht wz ers e m, . . 
· h z · zr: zz · vm·iante nnt t p1·. esqumtar, msc e wo1·t neben welchem g etc 11 a s eme . ' 

' . z h 7. •81• ww quartus clm·t nur v01·lcommt au( quintus zu1·iiclczulmtm2, we c es tt ' .. . ' 
eine unbe~timmte mehrheit von theilen au.çzztelriiclcmz bertt(en wa?·e. 

2() 

H . ; t:O • Ill b \ } 

j ! 1 .: ~.···' 1,., •••. :._'_r ..... o_:, _:·,_,n_R_~..Lo-----



• 1 

450. II. b. ESTACHA-FARO. 

Es tacha sp. lta1-punentau; vom bas k. est-areha hmpunen-halte?· 
(Larramendi). 

Estiar altsp. stille stehen, bleiben wo man ist; von aestivare den 
sommer wo zub1·ingen, mit erweite1·ter beeleutung. Pg. estün hell we'rden 

' auf/û)?·en zu regnçn, iibe1·h. nachlassen. 
Est ra go sp. pg. verheerung, zen·iittung, auch ausschweifung, liecle1·­

lichkeit, estragar ve1·hee1·en u. s. w. lJ!Ian leitet es von stl·ages ({.), ttnd 
widdich gibt es einige fiille, WO'r·in elie media unaspi'riert geblieben, vgl. 
gorga von gurges. 

E s t r i ga p g. abtheilung von flachs, elie jedesmal an elem 1·ocken be­
festigt wird, um gesponnen zu we1·elen; vom lat. striga st1·ich oder schwaden 
des geschnitte12en get1·eicles. 

Estrinque, estrenque szJ., estrinque, estrinca pg. seil, tœu, pg. 
estrincar drehe12; vom dtschen strick, stricken mit eingeschobenem n, vgl. 
venez. strica schnu1·, comask. striceà schnih·en, tmd tricoter II. c . 

Estruendo sp., estrondo pg. getose, gep1·assel; nach CovmTuvias 
von strepitus, niihe1· abe1· liegt t6nitrus mit vm·stii,·kencle?n ex uncl vm·­
setztem r extronitus, vgl. fr. estonner von extonare. Altsp. atruendo 
würde sich noch weniger in strepitus fiigen. 

Evay, plur. evad, evades altsp. PC., Conq. Ultmm. sieh da! seht 
da! von unsiche1·em u1·sp1·ung, nach einigen von vicleas, videatis. S. Rosa 
fiilwt auch, abe1· ohne beleg, ein vollstiindiges port. verbum evar an. Eine 
ancb·e verbalinterjection ist aba (ava), aba-te, plw·. abacl, aba-os platz 
da! welche Cab1·em aus apage deutet. 

F. 

Fagüeiio (in Amgon) westwincl; von favonius, cast. it. favonio, 
dtsch.· fohn. 

Fa ld riq uer a, faltriquera sp. 1·ocktasche; abgeleitet aus falda weitm· 
Sack (s. thl. 1.), wobei ein dimin. faldica vomuszusetzcn ist, daher mit zu­
gefügtem r (wie in faltrero taschmzdieb) faldr-iqu-era. 

Fa ii ar, fanar altsp. einem thier die ohren stutzen, pg. fanar be­
schneiden; von unbekannter he,rkunft. 

Far and ula sp. pg. cat. gewe1·be des schauspiele1·s, auch umhe?·­
ziehende schauspielertrupl_Je. So alt also ist de1· cleutsche ausclruck fahrende 
d. i. wandernde leute, spielleute, da~ die Spanier ihn nicht etwa dmn 
mhdeutschen, sondern eine1· weit iilteren mundm·t entnehmen konnten. Dem2 

farandula {üh1·t au{ ein p1·imitiv faranda wie lavanclula au{ lavanda, ~i­
randula auf giranda. Oder ist es rathsamer, clieses wort, oder eigentl~ch 
das entsprec1i(mde neupr. farandolo reihentanz, aus g1·. cpaÂay§ und ooîi},oç, 
weil die tanzenden gewisse1·ma~en aneinande-r gefesselt sind, zusammen­
zusetzen? S. diese seltsame etymologie bei Honnorat. . . 

Faro pg. geruch; witterung (der hunde), fiihrte, dunst des flewches' 
soll ambisch sein, fehlt jedoch bei Engelmann und Dozy. 
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Far rou Po pg. einjèilwiges schwein, fe'l'lcel, nach S. Rosa versclznittenes 
schwein, altpg. auch hammel. Wohe1·? · 

Fec~ar pg._ schlie~~n, ve·rschlie~en, clalte?· fecho 1·iegel; eigentl. eine 
udmncle, e~nen bnef schlw~en, von factum datum, sp. fechar datieren. 

F e ligre s sp. pfan·lcind; von fi li us gregis. 
F eo sp. pg. hü~lich; von foedus, bei Ruiz hedo. Da dieses hedo 

auch miiffig beâeutet (pan duro e hedo ), so mophte es Piclal auf foe ti elus 
vm·weisen, s . . Cane. de B. glosscw. 

F erro p e a, herropea, arropea sp., pg. ferropea fzt~schellen; von 
ferrum und pes. 

Festo altpg. hOlw, gipfel, em festo s. v. a. a cima, enfesta bm·g· 
abhang, SJJ. enhiesto aclj. auf'gerichtet, enhestar, alt enfestar aufrichten; 
von fastigium, alt(1·. faïste uncl mit zu1·iickgezogenem accent faiste n(1·. 
faîte (m.) gipfel, giebel. ' 

Fil ha r pg. vrlt. nehrnen (in verschieclenem sinne) z. b. filhar (fillar) 
consello einen mthschlu~ l'assen, senhor eine clame wiiltlen, sabor behagcit 
empfangen (s. auch S. Rosa); schcint lccin a12cleres w01·t als filhar in elie 
farnilie cwfnehmen, von filius, mit enoeiterter becleutung. Auch altsp. fyllar 
guen·a lm·ieg untm·nchmen, i?n Cane. cle B. 

F indar pg. beschlie~en, encligen; von finitus, pg. findo, nicht von 
finem clare, wie es clenn auch elen accus. 1·egiert. 

Fis ga sp. pg. cl1·eizctcl~ zurn fis chen, vb. :fisgar; vgl. gotlt. fiskôn 
fischm~, ethel. fisker (fisk-gêr ?) cl?·eizaclc. 

Fi ü c ia altsp. , zsgz. fucia, bucia vert1·auen; von fiducia. Dahe1· 
zusamrnensetzw~gen wie afiuciar, abnciar, desfinzar, deshuciar, desahuciar 
(s.iimmtlich veraltet), mlat. affiduciare. 

F 1 eco , flue co sp. fr anse, t1·odclel; von fl.occus, s. wegen des stamm­
vocals unten frente. 

Fofo sp. pg. schwamrnig, weich. Derselbc stamm ist auch in ital; 
muncla1·ten cinheimisch: ven. fofio engb1·iistig (aufgeblasen), athemlos, dsgl. 
weich, schlaff, sbst. fufa, lomù. fofa sclweclcen (athemlos~gkeit, an!~alten c~es 
athems), com. fofa etwas schzbammm·tiges, nettp?·. refonfa aufgetneben sezn, 
vgl. henneg. champ. foufe lumpen. Diese1· stamm mag iclentisch sein mit 
ndl. pof auf'geblasen, schwmnmig, vb. poffen, nlul. puffen, nonn. pouffe = 
nell. pof~ f {iit· p dm·ch c~ssimilation. Zu betnerlcen ist auch pg. esfa1far 
athemlos machen. 

Fon a pg. fliegencle1· funlce. JJ{erkwiirclig stirmnt clazu goth. fô~, gen. 
funins, feuer, altn. 'fu ni gliihasche, woher auch funke. l(estt~s ~agt:. fon:ttes · .' 
alii vocari putant scintillas, quae ex ferro candentr ~1allc~s excntnmtm . 
.A.us fomes (m.) lconnte sich eine nominativ(o!·m fo~a. btlclen wie aus 
fustis (m.) fusta iibm·t1·itt des rn in n ist frezlzch tmubl~ch. . 

Fon cl a sp: wit·thshaus, kaffeehaus, altsp. scNeucle?· = nsp. bonda' 
vom lat. funda geldbeutel, im mlcdein sammelpla.t~ ~ler lcaufl~ute (altfr. 
fonde), wie auch bursa borsa beicle becleutzmgen in Stch begre2ft. . 

F .1 f .1 ' t . 7 t baslr uni1a. entstellt aus fundrbulum 
Olll SJJ.., Ulll pg. 1"tCt/, C1', " ' ' 
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Gl. Philox., lat. infundibulum, limous. enfounil. Dasselbe wo1·t ist engl. 
funnel, b1·et. founil; wakrscheinlich wa1· es auch im franz. vo1·hanclen. 

Fonsado altsp. hce1·; (ü1· fosado, wie es auch altpg. hei~t, pw·tic. 
von fosar mit einem g1·aben umgeben, u?·sp?·iinglich also befestigtes lagm·. 
Ein tr·ou.baclou1· sagt: l'ost qu'es tot entorn claus de fossatz elus ltee1· 
das ganz mit grëibe?~ eingeschlossen ist Chx. 11, 211. ' 

Fox a sp. ente mit clem halsbancl, anas torquata; ungewisse1· hm·lei­
tung. Nach Cova?Tuvias vom gt·. cpcvi·g ein unbestimmte1· sumpf- oclm· 
u:asservogel, also œus einer nominativfo'rm. 

Fr ag a lJg. holperiget· boclen, steilet· felsen, sp. pg. frag·ura uneben­
heit, steilheit. Wer vm·muthet nicht hie1·in elen stamm des lat. frag-osus 
uneben, muh, womus sich cler Pot·tugiese ein einfaches substantiv ab zog? 
Das sp. fraga hei~t brombee-rst1·auch (von fragum e?·dbeet·e), nach S. Rosa 
auch gebüsch, vgl. pg. fragoso wilcl, venvaclzsen: hiilt man nun clas pg. 
fra.ga für classelbe w01·t, so mu~ es in sciner becleut-ung wenigstens clw·ch 
fragosus bestimmt wonlen sein. JJ!Ian sehe clazu fraga bei Ducange. 

Fraire, frei re altsp., pg. n·eire, nsp. cl~wch dissimilation frai le, 
freile ordensbntder, abgekiit·zt sp. n·ay (it. frà), pg. frei, him·œus movie?·t 
fem. sp. fraila zt. s. w. ot·clensschwestet· ; von frater, cloch sind elie fonnmz 
unspanisch und miissen aus clmn p1·ov. gebiete eingefiilwt sein, wo fraire 
SlJmchgmna~ ist. 

Frente sp. stinze; e-uphonische vedciit·zung aus clem altsp. frnente, 
lat. frons. Auch P01·tugal lie~ neben fronte die fon n frente zu. 

Fris o l, frisuelo, frejol sp. m·t bohnen; von phaseolus nach Cab1·cm, 
welches aber faso] gibt. Zu e1·wagen ist das mlctt. fresa: clefresum 'cle­
t?·itum', unde adhuc fresa faba, quae obtrita frangitur Gloss. Placic4.; 
faba fresa dicta, quocl eam frendant i. e. frangant Papias. 

Fucar sp. 1·eicher mann, wallon. foukeur ; vom deutschen {!eschlechts­
namen Fugger, s. Schmellet· I, 516, Gt·anclgagnage 1, 212. 352. 

F ulano sp., altsp. fulan, pg. fulano, fuao, sa1·cl. fulanu, unbestimm­
tes 1n·onomen, quidam; vom arab. fôlan mit cle1·s. bed. Ft·eyt. III, 372b · 
Vgl. Sanchez glossat· zu Bm·ceo. 

Fu l o pg. bmungelb; von fulvns, mit einem wenig üblichen ausfalle 
des v, Rom. gm1nm. 1, 286. 

Fur o ar ag. adj. wilcl, leutescheu, sp. huraiio class. ; wie it. furo von 
fur u.nd he-i~t eigentl. cliebisch, ve'rstohlen, scheu, vgl. elie 1·edensm·t bacer 
furo etwas listig vet·bm·gen (diebisch hancleln). 

G. 
Gai ta sp. pg. cat. kleine flote oclm· pfeife, auch sackpfeife. J}ttch~ 

stablich dasselbe wo1·t findet sich auch im p1·ov., wo es wache, wa~ldm 
hei~t (s. guatare I). SoUte man die pfeife, womit cler wachter clas zewlwn 
gab, nach ihrn genannt haben? vgl. pg. na primeira gaita be-im ersten 
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hahnensch?·ei, de?' hahn abe?' hat die bedeutung. r1es •va''cht . s t . 
• • •• • • c~ • ers. ;pan. es .ai 

de gaita he1~t munter, frohl~ch sem, eine auch in ,·ner ober,;t l A 1 . ·t 
. • 1 1 l ..,. • a . rnunc~a~ , 

der trim'tt~msctwn, vm·,wnc ene redensart. 
G aj o sp.,. pg .. gal ho, v~l. gallo abgeschnittener zweig 1nit friicltten, 

vgl. comask. gai lcezm von frûchten, zwiebeln u. dgl. Das etymon ist noch 
z2~ finden. 

Ga 1 a p ag o sp. schildkrote, cat. cala pat lcrote, pg. câgado kleine 
(ht~schildlc1·ote ; u.nbekannte1· herlcunft. 

Gal dr e sp. lcurze1· iiben·oclc; eine von elen Franzosen elie aus 
Geldern kamen, eingefiilt?·te tmcht, s. Seclcm2elorf. ' · 

Galgo sp. pg. windspiel; von canis gallicus: Ut canis in vacuo 
leporem cum gallicus arvo vidit, et hic praedam pedibns petit, ille sa­
In tem Ovid. JJIJ.et. 1, 533, auch bei ll!fœrtial. Daher ga 1 ga ausschlag am 
halse, wie bei diesen hunclen vom halsbancle, nach Cova1·ruvias meinung. 

Ga 1 i m a altsp. kleine?· eliebstahl, clsgl. elie elen Clwistm2 von elen 
Samzm'te'l't ctbgenommene beute (umgelceln·t bei J. Feb1·er st1·. 183); vom 
amb. ganîmah beute (Fmgelmann). 

Gamarra sp. pg. sp1·ungriemen; auch im bask.v01·handen unelwohl, 
wie elie meisten wii?·ter der enclung arra, daher entlehnt, obschon sidt auch 
clas ahd. gamarjan hinelem, ags. gemearra hincle1·nis, elazu an{ïih1·en lie~e. 

Ga rn o sp. pg. damhi?·sch, (mn. g·ama, in einem pm·t. {oral v.;'. 1186 
de corio de cervo vel de gamo SRos. II, 126. Wenn man sp. gazapo 
aus dasypus, golfin aus delphinus, gTagea aus dragée vergleicht, so ist 
gamo a2ts lat. clama als ein vollkommen moglichm· fall anzuerkennen. 

Ganado sp., gado 11[;. herele, mlat. ganatus Yep. I, num. 8 (v. j . 
972), pa1·tic. von ganar, also clas envo'rbene, errungene (ganatus iibcrlt. 
beweglicltes vennogen Esp. sag1·. XIX, 395), vgl. alt{1·. proie mub, o(t 
{ii1· hm-·de gebmucht. Die gleiche bedeut2mg iibe?·tntg de1· Franzose au( 
avoir FC. IV, 18, clm· Provenzale mtf aver (habe), bask. aberea, aber 
neup1·. a ver ((mn.!) schaf. Vgl . auch bask. atcienda stiick vieh, vom sp. 
hacienda vermogen. 

Gan gu e a r sp. cltt1·ch elie nase 1·eclen, néiseln, ga~go~o néiselncl; 
natu1·ausel1·uck werm nicht vielmelw wic aztch La1·1·amendz ermnert, vom 
bask. ganga z~pfchen im halse, ela 'dies beim néiseln mit im spiele ist; 
vgl. auch it. gangola maneleln im halse, nach gr. yayyJ..wy geschwulst. 
Eine ancle1·e fm·m ist altsp. pg. gago s. v. a. gang·oso. 

Gan z ua sp., gazua pg. nachschlüssel, clieterich; vo1!~ bask. gaco_­
't l l z· b 1 l" i!el2l ?mt Lan·amend1 I sua blinder schliissel (geheime1· sch iisse , c. w ssctl us. · /> • 

Ga fion, gaiiote sp. luftTolwe; von canna 1·olw (Cabrem) . . 
Garab ato sp., garavato pg. hmpune, auch vm·mgencle e1senstange 

einen ballcen Z'tt t1·agen; wi1·cl {ii1· eine zss. mit gan·a (l_cralle) ~e!~~lten, 
wobei elas zweite wo1·t (bato) elunlcel bleibt. Ist es ambzsch? Hw? be-

.. 1 ·z · z tes clsgl etwas cleutet garb (auch girab) elen gekntmmten ütet e2nes sc twer . ' · . 
vo1·ragencles Freyt. III, 26611 • 266b; was das S'tt(fix at b~t'nfft, so wéi?·e 
etwa horcate gabelfonniges 1wlz, vom sp. horca, z1t vergletclten. 
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Garbanzo sp. lciche1·erbse; vom bask. garbantzua, zsgs. aus g·arau 
kom -und antzua t1·ocken, s. La?Tanwnd·i. Die cleutung aus g1·. èei {ltv.[Jor; 
kann nicht in betmcht kommen. 

Garbillo SlJ· sieb von weidenzweigen, garbillar sieben; gleichbed. 
ist amb. gerbâl sbst., gerbala vb. F1·eyt. III, 267b (vgl. Engelm.ann s. v.), 
allein man dœrf das wo1·t mit Cab1·em get1·ost aus clem lat. cribellnm 
herleitcn, da die span. sprache in viel en f'iillen ( wie farnetico von plu·e­
neticus) r vom anlaute entfernt. Doch konnte clas amb. w01·t nclch Dozy 
Glass. einflu~ au{ die span. {01·m, geiibt haben. Auch ga rb in haarnetz 
von cribrum? 

Garduiia sp. wiesel, wohl auch alt2Jg. gardnnha, clas S. Rosa mit 
dachs iibe?·setzt. 

Garlar sp. plaude1-n; von garrulns. 
Garr am a sp. pg. abgabe, 1·aub, e11n·essung ; amb. garâmah Gol. 1704. 
Garrido sp. pg. zierlich, a1·tig, 1·eize1icl; vom œrab. garîr celles an-

genehmes wesen Gol. 1695; ocle1· besser wohl von garî schon, cwtig Gol. 
1704, mit 1·oman. suffix wie in floriclo. 

Garulla au.sgelce·rnte tmu.be; vom basle. garau-illa todtes k.on~, nach 
La?Tamendi. 

Garzo sp. pg. blauii:ugig; leitet man von garza 1·eihe1·, weil 01· blatte 
au.ge1~ habe, daher in einem liede lindos ojos a la garza. Die gleichnisse 
de1· dichter lèi~t de1· etymologe an sich vo?·ii7Jergehe?~ uncl schaut nach clem 
buchstaben: garzo ist nichts anâe1·s ctls clas umgestellte zarco (s. unten), 
steht also {ü1· carzo, so gavasa fié?· bagasa u. a. Ein glcichbed. it. gazzo 
e-rwahnt FmTa1·i. 

Garzo sp. bau.mschwamn~; entstellt aus agaricus. 
Ga vi lan sp., gaviào pg. spe1·be1·. lm {1·iihesten mlatein bilclete sich 

für die bedeutwzg eines raubvogels capus von ca;pere ivie unser habicht 
von haben d. h. {assen. Da1·iibe1· sagt Isicl01·us : ~apus (al. capys) italica 
lingua dicitur; hune nostri falconem dicunt, und Se1·vius in Aen. I , 20: 
falco, qui tusca lingua capys clicitur. .Auch die mlat. glossare b1·ingen 
das wo1·t haufig. Ein neuerm· {o1·sche1· (Steub übe1· elie w·bewohne1· Rhii­
tiens p. 21) hii.lt es, au{ des scholiaste?~ ze~tgnis gestiitzt, fiir iicht etruskisch 
(msenisch) und glaubt es in dmn cleutschty1·ol. tschaffit (falke) wieder zn 
e1·kennen. Wohl konnte sp. cap-el-an gav-il-a.n, pg. ga.v-i-ao clm·aus C?'­

wachsen, indem ll im climin. cap-ellns (lcleine1· hab·icht) span. sich in l 
ve?·einfachte, port. ganzlich schwancl, wie dies mit gemellus in gemelo, g~­
mêo geschah; de?· stamm cap aber fiigte sich cle1·selbcn behandlung ww 
in gav-ela von cap-ulus. Auch elie italische sp1·ache lcennt dies wo?:t: 
mail. com. gavinel, umgestellt ganivel, becle~det spe1·be1·; p1·. gavanh ~st 
jedenfalls ein raubvogel. . 

G · s kamn-aza po sp., cat. catxap, sarcl. gacciapu, pg. caçapo J~tnge " 
chen. Die span. etymologen halten es {ü1· eine mztstellung aus dem v~?~ 
Plinius oft erwéihnten dasypus (ù'aavn ovg), das einen hasen ode-r ~~n 
lï.aninche??. bezeichnen soll, u.nd .eine solche e11.tstellung ist 1·echt wohl mog-
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lich: d lconnte anlaut_end n:it g vc1·tctuscltt wcrden (Rom. gmmm. 1, 369) 
zmd gas~po wcw lcwl~t ~n gasapo verwandelt, da cler ausgang ap weit 
iibliche'i· 2st al~ ep. Dwfenba~h (Hall. L. Z. 1844 p. 1056) vermuthet ver­
wandtscha{t mzt bret. gad hase, da1·in wünle aber der bemerlcte ausgang 
cles span. wortes lceine befriedig~tng fi,nclen. 

~azm?iio sp. sc~win~z~ilig ;_ vom bask. gazmuiia, gazmuiiaria ciner 
der ktt~t, ww der schemhezl~ge bzlder und reliquien kü~t (Lan·amendi). 

Gazu_za sp. gro~er hunger; vom basle. gose-utsa lauter hunger, s. 
Lan·amend?·. 

Ge~.r~ pg .. ein acke1·n~a~: so. viel l_and ein pflug in einem tage um­
ackert; {~t'i" JUgena, lat. aclJ . .)Uganus bez den feldmessern. 

G ei to pg. halt~mg des lco1pers, gestalt, weise; von jactusschwung, wu?f. 
German ia sp. gaunm·spmche, rothwalsch (zu unte1·scheiden von 

Germania (üt· Alemania). Die grunclbcdeutung ist b?·üderschaft, von ger­
manus; so hie~ cin 'i'cbellcnbund in 'Valencia la germania, so elie gaune1· 
und Zigmme1·, die sich zmter sich selbst brüder, germanos, nennen, so 
endlich ihre spmche, wie mit demselben suffi,x ia auch die ambische ara­
hia, algarabia genannt wa1·cl. Es ist ei?Z misvm·standnis, wenn man ger­
mania von dem vollcernamen Germanus leitet, weil die sprache cler Zi­
gmmer eine anzahl gothische1· wo1·ter enthalte: we1· so viel gothisch oder 
gcrmanisclt verstand, um 'es in jene1· sprache heraztSzufühlen, der hatte 
weit melw u1·sache gehabt, jene benm~nung aztf die span. spmche sclbst 
iibc1·zutmgen. Die ve1·altete fo'i·m hermania lcgt abe1· ldar ztt tage, was 
sich cler Spanie1· unte1· germania dachte: sie lcann mw von hermano (brude1) 
stammen, welches nie fii'i· den volkernamen Germanus gesetd wm·cl. 

Gin ete sp. leichtbewaff"netC1· 1·eite1·, auch geschickter 1·eiter, dsgl. 
leichtcs feines cavallm··iepfercl (claher it. ginnetto, giannetto, {1·. genet span. 
p{e1·cl), gineta art ztt 1·eiten (mit lcu1·zen biigcln), m·t spieAe (wie clic 
leichten 1·eite1· sie fiilwten, it. giannetta); entsp1·echend pg. ginete, gineta. 
Vollstandig pa~t clas von meh1·c'i·en aufgestelltc g1·. rvftv~-c7Jc; leichte1· k1·ieger, 
e1·innemd an g1·icchische hen·schaft in Spanien. Andrer meinung ist 
JYiayans y Siscm·, Orig. I, 102 : Cine tes ltieAen die bewohner des st1·iches 
zwischen clem vo1·gebi1·ge S. Vincent und dem Guadiana, ih1·e 1·ez"tm· tdm·en 
mw mit spieA ztnd ta1·tsche bcwaffnet, 1.tncl von ihnm~ iibert1·ug ma~t den 
namen auf' clic zum schûtze cler span. seelciiste gegen m~twi~che JJ~?"~ten 
C?Tichtete 'reite'i·ei: clas sei e·ine histm·ische thatsache {attf dte wu· abc?" mcht 
eingehn konnen). Die{C?zbach, 01·ig. ezwop. JJ. 35~, ,ist g_eneigt, das wo?"t 
aus ginnus (rivvor;) hm·zuleiten, clas aber clem begrif/ wemg z-usagt. ~mn 
m· clabei 'leichtcs p{e1·d' unbeclenlcl-ich {ii1· cl·ie m·ste b~cleut~mg von gme~c 
C'rlcla1·t, so ist er mit den span. philologe?t dm·chaus ."'m wulm:sp?"'lt~h, elze 
iiberall den 'i·eite1· vomnstellen, ja selbst, wie Antonzus. Neb?~zssenS?.s ocl:r 
clic {1·eilich nicht w01·treiche e1·ste ausgabe det· akademze, cl~e bed. p{e1 d 
nicht einmal kennen. 

Giro sp. schon vollkommen in seine1· m·t. 
Go i vo pg. ein~ blume; nach Mmes eZe Liào cap. 9 abgeki!rzt aus 
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leucoion (lë11xnïov) wei~es veilchen, zusammentreff'cnd mit altpg. "'OÎvo 
s. v. a. gozo, abe1· schwe1·lich damit identisch; sonst auch 'l'J!it einem ~O?·te 
ambisclwr herkunft aleU genannt. 

Goldre sp., coldre 1Jg. koche1·; von dem gleichbed. corytus, wie 
Covan·uvias will. 

Gollizo sp. kehle; von gula, sp. gola. 
Go mi a sp. (f) {1·esse1·; von gu mi a mit gl. bed. bei Lttcilitts und 

.Apulejus. 
Gorgojo sp. konzwu1·rn; von curculio. 
Got o pg. schlund; von guttur, beg1·i{(lich nahe·r liegend als guttus. 
Gozo sp. pg. vergnügen, vb. gozar (mit de, auch 1nit accus. con-

struiert) genie ft en. Die iibliclze he1·leitung ist aus ga vis us gavisare; bes­
sere ansp1·üche haben gaudium und gustus. Fii?· m·ste1·es 1·edet das gleich­
bed. cat. gotj, vb. altval. gotjar (so mi~j von medius, ratj von radius), 
{ü1· letzte1·es die pm·t. {01·m, so{e1·n sie o, nicht on setzt, uncl dicse1· g·runcl 
scheint sta1·ker, auch kann das vemltete gostar vennittelnd eint1·eten. Mit 
sp. gozar stellt man dm·um besse1· das altval. gozar, cat. gosar, neupr. 
gausa, mail. golzà zusammen, welche elie bed. sich erkiihnen (cl. h. froh­
lich, ii2Jpig seih) entwickelt haben, also 1nit osar znsamment?·effen. Eine 
ableitung ist sp. rej oc ij o lustbarkeit. 

G rie tar sp., gretar 1Jg. sich spalten, aufrei~en, grieta, greta spalte, 
rip, lomb. cretto Jagemanns wb.; von crepitare bersten. 

Grillo sp., ca"t. grill, pg. grelo scho~ling mts clem sarnenkO?·n, vb. 
sp. grillar tf. sp1·ossen. Auch altf1·. finclet sich ein gleichbed. sùst. grel, 
das von gracilis he·rzustammen scheint: hie1·a'ttS konnte das 1J01·t. und elie 
üb1·ige1'/, worte1· entlehnt sein, eine schon von ande1·n ausgesp1·ochene ve?·­
muthung. 

Gr i rn a sp. cat. gmusen, schattder (nach Covarnwias das entsetzen, 
clas man bekornrnt, wenn man ctwas sch1·eckliches sieht), pg. abne1:gung, 
wiclerwille. JJiuthmaftlich aus cleutsche1· qu.elle, u1·sache {ii1· wi?·kttng gesetzt: 
ags. grîma la1·ve, gespenst. Spanische etymologen venveisen attf gr. xevp.hr; 
{1·ost. Vielleicht ela?[ man hiehe1· nehmen {1· . grimace ((), sp. grimazo, 
pg. engrimanço verzen·ung, verzerrte ocle1· vc1·zogene figu1·. 

Grulla sp. kt·a1ûch; erklMt sich aus gruicula. · 
Gua.iiir sp. g1·unzen; ags. vânjan, ahcl. weinôn lac1·ùnw·e, vgl. 

comaslc. s-guagnl wehlclagen. 
Guarismo sp., s. oben alguarismo. 
Guedeja sp., s. unten vedija. .. 
Gu ij o sp. lciesel, lcieselhaufe, guija lciesel, vim·eckige e1·bse, gutJal:ro 

kieselstein. Etwa von cu bus cubiculns cuiclns wü1'{elchen? .Abe,· e~~~­
fache?· entsp1·ingt es aus basle. eguiya celee, lcante, wie guijarro aus ~~UIJ­
-arria, egui-arria eckstein, s. Lan·amendi. Altsp. für guija auch griJa· 

Gui 1 e ii a sp. eine pflanze ag lei· von aquilina bei elen botanikeTn. 
' ' • 7, .. . rt von . Gui ll a sp., gu il ha pg. 1·eiche eTnte; vom amb. gallah etn ;;ttni' e 

eme1n lC?-nde ode?· hause (Engelmann). 
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Gu~ nch o sp. stachel, g~incbar stechen; vgl. guizgar ansp01·nen. 
Gu 1 ta s~>. pg. stct'rlœr bzndfaclen, sclmzw; vgl. ahd. wita ham·band, 

dies von lat. vrtta. 

Gui t o amg., cat. guit fehle1·ha{t, ungclehrig, boshaft (von lastthie1·e-n); 
unbekannte1· herlcunft. 

Gu me pg. (m.) schëi?fe; von acumen. 
Gu rn i a sp., pg. gornia, agomia ûolch, waidmessm·; schwm·liclt von 

aciimen, welches 1·egel'recht agumbre e1·zeugt haben wii1·de. 
Gu r ru rn i na sp. iibe1·triebene unte?·wü?·figlceit des ehemcmnes; bas­

kischer he?'lcu.n{t, gur-mina 'zuneigungs-iibel', s. Lan·amenâi. 
Gu sano sp. pg. wunn; von cossus holzwtmn woher auch churw. 

. ' coss engm·l~ng. 

H. 

Ha c ino sp. V?'lt. tmurig; ungliicklich; vom amb. 'bazin dass. F?·ey­
tag I, 37 61

' • 

Hal agar sp., {1·iihm· falagar, afa.lagar, ebenso val. falagar bei A.. 
JJ1a?·ch, abe1· sclwn vo1· ihm bei J. F eb?'e?' z. b. st1·. 130 balagar, cat. 
afalegar, pg. syncopim·t afagar liebkosen, schmeicheln, sbst. halago u. s. w. 
Fal lii~t sich nicht als stamm cmnehmen, da kein span. suffix ag vor­
lcommt, dcts suffix ic abe'r falcar oder falgar erzeugt hiitte. Dantm ist es 
beclmûclich, âas wo1·t z. b. aus cler interjection halo Rz. 1334 abzuleiten, 
die allerclings eine lieblcosung auszucl?·iicken scheint: quando era mancebo, 
desianme halo! halo! agora que so vicjo, disen que poco valo. JJ1an 
wù·cl cûso falag als stamm setzen miissen, dm· abm· nur vennoge eine1· im 
span. iibliche-n einschiebung azts flag· ocle1' falg erweite1·t sein kann. Diesmz 
stamm mit passendem begt·iff gewëilt?·t tmter elen quellenspmchen mw die 
gothische in tblaiban lieblcose-n, t?·oste?z, èvccyx.cclJÇw(}ca, rraeax.aMiv, sofern 
sich cla{ii1· eine mda1·tl. fonn flaiban annehmen lii~t (denn aus je:ner wéi1·e 
sp. tragar geu.:onlen), ode1· die hochcleutsche in flêhôn schmeicheln, bittm. 
- Da~ clas basle. palacatu, balacatn nicht clas original, soncl~m der ~b­
clntck cles spcm. w01·tes sei, bedmf kau.m cler Ùe?nm·kzmg. - JJ1enage, Ong. 
ital. s. v. lusinga, weist mt{ fallax, abm· es liegt in clem ~~esm · de1:. aus 
adjectiven geleiteten tmnsitiva, eine eigenschaft auf ~as obJect z~t u~er­
tmgen: falagar mii~te becleuten ' betriige1·isch machen . Endl~ch lte~e 
sich clas span. wot·t auch als compositztm fa-lagar {assen, aber mw cler 
zweite theil clesselben giibe einm sinn, vgl. lagot II. c. . . 

Hallar sp. finden, alt fallar (dieses noch iiblich 2n de?·. bed. ezn 
~wtlteil finclen = altfr. trouver). Vom it. fall~re s~lteidet ~s szch du1·ch 
elen be_q?·iff. Sollte es aus ahd. fallâ 'clecipula gebtldet sem, s_o da~ _es 
eige-ntl. e1·tappen becleutete? Aber wm·~tm de?n Siiclw~ten ~wet verscl~~~­
d~n_e Wo?·ter {ii1· clenselben beg1·iff zumutlten, so lang_e stch bel~e 1~och v el­
e~nzgen lassen? Das veraltete falar, wie man schneb und vwllewht auch 
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spmch, kann namlich 'recht wahl wngestellt sein aus pg. aflar, altsp. ajar 
(s. oben achar); sind auch solche elen anlaut ve1·anclenule umstellungen 
selten, so kennt cloch gmcle elie span. sprache manche beispiele, Rom. 
gramm.l, 295--6. Ohne u·mstellung der buchstaben cntstand aus aflar die 
span. form ajar beschùnpfen, mishancleln, vgl. die bedeutungen des lat. 
offendere t1·e{fen, finden, beleicligen. 

Hambre sp. hunger; von fames, dem man den genit. faminis bei­
legtc, altsp. fame, sm·cl. famini. ll!lerkwii1·cliger noch ist pg. forne, clas 
mit comaslc. fom, wal. foame übe1·einkommt. 

, Harbar altsp. pfuschen, sudeln. 
Harij a sp. staubmehl; nach La?Tamendi umgestellt aus basle. jaria 

'etwas das sich zertnJut, - ocle1· sollte cs aus lat. far ( farriculnm) ab­
geleitet sein? 

Haron sp. faul, t1·age, altsp. faron z. b. caballo R z. 615; buch­
stéiblich clas amb. harôn halssta?Tig. 

Harto sp., altsp. pg. farto gesëittigt, adv. sp. harto, altpg. farte ge­
nug, daher hartar, fartar sëittigen; von farcire fm-tus vollstop(en. 

H_as cas, fas cas altsp. adve1·b. s. v. a. paene, ferme; wahl ·zsgs. aus 
sp. hasta-casi bis fast, fast soga1·. 

Rasta sp., altsp. altpg. fasta, p1·aposition s. v. a. tenus usque ad; 
zsgs. aus hacia gegen und ata b·is? iiber· letzte1·es s. unten té. Abgel. vb. 
hastar ausdehnen. 

Has ti al sp. f1·ontispiz eines gebii'ttclcs u. dgl.; von fastigium. 
Hato sp., fato pg. lcleide1·vormth, hausge1·athe, iiberh. habseligkeiten, 

auch herde, hattfe; entsp1icht dem ahd. fazza biindel ocle1· f01·mell besser 
de1n neut1·. faz, das in seine1· altn. fonn fat kleicl, tasche, fessel bedeutet, 
vgl. schwecl. fate-bur vo1-rathskamme·r fii-;· kleicler uncl ge1·iithscha(ten. 

Haz altsp. altpg. (f) schlacht01·dnung PC. 708.715 u. o(t; von acies. 
Ha z a, aza sp., alt faza gm·benfelcl, stiick ba'tûancl; buchstèibz.ich clas 

1""· faissa st1·ei(en land, wie Raynoum·d iibe-rsetzt, also lat. fascia, wiewohl 
cle~· logischc zusamme?'thang zwischen stnJi{cn land uncl clem speciellen be­
g?·iff ga1·ben(elcl nicht lclar hervod1·itt. In 1·hâtischen clialecten ist fascia., 
fascia. ein lange1· schmale1· wiesenst1·ei{en, s. Steubs Rhiit. ethnologie P· 89. 
JJ1it Dief'enbachs herleitung von _faza aus facies e?·clobe?fliiche (Goth. wb. 
1, 7 4) lëi~t sich clas p1·ov. w01·t kaum vereinigen, ela facies in diese1· 
spmche elie bestimmte fonn fassa bekennt · a'ttch ist {ü1· elen beg1·i/f nichts 
damit gewonnen. liVie vm·hëilt sich claz't: das bas k. azaoa gw·be? ist es 
aus heimischer wu1·zel? 

He in he-me, he-te, he-lo, he-la, sp. aclve1·b, sieh, ecce; statt fe-me 
~· s. f. uncl dies aus ve-rne = lat. vide me, also helo = it. vello. Anclre 
be-ispiele dm· vm·hêirtung des v zu f Rom. gntmm. I, 288. 

Hebilla sp. schnalle, gallic. febilla; dimin. von fibula, pr. fivela. 
He br a sp. (aden; von fibra, ital. wie lat. 
H ecliondo sp. stinlcencl; gleiehsam, foetebundus. 
Hedrar sp. zum zweiten male umhaclcen; von iterare. 
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Hench ir sp., pg. en cher, altpg. emprir (iillen, an(iillerz, sbst. altsp. 
ençha entschiicligung, g&nugthuurzg (m'{iillung); von implere, it. émpiere. 

He iii r sp. teig kneten; von fin gere bilden, zubereitmz, it. fin gere tf. 
He r rn an o sp., irmao pg., germa cat. brude1·, (em. hermana ff., ab­

gekii?·zt pg. mano, mana; von germanus bereits in den iiltesten w-Jcunden 
{ii1· frater (fraile), das dem ordensbntder iiberlassen wa1·d (fraclre l&ibliclzer 
bn,uler AlJOl. 591); bm·mana in einer urkunde 1;. j. 998 Esp. sagr. XL, 
406. Dtwch elie einfiihntng von bm·mano, het·mana betaubte sich die 
span. spmche de1· wzwzelverschiedenen ausdriicke frater ~md soror. In 
der venez. munda1·t ist zerman vetter, cztgino, cousin germain, zermana 
base. Eine zss. ist sp. co r rn an o, JJg. coirmao stiefbruder = con-germanus. 

He r rn os o sp., pg. altsp. fermoso und fremoso, wal. frumos schon; 
von formosns (fucrmoso fermoso). 

Herpe sp. pg. cat. flechte au{ der haut; vom g1·. ren·'lç mn sich 
g?·eifende?· schade, hautgeschwii1·. 

H err in sp. rost; von ferrugo ferruginis. So h err u m br e von 
ferrumen. 

Herve r o sp. schluncl, lceltle; vom bask. erbera, dies von eracbi be ra 
ltinabsteigen machen (Larramencli). 

Hidalgo sp., altSJJ. pg. fidalgo edelmann; zsgs. au.s hijo de algo, 
clahe1· auch hijodalgo, pl. hijosdalgo gesagt wenlen kann. Es hei!Jt also 
de1· sohn ode?· m·be von stancl ocler vennogen, denn beicles kann algo, lat. 
aliquod, becleuten: aimas, cuerpos et algos seelen, leiber und .. ve:·mogen 
Rz. 390. Nach S. Rosa hiitte sclwn das einfache algo personlzche be­
cleutung ,qehabt (eine?· de?· etwas ist), dalle?· fijo d'algo solm cines solche?z 
mannes ; was jecloch zmen,ueislich scheint. .. 

Hi 1 v a.n sp. heftnaht; wù·cl mit hilo vano (unniit~C?· faclen) e1·klœrt. 
l-I inch ar sp., inchar lJ[J. aufblasen; von inflm·e, ~t .. en fi are. Dahe?· 

sbst. hinclta, incha hafJ, eigentl. aufget?:iebenheit dzwch le~denschaft. 
H in i esta sp. ginste1'; von g·enista, it. giue~tra. 
I-Ii po sp. cle1· schluchzen; ein schallwod, wze es wenige gibt; pg. 

soluço, cat. singlot, val. changl6t. . 
Hi s ca sp. vogelleim (altsp. fis ca?); von vtscum, l~l. visca, ZJ[J.l ~l·tt. 

. . l f."."ll · f soclann m h verwanc e . v iseo, anlctutencles v, ww zn anc ern t C.t en, ·m ' 

Hi to sp. schwa?·z. . . . . ?iiteren lat. 
Ho 1 o·ar sp. pg. cat. folo·ar szch ausruhen, fezem , vom SJ 1 r. 

0
' ' 

0
· . bl b lg (follis) daher aussctmau, en, 

follicare ein- und ausccthmen wze ezn as a . ..
7 

z·' 1 b . 'ftsübergctng . ~ tz 7. z E~n cum Wt~er eg1 111 swh c?·holen, sbst. pg. folego a M?n ta e1~. 

im it. scialare auscliinsten, sich wahl .. setn. lass~.lliculus balg, it.' follico1o. 
Ho ll ej o sp. cliinne haut cler (1·uchte, v~n o . . 
H 11 . fl . f r o·o fnliO'inis ~t. fuhggme. 

o m sp. 1·u,J; von u l b :;: ' z . . Die von einheim-isclte?z 
Hon tem, ontem po1·t. aclverb ftn:.zat. t~e?~tbehrt jcclcr stiitze. Sein 

etymologen ve?·sucltte he1·leitzmg aus .hoche a~ches de?· Spanie?· in clm· fo'rm 
U?'Sp?·ung sch&int in ante-cliem zu lwgen, we . d .. 1·te auch clas mlat. 

• • • 7 t l seïben smn rue'" anted1a {iit· JJnclze gebmuctz e: c en 
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antedie aus, man sehe bei Ducange. Po·rt. ooyte SRos., aus einem docu­
ment von 17 43, ist vielleicht ein ande1·es w01·t. 

Ho r ma z o sp. maue1· von t1·oc.kenen stein en ; sc hon bei Plinius Ji. N. 
35, 14 parietes, quos appellant (in Hispania) formaceos, quoniam in 
forma circumdatis utrimque cluabus tabulis inferciuntur, s. Alcl·rete 
fol. 26a 6• 

Hornabeq ne sp. hornwerk; aus dem dcutsclwn. 
Horro sp., forro pg. {'rei, alforria {1·eiheit u. a.; vom amb. <borr 

{1·ei, sbst. al-<borrîjah F1·eytag I, 360n. 361a. 
Host ig ar sp. ziichtigen, pg. p1·. fustigar, von fustis. 
Hot o altsp., foto altpg. siche1·heit, pg. fouto, afouto siche1·, cl1·eist, 

afoutar d1·eist machen, altsp. ahotado, enhotado; besser von fotns gep(legt, 
untC?·stiitzt, sbst. fotus, als mit Moraes vom unlat. pa1·ticip fautus. 

Hoya, hoyo sp., pg. fojo grube; von fovea, vgl. foggia II. a. 
H oz sp., fou ce pg. sichel ; von falx, fr . faux 2t. s. {. , dahe1· das (von 

Cabt·em et·wiihnte) altsp. vb. hozar abschneiclen. 
Ho z sp., foz pg. be1·gpa~, miindung cines (lusses; von faux, it. foce. 

Dahe1· auch sp. hozar, lJg. foçar in de1· e1·de wühlen (von schweinen), 
wcnigstens bedeutet faux in de1· span. abl. hocico, pg. focinbo, den 1·üssel 
ode1· die schnau.ze clet· thie1·e. 

Huebra sp. (scheiclefm·m von obra) 11lO?·gen lancl; buchstubl-ichwe1·k, 
dahe1· tagewe1·k, a1·beit eines tages, von opera, u;clches cle1· Spanier Colzt­
mella meh1'{ach in diesem sinne anwenclet. Conc1·ete becleutung zeigt œttch 
comask. ovra, burg. oeuVTe abgang vom flachs ocle1· han{, we1·g, we1·k, 
vielleicht aus dem letzte·ren cleutschen wo·rte übe1·setzt. 

Hu eco sp., ou co, ô co pg. hohl, lee1·, sbst. sp. hu eco hohhmg, loch, 
vb. abuecar aushohlen, clsgl. die cnlschollcn zerschlagen, in letzterem sinne 
gewi~ von occare. Wa1·e abe1· elie von J. G1·imm uncl JJ!la~mann (ü1· das 
gothische balk clii?'{tig, n1:w;-::hç aufgestellte gnmclbecl. vacuus eine thatsache, 
so dihfte man in ouco einen sp1·o~liny clesselben annehmen, vgl. z. b. PY· 
pDupar aus palpare. 

Huer o sp. unbefntchtet (von eie·rn); nach Cab1·e1·a clas led. ~fln us, 
91'. ovet1'flÇ1 in OVUID Ul'ÏllUID Winclei, besSe?' cletS 91'. O~(JLOÇ = OV(!tliOÇ, 

mit versetzung cles i uiro uero huero, vielleicht auch giiero (wie huerto 
und güerto ), womus elie po1·t. fonn goro, vgl. enguerar F J. = enhnerar. 

Humilde sp. pg. clemüthig; von burÎ1il~s, s. Rom. gmmm. I, 363. 
-Huraco sp. loch, horacar nebst horaclar cltwchlochC?·n; von forare 

(Covarruvias). 

I. J. 

Ij ar sp. (m.) weiche, pg. il bal seite, altfr. iliers Ben. TV i von l~:~ 
ïle, ilia, p1·. ilba. Daher auch sp. ijada, dcm cler Pm·tugiese clas nw " 
würdige ilharga zu1· seite stellte. 
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In da, ~in da pg · ~dve'rb {ü1· lat. adhuc, etiamnutn ( altsp. inde), von 
inde ad, ab mele ad; am da agora von ab inde ad hanc horam. In dm· 
bed. 'selbst, sogw·' .verglei?ht es si ch dern sinnverwandten fr. jusqu 'à. 

Izag a sp. bmsem·e~clzer ort: auch bask. izaga, von ïa binse und 
aga, das eine (iille becleutet. JJ!Ian sehe Larmrnendi. 

Izquierclo und esquerro sp., pg. esquerdo, cat. pr. esquer (fem. 
esquerra) link. Man e1·lcliù·t es aus dem gleichbecl. basle. ezquerra, clessen 
211·sp1·iinglichkeit in dieset· sp1·ache iibrigens nicht durch escua {hand) :m 
env eisen ist, ela dies w01·t in lceinm· zusammensetzung in ezq u (mit stummem 
n) ausm·tet. Salaben·y gibt eskuer link, esku-esker linlce hand (also mit 
beigefiigtmn esku hand), eskuin 1·echte seite. Wie rechtfertigt sich abm· 
cl in izqnierdo? Dieser dental wird im span. hinter 1 oft eingesclwben, 
nienwls hinter r: hat er also seinen gntnd schon im baskisclten, aus 
welche1· sprache La?Tamendi in de1· that ezquerdo nebst dem vb. ezquer­
datu anfïih,rt? Ve1·gleicht man basle. lerr neben lerd = sp. lerdo, so 
konnte man sich versucht fiihlen, in ezquerr eine aus ezquerd geschwachte 
fonn anzunehmen. Aber wù· gehen auf diese {rage baskische1· philologie 
nicht ein und venoeisen desltalb auf JJ!Ialms zm·gHederung des wortes p. 75. 
Was jedoch noch dmz anlaut i (ü1· e in izquierdo bet?·-ifft, so m·klar·t er 
sich ems cle1· neigung des Spanie1·s, den vocal e, wenn die folgende silbe 
dm2 diphthong ie enthëilt, ettphonisch in i ztt vm·wandeln, wie in simiente 
(sementis) u. a., Rom. gmmm. I, 176. 

Jaball sp., JJg. javali (fehlt cat.) ebe1·, lceiler, sp. jabalina bache, 
lehne. A·rab. chinzîr gaba.lî ist bei Ped1·o von Alcala = sp. puerco 
montés berg- ocler wilclschwein: der Spanie1· begnügte sich mit dem zweiten 
amb. wo1·t = montés (wild) zu1· bezeicltnung des thieres, s. Engelmann. 

J a ez sp., j aez pg. p{e1·dedecke, kle'id,. rock; vom a1·ab. gabaz, gebaz 
gerathe F1·eytag I, 318(/. 3J8b. ·- . 

Jo r gin a, jorgnina sp. hexe; vom gleichbed. basle. so:guma, sorguma, 
dies nach Lœrmmenéli von sorr unempfincllich (wa1·um mcht vo~n lat. sor~, 
sp. suerte basle. zortea ?) uncl guiiia machencl. Daller enjorgmnar ru~zy 

: • • f.'. 1 • d 1 X'""• thun s Covarrumas machen ~cw cl te clzt?·ch elen sclw1·nstem 1 am en e'/2 tle "''" ' · .. ' 
clm· auch das gleicltbed. holgina, holgin aus jorgina entstehen laflt . 

. 1. 

· t 't Momes herzztleiten aus 
Labareda, lav~reda pg. flamme; zs mz Dieum ekehrte beg?·ifts-

labarum falme, wegm2 2hnJr wallenden .bewegungL Ei g elelwte unter-
entwiclclung in flamma, flammula s. onfla~me I · c. 

65 
ffe g 

suchung iiber· labarum aber finclet sich beb Malm p. · 
1 

bOI' •n de1· · ld b 't . bauer · von a • Labriego sp., labrego pg. fe a1· eze?, ' 
bed. felclarbeit, s. Ducange. 7 'b ll·ac1·0 

- llacio 
. fl 'd ·e die sctwe2 ung u · -

Lac 1 o sp. welle; von · acCl us, wz . Llainez von Flainiz. 
bei Bm·ceo beweist, vgl. Hama von flamma, Lamez, 
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Lacra sp. nm·be, mangeZ, geb1·echen, vb. lae1·ar schaden; vergleichen 
da1f man mndl. laecke, altengl. lake, neucngl. lack fehlet·. 

Lad ri llo ·sp., ladrilho pg. baclcstein; von laterculus classelbe. 
L agar sp. pg. lceltm·, weinpresse; von lacus kufe (iit· den gept·e~ten 

wcin, woher auch basle. lacoa in e1·ster bcdeut~tng. 
Lai v o pg. schmutzfleck; etwa von labes, womus man ein ailf labens 

leitete. 
Lam brija sp., lombriga pg. wtwm in elen eingcweiclen; von lnm­

bricus, it. lombrio. Span. auch lombriz. 
Lam po pg. frülweif. 
Lande sp. pg. eichel, landre ({.) cl?·iisengeschwulst; von glans, 

glandula., vgl. liron von glis. 
Lapa pg. hohle an clm· seite eines be1·ges; wù·cl aus clem gr. },éwa:Jo11 

( g1·ube) gedeutet. 
La }J a sp. clünne haut auf flüssigkeiten, kahm; vom gleichbed. g1-. J..é.m·11, 

ÂafLn1J. Vgl. auch bask. lapa weinhefe. 
La sc a sp. platte, clünne1· flache?· stein, leclet·st?·eif; wngestellt aus 

laxus, laxa schlaff, clmnnéichst lappena1·tig, rlenn auch sz?. laxa (laja) ist 
da{ü1· üblich. Po1-t. sagt man lasca de presunto schn1ïte schinken. Sinn­
ve?·wandt, abe1· nicht dahe1· zu . leiten, ist cl as cleutsche lasche einge­
setztes zeug- ode1· ledeTstück, wo1·über 1-Veigancl s. v. Span.. 1 an ch a s. 
v. a. laxa. 

Lastar sp. pg. {ii1· einen ancle1·n zahlen untc1· vo1·behalt cle1· ?·iick­
za.hlung, auch {1·emde schuld bü~en, sbst. lasto. Ein gm·ichtliche1· ausclntck: 

· um so eher dar{ mctn deutsche he1·kun{t vennuthen, goth. laistjan {olgen, 
besse?· ahd. leistjan, leistên s. v. a. nhcl. Vielleicht aber ist das span. 
wo1·t nur abgekü1·zt aus dem 11assende1·en ahd. fol-leistên beistand gewiiln·en. 

Lau na sp. mctallplatte, degenlclinge, a.1·t ziegelerde. Nicht von la­
mina, wohe1· es geleitet wit·d, sondem von laganum platte1· kuchen, g in u 
verwandelt wie in sagma salma sauma (soma). 

Lavanco sp. pg. wilde ente; vogel, de1· sich badet, von lavare, wie 
engl. duck e11le eigentlich tauchC?· hei~t. 

Laya sp. pg. a1·t, beschaffenheit. Es t1·ifft éiu~e?'lich mit clem altn. 
ags. lag, engl. law, mhd. leye 01·dnung, gesetz, a1·t zusammen, ist ab~r 
ande1·es twsprunges. Es becleutet eigentlich, wie auch im baskischen, em 
acke?·we1·lczeug, mit welchem imme1· melwe1·e nebeneinander stehende leute 
a1·beiten, dahe1· die 1·edensm·t son de la misma laya sie sincl eines gelich~ 
ters. So W. v. Hunibolclt im lJ!IitJwidates IV, 298 ttncl schon La?·'ramend~ 
s. v. Damit ist {1·eilich die basle. hedcunft cles wo1·tes noch nicht ausge­
macht. - [ll!Iahn p. 9 erkennt es dieset· sprache ztt.] 

Lebrillo sp. ein gefii~; von labrum (Cab1·era). t 
Lech in o sp., lichino pg. wieke, charpie; bei Vegeti'ttS De a?·te ve · 

licinium, von licium. 
Lech on sp. schwein; nach Cabrera u?·sp?·üngl. spanfedcel, vom sp. 

leche milch. Dahet· auch 1 echu z o noch saugencles maulthim·. 
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~ég.amo sp. schl~mm, lehmboden, alt légano; von uligo uliginis 
feuchttglcmt det· e1·de, wze Cab1·era richtig anme1·lct niclzt vom basle. Ie()'amia 
saue1·teig, das iibrigens selbst ein 1·oman. wort ist, fr. levain. 0 

Lei ra pg. beet. Ist es von lira {U1'Clte, so mu~ man ihm zuniichst 
ein adj. lirea unterlegen. Aber das altJ_)g. laira de terra stück land SRos. 
macht diese he1·l~itu.~zg. vet·diichtig, ela ai nicht aus i oder i -e he?·vtwgeltt. 

Lelo sp. emfaltzg, clumm; nach Lanamencli vom basle. lela oder 
loloa 'ohne, salz>. S. cla1·übm· lYiahn p. 58. 

Leme sp. pg. (fehlt cat.) steuernede1·. Als eine ableitung darf man, 
wegen dm· èihnlichkeit beicler dinge, betrachten sp. 1 i rn on, fr. limon, 
daher ndl. lamoen, cleichsel, eigentl. eine der beiden stangen einet· gabel­
deichsel. Dieselbe begriffsberiilwung im chw. timun cleichsel, steuer1·ude1·, 
pg. temao, timào, cleichsel, timoneiro steuennann, alban. timoni rude1·, 
alle vom lat. temo. Leme, limon nehmen ein stammwo1·t lim in ansp1·uclt; 
ein solches mit der bed. gliecl gewiihrt die ags. ttncl altinord. sprache: 
steue1· und deichsel als glied ode1· gelenlc des schiffes und wagens aufgefa~t 
wa1·e passencl genug und jecle1· zweifel wiinle schwinclen, wenn clas 1·oman. 
wo1·t eine spu1· jener g1·unclbecleutung zu erkennen , giibe. JYilat. limo im 
Vocab. opt. p. 30", wo es aber den nagel a?'} cler nabe becleutet. Das 
wallon. limon ballcen ist wohl von limen schwelle. 

L e v antar sp. pg. aufheben; pa1·ticipialverbum von levare !evans. 
Leve pg. lunge (nw· im plw·. iiulich), ebe?tSo alt- und nezep1·. leu, 

chw. lev; p1·. levada geliinge; von levis, weil sie wege1z ihrer schwam­
michten beschaffenheit leichtm· ist als ancl1·e eingeweide, clahe1· auch sp. 
livianos (pl.), engl. ligbts. 

L exos sp. adve1·bium fiit· lat. longe, auch adjectiv in elen plural­
{O?·men lexos, lexas; nicht von longus, es erlcliit't sich ohne. zwang aus 
laxus weit. Die alte sprache bmuchte noch lueii.e = longe, wz Cane. de 
Baena findet sich selbst lengos, clas (ii1· luengos stelten mu~.. . .. 

Lin c1 e sp. altpg. (m. f), neupg. linda g1·anze,. v.on hm es Iu:utis: 
p1·. limit tf.; vb. lindar SJJ. pg. ang1·iinzen, von lnmta~·e; JJ?'. h~dai 
schwelle, von limitaris. Dahin auch clas mit letzterem glezchbed. sp. lrntel 
und d in te 1. 

Liron do sp. 1·ein, tt?we?·rniscltt. . . . b . 
1 · lesai" pa1tzczpwlve1· mn von Lis i ar sp. vm·stiimmeln, cat. esmr, pg. ' . 

laedere laesus · alts'Yl lision = lat. laesio. . 
' '.!:'' ·e · ntago·me Llanten sp. ein kmut, wegm·ich; von plantago, ~.pm o · 

L 1 e c o sp. adj. no ch nie angebaut; unbelcannte?· ltedmnft. cl Z • 
Ll . b o· • 1) nahe?·n 2) intrans. ankomme?z, a ~e? 

. e gaI sp., c ebm pg. ~ l ·l 'tet Von plicare biegen, 
stcil. gbicari, cl as Pasqualino vom gr. Y-tXéCll tC: et · .. te becle•tt•t"'tg. 

1 7 ·t eO'are ve1·gonn • ' ' · wohin biegen cl. i. niihe1·n, eine aue'~ ~ em z · Pl o D. t z · 
c · . . . 0' _ 8 • llega Jnf. 5, 79. ze e ymo ogw 
.orne Il vento a no1 gh p1eoa - .:P· . . 1 ar ~'ii?· llegar vodcommt: 
~st unzwei(elhaft, da im altspan. elze fO? m P eg b' ' . G) Be Mil 194 
1 G · ld (kame?~ an et · · · ' 
os companneros plegaron a . ~Ira 0 Vielleicht aber gieng cliese 

vgl . .Apol. 91, tuo plegar ve1·em~gen bedeutet. 
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bedeutttng erst von dent zsgs. allegar, achegar, lat. applicare ( an{iig 
wohin neig(m) au{ das einfache w01·t iibe'i·. Man leite es also nicht v:t, 
ligare binden, verbinden, wie lockend auch das gleichbe~. it. giugnere, vo: 
jungere, dasteht; noch von legare senden, da lat. l tm p01·t. nie als ch 
auftritt. Auch die altsp. schteibung legar beweist nicht {ii1· ligare man 
d1·ückte anlautendes 11 gewohnlich dw·ch cinfachcs 1 aus. ' 

L 1 osa sp. geschlossener lcampfplatz, pg. chousa kleinm· eingehegte1• 

platz; vom lat. pw·t. clausa (it. chiusa). 
Loba sp.pg. ennellose?·leib1·ock cler p1·ieste1·; vom, {?·.l'aube chorhemd. 
Lobrego sp. pg. tmun:g, dunlcel; umgestelltauslugubris, it.lugûbre. 
Lo gro sp. pg. gewinn, besitz, auch p1·. logre, vb. lograr; von lucrum , 

lucrari. Zsgs. mit malo sp. malogro, pg. mallogro schlechter e1[olg, vb. 
malograr, mallograr ve1·eiteln. 

Lomo sp., auch p1·. lom, de1· unter~ theil des 1·iickens, krcuz, clsgl. 
loma be?·g?-ücklMt; von lumbus mit bekanntem ausfalle des b nach m, it. 
abe1· lombo. 

Longaniza sp. eine art wii1·ste; vom lat. longrmo mastclann, bei 
Coelius Au1·el., vgl. longabo in der bed. wu1·st bei Apici-us. lJ{it um·echt 
also leiten es Cova?Tuvias und Cab1·e1·a aus lucanica. 

Loro SJJ., louro 2Jg. gelb, goldgelb (von cler 1·ei{cn saat), auch bri:iun­
lich. Von luridus bla~, gelblich, meint Ntmes de Liào cap. 7. Dieses 
hat seinen auscl1·uclc im sp. pg. lerdo gefuncle?t. Der 2JO'rt. cliphthong ou 
= sp. o des gegenwi:i1·tigen wo?-tes weist auf lat. am·eus, welche?n cler a?·­
ti/.·el lo vorgesetzt sein mii~te, was bei einem addectiv fast ohne beispiel 
ist. Von aureolus, mit ve1·setzung des l wa1·e noch kühner. Vgl. lazzo I. 

Loura pg. lcaninchenhohle; wi'i·cl von lam·ex (junges kaninchen) her­
geleitet, womit sich allerclings auch eine noch vorhanclene zweite fonn 
lousa (s aus ç in lauricem) wohl ve1·t1·agt. 

Loza sp. i?·clenes geschi1T; von luteus, woher auch chtww. com. lozza, 
1·omagn. lozz lette?t, schlamm u. clgl. 

Lo zan o sp., louzâo pg. {1·ohlich, munte1·, zie?"lich; erinnert an goth. 
laus, ahd. lôs lee1·, leicht, anmuthig, lieblich (pg. ou = goth. au). Das 
picarel. und wallon. bieten auch clas einfache loss mit der beeZ. spct~ha(t, 
muthwillig; clsgl. scheint in lomb. (bresc.) Iosità eitclkeit clas cleutsche lôs 
durchzulclingen (Rosa, nach anclem Iozità). 

Lu a altsp., luga val., besser pg. luva hanclschuh; offe?zbar vom gotlt. 
lôfa (m.), altn. lôfi flache hancl, ags. glôfa (m.), engl. glove hanclschuh. 

Luc illo sp. steinernes gmb, altsp. auch locilo, alt{1·. luseau; von 
locellus këistchen, loculus sa1·g, im mlatein. "' . 

Lugar sp. pg., vrlt. logar, 01·t; un die stelle des zum aclve?·bzttm 
't · ver­geworclenen luego (locus) getreten; von localis, clas suffix al mz ai 1 

tauscht, wie oft auf. cliesem gebiete, wobei jedoch clas gemein·roman. loca 
nicht aufgegeben warcl. 
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M. 

Macho sp. P9: mann, miinnlich. Es ist vergebliche mühe, dieses wort 
atts masculus zu z~ehen, da s vo1· c nicht aust1·itt: altspan. sagte man 
masclo (vgl. mesclar und ohne ausfall des vocals discolo, muscolo u. a.), 
ja das alte maslo Be., SPa1·t. und muslo zeigen, da~ eher c als s in 
diese?· ve1·bindung sclzwinclet. Mit macho bezeichnet der Spanier einen 
harmner, dahe'r machar, machacar, machucar stampfen, machado (fü1· 
machardo?) holzaxt, machete lcu1·zer b1·eiter siibel. Fiir clas w01·t in clieser 
zweiten bedeutw~g lii~t sich jedesfalls ein befriedigmdes etymon aufeeigen: 
wie sacho aus sarculum, ebenso entstand mit unte1·clrüclctem r macho aus 
marculus, dessen primitiv marcus cmalleus maj01·' bei Isid01·us vodcommt, 
altit. marco PPS. II, 17. In der erste1·en bed. mann wird macho das­
selbe wo1·t sein: auch it. marco ne ehemann (bei V ene1·oni) scheint aus 
mm·cus abgeleitet. Das vb. marclar hiimmern besitzt die chw·w. mundart. 

Mac i o pg. g_eschmeicl1'g; nach Sousa vom amb. masî'h dass. Freyt. 
IV, 177". 

Maclera und madero sp., madeira pg. zimmerholz; von materia, 
materies mit gl. beeZ. 

Maclrugar sp. pg. friih aufstelm, altsp. madurgar; s. v. a. maturi­
care, von maturus zeitig. 

Mai z sp. tü,rlcisches korn; americaniscltes w01·t, aus Haïti. 
M a j ad a sp ., mal ha ela pg. schafstall, auch herbe?· ge; lei tet man von 

magalia zelte (magaliata magliata). Vgl. unten naguela. 
M aj o sp. zierlich, geputzt, claher wohl cat. maco .. 
Ma 1 sin sp., malsim lJg. angebe'r, aufhetze?·, malsmar an~eben, ve:­

leumclen u. dgl. Letzte1·es soll aus male signare ent~tande?~. setn: da Je­
cloch elie namen handelncler pe1·sonen nicht, oclm· wemgstens ubera~tS selte?z, 
ohne suffix aus ve1·bis abgeleitet we1·clen (s. VO?ncle),. so ist. zu .~eclenken, 
ob ma1sin nicht aus mal-vecino (boser nachba1'} gebzlclet setn .k?nne, um 
so melw, ela auch die ital. und altf?·. sprache eine zss. ma1vwmo, mal-

voisin besitzen. b h fil 1 
Ma 1 v ar altSl_J. bose machen, nsp. ma1vado, P1'· mal vat os a ' ma

1
-

vadesa bosheit. Mal var ist ohne zweifel zusammengeschmo.lze~l a~~~ ~a.­
levar ( vgl. ma1ograr {ü1· ma1-lograr) und bedeutet also etgen · u e el-

zichen, übel anleiten. e mit der ltand 
Ma rn par ar altsp. altpg. schütz en ; von manu parar d . 

l d mparar s v a. esamparat. bewahren s parare L Zsgs. a tsp. esma · ·b 1 f' an 
' . l ~-: . massip junger w·sctte, e?n. m, -

Mance b o sp.,. pr. a t, ?'. man CI p,. 1,l so dan also mas-
b . . rn e~genthum St• ave, '" ce a, mancipa; vom lat. mancqnu . '·t . ·den wie z. b. altn. 
l . d . . . trum movte? wu? ' cu ~n un femmtn aus etnem neu Gr. III. 332 note Das 

thyr (m.) se1·vus aus thy (n.) mancipiurn, s. zmml t ! · 
. 82 d ·m spatere?z m a etn. masc. mancipius L. Sal. td. , un ~ 

30 
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Mandil sp. pg. schürze, auch pfm·dedeclce, pr. mandil telle'rtu z 
Flam., .A1·n. Viel., vo?n amb. mandîl tuch zum abwischen, dies vom byz c/ 
wxv~1JÀt.011, entlehnt vom lat. mantile (Dozy Gloss.). an· 

Mandria sp. (f.) feige memme; nach La?Tœmendi clas basle. ema _ 
drea schwaches weib, vgl. JJg. mandriao ein hauslcleicl cler weiber. n 

Man g l _a altsp., man gr a pg. mehlthau; entstellt a us melligera honigthau? 
Man gu a 1 sp., mangoal pg. st1·eitkolben, d1·esch(legel; von manualis 

was mit beiclen héinclen gefüh,rt WÏ'rd ; s. über das eingeschobene g me­
novare I. 

Manir sp. clas fleisch mürbe we1·clen lassen, ehe ?nan es genù~t; von 
manere bleiben, wa'rten, dahe1· wa1·ten lassen, liegen lassen (Cova1·ruvias). 

Manoj o sp., manolho, molho pg. handvoll; von manupulus fü1· 
manipulus, it. manipolo ff. 

Mans er sp. ki nd eine?· offentlichen cli?·ne, schon bei Sedulius; vom 
'rabbinischen mamser BuxtM'( p. 1184. Naheres bei Ducange v. manze1., 

Man te ca sp ., pg. manteiga, cat. mantega butte?·, schmalz, clahm· 
wohl erst neap. manteca buttm· von schafmilch, sicil. fetter theil des kases, 
ital. pommade. Butyrum fehlt clem Süclwesten, nu1· butirada buttenveck 
kennt S. Rosa, manteiga (inclet sich schon in einer udcuncle vom j. 1200 
Elucid. I, 308. Dieses wichtige clem .A1·abe1· sowohl wie dem Basken un­
bekannte wort (letzte1·e1· sagt burra ocle1· guria) da1"{ nicht ohne den ve'r­
such eine1· deutung clastehen. Die .LI.?·abe?· bedienten sich der schlduche zw· 
bereitung de1· butte1·, fiit· welche butte1·schlauche sie meh1·e1·e ausd1·ücke 
haben (kerbâh, na' hî u. s. w.). Diese1· gebrauch ld~t sich auch bei elen 
Spaniem voraussetzen. Hie~ ihnen cler clazu bestùnmte schlauch etwa 
mantica (mit vm·schobenem, accent mantéca), so konn,te das, wo1·in die 
buttm· zubereitet wa?"Cl, cle1· butte1· selbst elen namen geben, wie in de1· 
sicil. muncla1·t forma elen in eine1· fm·m be1·eiteten lccise becleutet. Man e?'­
wage und sehe sich weite1· um. 

Manzana sp., alt mazana Alx., Cal. é D., pg. maûia apfel; lat. 
malum Matianum nach eine1· pe1·son benannte sorte apfel; s. auch l sido1-. 
17, 7, 3. . 

l\fana sp., manha pg., maina basle. (e1·tigkeit, a'rglist. Soll aus 
manus entsprungen sein, aber wie? Es lconnte sich vielmehr ganz ?·egel­
'recht bilden aus lat. machina mach'na list, lcunstg?·iff. _ Daher wohl a~tch 
das une?·lclti?·liche it. magnano (cat. manya, {1·. mdartl. magnan, mag~Ier, 
wallon. sogm· mignon) schlosse1·, eigentl. at·tifex. Abe1· anderes U1'S?J1·unges 
ist doch wohl clas it. mann a, sp. mana biindel z. b. flachs, ?'e~Ser, vb. 
it. ammannare, ammannire in büschel theilen, übm·haztlJt zttsammentragen, 

. ) · d womit schon m·dnen, an das gael. mam handvoll (plur. ma1m ennnern , 
P. Monti das com. man zztSammenstellt. b 

Maravedi sp. pg., pr. marabotin, eine spanische münze; vom araa; 
vollcemamen morâbi'tin (Sousa u. a.), s. auch Sarmiento, Obras postum 
p. 131, und S. Rosa s. v. maravidil. 1 llZ'c1~ 

lk machen '
. mut,~ma,J z '' Marchito sp. welk, dahe1· marchitar we 
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dimimttivform eines verlo1·enen adj. marcho entsnrechend dem 't · 
. · · d . . ' '.L:' z • marcw, ~J?', I?a1clt, -I a, von marCidus. Eme and1·e deutttng scheint das suffix 

It mcht zu .gestatten. Das po1·t. wort ist murcho, s. unten. 
. M ar~1l sp. (auch franz.)~. marfim pg. elfenbein; wi'rd hergeleitet aus 

e~ne'r verbzndung cler arab. worte?· nâb zahn fil eze,hant woraus abe 
• , • 1 ' 1:' , r 

das ?'Omanzsc,te WO'rt mc,zt .. wohl en~ste?en konnte, s. das nahere bei Engel-
mann-Dozy p. 302. Das alteste bezspzel dieses wortes findet sich im span. 
mittellatein (aer. 930 ), worin es al-mafil lautet DO. 

Mariposa sp. pg. cat., sm·d. maniposa schmetterling. Die von 
JJ1ahn p. 9 gegebene m·klat"ttng dieses wo1·tes aus mar y posa mem· und 
'ruhe = bewegu.ng uncl ruhe ist schon, leidet aber daran, dap meer und 
ntlte lceine gegmsatze sind und das bild iibe1·haupt {ü1· das flattem des 
schmetterlings zu erhaben ist. Dm· Pm·tugiese besitzt fiir das wenig übliche 
clem span. entnommene mariposa ein gleichfalls mit posa gebildetes wort 
pousa-lousa. Dieses gestattet eine (vielleicht zu gewagte) deutung: es ist 
= pous' a lousa cl. i. <setz clich au{ den g1·abstein', in beziehung auf die 
sitte, schmetterlinge als sinnbilcle1· cler seele au{ g1·absteinen abzubilden. 

Marra no sp. (clahe1· das gleichlaut. ital. wot t) verflucht, ve1·bannt, 
~wsp1·iingl. getaufter Jude von verclachtiger bekéhnmg (anders S. Rosa s. v.). 
Nach einigen vom hebr. mm·ah siclt auflehnen, nach Oovarruvias vom sp. 
vb. man·ar feltlschlagen, abi?·ren, cloch pflegt sich das suffix ano nicht mit 
ve·rbis zu ve1·binclm. Das fem. marrana wù·cl auch auf elie sazt angewanclt, 
cl as im sinne cle1· Juclm verfluchte thier? 

Marras sp. cat. aclve1·b für lat. olim; ist clas arab. marrah se?nel 
Gol. 2209. 

Marron sp. (bei Cab1·em, cler maron sch1·eibt), cat. marra wiclder, 
gleichbecl. occit. marra und mar-mouton, basle. marroa; vb. pg. marrar mit 
elen hOmem stopen (von bockm gebmucht). Lateinischer, nicht etwa 
iberische1· herkunft, von mas maris: Isiclm·ttS 12, 1, 11 namlich beme-rkt, 
clap der wiclder ocle'r bock 1:n. Span·ien mas (mi:innchm) genannt we1·de: 
apud nos in gregibus mares dicuntur; grex aber ist ihm m~1· die schaf­
ode?· ziegenhercle s. 12, 1, 8. Auch cler Sarcle nennt elen wzdder mascu 
(masculus). De1· ni:imlichen herkunft ist auch sp. pg. marra ha~~mer, vgl. 
elie berüh1·ung dieses beg?·iffes mit 'mann' oben unter ~acho. ~w: marron 
ist de?' übZiche span. ausdruclc mor u eco , muthmaftlwh abgeandert mts 
m~rueco, ~tm es vom geog1·aph. namen Marruecos ztt .sclzeid~~ --:- o~er 
sollte ela das veraltete muru eco auch mauerbreche1· he1,Pt,·. d~es dz~ u? be-

' t · abgeleitet sem ? alle~n clas deutung gewesen und das wor aus mur us .. 
suffix wii1·de diesen sinn nicht attSdt·ücken !conne?~: .. . 

Mastranto, mastranzo sp. eine pflanze, wzlde munze; d·urch vel-
setzung entstellt aus mentastrum, it. menta~tro. . 

Mata S'l'l 1) gest,rauch gebiisch, baumstiick, ~) strauch, busch, stau~le, 
r· ' d B . ·t ·n einm· twlatncle aus Spamen pg. mata mato nur in e1·stere1· be · e? el 8 2 • ~ t 

' ' • 1 • n vgl aber tpsum 10res vom }. 8 7 6 mata nach Ducange ezn actceHnatJ' . · .. l 
vel ipsam mata~, quae dicitur silva S. Romam, also wohl gebusc t. 
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Vielleicltt ein goth. wort, von maitan abhauen, baù-. mairs 'Schmelle?· II 
627 abgett-iebene?· platz im walde (wo buschwedc entsteht), mhd. mei~ 
Wb. Il, 132. 

Matar sp. pg. p1·. schlachten, todten, ausloschen; von mactare. Zsgs. 
rematar enden, remate ende? 

Matiz sp. (m.) schattierung, abstufung de1· {a1·ben, vb. matizar 
Die bei Seclcendo1f beme1·kte deutung aus sp. mata (bztschwe1·7c) bestiit · t 
sich du1·ch das it. macchia 1) buschwe1·k, 2) schattie1·ung. Man na~~ 
also den ausd'ruck von dem iibergange des hellm·en in dunlcle1·es grün wie 
dies eine mit gebüsch bewaclzse?~e anhOhe da1·bietet. ' 

Matraca sp. pg., daher it. matracca, klappe?·; vom amb. mi'traqah 
hamme?· F1·eyt. III, 53b. 

May ota sp. e1·dbeere; eigentl. mai{1·ucht, von majus; so auch mail. 
magiostra, occit. majoufo. 

Mazmorra sp. pg. unte1·irdischer lce'rke?ï vom a1·ab. ma'tmôrah 
kelle1· u. s. w. F1·eyt. III, 71n. 

1\fear sp., pg. mijar; von mejere mit eine1· in cl·iesen spmchen selte­
nen umbiegzmg in die 1. conjugation. S. Rom. gmmm. I, 20. In spèi­
terem mlate·in meiare, meigare Die{. Glass. lat. ge1·m. 354n. 

Mece r sp. schütteln, ein ki nd wiegen; von mis cere mis chen, '/.tm­
?'Ülwen, pg. mexer, it. mescere. 

Media sp., meia pg. st?·u1rp{; eigentl. media calza halbes beinkleid. 
Medrar sp. pg. gedeihen; von meliorare, eige?ztl. {ü1· meldrar. Alm­

lich ist die einschiebung des d vo'r r mit unte?·d?·iickte?n h = j im pg. 
pindra aus pinhora. 

Me go sp., meigo pg. sanft, gefèillig z. b. im umgange. An g1·. 
fta7.axôç, ist nicht zu denken. Man erinne1·t an engl. meek, dies ist aber 
= goth. muks, altn. miukr (G?·imm I 3, 386 ), die einen zu dem 1·oman. 
wo1·te n·icht JJasse?zden vocal ha be?~. Die losung liegt nahe: es ist vom 
gleichbed. mitificus, ode1· besser, da elie zusammenzieh;,ng ha1·t wèi1'e, ha1·­
te1· als in santiguar aus sanctificare (s. unten), von mitigatus, welches be­
handelt ward wie cordatus in cuerdo. _.Ott mego pct[Jt ein p1·ov. adj. mec 
PO. 354, dessen bedeutung abe?· unsiche1· ist. 

Me 11 a sp. scha'rte, lüclce. 
Me ll i z o sp. zwilling; von gemell us, gleichsam gemellici us. 
Mem brillo sp., besse1· pg. marmelo qztitte, claher q?.tittenmus; '1!0~ 

melimelum m·t sii[Je?· èipfel, eigentl. honigapfel, weil man elie quitten 1mt 
honig kochte, wie spèite1· mit zucke1·. S. Fen·m·i s. v. marmellada. . 

Menear sp. pg. handhaben, riih1·en, geschèifte· fiihren; scheint _mc~t 
von minare, it. menare, theils weil verba mit clem suffixe ea denomm.at~~ 
sind, theils weil keine der andern sprachen ein solches verbum bes'l.tzt' 
sonde1·n von manus, also eine nebenfonn von manear, it. maneggiare, (~· 
manier, moglicher weise mit einmischung des altsp. rn enar; wegen e fur 
a vgl. pelear fiir palear. . fll' z. 

Merencorio pg. Cam. Lus., menencoreo Ribeù·. Brist. ve1·drw ~ct, 
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entstellt aus melancolico. . Eine sinnvollere entstellung od d t 
1 b 1

. . . er um eu ung 
von me anc o 1a m ma1-enconia ward oben unter encono berührt. 

lVI erg ans ar sp. tauchet·, ein vogel; zerlegt sich leicht in die worter 
mergus anser. 

M.e ri no sp., ~e~rinbo pg. bezù·ksrichter; von majorinus, s. Ducange, 
vgl. S. Rosa v. mawnno. 

Mesar sp., altsp. mèssar, fehlt catal., die haare ausraufen; mit 
Cabt·era. von meter~ messus: bm·bam forcipe metere, sagt Juvenal . 

. :M~e 1 ga sp. e~ne pflanze, luzerne, von medica, ebenso cûtsp. julgar 
von JUdiCare. 

Mi 1 a gr o sp., milagre pg. wund&· ; umgestellt aus miraculum. 
Mi 1 an o und vil an o sp. wolle der distelblütluf; von villus cotte. 

M aus anlautendem v auch in mimbre. · 
Milgrana, mingrana altsp. gmnatapfel; nach seinen vielen konzern 

benannt. 
Milmandro sp. (bei Cabrera), meimendro pg. bilsenkraut. Hanc 

(herbam) sagt Isidor 17, 9, 4 'vulgus' milimindrum dicit, propter quod 
alienationem mentis inducit. Ungeachtet dieses alten zeugnisses ist der 
~t?·spt·tmg des wo1·tes unbekannt; eine vm·muthung dm·iiber sehe man bei 
Diefenbach, 01·ig. europ. p. 260. Der Baslce hat {ii1· diese pflanze einen 
ganz verschieclenen namen, erabelarra. 

Mima r sp. lJg. hiitscheln, liebkosen, mi mo Uebkosung, mimoso ver­
za?·telt; wohl von minimus kleines wesen, kleinet· liebling, walter auch it. 
mimma piippchen und pg. meiminho lcleiner {t1Ïget·. 

Mi m b r e uncl vi rn br e sp. bachweicle; von vi men. 
Mo cl or r a sp. pg. tiefm· betauoencle1· schla{, adJ". modorro in einem 

solchen schlafe liegend, einfaltig, clumm (clahet· sic. mudurru mit letztere1· 
becl.), vb. modorrar betéiuben, auch sbst. moclurrîa stumpfheit, clurnml1eit. 
Basle. modorra hei~t cler stumpf eines battmes, dem, wie La1·mmendi an­
nze?·lct, ein in dumpfem scltlafe liegender (moclorro) wohl verglichen wer­
den lconntfJ. Die sinnliche becleutung erhielt sich mw im altpg. moclorra 
ltaufe cl. h. etwas nmcles, stttmpfes, s. S. Rosa. 

Mofa sp. pg. cat. verhohn~mg, vb. mofar; stùnmt zu mhd. mupfen 
elen 1'nuncl verziehen, spotteln Frisch I, 675", Mlzd. wb. II, 274 = ndl. 
moppen, engl. mop. 

Mo go altpg. g'ranzstein, sp. mogote einzeln stehender bm·g; vom 
bask. muga g1·anze, oder ist clies vom sp. buega? (bask. ~nlautencl rn oft 
= sp. b ). Mo go tes spie~e des hi?·sches leitet Lan·amend~ dagegen vom 
basle. mocoa spitze. .. . 

Mojon sp., altpg. moiom SRos., sm·cl. mullone granzstem, haufe: 
etwa von mu til us etwas abgestumtp(tes, abge1·undetes? .. 

Mo II er a sp. vorclerhaupt, pg. molleira sc~eite~ am kopfe der saug­
linge; von mollis, weil cliese stelle oftèn tmd z~eteh tst: 

M 0 nt er 0 sp., monteiro pg. jager, de1· tm gebt1·ge schwm·z- oder 
1·othwild jagt: von mons. 
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Mor an go sp. erdbee1·e. 
Morcon sp. blutwu1·st; votn basle. rriorcoa diclce'r dann, nach Lar­

mmendi. 
Moron sp. hügel; wohl vom basle. murua hügel, haufe, vb. morutu 

murrutu aufhiiufen, wohe1· auch nach Iiumboldt, Œ·beuwhne1· Hisp. p. 48: 
49, dm· alte stiidtename Moron stammen soll. 

Moron do sp. gesch01·en (von me11.schen) i. buchstëibl. molwenmii~ig 
weil die Molwen das haupthaa1· abschnitten. Ubm· das stt{{ix ondo a?~ 
substantiven s. Rom. gramm. II, 3 7 9. 

Mo rr o sp. übe1·h. ein 1·unde1· korpe1·, kleinm· runclet· fels oder kiescl 
(pg. morro kleinm· runcler hügel, aus dem span.), dsgl. clicklippiges oder 
vorstehendes maul, {ü1· welche becleutung sich basle. muturra (indet, vgl. 
auch oben moron. Dahin pr. mor, morre, alt{1·. mourre schnauze. 

Mostrenco, mostrenca sp. hm.,renloses gut; von monstrare, weil de1· 
findm·, um es zu, erwe1·ben, es offentlich aus1·u{mt und vo1·zeigmt mu~te. 

Mo·uco pg. ha1·th0rig; woher? 
M ozo sp. pg. jung, sbst. junge, bu1·sche (hiemus it. mozzo, fr· . 

mousse); von mustus jung, frisch, mit verwancllung des st in z, s. Sanchez 
zu Berceo p. 527, dahm· auch subst. mozo bei Ruiz = lat. mustum most. 

Muchacho sp. leleines k1'nd, knabe; fiir mochacho von mocho (s. 
mozzo L), eigentl. also ein kleiner· stümmel, vgl. chicote endchmz tau und 
junger mensch, in deutschen munda1·ten bützel, eigmztl. etwas kleines, ab­
gestumpftes. 

Mu ch o sp., muito pg., rouch bea1·n. viel; von multus, it. molto 
u. s. f.; abgekih·zt muy. 

Mues ca sp. {ttge, einsclmitt; unbekannte1· he,rlcunft. 
Mu gre sp. (f.) fettiger schmutz auf elen lcleident; cloch wohl von 

mücor kahm, schimmel ? 
Mu gr on sp. senlce1·, pfropf'reis. JJ1an sucht es im arabischen, wie­

wohl das lat. mucro (spitze) ihm genügt: auch pua hei~t spitze und smûce1·. 
Gat. mugr6 sticl des obstes. 

Mu lad ar sp., 'i·ichtige1· pg. muradal miststiitte; nach Covar·1·uvias 
so genannt, weil sie an dm· stadtmaue1· angeb1·acht wm·clen. . 

Mu l at o sp. pg. adj., claher· {1·. mulâtre von einem neger· und emm· 
wei~en oder von einem wei~en und einer· negm·in e'rzeugt. Die gnm~lbe­
deutung ist junges maulthie1·, denn das suffix at drückt junges oder kletnes 
aus, und so wird es auch im altspan. altport. (hier z. b. in einem gesetz 
v. j. 1538 s. S. Rosa) genommmz. ln cle'r neumt welt übert'i·ug man den 
namen des basta'i·cls von esel und p{e1·d auf da.s aus zwei menschem·acen 
hervorgegangene ki nd: man nannte es maulthim·chen, und diese bm'te:zmmg 
war um so passende'r, als sie zugleich die verachtung ausdriickte, dM man 
vor dem mischling empfand. EJngelmann gibt eine andre, über'?'asc~wncle . . ro~~-auslegung: m~lato ~st das arab. mowallad cl. h. von e'tnem a b . 
vater und einer fremden mutter geboren (Freyt. IV, 50411

); sie findet at 
darin ihre schwieriglceit, da~ die entsp1·echcnde bedeutung des sp. wor es 
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eine erst in neueren zeiten hineingelegte ist. Entweder also blieb das 
arab. wort im spanischen jahrhunclerte lang unbeachtet, oder es dmng gctr 
nicht ein uné!t sein zusammentreffen mit dem span. worte ist zufallig. 
[Gegen diese deutung aus dem arabischen s. Dozy Gloss. 384.] 

Mul e ta sp. pg. (auch sicil. comaslc.) krüclce, eigentl. maulthier, vgl. 
bordone L 

Mu iii r sp. einlaclen; von monere, pg. monir. 
Mur ch o pg. schlaff, welle. Dies clem Spanier unbelcannte adjectiv 

finclet sich w~'ecler in clem seltnen lat. murcidus t1·age, welches Augustinus 
Civ. Dei in eine1· stelle des Pomponius aztfbewalwt hat. Aus de-m mhcl. 
mure m01·sch, sumpfig Wb. II, 27 4 ist es wenigstens nicht herzuleiten. 

Murc i e g o altsp ., neu murciegalo, pg. morcego fledermaus; von 
mus caecus, mus caecnlus blinde maus, weil sie bei tage blind zu sein 
scheint, indem sie m·st abends ausfliegt. Cabrm·a findet den ausd1·uck 
sclwn bei Ve.r;etius De a1·t. vet., abe1· cle'ssen mus caecns wù·d für caecilia 
(blinclschleiche) .r;mwmmen. . 

Murrio sp. schwe1·müthig, murria schwe1·e im kopfe; von morus 
(.uwf!oJ dumpf, cl~tmm,, nach Cova?·1·uvias ~'· a. Woher es auch sei, clas 
it. mo g io dumm, cli:imisch scheint classelbe wort, aus mmTio wm·d mo1jo 
mojo mogio. 

Mus c o , amusco sp. clunkelbmun; buchstiibl. moschusfarbig, von 
muscus. 

N. 

Na da sp. pg., occit. nado, pronomen (iir ~at. nihil. llfan hat seinen 
'wrsp1·ung theils in der celt. negation na, theûs 21n altlat. ne hett~ (s. ette 
II. a) gefunclm~. Es ist eine ablcii1·zung azts res .. nad.a (la~: 1 ~s n~t~), 

. alt{1·. riens née, wie it. nulla a·us nulla cosa abgekzwzt_ zst; wo~·tlwh etwas 
· cl t · e?·b•ndung 1mt non mclzts. Dsgl. gebo1·enes v01·hanclenes, 21·gen e was, zn v • 

sp . nadi~, alt nadi, fiiT lat. nemo, gebûdet ems nado cl .. h. altsp. orne ~ad~ 
'homo natus) wie altsp. essi aus esso, inclem man ?mt der .endnng 1 cl~e 
\ ' l ... kt also kezneswegs ww pe1·sonliche beclmtt~mg cles p1·onomens ausc 1 uc ". e, '+. • ' 

1
. 

7111" l D . t . l p 340 die sache ansielzt, eme w·alte plural~ O? 1!t a~~ 
.JY.LOn a~t wc. e ~mo · · . "ttt Als ad!]ectw fut· 
i die nctchhet· zum singttlar herabgesm~km~ se~n mu,. e. R . , 
' . l ·t t fem nada. S. om. g? amm. 

lat. nullus bmucht dw gasc .. munc a? na ' 
1 

· /f) lcleinigkeit wie lat. 
III, 421, 428, 431. Zsgs. 2st sp. pg. nonac a u · ' 

non-nihil. . 7 • • 1 , .... ety'mologen aus dem 
l h "tt . on elen ez?uw~m?SCtl"''" 

. Na gu el a a tsP_. u e' ~ . . l!anclr.?·eiflich das lat. magalia, 
ambtschen odet· bask2schen het geleztet, tst l g m ist bekannt. 

. . '1 o· ela. anlautmzc n aus 
mtt ·vm·setztem 1 magma mabu ' . 'b' / l m) letzteres zue1·st e1·-

N . ( ) · llcm·te tt. nat 1 \P · · ' . a 1 p e sp. pg. m. spte ' z eleh?'te ero?'te?·tmgcn. Ein 
wahnt 1393, s. iiber seine beclezttung Ma ms g . c1 en cancionero a us cler 
. . 1 . ù . einmn snams tt Juego de naypes wt1·d bescrt?·~e en 2n :r 
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e~·sten halfte des 15. jh. bei Fe1·d. Wolf zu Tickn01· p. 41 (besondet·e~· ab­
druck). Nach eine1· szJan. sage stammt das wo1·t von de1· dam.uf gezeich­
neten chiff1·e N. P., Nicolao Pepin, dem namen des erfinclers; nach andern 
aus dem arabischen, wo1·in alle1·dings ein wo1·t nâ,ib (mit der beeZ. stell. 
vertrete?'} vm·kommt. lndessen haben Me1·lins unte1·suchungen in de?· 
Revue archéologi~ue .. 185~ p. !93. 280. 747 elen orientali~chen u1·sprung 
d81• spielka1·ten h~nlangl'tCh w~de1·legt und de1·en m'(indung m I talien siclu:r 
gestellt, s. Engelmann p. 88. Da~ naibi keinen ital. klang hat, ist leicht 
zu bemm·ken, das etymon wù·d sich nicht so leicht cla1·bieten: 

N arria sp. schleife, schl~tte?~ ; vorn basle. narra class. (Lan·amendi). 
Na ta sp. pg. cat. mhm; von natare, sp. nadar, also clas schwim­

mende, urie Plinius sagt H. N. 28, 9: ibi quocl supernatat, butyrum est. 
Die richtige bildung ware mit d gewesen; nata recht{e1·tigt sich abe'r als 
scheidefonn von nada nichts. Dasselbe wm·t ist wahl neap. natta schaum, 
also zu t1·ennen von lamb. natta ? s. mattone I. 

N av a sp. pg. ebene; gleichbecl. basle. nava, nach Humboldt, Œ·bew. 
Hisp. p. 15, ein achtes w01·t diesej· spmche, wohe1· der name Nav-arra. 

Navaja sp., navalha pg. schennesset·; von novacnla. 
Navio sp. pg. gro~es schiff ; von navigium, p'i·. navigi, navei. In 

de1· span. zigeu.nersprache bedeutet es ko1pe1· und ist nach einigen ein 
anderes wort, das goth. naus todte'i· ko1pe1· (pl. naveis), was sich nu1· mit 
der betonung nâv:io vm·trage'i~ wünle; die bed. ko1pe1· kann abe1· aus dm· 
bed. schiff' abgeleitet sein, man vgl. it. cassero gerippe des schiffes und 
hohle'r leib. 

N erna sp. siegel des b'riefes; vom g1·. 1'~f1Ct {aden, weil man die 
b1·ie{e (1·ühe1· mit einem faden umwancl, wo1·au{ clas siegel gesetzt wa1·cl. 

Ne mon sp. zeiger der sonnenulw; von gnomon. 
Nenhures pg. m·tsadvm·b {ü1· lat. nusquam; von nec ubi wie nen­

hum von nec unus. Vgl. oben algures. 
Nervio sp., cat. nirvi, pr. nervi ne1·v, sehne, sp. nervioso, cat. nir­

vios, p1·. nervios nervig; von nervium (veveiov) bei Va11·o ~md Pet1·onius, 
nicht von nervus. 

Nes ga sp. pg. keil ode1· zwickel im lcleide (eingesetzte1· d'reieckiger 
lappen); nach einigen von nexus, a.nnexus. 

Ningu e m pg. pronmnen fii'i· lat. nemo; von nec quem, n füt· ne 
Rom. gramm. I, 246. 

Nombre sp. name, altsp. nomne; von nomen. 
N 6vio sp., pg. noivo, cat. pr. novi neuvm·mêihlter, fem. novia, noiva i 

von novus, nova (nova nupta), nicht etwa vom vb. nubere. Dahet· auch 
sbst. pr. novias, mlat. nobiae hochzeit; mw im p luml üblich nach dem 
muste1· von nuptiae. 
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o. 
01 ~a sp .. fleiscldopf, clal~er {1·. oille; vom lat. olla, pr. ola If., dem­

niichst e~n gencht von ve·rsch~eclenen (leischso1·ten mit zwiebeln und knob­
la~tch, eigentl. olla podrida genannt ({ü1· pudrida morsch mii?·be nach 
Covan~tvias), {1·. pot-pourri. . ' 

0 que r ne la sp. lcnoten, cler sich beim niihcn im {aden bileZ et . vom 
bask. oquertzea sich ve1·cl?·ehen (Lan·amencli). ' 

0 rde:iiar sp. , ordenhar pg. melken; zu unte1·scheiden von ordenar 
a?W?'dnen. JJ1a·n hat clàrin clas g1·. àeo~ (mollce?~) ve?'?mdhet; es 1'st dies 
abe1· eine?· dm· fiille, wo1·in elie vergleichung de1· mundaden gute dienste 
thut. JJtlelken hei~t lùnous. odzusta = fr. ajuster in onlnung b1ingen, 
womus clenn he1·vo1·leuchtet, ela~ ordeiiar iclentisch ist mit ordenar sich 

. ' abe1· clu1·ch pa1·onomasw clavon lossagte. Ordeiiar una vaca hei~t also 
bucltstiiblich eine kuh in o1·dnung b?·ingen, clamit sie von neue?n milch an­
setzen kanne. Ein ancl·rer ausdntck {ii1· melken ist altpg. enxugar t1·ocken 
machen, S. Rosa. 

Orond a do sp . wellen{o1·mig; von undulatus ondorado mit silben­
ve?·setzung? Oder {ü1· ol-ondado (sp. ola welle)? 

0 r v a 1 h o p g. thau; na ch de?~ einheimischen ctymologen von rorale, 
ZJl. roralia, was cle1· buchstabe schwe1·lich gestattet. Dasselbe wort ist clas 
gallic. astu?·. orbayo lcalte1· staztb?·egen. 

0 s o sp. bii1·; {ii?· orso von urs us, cat. os, pg. urso. 
0 s t n go sp. 1) SJnw, 2) winkel, versteck; nach Lm·ramencli we,qen 

letzte1·m· becl. vom, bask. ostuquia etwas gestohlenes. 
0 ta r altsp., otear alt- und neuszJ. von einer anhohe herab beob­

achten, fehlt po·rt. uncl wtal. Die angegebene bedeutung ist indessen nicht 
elie u1·spriingliche ~tncl konnte sogà1· clu1·ch einmisclnmg von otero, welcl~es 
auch Cova?T~tvias mit otear in verbindzmg b1·ingt, ve1·anlafit wonlen sezn. 
Vielmeh1· heifit es bei den .Alten schlechthin 'anselten, bet1·achten', z. b. 
quando él babia grant pesar é oteaba a Helbed cet. Cal. é !J· p. 61

6
, 

wo von einer anhOhe keine 1·ede ist. Spanisclte etymologen lmten es von 
orr'(;opca, statt clessen aber nu-r O(Janpcn iibliclt wm·. B~sse1· be1·echtigt 
ist lat. optare wiinschen, wiihlen: wie nahe abe1· dem wahle1~ das selte?~ 
liegt, bezeugt, wenn man ein beispiel ve1·langt, clas p1·. cbaustr ode1· clas 
mhd. kiesen. . 

0 te ro sp., outeiro pg. hiigel; in 1wkunden cles 9: uncl10 ... Jh. oterum, 
auterum u. dgl., von altus, buchstiibliclt clas lat. altanum erltohung, auf-
satz, vgl. clas ital. aclj. altiero. . . 

0 l .t. 1 ~. pa?"tikel ~'ii?' lat. utmam; glezchbecl. arab. 
x a "' sp., pg. oxa a 1' cl d 

enscbâ allah (en wenn, scbâ wollte, allah gott): 11. fiel attS 2~~~ d et wa~ ' 
um ihm elie bedeutung eines aus1·u{s ztt geben, 'tn ° abgean er · ns 
Catalanische ist diese pa1·tikel nicht eingecl?·ungen. 
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P. 

Pa cl a pg. ein kleines b1·ot; syncopie1·t aus panacla, dahm· pacleiro 
biicker = sp. panadero. 

Pairar pg. aushalten z. b. stu'rrn, clmngsale, (intmns) sich beclenlccn 
unentschlossen sein, tempo1·isie'ren, als schifferausdntclc (auch span.) la~ 
vieren, beilegen. Ist es abgeiindm·t aus parar aufhalten, sich aufhalten? 
einige p01·t. wi:h·ter geben ai füt· a, so plaina, mainel, esfaimar; auch lcann 
reparar in allen bedeutungen (hm·stellen, übe1·legen, sich bedenken) mit 

· repairar ve-rtauscht we1·den. Doch ist rnit La?Tarnendi noch eine and1·e 
quelle zu m·wiigm~, die dern buchstaben 1tnd dem beg1·iffe selw wahl gcniigt, 
bask. pairatu le-iden: man leidet dmngsale, indem man sie aushi:ilt, ihnen 
widm·stand entgegensetzt, rnan ve1·halt sich leiclmzd, wm2n rnan nicht zum 
handeln gelangt, wenn man ternpo1·isie1·t ode1· rnit clem schiffe nicht vor­
wii?·ts komrnt. Das w01·t scheint auch in Oberitalien heimisch: comask. 
pairà, piem. pairè, apairè, gen. apajâ, altrnail. apairar, Bonves. Laud. 
V. ]!Jar. v. 419 mu~e habcn, eigentl. untluïtig sein, nicht handeln. 

Paladino sp. alt1Jg. offentlich, offenba?·, deutlich, altsp. espaladinar 
erkli:iren, auseinande?·setzen F J. Lat. palam liegt mit seine?· bedeutttng 
nahe genug, cloch ist die a1·t der ableitung ohne beispiel. Ital. paladino 
off en, 'redlich, bei Oiullo v. Alcamo, PPS. I, 13: arno ti di core paladino. 

P aleto sp. darnhi?·sch. CerV11S palmatus hi?·sch mit flachem hand­
iihnlichem geweih kornrnt bei elen AUen vo1·: hierctus nach Oab?·e1·a clas 
span. wo1·t, dessen fo'rm abe?· cloch clw·ch paleta = lat. pala bestimmt 
worden sein rnu~, da clas geweih des thie1·es eben so wohl schaufelm·tig 
genannt we1·clen kann. 

Pantorrilla sp., panturilha pg. wade; eigmtl. bi:iuchlein, cltwch 
eine ungewohnliche {1·eiheit für pantig-orra von pant-ex. Genaue1· d·riiclct 
sich de1· Catalane aus cle1· d-iesen theil ventrell de la cama baucl~ des 

' be-ines ne?znt, lat. venter CI·uris, 91-. raa'C;eo-xv~ftLOv, chu1·w. schlecMweg 
vantrigl. . 

Fardiez span. inte?:jection, dem alt{1-. par diex = n(1·. par dieu 
nachgesp1·oche-n, altsp. aber auch halbf?'. par di os Conq. Ult1-.; vgl. mhcl. 
ohteiz aus altfr. oh diex, clesse12 x gleichfalls rnit z ausgecl?·iiclct wa~cl: 
Nu1· als ein beispiel entlehnte1· intmjectionen dU?'{te clas span. w01·t hte'i 
eine stelle finden. 

Par do sp. pg. gmu, dunlcel. Von lat. pull us, meint Cab~m·a, allein 
so nachgiebig sind elie sp1·achgesetze nicht. Es ist von pallldus z1s~zl. lcus) · b etC t paldus pardus (wie escarpelo von scalpellum, sm·co von su . · ll'd·us 
ist schmutzigwei~ und geht in dunlcle fat·be iibm·, vgl. ahcl. ble~h pai

1
l m: 

ags. blâc lJallidus, niger, gr. néJ.J.o~ fuscus, canus, ebe?zso no}.t~~ ~· cg · on 
Von pardo ist pardal spe1·ling, grauer vogel, wie chu'nv. gnsc un v 
grisch grau. 
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Parias sp., pareas pg. (f.) t1·ibut eines fürsten oder staates · ist 
plwr. num. u~d buchstablich das lat. paria (von par) erwiederung, zahiung, 
vgl. par pan respondere s. v. a. pariare bezahlen, in span. urlcunden 
t1·ibut zahlen. · 

Pa rra sp. 1'_9· cat. rebengelande?·, parrar die zweige ausbreiten. Für 
die belcannte he1·leztung aus pergula bieten sich lceine analog612 fiille. 

Pas a sp., passa pg. getrocknete weint1·aube; uva passa. 
Pat a ta wul batata sp.pg. e1·dap{el; ame1·ican. wort, s . .Ald1·etefol. 26". 
Pateca pg. wasse'rmelone; vom a1·ab. bi'ttchah Got. 285, pg. auch 

albudieca, cat. albudeca . ge1wnnt. De1·selben herkunft ist femer sp. pg. 
badea gleichbed. 

Pàtio sp. pg., cat. neup1·. pati ho{ am hause, in letztere1· spmche 
auch vo1·halle, haus(lu1· ( altp1·. pa ti übe1·setzt Raynoum·d mit pays). Na ch 
Sousa 2t. a. ein africanisches wo1·t, pathaton. 

P at ra fi a sp., patranha pg. fabelhafte erziihlung zur unte1·haltung, 
miih1:chen; fii'i· patarrafia vom gleichbecl. cat. patarra, dies wohl von pata 
gans (giinsegeschichte). Ruiz sclweibt pastrana. 

P axaro sp., pg. passaro, wal. pasyre vogel; von passer sperling. 
Die tmlat. enchtng ar beriih1·t schon der Appendix ad Probum: passer, 
non passar. So auch anser, non ansar, sp. ansar; camera, non cammara, 
sp. camara. 

Pech in a sp. œrt muscheln; von pecten class. 
Pe cho, pecha sp., pg. peito, peita vert1·agsmii~ige abgabe, zins, 

pechar, peitar abgabe zahlen; von pactum, wie auch clas deutsche pacht. 
Pedazo sp. pg. stiiclc; von pittacium stiick papier, lappche?t, mlat. 

pitacium. Auch and1·e munda1·ten lcennen es: pr. pedas flickwo1·t, occ. 
petas lappen, vb. JYr. petazar fliclcen G P1·ov. 32, {1·. rapetasser. 

P e jo pg. hinclemis, auch beschiùnung, pejar hindern, pejad~ schwan­
ge?· (ebenso sp. em bara zad a gehinclert zmcl schwange1); von pedlCa fesseZ, 
denn man da1f wohl annehmen, da~, wie de im span. (mege ~on m~d'ct~s), 
so auch im port. zu j werden lcann. Das vedinderte gen.us ~~ peJO zm~·d 
auffallen, abe?· auch fr. piége schlingc, hanclg?·eiflich von pedlC~, ~st ~na.scul.m. 

Pele ar sp.
1 

pelejar pg., peleiar p1·. st1·eiten, pelea ft .. sl1·e~t. v~el­
leicht eine g1·iech. 1·eliquie, von n daiuv lcampfen, wenn .~ncltt vom lat. 
palus iibungspfahl cler solclaten, vgl. altfr. paleter schannutz~ln. 

pe lla sp. peTia pg. ball, knauel; von pila, welches dze scltwes~er­
sp?·achen nicht 'anerlœnne12. Abe1· sp. pila, pg. pilha (nebst {?·. P.tle) 
1 • .. • 7. b 7 t "bl'c1• besser aus pïla pfeûer. r~att{e aufgestapelter dtnge e?-lda?'t ste ~ uc ~s a • '' . . 

p e 11 e j a sp. offentliche cli?·ne; leitet Gova??'uvws von. pelhctù~ (ell 
/ . . ·t cl s beide bedeutungen ezmgt, \ also sclnmp{w01·t) nnt bentfung au{ scoi nm, a . z.r. ll . a· · 

7 "lt s tnan glez.c,z, a fR em ~mm. wogegen Cab1·era sich an pellex 1ta , worau . . 1 l . cl d · · von pell1s em vomanc. enes pelhcula {01·men lconnte. Da aber as wun. . . 
11 , kennt so verdwnt dte erstere 

lat. wo?·t ist und lceine 1·oman. sp1·ache pe ex " ' 
herleitung den vm·zug. 11' 

a·~ch peci'lgar ,· nach Covan·uvias von pe 1s Pellizcar sp. lcneipen, .. 
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ha1,t, freilich mit dem seltnen sttf{ix izcar, aber auch altf'i·. pelicer on; _ 
bm· von pellis (vgl. peliçon), bedeutet zup{cn, 1·up{en Ruteb. I, 1Ô. ~e 
po'rt. fornt ist bellizcar. 

Pe 1 maz o SJ?. schwerfèillig, sbst. platt ged'i·iickte masse; nach d 
span.. etymologen vom g1·. ni.ÎoftCJ. fu~sohle, gleichsam damit platt get1·et en 

l +. l . en. 
Lëi~t man o as etymon zu, so 1 a~t man cas ad(). besse'i· au{ als b1·eitfü~i 
schwer auft1·etend, wie {1·. pataud schwe1'{allig, von patte. g, 

Pen ca sp. pg. cat. stacheliges blatt, auch peitsche ; celtisches wort 
kymr. pinc (pingc) scho~ling, spitze, auch engl. pink, vgl. mlat. pinc~ 
pincus Die{. Gloss. lat. ge1·m. ' 

Pero 1 sp. pfanne, p1·. pairo1 ; von patina, abgeleitet patinol patnol 
patro1, endlich pairol mit belcannter auflosung des t. Dem basle. pero1ea 
(ctwas wèirmendes), womuf Lœrran~endi ven,veist, widersp1·icht cle1· JJ'i'OV. 
cliphtlwng. 

P err o sp. hu.nd ( als adj. halsstan ·ig) , daher sa'i·d. perru. Altspan. 
ist can ziemlich iiblich, wie auch noch jetzt in Astu1·ien und Gall·icien 

' man sehe es z. b. Cal. é D. p. 67b, D. J. 111an. ecl. G. p . 248b. In Por-
tttgal ist cao cler eigentliche ausdntck, perro weit wenigà geb1·auchlich. 
Letzteres ist noch eins der zalzl1·eichen probleme 1·omanischer etymologie. 
Viellcicht {iih1·t de1· canis petrunculus cle-1· L. BU?·g. oder de1· canis pe­
tronius (s. Ducange und Diefenbachs 0?-ig. europ. 332) auf die SJ.JU1'. 
lJ!lan mm·lce dazu das cat. gos peter eine lcleinere a1·t huncle, sp. gozque, 
wm·in peter clas sp. perro bedeuten mu~. 1J1an kann nicht umhin, hierbei 
noch einiger anderer vielleicht unverwancltm· 1·oman. worte1· zu gedenken, 
wie cles bu1·g. pétra g1·obe1· baue·r (Jliigna1·d 116) und des wal. pçtrunchi6s 
béiu1·isch, welches letzte1·e au{ peatr~ = petra (stein) zu1·iickgehen mtt~. 
Auch in Piemont kommt perro v01·, bedeutet aber hier eine a1·t kaninclten. 

P esc u e z o sp., pescoço pg. nacken, genick, auch hals; zsgs. aus 
post (s. unten pestorejo) tmd cuezo kiibel (s. cocca I.), also hinterkübel, 
ein graver ausd'i·uck {ü1· hinte1·kop{, man seize testa I. Diese ansp,·echende 
etymologie geho1·t JJ1énage, s. 01·ig. ital. v. coccare. 

Pest i 11 o sp., pestell cat. 1·iegcl an einem schlo~ . Aus pessulus 
konnte mit vm·tauschung des diminutivsuffixes leicht pesillo we1·clen, pestillo 
kann sich ntw aus pes-it-illo erkla1·en, gebildet wie cabr-it-illo, ~ne fo?·m, 
welche. die spmche vielleicht zu1· unte1·scheidung von pesillo (klezne wage) 
e1·gri{f. · 

Pestorejo naclcen; buchstèibl. was hinte1· dem okr ist, von post 
(pu est pest) und oreja. 

Pesuîi.a sp. lclaue der thie1·e, pedis ungula. 
Peta ca sp. reisekoffer; aus dem mexican. petlacalli (Oab?·era). 
Petate sp. binsenmatte; aus clem 1nexican. pet1atl (clerselbe). 
Pet o sp. brustharnisch; vom gleichbed. it. petto, lat. pectus. 
Pi ar a sp. herde; von pecuaria (Oab'rera). .. b. um 
Pierna S1J perna pg bein · von l)erna bein von der hü{te ts z .1 '.1: ., • ' • ern1 · 

fu~e, nu1· bei Ennius, sonst keule, schinken. Dahe1· auch perno, permo, P 
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Pi h u e 1 a sp · fuAschellen; dimin. von pedica nack den einkeimischen 
e~ymolog~. Die z~sammenziekung wa~e·lzat·t: besser, nebst piola (vgl. 
v1huela.vwla), unmtttelbar von pes pedts, wie auch pi-ojo von ped-iculus, 
d. h. pt aus ped . 

. Pi~pollo .sp. scho~li~g, lcnospe, pg. pimpolho scko~ling am wein­
stock; fw· pampmollo, dzmtn. von pampinus, vgl. denselben vocalwechsel 
in pimpiuella und pampinella I. · 

Pino pg. nagel, zweclc; mutltma~liclt (wie priego, s. ttnten) aus 
einer d~t· nM·cl. spt~ach.en, den~ Spanier unbekannt: ndl. engl. ky1m·. pin, 
gael. pmne, altn. pmm, hd. pmne u. clgl. 

Pino pg. hohepunct, pôr a pino gracle au(richten; ·soll von pinus 
(fichte) hedcommen, was clzwch clas vb. pg. sp. empinarse sich biiumen = 
arbolarse (von arbol baum) ein.ige walwscheinlichkcit gewinnt. 

Pin tac il go sp., pintasirgo pg. distelfink; von pictus passerculus 
(Oabt·e?·a). 

Piorno sp. pg. ginste1·; vielleicht füt· picorno von pico spie~, weil 
cliese p(lanze lange clünne stengel t1·eibt, daher wir sie pfriemenlwaut 
nennen. Ausfall cles c auch in pia fiit· pica. 

Pi to sp. pfei{e, pitar pfeifc-n ; natut·ausclruclc, vgl. pi ta ntf elie hiilmer 
ztt laeken. 

Pizarra sp. pg., pisan·a cat. schiefer. Wahl von pieza stiiclc, 
namentlich plattes stüclc, lappen, wie auch unse?· schiefer bnœhstiiclc be­
cleutet, su.ffigie?·t arra. Nach Lart·amencli cin compositum1 vom bask. puzca 
ocler pizca stiick, uncl arria stein; aber der ausfall des c hintm· z wiin 
ungewohnlich. Jlllahn p. 87 héilt pizarra glcichfalls fiit· baskisch1 abe?· 
entstanclen aus piz schwa1·z1 welche bedeutung zwm· eigentlich baltza, beltza 
habe1 wofüt· j ecloch in compositis baz, bez, aztch paz vorlcomme. 

Plegaria sp. gebet; von precarius. 
Pl e i ta sp. binsenflechte; von plectere. 
Pocima sp. at·zneitmnlc; vom gt·. rco1:lapa t-ranlc, wngestellt potcima. 
Po den co sp.

1 
podengo pg. kaninchenlntncl; ttnbelcannter herkuuft. 

Po dr e sp. eitm·; von prtter f'aul, mo?·sclt, nicht von püs püris, vgl. 
pg. adj. podre = lat. puter. . . . 

Po li II a sp.1 polilha pg. _lcleicletmo~te; nach. den ez~lt.e:_m,tsch~ ety­
mologen eigentl. staubthierchen, von pulv1s, also ?mt ~mte? dHtcktem · 

Poncho sp. schlaff, tt·age. 
Popar sp. liebkosen, pg. poupar selwnen, sparen; von palpare 

stt·eicheln, ï tal. wie lat. . . 
P d lt ltmg pa?·tikel aus dem gnmde, dm mn' oren e poren a sp. a ._,_, · " ' 1 

• • t · ·nn iibet·gegangen, ve?·-von proinde. Neztpg. porem tst ~n adversa wen sz 
1 .. • l · 1 J.ll wie fr pourtant aus non tcurzt aus nào porem (meht danmz, g e~e,two t'/ · 

pourtant. .. . . fi 7. rtniickig strciten. Fü1· 
Porfia sp. pg. cat. hm·tnachgke~t, por ar ta .. . h'd' (.· Oo-

porfia t?·ifft man altpg. perfia, altsp. porfidia~ volksmaf3~gdpro . l c~a •ms. ital 
d l t erfidta V01' uns as au '~ • . Va?·t·uvias), und so haben wir as a· P 1 
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die angegebene bedeutung zeigt. Wegen dieser bedcutung ve'rgleiche tJ 

gt·. ànuJ1:ia t1·eulosigkeit, unfolgsam,keit (beide vet·wanclt, weil sie nicht ~:~ 
füllen, wa.s *i.e sallen), wegen de1· fot·m sp. hastfo aus fastidium. lm F 
juzgo hei~t porfidia unbilliglceit, de1n sinne des lat. w01·tes nèihet· venvandt. 

Poridad altsp., altpg. puridade geheimnis . nsp. puridad, lat: 
puritas, eigentl. das wah1·e verhèiltni~ ein~1· sache, altf?·. pm·té z . b.BFlo1·.p.4B. 

Porra sp. pg. cat. lce~tle mzt dwkem ende. Nach Cova1·ruvias von 
porrum lcnoblauch, weil sie die form dies er pflanze habe; nach La1Ta­
mendi vom basle. cemporra stück von einem baumstamme. JJ!Ian wi1·d sich 
leicht füt· das romische wm·t entscheiden, dessen bedeutung auch bef1·iedi­
gender ist. Dahin ferner adj. po rro schwerfèillig, dumm. 

Po stilla sp. sch01f, g'rind (auch blatte1·, nach Seclcendmf~; von 
pus tula, p1·. pustella. 

Pre gun t ar sp., perguntar pg. fm gen ; von percontari. 
P r ens ar sp., cat. prempsar d1·ücken; von pressare. 
Priego altsp., prego pg. nagel; vgl. ags. prica, engl. prick, ndl. 

prik, lcym1·. prie stachel, spitze. 
Pr i et o sp. ged1·èingt, altp g. preto D . D in. p. 29, npg. perto dicht 

damn, sp. apretar, pg. apertar, sic. appritari d1·èingen. Auch die wallon. 
spmche kennt dies w01·t, adj. pret nahe, das nicht aus dem lat. praesto, 
wohl aber aus dem span. hen·ülwen kann. D esgleichen füht·t Homw1·at 
ein vemltetes occit. aperta an, das e1· dem pg. apertar vergleicht. Apretar 
ist buchstiiblich = adpectorare an die b1·ust d'rüclcen, demnèichst wohl 
d?·iinge1z, JJ1·essen, indem die specielle bedeutung schwand wie im it. rim­
petto, bei dem an b1·ust nicht meht· gedacht wi?·d; r attm hie1·t wie in 
pretina füt· petrina, pectorina. Apretar al pecho, apertar ao peito wiire 
also ein du1·ch die verdunkelte gt·undbedeutung des ve1·bums veranla~te1· 
pleona.smus. Prieto, wenn die herleitung 1·ichtig ist, lcü1·zte man aus apre­
tado, wie cuerdo aus cordatus, wn ihm den verbalen sinn zu nehmen; 
ode1· bildete es aus pectore = it. nel petto (clicht clamn). Expectorare 
ist lateinisch, adpectorare {1·eilich nicht, abe'r es ist be1·eits in I sidor's 
glossar vo1·handen ( applicat·e ad p ectzts) , was bei einem span. worte 
in anschlag kommt. 

Prieto sp., preto pg. schwii'rz lù:h; scheint identisch mit dmn vodt~r­
gehenden wo1·te: was dicht ist, wie staub, nebel und andre dinge, e1·schemt 
schwèi?·zer, dunkler (Monlau Dicc. 37 9 '. d / z · o er Primo sn. pg. primo hermano sn. vette·r sohn des o wmzs 

'.1:' ' '.1:' ' .. • l 'blichen dm· tante, et· ste r b'i'Ude1· in de1· verwandtschaft nachst dem e~ . ' 
wal. primariu mit de1·selben bedeutung, vgl. basle. primua erbe. D~; 
Provenzalen giengen in cle'r benennung der venvandten m·it zahlen noe t 
weite1·: sie lc~nnten zwar gleichfalls einen prim, aber auch einen sdetgon), 

• . 1 • • t de ve?·wan en . 
~nen quart (den nach romischer be1·eMnung zm mer en ~ra :t (ett be-

Prin gue sp., sard. pingu schmalz, fett, vb. pn~gar n~t Z. bung 
streichen; doch wohl von pinguis, wie auch Cabrem memt. Ei_~C ne 
des r nach einem consonantanlaut ist im spanischen nicht unhaufi.g. 
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Pu ch es sp. (m. pl) b?·ei; von puis pultis, it. polta. Daher puchero 
lcochtopf. 

. Pular pg. hiipfen, lclop(en, auch lceimen; von pullare ode1· pullulare 
lcewwn (sp'rudeln) . 

. P. uya, pùa ~p., pg .. p:1a spitze, stachel, dorn, pfropfreis; waltr­
schemhch von p~1g10 pug10ms, wie buba von {Jov(Jw1,, In bet1·eff der 
letzte?z bedeutung ?,St an sp. mugron ableger, senlcer, eigentl. dolch zu erinne'rn. 

Q. 

Quan sp., pg, quao, pr. cau adve1·b; von quam. 
Que da pg. fall, stwrz = sp. caida von caer (lat. cadere), it. caduta. 
Que mar sp., queimar pg. b1·ennen. Larramendi ve?·muthet seinen 

u1·spnmg im basle. que eman d. i. rauch geben, unÇl auch Humboldt, 
U1·bew. Hisp. p. 156, leitet es von quea 1·auch, wiewohl ein vb. quematu 
nicht vo1·kommt. Lat. cremare dagegen ist iibe?· das ganze prov. gebiet 
bi.s Valencia ve1·bn;-itet, und da der Spanier das den anlaut begleitende 
r .zuweilen entfernt, incle?n er es ve1·setzt (quebrar) ocle1· aussto~t (templar), 
so dmf man quemar mit fug aus clem lat. worte erlcliinn. Cremado hat 
clas glossa1· .zum F. y'u.zgo. 

Qu exa r (quejar) sp., queixar pg. lclagen; gleichsam questare, fre­
quentativ von queri questus. 

Q uexigo sp. g'rÜne eiche; nicht aus quercus abgeleitet, da dem 
Spanie1· kein suffix igo .zu gebote steht. 

Qui cio sp. sp. thiimngel, haspe, res qui cio oflmmg, loch; uner­
mittelter he?·lcunft. Die cleutung cler span. etymologen aus dem vb. quiesci, 
weil elie thiirangel sich nicht cl?·ehe, ist lcawm "der anfülwung werth. 

Qui en ,sp., quem pg., pronomen, vom lat. ace. quem. Zsgs. al­
gui e n alo·uem von aliquem; clsgl. fii1· quilibet quienquiera, quem­
quer cl'ess~ .zw~ites wort elen con}unctiv von querer (wollen) enthalt. 

'Quilma sp. (mtmclartl. s. J.l1onlatt387) get1·eides_ack, mehlsaclc, ssgs. 
esquilmo ert1·ag von herclen ocle1· grundstücken, esqmlmar ernten; unbe-
lcannte?· herkunft. . 

Qui n ta sp. pg. landhaus mit g1·unclstücken, villa; nach ~~n ez~­
heimischen etymologen so benannt, weil elie pachter solcher landguter. em 
funftel des m·trages an elie eigenthümer ab.zugeben hatte:z. Altft·. qumte 
dagegen becleutete so viel als burgf?·iede, s. Ducange, Me~g.e. . . 

. , . . lt · ·8 sard chisa, ch1sas sw. Qu 1za, qmzas sp., pg. qmça, a qu1za1, · . ' . 
, · sabe (nsp qmen sabe) cl. t . cusa, aclvm·b fit?· lat. fartasse; .zsgs. aus qm · . 

wer wei~, im Poem. d. Cid 2509 qui sab, Alex. 632 qmzab. 
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R. 

Râ ba no sp., rabâo pg. wei~e ~riibe; von raphanus 1·ettig, it. rafano 
Rab o sp. pg. schwanz, überh. etwas hinten he,·abhangencles dahe,·· 

raboso zottelig, rabear schwiinzeln u. dgl. Es wù·d von repere' herge­
leitet: wantm nicht liebe1· von dem buchstâblich nâhe1· l-iegenden rapere 
schleppen? vgl. unte1· ande1·n ahcl. zaskôn mffcn, muben, nhd. zeschen 
schleppen (wie rapere), sbst.· zescbe schleppe oclm· schweif des lcleicles s 
tasca I. Desselben u1·sp1·unges ist wohl auch piern. rab el schleppe, 'ge~ 
folge, rablè schleppen, schleifen. - [Nicht zu iibe1·sehen ist, ela~ JJiahn (p. 46) 
rabo von rapum leitet cwobei e1· auf 2mse1· schwanz-rübe ((leischige1· theil 
des pferdeschweifes) verweist. Die spmchen benennen diesen ko?pe1·theil 
gewohnlich da1·nach da~ e1· nachgeschleppt wi?·d ode1· ela~ er sich hin und 
he1· bewegt, und dies ist ein bezeichnende1·es merkmal als elie iihnlichkeit 
mit ei·ne1· 1-iibe, elie sich im deutschen auch mw auf einen theil des schweifes 
bezieht. Fü1· letztm·e auffassung wâ1·en jeclesfalls noch and1·e beispiele e?·­
wünscht gewesen,. K1·it. anhang p. 23.] 

Radio altsp., pg. arredio ve1·ùTt ; gleichsam errativus? 
Rafez, rabez altsp., refece altpg. leicht, gering, schlecht; amb. 

racbîç leicht, gelinde, sbst. rochç wohlfeilheit Gol. 962. 
Raja r sp. spalten, raja spalt, spahn, gleichbecl. pg. rach ar, racha, 

ch aus j entstellt, was iib1·igm~s selten, z. b. in grancba fü1· granja SRos., 
geschah. Ein altsp. racha in der Conq. Ultram. Aber wohe1· rajar? 

Ralea sp., pg. ralé, relé stamm, mee; unbelcannte1· he?-lcunft. Auch 
der vogel, den cler {allee vorzugsweise jagt, wi1·cl so genannt. 

Ralo sp. pg. dünn. Von rarulus? abe1· wozu ein unvorhanclenes 
diminutiv annehmen, wenn die romische litteratu1· clas einfache wo1·t ge­
wiilt?-t? Plautus sagt vestis ralla, wo1·in das adjectiv, wie zu vennuthen 
ist, cdünn' bedeutet sei es nun aus rarnlus ode1· aus ravulus (s. F1·eund) ' . 
zusa1·hmengezogen. De1· Spanie1· wühlte hie1·, wie in anclen2 fülle?z (novela, 
apelar), einfaches l statt 11. Das wo1·t 1·eicht iibe1· das süclwestliche gebiet 
hinaus: limous. und henneg. rale, flâm. rael Kil., selbst alban. ral~: sollte 
die letztere spmche auch erst rarulus gebildet haben? sie kennt das su(fix 
ulus nicht einmal. Hütte man es blo~ mit clem spanischen zzt thun, 80 

lconnte man übe1·tritt des lat. r in 1 annehmen, rarus ralo, aber der f1·anz. 
sprache ist dieser übert'ritt zwischen vocalen schwerlich bekannt. 

Rambla sp. cat. sandfliiche; vom arab. ramla dass. (Dozy) . . 
Ranger pg. einen rauhen ton von sich geben, knar1·e~~, . lcnun·m~. 

Die gmrmnatik lehrt dafJ die 1·oman. ve1·ba zweiter conj. latezmschen .w-
· ' tussll'e) sp1·ung haben und da~ sie fast ohne ausnahme (pg. tosser von .. 1. 

von lat. ve1·bis zweiter ode1· d1·itter herkommen; ranger aber ist unlatezmsc t 
d . 1 A 1 ~" l a?· chen schnar?·en. un ennnert nur von fern an g1-. étyxuv, ~oyr.,a'=uv sc,zn . ' . 

Es scheint eine {1·eie, onomatopoietische b·ildung, warin die littera camna 
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die haupt'rolle spielt. Viele dm·gleichen lcommen in Wackernagels Voces 
anirnantiurn vo'i·. 

.. Rapaz sp. PU: (rapazo Apol. 567) junger bu1·sclze, rapaza junges 
rnadchen. Cova1·ruvzas vennuthet vom lat. rapax weil kinder nacl~ allem 
g1·eifen. Wù· nennen kleine kinde1· wohl lc?·abben

1 

weil sie auf dem bod ' 
h~rttmk1.'iechen, s. F1·isch. Die grunclbedeutung lci,;cl liiflt sich mit rapacer7:: 
ktnde1·ez beleg~n, und w~s den buchstaben anlangt, so weist das abgeleüete 
rapago~ unw~~e'i·sprcchltch auf ra?ax. wie perdigon auf perdix, raigon 
au[ rachx. Dzeses buchstabenverhaltms zeugt gegen arabischen U'rsprung, 
wa1·e auch das von JJfayans v01·gebmchte rabaz 'diener' wi1·klich ein amb. 
wo?'t (soll es sein raba'd domesticus Gol. 931?). 

Ra posa sp. pg. fuchs, selten masc .. raposo. Es nimmt nebst zorra 
elie stelle des aus cler lwlbinsel ve?·schwunclenen lat. vulpes ein wovon siclt 
abm· cloch die climinut·ivfonn vulpeja erhalten hat. Leitet 1~an es von 
rapax, so rnüflte es sein suffix getauscltt haben, iibe?'Clies wéin cle1· ausdruclc 
bessm· att{ den wolf als mtf elen listigen Reineke angewanclt. Am ein­
fachsten flieflt es atts sp. raho schwanz, wie auch Covan·uvias cleutet: 
hiiufig niimlich finclet sich tenuis bei fo1·tge1·iicktem accent wieder ein, vgl. 
lobo lu pino, cabra capruuo; elie cat. fonn mit b rabosa kommt clabei 
lcaum in anschlag, da diese sprache elie media begünstigt. Hiernach wii1·e 
de1· fuchs cle1· sta1-lc geschwiinzte, eine inclivicluelle1·e von einem wesentlichen 
mm·lcmal entnornmene bezciclmung, wie die spmche sie liebt, wobei man 
noch erinnent da1·{, clafl in fabeln und sprichwih·tern von dem schwe1[e des 
thie1·es rnehrfach die 1·ede ist. Eine ge~m·sse iilmlichkeit mit clem span. 
wm-te· ltat alle1·clings clas gleichbecl. altn. ref-r; j enem aber J.-ijnnte nu1· ein 
p1·i?nitiv z~tkommen, welches elie becleutung fuchs nicht enthielte, d.lt. wenn 
clieses no1·clisclw niclzts weniger als gemeindeutsche wort wi?·lclich naclt 
Spanien gelangt wii1·c, so wii1·cle es sicher nicht mit clem ~uffix ?so aus­
gestattet wo1·dm sein, eben so wenig wie man aus . vulpes mn. glezchbedeu­
tencles cle1·ivatum vulposa gebildet haben wii1·de; Jenes abe1· zst otr,enbw·cs 
adjectiv in clessen p1·ùnitiv elie becletdung fuchs nicltt enthalten se~n lcann. 

R ~ to sp. zeitntum, weile, eigcntl. augenblick; vo~~ rapt~s n~, ~·uclc. 
Ra u cl o sp. ?·eiflcncl, altf?·. pic. rade (z. b. von flussen Emcl. 5o67 ), 

clahe1· auch sp. pg. rauclal gicflbach; von rabidus. . 
Rau sa r (auch rauxar, rousar, roixar) altpg. wezberraub .begehen, 

· · l t1 bst rouçom mlat. zn span. nach S. Rosa eznem wezbe gewa t an 1tztn, s · . ' . . 
u?·ktmdcn rausus DG. Die lautgesetze gestatten herleztung aus raptlate 
(üt· raptare welches letztm·e im pm·t. elie gleiche becleutung hat. .. . 

7 ' . .. . t ï d J?lu1· reaes uncl ublwwr Real sp. pg. eme munze, pm·. 1m cm · 
réis · von regalis konigliche miin.ze; altf1'· royal. ·. . 

7 
.. • d . 

' . h . l ptqum·tzer emes ,comgs o e? Real sp. pg. lage1· ~nes ee1es, tau · . D l · , 
7 •• • l' l zelt . von reo-ahs. esg ezc,zen obmfelclhm·rn im JJot·t. zumal das ,contg w te ' 0 z L · d 

. ' t:" cl 7r.. ig von Po1·tztga , so ttsza . 
zst clieses wm·t ein begriiflungs?"!tf 1 ~w en "01

: ~ lt ·e · de Portu .,.a 1 
3 46 d. 1 1 real por .tUOnso, a o r 1 o' ' 

, . ICenclo ern a ta voz: rea' ' .. l' 7 • d es ~ b in einl-"in 
b . z Fl osen ub W1t m e?n ,..,. · ct e1· auch untm· Spanwrn une '1·anz ' 31 
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altf1·anz. gedicht det· schlachtt·uf Karls genannt wi,rd: crier royal l'e _ 
seigne Karle Rol. ed. JJ1ich. p. XXII; von regalis. S. iibe1· diese;~ au~­
'ruf liiebrecht im Jah~·b. II, 119, Mila Tt·ov. 79. Fü1· real hat die po?·t. 
munda1·t noch das, ww man glaubt, damus entstandene arraial. 

Re ba tar sp. pg., gew. arrebatar ent'rei~en, 1·asch e1·g,·ei{en; wù·cl 
als eine au.s raptare, arreptare e1·weite1·te fonn aufgefa~t, was, wenn man 
.iihnliche einschiebtmgen et·wiigt (Rom. gmmm. I, 303), nicht gegen elen 
sprachgeist ve1·sto~t. 

Re bentar, reventar sp. pg. bm·sten; von ventus. 
Re ca udar sp., ~pg. recadar, arrecadar stcuer'Y!- e1'lzeben, altsp. altpg. 

recabdar e1·langetz, e1·1·eichen Alx. , SRos., sp. recaudo steueTerheb~mg, re­
cado (wo(ii'r auch recaudo) botschaft, gnt~, iibersandtes geschenk, {iit·so1·ge, 
vm·rath, ebenso pg. recado. Span. etymologen lassen das wort theils aus 
recaptare, theils aus cau tus entstehen: je1~es abet· héitte recatar, recautar, 
dieses sp. recotar, pg. recoutar geben miissen. Recaudar (altpg. recabe­
dar, sb"st. recabedo, recabito) ist vielmeh1· identisch mit it. ricapitare aus­
t·ichtet~, bestellen, sbst. ricapito (ebenso cat. recapte = recado) bestellung, 
von capitare (IL a.) zu enele {iih1·en, vollb1·ingen, wot·ctus sich elie fonnen 
recaudar und recadar leicht e1·lcla1·en: nicht ancle1·s entstanclen caudillo 
und (bei Bm·ceo) cadiello aus capitellus. Alle bedeutungen von recado 
abe1· lassen sich au{ bestellung zw·iickfiilwen. 

Ré cio sp. kra:ftig, ston·ig; mit Cub1·et·a von r1gidus, wiewohl g sonst 
nU1· nach consonanten elie gestalt von ç annùmnt, vgl. oben arcilla. Die 
lct'irze des radicalen i spt·icht sich bereits aus im mlat. regiclus füt· rigidus 
Gl. Pa1·is. ecl. Hilclebt·. 271. Dahin attch arrecirse vo1· lciilte erstatTen, 
rigescere. 

Récua sp. cat., récova pg. lcoppel lastthiere; vom at·ab. rekb zug 
von 1·eisenden auf lastthiet·en (Dozy) . 

Redil sp. pg. pferch, schafstall; eigentl. flechtwe?-lc, von rete netz, 
sp. reel gittm·, kti(ig. V gl. ré II. c. 

Re cl or sp. umlwei~, eigentl. t·uncl geschn·ittneT teppich, priipositional 
reclor de im lc1·ei~e .Alx., aclerreclor, nsp. alrecledor, pg. ao redor u. s. w. 
Reclor etwa füt· ruedor, rueclol (lat. rotulus t·acl) mit vcrwancllung des 1 
in r wie in ruiseilor au.s lusciniolus? 

Re cl ru il a sp. linlce han el; bu.chsti:ibl. die a us- oelm· zu'rückwei~hende 
ùn gegensatze zu1· t·echten, clet· stmcken, von retro, sp. reclro, gle'IChsam 
retronea wie ultronea. Vb. redrar ausbeugen Alx. 990. . 

Regazo sp. pg. scho~ , regazar schii·rzen. Ist es ein compos~tum, 80 

da1f man vielleicht an das gleichbecl. basle. sbst. galzarra denken. . 
Reg o 1 clar sp. t·iilpsen; nicht von rue tare ( cat. rotar ), eben so wel;~g 

ein schallwot·t wofüt· Monlau es hi:ilt, besset· ein beg·riffswo1·t, von go al, 
' · . . t"' 71 ng des lat. gula, aus cler lcehle zu.?·üclcsto~en, m~t belcanntet· ve'rS ar cu 

dut·ch d. 
b rahn ar-

Re he n sp., refem, arrefem pg. geisel, büt·ge; vom ara · ' 
rahn pfand, 2Jl. rehân Freytag II, 203b. 
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Rej a sp., pg. relha in de1· bed. eisernes gitter· von reticulum nets. 
Vgl. relha L ' 

Re 1 v a pg. lcurzes g?·as, rel var si ch damit bedecken, (tmnsJ es schneiden. 
Remedar, arremedar sp. pg. nachahmen ·von re-imitar· 
R . l ' 1, 

e m 11' pg. aus os en; von redimere, sp. redimir u. s. w. 
Remo lac h a sp. rothe ?'Übe; = it. ramolaccio lat. armoracia die 

abe·r. ein ande1·es wurzelgewiichs, meenettig, becleut'en; vgl. wegen 
1
einer 

iihnhchen verwechselung oben rabano. 
R e nd ij a sp. kleine spalte; zsgz. aus oaltsp. rehendija, dimin. von 

fen da spalte. Neusp. auch h en cl r ij a mit ve1·setztem r. 
Re fi ir sp., renhir pg., renyir cat. zanlcen, sp. riiia zanlc, dimin. ren­

cilla; vom lat. ringi sich vet·cl,·ieftlich benehmen. 
Re po 11 o sp., repolho pg. lcopf!cohl; cloch wohl von repullulare, weil 

e1· im wintm· neue sprossen t?·eibt? Das span. wort heiftt auch knospe. 
Res sp., pg. rez stiiclc schlachtvieh ; vorn amb. râs lcopf Freyt. Il, 

103", vgl. lat. cap ut lcopf oder stüclc, gewohnlich einer he1·cle. 
Retama sp. pg. ginstm·; vom arab. ratam, ratamah class. Freytag 

II, 12Qa. 
Retoiio sp. neue1· schoftling, retoiiar wiecler ausschlagen, wiecler 

sp1·ossm. JJ!Ian lcann sich aus tumidus ein span. verbum re-tumiar (lim­
piclus, limpiar), bessm· 1·omanisiert reto:iiar, clenken, clem man élie neutrale 
becl. schwellen {ii1· geschwollen machen beilegte (ebenso quedar 1·uhen {ii1· 
nthig machen). Gemma tumet die knospe schwillt, ist lateinisch. Celtisten 
·wenlen vielleicht liebe1· an kym1·. tun 'etwas clu?·ch.stoftendes' erinnm·n. 

Rez ar sp. pg., cat. resar hm·sagen, beten; von recitare zsgz. reç'tare. 
Rez no sp. ein insect; von ricin us, 

0 

it. ri cino. 
Ria sp. pg. cat. miindtmg eines (lusses; {ii1· riba, lat. ripa ufer, it. 

riva auch z·iel also ziel cles (lusses, wo er, wie Dcmte sagt, nthe findet, 
' 0 vgl. arrivare clas u{e1· ocle1· 'ziel m·reichen. 

Ri el sp. (mJ ba·n·e, metallstange; = regellns von lat. regula stab. 
Ri 1 ha r pg. benagen; u.:ohe1·? 
Rincon sp., alt ranc~n, rencon, cat. rac6 winkel. Man leit~ es 

nicht mit Cab1·e1·a von ancon ellenbogen, ela der spmche das proth~t~sche 
r {1·mncl ist. Veymuthlich ist es gleicher herkunft mit dem. gememt·om. 
ranco, renco uncl bezeichnct etwas eingekt·iimmtes, goth. vr~1qvs ~·?·umm. 

Ring 1 a sp., rengla cat., daller sp. renglon eeile, re~he, rmglero 
Unie zum gmclscJweiben; von regula ?·iclttschm~r. .. . 

R . . l ;; . ht cat.) kleine steme zum ausfullen elmschen 
1p10 sp. pg. va· lmc b tt l tt b 

g1·osse1·en clsgl. abfall von steinm~, sp. rfpia, pg. ripa futterbr~ ;r.ot~ e, v.· 
' l t . tstellt aus dem e~ n 1 uv vm-sp. ripiar mit schutt ausfiil m~; e wa e?t 

7 
• l 1 n 2 

. . tl .. . oder 1·a1tmm~ emer so CtW • kornmenclen replum fiillung ~n e~ner tu? e, . 
1 

1 • d . 
. nt{ stillscltweigen zu gebzeten oc er tcm e1 

. Ro sp., rou pg. e~n aus . .: d Gil Vicente in einmn schlum-
emzuschlii/'e?·n clahm· sp. rorro wtegenkm · . d · 1

' ' a· red en tor no llore1s que a1s met·lied 1 57· ro ro ro nuestro IOS Y 1 ,~ 1 z 01. 
' • ' ' ' •110 ru ru .a.UCtl as stw-dolor! Dësgl. II, 26 (pot·tttg.) ru, ru, mem ' ' · 
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stantiv wird es gebmucht (â la ro !). Wi1· hei~en das t'rauliche wortchen 
willkmnmen, denn es malmt an unse?· ruhe, ahd. rôa, rôwa, ruowa, altn 
rô; es wa1·e moglich, da~ es dahe'r stammte: empfinclungswo1·ter und aus~ 
nt(ungen . gehen leicht von volk zu vallee_. Im spanischen und lateinischen 
scheint es keine venvandte zu haben. 

Robra sp. wrkunde zu1· beglaubigung eines verkaufes; von roborare 
Pm·t. r6 bor a (révora), mlat. robora mannba?'lceit; von robur. · 

Rodrigon sp. weinpfahl; von ridica dass. (Cab1·em), aber mit selt­
samer anlehnung an den eigennamen Rodrigo, die auch in dem pflanze?~­
namen rui-ponce (ü1· riponce vO?·liegt. 

Rombo pg., romo sp., rom cat. aclj. stmnpf; wohl vom dtschen sbst. 
rumpf, nell. romp t1·uncus, stum,pf. Der Pm·tugiese hat auch ein sbst. 
rombo offnung, loch, ~wsp1·üngl. wohl stump(, vgl. buco 1. Etwas ent­
femte?· dem 1·oman. wm·te liegt kym1·. rbummen bauch. 

Roncar sp. pg. cat. schna1·chen, auch ve'rhOhnen; von rhonchare 
' e1·st bei Sidonius, vgl. sbst. rhonchus ( éorxo~) geschna1·che, spotte1·ei . 

. Ronce ar sp., roncejar cat. zaudern, mit w'Ïderwille?~ a1·beiten, sich 
mü1·?·isch benehmen, sp. roncero, pg. ronceiro langsam, t1·age; wohl des­
selben u1·sprunges wie it. ronzare summen, brummen IL a. 

Roneo sp. altpg., ronc cat. heise1·, schna?Te?~d u. dgl.; {ii1· roco von 
raucus mit einmischung des ve1·bums roncar = lat. rhonchare. Dahe1· 
fehlt cle?n Spanie1· und Catalane?·~ das w·sp1·üngliche roco, roc, mw de1· 
Portugiese bewalwt rouco. 

Rosca sp. pg. cat. sclwaube; unbelcannte1· herlcunft. 
Rostro sp., rosto pg. in der bed. antlitz, vgl. wal. rost m~md. 

Schon lat. rostrum für os bei Plœutus, Lucilius, Van·o, Pet?·onius, also 
wahl ein vollesübliche1·, abe1·, ela auch die Pandecten ihn bmuchen, nicht 
unedle1· ausdntclc. Man sehe Winkelmanns abh. übe1· die urngangssp1·aclw 
de1· Ramer ( Jakrbb. für philol. sppl. II, 502). Zu ve1·gleichen wa1·e ags. 
neb os, engl. neb ?'OSt?·wn; ahd. snabul 'rostrum,, alt(1·ies. snavel os. Den 
übrigen 1·oman. sp'rachen fehlt rostrum: 

Rozar sp. pg. abweiden, ausjaten, a~teh an etwas hinst1·ei{en; {?·e­
quentativ von rodere ros us nagen, ablcratzcn, also {ü1· rosar; oclcr etwa 
von einem iterativ rositare. Aus de1· namlichen wurzel ist wohl auch 
das pg. roj ar den boden st1·ei{en (z. b. a capa roja dc1· mantel 
schleift nach), wofiir man rodicare annehmen mup, sbst. rojâo das lwatzen 
au{ cler geige. 

R û cio sp., ruço pg. g1·aulich ( ode'r rothlich nach Cab?·e?·a); von 
russeus. 

Ruido sp. pg. lann; von rugitus gebrüll; vgl. rut IL c. 
Ru in sp., ruim, roim pg. cle?ttd, m·biirmlich · von ruina ve?·derben. 
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s. 
Sa ch o sp. 1og. ;ëithaue, vb sach l 11 · ar une sa ar; von sarculum,. sar-

culare, it. sarchiare u. s. w. 

, Sad î o pg. heilsam, gesund; muthmaftlich entstellt aus saudio (von 
saude, lat. salus), vgl. p1·. salutatiu. 

Sàfara, safra pg. steinichte wiiste acl1. safaro .,,;zd •·a•,1, 8. 1 h - cl c ' :t < w• , , ••'•' Cllett, 
sp. za are.no ass.; vom amb. ça hrâ wiiste F1·eyt. II, 482a. 

Sa h ll' pg. ausgelm, hemusgelm, alt salir; von salire, ft·. saillir u. 
s. w. L fiel azes und h t?·at ein zw· wahnmg des hiatus. 

Sa hu rn ar sp. 1·auchern; fiit· suhumar, lat. suffumicare. 
Sa 1 i t r e sp. pg. salpeter, ebenso wal. ~ali tru, cltsch. volksiibl. sali­

ter, ness. selitra; von sal nitrum, it. salnitro. 
sa 1 pic ar sp. pg. pt·. besp·rengen; buchst~bl. mit salz, wie fr. sau­

poudrer, von picar punctim·en. 
Sancochar sp. halb gar kochen; von subcoctus (Gqb1·era). 
S andî o sp., (sendîo B e., FJ.), pg. sandeu nanisch, einféiltig. Um­

gcstellt azes sanido = it. insanito von insanire? Oder von sanna hohn 
' sannio nan·, mit einschiebung eines cl nc~ch n wie in pendola von pennula? 

Aber die letzten vocale cles wo1·tes sind hier nicht zu iiberselten, ilwe ve·r­
schieclenheit in beiclmz schwestm·spmchen rmeft einen etymologisclten gt·und 
haben. Sand-fo und sancl-én verhalten siclt offenbm· wie sp. jucl-io tmcl 
pg. jucl-éu von jud-aeus, fiilwen also auf lat. aeus oder eus: sollten cliese 
fonnen etwa ceus clem ausruf sancte deus entstanclen sein uncl eigentliclt 
einen menschen ctnzeigen, clem alles zmbegreiflich vodcommt uncl . cler clantm 
jenen ausntf clet· verwunclm"lmg stets im muncle fiilwt? sauctiguarse ( sich 
belo·euzen) becleutet clanem bei Berceo eben so viel wie admirarse. Ein 
éihnliche1· fall wiin clas wallon. cloûdiew scheinheiliger, entstanclen aus 
clem aus1·ufe doux dieu. . 

Santiguar sp. clas zeichen des lc1·e~ezes mac~~en; von s~ncttficare 
wie amortiguar von mortificare, apaciguar von pactficare, a.testign.~r von 
testificare, averiguar von verificare. Da siclt in allen cltesen f~llen. n 
hinter g einfinclet, so léiftt es siclt lcaum fü1· eine bedeuttmgs~~se mnsckw­
bung halten, es scheint vielmehr aus einer umstellu~g herzuntln-en, nacl~­
cletn sich f wie ofters in cliese1· spmclte, in v erwe~cht hatte, ~lso _sant!-

' . . . · . l f. ytevi o·ar aus fructtficare gu ar aus santro·var cltes aus santlv1gar, vg · 1 n o D 
· · 

0
· · ' h 1 d · 1317 S Roset ap11Jend. p. 7°. er-

~n emet· pm·tzegwszsc en un•zm e v. J· ' · · :1: . . . z· enlautes clankt auch fragua selben ~mzstellung zend vocalzszet"ltng emes zpp · . 
aus fabrica se'ine fm·m. Port. mw santiguar, avenguar. . 

· b 1, ... t us insania ocler zst es sanna 
Saii.a SJJ., sanha pg. wutlt; a ge,.mz a ' 

ziihne(letschen? 1 
1 ·t 

S 
1 • .. • z . n etymologen vom gr. Œ1Jl/J ŒIJ'ITOÇ at 

. . a po sp. pg. tC? ote., nac t spa · 
8 

Iclentisch mit clem span. 
91{hge1' schlan,qen odet· etclechsen, auch lat. sep · 
wo1·te ist bask. apoa, zapoa. 
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Sara iv a pg. hagel, saraivar hageln. 
Sari 1 ho, serilho pg. haspel, vgl. sp. za1ja 1·acl zum d1·ehen de'r seid 
Sarna sp. pg. cat. 1·èiucle. Da1·übe1· gibt es ein seh1· altes zeugni:: 

impetigo est sicca scabies .. hanc 'vulgus) sm·nam appellant Isido1·. 4' 
8, 6. JJian dmf es fiù· ibe1·isch halten, basle. sana und zaragarra be~ 
deuten dasselbe, vgl. kym,1·. sarn (f.) cst1·ich, sarnaidh k1·ustig. Ob auch 
sp. pg. sarro schleim, weinstein dahin gelû:h·t? 

Sa rra ci na sp. blutige1· st1·eit; vom basle. asserreciua enzstha{te1· 
st1·eit, s. Lanamendi. 

Sarrafar pg. aufritzen, sclwopfen; wah1·scheinlich entstellt aus 
scarificare, womus sich auch eine and1·e form sp. sa rj a r (scm·fcar scar­
car, lat. re = sp. rj), noch mehr ve1·lcii1·zt sp. 2Jg. s ajar, e?-lclèi1·en mu~. 
Man mochte amb. u1·spnmg vermuthen, ela elie 1nedicin in elen hèinclen cle'r 
A.1·abe1· wa1·: ih?· kzmstausdntek (ii1· sca1·i(icieren aber ist taracha F1·eyt. 
I, 18911

, welches pg. tarafar ergeben hèitte. Das bask. w01·t lautet sarciatu. 
S arr aja sp., serrai ha pg. hasenkohl : lactuca agrestis est, quam 

sarraliam nominamus eo quod dorsum ejus in modum serrae est Isido1·. 
17, 10, .11. 

Sa rr ia sp. pr·. cat. netz oder ge(lechte von binsen, altfr. sarrie 
Roque(., basle. sarrea.; clsgl. sp. sera, pg. seira binsenb·aut. Die wo1·te1· 
e1-innern an ahcl. sa bar 1·ied, binse, mlat. sm· ex 'car· ex) ( wohe1· auch it. 
sala? denn leicht entsteht in diese1· spmche 1 aus r), aber sie konnten 
auch aus der be1·bersp1·ache he1·iibergehommm se-in (Dozy Gloss. 358 note). 
Schwenck, D. wb. 542 note, verweist noch ctuf 91'. aèétï.,O~ lco?·b ttnd VC?'­
wandte wih·te1· clieser spmche. 

S arta sp. schmw aneinancle1· ge1·eihter dinge, z. b. pe1·len, von serta 
krartz, schnu1·. 

Sarten sp., pg. sartagem und sarta, p1·. sartan, vgl. sic. sm-tania, 
tiegel; von sartago dass. 

Sas tr e sp. schneide1·; euphonisch {ü1· sartre von sm·tor, it. sm·tore. 
Pott, L. Bal. p. 146, zieht he1·leitung nus mlat. sarcitor vo1·. 

Sau,dade pg. (vim·sûb.) schme1·zliche sehnsucht, saudoso sehns?.tchts­
voll. Diesen lieblingen der dichte1· gimgen die {o1·men soïdade, soïdoso 
vomus filr soledade, solecloso. Saudade bezeichnet also eige1ztlich Glie ab­
geschiedenheit von einem gelicbten gegenstande; vgl. disio 1. Konig Dionys 
braucht soydade vie1·silbig p. 58, Gil. Vicente spr·icht saudade, saudoso 
d1·eisilbig, Camoens imme1· viersilbig. 

Sayon altsp., saiao altpg. ge1·ichtseliener·; vom ahd. sago d. i. sager, 
mlat. saio, sagio L. Wisig. und span. twlcunden. S. iibe1· das dezdsche 
wort Grimms Rechtsalt. p. 765. 781, Richthofen s. v. asega. 

Sencillo sp. einfach; dimin. von simplex = it. semplicello. . . 
S · · distrzbzttw, endos sp., senhos pg., alt selhos SRos., das emz~ge . Uer 

clas den neuen sp1·achen aber auch hie1· nw· den siidwesthche?t, tn a 17 
bedeutung verblieben ist, von singuli, singulos, Rom. gramm. III, · 
Altsp. seiiero von singularius. 
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S er ba sp. elsbeere; für suerba von sorbum, it. sorba. 
Sen· in sp. (rn.) sagemehl; von serrago serraginis, wie orin von 

aerugo. 

Sesgo sp. pg. sclwéig, sesgar schriig schneiden oder drehen; von 
unbclcannte·r herkunft. 

Ses o sp., siso pg. ve1·stancl, ltim; von sensus. 
Set o sp. gehege; von septum. 

Si cran o ZJg. p1·onomen (ii1· lat. quùlam; abgeleitet von securus im 
sinne von ce1·hts. Auch der Provenzale hat die entsprechencle abl. seguran. 

Sien sp. ({.) schlaf am haupte. Dies clem Po?·tugiesen uncl Cata­
lanen unbeka.nnte wo1·t leitet Cabrera ganz unpassend von sinus. Roman. 
mu.nda?·ten nennen diese gegcnd des hauptes somnus (vgl. tempia I), clies 
tltut auch cler Baske (loa ·Ü7fvo~, pl. loac xefn:acpot): aus somn lconnte 
suen wm·clen, in sien lage eine ganz ungewohnliche entstellung des sprach­
?·ichtigen cliphtltongs, elie sich hochstens als scheicleforrn von sueiio wii1·cle 
beg1·ei{en lassen, wie man etwa m~at. timpora (schliife) fih· tempora sprach. 
Die v'&rtauschzmg des genus wa?·e minde1· aulfallend. Noch eine and1·e 
e?·klanmg clii?'{te hiér œngeregt werden. Tempus von de1· wu1·zel U.ft be­
cleutet nach einigen zwsp1·ünglich eine abtheilung oder gegencl am haupte 
(Potts Fo1·sch. II, 54): we1· (liese auffasswng theilt, cler wircl gegen eine 
e?-lclanmg von sien aus segmen schwedich etwas einwenclen, sien aus 
seo·m segn wéi1·e wie des-den aus dignus. 0 

· S i esta sp., sesta pg. mittags1·uhe; von sexta die sechste stunde 
nctch sonnenaufgang, die mittagssttmde, d. k von eine1· weicheren (o1·m 
cler o?"Clnungszahl (s statt x), entsp?·echencl clm· cardinalzahl seis; ve?·b 
sestear mittagsnthe haltm~. 

Silo sp., basle. siloa, ciloa get?·eicleg?·ube~ fehlt pg. ca:., aber neupr. 
silo. Die spanischen etymologen e1·blicken clm"tn de~ c~en R~mem beka~nte 
sïrns, g1·. aueo~,;, gegen welches bei clem haufigen ubertntte des r m 1 
(auch im basle.) niclzts zu et·innern ist. 

s i rn a sp. lzohle, grube; wrwrmittelter lw~·ku!zft. 
singé 10 pg. einzeln; lat. gleichscmz smglllus, woher s!ngillarius 

bei Tet·tullian. · él 
Siquiera sp. pg. sequer, advm·b fiir lat. salfem, zsgs. au~ SI un 

· ' z 11 b leutet we?uz man wûl, wenn quiera conjunctw von qnerer, so c CtJJ es ec. 
auch nwr'. l b · · . t b . . sbst siro-a handlung c..es ugsze? ens, s ll' ga r sp. pg. ca . ugsze1 en, · o - .t 

7 cl etymologen vom g?·. aEL(!C,:V ?m 
auch clazu clie?~encles seil; nac t en ~pan. cl ffi ·es ic abgeleitet sein 
clem seiZe zichen, wovon es also nnttelst es su x 

miiMc, siricare. 7 • z "nzelp{e?znig cler dienstbote?z, sp. 
Sis a sp. pg. aztflage, auc't s~ twa 7 lt ua ch Ducange iclentisclt 

. . b h · 7 zu1·uclrbe1tet e?Z. ..m 
stsar, pg. setsar a sc n~zc. en, . : ela der Spanier n'icht leicht elen 
mit fr. assise, wenn es nzcht melrneli.?' l t 

18 
zvie pg. siso mts sen­

anlaut a absto[Jt, aus p1·. sensa au.flage = a · censt ' 
sus, entstanden ist. 
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Sitio· sp. pg., cat. siti stelle, belagr:rung, sitiar belage1·n; wohl vom 
ahd. sizan, alts. sittian sitzen, v·gl. bisittian belage1·n. Herleitung aus 
sedes oder obsidium wa1·e um·ichtig, da sich cl keinem solchen wandel 
hingibt, vgl. sedio L 

S ob ar sp., sovar pg. kneten; vom gleichbed. su bigere, au{ roman. 
weise in subagere (clahe1· auch sobajar) umgebilclet und in sobar zusam­
mengezogen wie exporrigere in espurrir. Auch de1· Baslce sagt sobatu 
nach Lan·amcndi {ü1· jobatu, von jo klopf'en und batu sammwln, welch~ 
deutung abe1· gegenübe1· dem lat. etymon zu1·iiclczuweisen ist. 

S oca rr ar sp. cat. ve1·sengen; baslcisches wort, sucartu, von LatTa­
mendi ze1·legt in sua feue?·, und carra flamme. In clem e1·steren abe1· 
1nochle cler Spanier seine p?'èipos. so fiihlen wie in clem synonymen so­
llamar, clahe1· socarrar {ii?' sucarrar. Sbst. socarra, so{e1·n es ve?·schmitzt­
heit bedeutet, leitet man von soga, bask. soca, strick, ve1·schmitzter mensch, 
aber auffallencl hat auch soflama hinterlistiges wesen (snbflammare) in 
eine?n mit dem bask. carra gleichbed. wo1·te seinen gnmcl. 

Sohez, soez sp. schmutzig (in jedem sinne), niecle?·t?·éichtig. Nach 
den etymologen von sub und faex, wo1·in sub als p1·aposition Z'U verstehen 
sein mü~te wie in so-color VO'rwand (sub colore) ~t. a., hombre soez wa1·e 
also homo sub faece populi tie{e1· als clic lzefe cles vollces. Das gekiinstelte 
dieser deutung wi1·d niemand entgehen. Da?f man annelmwn, da~ elie 
von clem Spanier P.ruclentius (adv. Symmach. II, 813) gebmuchte {o1·m 
suis {ü1· sus (spurca suis· nostro amne natat; cû. sordida sus) etwas mein­
sei als eine grammatische zim·e,rei, da~ sie ilwen gnmd hatte in dm· 
volksspmche, so bmucht man nctch keinem ancle1·n etym,on zu {01·schen, 
zumal da cler Spanier nominativformen a~tf s, das sich cliesmal als z clw·­
stellte, liebt (di6s, Carlos): cler ton zog sich nzw auf elie zweite silbe wie 
in juéz. Auch porcus ww·d zum adj. puerco. 

Sollar altsp. blasm~, nsp. resoflar; von suff!are. , 
S ollo sp., solho pg. ein seefisch ; von snillus: porci marini <vulgo 

vocantur suilli Isid01·. 12, 6 (Oab1·e?·a). 
Soltar sp. pg. loslassen; {1·equentativ von solvere solutns, also 

{ü1· solutar. 
Sombra sp. pg. cat. schatten. Es weist mit seine?· ganze?~ bil~ung 

und seinen clerivaten (sombrage = it. ombraggio ~t. s. w.) so bestunm~ 
auf das gemeim·om. ombm, da~ das anlaute11cle s nicht ùTe machen da?'f. 
JJfuthma~lich sagte man anfangs so-ombrar = sub-umbrare unte1· schatten 
setzen, clemniichst dw·ch contraction sombrar, sbst. sombra: das vodzan,clne 
prov. sotz-umbrar beschatten J{'r. 95u b·ringt diese muthma~ung de?· ge­
wi~heit nah. Me1·lcwü1·dig ist noch die altspan. form solombra schatte?~ 
s. Alx. und Teatr. ecl. Bohl p. 83, altpg. soombra, vb. p1·. clauph. soloiD­
brar beschatten (neupr. souloumbrous schattig), vielleicht nur aus sotzo~-

. ht ( l'ombra) ww brar entstellt; oder hat sich hier dm· ar·tilcel eingennsc so ' 1. 8 
· l h · · z ' l' bre? an 80 1 
1m ot 1·. allaurbe s. v. a. ombre, e~gent . s. v. a. a om · l Dïe 
umbra wh·cl man nicht mit Oovarruvias und Cab1·e'ra denlcen wol en. 
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fmnz. spt·ache ha~ ein adj. s o rn br e diister (clahet· nell. som ber), welches 
classelbc w01·t sem lcann; alt{t·. essombre Ruteb. II, 40 schattiger O'rt? 
Abgel. sombrero hut, im Alx. solombrero. 

Som or g uj o sp. tauchet·, somorguja1: untertauchen; von submergere, 
mit seltnem suffix, auch in gran-ujo und burb-uja. 

S o rtij a sp., sortilha pg. fingen·ing. Man leitet es gewohnlich von 
cirees circitis lwei~, bei Sidonius, dimin. circiticula, welches sertija zmcl 
mit einem clem Spanier wenig geltiufigen voccûwechsel sortija gegeben habe. 
Es ist ctbeT buchsttiblich das lat. sorticula und bedeutet ltiernach etwas 
schicksalbestimmencles, einen zauben·ing, clessen steinen magisclzc k'riifte 
zugetmut wut·den. }n einem testamente v. j . 1258 z. b. liest man: que 
as suas sortelas das vertudes as gardeni para as enfermas die t·inge mit 
zaztbet·lc?·tiften soll man fiilr elie lwanlccn bewalzren SRos. p. 33Jb. In der 
fmnzosischen poesie behielt der zœuben·ing den einfacltetz namen anel, 
z. b. im Renaut von JJ1ontauban: :Maugis vos saura anchanter, bien saura 
des aniaus p. 2 7 5. A us (zmvO?·handnem) s01·tilba entstand auch clas pt·. 
sortilhier zr;mbet·et·. 

S os an ar altsp. vet·sp'otten, verachten, s. Sanchez glossar·e ztncl clas 
zum Cane. cle Baena, sbst. sosaii.o, aUpg. sosano ver·aclttung; unzweifel­
haft von subsannare veThohnen, bei ·spèitem Lateinem, zsgs. mit sanna. 
Dasselbe w01·t, wiewohl ein solcl~e1· ausfall des sauselau.tes fast ml1' rmmcl­
ar·tlich vot·kommt, scheint pr. soanar, altfr·. sooner Ruteb. II, 480 mit gl. 
becl., sbst. soan, soana. rVie m·lclat·t sich aber clas prov. in einigen stcllen 
vot·lcommetule sofanar? Fet·. 1401, Kathar·.r·itttcûe p. 30, Leys II, 356. 

Sos egar (pt·iis. sosiego) sp., socegar pg. beJ:uhigen, .. besiinftigen, 
si ch benthigetz, sosiego, socego stille, 1·uhe, clahe-r ~t. sus s 1 ego e·mste 
haltung. Etwa fiit· sos-egnar sachte ausgleichen, lat. gleichsam sub-.ae­
quare? Eine span. fot·m ignar von aequare braucht clas Alexanderlzed, 
eguar elie Conquista de Vltmmm·, eine pot·t. igar bemerkt ~· Rosa. 

S o so sp. geschmacklos, t·ichtiget· tJg .. insosso; von msulsus. Das 
synonyme sp. z on z o mzt~ dasselbe wort sezn. . 

Soto sp. sonto pg. gelûilz; von saltns, altpg. noch salto .sRos.)tme 
. . ' b E . XVI p 448 (vom J. 1021 . ztal. m udcunden sautus z. . 'sp. sagt · ' · . l 

' l z1. . serum Dtesc verwanC<-S ue ro s11 soro pg. sorn san · mo ,.en, von · b . . l 
:.t:'., ' . t 'st im span. ezspze-lung. des betonten e in o vo1· emfachem C01tsonan en ~ 

7 
..,.r: z t 

. . ·l ,. . ~:. nz sou· vermutten ... oze~ los 'ttncl lii~t fast eznflu~ eznes ve1 01 enen ,ra · l . . .. . z·, . biinderung des tonvoca s. emmal ezn homonym noth~gte zu c teset a 

T. 
Sm . mzcltryg. interjection, scltweige-n zu ge­'1' a, ta, auch tate, tate, '1:' 

b·ieten; wohl von tace. . . b ' ta' baq diinne;· knochen 
. l li .. Uem . vom ar a . 

rra ba sp. beznc zen, cnoc 1 
· ' 

39
" 2 Nach Dozy Gloss. 341 abc1· 

zwischen elen t·iickenwi'rbeln Fr·eyt. III, · 
vom g?eichbecl. amb. ka' bah, t fii'r k gesetzt. 
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Ta. bique sp. pg. zwischenwand von steinen und lehm; vom at·ab 
'tabîq etwas aneinande1· passencles F1·eyt. III, 4011 nach Sousa. Fü1• tabi~ 
que findet sich im Oancionero cle Ba_ena taxbiq ne, gencm clas a1·ab. tasch­
bîk, wie schon Pedro von Alcala ze~gte, s. JJ!lahns Unte1·such. p. 11. 

Ta ga rote sp. pg. iigyptischer falk; so genannt von clem (lusse 
Taga?TOS in Af1·ica, weil diese1· vogel in den felse?~ seines ufe1·s nistet 
(Oovœrn,wias). 

Taimado sp., taimad cat. listig, ve1·schmitzt, sbst. StJ. taimonia, 
cat. taimaria. 

Ta la sp. pg. cat. pr. aus1·ottung cler baume, vc1·wiistung, tala.r baume 
abha?.ten ~t . . s. w., . vgl . . elen _{1·anz.. 01·tsnamen Bois tallé Vocab. cl~t Beny 
p. 103. Swhe1· nwht ~dent?sch nnt clem synonyme?~ talla.r schneiclen. Ein 
hanclsch?·iftliches· basle. glossa1· iibe1·setzt tala 'exciclium sylvcwwn', was 
f'reilich elie iberische herkunft des wo1·tes noch nicht bcweist, alle-in es 
scheint sich auch in hispan. o1·tsnamen, tvie ~ra.la-briga., Tala-mina, 1'al­
ori, wiecle?·zufinclen, wo1·in es clas ausrotten cler wiilâe1· zu. ncuen ansiecle­
lungen becleuten konnte, s. &tmbolclt, U?·bew. Hisp. p. 53. Daneben ist 
allerclings noch z~t erwagen ahcl. zâlôn cli,rijJere = mlat. talare in der 
L . .Alam., theils weil ilas w01·t auch in F1·anle1·eich heimisch wa1·, theils 
weil das 1·othwiilsche talar g1·acle cliese specielle bed. ((O?·tnelmzen, fort­
?·ei~m) ausd'riiclrt. 

Tale ga sp., pg. taleiga, p1·. taleca sack, beutel; nach elen spa.n. 
etymologen vom gleichbed. g1·. :J·(;),ccxnç, wohin auch wal. tilcâg~ gehi:h·t. 

Tambo pg. bmutbett; von thalamus mit eingeschobenem b, altpg. 
tamo hochze~tsfest. 

T a n sp., pg. tào; aclverbium, aus tantus, s. Rom. gmmm. 11, 477. 
Tapi a sp., pg. ta.ipa, sa1·d. masc. tapin lehmwancl, vgl. lamb. (bresc.) 

tabia elende hiitte. 
Ta rd e sp. pg. (f:), cat. tarde ~wtcl tarda abencl, eigentl. elie zeit 

von mittag bis nacht; vom aclv. tarde langsam, clcdte1· spat. ll!lan ver­
gleicht g1·. f3ecaJvç; lcmgsam, neup1·. f3eécôv abencl. 

Tarima sp., lJg. auch tarimba sche1nel; vom a1·ab. ' tarîmah, welches 
bettstelle becleute?~ soll. . 

Tasaj o sp., tassalho pg. stiick ge1·auche1·t (leisch; etwa v?m gall~­
schen taxea speck, clas Isiclo1·us aus .Af?·anius anfülwt? Ocler, ww Cab?·e? a 
meint, von tessella wib"{elchen? Unter cliesen beiclen SJn·icht clas cat. 
ta.sco, umgestellt aus taxo, fiir erste1·es. . b 

Tascar sp. pg. zup(C?~, hecheln; alul. zaskôn mffen, ba'b?·. za.sc en 
ziehe?~, schleifen, womit das 1·om. tasca zusammenhëingt, s. thl. L 

Té , até,'· bei de?~ .Alten atem, po1·t. 1n·èiposition, of(enba1· von ten~as; 
ad-tenus, altsp. atimes. Die Alten sch1·iebe1~ auch hacté, als stam.m~ cla­
wO?·t 1:0n hactenus aber sowohl cler accent wie die becleutung S'b~U . c zt ' .7z·· ·t n ?n'bt 1 CCIZ gegen. Das synonyme altsp. altpg. fa ta. und ata e11C a1 ma 
aus de?n gleichbed. amb. 'hatta. 

Te a sp. pg. fackel, atear anzünden; von taeda. 
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Te c 1 a ~P· pg. _cat. sa1·d. taste der or geZ u: clgZ.; wird aus tegula 
wegm der ~wgelart~gen (o1·m erkliirt. Die schleclzte romanisierung (es 
miiPte sp. teJa, pg. telba lauten) verrâth den spater gescha.ffenen lcunst­
ausdntek. 

Te ig a, teigula lJg. binsenlcm·b; zweifelhaft, ob von theca odm· von 
teges ({:) binsenmatte. 

Te rn a sp. ha?·tniiclcigkeit, eigentl. in cler behauptzmg eines satzes 
(tbema), clahm·· tematico thematisch und hcwtnückig, vb. basle. tbematu be­
haztpten. De1· Pm·tugiese hat sich, neben tema in alter becleutung, elie 
scheiclefonn teima gebildet. Eine iilmliche berülmmg de1· begriffe im it. 
prova beweis, wettst1·ei:t, p rovauo hm·tniiclcig. 

T ep e sp. pg. stiick msen, auch pi&m. com. tepa moos, erclscholle, 
in B1·escia topa. 

T ercio p e l o sp. pg. swmnet; zsgs. aus tercio uncl pelo haw·, seiclen­
faclen, weil m· u1·sprünglich aus cl1·eicl1·iihtigm· seide gewù·kt wm·cl. 

Ter co sp. ha1·tniickig, hcwt. Cova?Tuvias leitet es von altercari: 
wie nahe abm· lag ihm tetricus unfnundliclz, st1·eng, dem siclt wohl auch 
cl as synonyme it. ter c hio anschliepen wircl. 

T es ti go sp. zeuge; gleicltsam testificns, wie. testig·uar von testi­
ficare. S. oben sautiguar. 

Tez sp. (f.) glatte obe1jliiche, {1·ische gesichtsfm·be, pg. tez, tes, tex 
auperste zm·te haut, mtch des obstes, vb. sp. atezar gliitten. Von tersns 
glatt, vb. tersare, oder (mittelst dm· form teJ·tns) von tertiare. 

Ti er no sp., terno pg. za1·t; von teuer, fr. tendre tt: 
T ieso sp., teso pg. ha1·t; von tensns gespannt, it. teso, vgl. clas 

glossem tensns, tesns Class. auct. VI, 548a. . . 
T i Id e sp., til pg. (m.) lcleiner st1·ich, accent, c~t. trtll~; von trtnh~s 

lcmznzeichen nach Cova?'?'"ttvias : clieselbe umstellzmg zn cabildo au.s capi­
tulum. Da~ waZ. title cù·cumflex, clas occ. titule punct iibe1· clem i, sicht-
ba?'lich von titulus lc~mmen cliese1· hm·leitung zu stattmz. . . 

Ti rn p e bei A. JJ1œrch in cler aztsg. v .. 1560 mit montana, bez F~guera 
Dicc. mallm·q. 'mit cuesta, sztbicla edcla1·t, zst noch zzt. untersuchen .. 

Tin o sp. pg. 1·ichtiges ~wtheil, o1·tssinn, schmfsz~n, auch atmo,_ vb. 
atiuar ins z-iel t1·ef{en, clas 1·echte t?·effmz. Von tmgewtssm· hcrkt_m(t, szc~7 
nicht von attinO'ere vielleicht entstanden aus cle1· clmn .Pm·tug~esen wo 1. -

0 
' d ( b , 1 elie clas zzel bezelClmet, une belcannten p1·apos. tenus, a tenus s. 0 en/1 ll A 

. . l z · lb d .. ,1'1 til zusammen(et en. us auch ahcl. zil ag s. til 11nt c er g eze ~ e ·· P1 Ctr . . t t cl 
clmn vb atina~· wiire hiernach erst clas sbst. atino, endl~ch tmloden bs .~n .~n. 

. 'cl t .tr tirit.aua mante er auenn-Tiritaiia sp. ein cliinne1· set ens ou, pg. 
nen auch {1· tiretaine ein halbwollene1· stoff. d z 

' To ba .sp. stengel dm· clistel; von tuba ?·oh?·e, np1·. touve ass., vg . 
{1·. tige 1·olwe ttnd stengeZ. 

T o bi 11 o sp. lcnochel am {ttfie; 
ocle1· unmittelba1· aus tuber abge.leitet, 
geben hiitte. 

on tuberculum kleiner hOcker, 
v b . 
ela tuberculum eher to eJO er-
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Tocbo sp. g1·ob, ]!lump, dumm; venvandt mit den it. tozzo cliclc 
und ku1·z? s. dasselbe IL a . 

. To ci no sp. eingepokeltes schweinefleisch. Die etymologen schwanlcen 
zwischen tucetum g&richt aus gehacktcm fleisch (?)und tomac'fna œrt wü·rste. 

Toldo sp.1Jg. zelt; vom lat. tbolus kuppeldach, mit cingeschobe1 ·h · Vb um~ d au{ spamsc e wezse. . pg. toldar cleclcen, tapezieren, dahe1" toll 
schimmel, eine deckende, iibe1·ziehende mate1·ie. ca 

Tolo pg. clwnm, einfaltig, augm. toleirào. Na.ch llio1·aes vom cleut­
schen toU, mit dem es alle1·dings au ~e1·lich zusamment?··ifft. Aber der 
hocheZ. anla~tt t = ndcl. d ( alts. dol, altn. cl ul, go th. cl vals) gibt kein 
span. t, clas wo1·t verlangt e·ine and1·e e1·kléi1·ung. D. Diniz b1·aucht tol­
beyto als synonym von louco (que hùa que deos maldiga, volo ten louco 
e tolheyto p. 181. 182), es mag stttmp f von sinnen bedeuten und ist clas 
pg. tolhido, alt tolido gelahmt (s. unten tullir), bask. tholdo erstœrrt. 
JEeraus kann tolo, das auch erstœrrt, betaubt hei~t, abgekii·rzt sein wie 
manso aus mansueto u. a. 

Tomar sp.pg. nehmen, wegnehm,en, auch fiihlen, leiden (hinnehmen?) 
und nur in diesm· bed. kennt es dm· Catalane. Es scheint von goth. her­
kun(t, vgl. alts. tômian leclig ode1· {1·ei machen, womtts elie becl. losmachen, 
wegnehmen e1[olgen konnte, so sp. quito ledig, los, quitar wegnehmen. 
G·riech. 1:npoç;, 1:o.u1 sti·nunen mw mit dem buchstaben. 

Torn at e sp. pg., tomatec, tomaco cat. eine frucht aus Neuspanien, 
liebesapfel, goldapfel; vom mexican. toma.tl (Cab·rem). 

Tomiza sp., tamiça pg. binsenst1·ick; ·z:on tomix class. 
Tom o sp. pg. korpe1·licher ttm{ang, cliclce, g1·o~e, clsgl. gewicht cl. i. 

wichtigkeit; wohl von tomus buch, bancl, das 1nan de?Jz synonymen volumen 
auch in diese1· anwendung gleich stellte. 

Tona pg. diinne rincle odm· schale von .bèiwnen uncl {'rüchten. V~n 
tunica? aber der P01·tugiese wi?'{t elie enclung 'fe nicht ab. Vielleicht e~n 
alteinheimisches wo1·t. lm kym·rischen finclet sich tonn (m.) kruste, schale, 
haut. 

Ton t o sp. pg. clumm; von attonitus, daher a~tch sp. atontar betauben. 
Toria cat. senker, ableger. ln cliesem w01·te scheint sich clas ~~n 

clem Spanie; Columella gebmuchte turio (scho~ling) mit geringe1· veran­
de?-un.g m·halten zu haben. bS wa1·e also mit kw·zem n tlirio anzunehmen, 
da langes u nicht zu o wircl. l lt ~ 

To rm o sp. hohe1· einzeln stehencle1· felsmz; {ü1· torno, vom a ts. at 
1 

· 
mlzd. turn (lat. tun·is) um es von torno d1·ehscheibe n. dgl. zu. wn e~·-

. . ' ' , l . l"~t S'I.Ch etn sche~den, p1·. aber torn, nach Raynoua1·cl 1·empœrt . Oc m . a 
2 

passencles etymon aus einer naher liegenden sp1·ache au{'w~tsen · b . :) it. 
1 • torsw (Ca re? a ' Tore z on sp., alt torzon baucttgnmmen; von 

torzione. .. t sengen; 
T 7 t cl esturar 'i'OS en, orrar SlJ. pg. cat., sp. auM un·ar un dt he don·en 

von torrere, extorrere. Man fühlt sich versuch.t, an ~as s~e?· 2. conj. 
(adj. ahcl. durri, goth. tbaursus) zu denken, da dw umbwgung 
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in die 1. . im span. so selten vork~mmt. Aber sie kommt vor (s. oben mear) 
und so!nzt rm.t~ dem, la~. etymon Je~es andre weichen. Die 3. conjugations­
fm·m 2m occd. estournr hat wemger befremdliches. nas churw. torrer 
blieb der lat. fonn getreu . 

. . Torvisco sp., .P9· tro~isc~ ein sücletwopéiischer strauch, daphne 
gmdwm L.; von turb1scns be~ Iszclonts, quod de uno cespite ejus multa 
virgulta sm· gant quasi tm· ba. 

T os co sp. 119. grob, 1·auh (von sachen und personen); unbelcannter 
entstehung. J. Feb1·e1· bmucht es auch in gutem sinne, wenn er eine 
lcriege1·schaa?· gent valenta e tosca nennt str. 97. 

Tour a pg. un(1·uchtba1·e kuh. Tauras vaccas steriles appellari ait 
Verrins. So sagt Festus uncl auch· bei Va1·1·o zmcl Columella bemerkt man 
clas wo1·t. Eine abl. clavon ist clas JJ?'OV. adj. t6rija zsgz. turga un­
fntchtba?· (von fmuen gebmucht), neup1·. turgea, piem. turgia, dsgl. norm. 
torlière (von tauru1a) s. v. a. pg. toura. 

Tour 5o pg. wiesel; woher? 
Tox o ( tojo) sp. ginster, pg. tojo domgestrüpp; unbelcannter he?·lcunft. 
T oz o amg. winzig, zwergméi~ig, toza stumpf, stümmel, tozar sto~en, 

œnsto~en; von tunsus klein gesto~en. 

T ozu e 1 o sp. nacken. Nach Covmnwias bezeichnet es elen fleischi­
gen nacl.:en zwmal cler thie1·c, und steht {ü1· torzuelo von torus muslcel, 
wulst; gram,matisch U?We1·we1jlich. 

T r ag a r sp. pg. ve?·schlingcn, hinunterschlucken, auch sard. tragare. 
Lat. ti·ahere hei~t zichen, in sich ziehe?z, daher auch trinken; hieraus 
lconnte mit e?·weite1·te1· bedeutung sp. trahicare traigâr tragar abgeleitet 
werâe?z, ebenso wm·d aus volvere volvicare volcar. 

Trage sp., trajo pg. w·t sich zu kleiclen, fmcht; vom sp. traer tra­
gen (ein kleicl), lat. trahere,, im mlatein zw· beseitigung des hiatus tragere 
gesch1·ieben und gesp1·ochen, s. struggere II a. . 

T rai 11 a sp. eine walze d·ie erde su ebenen; von traha schleife 
(Cab1·e?·a). 

T r a p i che sp. pg. zuckenniihle; von trapetum olp?·esse ( ~e1·selbe) ... 
Trasegar sp., pg. rtbe1· tntsfegar, cat. traf~ar aus eznem ~e(a~ 

in das ancl1·e gie~en, 'ltmgie~en, mnkehren, sbst. tras1ego; trasfégo, t~atag. 
Etwa von trans-aequare aus clem gleichen bringen, w~tlceh~en, ausgz~~e:"' 

· · b d t · t 2 .Allezn eme so mtt~tge wze fr. verser be2âe letztere e eu ungen zezg · . . . . . . 
einschiebung rles f ist gegen alle e?falwung. Vzelletcht 1.st dzese~ .. bz~ch~ 
stabe nw· ein geschiù'{tes ode1· aspi1·iertes v un"- trasfegax steht fw tl as 

· ~ · l l ooher auch sp ve.,.ada ve"'ar gleichsam trans-vicare von VIClS wec 1se' z .. · . 0 

b ' . • . . . J' • n: ' ndbedeutung wa?·e h$ernach uncl 11nt gleicher aspwatwn fr. 101S. te 91'~t 

umwechseln, umtauschen. . 1 • d . 
T lt . . t cler clas lcüehengesclnrr dttrctzeman e1-

. ras go sp. p g. po e? gets ' , 1 • vermuthct J. G?-imm Myth. 
W'l?ft (s. Covan·uvias); von trasegar urnkett? en, . 
473, vgl. die von·ede dieses wo1·terbuches. k t' . 

T ras t o sp. pg. alte?· hausmth; toohl von transtru.m ban ' a po wr?.. 
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zu trasto pa~t fm·rnell altfr. traste querballce-n, sichtba1·lich von transtrum 
dem auch diese bedeutung zusteht. , ' 

Travieso sp., travesso pg. que1·, ti·avés sbst. que1·e, schiefe, atra­
vesar qum· legen; von transversus, {1·. travers 'U.. s. w. 

Tr efe sp. schlaff~ uniicht, auch schwindsücMi.g, pg. trefo, trefeo-o 
vm·schmitzt, a1·glistig, fehlt cat., ab gel. p~·· trefa t1·e~tlos ( trafan G Alb. 138l), 
vb. trefanar, sbst. trefart. Seclcm?,do?'{ un Span. wb. vm·weist au{ das hebr. 
trefe k1·ank; er meint wohl terëfa das von wilelen thiere11, zen·issene (leisch 
das deshalb zu essen verboten ist, dsgl. (spiite1) elie vm·el01·bene speise i~ 
judendeutsch schlecht, unge1·echt, womn sich elie 'i'O?nan. bedeutungen lcnii~fen 
lassen. 

Trepar sp. pg. cat. klettem ; iwsp1·üngl. wohl nu1· hinaufsteigmz, 
vom dtschen ti·eppe, wie schon 1Jfo1·aes meinte, mhcl. trappe, nell. trap, altn. 
trappa stufe, wu?·zelve1·wandt mit p1·. troper II. c. ; vgl. occit. escalo t1·eppe, 
escala klettm·n; lat. gradus stu.fe, {1·. gravir. Abe1· cat. trepar boh1·en 
m·inne'rt an g1·. -reirw:v, lat. trepit cve1·tit' Paul. ex F esto. 

Trev a pg. (nu1· ùn plu'i·. üblich) clunlcelheit; von tenebrae, sp. 
tinieblas u. s. w. 

Trigar altpg. anb·eiben, beschleunigen, z. b. trigar os cavallos, 
ti·igar a sua jornada S. Ros., clahe1· sbst. trigança eilc. B edeutet also clas 
geqe11theil des p1·. trigar hemrnen, von tricari: ist es etwa von extricari 
entwin·en cl. i. losmachen, {o1·dem? abe'r wegfall de1· compositionspa1·tikel 
ist ein im spanischen unerh01·tes e1·eignis. I n t rigar ?n'tt~ m.an, sofem elie 
lautgesetze zu {olge1·ungen berechtigen, eine gothische 1·eliquie ane1·lcennen : 
threihan d?·i.ingen', p1·essmz = ag s. alts. thringan , ahcl. drin gan, nhd. 
dringen, lconnte sich 1·omanisch kaurn ande1·s aussp1·echm . Das po1·t. w01·t 
ist urn so willlcommencr, als es die einrnischung des n noch nicht ve?Tëith. 

Trigo sp. pg. weizen; von triticum mit euphonischem ausfall der 
zweiten silbe. Die ande1·n , sp1·achmz bedienen. s·ich da{ii1· cles lat. frumen­
tum, dessen b~deutung sie au{ diese g(;t?·eidea?·t einsclwi.inlcten, und clmn 
gema~ übe1·setzen es be1·eits althochdeutsche glossa1·e mit weizi. 

Trin ca sp. pg. cat. d1·eiheit, d1·ei dinge; m~tthma[Jlich von trinitas, 
das man abe1· aus scheu vo1· seine,· heiligen bedeutung absichtlich e?ztstellte, 
s. êihnliche {alle Rom. gmmm. II, 492. Oder hat man nach dem mustm· 
von unus unicus, au.s trin us trinicus ge{o1·mt ? 

Trocir altsp. hindu1·chgehen, sterben; von traclucere, s. Sanchez 
glossm· zurn Cid. 

Tropezar sp. pg. stolpem, sbst. tropiezo, trbpeço;. dsgl. pg. ti;­
picar, sp. mit eingeschobenem rn trompicar. Wie das beg1·i(fsverwan te 
tropellar aus tropel (hau{e) entstand so das gegenwëi?'tige ve1·bmn aus 
dem primitiv tropa; altsp. findet sich auch en-tropezar .A.lx. und e~­
trompezar. Be{1·emdlich ist hie1· das suffix ez, das iibrigens .auch zn 
bostezar (abe·r p'ri.is. nicht bostiezo wie tropiezo) und acezar vor·lzeg~·l .. t 

Truj al sp. olmühle; von torcular p·resse, wie Cab?·et·a 'richtig e?·fc c;{~ 
Tuero sp. scheit holz, pg. toro entzweigter baumstamm, rump 
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lûhïJers, lomb. toeur (tor) klotz; von torus muskel, wie sp. muiion muslcel 
und stiimmel hei~t; m:incle1· nah liegt lat. torris . . Dahin auch sp. atorar 
steclcen bleiben (wie ein bloclc oder wulst), clas nicht von obturare he1·-
1·iih1·en lcann. 

Tnllirse.sp., tulirse cat. glieclm·lahm werclen = pg. tolherse de 
membros, von tollere wegnehmen, zzt gnmcle r·ichten, altsp. toiler. 

Turco altsp. schnode, unbescheiclen, bei Santillana pr·overb. p. 36 
(Mack. 1799); von clem volkernœnzen Turco. So auch sic. tm·cu, piem. 
tm·ch stan·, unbeugsam zt. clgl. 

Tus ar und atusar sp. clas haar· glatt scher·en; von attondere attonsus. 
T utano sp. pg., tuetano sp. mark cler knochen. 

u. 
U n ci r sp., eût juncir ochsen anspannen; von jung.ere, vgl. ercer 

von erigere. 
U ii. a sp., un ha 1Jg. nagel, le?-alle; von ungula, it. unghia. 
U pa , aùpa sp., cat. val. upa, fehlt pg., e1·muntenmgsr"lt{ besonclers 

für· elie kincle·r, aufgestanden 1 mwzte?'! vb. sp. upar sich anst·rengen um 
sich Z2t e?'!zeben. Das zusammentnffen mit goth. ïup, ïupa aJI(ù, alts. up, 
ûp, upa ist iiber'1'aschencl, zu.mal ela auch ein verbwm, z. b. ags. uppian 
sich erheben, altn. yppa m-Jwben = sp. upar, stattfindet. Die interjection 
steht auch clem Basken zu gebotc, s. Lm.,-amencli s. v. und Astadoa Apol. 
p. 260, clas ver·bzmz scheint ihm z2t fehlen. 

Urca sp. pg. ein {alwzeug; nach Alcl·rete p. 65a vom gr·. o},zaç: ela 
aber tuca œttch stwnnfisch hei~t, lat. orca, uncl letzter·em auch die beeZ. 
tonne zusteht, so ist lat. ur·spr·ung wctlwscheinlicher. 

U r ce sp. pg. heiclekraut; von erïce clcess. (Cabrera) . 
U rra ca sp. pg. elste1·. Covm·r·uvias r·atli auf furax cliebisch und 

Seclcenclo?'{ br·ingt ein altsp. furraca, dem jecloch die po·rt. fonn wicler·­
spr·icht. Schwer·lich ist cler eclle span. fmuenname Urraca (in elen zw­
kunclen Hurraca und Orraca) · daher· entnomrnen, leiclder· fctncl das umge­
kehrte statt: hei~t ja cloch dc1·selbe vogel auch marica 111a?·iechen, dsgl. 
basle. urraca., nach 111qhn p. 38 von urra haselnu~ . 

Us te d sp., 2Jlzw. ustedes, per·sonl. p1·onomen der elwer·bietung, ab­
gekürzt aus vuestra merced, entsp1·echend clern it. vossignoria, clem dezet­
schen euer gnaden. Die abkü1·zung ist stad~, wi?·d abe·r dtt?'ch die Mm­
lichen {alle usencia aus vuestra reverencia oder useiioria aus vuestra 
seiioria so wie dzwch elie catal. for·men mit anlautenclem v vosté, vosencia, 
vosenyoria bewiesen; auch sagt man im gemeinen leben vosasté {ii1· usted. 
Ancl·re, selbst J. v. Hamme1·, erkennen in letzterern das amb. ustâd lzer·r, 
meister, ohnc zu beclenken, ela~ sie {ü1· vosencia oder· vosenyoria alsclann 
keinen t·ath haben, da~ fe1•1w1• usted feminin ist und d,a~ encllich, als 
dieser ehrentitel auflcam, es mit clem einflu~ ambisclwr sitten auf die 
spanische bevollcerung zu encle war. 
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Uviar, ubiar, hubiar, huy~r altsp. helfen P_C. 1189. 1192. 1217, 
hinz~tkommen 3331, begegnen, W2de?fah'ren Be. JJ1û. 95 u. s. w. 121: 7. t 
wie Gayangos meint, Conq. Ultmm., gleichbedeutend mit habe~·. ~-' 
schreibung mit h ist eben so Ï'r?·thiimli?h wie d~e herleitung aus i·rge:~ 
einem andern w01·te als dem nachclass~chen obvtare entgegen kommen ab­
helfen. Ub_iar is~ gewi? iilte1·. als das m·st au.s de1!~ latein wieder einge­
füh?·te obvtar, 2t. ovvtare htnde1·n. Zsgs. ant-uvtar zuvodcommen be-
schleunigen, sbst. antuvio. ' 

v. 
Vacfo sp., vasfo pg. lec1·, sp. vaciar, pg. vasar ausleeren; von va­

civus bei Plautus und Terenz. 
Vaguid? sp., vagado, vaguedo pg. schwindel, adj. sp. vaguido 

schwindlig. Wu1·zel und bildung lconnm~ deutsch sein : goth. vagjan, ahd. 
wegjan schütteln, schwingen, ags. vagian, engl. wave wallen, wogen, dahc1· 
sbst. ahd. wagida, wegida schwingung ;_ vaguido stiindc also euphonisch 
{ii1· guaguido, s. da1·über vague II. c, ein aus de1·selben wu1·zel stammen­
des wort. 

V ai ven sp., vaivem pg. schwankung; zsgs. aus va viene ode1· va y 
viene geh und komm, geh hin und he?-. 

V as t ag o sp. scho~ling eines baumes, fehlt p01·t.? von ungewissm· 
herlvunft. Man erinnert an gr. (JJ,aŒcoç; schO~ling, adj. (JJ,a.Œrr/..OÇ. 

V e ad o pg. hi·rsch; von ven a tus wildp1·et, mit ausgesto~e-nem n nach 
po1·t. bmuch, sp. venado, wal. v11nat. • 

Ved ij a sp. wollflocke, schopf von venviclceltem haa1·, vgl. chw. va­
deglia, comas k. veçleglia (locke; dazu ( demt gu kann aus v entstanden 
sein) sp. gu ed ej a haa1·locke, lowenmühnc, pg. guedelha, gadelba langes 
haa·r, fèlbel. Nicht wohl vom ahcl. wadal, wedil, nhd. wedel, ela elie 
regelrechte {o1·m guallo ocle1· guadel gewesen wii1·e. Die span. etymologen 
leiten beide worter vom lat. vell us her: clieser übert?·itt des l in a ist 
freilich ungewohnlich u·nd lëi~t sich mw aus dissimilation, um das wieclm·­
holte l in velilla oder vellilla = vellicula zu venneiden, 1·echt(ertigen. 

Vega sp. cat. sm·d., veiga pg. {ruchtba1·e ebene; schon in dmz friih­
sten urkunden vorhanden, z. b. in einm· gallicischen vom j. 757 Esp. sag?·. 
XL 362. Es soll baskisch sein nach La?Tamendi entwedet· von bera 
tief~s land, ode1· von be-guea oh~e hOhlen cl. i. flüche. · Merlcwü,rdig ist 
die altpg. (ot·m varga SRos., wenn sie als eine solche genommm~ werden da?-(. 

V el ar sp. pg. tmuen, p1·iesterlich einsegnen zur ehe; eigentl. ~er­
schleiern, weil die b1·aut mit einem schleier erscheint (oder e?·scln_en, 
Moraes), daher die ne-2wermiihlte velada, abe1· auch der gatte velad~ he~~t. 
Es hat sich also in diesem span. worte das wiederholt, was sich zm la~ 
nubere und (nach Gt·imm, von·ede zu Schulzes Goth. wb. P· XIII) aue 
im goth. liugan (ve?"ltüllen, heit·athen) m·eignet hat. 
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Vencejo sp. band zum festbinclen; von vinculum, gleichsam vin.:. 
ciculum. 

Ven ta sp. einsam, an cler lanclstmfoe liegencle hyrber.9e. Dasselbe 
w01·t lwifot auch einkauf = it. vendita., wogegen altfr. vente auch elen 
01·t des einkaufes, ma1-ld, halle becleutet, und hiet·mit mufo elie et·stere be­
cleutung cles sp. venta zusammenhèingen, vgl. sp. fonda wir·thshaus ztncl 
mlat. funda sammelplatz cler kau(ieute. Racer venta heifot einlcehren. 

Ventana sp. fenster; ·zwsp?·iingl. wind- oder luftloch, von ventus: 
so altn. vincl-auga, clèin. vindue wincloffnung. 111ittelst clesselben suffixes 
entspmng solana sonniger JJlatz aus sol. Das pm·t. wo1·t ist j an e II a, 
clas man au,s janua ableitet. Vemltet ist finiestra., biniestra. 

Verdugo sp. frisches 1·eis, von verde, viridis; clsgl. clegen mit selw 
sclmwle1· klinge, it. vercluco; auch ein name des henkers, insofem er ntthen­
streiche zzt ,9eben hat. Nach Gab?·e,·a entstellt au.s virgultum, abe?" das 
suffix ug ist unbest1·eitba?·. Die zweite becleutung zeigt auch clas {1·. ver­
dun bei ll!lctrot und Rabelais, das abe1· azts clem stèicltenamen Verdun, wo 
man clergleichen clegen verfertigt l?aben soll, e?·klèi,-t winl, ma.n sehe z. b. 
Reiffcnberg, Bull. de l'acacl. de Bruxelles VI, num. 4. Amadis hiefo fr. 
le chevalier de la verte épée; was hat verte hier zu becldu.ten? 

Verecla sp. P.9· pfacl; via, per quam veredi vadunt, e?·lclèirt Du­
cange h. v., vgl. f?·. vréder II c. Man tri/ft es schon in einer zwlcnncle 
von 757 Esp. sag1·. XL, 363: postea vadit ad ilia verecla, quae venit 
de Rovera. 

Ver i c u et o sp. muhe1·, unebene1· weg; vom bas k. biregueta, cigentl . 
. bide-gue-ta cl. i. wegloser ort, s. Lcm·amencli. 

Veta sp., pg. beta culer im lwlze zt. clgl., st1·ei{ i?n zeuge, band, JH'. 
veta in letzte'rer becl. ; von vitta binde. 

V ig a sp. pg. ballcen. Die p1·ov. zmcl cat. fonn ist biga, elie kaum 
ein u?·sp?·iingliches v annehmen lèifot. Nach Gova?·?·uviâs bezeiclmet viga 
den ho1·izontalen balken, au{ dem elie clacltspan··en 1·nhen : sollte man ihn 
benannt haben nach lat. biga wagen, in so fem clieser èilmliche spmnn 
t1·agt? Columella lcennt vibia que?'lwlz: es hèitte sp. vija gegeben, nicht viga.. 

Villancico sp. lcù·chenliecl mit musicalischer begleitung besonclc1·s 
fïi?· das weihnachts- uncl {1·ohnleichnams{est, s. Rengifo Art. poet. und Go­
vanuvias; iwsp1·iingl. vollcsliecl, lèincllichcs lied, von villano, welche bedeu­
tung auch clas pg. villancete, clas sp. villanesca hat. 

Vin co pg. falte, clsgl. geleise cles wagens. 
Virtos (pl. masc.) st?·eitlc?·èifte mt?' im Poema clel Giel, zweimal : 

crecen estos virtos, ca gentes son soberanas 663 ; virtos del campeador 
â nos vienen buscar 1506. Nach Sanchez von lat. virtus mit hinweisung 
auf' clessen mittell. becl. copia, vis hostilis (.2). Hieraus entspntngen wiire 
das wo1·t ein uncling: ihm wiclm·sprèichen accent, declination· zmcl genus. 
Es mu{J eine ancl1·e bewancltnis clamit haben. 

Vislumbre sp. pg. falsches ocle1· schwaches licltt; eigentl. bis-lumbre, · 
s. bis 1. 

32 
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Vole ar sp. umlcehrrm, cat. bol car und embolicar einwiclceln lim 
l ' {:" } ' 1 TXT ll 1 OS, boulca aussc,~ûttrm; ur vo vtcar von vo vere. rrM auch pg. em borcar 

umkelwen {ü1· embolcar. 

x. 
Xabeca, xabega sp. g1·o~es fischernetz; vom a1·ab. scbabaka netz . 

.lJian vergleiche über dieses wm·t mit rücksicht au{ cbaveco J., Dozy 
Gloss. 352. 

Xaq ueca sp., xaqueca pg. einseitiges ko1Jfweh; vom amb. schaqî­
-qah dass. F1·eytag II, 437u. 

X ar a sp., xara pg. ein st1·mtch, wilder rosma1·in, xaral ein mit 
solchem strauchwerk bewachsen,e?· platz, aclj. xaro sp. wildschweinm·tig von 
bm·sten; vom amb. scha<râ, welches P. v. Alcala mit mata, breiia üb&rsetzt. 
Aus dem span. ist das basle. cbara, nicht umgelcelwt. - E ine w ·lcunde 
era 684 hat ad ixaralem de Postello ... ipsa kan·al (l. xarral) YezJ. 
II, n. 13: ist sie unve1·dachtig, so kann das wo1·t kein arabise/tes sein. -
Ein ?nit xara gleichbedeutendes wo1·t (ob aber auch ein volksübliches und 
altes?) ist sp. lado n vom lat. lada, leda (}-~on~) cistus c1·eticus, das nu1· 
in dieser 1·oman. mundart vorzukommen scheint. 

Xarifo sp. schon, schOn gelcleidet; vmn amb. scharîf edel F1·eytag 
II, 414", wohlbekannt aus dem tih·kische?~ hatti scherîf edle ltandze·ichnung 
cl. i. kaiserliches decret. 

X a to, xata sp. kalb; vom amb. scha<t junge?· zweig, setz ling F1·eyt. 
II, 421° bildlich genmnmen? aber das ambische wo1·t kennt diese bileZ­
liche anwendung nicht. 

Xicara sp. tasse, chocolattasse, daher pg. chicara, it. chicchera; 
aus dem mexicanischrm, s. Mahn p . 18. 

Y. 
Y antar altsp., jantar pg. {?·ühstücken, chw. ientar; von clem seltnen 

lat. jentare, in alten glossen bm·pits jantare. 
Y er no sp. eidam; von gener, pg. genro, {1·. gendre. . 
Y erto sp. st1·uppig; von birtus, pg. hirto, it. irto. Altfr. en-hm·du. 

sich st1·auben (vom haa1) LJ. 483°. 

z. 
Zab u ll ir sp. -untcrtauchen; eigentl. b1·udeln, blasen wm'{en auf cler 

wasserfliiche, von sub-bullire (Cova1·ruvias). . lb d 
Z a fi o sp., safio pg. plump, ungeschliffen; vom ar ab: gâfî gle~c t e · 

(Dozy 358). 
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Z a f o sp., safo pg. {1·ei von hindernissen, ledig, quitt, zafar, safar 
f1·ei machen von etwas, putzen, schmüclcen; muthma~lich vom arab. saba 
ab1·inclen, abhiiuten, abschaben d. h. putzen Freyt. II, 294a. Monlau 
Dicc. etym. 466 venveist clagegen au( lat. salvus, engl. safe. 

Z ag a sp. altpg. gepêick hinten auf dem wagen, hintm·er theil eines 
clinges, altsp. zaga adv. hinten; zsgs. sp. rezaga nachtrab, welche becleu­
t2mg im Poema del Giel auch zaga einnimmt. Die span. etymologen e1·­
lclii1·en das w01·t fiir ein ambisches, bei Engelmann sâq ah nachtmb. Zu 
erwiihnen ist auch Larmmencli's cleutung aus basle. atzaga ende, von atzea 
hintm·er theil eines clinges. 

Zag al sp. tJg. schiif'e?·, im span. auch lc1·iiftiger junger mann. Leute, 
elie ile1· witte1·ung ausgesetzt wa?·en, zumal hi?·ten, trugen das sagum, da­
he?· sagal, zagal ? Engelmann clagegen zeigt ambischen w·sJYrung : zagal, 
elen wbb. diese1· spmche fehlenel, hei~t bei Pedro von Alcala muthig, tapfer 
(vgl. elie zweite span. becl) und ist auch sonst nachweislich. 

Zaherir sp. einem etwas VO'rwerfen (einen {ehle1· ocle1· selbst ·eine 
wohltltat), fehlt p01·t. cat.; nach einem iilte'rn span. etymologen (s. bei 
JJ1.onlau 466) von *sub-ferire a1·glistiger weise ve1·letzen; mn so annehm­
bm·er, als dmn Catalanen das lclm·e lat. ferire in cliese1· becleutung genügt. 

Zaino sp. pg. dunlcellwaun ohne helle flecken (von p(erden); soll 
a1·abisch sein, cloch fehlt ein siche1·es etymon (Dozy Gloss. 362). Dahe1· 
clas gleichlmd. ital. w01·t. 

Zalagarda sp. hinte1·halt; ein ganz cleutsches w01·t, zsgs. etus zâlâ 
vm·derben und warta laum·, 2mcl cloch clü1"{te {ü1· ersteres passeneler clas lat. 
celare angenommen werclen. 

Z alea sp. schafpelz mit cle1· ganzmz wolle; vom basle. osa ulea elie 
ganze wolle (La?Tamencli). 

Zam arro sp. scha(pelz, zamarra, chamarra, sanl. acciamarra clamus 
gefertigter weite1· rock, it. zimarra, p1·. samarra Flam., dalle-r auch (1·. 
ch a rn arre r verb'riimen; eigen tl. haus'roclc, vom basle. echamarra zeichen 
des hauses, naclt Larramendi, der abe1· zamarra von chamarra etymologisch 
trennt. 

Z a rn b o sp. krumrnbeinig; leitet man 1·ichtig vom gleichbed. scambus. 
_ Zan ah o ri a sp., pg. cenoura pastinalce; erklii1·t La1·mmendi aus 
elmn baslcischen, wot·in es gelbe ww·zel becleute. Nach cler fm·be nennt sie 
auch der Catalane safranaria. 

Zangano sp., pg. zangâo cl1·ohne (brutbiene), faulenzet·, cle1· auf 
fremde lcosten lebt; ist das it. zingano zigeune1· d. i. landst-re·icher. 

Zaque sp. weinschlauch; vom basle. zaguia, zaquia, zsgz. aus zato­
quia leclm·schlauch (Lan·amencli). 

Zarag li elles sp. (m. plu1·.) eine art altmoilischer hosen mit falte?~, 
mlat. (plu1·.) saraballa, sarabella, sarabara u. a. {o1·men s. Die{. Gloss. 
lat. germ. 512a eine weite beinbekleiclung, fluxa et sinuosa vestimenta 
Ugutio, mittelgt". Œaeétflaea, amb. serval (serual), wohm· auch pg. ceroulas 
unte1·hosen. 
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Z.ara nd a sp., ciranda pg. ko1·nsieb, sandsieb; vom amb. sarandah, 
dies vom vb. sarada verketten, ve1·weben (Sousa). Das a1·ab. wott aber 
hat bei Golius 1165 nu1· die bed. 'wohl zusammengefügt'. Das etymon ist 
noch zu finden. 

z arcillo sp., alt cercillo oh?Ting; von circellus 1-ingel, bei Apicius, 
bask. circillua. 

Zarco sp. -pg. hellblau, von augen, sic. zarcu bla~; vom a1·ab. zarqâ 
(fem.) gleichbedeutend. 

Zarria sp. schmzttz, de?· sich unten an die kleicle?· hêingt; vom basle. 
zarria, charria schwein (La?Tamendi). 

Z at o sp. stück b'rot ; vom basle. zatoa stü clc (La'rmmencli), lab01·t. 
zathia. 

Zirigana sp. übe1·t1·iebene schmeichelei; vom basle. zurigana, churi­
gana (wofii?· auch umgekehrt gainchuritu) de?· oben gewei~te (ve1·schone1·te) 
theil, s. Larmmendi. 

Zor ra sp. 1Jg., altsp. zurra fuchs, dahe1· pg. zorro, basle. ZUlTa listig, 
verschlagen. JJ[zttlmta~lich vom vb. zurrar clas haw· abschaben, ela, wie 
auch Covan·uvias anmerkt, cle1· fuchs im somme?· das haa1· ve1·lie?·t, vgl. 
g1·. àl.w1u'Xia clas ausfallen cler haa1·e, von dJ,wrcr;§ fuchs. Zorra wiire 
also ein schimpfnanw des thie?·es, schiibiges fel?, cle1· auch in cle1· bed. 
offentliche clù·ne = lat. scortum fühlba1· ist: nzw zufallig t?·ifft clamit clas 
ahd. zaturrâ, aus clem es alle'rclings gmmmatisch entstehen konnte, z·u­
sammen. Anzumerken ist hie'r auch das p1·. z o ir a 'vetus canis' G P1·ov. 
65n; das wenigstens clem ahcl. zoha (zaulce, hiindin) nicht entstammen kann. 

Z o rzal sp. pg. ein vogel, d1·ossel; vom amb. -zorzâl, einer andem 
f01;m von zorzur staa1·, aber auch cl1·ossel (Dozy 369 ). 

Z oz ob ra r sp. sturm oder schiffb1·uch e'rleiden ; von so unte1· und 
sobre über, das unterste zu obe1·st keh1·en. 

Z u ma y a, zumacaya ein vogel, leattzchen; na ch Lar1·amencli baskisch, 
zumba-caya fahig zu spotten (naclt seine?· stimme). Ocler ist es ems sp. 
zumba-cayo spottende dohle, von caya mit vm·tauschtem genus, was in 
compositis ofte?· v01·kommt? 

Zum bar sp. sumsen, su1?7.men; naturausd1·uclc. 
Z u mo sp. saft; vgl. g1·. Çwftoç; brühe. 
Z u pi a sp. sauer gewo1·dener wein, ausschu~, wegwu?f; vom bask. 

zupea, zurpea bodensatz der lcufe (Larmmendi). 
Z u ra zuro zurana zurita zorita die in ~"elsen nistende taube, 

' ' ' ' l' 
holztaube. 

Z ur ci r sp., -pg. cirzir, serzir, cat. surgir mit weiten stichen niihen; 
wohl von sarcire flicken, dem sich wenigstens das pg. serzir zzmeigt. . 

Zurdo sp. linlc, links; von surdus tattb. Wer nicht gut ho1·t, _tst 
also links; in den mhd. lerz und lere begegnen sich auch die begriffe 
links und stammelnd. 

Zurrar sp., surrar pg. gerben, durchp1·ilgeln, du?·chpeitsche~; unh 
gewisser. herkunft. Die grundbedeutung ist 'haa1· abschaben', ww aue 
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dus port. worte,rbuch aussagt, also vielleicht aus surradere zusammen­
gezogen. 

z u rri ag a sp. peitsche; vom basle. zurriaga, wofü'i· auch azurria ge-
sagt wird, s. La?'?'amendi und vgl. scuriada I, clem sein anla~tt nicht 
wide?·st?·ebt (z au,s sc in zambo u. a.). 

Zurrir, zurriar sp. summen; natumusd'i·uclc, lat. snsurrare. 
z ur r on sp., surrào pg. schii(e?·tasche, lederne1· beutel; vom ar ab. 

çorrah gelclbeutel, vb. çorra F1·eyt. II, 49Qa? Das catal. wort ist sarr6, 
clas basle. zorroa. 

Zu tano, citano sp., cat. sutano p1·onomen mit lat. quidam gle-ich­
ùecleutencl; unbelcannte1· he1·kun(t. Vennuthungen da1·i~bm· s. K'rit. anhang 
p. 23. Ztt beachten ist etwa lat. scitus de1· gewufite, bewufite, dem man 
classelbe suffix beifiigte, clas man in cert-ano und sicr-ano pg. wahmimmt, 
denn citano ist mit zutano etymologisch gleichberechtigt. 
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o. FR.ANZÜSISCHES GEBIET. 

A. 

·A a tir (ahatir) alt{1·. am·eizen, besonde1·s zum kampf; sbst. aatie 
anreizung, hitzige feindsclzaft (prendre aatie encontre qqun, faire aatie 
à qqun), dsgl. aatine (auch astine gesch.), aatin A. d' Av. 86, mlat. 
astia. Diese wih·te1· besch1·anlcen sich auf das fmnz. gebiet, ih-r u1·spnmg 
ist also vo'r allem ùn 1w1·dischen zu suchen. Hie1· findet sich das vb. etja, 
priit. at ta, pa1·t. a tt, gleichbed. mit aati r; sbst. at, auch etja, eta. Das 
anl. a der fmnz. nachbildungen ist die 1·oman. p1·aposition, die sich auch 
in de1n beg1·iffsve1·wandten a-tiser eingefunden hat. Das it. a.stio hat mit 
aatie keine verwandtschaft. 

A bai t, abah. lm p1·ov. Gù·. de Ross. 3603 ff. heiAt es: anem al 
plah qu'aura lo reis en Frausa aquest mieh mah, e seran i siei comte 
e siei abah que jutgaran lo tort 'gehen wù· zur gerichtssitzung, die clet· 
klinig in Frankreir.h in de1· mitte cles maimonats halten wi,rd, wo seine 
gt·afe?~ und seine beamten (?) sein und über das 'Un'recht ·u1·theilcn we1·de1z.> 
Lii~t sich abah anders e?'ldéi?·en als aus dem belcannten ambactus oder 
dem deutschen ambaht? Ab aus amb auch in abdos, ah azts act ist eine 
beka.nnte eigenheit dieses gedichtes. Die {1·anz. abfassung bei JYiichel114, 1 
hat entsprecl~encl abait. Ahnlich venvandelte sich clas altgallische wort 
in das kymrische amaith. 

Abl e {1·. wei~fisch, mlat. abula; von albulus, also euphonisch fïit· 
al ble (wie foible für fl.oible ), schweiz. al bele, ost1-. al bel, t1-ierisch alf, der 
bedeutung, nach clas lat. alburnus bei Ausonius, s. Bocking zwr 111osella 
126; span. albur. 

Ab orné und abosmé nieclergeschlagen, niede1·gedriickt in momlisclu~m 
sinne, ein iibliches altfr. adjectiv. Die sclweibung mit s kann au{ ~~z­
schiebung beruhen, die ohne s ist keine jiinge1·e, sie findet sich scho~ "'m 
Psalter des T1·in. coll. Von abominatus mit abschezt oder widerwzllen 
erfüllt, eins clet· pw·ticipien, wo1:in passive vergangenheit in active gegen­
wa?·t umschlug: abominare abscheu haben, abominatus eine?' der abscheu 
hat, s. Rom. gramm. III, 264. Auch embosmé sagte man, DMce. 
p. 133, 15. 

Abonner {1·. auf ein unbestim,;.,tcs einkommen einen bestimmten 
preis setzen, s'abonner sich als theilhaber an etwas unterschreibe?z; von 
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bonus gut, biit·gend, vgl. sp. abonar bürgen, gut hei!Jen, versichern. Man 
leitet es ohne noth von bonne grêinze. 

Aboyer fr. anbellen, altfr. abayer; von ad-bau bari, clas einfache 
verbum bei Luc1·ez. Daher sbst. abois (plur.) die letzten athemzüge, 
eigentl. des erliegenden hirsches, den elie hunde ~tmbellen. 

A ch a rn er fr. gie1·ig ma chen; von caro fleisch, also ein thier auf 
das fleisch hetzen, part. acharné eingebissen, e'rbittet·t, it. accarnare ~ns 
fleisch clringen, vgl. pg. encarniçar reizen, erbittem. 

Ache fr. (f.) eppich; von apium, it. appio, pg. aipo. 
Ac r e ((.) ein flachenrnafJ; vom cleutschen acker, in cler iiltm·en 

spmche sowohl pfluglancl als auch e,in lêingenmafJ: ackers laue, ackers 
breit; schon goth. akrs. Die herleitung aus dem von Oolumella gebrauch­
ten acnua (è:xcll1'Ct) hat zwa1· elen buchstaben nicht gegen sich; dafJ abe'r 
elie schwestersp1·achen sich clieses wo1·t nicht angeeignet, hat fü'r elie deutsche 
herleitung einiges gewicht, welches clw·r.h clas abweichencle genus nicht ver­
minclet·t wircl. 

Adelenc pr. von hohe1· geb~wt (nut· im G. de RossJ, zsgz. alt{<t·. 
elin Roq.; vom ahcl. adalinc, ediling, ags. adheling, mlat. adalingus. 

Ad es e i:, adaiser altfr., adesar pt·. sich anhêingen, clsgl. mwükren, 
anf assen; ft·equentativ von adhaerere adhaesus, s. ~mten aerdre. 

Ad u rer alt{t·. wallon., JYr. abdurar verhiirten, aushalten, wie fr. 
endurer, part. aduré, abdurat hat·tniiclcig, claue'rhaft, ein hiiufiger beiname 
cler helclen; von obdurare mit ve1·tauschter partikel. 

Aerdre, aderche alt{1·. pt·. anheften, verbinclen, ergreifen; von ad­
haerere, gespr. adhérere adher're mit eingeschobenmn d, anhangen, franz. 
in factitive?· becl. anhangen machen, it. aderire. 

Affa'ler ft·. herablassen (schiffemusdruclc); leitet man passencl vom 
nell. afhalen herabholm~, herabziehen. 

A ffu bl er fr. vennummen; füt· affibler, mlat. se affibulare sich ein­
hüllen, ut·spt·iinglich elen mantel mit cler fibula befestigen, it. affibbiare; 
u fiit· radicales i a~tch im p1·. fuvella GO. uncl afublalh, t·omagn. afiubè. 

Afre altft·. (nocJ~ itzt pl. affres, bw·g. sg. afre) sch1·eclcen, grauen, 
adj. nfr. affreux gt·tiulich; entspricht mit buchstaben uncl begt·iff genau 
clmn ahcl. adj. eiver, eipar acer, hon·iclus, immanis, Grimm III, 510, 
Graff I, 100. Auch clas it. afro (herb) scheint clamus entstanden. Piem. 
afr wie franz. 

Age fr. alter altfr. edage Rol., eage, aage; gleichsam aetaticum 
von aetas. Zur erlclêi1'ung des anlautenclen a (fiit· ae) im dt·eisilbigen 
aage vgl. clas synonyme alt{1·. a-é aus ae-tatem uncl zut· edclëinmg des 

·suffixes age das gleichfalls synonyme pt·. antig-atge cl. i. antiqu-aticum. 
In cler nfr. f01·m ist seltsamet· u;eise mw clas sufftX stehen geblieben, clm· 
stamm, ed, ft·eilich im lat. nicht einmal ein stamm (aetas aus aevitas), 
·ist vm·schwunden aÙe'r nicht ohne eine dehnung cles a zu bewirlcen. ' . 

Aglan pr., cat. aglâ, altfr. agland (so noch ~n Berry, loth1.'. 
aiguiand) eichel. Vom lat. glans, abm· vielleicht unte1· einwi?·kung des gt·. 
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ééxrlor; oder, was buchstablich nahm· liegt, _des goth. ~kran {1·ucht (eclcer) 
entstanden, da de1· P1·ovenzale clem prothet~schen a mcht hold ist. 

Agrès fr . (m. lJl.) takelwm-lr, vb. agréer mit talcelwe?·k ve?·sehen . 
.Altfr. agrei hie~ übm·haupt aus1·iistung, von·ath, agreier mts1·üsten z. b. 
curres wagen 1·iisten LRs. 27; mit vorgesetzter p adikel a vom nell. ge­
reide gerei appamtus, gereedeu lJCt?"a?·e Kil. = goth. garai cl)' an mhd 

' ~ • ' 0 

gereiten, vgl. redo I. 
Aib p1·. (m.) , mit abgeplattetem diphthong ab, eigenschaft Ohx. IV, 

398, sitte, gebmuch III, 153, zwnal gute, (eine sitte, bos aibs, aclj. aibit 
'mo1·igemtus' d. i. gesittet GP1·ov. 52a, gent abit fein gesittet GAlb. 3250, 
aber a1tch mals aibs Jl !f.. 1048, 5. 1075, 2. Ein me?·lcwii1·diges blo~ ele'r 
altprov. spmche belcanntes wo1·t : wn so ehm· cla1'{ man vennuûten, ela~ es 
aus {1·emde1· quelle geschop(t ist, clenn habitus (beschaffenheit), clas sich 
aus dm· gnmdsp1·ache da1·bietet, hiitte cloch wahl ante m·geben, wie debitum 
deute ergab. In erwiigung kommt zunachst goth. ai br ocJeo1' : gabe konnte 
seh1· wahl als natw·gabe aufgefa~t und auf sitte, gute sitte iibert?·agen 
wenlen; auch sp. douaire (von .donum) ist zu1· bed. a1·tigkeit, {eine sitte 
gelangt. Abe'r die 1·ichtige p1·ov. f'onn u;èire aibre gewesen uncl cliese1· im 
2n·ov. kaum vm·kommenele wegfall cles auslautcnclen r ist dem bemerlrten 
etymon hochst ungünstig. Schlùnme1· noch ist, ela~ elas mw einmal vo1·· 
kommende gotlt. wm·t selbst nicld siche1· steht, wmzn auch L eo 1Jfeye1· (Die 
gotlt. spmche. 1869) nichts dctgegen e1·inne1·t. Unte1· cliese?z umstèinden 
ve1·weist 111ahn lJ. 41 auf ein bask. wo1·t : ai pua ru/', aipatu von jemand 
1·eclen: de1· n t{ stiitze sich auf die eigenschaften des menschen und so sei 
es gesclwhen, ela~ man im JYI'OV. 1·iickwëi1'ts schlie~end von de·r wù·kung auf 
elie twsache gekommen. Das fortsclw ·eite?~ von der u1·sache z1.w wi?·kung 
ist in elen spmchen nichts seltenes, aber cuœh cler umgekelwte vm·gang ·ist 
geclenlcba1·. - [Doch mochte noch ein ambisches wm·t 1·iicksicht ve1·clienen: 
aub ' cele1·itas, consuetudo, mos' F'reyt. I, 68b, dazu mts cle1·selbe?~ w~wzel 
aibab, wobei abe1· mw elie beeZ. cele1·itas angeme1-lct ist. A ber clas e1·stere 
geniigt, ela au im p1·ov. leicht in a i iibe·rgeht.] 

Aïe u 1 (1·. g1·o~vater ; elimin. von a vus, p?-. a viol, it. avolo, sp. abuelo, 
pg. avô. cAuf das wiede?"Um verl.-leinerncle uncl 7.-indisch ?nachencle ocler 
auch auf das elwwih·dige hohe alte1· wi1·cl die diminutive ocler kosencle fo?·m 
passencl iibertmgen'. G1·imm III 677 wo ahnliche altcleutsche ve?'lcleine-

' ' 1·ungen beme1-lct sind. 
A iglen t alt{1·. z. b. R om. fr. p . 33, p1·. aguilen hagebutte; a~gel. 

JW. aguilancier, aiglentina, {1·. ég 1 ant ie r do1·nstmuch; aiguille, agutlha 
mit clem suffixe ent, lat. gleichsam acuculentus stachelig. 

Ai gu fr. spitz; von acutus. 
Aill eurs {1·., albors pr. adve1·b; von lat. aliorsum, das nach _Gat~ 

und elen komikem ve?·altete tmcl ins mlatein aus cle1· vollcssp1·ache wzecle? 
aufgenommen ward; s. O. Miille1· zum Festus. 

Aime altfr. ein weinfa~ Ca1p. s. v. ama; von 
mlatein hiiu(ig und in verschieclenen bedezttungen ama, 

hama (afLYJ), im 
cl ~ e 

claher mh · am ' 
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ôme, nlul. ohm,- altn. âma u. s. w. In de·r bed. schatzung nach àem 
attgenrna~ ist aime == esme, s. esmar L 

A in altf'r. fischangel; von bamus, it. arno, s. auch ancino L 
Ain ç oi s altft·., anceis p'i·. aclvet·b, vo·rher, eher, prius. Etwa zsgs. 

au.s t·om. ans-eis = lat. ante ipsum cl. i. vor-dem, vm· clieser zeit. In­
clessm't sind noch andt·e mogliche quellm~ clieses wortP.s zu berücksichtigen. 
Ein gt·iechisch-lat. glossa1· iibet·setzt t:;wr(!OCJSêv (vodw1·, vo'i·mals) mit 
anti-secus DO., w01·in seetlS au{ latei?iische weise fast mii~ig steht : dies 
konnte sich t·omanisch zusatnmenzichen in antsecs anceis (c aus ts), also 
nach f'onn ttncl begriff vollstanclig zut1·effcncl. Ein ande1·es beispiel roma­
nisclw?· zttsammmtsetzung mit secus ist clas alte sa·rcl. assecus (nachltm·, 
hintenlt·ein) von ad-seet1s nach DelùtS, Sanl. dialekt cles 13. jh. p. 18. 
F m·nc?· wiinle sich clas fiit · anz.i (s. thl. L) ctufgestellte antius sekr wohl 
a1tf anceis ann·enâen lassen. D a1·iiber wa1·e also zu entscheiden. 

Aîné f?·. adj. èiltet·, sonst ains-né gesclwieben, von •ante natus. Vgl. 
alnado II. b. 

Ais f"r . bt·ett, von a.xis, assis, it. asse; climin. aisseau schinclel, von 
axicellns, assicellns, it. assicella. · 

Ais i 1, aissil altf"r. ess1'g; entstellt aus acetum, it. aceto, wal. otzet, 
chw. ascbaid, ischeu. Dasselbe wot·t ist cngl. eisel, altet· aisyl HaUiw., 
schon ags. a.isil, eisile, statt des üblichen ececl, goth. akeit (ahcl. ezib um­
gestellt fïit· ehiz). Gmneim·om. ist mw cler .zusammengesetzte ausdntclc 
vinum acre, ft·. vinaigre u. s. f. 

Aisne alt(1·. weinbeere J1 oc. cluac.; von acinus, it. acino, vgl. D u­
cange s. v. esua. 

A 1 é rion alt{1·. ein mubvogel: faucons ne aigle ne alerions ne 
pénssent veoir si cler FC. II, 330; ein 'ross bmust claher wie ein ale1·ion 
G Nant. p. 67; daher auch pferclename Alex. 28, 9 . Als hemld1'scher 
ausdntclc gilt es noch immm· fiit· einen adlet· ohne · schnabel uncl (ii~e. 
Bm·el ve1'zeichnet aus Bible histo1·ial ein synonyrn ai 11 i er: si comme 
aigles, ailliers et escoufles, uncl la~t alerion damus entsp1·ingen. Wa.s 
abe·r elie he1'kttnft von aillier bett·itft, so ist wenigstens an aquil-arins nicht 
zu clenken, weil es clC'i· bentf cles suffixes arius nicht ist, nebenbestimmu.n­
gen cles 1wùnitivs a.uszucl?·iiclcen, wie dies in aqnila adlm·, aquilarins .m·t 
acllet· dm· fall sein wü?'Cle, sonclem einen selbstancligen beg'i·iff einzufïihren, 
wie im f?·anz. elie thie1·namen bél-ier, lim-ier, pluv-ier, verd-ier leln-en. 
Dagegen lconnte clas wot·t, wie épervier aus sperber, aus dem gleichfalls 
cleutschen adler, adelâr, geschaffen we?"Clcn, um, wù· wissen nicht welcl~en 
-t·aubvogel zu benennen. 

A 1 gier, algeir altft·. speer Bol.; e1·innm·t an das synonyme ahcl. azgêr, 
ags. atgâr, altn. atgeirr, s. da1·iib.er G?·i?nm II, 717, 111hcl. wb. I, 498 . . 

Albon dr e p1·ov. o1·tsaclvm·b; von ali nncle. . 
Alize (alise) f'i· . (f) elie (t·ucht des alizier d. i. des crataegus tot·­

minalis, au.ffallencl 1nit unsenn else-beere übereinstimmend. Füt· dieselbe 
f'ntcht uncl clenselben baum halt man alt(1·. alie ( ojt als ve1·sta1·kung cle1· 
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negation gebmucht) und alier, z. b. SSag. ed. Le Roux d. L. p. 22 un 
alier .. bien chargiez d'alies meUres, neup1·. aligo, aliguier. Bei clem 
ttngemein seltnen ausfall des s zwischen vocalen -ist in alie kaum eine 
form von alise anzunehrnen. 

Allouer {1-. gelten lassen, zugeben; am natii?·lichsten von louer = 
lat. laudare, das elie becld. ratlzen, billigen entwickelt hatte. Sbst. alloué 
sachwalte1·, verwese1· fiiln·t mit seinm· becleutu.ng unmittelbcw œuf louer = 
locare, it. allogare hinstellen, anstellen, wiewohl es auch von clem e1·ste1·cn 
verbum einen zugelassenen, gutgehei ~enen ctuscl?·iiclcen konnte. 

Altérer fr. 1) verèinclern, 2) verde?·ben, VC?fèilsclzm~; von alter, da 
ein lat. alterare fehlt. Die zweite auch im p1·ov. vo1·handene becleutung 
e1·innert an Festus beme1·kung: alter et pro non bono ponitur, womit 
O .. il1ülle1· clas g1·. ~senç; vergleicht. Die schweste1·spmchen haben das­
selbe ve'rbum mit denselben becleutungen. Sofe1·n abe1· altérer 3) clu11·st 
rnachen hei~t (sclwn R. Stephanus hat altéré 'siticulosus} , so wù·cl man 
Egger beipflichten müssen (Insc1·ipt. XXIV, 2 , 339), de1· eine entstellung 
au.s artérier clarin vem~uthet. Arteriatus nèimlich becleutet im ?n'Ï.ttellatein 
einen, 'cujus fauces 1·heumatizant,, also entziinclet sind und d~wst leiden, DO. 
In atten deutschen glossarm~ wi?·d arteria schlechthin mit lwlsade1· iibm·setzt. 

Aluine fr. we1·muth; von aloe, dem namen eine1· gleichfalls bittm·en 
pflanze, mit clem suffix ine, clas hèiufig pflanzennamen bildet (amarantine, 
argentine, avelline, balsamine, églantine cet.), ui {ii1· oi wie auch sonst, 
z. b. muid aus modius. Übe1·dies findet sich mit en veichtem n altf?·. 
alogne, da{ü1· auch aloisne Roq. SUJ.Jpl.1.95a, Alex. 279,14, sp.pg. alosna, 
losna, mlat. aloxinum, s. Alt1·om. glossw·e 40; und dicses wo1·t macht 
die gegebene deutung von aluine zweifelhaft. And1·e deuten es aus àJ.wvr­
yux 0J "/..sAUZ~ 11aeooç:), einC'I· Va?·iante VOn CJCIÀW uyza, dem. name1~ eineS 
anclem kmutes, bei Dioscm·icles. 

Amadouer fr. anlocken, liebkosen, dahc1· clas spèite1·e in clm·1. ausg. 
cle1· Akaclmnie noch nicht aufgefiilwte sbst. amadou .zuncler (lockspeise, vgl. 
esca L), zsgs. vb. ramadouer. Die vo1·gcbmchten cleutu.n_qen, z. b. elie 
aus amatus, befriedigen nicht. Dcts woTt sieht schwierig aus, an seiner 
losung ist abe1· nicht zu verzweifcln. Das altn. vb. mata, clan. made, hei~t 
atzen. z. b. junge vogel (goth. ma~jan essen), clamus a-macl-ou-er (ww 
baf-ou-er, s. beffa 1.) eigentl. mit speisen anlocken, it. acl-escare. Zu m·­
wm·ten wa1· {'reilich amatouer, ela~ abe'r goth. t mitunte1· z~t d hcntbsteigt, 
clarübe1· sehe man Rom. g'ramnt. 1, 312. Die pic. fonn ist amiclouler. 

Ambore, ambure alt{'r. s. v. a. a.mbo, meist neut1·al, abe1· auch a~s 
unfiectiertes adjectiv gebmucht. Bsp. ambur en terre et en mer. (ww 
engl. botb-and) B en. III, p. 503; e si client ambore e saver e fola~: · 
Oharl. lJ· 27; chevaliers et serganz ambore Ben. I, p. 2 76; ambur ocl ' 

·t · boru01 
am bure cravente. Rol. p. 264. JYI~n ha~ cla~ei ~n elen gem w. am Ein 
gedacht, aber dœser casus kann swh h~e1· ?ntt mchts ?·echt{erttgen. ) 
neuer deutungsve1·such war der folgmcle (Rom. gramm. II, 416, 2 .. ausg. · 
'ur b · . b. d ng m~t uter, 

rr te am o mtt duo verbunclen ward, so clür{te emc ve'r tn u 
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utrum als ein moglicher fall angenommen werden: amb-utrum konnte nach 
den lautgesetzen allr:rdings ambure ergeben. Liegt nun auch in der form 
keine sch~01:erigkeit, so kiinnte eine solche in der becleutung liegen, ela sich 
uter auf eins von zweien, nicht auf zwei bezieht. Aber es war leicht, von 
eins auf zwei iibm·zugehn, da man bei diesem worte elie zweizahl imme-r 
im sinne haben mu~te: auch alteruter sclwitt {O?·t von der berl eins von 
beiclen zw· becl. beide, uterque.' Von diese1· weicht eine spiitere etymologie 
(des ver/:) bet1·achtlich ab. Man hat bei cliesem worte übersehen, da~ es 
über Franlweichs g1·anzen hinausgeht, denn auch Italien besitzt es in dem 
veralteten indeclinabeln a rn bu r o, z. b. facea tremare amburo le sponde 
bei Buti (14. jh.). Da es nun ausschlie~lich, wie es scheint, in Italien 
und in cler Normandie, nicht zwischen beiclen gebieten, heimisch ist, so 
m~~~ es von clem einen auf clas ancl?·e gebiet vf:rp(lG-nzt sein, was bei de-m 
verkeh1· zwischen Nonnanclie und Süditalien leicht geschehen konnte. Nimmt 
man an, es sei in letzterem lande entstanclen, und schltigt man elen cla­
selbst fiihlbm·en g1·iechischen einflu~ an, so scheint àpcpoueov ein berech­
tigtcs etymon, wm so meh1· als àprpouf2ov-wi, ganz wie am bure-et, auch 
conjunctional geb1·aucht wi.1·cl. Das 1·ichtige procluct des griechischen u·m·­
tes wa're alle1·clings amforo gewesen; es wœr abm· ganz natii1'lich, da~ man 
es clem lat. amho annahe1·te. S. Ja.h'rb. {ii1· 1·oman. litt. V, 413. 

Arne nd er, amende, amendement, eine schon um die mitte des 12. 
jh. vorkommencle, im p1·ov. Boethiusliecl, welches v. 12 emendament, v. 
250 aber mit anlautenclem a amendament sch,·eibt, noch h0he1· hinauf:­
reiclwncle e-ntstellung aus emencler, elie auch ins ital. ein,qegriffen hat. 

A rn pl e i s altfr. aclve1·b fit?· lat. ampli us, im Psaut. Bocll. (p. 50. 
61. 73. 87. 89. 102), sonst ni·rgends? Bei Roque(01·t steht noch ein u.n­
belegtes amplus. Prov. und altfranz. finclen sich meh1·m·e neutmle com­
pa1·ative au( eis ode'r ois, wie sordeis (sordidins), forceis (fortius ), gen­
ceis, genees (gentius für genitius), longeis (longius). Fii1· cliese, wenig­
stens (ü1· elie cl1·ei letzteren, léi.~t sich mw eine abn01'1JW umbildung oder 
umbiegung aus elen beigefiigten lateù2ischen o1·i,qinalen annehmen, inelem 
de'r accent au( i {01·t1·ückte, ·welches nach 1·omanischem. bmuche in e ~ibm·­
trat uncl sich dann in ei clehnte. ln s01·cleis gim~g dwser wanclel lewhter 
vo1· sich und es wti?'e moglich, ela~ sich eUe anclem nach diesem beisl!iele 
ausgebilclet hèitten. Ohne accentve1·schiebung wa1· die ein(iih1-ung cl~esm· 
neut1·a eine unmoglichkeit denn elie au( legale weise zusammm~gezogenen 
!'01·men forz genz Ionhs würclen sich von ih?·en positiven nicht untm·-

' ' • 7 schieclen haben. Die sp1'Clche abe~· mochte sich diese neutra n?C1tt versagen, 
da elie üb1·igen o1·gw2ischen compamtive clm·gleichen besa~en (melher meils, 
helaire helais cet.). Jenen neut1·is au( eis abe1· scheint man auch ttnse1· 
amplius angepa~t zu haben. - Diese1· co11jecttt?' stellt sich eine and1·e 
gegenübm·, aus clem pm·tic. ampliatius ocle1· amplatius. .Abe1· warum, als­
clann nicht ampliais, am plais, wie bellati us, helais? 

Ancêtres (1·. vo1·altern, altfr. ancestres (ace. ancessors ), lat. ante­
cessores. Dahe1· alt{1·. ancesserie abkunft . 

• 
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Ancolie fr. ag lei; von aquileja (im class. latein nicht bekannt) 't 
'h ~. 

aquilegi~. 
Andouille fT. bltdw~wst, neap. nnoglia, chw. ancluchiel, bask. an­

doilla. In alten deutschen glossm·en wù·d scnùiling (m·t würste) mit 
inductilis übersetzt s. Gm.ff VI, 40.9, Sch1~~eller III, 313, und wie sich 
das deutsche wm·t aus dem einschieben in den cla.n n (ahcl. skioban) e1._ 
klii1·t, .. so. auch ~enes. lat. inducti,li~, wel~hem ~nclou ille (( ii1· enclouille) 
bu.chsta.blwh glewh wt. vVa.s Gemn, Rec1·. phû. 1, 80, 2. éd., da1·übe1· 
vorb1·ingt, sehe wer lust hat, selbst. 

An g ar, hangar (mit und ohne aspimtion) wagensclwppen, 1·emise. 
Wie dies wo'rt mit dem lat. ang;arïa ({?·ohnclienst) zusammenhèinge, ist 
n-icht wohl einzusehen. Ursp1·iinglich ùedeutet es schutzclach, matte zum 
zudecken, und ist zumal im wallonischen (angâr) Z''U hause, abm· es lcommt 
selbst im celtischen, wenigstens im gael. clictlecte vo1·. 

An ga r cl e, engarcle alt(1·., p1·. an garda vm·hut, auch wa1'te ; von ante 
und garde, wie f1·. avant-garde. · 

Ange f1·. engel. Die spmche ve1·suchte ve1·schieclene fon nen, bis sie 
bei diese1· abgekü1·zten stehen blieb. Die èilteste mufJ sein angele 3 silb., 
z. b. Antioch. I, 93, Dolop. p. 402, in letzte1·e1n gedicht 413 und andm·­
wii.?·ts auch 2 silb. gesp1·ochen; ferner angle HB o1·d., F im·. und anderwèi1·ts 
oft; encllicli angre z. b. DJJ1ce., G Bo~wg., schon seltnm·. Die heilige be­
deut~mg des wortes mag dm· g1·u.nd gewesen sein, da fJ man so lange am 
buchstaben festhielt: classelbe geschah auch bei vierge, welchem virgine 
zu1· seite gieng, s. tmten. 

An g 1 ar pr. stein, fels; eigen tl. etwa.s eclciges, von angularis. 
Antienne'{?·. vorgesa.ng; vom mlat. antiphona, also ge(o1·mt wie 

Étienne von Stephanus. 
Antif altfr. alt: antifs humes csenio1·ibus' L Rs. p . 57, viés sentier 

anti alter pfad FC. I, 399, une viés voie antie Ren. I V, 21. Es ist 
von antiquus, wie alt{1·. eve von aqua, indem, q au.st1·at. Das neufr. an­
tique folgte dem it. antico uncl p1·. antic. - Sof'ent antif die (alle1·clings 
best?·ittene) bed. c hoch' hat, mufJ es aus al tif = pr. altiu, sp. altivo abge­
iinde?·t sein (n aus l Rom. gmmm. 1, 204), wiewohl letztere nicht, gleich 
clem franz. worte, im physischen sinne gebraucltt wercle12. S. Raynozta?·cl 
im Joumal des savants .1834 p. 108, Hm~schel UIJ2cl Gachet s. v., Génin, 
Réc1·. phil. I, 155, Jahrb. fiit· 1·om. litt. Ill, 109. 

A on dar pt·. helfen, {'rommen, aon hiilf'e, von abundare. 
A pp an er altfr., apanar p1·. nalwm2, versorgen, dahe1· f'r. apanage 

leibgedinge; von panis. 
Appeau ft·. lockvogel, lockpfeife, wallon. apell; von appellare. 
Araignée fr. spinne, ~trsp'r. spinnwebe (irainecle Psaut.), ela man 

fiir spinne araigne besafJ, das in derselben bedeu.tzmg noch in munclat~ten, 
b l h , , h ·Il 2 be'/,cles 

z. . o~ r. arégne, _{~rtdaue1·t;. auch aranea .. 2~nd aeœy;vr; e~~~e? . bed: 
cloch gteng das lat~msche gle~ch clem {'ranzoszschen wo1-te 11nt clet. b­
SlJinnwebe voraus. Auffallend ist nU?·, dafJ die schwestersprachen dze a 
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leitung araneata = araignée fiir clas von der aranea gewirkte nicht lter­
vorgebmcht haben. Die chunvalsche sagt filun, filient d. i. spi-nner. 

A rami r, arramir altfr., aramir pr., aremir altcat. (letztercs bei 
Ducange) gerichtlich zusichern, iibe,rh. zusichern, zusagen, bestimmen, z. b. 
aramir un sairement elie leistu.ng eines eiclcs ·gerichtlich zusagen, aramir 
ou jurer (eine phrase) geloben odm· schworen, besonders aramir bataille 
Jcampf ansagen in beziehung auf zeit tmcl ort, daher sbst. aramie ange­
sagte?· kampf, noch jetzt nO?·m. in de1· bed. armngement. Vgl. die bei­
spiele bei Du.cange, Raynotta?"Cl, H,enschel wul Gachet. Ebenso mlat. 
arramire sacramentmn, bellum. In den hss. der L. Sal. lau.tet das wort 
seM vm·schieclen: adrhamire, adchramire, adcramire, achramire a O'ramire 

' b 
u. clgl., in clenen de1· Lex 1·e{orm. auch adframire, s. die ausg. von Met·kel 
p. 19; cliese sch?-eibungen ven·athen ein deu.tsches mit br anlautencles, abe'r 
mit cle1· lat. lJa?·tikel ad zusammengesetztes wO?·t. Seine hm·lcunft ist nicht 
ganz gesichet·t. G1·i?nm, Rechtsalt. p. 844. 184, erkliirt sich fiir gotlt. 
hramjan ans k1·euz heften, dahe'r anheften, demniichst bestimmen, ver­
sichm·n, venvanclt mit ahcl. râmên zielen, t1·achten. Nach JJ!Iüllenhoff zur 
L. Sal. p. 277 abe1· hei~t clas sctlische adhramire an·ipe1·e, mpta1·e. An­
heften und bestimmen sind iib1·igens nq]~ verwandt, sie begegnen sich z. b. 
in affigere mlat.: quod Luitpranclus rex in suo capitulari sic affixit: si 
quilibet Longobardus cet. s. Ughell. VI, 1278. Dem Provenzalen ist 
auch clas ein{ache ramir noch ve1·gonnt, wenigstmzs liest man bei G. v. Tudela 
3298 lo senhor qu'en la crotz fo ramitz (fora mitz Faur.), das dem goth. 
hra.miths du galgin c an das k1·euz geheftet' zu entsp1·echen scheint; v. 
8530 steht da{ii1· aramir. Vgl. auch Diefenbachs Gotlt. wb. II, 589. 

Ar bal èt e {1·. , ar balesta p1·. w·mbntst; von arcuballista bei Vegetius, 
wohe1· auch das deutsche wo'rt. 

Arcasse {1·. V'rlt. castell im hintertheile des schiffes; .zusammen­
t,reffencl mit it. arcaccia, sp. arcaza kasten, von arca; also nicht von arx 
herzuleiten. 

Ardoise schiefer, clahm· it. ardesia in einigen wb b. und pg. ardosia; 
von tmbekanntet· hedcunft, nach Adelung, Mitlw. Il, 43, celtisch, ohne 
beweis; nach Ve1·gy (s. JJfénage, 3. ausg.) von A1·des in I?'la.nd benannt. 
- [ Mahn p. 85 ltéilt es fiit· abgelciirzt aus arden oise, aus den A1·dennen, 
was wi-t· auf sich be1·uhen lassen.] 

Argot fo·. gaunersp1·ache, von u)nermittelter herlcunft. Eine zusam­
menstellung dm· ·deutungen be·i Fr. JJ1.ichel stw l' m·got p. III. ff. Man 
liest GBozwg. 14, 13. 52, 18 en at·cage grezois in griech. mundm·t, arc­
age gefonnt nach langage, aber arc? 

Argot, ergot {ir. spitze eines abgestorbenen zweig es, spom des feclm·­
viehs; gleichfalls 'ltnaufgekla-t·t. Champ. artot. 

Argue {1·. (f.) ein wm·lczeug gold-. oder silbet·draht zu ziehen, vb. 
arguer, s. Complém. cltt dict. de l'Ac. Man e1·inne1·t an g1·. ernov. Die 
herlcunft aus dem dunlceln ahcl. arahôn mit kiinstlichem gewebe bedeclcen 
(Rom. gmmm.l, 299 2. ausg.) ist mehr als zweifelhaft. 

' ' ' 
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Armoire f'r. (f) schmnlc; abgeandert aus dem alten arma· 
· ) · ·t · 1 • ne, aumatre (m. = p1·. arman, t • sp. armano, tcynw. arman, b1·et. armel clt 1 

• TT · 1. ' SCtt. 
aimer, lat. armarmm. r on arma tst erne1· armoiries (f pl.) wappen 
eigentl. zusammenstellung von waffen. ' 

Armoise (1·. (f) ein kt·aut, artemisia. 
Arna p1·. cat. schabe, motte (im Elucida1·i arda), nJJ1". darna, vb. 

aruar benagen; von unbekannte1· herlmnft. Auch elie sat·d. munda1·t kennt 
arna in gl. bed. Das chw·w. wot·t ist tm·na, das aber mit it. tm·ma Z'U­

samment?·ifft. 
Arpent fr. (t angefiigt Rom. gmmm,. 1, 452), pr. arpen, auch 

altsp. arapende, ein {eldma~, lat. arepennis als gall-tseh angefiih-rt: Galli . .. 
semijugerum quoque arepennem vocant Columella 5, 1, 6; dagegen : hune 
Baetici arapennem dicunt ab arando lsid. Abe1· nicht clahm·, sondem 
aus eine?· Gallien und Hispanien gemeinsamen, walwscheinlich eine1· celti­
schen 51Jra.che kommt das lat. wot·t, man sehe D iefenbachs Ot·ig. mwop.p. 233. 

Arracher ft·. , p1·. araigar, eradicar, esraigar hemus·rei~en; von 
eradicare, exradicare bei Plautus, T erenz uncl Van·o, it. eradicare, sra­
dicare. Wegen der verschieclenen behancllung des c in arracher uncl 
araigar ist an (1·. pencher, p1·. pengar {ü1· pendicare ztt erinnern. 

Arriser f•r. (allen lassm'l, herablassen; vom ahcl. arrîsan zusam,men­
fallen. 

Arroche (1·. (f.) ein lwaut, melcle, wallon. a ri pp ({.); entstellt aus 
atriplex (n.), it. att·epice. 

Ars alt{1·. (plu1·.) elie schulterblattet· ode1· de·r vo1·de1·bug des pfercles ; 
von armus, womit es auch Nicot iibm·setzt. :M namlich zwischen r uncl 
einem dental e1·laubt sich der Fmnzose ausfallen Z'U lassen: so in dors, 
dort, ferté aus dorm's, dorm't, fh·m'tas, nicht ande1·s ars aus arm's. Auch 
der Sanle sagt armu de ca.ddu = armus caballi, versteht aber clarunter 
ein geschwür am bug; wal. armur d1·iiclct ganz clas lat. wo1·t aus. Noch 
jetzt sagt man ft·. saigner un cheval des quatre ars, wo also auch cler 
hintet·bug mitbegt·iffen ist. Es ist ein i1·1·thum, wenn Gachet tmtet· les ars 
die brust vm·steht und dies vom fem. arca (behalter) hm·leitet: welchen 
sinn hatte alsclann der auf das einzelne thim· angewanclte pluml? 

Arto un neup1._ b·rot, ein it. artone kennt Vene1·oni; da.zu lcommt 
noch sp. artalejo ocler artalete pastetchen, uncl artesa, pg. arteça 
backtrog. Man vermuthet darin das g1·. ae'Cor;, abe1· nahere ansprüche 
hat wohl das basle. artoa maisb1·ot s. Lat-ramencli, Diccion. 1, P· XVI, 
nach Humboldt, Urbew. Hisp. p. 155, wrspr. eichelbrot, von artea at"t 
eichen. P. Monti rechnet auch clas c01naslc. adro-basto (brot) hiehe?·. 

Assener fr. einen schlag vet·setzen, iibe1·h. t?·effen, altfr. einem etwas 
bestimmen oder zuweisen; {ü1· assigner = it. assegnare. b 

Assises fr. (plur.) au~erordentliche get·ichtssitzun,g, in enger er . e­
deutung ge1·ichtssitzung an vorher bestùnmten tagen, altft·. auch sing. assise, 
pr. asiza, womit überclies eine in einer solchen sitzung ~eschlossen_a ;;;; 
ordnung, z. b. eine steuerve1·ordnung odet· schlechtweg ezne steuet 
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p. 390. 393, bezeichnet ward, dahet· levare assisiam eine steuet· erheben, 
it. assisa abgabe, accise, neap. assisa taxe der lebensmittel. Es ist ein 
pat·ticip vom alt{t·. pr. assire setzen, sich setzen, lat. adsidere, und be­
cleutet also e·ine gesetzte sache, ùn franz. ganz concret eine schichte steine 
d. h. etwas aufgesetztes, im pt·ov. lage, zustand, positio; in dieser sprache 
findet sich auch cizias (plur.). Im gegenwartigen {alle lcann es, gramma­
tisch betmchtet, sowohl den fcstgesetzten gerichtstag als auch das da'rauf 
festgesetzte bedeuten, nicht eigentlich die sitzung oder session selbst. -
Eine abanderung von assise und im franz. eigentlich e·in {t·emdwo'rt ist 
accise, cltsch. auch ziese abgabe von eingefiiht·ten lebensmitteln, wobei 
man an accïdere ( abschneiclen) geclacht haben mu~; im englischen sagt 
nwn excise phonetisch = accise. 

Assoager, assouagier altfr., JJ?'. assuaviar mildern; von suavis, 
mit beobctchtung des ableitungsvocales i wie in levi-are, molli-are u. a. 
1·oman. f01·tbildungen. 

Assouvir fr. ganz satt machen, den he2:~hunger stillen: assouvir 
qqnn., assouvir une faim canine. Es la~t sich bucltstablich constntim·en 
mts dem nu1· im gothischen vodwnclenen ga-sôtbjan xoe'l"aÇELv, wenn man 
tb aussto~t wzd v dafüt· einschiebt: so entstand pouvoir aus zwaltem po­
do ir, p1·. poder. Allein g1·o~e1·es 1·echt hat iiberall das lat. element, hie'r 
besondm·s, wo sich das deutsclte w01·t auf einen entlegneren dialect be­
sclwiinkt; und damm ist suffi cere, wiewohl sich ff sonst nicht in v er­
weicht, in betmcht zu ziehen, s. Gachet 31b, cler ein altft·. asouffir in clet· 
beeZ. satisfctù·e anfiih,rt; assouvir 'satis alicui {acere, bei Nicot. Sopire 
geniig} mw mit dem buchstaben. Auffallencl ist altf'r. assouvir bataille 
ein tt·effen liefem, z. b. Aye d'Av. p. 125. 

Atelier fr. werkstatte = pr. astelier, sp. astillero (von hasta) ge­
stell zum aufbewahren cler lanzen, zuniichst wohl gestell fiit· clas hancl­
wet-lcsget·athe, dahe1· werkstiitte. Raynoum·cl's iibersetzung von astelier 
'amas de lances' LR. ist 2mgenau: die reihe der lcrieget· wù·d ·in clet· an­
gezogenmz stelle ( aqui viratz far d'astas ' tant astelier GRoss.) offenbar 
mit einer lanzem·aufe verglichen. Neupr. astelier, astier feuerboclc d. i. 
gestell zum auflegen des holzes. 

Au bain fr. fremclling, mlat. albanus. Die m·kli:it"2tng aus alibi 
natns ist abzuweisen. Zu erwiigen 2Va're ahd. elibenzo, ft·iilzer ali-banto 
caus eine1· andet·n gegencl', allein mii~te das mlat. WO'rt dann nicht alban­
tus oder cloch alban nus laztten? Hiiufig ve1·bindet sich das suffix an mit 
adverbien, und so lconnte, wie aus proche prochain, aus loin lointain, 
ocler aus ante ancien, aztch aus alibi aubain abgeleitet We?'den. 

Aubier ft·., al bar p1·. splint, das wei~e zarte holz unter de1· rincle; 
von albus (albarius), woher auch lat. alburnum, altft·. aubour, lim. ooubun. 

Aufage altft·. pfet·d (ausli:indisches?), z. b. :Maugis s'en vait l'am­
bleiire pensant sor son aufage QFAym. Mone; brocher l'alfage de Nubie 
Otin. p. 34. Das vorgesetzte al weist auf arabische herkun{t, lcaum jedoch 
clat'( man der venmtthung raum geben, es sei aus dem mlat. farius = 
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arab. faras (bei Rairn v. Agiles U?n 1100) mit ausgefallenem r ge{O?·mt 
noch wenige1·, a~s dem mhd. phage, ndcl. page, welches selbst f1·emd ist: 
_ Sofern cs em obe·rhaupt der Sa·m zenen . bedeutet, z. b. 1'n de?· stelle 
amirant, roys, aufages OhOyg. v. 5226, ennne·rt Gachet p . 36 an cl 
g1•• cpéqog s. v. a. glouton, letzteres ein iibliches schùnpfwo1·t {ii?· ein:s 
Sarazenen. Wozu abe1· eine solche iibersetzung ins g1·iechische? Eine?: 
vorwurf gegen elie anhange1· des prophete?~ zu iibertünchen, lag gewi~ nicht 
in de1· stimmung de1· zeit. 

Auferrant s. ferrant. 
Auge {1·. (f) t1·og; vom lat. alveus wanne, it. alveo, genues. argio u.s.f. 
Au ma ille (1·. ({., mw im plu1·. iiblich) homvieh; von animalia, in 

den Cass. glossen animalia ' h1·indù·'. So auch chunv. annal, wallon. amâ 
1·ind, aber piem. pa?'m. animal schwein, ?'O?nagn. animela sau, kuh, stute, 
hündin u. dgl. S. Pott übe1· die L ex Sal. 16 1. 

Auron e (1·. (f.) eine pflanze, stabww·z, a berraute; von abroton um , 
it. abrotano. 

Au s neup1·. (m.) vlies, fell des schafes, S: Honnomt ~mel glossar zu 
Goudelin; aou schreibt Sauvages, die champ. m.uncla1·t kennt anse l 'a1·bé 
II, 152, cût{1·. findet sich heus de mouton Roq. suppl. Ist es clas goth. 
au-s G1·imm I, 64, III, 327, ahcl. awi, a u schaf? A ber bessere cmsp1·üche 
hat ein latein. wenig bekanntes w01·t, hapsus bei Celsus, wm·übe1· Oaper 
bemerkt (Putsch p. 2249) hapsum 'vellera lanae', non hapsus ; vgl. hapsum 
'vellus lanae' Gl. Isid. Hieraus wa1·cl mit auflosung des p in u p1·ov. ans 
(vgl. ne-ipsum neus, malaptus malaut). J.l1an leitet clas lat. wo1·t aus g1·. 
alfJog, die bemerlcung des gmmmatilce?'S Oaper zeigt wenigstens, dp,~ es 
ein iibliches, sein clasein im ·romanischen, da~ es ein volksiibliches wo1·t 
wm·. G?·iech. aw-c01' (vlies) l·iegt {e1·n ab. . 

Aussi (1·anz. pm·tikel (ebenso, auch), altfr. alsi, ausinc, auch florent. 
alsi; von aliud sic. 

Au tant franz. p1:onomen; von aliud tantum; etuch altsp. autan. 
Autel altfr. p1·onomen; von ali us ta lis. 
Auvent ('r. schirmclach. Die deutung aus ôte-vent 'was elen wind 

abhalt' ist gegen laut und beg1·iff. Auvent ist sichtbw·lich clas p1·. anvan, 
amban, das einen vo1·spmng ode?· e?'lcer zum sehutz cines einganges der 
burg zu bedeuten scheint, s. Fau·riel' s glossa1· zzt G. v. Tuelela: aus an 
ward au wie in erraument {ü1· erranment. Anvan abe?· kann eine zu­
sammensetzung sein aus ante (so angarda aus ante-g.) und, wegen ·irgend 
eine?· ahnlichkeit aus vannus · Ducange edclëi1·t auvent, auva11t aus altus 

' ' ) 1 (J 
vannus. Was hier fehlt, ist die anschauung de?· sache. G1·iech. a,u üJV 

bergvorsprung tt. dgl., dahe1· mlat. ambo, alt{1·. ambon biihne, wal. amv6n, 
russ. amb6n gerüste, kanzel, ist kaum ztt nennen, da sich b, wenn m vor-
hergeht, schwerlich in v erweicht. . h. 

A va~h ~r fr. (n~r reflexiv s'avachir) e:schla/fe?~; v?m ahd. wel~~~ 
oder arwe1ChJan e?'WC'/,Chen. Wallon. s'avach1 bedeutet steh senlcen. l et· 
dem Dict. de Trévoux ist s'avachir ein kunstausd1·uck cle1· schuhmac t 
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;,·· schlecht gewordenes lede'i· und kommt vom .rr. vache k k D: .. ,ur h 1' u · zes w~wde 
. k hOren lassen, -wenn vac e schlechtes oder weiches 1 zz d b szc . uT . 'cun e er edeutete 

•oas nicht de?· fall tst. rr enn man ezn verbum aus einem subst t. b ·z' " z· b t cl cl h · 1 an w z -
d t so wird c w su s an.z a u1·c nzc,~t geanclert aus l z 1 7 • e , . ' ec e1· tcann 1•ezn 
Chlechtes lede1· gemacht werclen; es /ehlt also der logische k s cl . , h. . · zusammen ang 
wise/zen vache un s avac 1r. 

z l . 
A v ais sa ttnc. a v a 1 s zn·. na me eines strauches . frug l' . 

, . . L . .t . .. · c ava1ssa, 
pruna d a~ms, un. ex. 1 om. m~ ava2sse ube1·setzt. Hieraus abgekih·zt 
schcint v a 1 s sa wûcle 1·ebe na ch Lex. 1·om. (razims de vaissa D l l . 

33 
eue. ce 

Prad.), in einer u·rkunde v. J· 1 2 de vaychiis et aliis arboribus viri-
dibus; 1·n eine'r v. j. 1341 cum quibusdam vaysbis et aliis minutis ar­
boribus s. DG. ecl. H.; im neuprov. nicht nachgewiesen. Das clunk.le wort 
ware einer wttersuchnng werth : pflan.zennamen steigen zuweilen bis in 
elie ursprachen eines landes hinauf. 

A v alan ge, avalanche (wie altfr. fresenge neben fresenche), clalter 
it. valanga lawine; von avaler hinabsteigen, vgl. das ebenfalls da1·aus ab­
geleitete avalaison gie~bach. Eine andre (onn ist (1·. 1 a v ange, I~vanche, 
pr. lavanca, entwecler wngestellt aus avalange oder erweitert aus mlat. 
Jabina bei lsiclon,ts, de1· es von labi abstammen la~t (labina eo quod 
ambulantibus lapsum inferat 16, 1), clnww. lavina. Eine erkla1·ung attS 
dem dtschen lanen (aufthatten) sehe man bei Schmelle1· II, 405. 

A v e c speciell fmn.z. praposition de·m it. sp. con entsprechencl, altfr. 
adv. avoc, avuec, avec; .zsgs. aus altfr. ab = lat. apud zmd oc = lat. 
hoc 'bei clem, mit clem'; ebenso altfr. por-uec 'wegen dessen'. Eine pam­
gogische fonn ist avecques. Vgl. appo L ~mel o IL c. 

A v ein dr e fr. hervm·langen, occ. avêdre. Woher dies seltsame in 
seiner enclung mit peindre (pingere), empreindre (imprimere), geindre 
(gemere) .zusamm,enf'allende wort ? Gewi~ nicltt von ad ven ire oder acl­
vincire. Es gab ein lat. abemere u;e,qnehmen, von Festus aufbewalwt: 
abemito significat demito, auferto, clies mu~te {1·. aveindre lauten; mlat. 
abemere Die( Glass. lat. germ. Es lii~t sich (1·eilich auch ohne zwang 
aus dem iiblicheren aclimere leiten wie altf·r. avonltre aus adulter, aber 
ela clics keine 1·oman. sp1·ache anerlcennt, so ist kein gnmcl .da, v~n dem 
etymologisch noch nahm· liegcnden abemere abzugehn: bes1tzen Ja doc!~ 
elie }iingm·en sp'rachen cler ve1·schollenen lat. wih'te1· so m~nche. Dte 
champ. muncla1·t hat clas wo·rt zu1· 1. conj. gezwungcn, avamcler. 

. A v el altf1·. champ. (zJlu?-. aviaux) inbegriff' alles wiinschensw~rthe?_~· 
N~cht von velle, es e?-lclii?'t sich einfach aus lapillus perle, edelst~m, tt. 
lapillo · l · · · b · · (1l ' rl \ 1'ibersetzt Wt?'Cl S. • tpw es c enn auch wt1-lchch ?mt 2JOU tC emo"'" ' 
Roque(. Man glaubte in Iavel den a1·tikel zu fiihlen uncl sp?·ach clrum 
avel; genau so ergieng es clem lat. labellum im it. avello. .. d' 

Av . . . t nvvenente) anstan tg, . enant fr., p'i·. avmen (claher tt. avvenan e,'" . 
art1g · · l · unse1· bequem cl. ~. ' von adveniens ankommencl .zukommenc, w~e 
Passend b' ' ' von tqueman .zukommen. . . Nach Frisch 

A v ir on fr. rude1· fiit· kleine fahrzeuge, mlat. abll'O. 
33 
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von ad gyrnm, weil es sich im k1·ei~e bewege. Setzt man statt gyr 
nu1• viron, ~o .. hat diese e1·kla1·ung n~c~lts unwahrscheinliches und es z~: 
sich noch bm:{ugen, ela~ das loth1·. a1vuon auch tmubenbolwe1· hei~t ei 
werkzeztg, das einen lwei~ bescl~1·eibt. Nach anclen~ ist es vom it. alb~ron: 
g1·o~m· baum, abe1· diesem wo1·te, dem sich die lotlw. neben{o1·m auburon 
an.zuniihern scheint, ist elie becl. 1~tde1· {1·e?nd. 

A v o i alt{1·. interjection, die ei.ne umnuthige venvuncle1-ung ausd1·üclct 
dahe1· unser mhd. avoi. Den u1·sp1·ung derselben, de1· sonst in ah voie ' 
it. eh via ocler im classischen evoë ges~tcht wa1·d, luit man neue1·lich in 
cinem kirchlichen 1·e{'ri:in evovae gefunclen, de1· elie vocale aus elen wo1·tern 
seculorum amen zu.sammenfa~t (s. besonclm·s Wolf über elie lais p. 189), 
hat sich aber elie b~tchsti:ibliche entt~icklung nicht lcla1· gemacht. Evovae 
konnte allenfalls ein d1·eisilbiges evoë, nùnme1· das auf moi 1·eùnencle avoi 
e1·zeu.gen. Dieses letztere ze1·legt sich von selbst in die beiden interjectionen 
ah und voi 'ha sieh', und cliese ungekiinstelte cletdtmg bestiit?:gt sich cltw·ch 
elie buchstiiblich ielentische span. interjection afé PC. 1325, wo1·in v, wie 
o{te1·, sich in f verwandelte, also = sp. ah ve = {1·. ah voi. Als n(1·iin 
t1·i(ft man auch aoi und aé, vgl. dasselbe ve1·halten des vocals in voi-ci und 
ve-ci alt{1·anz. - Ob de?· ?·e{1·i:in de1· Chanson de R oland aoi iclentisch sei mit 
unsenn avoi, ist eine fmge cler litteratu1·geschichte, cloch da?f auf JJ!Iagnin's 
bemm·kungen ela1-über im Jotwn. cl. Sav. 1852 p. 768 ff. verwiesen we1·clen. 

A v o 1 p1·. (adj. eine1· enclung) schlecht, ele?td, sbst. avoleza, altit. 
avolezza s. Galvani, Lezioni accad. II, 264. Attch ùn altcat., altspan. 
uncl altpg. kommt clas w01·t vor, ist abe1· so selten, da~ elie anga'ben seiner 
becleuttmg schivanlcen. Sanchez übe'rsetzt avol orne be-i Berceo zweifelncl 
mit lad1·on, inclem e'r aufvolare, clas ihm stehlen becleutet, verweist. llfomes 
iibersetzt clas po1·t. wo1·t im Nobilia1·io (wofüt· e1· auch eine variante avil 
vo?·b1·ingt) mit mao; cl as basle. (navan·.) ah ul ( ge1·ing von we1·th) wi?·d 
dasselbe w01·t sein. lm p1·ov. ist avol selw iiblich, abe1· jetzt gleich(alls 
e,rsto1·ben, und becleutet clas gegentheil von pros, fr . preux. Da~ elie erste 
silbe den ton hat, beweist clas zsgz . .1n·. aul, clas sich zu avol vm·halt 
wie fréul zu frévol: mit um·echt also accentuiert Secke?ulorf av6I. Was 
seine herktmft bett·ifft, so 1·ath man au{ gr. àf)ovJ..~ç; unange?zehm, lèistig, 
das aber cler becleutung nicht gmziigt. Ducange bemet·lct aus einem wrtheil 
vom j. 1411 ad vol us = advena, buch$.tablich das 1·oman. w01·t. Wie man 
sp. cuerdo ablcii'rzte aus cordatus, p1·. clin aus clinatus, so konnte man 
advolus, avol wus advolatus, avolé abküt·zen. Die grunclbede~dung ww· 
'hergeflogen' cl. i. heimathlos, f?·mnd und so wit·d clas vollstandige ~vo?·t 
ofters gebmucht: ceux qui estoient ainsi bannis ... les appelloit-on 
a volez Ducange v. advoli; garce avolée TF1·. 449 . .Aus clieser bedeut~mg 
konnte leicht elie oben bemm·lcte herv01't1·ete?~ wie in u.nset·m elend 1) pe1·e­
grinus, 2) mise1·. .Allerclings ww· alsdann ein adjectiv zweier endungen 
zu erww·tm~, es ergieng ihm abe1· wie frévol = frivolus, frivola. . 

A vouer {1·., avoar pt·. bekennen, anm·lcennmt; nicht von votare (~e 
nocl, Rorn. gramm.. I, 148, 2. au,.c::g. angenmnmen wm·d), sondent von a -
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vocare, wie auch avoué sbst. von advocatus. Prov. po1·t. avocar hei~t 
awru(en, .zu sich ?'u(en, woraus die ùecld. annehmen, ane1·kenn~n erfolgten, 
mlat. aclvocare ut filium · suum einen als sohn annehmen ilm als solchen 

' anedcennen . . Dahm· sbst. aveu belcenntnis (mit dem üblichen du1·ch elie 
stellung des vocales becl·ingten wechsel, ivie ~n jouer jeu, nouer noeud, 
louer lieu, fouage feu). S. Gachet 46a. 

A von tr e altfr. p1·. bastard, b1·et. avoultr; von adulter uniicht, auch 
it. a v 61 ter o eheb1·echer, wal. votru lcupple1·. Übe'r den u1·sp1·ung des v 
in cliesem worte s. Rom,. g1·amm. I, 189. Das wallon. avotron, avutron, 
welches Gmndgagnage addit. ohne noth aus dem /liimischen leitet, hat auch 
elie becl. scho~ling entwiclcelt. 

A y e {1·an.z. interjection; vom alten impemtiv aïe hil(, s. Génin Va1·iat. 
cl. l. l. fmnç. p. 333 tf., Gachet p. 11a. 

A z au t, aclaut pr. e1'{1·eulich, lieblich, azautar e1"{1'euen, ge( allen; von 
ad-aptus, adaptare, wie malaut von mal·aptus, also = it. adatto passend, 
clahe1· anstiinclig, ge{iiZZ.ig. JJ1an leite es nicht etwa von ad-altus, denn 
nie wi·rcl adalt gesagt. Der span. Ale'xander bietet dasselbe w01·t 1979: 
todos tenien que era mui adapte nobleza. Gleicher lwrlcunft ist alt('r. 
a-ate, einfach ate tauglich, lc1·ii(tig, fiihig. 

B. 

Bab eu r re {1·. buttermilch; {ü1· bat-beurre: battre le beurre butte'r 
machen. 

Babil fr. geplaudm·, babiller plauclem, &ngl. bab ble, dtsch. babbeln; 
natumztsclntclc, c.z~wiiclcgehend . au( die laute ba ba (papa?), womit das 
{1·iiheste sp1·echen und plauclern des lcincles beginnt' (Weigancl). 

B â b o r cl (1·. l-inlce seite des schiffes; vom nell. bak-boo rd d. i. 1·iickmt­
bO?·d, weil cler steue'rmann bei cle1· fülwung des 1·uclers de1· linken seite 
den riicken .zukehrt. 

Bab o u che s (1·. (f. plJ tü1·lcische pantoffeln, clahe1· wohl erst sp. 
babuchas ;· vom amb. bâbusch, dies a~ts de?n pm·s. pâpusch cl. i. fu/3-
bedechtng (Engelmann). 

Bac fr. (iih1·e, henneg. t1·og; vgl. nell. bak mulde, t1·og, b1·et. bag, 
bak bar lee. Diminutiva sincl. ba q u et und bai 11 e (bac-ula ), aus let.zterem 
nell. balie, schweel. balja, cltsch. balge. 

B â c 1er (r., baclar p1·. sperren mit einer que1·stange; von bacul us. 
Bacon alt{'r. p1·. speckseite; vom ahd. bacho, nclâ. bak 1·iicken, mncll. 

baec schinken. Die dauphinesische munda1·t nennt bacon ( entsprechenel 
mlat. baco) das gan.ze (.zubm·eitete?) schwein. 

Bâfre (1·. (f) fettet· schmaus, piem. bafra vollm· bauch, (1·. bâfrer, 
np1·. braffâ, piem. bafrè schwelgen, henneg. bafreux, piem. bafron fressm·. 
Ungewisset· he1·leitung, um so ungewisser, als Roque{o1·t auch bauffrer 
und clas piem. worterbuch , auch balafrè verzeichnen. Man clm'{ etwa e?'-
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innem an bave geife?·, so da~ bâfrer eigentl. hie~e den mund wass .. 
(l l . . d d .. . CHg 

habcn. at. sa 1vam mere en. mun . wassc1·2g machcn, appetit e1·1·egen) 
vgl. p~c. bafe lecktJ'?·maul, bafher ge2{e?·fJ'?· u. s. w.: r wèi1·e hinzuget1·et ' 
wie im it. bavaro, ven. bavarolo geiftJ'?·tuch. en 

Bague {1·. 1·ing mit einem edelstein, auch 1··ing wonach . man 1·ennt . 
von bacca pe1·lc, gelenk de1· kette. Boja et baga unum sunt Gl. I sonis: 
Ebenso von baca, bacca ist fr. baie bem·e, p1·. baga, baca, sp. baca, pg. 
baga, it. bacca. 

Baïonnette {1·. eine waffe; sicher nach de1· stadt Bayonne benannt, 
nach einigen, weil jene bei dem stunn auf diese stadt (1665) zue1·st ange­
wandt wa1·d. I st dies 1·ichtig? 

Balafre {1·. (f.) lange schma1·1·e ode1· wunde im gesicht, henneg. 
berlafe, mail. barleffi, it. sberleffe, vb. {1·. balafrer. Es ist walwschein­
lich eine zusammensetzung aus dm· pa1·tikel bis schief, iibel, und labrum, 
oder buchstèibliche1·, da dies in lèvre iibm·gieng, dem ahd. leffnr lippe, 
so da~ es· iible lippe bede-utete, lippe nèimlich ('ü1· eine klaffende wunde 
wie gr. xcUo~. Im champ. berlafre ein iibel an der lip2Je, bose lippe, 
liegt die g?·tmclbecleutung am tage. 

Ba 1 ai (1·. besen, balayer auskeht'e?2. Die gnmdbede2dw2g des wo1·tes 
ist eine and1·e: pr. balai halm, gerte, so auch alt{1·. balais (balai?), bei 
Matth. Pa1·is baleys virga, altengl. baleis, vù. p1·. balaiar schwanlcen, 
(lattern, peitschen. lJ!Ian clw-{ nach cle1· bed. ge1-te ode1· 1:eis celtischen 2w­
spnmy vermuthen: lcym1·. bala hei~t ausbntch (bei Owen), pl. balaon 
knoSJJen der baume (bei Boxhorn), balant das ausschlagen oder sp1·ossen 
de1·selben, b1·et. balaen besen, cla.c; sich im alt{1·. balain ' flagellum, LRs. 282 
wieder(indet, b1·et. balan ginste1·. Doch ist in dem 1·oman. wo1·te lcein 
suffix ai anzunehmen, da ein solches {ii1· substantiva nicht vo1·kommt: die 
ganze bilclung mu~ eingefülwt sein, lcym1·. balai abe1· hci~t mw dom dm· schnalle. 

Balc p1·., fem. balca, mw einmal vorlwmmend, feucht, wie Raynoua1·cl 
übe1·setzt. Es hei~t hier: una terra trop balca, arenosa cet. Giilisch 
balc hei~t die kntstige oberflèiche de1· erde: kntstig wii1·cle sich mit sandig 
besser ve·rtragm2 als {e2tcht. 

B a l è v re fr. unte1·lippe; (ii1· basse-lèvre. 
Balme altfr., balma p1·. cat., in neue1·n muncla1·ten baumo, g1·otte 

durch einen iiber·ragendmz felsen gebildet (Honnomt), schweiz. balm, so 
auch oberitalisch; barme in 1·oman. mztndm·ten lcennt Schott, De2ttsclw 
spmche in Piemont 242. 271. JJ!Ian hat cl·ies wort {ii1· celtisch gehalten 
(Schmellm· s. v. balfen), in seine?· vorliegende12 ausprèigung abe1· fehlt es 
den spmchen clieses stammes, s. Dief Oelt. I , 192, Ot·ig. eu1·op. P· 239. 
Steub, Rhiit. ethnologie 86. 198, gibt als urform das 1·hèitische pal~a. an, 
wovon derivata in vielen or·tsnamen vo1·handen: hiemus sowohl das bav"lsche 
unef tirolische bal fen wie das 1·om. balma, desgl. clas chU'rw. bova . m·d­
schlipf. Balma mu~ hiernach sehr bei zeit in diese form, ausgew2chen 
sein, da es als geographischm· name in elen friihesten ·u?·lcunclen, z. b. 
B1·éq. 1, p. 428" (v. j. 721), .vorl·iegt. 
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Ban, bana p1·., banya cat. horn, hirschgeweih; wohl vom kymr. bân 
mit ders. bed. s. Die{. Goth. wb. 1, 257, vgl. aber auch ahd. bain, bair. 
hirschbain Schmeller I, 178. Daher occ. banarut gehornt, banar(d) hirsch­
lcéife?·. 

Ban l i eue fr. weichbild, wo1·tlich meile1~-bann, von ban ge?·ichtsbm·­
lceit ztnd lieue meile, feld, gebiet, also das zu de1·selben gm·ichtsba?'lreit ge­
ho?·ige gebiet. So auch altfr. banmolin miihlenbann, mühlengerechtiglceit. 
S. Ducange s. v. baunum leucae. 

Bar ag ou in {r. lcaudenvalsch; vom b1·et. bara b·rot und gwîn wein, 
welche wo?'te die Fr.anzosen haufig ùn nnmcle det· Bretone12 horten, denn 
ihTe?' SJ?'rache galt cle1· ctusdntclc zueTst und kommt daher in spottliedern 
vo1·; so Ville1na1·qué, Di ct. fmnç. b1·et. p. XXXIX. Dazu K•rit. anhang 
p. 6. Diefenbach venveist dagegen auf' sp. bara-hunda, it. bara-buffa 
ve?"WÏ1'?'Ung, lëirm. 

Bario 1e r {1·. bunt, abe?· ohne kunst und geschmack malen (éilte?·e 
wb b. kennen mw clas adj. bariolé). Variare, va.riolare bietet sich leicht 
da1·. Allein de1· Franzose tauscht anlautencles lat. v nicht mit b (brebis 
1·uht ctuf' einet· lat. f'onn berbex), uncl wanm~ sollte er dieses wort seinet· 
familie ohne gnmcl entfremclet haben ? wMwn nicht varioler wie varier, 
vairon u. s. w.? Entwecle1· liegt in bar eine umcleutung mit de1· gleich­
namigen pa1·tikel, um dem ungeho1·igen clet· malerei einen ausdntelc zu 
geben, ode?· varius ist ga1· nicht in dem wo1·te enthalten, es ist eine zss. 
atts cle1· genanntcn pw·tilcel bar zmd riolé gest1·ei{t, vgl. die •redensa1·t riolé 
et piolé bw~tsclteclcig. 

Bar 1 on g {1·., ctlt ber long 2mgleich lëinglich; fiir beslong = it. bis­
lnngo, zs,gs. 1nit bis, do.s etwas ungehO?-iges auscl?·iickt, s. bis L 

Bas cu 1 e [1·. gegengewicht an einem brunnenschwengel, eine?n schlag­
baum ocler eine1· zugb1·iicke, clsgl. b·rett zum scbaukeln. lJ!lan fiihlt zzt­
sammensetzung mit bas zmd cul (F1·isch, Schele1'), abe-r der gedanlce ist 
nicht ganz lclat·. Deutliche1· sp1·icht der neuprov. ausdntck leva-coua hebe 
den schweif cl. h. elen lëinge1·en theil des ballcens. 

Basquine r alt{1·. bezaubern; vom g1·. {Jaa'Xaivuv class. (F1·isch), 
wal. bosconi. 

Bau fr. (m,) qum·balken zwischen beiclen se-iten cl es schiffes hoclt 
übm· clem boclen (Nicot); nach F1-isch u. a. vom ndl. balk t·rabs. 

Bauche fr. V?·lt. nach Nicot tiinchwe1·lc cle1· wanel, nach Ménage 
wm·lcstiitte, von apotheca, nach Génin schinclel, von bois, von U.ielche-n 
wo1·tem es abe~· nicht stammen kann. Zss. sind ébaucher aus ele-n~ 1·ohen 
a-rbeiten, fliichtig entw&rfen, embaucher einen gesellen annelm~en, clsgl. 
listig we1·ben, débaucher vC'?fiih?·en, eigentl. aus de~· we?:lcstéitte loclcr:n. 
Wegen des 2t?'SJYrunges von bauche vgl. sowohl clas vorlnn schon ange­
zogene gael. hale e1·clkruste wie altn. bâlk-r zwischenwa.nd. 

Bau cl fr. eine at·t windhuncle aus cler Be?·be?·ei stammencl, auch 
chiens muets genannt; man sehe die bescln·eibung bei Nicot. Soll baud 
clenselben sinn ausdrüclcen wie muet, so fiihrt es auf gael. baoth taub, 
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a'u.ch dumm, th01·i?ht cet., goth. bauth taub, stumm, zcùcpor; (Die{. Goth: 
wb. I, 280), wobe~ noch a2t( nonn. baude e1·sta1Tt ode1· taub von gliede1·n 
(Du Méril) zu verweisen ist. 

Baudet (1·. esel, henncg. auch fem, bau de eselin, alt{:1· Botldo · 
.. . · lllU 

in der thic1[abel; von baud (1·ohlwh (s. baldo L), nach G1·ùnm, ReinZ 
p. CCXLIV, clas zu(1·iedene vor frohlichkeit jauchzencle thie1·. t. 

~ ::n~ cl ré al.tf?·., ba~~drat p1·., ab gel. (1·. baudrier, daher entlehnt pg. 
boldne, 1t. budnere, g~wtel, degengehcnk. Lat. balteus wünle it. balzo 
111·. balz e1·zeugen, elie obigen fonnen danlren also wahl ilw clasein zunachs~ 
dern ags. belt, altn. belti (über dcssen verhèiltm·s zu balteus s. Dief Orig. 
r;u.rop. p. 240), oder noch unmittelba1·e1· clem ahd. balclerich, altengl. 
balclrick, baudrick (mlat. baldringus), wenn auch elie abschweifung in 
baldrat seltsam erschcinen mu~. Eine zss. ist alt{1·. esbaudré mitte des 
leibes Fe1·. j.J. 17 4a (auch einfach ba.uclré Gau(1·ey p. 46, 8), u.1·sp1·üngl. 
wahl de1· von clem gü1·tel wnfa~te theil, eine becleutung, die nach W. 
G-rimm,s .ansp1·echencle1· vermuthung auch clas 1·om. cinge (cingulum) des 
Gassele1· glossa1·s gewèilwt. Vgl. barriga IL b. 

Be au {1·. in beau-père, beau-fils, beau-frère, belle-mère, belle-fille, 
belle-soeur, clahe1· neup1-. beou-pero, bela-mera schwiege1·- oder stiefvatm· ff. 
Die Alten hatte12 dafih· einfache zu.m theil noch jetzt iibliche w0?-te1·, {ü1· 
schwèige1·schaft sogre ode1· soivre, sogredame, gendre, bru ode1· nore, 
serorge (m. f J; (ü1· stiefve?·wancltschaft pm·astre, marastTe, fi liastre (m.{.), 
frerastre, s01·astre (noch occ. som·astre ). F1·iih abe1· schlugen elie bilclun­
gen rnit aster, die w·sp1·ünglich n~w anniiherung ausd?·üclcen sollten (un­
iichte1· vate1), in iiblen sinn urn und ùn gegensatz zu1· bosen stiefmutter 
nannte man elie gute hypolcm·isti.s,ch belle mère cl. h. im altm·n sinne cles 
a.djectivs 'liebe mutter' uncl so beau père ff., ausd1·ücke, elie auch au{ ve?·­
schwiigerte iibe1·t?·agen wun1e12. Da.sselbe ve1·hiiltnis bezeichnet de'r NieclC?·­
ltinde?· ?nit schoon, cle1· B1·etone mit kaer (schOn), vennuthlich nach {1·anz. 
vorgange. In itali.schen 1n~mda1·ten lwi~t de1· schwiege'rvatm· hen· (mail. 
messee, ven. missier), elie schwiege?·mutte1· hm··rin (madonna.), gleichfalls 
eh1·entitel. 

Beaucoup {1·., claher it. belcolpo, (ii1· lat. multmn; von beau schOn, 
g1·o~ (z. b. beau mangeur {ii1· grand m. ) und coup st1·eich, wwf , also ein 
gro~e1· wu?'{, haufe, vgl. sp. golpe ebenso st1·eich und menge. Alt{1·. finclet 
sich auch grandcoup, p1·. mancolp GO. 

Be au pré fr. segelstange am bztg des schiffes; vom ndl. boegspriet, 
engl. bowsprit. 

Bedon (1·. kleine t1·ommel, clsgl. diclcm· bauch, bedaine und bedon­
daine mit letzte1·e1· beeZ., dahin wah1·scheinlich auch altf'r. bedoneau, be­
donan, bedouau (letzte1·es z. b. bei Nicot), no1·m. bedon dachs, eig~t~. 
cliclcbauch, vielfm~. Bedon und bedaine stehen in eine1n ablautve?·hCiltnz.s 
wie miton, mitaine ribon ribaine ilw stamm aber ha1·1·t noch etymolog~­
schC?· ctufklan.tng. 'non kann nicÙ dafür gelten, da be lceinen be(riecli­
genden sinn geben würde. Vgl. dondon. 
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Bègue fr ., beique, bieque pic. stammelnd, dahet· cûtsp. vegue Cane. 
cle B., vb. pic. bwrg. nonn. béguer,· ft·. bégayer stammeln, letzte1·es ein 
nomen begai vo1·aussetzencl. Von bec (schnabel) scheint logisch ~mstatt­
ha{t, nicht einmal clem wallon. bèqueter mochte Grandgagnage diesen ~w­
sprung z~tgestehn. Moglicher weise zsgz. aus p1·. bavee alberne1· schwiitzer 
sp. babieca pinsel, dahm· altfr. begaud, ?W1·m. begas mit letzte1·e1· ·beeZ.; 
wegen clm· ve1-lciirzztng dm· {01·m vgl. pr.. s~geta, altf?·. sette. B eltaupten 
aber lii~t sich cliese cleut~mg nicht. · 

Bégueule maulaf(e; eigenû. wer das maul aufspen·t, von béer ~tnd 
gueule. 

. Be 1 e alt{1·. wiesel (che vals e dr as e beles rosse tiiche1· uncl wiesel-
' {elle Rozt L p .. 332), nfr. dimin. belette, sp. beleta (in einigen wbb.), 

mail. Mllora, sanl. beddula, com. bérola, parm. benla, gen. béllua, sic. 
ba.cldottnla (fïi1· ballottula, bellottula); stimmt buchstiiblich z~tm kyrn1·. 
bele mm·cle1·, so wie zum hocheZ. bille F'risch I, 97{', alzd. bi l-ib bilchma~ts. 
Vielleicht aber ist bele nichts ande1·s als das lat. bella schon: auch bel­
lora pa~t z~t bell nia, ebenso hei~t es bai?·. schonthierlein, schondinglein, 
déin. den kj onne pulchm, ein schmeichelwort (ii1· das thier, dem man ge­
lwimnisvolle k?·afte zut1·aute, altengl. fairy Halliw. S. Schmellm· IV, 183, 
G1·imms JJ!Iyth. p . 1081. Diefenbctch, 01·ig. em·op. p. 259, gibt nw· ctn­
lelmung an bellus zu, nicht herkunft aus demselben. Das thim· hei~t nonn. 
roselet 1·oth, lotlw. moteile (mustela), nonn. bacoulette. 

B é l i er (r. wiclclm·, leithammel, in âe1· thie1[abel Belin, dctlœ1· nonn. 
blin; vom nell. bel glOckchen, weil e1· ein solcl~es zu tmgen pflegt, mll. 
bel-hamel, engl. bell-wether, fr. attch clocheman (gloclcnm') ~mel monton 
à la sonnette, mlat. aries squilatus genannt. Derselben hm·kunf't ist auch 
(1·. bélière glocken1·ing. 

B él îtr e ft·. bettle1·, lump, clal~er nach Covan·zwias âas sp. belitre, 
JJg. biltre ; abgel. it. belitrone Ferm1·i u. a. Un,te~· elen vorgebmcht~n 
zctlû?·eichen cleutungen, z . b. mts balatro ode1· ballistrarins ocle1· blitum 
(man sehe bei JJ1énage), oder ga1· von bêler blOlcen (Génin, Réc1·. phil. I, 
169), denn clas gewerbe cles bettle1·s gestattet selw ve1·schiedene auffass~m­
gen, ist elie von Nicot aus clem dtschen bettler, mngestellt bleter bliter, 
he?·v01·zuheben, clet sie auf einem gleichbecl. wo~te {tt~t; elie alt{1·. sclweib~tng 
belistre ist bei clet· hiiufigen einschiebztng cles s v01· t kein)ânelm·nis. Doch 
mochte elie von Atzler ctus beneclictor, cl. h. de1· elen gebet· segnencle, nicltt 
minde1· zZt beachten sein: éilmlich von seiten des be,q1·if(es ist âcts sp. por­
-dios-ero, e·ine1· cle1· elie beschwo1·ung' 'mn gottes wi~~en~ im m~mcle f~ilwt, 
ein bettler. Vgl. Pott Zigeune1·spmche 1, 29. Ube1· ein lomb. bhcter 
sehe man bei Chm·ubini und lJIIonti. 

Be 11 e zou r altft·., p1·. bellazor, compamtiv von bel, mit de1· nomina­
tivform p1·. bellazer[s] Flam., GP1·ov. 80, iibl-icher bell_aire. Wackerna~el 
(s. Alt1·ornan. spmchd. 21. 22) g'riindet diesen compamttv auf lat. bellat10r 
von bellatus, wovon Plauüts clas dimin. bellatulus gebmucltt. Solcher ab­
leitungen mit atus au.s acljectiven finclen sich noch andt·e ztncl nicht blo!J 

, 
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bei Plautus: ~~riolatus von. ebriolus, pnllatus von yunus, bifidatus von 
bifidus, vgl. Dnntzers Wm·tbûdung p.?~· La Ravalhe?'e (gloss. zu Thibaut) 
u.nd Roquefm·t kennen auch den posttw belé, fem. belée, bellée· hatt 
sie belege beigefiigt, so stèinde . die beme1·kte deut,ung ganz 81;che;· de?~~ 
belé kann mw von bellatus herkommen. JJim·lcwü1·dig ist auch, ~ls d: 
einzige in ih1·e1· a1·t, die altsp. abl. beli.do, d. i . belli tus: sonrisos' el re e 
tan belido (1 {ü1· Il) fabl6 PO. J376, auch altpg.: levantou s'a velid:· 
levautou s'alva D. Din. p. 142. Der neap. supc?"lativ belledissemo (bei 
Galiani) scheint damit zusammenzuhèingen. 

Bell ugu e alt{1-. Roque{., p1·. beluga, clahm· nonn. beluette, f1·. 
bluette funke, vb. p1·. belngeiar (belngueiar_?), fr. bluetter funken sp~·ii­
hen. Es scheint zusammengesetzt aus cle1· ?·oman. pm·tilcel bis und lux 
so da~ es eigentr schwaches licht hei~t, wic das mit de1·selben pm·tikel 
zsgs. it. bar-hune, sp. vis-lumbre; clahin we'ist auch e·ine zweite nm·m. 
fm·m berlnette. .Also be-luga {ii1· bes-luga wie alt{1·. be-loi neben bes-loi. 
Fü1· classelbe wo1·t ist zu halten, mit cine?· g01·inge1~ abèinclenmg dm· ·be­
cleutung, {1·. ber 1 u e f1mlcen ode1· blitze vo1· elen augen, blendung des ge­
sichtes, in B en·y climinutivisch éberluette, vb. p1·. a-bellucar, piem. s-ba­
-lucbè, in Ben·y é-berluter, champ. a-berluder (t und cl eingeschoben) 
blencle?~. Dem {1-. berlue e11.tSp1·icht iibn'gens buchstèiblich clas gleichbed. 
mail. ba.rluss (vb. ba.rlusi, piem. berlnsè), mw ela~ lux hie1· nicht in luca 
umgebildet e1·scheint. 

Be ne p1·. (m.): clescenclion cl'a.qui aval per us desrancs, per ns 
bel eues, per nuas rochas, per us ben cs B. 226, 33. JJI{an sieht, da~ 

von einer felsengegencl elie ·rede ist. H onno1·at {iih1·t bene auch als neu­
p1·ov. an und mit elen beclcl. z inke einer gabel, stm·lcm· dm·n, zacl.·e; cs 
konnte i.n cle1· cit-ie?·te?~ stelle lûippe hei~en; dabei venveist e1· au( bec 
schnabel. Das Gloss. occ. citie1·t lo cor trair' ab un bene clas herz he?·­
ausziehn · mit einem clo1·n? Auch belenc (vgl. B. 249, 25) ist beach­
tenswe?·th. 

Ber ce r (gewohnlich bers er) alt{1·. mit clem bol zen ocl er p{e1:Z e?·­
schie~en (Willam fu bercé B en. III, 353, vgl. Antioch. 1, 35), dsgl. ela­
mit jagen; hersai!, it. bersaglio, berzaglio ziel, bersailler, berseiller 
t1·effen. Ducange fiiln·t ein in englischen zwkunclen gebrauchtes sbst. hersa 
(umzaunung) an, wm·in Ca1J.Je?~tie1· das b1·et. berz, berc'b (hincle1·ung, Ve?'­
bot) zu e?"lcennen glaubt, zmcl so behauptet man, bercer hei[Je 'im padc 
jagen'. .Allein theils wa1·e eine solche beg1·iffsüb e·rtnrgung, wenn vielleicht 
nicht unmoglich, abe1· cloch selw unwalwscheinlich, clenn bercer von hersa 
verlangt elie beeZ. umzau.nen ocler schiitzen, elie auch das bret. vb. ber~a 
ausdriickt; theils bezieht es sich wie zahl?·eiche stellm~ lelwen, nicht ~n­
mal ausschlie~lich au{ elie ausübung dm· jagd inne1·halb der gehege. Es 
m~t~ eine ancl1·e dezdung vm·sucht werden. Eine italische clu·onilc ~n JJI[zw. 
Scriptt. rer. ital. VI, 1041 (dazu Ant. ital. JI, 4 79) enthèilt clw .ste~ 
trabs ferrata, quam bercellum appellaba~t, cl. h. mazter.b1·eche1·,. w~d~ ~ 
tStunnboclc, offenbar von berbex, vervex ( e1.ne andre · hs. gzbt barb1zellu ) ' 
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aus berbex ward ein ital. vb. berciare (imberciare lcommt vo1·), fr. bercer, 
dem man elie bed. rlu-rchboh1·en beilegte, vgl. wal. berbecà, inberbecà stolJen. 

Bercer f·r., bressar pr., a~teh altsp. brizar wiegen; altfr. bers 
(woher das pic. ber), p1·. bers, bres, auch altpg. breço, npg. berço, altsp. 
brizo, abgel. fr. berceau, wiege, in (1·ühem mlatein berciolum· 'quod 
honesto sermone philosophi cunabulum vocant', s. Ducange. M;tthma~­
lich ist bercer mit clem eben besprochenen verlmm identisch indem man 
eine ancl1·e thèitigkeit des stu1·mbockes, das hin- und he1·scha2:keln desselben 
im auge hatte: èilmlich nannte man die wiege mlat. agitarium. Da fr. 
berceau ·auch laubgewolbe ltei~t, von cle1· überdacltung cle1· wiege, so ve?·­
muthen ancl?·e seinen twspntng in clem angeblich celt. bersa umltegztng 
('>. den vo·rigen w·tikel), womit aber kein zoesentliches merkmal cler wiege 
ausgecl?·iiclct wii1·de. Au~m· brizo hat cle1· Spanie1· auch brezo und blezo 
mit cle·r bed. bett auf" einem weiclenge(lechte, zsgs. comb 1 e z a concubùzf.. 

Ber 1 e {1·. (f.) ein kraut, bachhu.ngc. llfarcellus Empiriczts gibt als 
lateinisch ein vo1· seinm· zeit nicht vorlcmmnencles wort, benda k1·csse: her­
bam, quam latine bernlam, graece cardaminen vocant, edit. Basil. 248. 
lJilctn éla?f es als das etymon von berle annehmen, wiewohl elie bedeutnn­
gen nicht stùmnen, abe1· tJflanzennamen werclen hiiufig verzcechselt ; iib?·i­
gens wachsen beide li!rèiuter an bachen und cl·ienen wenigstens _qegenwèi1·tig 
zztm salat. Ein mhd. glossm· hat berule 'be1·nbunge' Hoffm. Sume1·laten 
54, 80, was sich cler fmnz. becleutung schon ztt niille?"n scheint. Eine 
abweichende fonn, wenn nicht ein andres wm·t, ist neu:p1·. berria {ii1· eine 
species clm· berle. Man sehe claz·n Die{. 01·ig. ew·op. p. 435. 

Ber Ii ne f·r. eine art kutschen aus Be1·lin nach Paris gekommen, 
clas wm·t auch ins ital. und span. übe1·gegangen. 

Berme {1·. mncl am {estungsg·mbcn,· claher sp. berma; vom nell. 
breme, engl. brim, ag s. bry mme mncl, saum ( nhcl. brame), vgl. nell. herm 
clanzm Kil. 

Berner {1·. p1·ellen, in elie halte schnellen. Die Ramer, sagt Oujacius, 
p1·ellten mit clem sag·um, gleichbecleutencl abe1· mit sagum ist al/{1·. berne 
(s. bernia L), daller clas vb. berner. Das neap. bernare sich erlustigen, 
spa~ treiben, soll fmnzosischer hm·kunft sein. 

Berru i e r altf~·., pr. berrovier pli:inkle1·, l;èimpfer des v01·tmbs: et 
en la ost veirem solatz · e Iaigna els berroviers soven con·er la plaigna 
LR. s. v. Mumt01·i, Ant. ital. II, 530, hiilt elie berruiers fïh· elie hommes 
perclus cles hee·res, ·wenig ve1·schieclen von elen 'ribalclis. Ilwe tapf'e1'lreit waT 
szn·ichwo?·tlich: Elyas se delfent à loy de beiruier, ocler et Bauduin che­
vauche à loy de berruier ChCyg. I, p. 110. Auch zurn waidwm·k geh01·ige 
leute fiilwten diesen namen: ses veneors et ses ben:uiers JYIF1·. I, 54. 
Eigentlich becleutete clas wo?'t eincn einwohne1· von B en·y, wic noch jetzt 
(s. Jaubert), und finclet sich claher mit andem volkernamen zusammenge­
stellt (Flamenc ou Berrnier Mones Anieige·r VI, 331): aus welche-rn gnmcle 
es abe1· zum oppellativ gewonlen, clariibe1· gibt cs eben so wenig ,qewi~he~t 
wie bei chaorcin. JYian hO?·e auch Fallot 512, und namentlich übe1· elze 
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bedeutwngen Gachet 6Jb. Aus F1·ank1·eich einge(iih1·t ist it. berrovi . 
stm~em·aube1·, hi;i,scher, in einein altc:.n genues. gedicht berruel A1·chiv. 8~~e 
ital. app. num. 18, p. 51. S. auch Ducange v. berroerii. · 

Be sai gre (1·. siiuerlich; von dem 1·om. ad v. bis und de?n lat. adj. acer 
Beser (1·. (norm. Ménage, bezer Nicot) hin und hen·en"" e?• · ·" ., von 

kühen, die ein insect gestochen; ist clas gleichbccl. mhcl. bisen, auch pisôn 
(mit kttrze?n i, daher das f?·. e). Vgl. Ohe&allet I, 346. . 

Be si ('r. (in elen westl. gegendcn) wilde binze; nach de1· akademie 
ein celt. wm·t, vgl. abe1· nell. bes, besic bem·e. 

Be sic le (1·. ((., mw im 1Jltw. iiblich) b1·ille. Die gewohnliche he1·_ 
leitung ist von bis-cyclus cloppclk1·ei~, clas etwa von einem mechanicus er­
funden sein lconnte. Nach lJ!Jénage aber ist besicle clas altfr. (un~l p1·ov) 
b~ricle = ._beryllus mit vertauschtem suffix , letzteres wo1·t i?n mittelalte1· 
fiir b1·ille gebmu.cht (wohe1· auch clas deutsche wo1·t); im occit. hat mericle 
elie bed. besicle, :im genfer dialect bCI·icle, im wallon. berik. Die fonn 
ltann ~in Pa1·is entstanclen sein, wo man frèse (ii1· fr è.re, misesese fii1· 
miserere sagte, s. Bouille, Diff., vulg. ling. 1J. 3 6 ,_ und vgl. Rom. gmmm. 
I, 454. Diese:cleutung ist minde1· kiinstlich als elie e1·ste1·e, abe1· auch sie 
erlaubt nicht, in dem wm·te ein i.icht fmnzosisches cl. h. ein von clem volll.e 
gep1·agtes=anzuerkennen, in welchem {alle es berille lzëitte lauten miissen: 
bericle mag unter elen leuten vom fache entstanden sein wie auch véricle s.t!. 

B et er alt(1·., z. b. ung ours quant il est bien betez R: de la 1·ose 
v. 10619 (éd. cl'Amst.); comme ï un ours ba.tre et be ter bei Oa1pentier; 
ors beter Be?~. III, p. 529, NFO. II, 59. E s mu~ hei~en 'gebi~ ocler 
maulkm·b anlegen' wie es auch Cmpentie1· 1mt emmusele1· iibersetzt, und 
so ist es das ags. bœtan, mncll. beeten, mhcl. beizen bei~en machen (in 
elen ziig.elj;-:abe?· ctuch hetzen, wie mhcl. erbeizen, z. b. sur moi betera 
bille Wrights Polit. sangs p. 231. Eine zss. ist mlat. aùettum, engl. 
abet anstiftung, alt(1·. p1·. abet trug, list, p1·. a.betar, altsp. class. Alx., 
alt{1·. abeter hintergehen, zum besten haben, p1·. a.betar ' decipe·re ve1·bis' 
G P1·ov. 28, no ch jetzt nm·m. ab et kode1·, abéter koclen~; f01·beter findet 
sich S. Gmal v. 3702. - lJ!le?·kwü?·clig ist clas p cwticipiala,clj. alt(1·. beté, 
p1·. betat, besoncle'rs au( ein gewisses e?û{enûes mee1· angewctnclt: duse' a 
la mer betée s. Ferab1·. p. 182a, O. de Poit. p. 53, R e12. Ill, 309, pr. 
jusc' a la mar betada Fe1-. v. 2747. Eine 2n·ov. stelle sagt: la m~rs 
betada sela que esvirona la terra LR. Il, 216. IV, 153. l'Vas het~t 
aber dies beté? Es· erlclii?·t sich aus B1·anclaine p. 132 ausi corn ele 
(la mer) fust bietée, im original p. 26 coagulatum. Mer betée ist als~ 
clas geronnene meer (concretum mare bei Plinius 1-f. N. 4, 16, 30), ml~Ï 
clas lebermer von liberen ge1·innen (Wb. 11, 138), darum auch Fer. 6 

95 sanc vermelh betatz ger·onne12es blut, sanc trestout beté Dlltfce . .!!.· 2 . 
tt. oft. JJ!Jan lconnte hierzu anfiilwen gael. binndich gerinnen, lag~ es 
buchstiiblich nicht zu ent(e1·nt: auch dieses be té lcann von unserm betzen 
h "h d d' 'l 1 l 1 .. • b · gt - [Dazu e?-ru ren, a man ~e m2 c,~ our cr~ saur en zwn gennnen rm · 
Die{. Orig. eu'rop. p. 388.] 
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Beugler (1·., vrlt. bugler brüllen wie ein rind; von buculus, das 
auch die fonn des altf'r. bugle = ncu{1·. buffle (bubalus) bestimmt zu 
haben scheint. 

Bévue fr. versehen; zsgs. mit bis, s. dies wort thl. ]. 
Biche (1·. hinclin, alt{1·. im no1·den und En gland bisse, wallon. bib, 

neupr. bicho, piem. becia. llfan hiilt es theils jïi1· eine nebenfm·m von 
bique ziege, nezqYr. bico, womit sich aber bisse nicht ve1·t?"iigt; theils (iir 
clas lat. ibex steinboclc oder gmnse, alt(1·. ibiche Ren. IV., und hiem~tS 
wii1·cle sich alle1·clings d1:e cloppelfëmn·igkeit des n·ortes, ss neben ch, seM 
befriecligencl e?-lclii1·en. Es wëi?'e also clem durch chamois verd1·iingten 
ibiche eine ancl?·e besti?nmung zu theil geworclen; abe1· elie übe1·tmgung 
ist sta1-lc. 

Biche attf;·. kleine hiinclin; vom ags. bicce, engl. bÜch, no?"Cl. 
bikkÎa class. , vgl. hel. betze; nach F'risch abe1· abgekih·zt aus babicbe, 
dies aus barbiche zottigc1· huncl, von barbe ba1·t, wozu nwn auch noch 
it. barbone, gen. barbin anfiilwen konnte. Von biche kommt bichon kleine1· 
langhaarigm· huncl. 

Bi cl ct f r. kleines p{e1·â, kleppe1·, cm ch sackpuffer, clahe1· wohl it. 
bidetto mit e1·ste1·er becl. Dm· stamm ist im celtischen zu suchen, wo e1· 
etwas lcleines becleutet: gael. bîdeach winzig, bîdein kleines geschop{, vgl. 
kymT. biclau schwiichling, biclogan lcleine waffe. Dalân attch benennungen 
des kleinen viehes wie comask. bide ziege, in Ben·y bide altes schaf, 
henneg. bédo schaf (in cle1· lcinclm·sJwache), occ. bedîgo einjiih1·iges scha(, 
doch m·innem cl-lese p1·oducte cle1· volksspmche auch an lat. bidens. 

Bi e cl alt(1-. flu~bett: que tu te la grant ewe fait isir de sun bied 
Chm·l. p. 32, vgl. Og. 6874, clahm· nonn. beclière (wie von lit litière) 
bett ; vom ag s. be cl, altn. bech = ahcl. betti; cloch ist elie {1·an::. bedeutung 
unse1·n alten m~tncla1·ten nicht belcannt. .Au( die form betti grünclet sich 
vielleicht das neuf?·. biez miihlgang = mlat. bietium, biezium; an bed 
abet· schlie~t sich btwg. bief, n01·m. bieu, piem. bial, genues. beo, mlat. 
bedum tt. clgl. S. auch Dief'. Gotlt. wb. I, 254. 

Biffer (1·. ausst1·eichen; unbekannter hedczmft. 
Bigarrer (1·. buntscheclcig machen, cat. bigarrar, SJJ. abigarrar ( aus 

clem franz.? (ehlt po1't.). Nach Oasèneuvc von bige rica vestis; bessm· nach 
Ménage von bis-variare. Eine ancl're dem buchstaben sich genauet· an­
schlie~ende auslegung wa1·e elie folgencle. Bi-garrer steht (iit· bi-carrer, 
wie bi-gorne {ii1· bi-corne (s. unten), von carré viereck, und hei~t eigentl. 
qztaclmta1·tig zeichnen, wie uns·e1· scheckig eigentl. hei~t cnach at·t des 
schachb1·ettes'; bis (s. thl. L) cl1·iickt clas um·egelmii~ige cliese1· zeich-
nung ctus. , 

Big 1 e (1·. schielencl, bigler schielen. Ist bigle = it. bi eco von ob­
liquus? clann wiire 1 umgestellt, was cler Fnmzose nicht licbt. Odet· = 
sp. bisojo von bis-oculus? es stéincle dann {ü1· · bis-igle zsgz. bisgle, vgl. 
icle in born-icle, bourn-icler attS cler mzmcla1·t des Ju.ra, zmcl diese cleut~mg 
ist vot·zuziehen. 
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Bigorne {'r. honzambo~; von bicornis zweihon~ig, it. bicornia, sp. 
bigornia. 

~igot {1D·. ~·oml?Znelndbundz. abed1·gliiubisc!~, auch als substantiv iiblich, 
{mn. btgote. w a t ~m·ge ·rac de eutung tst aus de·r deutschen betheu­
rungs{o1·mel bei got, bi gote, weil cle·r bigotte den namen gattes im mu.nde 
zu {iih1·en pflege, zmd diese auslegwzg hat alle walwscheinlichkeit fïi1· sich. 
Wie aus anmfungen gattes auch and1·e, beg1·i{fsverwanclte nomina entstan­
den sind, da1·iiber sehe man sanclio IL b. und fiige noch sp. pordiosero 
bei (s. oben bélître). Got oder god wct1'd zww· sonst fmnz. zu goi 
(unten s. v.), allein es lag na/te, das suffix ot au{ das neue wm·t anzu­
wendmz, das man auch in clem synonymen cagot (s. unten) fïihlen mochte. 
Dagegm~ hiilt Wedgwood bigot {ii1· eine fonn des belcannten beguiua, ~co­
{ii1· auch begutta, masc. begarclus, it. bighiotto aufgekommen sei, und 
leitet diese wo1·ter vom it. bigio in beziehung au{ d-ie gmue lcleidung cler 
beguinen: allein clas unsenn wm·te allenlings selw nahe liegencle beg-utta 
ist eine, wie es scheint, m·st ùn 15. jh. entstanclene ungeschickte latinisie­
?·ung desselben (es finclet sich in einem lat. deutschen glossw· so wie in 
Reûchlins B1·eviloquus und in elen Epist. obsczw. vù·o1·um), uncl auch bi­
ghiotto ist dieses ge1J1·ages; ·und was bigio bet1·ifft, so ist es ein unmog­
liches etymon. Wie alt clas fmnz. wo1·t in de1· angegebenen becleutung 
sei, ist noch . aufzusuchen; so findet e~ sich bei Pasquier, bei Rob. Stepha­
nus (1539) par bigotie ' superstitiose'. Aber es steigt weit hohe1· hinauf, 
l.:ommt jecloch cmfangs nu1· ·in eine1· eigcnthümlichen amcenclzmg, als spitz­
name de1· fmnz. Nonnannen vm·, woriibe1· man elen cl·ichter Wace hMen 
mzt~: mult ont Franceis Normanz la idiz e de mefaiz e de mediz, sovent 
lor client reproviers et. cl aiment bigoz et drasch iers Rou II, 7l. Ver­
anlassung und sinn des wm·tes beriilwt eine bis zum j. 113 7 lctu{encle 
clwonik (Duchesne III, 360, Bouquet VIII, 316): he1·zog Rollo habe 
lcanig Ka1·ls fu~ zu lcüssen mit den englischen wo-rten ne se bi gocl 'nimmer 
bei gott' verwe-ige?·t, wo1·aus jener spitznam.c bigot entstanden sei. JJ1an 
honnte um seiner deutung willen elie anecdote erdichtet haben, in sich 
selbst alm· ist sie nicht zmwalwscheinlich. Am einfachsten ist es anzu­
nehmen, elie Nonnannen hattmz sich cliese1· sckwu?fo1·1nel hiiufig beclie?~t 
und seien clanzach benannt w01·clen; solche1· spottnamen {ii1· ga.nze vollcm· 
gab es im mittelaltm· m.elwe1·e. Das w01·t jecloch, weil es in clicMungen 
als cler name eines siicllichen vollœs vm·lcommt, aus Visigoth us zu erlcla?·en 
und diesen namen auf elie Nonnannen als ein valle ge1·mcmischen w·spnm­
ges ausdehnen .zu lassen, wie JJ1.ichel tlntt ( Hist. des mees mœu.dites I, 359 ), 
ist offenbar zu künstlich. - Selu· bemerlcenswe1-tl~ ist noch, da~ clas tlzema 
bigot übe1·clies im alt{1·. bigote, bigotelle, bigotere bo1·se, elie man am 
gii1·tel tntg Roq., vb. bigoter 1·eizen, erzii1·nen, uncl aztch au{ a.nclern ge­
bieten vo1·lcommt, pr. bigote knebelba1·t, bigotet~a f'uttm·ol {ü1· clensel~cn, 
it. sbigottire aus de1· fassung bringen, muthlos m.achen. Ob sich alle dwse 
worter unter einen hut b1·ingen lassen, ist die {rage. 

Bijou {1-. kleine lcostbœre ode1· kiinstliche a1·beit, lcleinocl; wircl aus 



II. c. BlOC-BLAIREAU. 525 

fJiner zss. bis-jocare, bi-jouer gedeutet und soU hiernach etwas au{ meh­
reren seiten spielendes ode1· gliinzendes ausdriicken. Man mochte fragen: 
warum blieb elie spmche alsdann nicht bei dem cleutlichen bijeu stehen? 
fJin vb. bijouer, womuf es sich beziehen konnte, ist nicht vorhanden. In­
dessm~ gewiih1·t die celt. sp'rache ein entsprechenrles wort: clas alte co?"JÛsche 
glossa?· (nicht vo1· dem 12. jh.) hat bisou <anulus', b1·et. bizou, bizeu, 
welche Zeu[J II, 1109 dem gleichbed. lcynw. byson (von bys finger?) ver­
gleicht: hiem~ts leitet Chevallet clas (1·anz. wort. 

Bio c ein attsdruclc cler p1·ovenzalischen und catalanischen met?·ilc 
' um einmz lcii?·ze?·m~ mit liingerm~ vm·lcniiJ_Jften ve1·s zu bezeichnen: pies 

truncados, que nosotros llamamos medios pies, e los Lemosis, Fran­
ces es e aun. Catal~nes bï,oqs, sagt Santillana (Sanchez I, Lv). Dazu 
ein vm·bum lJLocar cw·ta1·e G Prov. 536, wohl auch nu1· vom ve1·swesen 
geb?·aucht. lm mittellatein kommt vor biochus stamm, cliclce1· ast z. b. · 
Statut. genuens. Carp. Ist nun mit 'rüclcsicht hierauf etwa truncus elie 
grundberletttung von bioc, so cla[J es in eine1· bilcllichen beziehung stiinde 
zu bordon, welches lange1· stab ttncl vers hei[Jt? Abm· auch dies zuge­
geben, bleibt sein~ he1-lcun(t clunlcel. Das pg. bioco ist ganz ve1·schiedener 
becleutung und also wohl zmvenvcmdt. 

Bismuth {1·. (m.) ein halbmetall; das wm·t, wie ancl1·e minemlogische, 
aus cle?n deutschm~. 

Bissêtr e, bissestre altf?·., nonn. bisieutre, piem. bisest unheil; 
eigentl. scltalttag, von bissextus, cle1· schon im altmz Rom und spiiter in 
F?·ank?·eich fih· heillos galt: bissextus super regem et populum cecidit 
Onler. Vital. s. Ducange s. v.• 

Bi v ac, bivouac {1·. (m) feldwache, vb. bivouaquer; ein spiite1·es 
wo?·t, schon nach Ménctge ctus dem cltschen biwacht fiir beiwacht, eine 
nebemvache oder au{Je?·o,·cle?'Ltliche wache; sp. vivac, vi vaque. 

B la fard bleich; nicht vom nhd. bleifarb, wie Ménage vermuthet, 
es ist offenba?· clas ahcl. bleih-faro, ztt folgem aus clem mhd. bleich-var 
von bleiche?" {a1·be, d zugefïigt wie in homai·d. - [Aus bleichfarb lii[Jt es 
auch Jault entstehen.] 

Blaireau (1·. clachs. JJ1lat. bladarius, it. biadajuolo becleztten ge­
treiclehündle?·, clas climinutiv wii1·e bladarellus, biada.rello und dies stimmt 
genœu zum {1·. blércau (von blé), wie man ehemals schrieb, vgl. tl'egen cle1· 
fonn aztch eût{?·. blairie = pr. bladaria. Da[J man clas thier elen kleine?~ 
get?·eiclehëincllet· nannte, kann in eine?· zms unbelcannten anschau~mg seinen 
g1·uncl haben, clenn es speichert kein get1·eicle au(: abm· auch im englischen 
ist ba.clger lcornhëindler und clachs. Diefenbach Celt. I, 223 e?'lclii·rt sich 
das fmnz. wo1·t aus clem kym1·. adj. blawr eisengrau und ve1·gleicht engl. 
gTay gmu und dachs (wozu auch noch lJic. grisard anzufiihren wiire); ela 
abe?· ein franz. adj. blair nicht vo?'ltanden ist ·und j eclesfalls ii~ergang des 
lcymt·. aw in (1•• ai, inclem es sonst dem o, eu ode1· au entspncht, gegen 
die lautgesetze stt·eitet so ist cliese edcliirung lcaum zuzulassen. An clas 
engl. gray e1·innm·t ii~~.[Jerlich clas it. gra.j o (in einigen wbb.), clas abm· 
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nicht von grau herstarmnen kann: der bu,chstabe leitet ehe1· au{ ao'l' . 
feldarbeiter, wie man den dachs sche?·zhaft nennen konnte _ [0J:r~nus 

. · 1.~erzu 
JJfahns 1·andglosse, da~ de1· clachs alle1·dmgs get1·cide (buchweizen) au.f-
speichere, Etym. unte'rsuch. p. 32.] 

Blaser die sinne abstttmpfe1t dtwch den misb1··auch geistige1• get1·anlr 
pic. blasé wer ein dw·ch t1·inken geschwollene.s gesicht hat, s. Escalli~: 
1J. 24, ocçit. blasa de1t ge1·uch abstumpfen. Da die g1·undbedeutung dies 
clm alten quellrm;, wie es scheint, wnbekannten wo?·tes sich nicht bestimm: 
za~t, so ist es schwe1· iibe1· seine herkunft cin u1·tlteil auszusp1·echen. _ 
[ Mahn p. 109 .e1·ke1tnt nunmeh1· in blaser, welches munda1·tlich austrockncn, 
ve1·brennen het~en soll, tmse1· deutsclws blasen, besonde?·s mit beziehung 
auf die bedeutu.ngen des altn. blâsa und engl. to blaze schmelzen, aus­
t?·ocknen cet.] 

Blêche fr . . weich, weichlich, nonn. bleque ?JW?·sch; wù·d vom g1·. 
~JJ.tg {JJ.azdç (schlaff, weichlich, einfëiltig) hergcleitet, wogegen elie g?·amma­
tik nichts zu e1·inne1·n lzat, um so wenige1· als in mlat. glossa1·e1t bla~ 
cstultus' wi?·klich vm·kommt, s. Glass. auct. VI, 511b, vgl. wegen des f1·. 
ch moustache von ft/;Œ-cag. And1·e1· meinung ist Œrandgagnage, der es 
aus dmn deutschen bleich e?·klëi?·t, s. v. bléque. 

B 1 êm e f1·. bla~, bleich, blêmir erblassen, dahe·r engl. blemish nach 
Wedgwood. Altf1·. sch?-ieb man sowohl bleme wie · blesme, wm·aus man 
fast mit sicherheit schlie~en kann, da~ s eingeschoben ist. Ein ahd. adj. 
bleihh-umo, wëi1·e es v01·hanclmt, gëibe ein t?·effh'ches etymon: statt dessen 
bietet sich das altn. sbst. blâmi bliiuliche fa?·be (von blâ blau), wobei an­
zumerken ist, ela~ altf1·. blemir eigentl. sèhlagen (blaue flecken machen) 
RCam. p. 273, oder auch besch1nutzen hei~t. In Ber?·y ist déplamy bla~ 
von gesicht. 

Blesser fr. venvtmclen, ?;erletzen, bei den Alten auch beschacligen: 
quant li quatre angles sont bleciet LJ. 503"1

; escuz bleciez ze1·hœuener 
schild Chev. au lion (L. Guest. 1, 206") u. oft. Das altf1·. ç ist hâufig 
de?· ausclntck eines cltschen z, und so cla1'{ man e1·innern an mhcl. bletzen 
(liclcmz, bletz (a hel. pletz) stiiclcchen lecler und dgl. , clahm· blesser zer­
fetzm2, mhcl. zebletzen in stiicke hatten. Von unsenn letzen kann das 
franz. vm·bu.m nicht hen-ühren, ela nebmt ver-letzen lcein be-letzen statt­
findet. 

Blet f1·. mo1·sch, nur noch in poire blette mo1·sche bi,rne, piem. biet, 
vb. henneg. blétir mo1·sch wm·clen; vgl. ahcl. bleizza blaue?· fleclcen clu?·cit 
quetschung. In Berry sagt man blosse fü1· blette, was an clas nd· 
blutsen, hel. blotzen quetschen (die iipfel sind geblotzt) erinnm·t. z 
· B 1 inde r f1·. verclecken unsichtbar machen; ein cleutsches wo·rt: got J 
blindjan, ahcl. blendan, nha. blenden. Davon clas sbst. blindes (plur. 
cleckwe1·k, it. blinde. 

Bloc fr. lclotz, haufe, vb. bloquer, dahm· entlehnt it. bloccare, d~P· 
bloquear einen platz einschlie~en; vom ahcl. bloc, bloch, nhd. block,_ flt~ 
nach G1·imm II, 23 .. für bi-loh schlofl, 1·-iegel, vom goth. lukan schl'te e1z' 
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bloquer ist also eigentl. die zugiinge eines 01·tes verstopfen. Fr. blocus 
(mit ho·rba1·em s) vom dtsclzen bloc-hûs, blockhaus. 

B 1 ois altf?·., bles lJ1'. stammelnd; von blaesus. 
B lo s t re alt(1·. kleinm· hübel auf dem erdboden NFC. II, 81; vom 

nell. blnyster Kil., engl. blister hiibel auf de1· haut. 
Blottir fi·., ntt1' 1·e(lexiv se blottir siclz zusammenschmiegen lcauern 

' ' sich ducken; muthma~lich (ii1· ballotir von ballot pack, ballen, gleichsam 
sich in cinen balle·n oder klttmpen zusammenziehen. Man vergessc nicht, 
ela~ lL in ballot nwr elen we1·th eines einfachen l hat, womit auch die 
Alten es sch1·ieùen. De1· ausfall des vocals hinte1· dem consonantanlaut 
ist w·ie in frette (ii1· ferrette oder altf?·. gline (ii1· galline, Rom. gramm. 
I, 197. Noch eine andre he?·lcunft ist gedenkbm·. Wi1· haben oben bei 
blet das cleLttsche vb. blotzen (quetschm2) walwgenommen; dieses gestattet 
elie anna/mw eines nclcl. blotten: sich quetschen ist sich zusammenclriicken, 
auch se cacher sagt eigentliclt nichts anders. 

Bluter f'r. mehl in cle1· miihle sieben, bluteau, blutoir mehlsieb. 
Ferm1·i's etymon aplucla (lcleie) fiigt sich nicht in die fonn, Ménage's 
volutare mw miihsam ù2 elen beg?·iff: Unser beu.teln, mhcl. biuteln, cl1·iickt 
genatt clieselbe hancllwtg aus wie bluter und steht auch buchstiiblich so 
nahe, ela~ iclent'itéit beicler wo1·tm· angenommen werclen da1f, wenn auch 
die f? ·am:. spmche von einm· so stm·ken vm·setzung des l lcaum geb1·auch 
macht. Abe1· elie sache lüfSt si ch auch anders 2mcl wohl 1·ichtiger auffassen: 
bluter ist ctus brnter ctbgeiinclert; cin gleichbecl. sp. brutar kennt B e-rceo. 
Zl.tniichst weist bluteau niimlich auf mlat. buletellum bei Math. Pa1·is, 
vb. buletare, alt{1·. buleter Fier. p . 101, 23, womus sowohl bluter wie 
henneg. bulter zztsammengezogen sein kann. Reine?· ist die alt(1·. form 
buretel FG. II, 382, bw·g. burteau, clenn sie stimmt genmt zum it. bu­
rattello von buratto mehlbeutel, e·igentl. ein clünner stoff, vom alt{1·. bure 
(s. bt\jO thl. I.) . Der Provenzale entstellte bnratel seltsam in barutel, clem 
clas claÙph. baritel gctnz nahe steht, der B1·etone in burutel. Die grundbecl. 
von buretel, buletel, blutel, bluteau ist also ein locke-rer zttm sieben ge­
eigncte?· stoff wie (1·. étamine. Occit. fonnen . sincl baruta, barutela. Wohet· 
abm· chw. biat beutel, biatar beuteln? 

Bobine fr. spule, ZJiem. bob ina. Nach Salmasius von bombyx, we-il 
sie eine1· eingesponnenen seiclenmupe gleiche. Von bombus, weil sie e-in 
summencles gm·iiusch macht, wii1·e gmmmatisch besse1·. Wie ve?'!tiilt sich 
clazu clas pic. no·rm. bobinette klinke? 

n 0 i s son ('1'. (/) get?'iinke; von boire, lat. bibere, gle-ichsam bibitio, 
venvandelt in beisson, boisson. 

Boîte (1·., p1·. bostia, boissa, mit e-inschiebung brostia, brustia 
büchse. Aus pyxis gestaltet sich mlat. buxis bei Paulus Diac., wohe1· elie 
p1·ov. fonn boissa, im 10. jh. bemedct man buxida vom ace. pyxida 
( nv§icJa), umgestellt i12 buxdia, bustia, welches letzte1·e im 11. jh. begegnet, 
p1·. bostia, alt{1· . . boiste, b1·et. boést. Die EJ[u1·ter glossen (9. jhJ habe-n 
die bemerkenswertlw stelle: pixides ~vasa moclica a1·gentea vel lignea, quae 
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vu.lgo poxides apellant, 367, 28. Dahe1· {1·. déboîter ve-;·1·enken, aus dm· 
pfanne (boîte) b1·ingen, einfach boiter hinken, henneg. botier mit u1·sp1. ·· 
licher stellung des i. Eine ableitung mu~ sein b ois se au scheffel :ngl­
bushel, ela es mundartl. boisteau, mlat. bustellus (vom j. 1214/ lat7f'et· 
vers~hieden. vom altfr. boucel, bouchiau, p1·. bossel gefa~ {ü1· fliissiglceite1; = 1.t. bottlcello, von botte L 

Borner ~.e nonn. vm·sch~~ au{ elen gewinn eines schiffes (T1·év.); vom 
nell. bodemen.J, hel. bodmere1, cngl. bottomry, dies von bodem, bottom 
kiel des schiffes, cl. h. clas schiff selbst. 

Bonde {1-. schleu~e, zapfen, bondon spund, letz te-;·es auch 1wov. Es 
stammt aus dem, cleutschen, worin es mw no ch munda1·tlich vo1·hanclen ist: 
schweiz. punt, schwab. bunte u. a . (.s. Staldm· uncl Schmid), vcrsta?-lct ahcl. 
s-punt, vgl. phundloch G1·aff III, 342. Die {01·m ohne s aber scheint im 
deutschen elie alte1·e (VVeigancl II, 776). 

Bondir fr. abpmllen, bond pmll, spnmg. D as altfr. unc7. p 1·ov. 
vc1·bum bedeutet cl?·olmen, schmetten~, auch t1·ansit. schmetten~ lassen, z. b. 
l'olifans soit bondis we·rde geblasen Fier . p. 168, u.ncl kommt ohnc zweifel 
vom lat. bombitare summen., zsgz . bondar, abm· nach cle1· 3 . 1·oman. conj. 
gefonnt, wic dies zuweilen mit int1·ansitiven geschieht, vgl. clas synonyme 
tentir, retentir von tinnitare. Pica1·d. lœutet es noch n ach erste1· bonder, 
auch n eup1·. bounda. Wü1·e abm· im fmnz. elie 01·ganisch 1·ichtigc fonn 
nicht mit t bouter, wie conter aus comp'tare, douter a~ts dub'tare? 
Aue1· man sagt auch mit d coude au.s cub'tus, au{ gleiche weise konnte 
sich t in bomb'tare wegen der vo1·ausgehenclen media in d erweichen. 
IJ!llat. bunda <sonus tym).Jani' s. Ducange und Glass. auct. VI, 512{'. 

Borne {1·. ({.) granzstein, bei D ante I n(. 26, 14 borni ecksteine, 
vb. {1·. borner bcgranzen. Glcichbecleutencl ist mlat. bon na (11. jh.), altfr. 
bonne, bonne, bousne, neup1·. bouino un d clas wcit altere mlat. b6dina, 
b6dena (elie sen acce12t {o?·clc?·t elie z wischen e uncl i schtcankende enclung 
ena, ina), altfr. bodne B en. I, 375. An elie alteste fonn hat man sich, 
wie überall, zu halten: aus bodina konnte sich n;cht wohl bonne, aus de1n 
zsgz. bodna bei cle1· vcnvancltschaft zwischen d ~tnd r ~~·ohl auch borne 
gestalten; legt man abm· bonna z~t g1·uncle, so bleibt das in borne ent­
haltene r ohne erklèinmg. .ll!lit aufstellung cler w fo rm bodina ftillt elie he?·­
leitung aus {3ov1'or;; (hiigel) so wie elie aus clem bret. born (Potts F01·sch. 
II, 212, bonn Le Gon.) weg: hie1· bleibt m w iib1·ig clem stamme bod 
nachzuspü1·en, clesse12 vo1·hanclensein auch dus 1Jr. bozola ( = borne) zsgz. 
bol a, mlat. bodula, bestatigt; s. unten bouder. Ve?·mtdhungen . iiber . das 
unsiche1·e wo1·t bei Diefenbach, Goth. wb. I, 300, so wie be~ Gnmm, 
Deutsche grenzalterth. (Berl. alcacl. 1843), welchem bonna, boucla, bon~ula, 
bosula auf elie botones, bosones dm· ag1·imensm·en ztwiiclczugchen sche~nen. 

Bosseman fr., vO?n nell. bootsman, nclcl. boosmann. . , LRs 
Bou alt{1·. arm1·ing: la bou de sun braz <a1·millam de brachw . · 

121; armilles qu'oro bous apele Ben. I, 341; vom ahcl. boug (d~es 
b . ) l . 7 n · 1'. ·m ware bauc. von togan , a tn. bau gr 'rmg, spangc, ,cette. w p1·ov. 1 O? 



II. c. BOUC-BOUE. 529 

Bouc fr., pt·. boe das rniinnliche thier des ziegengeschlechtes. Das 
w01·t kommt auch um die griinzen von Franlct·eich vor: churw. buck, 
comask. bocch, cat. boe, arag. boque; altsp. buco scheint gradezu aus 
dem ~'t·anz. Es ist im celtischen und clcutschen einheimisch nach Grimm 1' , ' 
Gesch. cl. d. spr. 1, 42, aber erst aus dem 'roman. ins deutsche verpflanzt. 
An seiner statt bmucht der Italiener becco, det· Spanier bode. Abgeleitet 
ist ft·. boucher, pr. bochier metz ger, eigentlich bockschliichter, ft·. bou­
cherie, pr-. bocaria metzig. So hatte man brecaria metzig fiir schafe, 
cabreria fiit· z·iegen, ein allgemeinet·et· ausclruck wm· carniceria. Die 
meisten' leiten boucher von bouche: clet· fleischer sei einet· cler für den 
mund w·beite. Dem wiclm·sp'richt schon clas suffix arius, fr. ier, er, da 
es pet·sonen bezeiclmet, die sich mit dem primitiv beschiiftigen oder clamit 
in bet·iilu'1-tng sind, nicht solche die clafii-r at·beiten (barbier ouvrier 

.. ' ' chevalier cet.). Uberclies wù·d elie herleitung aus bouc clut'Clt das it. bec-
caro = boucher, von becco = bouc, nicht wenig unterstiitzt. Das ut·­
spriingliche fmnz . wort für fleischet· mu~ maiselier = mac·ellarius ge­
wesen sein; wanm~ es clem speciellen boucher weiclten mu~te, ist schwer 
zzt sagen; vielleicht weil es zu sehr an mes el ( aussiitzig) erinnet·te. Weiteres 
über boucher im Iüit. anh. p. 6. 

:Boucher ft·. zustopfen, bouchon stopfen. Die deutung dieser wih·­
tet· ist so vet·zweifelt nicht, wie sie den etymologen scheint. Bouchon ist 
= pt·. boco, it. boccone und hei~t eigentl. tmtnclvoll, clas was den mund 
f ïillt, speciell was den mund det· flasche fiillt; clanwch das vb. boucher, 
das keine andre t·vman. spraclte lcennt. 

Boucle ft·. (f) 'ring, auch ham· locke, hiemus sp. bucle mit letztet·m· 
bed.; aber altfr. bocle, blouque, pr. bocla, bloca, ctltsp. bloca PC. mit 
clet· bed. et·zbeschlag in clet· mitte des schildes, mlat. bucula senti Gl. Isid., 
mhd. buckel; abgel. ft·. bouclier, pr. bloquier, it. brocchiere, ahd. buckeler 
schilcl mit einem buclcel, wal. boglariu spange; siimmtlich von buccula 
backen, nach cler ëihnlichkeit benannt. 

Boucler fr.schmollen, boudin (comask. bodin) blutwu,t·st, boudine 
lcnopfchen, altft·. nabel, npr. boudôli biitzel, boudougno buclcel, geschwulst, 
piem. bodero click, wntm·setzt; zsgs. mit inflare, np1·. boud-e n fl â, boud-oufla, 
boucl-iflâ aufblasen; mit sufflare ft·. bour-souffler (fiit· bond-souffler), 
assimiliet·t borroffler, cloch wiit·e him·, das wal. bos-unflà verglichen, auch 
zusammensetzung mit borsa gesclnvulst und inflare geclenkbat·. Diese bil­
clunget2 fiiht ·en auf einen stamm bod, der etwas aufgett·iebenes bezeichnen 
mu~, clenn selbst bouder hei~t das maul hiingen, die unte1·lippe als wulst 
hervm·tt·eten lassen (piem. fê'l bodou), oder es hei~t, wie das henneg. 
boder, schlechtweg aufschwellen. Zu clmnselben stamme gell01·t mtch Md­
ina griinze (s. borne), eigentl. etwas 1;orragendes wie unser schwelle von 
schwellen. lst dieser stamm lateinisch, so findet er sich unzwe'ifellwft in 
bot-ulus wiedetï goth. bauth-s stttmpf' liegt in seiner becleutung schon 
ent{emte1·; engl. bud knospe f'ehlt der ags. sprache. 

B o u e (1·. koth, dt·eclc, alt boe. Dem süden Frank1·eichs fehlt es 
34 
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und seine stelle ve1·t1·itt pauta, womit es abe1· nichts gemein hab 1 . en tcann 
Man merke dazu lothr. bodére glewhbed. und pic. baudelé ad1' l · 

· 1 z· 1 cl . . v·,Weche da S?,e scmver ~C1l an e1·es w·spnmges s~nd, emen dental als sta1n l ' ..., . · maus aut 
des etymons annehmen lassen. Gle~chwohl ist die von F1·isch ve . t1 

11nU 1Wte 
hm·kun{t des w01·tes a'us dmn hd. bocht ode'r bâht nicht wah1-scheinl' 1 d 
h . fi +: l h ~en, a c t ~n est.~s 1mnz. t, a so aue mda1·tl. botér.e, botelé verlangen wü?·de. 

Besse-r genugt kym1·. baw (m.) schlamm, wobe~ auch budyr schlam · 
berücksichtigm.~ i.st; man beachte Die{. Oelt. I, 183. Zu, envèihnen i:~~o:~ 
das walwsche~nl~ch a~s boue (_P?'. boa?) entstandene l01nb. boga. 

Bouger {1·., boJar p1·. s~ch von de1· stelle 1·ühren, vgl. wallon. boo-î 
weg1·ücken. JJ!lit Leibnitz und F1·isch vom ahd. biogan, nhcl. biegen nach­
geben, weichen, ode1· vom ahcl. bogên, nell. bogen, schweiz. bojen, altn. 
buga be~tgen, k1·üm,mm~. Diese hm·leitung scheint geniigend, gleichwohl 
ist etwas clabei zu e1·innen~, was sie melw als zweifelhaft macht. Das 
eigentl. p1·ov. wo1·t ist nicht bojar, das e1·st in dem p1·osaischen Albigense1·­

krieg vo1·lcommt und aus dem franz. stammen kann, sonclern b o 1 e o·ar 
0 

= it. bulicare, offenba?· abgeleitet aus bulir, bolir sieclen, wallen, wimmeln, 
sp. bullir in stete?' unnthe sein, lJg. bulir etu;as von seine1· stelle weg­
?·ücken, und mit diesem wo1·t t1·ifft bouger buchstèiblich zusammen. 

Bougre {1·. ein schimpfwo?"t. In der alter en sprache ist es s. v. a. 
Bulgarus, volkername, bedeutet abe1· demnachst jedm~ ketzer, weil die Bul­
ga?·en dem mcinichèiismus besonders e'rgeben wa1·en ~md de1· hOchste 1-wiestm· 
dieser secte in ûwem lande seinen sitz hatte, dahe1· bougrerie ketzerei. Bei 
Nicot hat bougre die bed. paedico, die, wie Ménage vennuthet, denz wo1·te 
clantm beigelegt ward, weil der paedico derselben st1·a{e vet'fiel wie de1· ketzer. 
S. Ducange s. v. bulgarus, vgl. auch Boclcing zu1· Notitia dign. p. '~1084. 

Boulanger {1·. bèicker. Jlergleicht man sp. bollo milchb1·ot, comask. 
bulet eine brots01·te, so da1{ man es mit Ducange von boule (s. bolla I.) 
hm·leiten, woraus zunèichst ein unvO?-hanclenes boulange (lmgelfonniges 
baclcwe?·lc?) entstand. Bulengarius findet sich im 12. jh. 

Boulevard, boulevart fr. (boulever bei Nicot) wall, festungswerk, 
hie1·a~ts entlehnt pt·. balloar e1·st in dm· Olwon. albig., it. baluardo, . sp. 
baluarte; vom dtschen bollwerk wie alt{1·. Estrabort von Strâzburc; jenes 
nach F1·isch I, 118 zsgs. aus bohl-werk, vgl. aber auch Schmeller IV, 141 
und J. Grimm im vVb. Roquefot·t hat bollewerque. 

Bou 1 eve r s er fr. über elen haufen wet'f'en; eigentl. umkehren wie eine 
kugel (boule). Die limous. mundm·t ëinclerte dies in polo-versa (polo cl'ttnis). 

Bou lin e {1·. seitentau eines segels, alt{1-. boline Trist. Il, 75, boëline 
Brt. 11, 141; vom nell. boe-lijn, engl. bow-line, schwecl. bog-lina, bo-lina, 
hd. ho-leine. 

Bouquer {1·. sich fügen; vom no?Yl. bucka niedm·drücken, nhd. bücke~. 
Bouquin in der bed. schlechtes buch; von einem mndl. boeckt~ 

büçhlein, nncll. boekje. Man sehe über diese nell. diminutiva, sofer?z 8.~e 
ins fmnz. übergegangen sind, Nicot s. v. mannequin, Ménage v. brodequm 
und Rom. gramm. II, 309. 
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Bourbe fr. (f.) schlamm, wallon. bor bou; man vergleicht gr. floefloeo~. 
Bourde (1·., borda ?r. lüge, vb. bourder; dakin mndl. boert, boerde. 

Die alte bed. spa~, belust~gung, aufschneiderei fiihrt auf die hedcunft des 
w01·tes, das wts p1·. bort (ii1· biort 1·itterspiel (s. bagordo 1.) entstand : 
altfr. behorder zeigt schon die abgeleitete bed. scherzen, spa~ t1·eiben . .Aus 
behord in diesem sinne wa1·cl clas engl. boord und gael. bard. 

Bo urge o n (1·. lcnospe, sp1·osse. Ducange ve1·muthet vom lat. turio 
( q. v.); ganz verwe1·(lich. Grammcttisch moglich ist entstehung œus clem 
ahd. bm:jan heben, so da~ bourgeon (ahd. bmjo ?) etwas sich hebendes, 
he1·vo1·b1·echencles bedeute.te. Die occit. mundm:t lcennt für auge des zweiges 
clas einf"achere boure, cl~e lomb. (ii1· bntstwa1·ze = lcnospe borin. 

Bourreau fr., borel p1·. henlce1·, scha1f1·ichte1·. Nach Ménage zsgz. 
aus bouchereau von boucher metzgm-. Ist auch gegen die beg1·itfe nichts 
einzuwenclen, ela z . b. sp. boya beicle becl~ttungen in sich schlie~t, so scheint 
die zusammenziehung cloch etwas gewaltsam. Borel kann aus ·boja (s. 
dies wo1·t thl. 1.) abgeleitet sein und vermittelst des cloppelsuffixes er-ell, 
wovon auch die ('ranz. sprache beispiele besitzt (mât, rnâ.t-er-eau), es ent­
sp,·èiche also einem hypothet·ischen it. boj-er-ello, vgl. chw. bojer, altsp. 
borrero. Von bourreau ist auch clas vb. bourre ler peinigen. - [Schon 
Huet ve1·muthete zusammenhang zwischen boja und bourreau.] 

Bouse ('r., pr. boza, buza lcuhdünger. Ohzww. bovatscha, com. 
boascia, pa'rm. boazza mit ders. becl. lassen ein f'r·. houasse annehmen; 
ob abe1· auch bousse, bouse, ist selw z we·ifelhaft, da sich von einer ve?·­
legung des tones von clem ableitungssuf(ix œuf den stamm ùn franz. lcein 
ganz zuverlèissiges ·beispiel (inclet. Sicherer ist herleitung azts mhd. butze 
klltmpen, cler abgeschnitten, weggewmfen wird, nach Müller, Wb. I, 187, 
schon von F1·isch geltend gemacht; clieselbe auffassung in étron, s. stron­
zare IL a. 

Brac pr. (f braca) 'vil, sale, abject' nach LR. I, 246, mt?' in rima 
braca, vida braca. Unter brac schlamm (oben brago L) lèi~t es sich 
nicht ordnen, weil sein c mdical ist. Unser brak 'cm·ntptus, vilior' 
F1·isch I, 124" emp(iehlt sich der envèigung. 

Brague altfr. lustbm·lceit, braguer (noch n(1) lustig leben, neup1·. 
bragâ pmngen, stolzie1·en, alt{1·. bragard geputzte1· mensch, stutzer, mndl. 
braggaerd. Muthma~lich, da es cler alten prov. sp1·ache fehlt, vom altn. 
brak gm·ausch, braka pmngen, iiber·müthig sein. Oeltische bezieh~tngen 
bei D iefenbach, Goth. wb. I, 268: . 

Brai rn an pr. freibeuter; vollcername, Bmbèinte1·, altsp. entstellt ~n 
breirnante Alx. (von Sanchez unrichtig edcla?·t). S. Ducange v. braban­
ciones. Ein appellatjv ancl1·m· bedeutung gab der volkername Flamander : 

' altcat. fl a rn en c frisch von gesicht Gin·. cl' Escl. 582b, vgl. Oervantes 
Num. 1, 1: en las teces de rostros tan lustrosos . . pareceis . . de padres 
flamencos engendrados; abe?· piem. :fiamengh p1·èichtig, he1·rlich, mhd. 
vlaerninc ein mensch von feine1• 'recle und bildung .s. Wackernagels Altfr. 
lieder p. 194. 
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Brai re ('r. sch1·eien (vom esel), alt(1·. pic. n01·m. pr. braire übe1·z 
sch1·eien, weinen, auch schmette1·nd singen (Io rossinhols brai), pa1·t. brai~· 
dahe1· sbst. brait gesclwei; chuno. bragir, bargir. Achtet man auf di~ 
sinnve1·wan~ten ve1·b~ a~~1·. muire ~~tS mu~ire, bruire aus brugire (rnlat.), 
so lii~t braue a~tf ~n alte1·es brague schlw~en, das auch ùn mlatein v01._ 
kommt. Ihm konnte engl. brag, kynu·. bragal pmhlen, liù·m maclwn, ve?·­
wandt sein, lage nicht eine verstii1·kung von raire clu1·ch malerisches b 
(vgZ: b-ruire a~ts rugire) ganz nah. Vom sbst. brait ist 1Yr. braidar 
pg. bradar, clahe1· adj. p1·. braidiu, alt(1·. braidif z. b. B?"t. II, 202 hitzig~ 
stii1·misch, w ·spr. wiehen~d; vielle-icht auch p1·. altf'~':· brai di r, altit. brad ire 
PPS. I, 243. Auch fr. br ailler, pr. braillar pliin·en ({ii1· braailler?), 
piem. brajè konnten aus brai-re abgeleitet sein wie etwa cri-ailler aus 
cri-er, pi-ailler aus dem unvod~andenen pi-er, it. piare. · 

Brande fr., neup1·. brando kleines gest1·iiuch, in B er1·y brande hcide 
zu besen. 

Braquer (1·. biegen, lenken; vom altn. brâka untenoerfen, eigentl. 
b1·echen = mhd. brâchen, dahe1· langsam machen, vgl. engl. to break, lat. 
frangere brechen, bezwingen, beugen, alt{1-. briser son corps seinen ko1-pe1· 
biegen. 

Bras altfr. malz , mlat. bracium (uncle cerevisia fit Papias), vb. 
brasser, auch altsp. brasar braue?~, mlat. braciare, braxare cet.; vom 
gallischen brace bei Plinius, ein get1·eide, womus malz bereitet wa1·d, 
unserm brauen nach Grimm Wb. nahe liegend, gael. braich ({.) , kym1-. 
brag (m., sing. bregyn), vb. gael. brach, kym1·. bragu. Abweichend vom 
fmnz. ist das wal. brah ~, wo{ü1· aber Diefenbach slavische he1-lcun{t ver­
muthet. Naheres bei Grandgagnage s. v. brâ und Diefenbach, Orig. e~wop. 
p. 265. 

Brèche {1·. bruch, liiclce, schw·te, wohl auch p1·. berca kerbe GO., 
aus clem fr. entlehnt it. breccia, sp. brecha bnteh der maue1·, in dieser 
bedeutung be1·eits bei J. F eb1·er str. 229 rompre una bretja; vb. p1·. 
bercar und enbercar, pic. éberqner, (1·. ébrécher schœrtig 1nachen. Das 
wort stimmt mit ahd. brechâ, mhd. breche etwas brechencles, we1-lczeug 
zum brechen, mncll. breke bnteh, schwz . breche stw·z von losge1·isse1zem 
gesteine. Man vergleicht auch kynw. brêg (m.) b1·uch. D em mhcl. brëchel 
(breche1) entspricht it. bric co l a, sp. brigola, {1·. bricole steinschleztcler, 
mauerb1·eche1·. 

Bredouiller stottem; n'mthma~lich vom altf1·. bredir, p1·. braidir 
singen, schmettem (von vogeln), vgl. oben braire. . 

Bréhaigne {1·. un{ruchtba1· (von menschen uncl thim·en). Es gzùt 
ve1·schieclene f01·men. Eine u-ralte. ist in elen Lim·. cl. rois P· 6. 350 
baraigne, vom weibe oder auch von sachen geb'raucht: la baraigne plusurs 
enfantad 'sterilis peperit plurùnos'; hiemach wii're bréhaigne urngestellt 
aus beraigne und h nur eingeschoben, um elen hiatus zu wa}we?~. Wal~on. 
laute~ es brouhagne, metzisch bereigne, pic. zsgz. breine, bu1·g . . brairoe 
u. dgl., a.ltengl. barrayne, neu barren; span. u1·lcunden spiiterer ze~t haben 



IL c. BRELAN-BRISER. 533 

brana. Die ital. spmche besitzt bretto u.nfruchtbat·, muthmafJlich ganz 
vm·schiedenes 2wsprun~s. H~lt man sich an die alteste forrn baraigne, so 
lcann das wm·t abgele~tet sem aus dem alten bar mann im gegensatz zum 
2veibe, im friihsten mlatein barus neben haro: baraigne wéit·e alsdann ein 
mannweib, ein unfruchtbares weib. Dieselbe auffassung begegnet im 
gleichbecl. sp. machorra von macho mann, im pr. toriga von taur stier, 
v_ql. lat. taura. Gewohnlich erlcennt man dat·in das bt·et. bréc'han, clas 
den iib?·igen celt. munclarten abgeht und um so eher ein f'remclling sein 
lcann. - Was becleutet flauste bréhaigne bei Roquefort Poés. fmnç. p. 106? 

Brelan fr. ein ka1-tenspiel, vb. brelander. Die alifr. fm·m ist 
brelenc, berlenc und bedeutet das brett zum wiirfelspiel: un berlenc 
aporte et trois dez FC. III, 286, troi dés et nn brelenc IV, 44, spate1· 
auch den o·rt des wü?felspiels, s. Nicot und lJfénage. Es ist vom cltschen 
bretlîn b1·ettchen, oder (besser) bretling, wie J. G?·i?nm bwe?'lct (Haupts 
Ztsch1·. I, 577). D aher sp. berlanga ein glüclcsspiel. 

Br ê rn e f1·. ein dem lcarpfen éihnlichet· fis ch; fil?· bresme, vom dtschen 
brachsme, in Rheims brâme, neztp1·. bramo. 

B r es sin ft·. seil am ende de·r segelstange, zmz sie zu t·ichten; nell. 
schwed. bras, engl. brace, nhcl. brasse, aber nicht dahe1·, sondem von dem 
1'n glm:chem, sinne gebmuchten ft·. bras m·m, da cliese taue gleich annen 
he1·abhangen. Bressin tauschte a mit e vielleicht zum unte?-"schiede von 
brassin gebraude. 

Bret p1·. ' homo lingu.ae impeditae, GP1·ov. p. 50, f?·. parler bret 
ode1· bretonner stammeln, eigentl. b1·etonisch d. h. fiir einen Franzosen 
unve?·stancllich 1·eden: ieu ai lengua bretona que negus hom no m'enten 
LR. I, 440. So ist dem Spanie1· vascuence zmd algarabia verwo?Te?'te 
1·ecle, und iihnliches findet sich auch anderwa1·ts. 

Brette fr. (f.) hiebe1·, vb. bretailler; vgl. n01·d. bredda hwzes messer 
oclm· sabel. 

Br e uv ag e {1·. t'rank; um,r;cstellt aus beuvrage = p1-. beuratge, it. 
beveraggio, von boire, lat. bibere; vb. abreuver fiit· abeuvrer = 1n·. 
abeurar. Das r in beurage recldfertigt sich ctus einer vomusgegangenen 
sttbstantivbûd~mg, wie etwa pt·. biver schenlc, beveria zecherei. 

Brimborion fr. lappalie; nach Ft·isch von brimber betteln (s. 
bribe L), also mit anwmzdung eine?· halb latcin. enclzmg (brimborium). 

Brin altf1·. gebmuse, lii·rm: demainent grant brin Sax. II, 65, vgl. 
I, 210, Fm·. 185b. 186a; wohl vom altn. brim brandung, mee1·esbraus, 
·wogegen Gachct œuf bruin, bruine venoeist. 

Brin d ' es toc f1·. sp·ringstoclc; mts clem deutschen wm·te. . 
Briser f1·., tJr. brisar, brizar b1·echen, ze·rb1·echen (trans., ~uch 2n­

t1·ans. fii'l'· se briser, se brizar), sbst. f1·. bris (m.) bniCh, sch~f!bntch, 
schiffstriimmer, p 1·. briza, lomb. brisa (p1:acent. bris) ~1·osam, b~:otlcntmchen; 
zsgs. altf?·. débriser, p 1·. desbrizar, abrizar, desabnzar ~et·tntmme?·~, sbst. 
fr·. débris (m.) triimmet·; ab gel. fr. brésiller,. pt·. brezllha.r ze?.·b?·ockeln, 
sbst. fr. in Berry brésilles holzstiiclcchen. Dieser starnm bns e?·mnert an 
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ttnser deutsches brëstan (pras. bristu), altn. bresta, schwed. brista aus­
einander b1·eclten, be1·sten; aber ihm wii1·de eher brisser als briser ent­
sp1·echen. Man da1'{ ein selbstéindiges wo1·t clœrin annehmen, clas sich z. b. 
auch im gael. bris b1·echen, sbst. bris b1·uch, irn ndl. brijzen Kil. und 
brijzelen ze1·t1'iirnrne1·n aussp1·icht. Gena~t mit dem buchstaùen, rninde'r 
genau mit dern beg1·i(fe, stimmt das be1·eits von den iilten~ etymologen 
hiet·zu angefülwte hispanische, schwe1·lich aus clem allerclings gleichbed. 
gr. f3evucc gefO?·mte brisa weint1·este1·, s. IL b, dem sich clas rnlat. bei 
dem scholiasten Cornutus vorkommen-cle brisare ausp'ressen anhèingt; cloch 
vermittelt das b1·et. bresa zerknittern, p1·essen, stampfen einigerma~en elie 
bedeutungen von briser und brisare (s. Diefenbachs Orig. e~wop . p. 273). 
Sollte dieses span. brisa das. wrwo1·t sein, so ist es beme?·kenswe1·th, ela~ es 
der südwesten nicht zu weiteren bildungen benutzt hat: das sp. brizna 
splitte1· z. b. ist schwerlich clahin zu 1·echnen. Im it. bricia, briciola, 
briciolo cla1'{ bei cle1· nicht ganz selte1zen ausa1·tung des s in é (encire 
für eus ire cet.) eine abweichung vom lomb. brisa ange?zommen wm·den: 
das altn. britia ze1·stiickeln wii1·e ein zu weit he1·geholtes etymon. P1·ov. 
bri ga, lomb. brica s. v. a. briza, vb. np1·. esbriga s. v. a. brizar scheinen 
zum deutschen brechen zu geh01·en, vgl. ·thl. L bricco (1). 

Brive f1·. wù·d in einigen f1 ·anz. wih·terbiiche?·n als ein aus clem 
celtische1z gekomme1zes w01·t mit cler bed. b1·iiclce aufgefiih1·t, das celt. briva, 
bria abe1· in ve1·schieclenen stèidtencmzen, z. b. in dem alte1~ namen von 
Amiens Samaro-briva (Som,meb1·iicke), nachgewiesen. .A.us cle1· munda'rt 
von Daztphiné hat man ein gleichla~ttendes briva mit cle'r bed. weg, st1·a~e, 

wofü·r auch brio gesagt wi1·d, angenze1-lct: dies konnte allm·dings celtisch 
sein, kym1·. briw bru.ch, vgl. die bedd. b1·uch und st1·a~e irn alt{1·. brisée 
zmd neuf?·. route. 

Brochet fr. hecht; eigentl. kleiner spie~, von broche (s. brocco I.) 
wegen seines spitzcn maules, ebe1zso hei~t cngl. pike spie~ und hecht, f1·. 
bequet schnabel und hecht, vgl. auch fr. lanceron junge1· he.cht, von lance. 
Buclzstiiblich dasselbe wo'rt ist it. brocchetto kleiner ast. 

Broigne, brunie alt{1·., bronha pr. panzer, broyna noch in einem 
geclicht vom j. 1433 s. Joyas del gai sabe'i· p. 258, mlat. brugna in einer 
urkunde vom j. 813; vom gleichbed. goth. brunjô, ahd. brunjâ, altn. brynja, 
dies von brinnan b1·ennen, gliinzen Grimm III, 446. Die 1·oman.. nach­
bildung ist so ge1zau, ela~ sie selbst das ableitencle j cle1· ausspmche nach 
(phonetisch) bewahrt hat: tei cuvenist helme e brunie a porter .A.lexs. 83. 
Das schOne wo1·t hat sich nu1· im nonlischen e'rhalten. 

Bronde altfr., piem. bronda zweig, occit. broundo 'reisholz, claher 
pr. brondel, brondill zweiglein. 

Brou ai 11 es fr. eingeweide cle1· fis che ~md vogel, buchstèiblich das 
wort der Isid. glossen burbalia 'intestina', seine1n urspnmge nach schweJ: 
zu beurtheilen. S. Diefenbachs Oelt. I, 200. Nicht z~t iibe1·sehen ist dab~ 
das mit brouailles gleichbecleutende alt{1·. breuilles ( zweisilbJ. 

Brouée fr. nebel; eine pa'rticipialbildung wie guilée, gelée oder sp. 
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nevada, von ~tnentschieclener herlcun{t, dock weder aus latein. noch celt. 
wzwsel. Die pica?·d. munclart leitete · aus dcrnselben stamme brouache 
{eine?· 1·egen, die von Be?'?'Y brouasser fein 1·egnen rieseln · statt brouée 
abe1· sp1·icht die _letstere _mundcwt: vielleicht nu1· d~rch eins~hiebung, ber­
rouée. Von brume schezdet es swh dU?·ch seinen stammvocal stimmt aber 
in dieser 1·iiclcsicht swn synonymen brouillard. Man clar{' erinne1·n an 
ags. brodh C[ii?· bradh) du{t, und an mhd. brod-em (fii1· bradem); 
bronilla.rd wu1·de alsdann su brodel, brudel aufsteigende·r clamp{ F1·isch 
1, 14Jb gestellt werclen diitfen. 

Br o u ir ft·. verb1·ennen, von de1· sonne, altfr. auch vom feue?·, le feu 
i boutent e trestout l'ont bruï Ga1·. I, 210; vom mhd. brüejen, nell. 
broeijen e1·hitsen, anbt·ennen, nhd. brlihen. Dasselbe bedeutet piem. broè, 
brovè, ven. broa1·e, mail. sbrojà. 1J1erlcwii?·dig ist clas gleichbecl. neupr. 
braouzi = brauzir, clas sich stt brouir su ve1·halten scheint wie auzir su 
ouïr, jauzir su jouir, blauzir su blouir, und also einen starmn braud oder 
braut in ansp1·uch nimmt. 

Brouq ues pic. hosen; vom nell. broek = ahd. bruoch. Von cler 
zss. theoh-bruoch G1·a(f 111, 278 bewahren nom· elie Cass. glossen eine 
roman. nachbilclztng, s. Alt1·omanische glossa1·e 107. 

Bru p1·. heidelwaut (mw der nom. brus ist vorlwnclen), occit. mail. 
brng, gen. brugo; von kym1·. bnvg wald, st1·auch, b·ret. brûg so wie schweis. 
brûch heideknntt. Hiehet· auch broia 'ulva ma1·ina' in elen lsid. glossen? 
Abgeleitet fr. bruyère, das sich im cat. bruguera, mail. brughiera wieder­
holt, alt{1·. brueroi. Vgl. Diefenbachs Celt. 1, 216. 

Bru {1·., in de1· alten spmche bru y, schwiegm·tochter, belle-fille. Es 
ist cleutsche1· he1·kzm{t: goth. bruths, ahd. mhcl. brût, nhcl. braut, alts. 
brûd, nell. bruid, ags. bryd, engl. bride, altn. brûdhr, schwecl. brud, elie 
vm·lobte lcw·s v01· der lwchseit ode1· elie neuvermèihlte. Im gotlt. jedoch 
hat das (mw in eine1· stelle begegnencle) w01·t clieselbe bedeutung wie im 
(·ranz., wobei es unentschieclen bleibt, ob sich letzte1·e clamus hm·leite ocle1· 
ob sie sich ttri.Ctbhèingig aus dm· gcmeindeutschen entwickelt habe. Bemet·lcens­
wq-rth ist dabei, ela~ auch clem chuno. brütt nur de1· goth. beg1·iff s~tsteht. 
Bru ist iib?'igens das einsige cleutsche venoandtschaftswort, das in einer 
1·oman. sclwiftsprache platz gefunclm~. Die no1·m. und champ. m~tnclat·t 
bewalwen auch noch die zss. bru-man nezwm·mahlter, aus clem altn. brûdh­
rnannr (iiblich brûdh-madhr) hochzeitsgast, schwed. brud-man bmutfüht·m·, 
die also ungefèihr in den sinn von brûdh-gumi = brautigam ausge­
wichen sind. 

Bruc pt·. rumpf: aqui lor an las testas del br~c ?ebradas GRoss.; 
stimmt zum ahd. bruh, nhcl. bruch f1·agmen. Gl~ichb~cl. ~st .brut: a? long 
e plenier lo brut Fer. 980 welches wenn es mcht e~ne kle~ne abwetchung 
ist von bruc, auf clas ahcl. bruht fr;tctio ztwüclcgefiih?"t werden. clü?'{te. . 

Bruine ft·., bruina· p1·. {eine?' !calter 1·ege1~, vb. fr. br~~mer .. W~e 
nah auch lat. pruina (t·eif) zzt liegen scheint, so zst cloch cle1· 'Ubm_:tnt~ cler 
anlautenden lippentenuis in elie media im fmns. etwas so ungewohnl~ches, 



536 II. c. BRUISER-CABELIAU. 

dafo man, auch wenn die begt·iffe noch besset· stimmten, au{ cliese etymo­
logie verzichf.en mufo. Das wo1·t ist ein i:ichtes p 'roduct de'r twt·dwestlichen 
sprache, die das suffix ina melwfach au{ natut·e?·eignisse anwendet: so 
pt·. calina hitze, plovina 'regen tt. dgl., die wut·zel aber ist uns ve1·b01·gen 
denn au{ brugir, bruir (rauschen, sumsen) kann nur eine ent{en~te vm·~ 
mutkung {allen, wiewohl die p1·. {O'i·men bruzina und bruzir zusammen­
tt·effen und champ. bruire die doppelte bed. hat bmusen und nebeln. Vgl. 
auch Gt·andgagnage v. broubène. 

Bruiser, bruser alt{t·. zerschmetten~, zm·tt·ümmern z. b. lanzenBen. 
I, 159. 214. II, 33, G. Gaimat· p. 26 ; zsgs. combrnisser s. Lim·. d. t·ois 
p. CX VIII, debruisier TFr. 33a, LR. II, 261a, wo auch ein altsp. abrusar 
vet·zeichnet steht. In diesen~ seht· üblichen auch zu zusammensetzungen 
benutzten wot·te ist vielleicht das gleichbed. ahcl. brocbisôn anzunehmen ; 
man vgl. auch engl. bruise, das au{ ags. brysan .zut·ückgeleitet wit·d. 
Celtische verwandte s. bei Diefenbach, Goth. wb. I , 321. 

Bu que r ft·. m.zt. anklopfen ; vom ndl. beuken. 
Bu r nonn. wohnung, altft·. buron hiitte; vom ahd. bûr haus, u·ohn­

stiitte, nhd. bauer. S. Gmndgagnage v. baur. 
Buse ft·. (f.) e·ine get·inge f alkena1·t, auch bu sart, p 1·. bu zac, it. 

b ozz ag o, abuzzago = lat. buteo. Daher auch d1:e deutschen wo1·te1· 
buse, bufshart. 

Busse, buse, buee alt{r. ein gt·o~e'res falw.ze~tg, mlat. (um 1080) 
bucia, (um~ 1110) buza, masc. p1·. bus, altsp. buzo ein ntderschiff, vgl. 
ags. butse in butse-carlas schiff'leztte (bei lAje, s. auch Ducange v. bus­
carla), engl. bufs, ndl. bu ise fischm·boot, altn . bûssa ; von butta, buttis, 
nach D'tteange u. a. 

o. 
Caab le, cbaable alt{t·. ein schwm·es wzwfgeschütz steine .z~t schleudern 

Rol. u. s. w., syncopie1·t aus cadable, in spiitet·etn mlatein cbadabula. 
Diesel be sache hei~t pt·. ca 1 ab re, wot·in d mit 1 vertauscht wat·d, so 
auch altsp. calabre Conq. Dltmm. Das altf'r. wort bedeutet auch clas 
niederwe?fen auf den boden so wie den nieclet·gewo1[enen baum, die ab­
geschlagenen aste, vgl. cables ou arbres abbatus (vom j. 1402), le bois 
nommé caables qui cbiet par avanture (1411), s. Cw·pentier. Dahe1· 
sowohl neuft·. a cc ab 1er .zu boden schlagen odet· clriiclcen, wie c b a b lis 
windbruch in wiildem. Fot·m und beg'riff von caable leiten au{ gt·. '/.aW­

{3oÀ~ niedet·we1·(ung, .zet·stot·ung. 
Cab el i au fr. ein fis ch de'r nordlichen meere; .zunachst vom ndl. 

kabeljaauw, woraus auch dw·ch umstellung, vielleicht mit rüclcsicht att( 
baculus stoclc, das sp. b acalao, basle. bacaifaba, venez . piem. bacala 
stockfisch (getroclcnetet· lcabliau) hervot·gegangen scheint, dock ist die fot·m 
auch nddeutsch (bakkeljau). 
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Cabestan fr. (m.) schiffswinde das ankertau au{- und abzuwiclceln, 
engl. cap stan; a~_ts dem, sp. cabr-estante d. i. stehendes hebczeug (Wedg­
wood, vgl. E. 11!lullet). 

Cabrer fr.,_ cab1:~ 1~eupr. (ntw 1-e{lexiv se cabrer cet.) sich .bèiumen; 
von caper bock, e~ner ubhchen stellung d·ieses thie1·es entnommen. 

Cabns (1·. in chou-cabus lcopfkohl; = it. capuccio lcopfchen, von 
caput, nhd. kappes, russ. kapusta cet. 

Ca cl eau {1·. schno?'lcel cler schonschreiber, zierath, vb. cacleler vrlt. 
schnorkeln; von catellus ûùnin. von catena; vgl. it. catenella kcttmformige 
sticlcm·ei. 

Ca cl e t (1·. adj. cler jüngste unte1· geschwistern; von capitettum, 
1·oman. dimin. von caput, also hëiuptchen, junges haupt. 

Ca cl ran f·r., qnaclran pr. sonnenuhr; von quadrans, it. sp. qua­
clrante ast1·onomisches inst1·ument. 

Cagot {1·. scheinheil?:g. Dieses wm·t, clas in der bemedcten bedeu­
ümg nicht vm· cle1n 16. jh. vo1-lcommen soll, wi?·d mit clem gleichlautenden 
namen eine1· in Bea1·n ttnd ang1·anzenden landestheile1t zerstt·euten mee 
odet· caste fii?' iclentisch gehalten. Nach .Aquitanien gefliichtete Gothm 
und .Ambe1· e1·hielten von Ka1·l 111m·tell und clessen nachfolgern schutz 
und {1·eiheiten, galten abe1· bei elen einwohnern für A1·ianer und aussëitzige 
und wurclen von ihnen mit dem schimpfnamen cagots cl. i. canes Gothi 
belegt. S. Michel, Hist. des ?'aces mmtclites I, 284. Etymologisch ist 
gegen cliese ziemlich alte e?·lclëi?-ung nichts einzttwenden: pr. ca huncl, Got 
Gothe. Die neue bedeutung wii•rde sich also wohl in clet· m·t aus cler 
alten entwiclcelt haben, da[J man sich unte1· cagot einen menschen dachte, 
de?· gegen seine überzeugung die lcatholische?t kirchengeb?·iiuche mitmacltte; 
ebenso ist cafard eigentl. tmgliiubig, clemniichst scheinheilig (s. cafre IL b). 
Wie man übrigmts in Südf?·anlc?·eich die von clem Spanier so hoch geach­
teten Gothen mit cle?t Sm·aze?te?t vermengte, zeigt cler schon obe?t s. 420 
angefiihrte vers eines t·roubaclotws: Masmutz, Maurs, . Gotz e Barbaris. 
F1·isch I, 362c deutet clas wo1·t aus cle?n pr. cap und dem dtschen gott: 
cap-got, ca-got wan eine betheunmg 'bei dem haupte gottes', wo1nit man 
die heuchle1· benannt habe. 

Cahier (1·. heft papier. Denlct man sich cayer (so sch1·ieb man 
ehemals) aus pic. coyer ( quoyer Héca1·t) abgeiindert wie frayeur a~ts 
froyeur, so kann es aus codicarium, von codex, zusammengezogen s~n, 
uncl clieses wm·t lcennt selbst cle1' Lateine?', wenn auch in andere1· becl~t­
tung. Schon Nicot bmne1·lct: cayer semble qu'il vienne ~e code~, 
pourtant les Picards client c 0 y e d, et semble que le Fr~nço1s. de~vrolt 
dire cayed. Abe1· besset· deutet Mahn (p. 122): cahier, tn alte-re?· 
schreibung quayer, ist clas pt·. caze rn cl. h. cade rn = it. quaderno: cl 
schwancl und in elie liiclce tmt y (i) ein, ebenso schwancl clas auslau~r:nde 
n, ~ie dies nach r zu geschehen pflcgt. _ Ducange und .. a~clt·e ~·klc~rten 
cah1er aus quaternio, clas i1n mlatein vie?· zusammengehortge blatte1 .. be­
deutet, allein quaternio hatte, wie der Krit. anhang p. 8 berechnet, hoch-
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stens cargnon geben konnen. Dies war ungefèiln- get?·offen, es hei~t car­
rignon, de1· anhang zu Roquefm·t kennt es (s. carreignon), iibm·setzt 
abe1· mit scel (siegel), dagegen liest man Ga1·. II, 124 furent li carignoes 
escrit et seelez 'die bogen wunlen' gesch1·ieben und gesiegelt', quaregno~ 
steht Alex. 54, 17. 

Oahu te {1·. baracke, alt{1·. chahute und cahuette. Das wort hat 
das anselum eine1· zusammensetzu.ng. llw e1·ster theil ist nicht ganz siche?· 
wall1'scheinlich aber das deutsche kaue d. i. kèifig, behèiltnis; de1· zweit~ 
offenbm· das im {·ranz. vm·hanclm2e cleutsche hütte, zusammengenommen eine 
enge, schlechte hiitte. Da kane (vom lat. cavea) im fmnz., wo1·in es etwct 
choe ocle1· choue gelautet haben wii?·de, nicht v01·kommt, so âa1'{ 1nan an­
nehmen, ela~ clas compositum im cleutschen be1·eits vo?'lag. Cahuette mu~ 
eine cl.ùninutiv{o1·m sein fü1· cahutette u.ncl sich verltalten wie serviette fii1· 
servitette. Das f?·. cajute stammt aus dem nell. cajuit. 

Caillou fr., altft·. caillau Fier. 95, 7, no ch jetzt pic. caliau, clsgl. 
caliel GhGyg. s. Gachet , cailleu F ie'r. 157, 10 ?tnd so caillex DJJ!lce. 
216, 14. 304, 29, pr. calhau, occit. caiau ( caïaou) lciesel, claher pg. calhao. 
Die encl2mg-schwankt zwische12 ou, au, el, en. In solchen fèillen gibt elie 
p1·ov. munela1·t gewohnlich den ausschlag: elas suffix au = {1·. ou ist = 
lat. av, wie in Anjau Anjou, Peitau Poitou, allein das p1·. calbau (ùn 
Elucid.) ist wenig üblich und scheint entlehnt, der eigcntlich p1·ov. noch 
jetzt giiltige ausdruck ist codol. Ganz lcla1· und verstüncllich ist elas 
suffix ou in de·r {o1·m caillou: es mu~ dasselbe sein wie in genon, verrou 
= altfr. genoil, ven·oil, clas abgefallene l erhielt sich im diminutiv cail­
loul-et (-ez DMce. 11, 1). .Als ZJ?·ùnitiv zu allen bemerlcten bilclungen ist 
cail anzue1·ken-nen, caille gleichbecl. besitzt B e1·ry. Die fonn bet1·achtet, 
leitet erste?·es a2tf coagulum wie cailler auf co a gu lare: tützt mcm si ch auf' 
G?·imms deutung von kiesel œus einem unvodzanâenen vb. kisan gerinnen, 
so ela~ de?· kiesel ein aus sand oder kies zusammenge1·onnener oclm· gebil­
cleter stei1_2 wèire (Haupts Ztschr. VII, 469), so hat man einen analogen 
fall. .Aber wenn elie da1·in waltenele natu1·anschauung auch für clas cleutsclte 
angenommen we1·den dü1'{te, so ist dies fil?' eine neum·e spmche, welchet· 
anclt·e quellm zu gebote standen, weit gewagter. Das {1·anz. wm·t lautet 
wallon. caiau, climin. caiewai, bei welchem Gmnclgctgnage I , 93 au{ das 
gleichbed. ndl. kai, kei hinweist; was aber eliesem etymon f'ehlt, ist cle1· 
elem e1·weichte?2 1 eles abbildes geniigende bucllstabc. Ein lat. wot·t von 
èihnlichem lclange ist calculus calc'lus steinchen: hiemus, {1·eilich mit einem 
elen fmnz. bildungsgesetzen wenig entszn·echenclen verschwinclen cles 1, 
caclus endlich cail wo~"iir chail ztt envm·tm'b wa1·, cloch steltt chaillo Bert. , ' l' . 
p. 48, chaillou Gayd. p. 151, chaillot Chev. au lyon p. 137. Die natw-
nalitèit dieses etymons mu~ elas mangelhafte clet· fm·m att{wiegen. Abm· 
hier noch die {rage: wie ist das mit caillou ganz gleichbed. kymr. ccllt 
nebst callestr zu bewrtheilen? 

Calandre fr. walze; von cylindrus (x:vJ..o,oeog). DM, nèimlich Y 
nicht selten wie u oder etwa ü lautete so konnte auch das v01·hergehende 

' 
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c seine guttumle_ ausspr~che behaupten, wie dies in coing xvocvvwv ge­
schah: calandre ~st also un g'runcle aus co landre abgeandert. 

Cal u c p1·. <cu1·tum habens visum' GProv. p. 57, auch Bt· . .Am. 1, 173. 
Es ist vom it. caluco zzt t1·ennen, und konnte eine zusammensetzung sein 
ca-luc. Dieses ca. zeigt namlich auch calorgne in cler munclart von Haut-
111aine, das de1· bedeutung von borgne entsp1·icht, abe1· ~oie erklii?"t es sich? 

Cambrer f'r., neupr. cambra bogenformig lcrümmen: von camerare 
wolben, einen bogen formen. 

Cana p s a {1·. mnzen {ii1· speisen (kein al tes w01·t); vom cltschen 
knappsack, dies von knappen essen, kauen. 

Cane alt{1·. (f.) schiff, nf1·. canot kleines falwzeztg; dsgl. nfr. cane 
(f".), altfr. canote ente, nf1·. canard enterich, auch wasserhund. Man sieht, 
dafi schiff ~md ente, beide als schwimmer geclacht, ·in clerselben bezeichnung 
zztsarmnenfallen. Die zwbedeztt~mg aber ist die erstere, denn das w01·t 
weist nicht auf lat. canna t·olw, gondel, clas mit canne (dim. canette lcann­
chen) ausged1·iiclct wù·d, sondem auf nell. · kaan (f) = nhcl. kahn. 

Canif f1·. {ecle1·messe?·; vom altn. knîfr, ags. cnîf = nhcl. kneip, 
kneif. Dimin. ganivet (v?"lt.), altf1·. cnivet T1·ist. II, 127, p1·. canivet, 
daher entlehnt altsp. caîiivete, pg. canivete. 

Cap re (1·. (reibeute1·, freibeute'rsch?"ff. A us cap v01·gebi1·g, weil sich 
solche schi"ffe clahinte1· ve1·steclcten (F1·isch I, 164c), lcann es nicht abge­
leUet sein. Es ist clas nell. kaper, vom vb. kapen rauben, entwenclen, 
(1·eibeute1·e·i t1·eiben; dies aus dem lat. capere? 

Caquer f1·. he1·inge ausweiden uncl einpolceln, caque he·ringstonne; 
vom nell. vb. kaecken eigentl. die kiefen2 (kaecken) ausschneiclen, s. Kilian. 

Carcan fr. p1·. halsbancl, halseisen, engl. cm·canet Halliw. Es hat 
seine quelle weder im gr. 'l..aeûvoç lc1·ebs, zange, noch im dtschen kragen, 
welches alt(1·. ehe1· craon, n(1·. cran e1·geben haben wii?·de. Besse1· stimmt 
claz1,t altd. querca, altn. qverk gurgel, hals. Das suffix ist ant, claher die 
alt{r. fo'rmen charchant, cherchant, nell. km·kant, seine anwendung aber 
au{ ein w01·t wie das gegenwa1·tige ist ungewohnlich. 

Cari 11 o n f?-. glockenspiel; na ch Ménage ehemals aus vim· gloclcen 
bestehencl, gleichsam quadrilio. 

Carne f?-. (f) winkel, ecke. Altft·. carne becleutet thiimngel, von 
cardo cardinis, dahe1· nf?·. ch ar ni ère gewinde, gewerbe, beide bedeutun­
gen z. b. auch im g'r. ?'L"J'YÂVftOÇ. 

Carole, .querole alt{?-. eine m·t cles tanzes, etwa reihentanz., car_oler 
den t·eihen tanzen, pt·. carolar GO. 111an fafite sich dabei an den hiinden, 
z. b. as mains se tiennent li baron alosé tout autresi cum aient carolé 
Gaycl. p. 58, 7. Fmnk1·eich wat· die eigentliche heimath diese1· belustigung, 
cleren elie poesie haufig erwéihnt und iht· selbst eine eigne liedm·gattung, 
chanson de carole danlcte ode1· widmete; man sehe Ferel. Wolf Lais 
p. 185. Nach Itali;n und England gieng sache uncl wo1·t übe1·: it. carola, 
carolare, engl. carol gesang, wrspriingl. tanz (so goth. laiks tanz, ahcl. 
leih spiel, gesang), lcymr. carol (nach Owen von câr f1·ezmcl). Die hie?· 
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in erwiigung lcommenden stamntworter Zauten sèimmtlich mit co statt m 't 
ca an, doch ist ein tausch des o gegen a in tonloser silbe einzu1·aum~ 
(entsp1·echende fèille sind unte1· cammeo L namhaft gem,acht wo1·den); auch 
scheint au( eine altere geschwundene {o1·m COl'Ole das b1·et. koralla tanzcn 
lcymr. c01·oli, vielleicht auch gael. coirioll zu weisen, ja ein troubadou: 
hat corola (qu'ieu fui ja de lor corola, va1·. escola) JJ!J. 782, 2, und Uc 
Faidit corolar vel coreiar ccm·eas duce1·c' GP·rov. 29. Diese wii?·te1· sind 
corolla, chorus, chorea, choraula. Corolla pa~t von seiten clm· (01·m, nicht 
des beg·riffes: lwèinze t?·ttgen wohl die Rom.e·r bei lu?tba1·keiten, aber einen 
1·eigen da·rum einen kranz zu nennen, wèi1-e eine stm·ke iibe·rt·ragung. Auch 
in de1· bed. k1·ei~ von menschen pa~t es schlecht, da hienmte1· ntw zu­
schaue1· ode1· zuh01·e·r verstanclen sind. Die bedeutung de1· beiden fo-lgen­
den wo1·ter, tanz mit gesang, t?"ifft genau zu; mw mii~te sich in chorulus 
das genus geèinde1·t und in choreola clas ableitende e ve?·wischt haben. 
Am siche1·sten geht man, was elie fo·rm anlangt, mit Wackernagel, cle·r in 
carol er ein aus choraula gebilcletes vm·bwn annimmt ( coraulare < concul­
ca?·e' t1·eten, dahe-1· tanzen, bei Ugtdio ), aus diesem ve1·bum das sbst. co­
raul a, carole tanz, saitenspiel Dief. Gloss. lat. genn. 150b. 

Car p p1·. ({enz. carpa) pO?·os, schwammicht, mw im Elucida1·i, auch 
neupt·ov. nicht vorhanclen. 

Carrefour ft·., ·carreforc p1·. k1·euzweg; gleichsam quadrifurcnm 
wa.s vie1·mal eine gabel bilclet. 

Ca sn ar d alt{1-. schmeichlet· Roque(. Sollte das wo1·t in cle-1· that, 
wie Meyer, Omt. roman. fmgm. ed. IL p. 530, meint, clas von Quintilian 
aufbehaltene gallische casnar sein? in oratione Labieni (sive illa Cornelii 
Galli est) in Pollionem casnar assectator e Gallia ductum est 1, 5, 8. 
Unzweifelhaft wenigstens ist d·ie he·rleitung nicht. Die alt{1·anz. spmche 
hat die neigung, s vo1· n oder gn einzttschieben, so da~ casnard (ü1· ca­
nard ode1· cagnard gelten da1'{, cagnard ist neup1·ov. und bu?·gttnclisch, 
abe1· auch in die .Akademie aufgenommen, und hei~t tageclieb, me?mne, pic. 
cagne t?"tige, schlaff, in Rheims hei~t cagner feige sein. Mit ancle·rm 
suffix sagt man in Be?·t·y cagnaud s. v. a. casnard ttnd cliese modification 
lèi~t auf einen stamm cagn, lat. canis (vgl. pt·. ca.nha hiindin) schlie~en. 
De1· name des hundes wi?-d auch sonst zu1· bezeichnung iible1· eigenschaften 
be?~utzt. Ueb1·igens e?·blickt .Aufrecht in casnar eine ableitung aus lat. casnus 
cl. i. canus ve1·mittelst des suffixes âri, Zeitsch?-. f. ve1·gl. sp1·ach{. II, 152. 

Ceindre fr. gürten; von cingere. 
Céladon {'r. eine mee?·g1·üne {a1·be; so genannt mit clem namen 

eines scha{e1·s in D' Œ'{é' s Astriia (1610): die schèifet· nèimlich clachte man 
sich g1·ün gelcleidet. 

Cenelle ft·. beere der stechpalme; abgekii1·zt aus coccinella von 
coccina {ü1· coccum scharlachbeere, wegen cler ëihnlichlœit beicler früchte. So 
Ménage und man dar{ beistimmen. · lt · von Cerceau (1·. rei{, ring, alt{1·. recercelé, pt·. recercelat get·mge ' 
circulus, circellus. 



II. c. CERCUEIL-CHALAND. 541 

C~rcneil fr. (sp?· .. cerkeuil) sarg. Sarcophagulus, sta-rk contraltiert, 
m·géibe 1.mmm· mw sarfall, darum ist die herleitung aus dem ahd. sare 
(von sarcophagus) richtiger, das mit dem suffix el die altfr. f01·men sar­
qu-el, sarqu-eu Alexs. 117, sarc-u m·geben konnte. 

Cers p1-. cat., sp. cierzo n01·dwind, not·dostwind; vom lat. cercius, 
circius nordwestwind, einem ùn narbonensischen Gallien gebt·auclzten w01·te. 
S. auch Potts Fo·rsch. II, 499, Diefenbachs Orig. ezwop. p. 290. Ur­
lcunclen aus Siiclfmnlcreich bt·auchen es gcnau {ü1· occident, z . b. de parte 
orientis, meridiei, contra circio, contra aquilone, d. i. gegen ost, siid, 
west, n01·d HLang. II, num. 21 (v. j. 898). Covan·uvias leitet auch sp. 
ceci na geclo?Ttes fleisch und ceci al stoclcfisch (fiit· ce reina, cercial) da­
her, weil beicles an diesewt trocknen winde gedont werde: aus siccus kom~te 
wcnigstens das letzte1·e nicht entstehen. 

Ch abot ft·. ein fisch, kazûkopf, pg. cab oz; von ca put wegen des 
diclcen kopfes, vgl. lat. capito, gr. xùpaJ,or; groAkopf, ein fisch. 

C ha braque ft·. p{ercledeclce; ein nezteres w01·t, nebst dem deutschen 
schabracke aus clem tii?"!c. tschâprâk (Dozy Ooste1·lingen). 

Chacal fr., auch jachal, sp. chacal (iiblicher adiva II. b) goldwol{, 
canis aut·eus; aus pet·s. schigala. 

Chagrin fr. gmm, lcummet". Dieses wot·t, das dem 12. und 13. jh. 
noch fremd scheint, ist siche-r identisch mit chagrin cl. i. ein muhes mit 
senflcomern gept·eAtes le der, it. zig r in o, ven. ·romagn. sagrin, nell. segre in, 
schon mhd. zager s. ..Lliiiller im wb. III, 840; mit Ménage vom tiidc. 
zâgrî t·ücken odet· lct·euz, weil es von dem lweuze des esels oder maulthieres 
genommen wenle, dies aus pe1·s. sâgarî gleichbed.; die Ambet· nennen es 
zargab Ft·eyt. II, 232h. Da man nun cliese odet· eigentlich die ahnlich 
beschaffene haut eines seethiet·es auch zzt t·eibeisen oder feilen benutzte, so 
ward chagrin ein nicht unpasscnder auscl?·uck füt· nagenden kummer, wie 
clas it. lima (feile) ahnlichen sinn vert•ritt. Daher bedeutet in der genues. 
mundat·t sagrinà nagen, sagrinâse sich vet·zelwen vot· zorn tt. drfl. 

Ch aire fr. leht·stuhl, lcanzel, pr. cade ira, altfr. chayere iiberh. stuhl, 
sessel, un cl so in den mundarten ; von cathedra, dahet· auch altsp. cat. 
basle. cadira, piern. comaslc. cadréga in der alt{1·. bedeutung. 

Ch aise fr. stuhl, halblcutsche. Die éiltesten geclntekten wih·te·rbiichet· 
lcennen chaise noch nicht, und so muA mcm es mit JJ1é:nage fii?· eine etwa 
im pat·iser dialecte vot· sich gegangene abiinclenmg von chaire halten, s. 
oben besicle; auch die alteste franz. gmmmatik, von Palsg1·ave 1530, 1·ügt 
chèze {ii1· chaère als einen fehler der pat·iser aussprache, man sehe Wey, 
Hist. des t·évd. dtt langage p. 264, littré, Hist. d. l. l. fr. II, 115. B esiiAe 
es elie alte spt·ache, so wat·e freilich clas lat. capsa lcutschkasten (Paulus aus 
Festus) in e1·wagtmg zu ziehen. 

Ch a 1 and f"r. plattes boot zum waat·entranspo·rt, friiher auch ein 
kriegsfahrzeztg, altft·. kaland, chalandre, altcat. xelandrin Chr. d'Escl. 
589a, mlat. chelandium, chelinda, zalandria, mgt·. xûavowv. Diese at·t 
von schiffen wat· besonde1·s bei den Byzantinern üblich (Ducange s. v. che-
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landium), vielleicht entstellt aus xllvoeoç; wasse?·schildlc?·ote, wasserschla? g 
Sofern unter chaland, sp. calan, eine pe1·son, de1· lcunde des lcau{man~ e . 

. d . 7 z· 7 • d es, vm·standen w~1· , ·tst es sc,~wer Wt~ em an e1·es wo1·t: man verglich ihn mit 
a~ die ~aa1·en abholenden boot, vgl. ~argui~ner von barca. Dagegen 
leztet es Caseneuve aus calo packknecht, m bezwhung au{ eine stelle b · 

• c • • l , e~ 
Pap~as calones negotwto1·es, namcu ae . 

Chalonge, chalenge altfr., calonja pr. liiugnung, bestreit~mg eines 
anspnœhs, vb. chalongier, calonjar, gleichbecl. altsp. calo:iia, calo:iiar (pora 
caloniar el tuerto Cal. é D. p . 31« ), engl. challenge; von calumnia falsche 
beschulcligung, chicane. 

Chaloupe {1·., clahe?· sp. chalupa, it. scialuppa, ein lcleines (ah1·­
zeug zum ntdern, das gewohnlich einem g1'o~en schiffe anhëingt. Gleicher 
bedeutung ist ndl. sloep (f), engl. sloop, schwecl. slup (m.), und hieraus 
konnte clas fmnz. w01·t entstellt sein, clessen 1·egel1·echte (onn seloupe ode1· 
auch saloupe wèi?·e; das engl. shallop leiten die einheimischen etymologen 
selbst, und wohl mit 1·echt, aus chaloupe. Zu vergleichen ist {ii1· clas 
letzteTe auch altfr. escalope schneclcenhwus Ruteb. II, 215, nach Chevallet 
1, 423 vom ndl. scholp muschelschale : da~ sich elie beclcl. muschel und schiff 
be?·iilwen, ist bekannt. 

Chalumeau (ii1· chalemeau, alt chalemel, p1·. caramel, sp. cara­
millo ?·olwpfeife, schalmei; von calamus, schon in den Cassele1· glosse?z 
mit l calame!. 

Ch amade (1·. zeichen dzwch t1·ommel ode1· t1·ompete zu1· iibe1·gabe 
einer festung an cle?z feind; vom pg. chamada 1·u(, clies von chamar = 
lat. clamare. 

Champignon (1·. ein e~ba1·e1· schwamm; eigentl. feldschwamm, von 
campus, agaricus ca1npest1·is Linné, it. campignuolo. 

Chan ce (1·. wii1jelspiel, gliicksfall, alt{1·. cheance, vom vb. cheoir, lat. 
cadere, {allen (mit beziehung auf den WÜ'rfel), mhcl. schanze, ital. cadenza ff'. 

Chancir (1·. schimmeln; von canescere, sp. canecer. No1·1n. chanir 
von canere . .Altfr. canuir gmu we1·den DMce. 224, 15 gleichsam canutire. 

Ch an tep 1 eure {1·. trichter zum dzwchseihen, {1·iiher gie~lcanne; von 
fr. chanter und pleurer: sie singt 'ttnd weint, sie macht, t1·op{en sp·riihend, 
ein gerausch (Ménage). Da~ die gieWcanne singen soll, ist etwas wundm·~ 
lich und es liegt in chante walwscheinlich eine umcleutung; man sehe be~ 
F·risch und Schele?·. Darnach gebildet it. sp. cant-implora kiihlgefii~ 
(plorare fehlt hier). . 

Chaorcin 1n·. wucherer, mlat. caorsinus, caturcinus, cawarsmus, 
dtsch. kawartsch, gawertsch, kauwerz. Die he·rleitung aus dem cltschen 
gau-tauscher s. v. a. landbet1·iige1· (F1·isch I, 505") ode1· au.s ca~p.sor 
wechsler (Hüllmanns Stadtewesen II, 44) ist ohne allen etymologtschrn_t 
werth: clas wort pa~t nur zu dem vül/cernmnen cadurcinus, pt·. caorCI, 
chaorci einwohner von Cahors und so verstand es belcanntlich sclwn Dante, 
indem er diese stadt zum sit~ des wuchers machte : e pero lo minor giron 
suggella del segno suo e Sodoma e Caorsa In{. 11, 49. Nach Ducange 
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abet· warr:n die ca~urcini italienische lcaufleute zu Cahors, spiiter nach 
JJ!lontpe~lw~· u~zd ~~mes ve1·setzt. Walsch Tyrol kennt noch jetzt den aus­
dt·uck s1on (s1gnon) dal caorz a1·me kramer (bei Azzolini). 

Ch a p 1er, chapeler, chaploier alt(1·., p1·. chaplar Fer. 4145 einlzauen, 
sbst. pt·. chaple, . dahet· alt(1·. chapleïs, pt·. chaph~,dis niederhauung; von 
capulus clegen,qnff, cle,qen, mlat. capulare abschneiden L. Bal. und Burg. 
Oder ist es gleichm· herkunf~ mit dem folgenclen wO?·te? · 

Ch a puiser altf'r., capuzar pr. abhauen, zet·hauen; sbst. cha puis 
zimmermann, von Nicot als muncla1-tlich e1·wahnt. Das etymon liegt zur 
hemel : es ist cap us, capo verschnittener hahn, claher clas nu1· im siiclwesten 
vo1·hanclene vb. capar verschneiclm~, mhcl. kapperr. In seiner ableitung abe?· 
entsp1·icht clas fmnz. wo1·t clem it. tagli-uzzare und scheint clem synony­
men men-uiser angebilclet. Eine ahnliche ableitung chant-user aus chanter 
Rou Il, p. 122. 

Ch a que (1·., cac p1·. p1·onomen. Es t'ri/ft in seiner becleutung mit 
quisque zusamme?z; ela abe1· betontes i nicht zu a wird, so dar( man an­
nehmen, da~ es von cler zss. chac-un = quisque unus abget1·ennt und 
selbststiinclig wa1'Cl wie clas span. cada sich von cada-uno tt·ennte, oder 
wenigstens ela~ chacun au( seine (o1·m einwirlcte. Diese form .finclet sich 
im p1·. quec-s fiit· clas hm·te quesc-s, wo1·iri clet· erste sauselaut behanclelt 
wanl wie in tristis trits, cl. h. austt·eten mu~te; im comask. ciasche be­
hauptete sich s. Dem buchstaben nach stimmt cac alle~·clings ,qmauer zztm 
gleichbecl. i1·. câch, altgael. ceach, elie (o1·m quecs aber entschieclen z'tt 
quisque, uncl wet· mochte in solchen be1·ülwungen elen vo1·zug det· lat. 
spmche, zumal in gmmmatischetz wortm·n, bestreiten? auch steht in câch 
c fih· p, vgl. altkynu·. paup, com. peb, b1·et. pep Zeu~ 1, 279. S. auch 
ciascuuo und cada.uno L 

0 ha rade f"r. silbem·iithsel. Der enclung nach (t·e?ncles w·sprungs, 
und cloch fehlt es im ital. 2mcl span. Ne'tt).J?', charado = it. ciariata hei~t 
geplauclm·, im f1·anz . vielleicht in 'w01·tgetiinclel' übergegangen, womus die 
gegenwi:i1·tige becleutung. Abe1· genaum· t1·ifft elen sinn Hofmanns herlei­
t'tmg aus altf"r. charaie zaubet·spnteh ( anm. zu Jou-rdain), etwas in clunkel 
gehiilltes: wegen dm· enclung in char-ade wéin alsclann no ch clas ve1·bum 
en-char-auder :m vet·glcichen. 

Ch ar iv a ri (1·. poltm·abencl, lcatzenmusik, mlat. charivarium, chal­
varicum, alt(?', cari bari, chalivali' pic. queriboiry, dauph. chanavari, 
neup1·. taribari 'lt. a. fonnen (etwa seit de?n 14. jh). Ursptii1iglich galt 
clas charivari clmn clet· zw· zweiten ehe schritt: wie der eint1·itt des paat·es 
in clas bmutgemach sonst m-ît den tonen cler harfe begleitet wm·cl ( quae 
clamorem viro-inis possent impedire Altcl. bliitt. II, 276), so hier mit 
unhw·monisch.~n gelclù·,· und gelclappm·. Denselben gebmuch dt-üclct cler 
Spaniet· mit cencerrada, von cencerro schelle, de1· Catalane mit de?n 
gleichbecl. esquellotada aus. Die etymologie ist schwe1· zu et·g,·iinclen, das 
wo1·t scheint aber zusammengesetzt, clet· e1·ste theil dem zweiten dut·clt elen 
t·eim angebildet, denn dieser zweite tritt auch in andern zusarmnensetzun-
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gm au{, z. b. in dem jagdntf ourvari, hourvari, in dem pic. nonn. cha 
b 1 · Z · t·· · l · mp. genf. ou evan venvorrenes gesc we~, ge ose, ~n Ci c·m p~em. zanzivari _ 
l · cl · · d b · · ge gut·ge, zn em n01·m. vanvartt, tn em u1·g. vuvans oder chw. viriva .· 

(das freilich an unse1· wirrwarr erinnet·t, it. biribara, mail. tiribara)L 
Dm· prov. ausd'ruck ist caravil, de1· no'rm. mit einer ancle1·n zusammen~ 
setzu.ng cari~allot. Zt~ et·wèigen ist" clas gleichbecl. wallon. pailtege, eigentl. 
JJfannengelchn·, von pa1ll = {1· . poele, entspt·echm~d champ. houlevari von 
houle top{; womus hourvari entstellt scheint. Diese letzte1·en bei~:;iele 
berechtigen vielleicht in clem e1·sten w01·te von chari-vari clas lat. calix 
zu tennuthen, wobei die form chali-vali in anschlag lcommt. Das glossa1· 
von Lille p.106 (24) übet·setzt chaliYali einmal mit morganicum ?1Wt·gengabe, 
was keine1· erklèi1·ung bedmf, dann 1nit larnacium von À.cX(?l'et~ kapsel 
ume u. dgl.: sollte die letztere bildung clas geklin·· mit gefèi~en aus~ 
ciriicken? Eine zusammenstellung de1· ve1·schiedenen cleutungm~ s. beill1énage, 
vgl. auch Huydecope1· zu JYL Stoke II, 143- 147, besoncle1·s abe1· P hillipps 
Über die katzenmusiken 1849, wm·in eine g1·o~e menge fonnen gesammelt 
uncZ mehrere deutungen versucht sind. .Auch D ante's cm·ibo Pw ·g. 31, 132 
ist aus charivarium gedeutet wm·den, s. die ausgabe von Costa und B ianchi. 

Charme alt{1-. (m.) zaube1·lied, zauber{o?·?nel (il dit un charme que 
il avoit aprins Ga1·. ll, 104), n{1·. zaube1·, charmer beza~tbem, alt{1·. 
charmeresse zaube1·in; von carmen lied, zaube1'{onnel, carmin are ein lied 
dichten, bei Sidon·ius, bei spèiteren wie Hincmar s. v. a. charmer. Dem 
mlat. carminare mtsp1·icht unse1· ahd. garminôn, germenôn <incanta1·e' 
und aus letzte?·et· form ist das mail. in-germà fiir ingerminà (wie nomare 
von nominare). Hier cl?·èingen sich ~ms noch einige andt·e mit char an­
hebende ~~ot·ter de1·selben beg?·iffssphèi-re au{, wie chan·aie, charaie, char­
roie zauber·ei, charroieresse zaubr:rin, encharauder, nor·m. enquérauder 
bezaubem. Sie deutm zunèichst au{ carrus und man erinne·rt an einen 
volksglauben vom wagen des konigs .A1·tus u. dgl. Pr·osaische1· genommen 
konnen sie gleichfalls in carmen ih1·en u1·sp n mg habm, wenn man an­
nimmt, da~ sich ein ausfall des rn nach r ereignet hèitte, wie dies in 
dortoir oder ferté unzweifelhaft vorliegt. Sie bedü?fen indessen noch 
einer umfassenden untersuchung, in welche auch das spatlat. caragius, die 
t·om. carait, carin t~. a. hineingezogen werclen diirftm . · 

Charme ft·. (m) wei~buche, in B en ·y charne, henneg. carne; von 
carpYnus, gewOhnlich carpinus bezeiclmet, mlat. cârpenus Gloss. bei Hat­
tem,er 1, 292, Gloss. selest. 39, 240, SU!merlaten 4a. 55b, it. cârpino, 
wal. carpin, sp. carpe. . 

Ch arp i e fr. gezupfte leinwand; pat·ticip des alt('r. vb. cbarpu, iib­
licher in escbarpir, descbarpir, lat. carpere. Auch it. carpi a. 

Ch art e, chartre ft·. (f.) urkuncle; von char ta, chartula. 
Ch art re altfr. ({.) gefèingnis; von carcer (m.), sp. carcel (f), it. 

carcere (c.). 
Châtier fr. züchtigen; von castigare, it. gastigare tf. 
Chatouiller fr. lcitzeln, neup1·. gatilhar; von catulire lcitzel em-
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pfinden (eigentl. b1·ünstig sein, von jungen thim·en, catulis gebraucht), 
'ttmgebildet in catuliare ( vgl. cambire, cambiare) und vielleicht eben durch 
diese wnbildung factitiv geworden. Grandgagnage s. v. catî stimmt für 
das formell ent{ernte1·e ags. citelan, ndl. kittelen; aber auch andre fm·men, 
wie sicil. gattigghiari, wal. g~dili, burg. im Jiwa gatailli, lotlw. gattié, 
piem. gatiè, vertragen sich besse1· mit dem lat. worte. Beme1·lcenswe1·tll 
ist noch pr. castiglar 'cz.igitwn ponet·e sub ascella alterius ad p1·ovocandum 
ludum' G. P1·ov. 29. 

Chauffer f1·. , calfar pr. heizen, et·hitzen, zsgs. échauffer, escalfar, 
letzteres attch cat.; von calfacere, excalfacere, welche man zw· 1. conjug. 
zog, woztt clas p1·. far = facere clmt weg zeigte: dasselbe schicksal hatte 
ttnte1· anclent, selbst im ital. uncl span., restare. Calfar besch?'ii.nkt sich 
auf clas nm·clwestliche gebiet: gemeim·omanisch wm·cl clas seltene lat. ex­
caldare, it. sc a 1 clare , sp. cat. escaldar, chunu. scaldar, pt·. escauclar, 
fr. échauder, wal. scyldà. - [Es liegt kein cl1·ingencler g1·uncl vor zwr er­
lcliintng von calfar ein neues erst von einmn cleutsclten schTiftsteller des 
12. jh. geb1·auclttes calificare zu citie1·en, welches iibrigens califier ergeben 
haben wü1·de.] 

Ch au rn e {1·. '(m) stoppel, stoppelfelcl, clahe1· chaumière, chaumine 
st1·ohhütte; von calamus. .JJ!Ian me·rke aus einem alten cleutschen glossa1· 
die fo1·m cau ma '1·ô1-' Summ·laten 56a. De1·selben herkunf~ ist mlat. calma, 
schon in einm· urkuncle von 627: vineas deplantassent aut calmas ru­
pissent; es ist abe·r hier in ein ancleres genus ausgewichmt gleich clem 
venez. calma pfropfreis. 

Ch a u pi r, caupir pr. sich cines clinges bemachtigen, es m·gt·ei(en; 
vom goth. kaupôn, ahcl. chaufan, nhcl. kanfen. Die vet·wancltsclwft von 
nehmen und lcaufen zeigen auch emere und acheter. 

Ch au v e-s o uri s f1·. flecle·rmaus, eigentl. lcahle maus, weil das thie1· 
unbe(iecle1·te (lügel hat. Abe1· G-ranclgagnage 1, 154 vermuthet cla1·in eine 
umcleutung von choue-souris s. v. ct. souris-hibou maus-eule, ela elie wallon. 
fonnen chawe-sori, chau-sori, cbehau-sori a'tt{ cliese z'ttsammensetzung 
fiiht·en, was allenlings beachtung vm·client; auch elie pic. fm·men cas-seuris 
und cate-seuris lassen sich in cave-sem·is, cavette-seuris ze1·legen, s. unten 
choe. Dm· lotlw. a~tscl?·uck ist ho-volant fliegencle lc1·ote, clm· p1·ov. soritz­
pennacla, rata-pennada, auch sm·cl. rata-pignata = fleclm·-maus, dm·limous. 
pisso-rato (f.). . 

Chavirer fr . umschlagen (von schiffmt); zsgs. aus caput und VJl'a.re 
mit clem lcopf untenhin kmmnen. Dm· ltaliener, clem virare fehlt, sagt 
dafüt· capo-volgere, capo-voltare. . 

Chef fr. haztlJt, oberhaupt, sp. xefe; von cap ut. Dahm· ~b., ch~vu 
( chavir s. Gaclzet 88" ), pr. chabir zmn ziele kommen, altfr. vemr a cb1ef: 
denn chief, pt·. cap, becleutet enclpunct sowohl wie anfangspunct, de chief 
en chief von anfang bis z~t encle, rechief, rechap wieclemnfang. Von 
chevir ist chevance nutzen; aus clem fmnz. eingefiilwt scheint it. ci vire 
beencligen, besm·gen, civanza. Hiehet· auch fr·. chevet lcopflcüssen u. a. m. 

35 
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Chelme (schelme) altft·. um·uhsti(ter, 1·ebell; vom dtschen scbelm 
so Dict. de Trév., Roque{. ' 

Chenapan {1·., spate1· au.fgenommenes wo1·t, das deutsche scbna _ 
hahn, welches zuerst 1494 vo1·zukommen scheint. PP 

Chêne {1-. (m.) eiche, alt chesne, munda1·tl. quesne, p1·ov. mit 
casser (m.) (ü1· casne wie Roser {ii1· Rosne von Rhoclanus, gasc. cass~ 
(m..), bearn. cassourra, mlat. casnus . . Adelung u. a. halte?~ das wo?·t {ii?· 
ccltisch, ohne ein passendes etym,on ctus cliese1· spmche nachzuweisen. 
Vielleicht la~t sich abe1· auch clieses w01·t, wie so manches ve1·meintlich 
celtische, dem latein. clemente zufiih?'en. Das it. quercia 1nit ders. becl. 
(IL a) ist vom adj. querceus. Ein zweites acljectiv von qnm·cus ist 
qnernus, ein (1·iihe1·es quercinus = i f. quercino vomussetzend, das, in 
querçnus uncl clu1·ch iiblichen ausfall des r vor sibilanten in quesnus ve1·­
kü1·zt, clas alt{1·. quesne, chesne, das p1·. casne ocle1· casser e1·gab: clie­
selbe cla?·stell~t·ng des lat. qu vor e ode1· i d~wch {1·. ch zeigt chascun von 
quisque. 

Chéneau (1·. clach1·inne; von canalis. 
Chenet (1·. (eue1·bock zum auflegen cles holzes im lcamin; von canis, 

weil e1·, so sagt man, hunclefii~e hat; so occ·it. cba-fuec feuerhund? 
Chenille {1·. raupe, p1·. canilha 'un~tS (l. vennis mit clem herausg.) 

comeclens dura' G P1·ov. 63n , also wohl holzwunn. Man clü?fte catenula 
odc1· eigentl-ich catenicula geltend machen wegen des aus einzelnen 1·ingen 
zusarmnengesetzten ko?-pe1·s, ware cliese anschauung nicht z~t anatomisclt; 
und so ist die cleutung aus canicula, in so {e1·n manche raupenlcopfe 
eine ahnlichkeit ?nit hundekopfen haben, vo?·zuziehe?~, wobei man sich au{ 
clas mail. cau ocle1· cagnon seiclenmupe (huncl) be1·u(en lcann. In lombard. 
muncla?-ten hei~t elie raupe gatta, gattola, was doch wohl katze bedeuten 
soll, im ZJO?·t. hei~t s·ie lagarta eidechse, also vm·schiedene anschauungen. 

Chevêtre fr. (m.) hal{te1·; von capistrum, it. capestro. 
C b evron (1·., pr. cabrio, cabiro spa1·1·en, auch sp. cab rion, caviron 

holzblock; eigentl. bock, wo1·au{ etwas ntht, capreolus, von caper, wal. 
· cafer in de1·selben amuenclung. Ein sehr altes zeugnis (ü1· clas {ra1.tz. wo1·t 
ist capriuns Gl. cass. 

Chez (1·. p1·aposition (ii1· lat. apud, abgekür·zt attS en chez = altsp. 
en cas cùn hause' (qui en chiés li ira Ruteb. I, 32); von lat. casa, clem 
elie cleclinationsenclung .als iibe?fliissig, wie dem lat. gutta im lomb. nagott, 
entzogen wa1·cl. Aus de1·selben anschauung gieng he1·vot· die gleicltbecl. 
altn. priip. hiâ von hî wohnung, so wie die cltin. hos zusammenhangencl 
mit hûs haus, s. G1·i1nm II, 756, III, 178. 268, uncl in Haupts Ztsclw. 
VII, 467. Das prov. wo1·t i.st ab, cloch finclet sich chaz auch als gallicisrnus. 

Chi en {1·. hund, chienne hündin; von canis. Die lat. silbe an ~r­
gibt 1·egelma~ig {1·. ain (panis pain, manus main): wie gelangte m~n hzer 
zum diphthong ie? In muncla1·tlichen form.en desselben wortes, wz~ ~al~. 
chein, lothr. chei, auch pr. chen, chin fancl e1· sich nicht ein. Dw "'~· · 
wOrte?· sind masc. cane, fem. aber cagna, und clieses gn geben auch ze 
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meisten neubildungen clieser sp1·ache zu crlcennen, wic cagnaccio, cagnazzo, 
cagnesco, r~ag~?tto~ cagnuccio, cagneggiare u. s. f. Auch im p1·ov. lautet 
das masc. gewohnlwh can, das {cm. canha, überdies kommt cin adj. canh, 
canha vo1· in la ge~ eanha (schwerlich füt· la gen de canha). Dem prov. 
subst. canha entspncltt (erne1· auf fmnz. boelen ein picarel. sbst. caiO'ne 
(z. b. Aye d' Av. p. 53). Dieses elie stcllc des 1·einen n cinnehmende ber­
weichte n lii~t sich nu1· mit einem lat. ne oder ni vergleiclten, so da~ 
canha au{ em unvorhanclenes canea zu?·iiclczufüht·en wii1·e, wobei man an 
caper caprea e1-innem dürft_e. Es ist cin iihnliche?· vorgang, wenn der 
Pt·ovenzale aus plan sbst. e~n fem. plauba ableitete. Man erzwang also 
eine beque?ne ~veibliche form, weil man det·selben beelurfte. Der Fmnzose 
schlug einen anclern weg ein, ~tm eine solclw zu gewinnen: e1· iibet·tntg 
sein suffix ien ienne auf den unpTiinglichen namen chan clessen mdicale 

. ' 
endung et· in dem suffix aufgehn lie~. 

Chiffe (1·. schlechtes cliinnes tuch, chiffon lumpe?~, pic. chifer, fo·. 
chiffonner, champ. chifouiller zerkniille?~; lJiem. cifogn = chiffe, cifognè 
= chiffonner, Gmndgagnage verrm.tthet identitëit von chiffonner mit 
wallon. cafougnî, clas dieselbe bedeutung hat, dsgl. von chiffon mit wallon. 
caJu werthlose sctche (clwntp. cafut), vom nell. (und mhel.) kaf spreu: mw 
wü1·cle man die fo·anz. form besset· zwm ahd. kevâ Gmff IV, 370 o1·dnen, 
ela e leichter .zu i wi?·d als a. Him·mit lassen sich sinnverwanclte zu1n 
theil nicht mehr iibliche wo1·te1· mit p fiit· f ve?·binclen, wie chippe s. v. a. 
chiffon G. Guiart p. 28, chipe (auch chife nonn.) t·unl.-en b1·ot, chipper. 
in stiiclce schneiden = e?zgl. chip, chipot kleiniglceit, chipoter sich mit 
lcleiniglceiten abgeben, chipault lmnpenlcerl u. clgl. m. 

0 hi gnon fr. geniclc, altft._ chaaignon, chaignon fiir chaïgnon, das 
sowohl gliecl eine'r !cette wie geniclc becleutet; von chaïne (altft·.), lat. catena. 
Noch Nicot lcennt chainon d'une chaine t-ing eine1· kette und chainon du 
col wù·belbein des halses cl. h. gen·iclc, occit. cadena daO\l col. - Gleich­
bedeutend mit chai gnon ist altf?·. ch a on, caon z. b. pendre par le chaon 
Gayd. p. 141; nicht etwa aus m·stet·em syncoP_ie1·t, sondem von ca vus, elie 
hOhlung unte1· dem hinterlwupte, elie nackengntbe. 

0 hi pp e = chiffe, s .. oben. 
0 ho e alt{t·. Bet·t. (Sch. v. 840 ), pic. cave, p1·. cau, chan 'bubo' LR. 

VI, 9 ulnt. Dahet· {1·. chouette, pic. cavette lcauz (lcleinet· uhu), him·aus mzt­
lehnt it. ci o vetta, ci vetta, venez. zovetta, u;al. ciovic~; dsgl. pic. ca w an, 
in An1ou chouan in Ben·y chavant p1·. chauana, b1·et. kaouan, schon 

" ' ' ) 8 clem {t·iihe'ren mlatein belcannt: cauani 'ululae aves Gl. erfat·cl. p. 2 3u, 
strix vel cauanna Gl. Alfo·ici noctua corvus nocturnus vel cauannus Gl. 
aug. Rz. F'ranz. ch at-hu; nt ettle (halmencle lcatze) ist vielleicht mt?' 
eine umdeutung von chouan, cloch lcommt auch das einfache huant vm·: 
les leus oy uller et li huans hua Be,rt. p. 41 (Sch. v. 705). Desselben stam­
mes scheint cle1• name eines ancle'rn vogels, p1·. caucala, fr. choucas 
nebellcrahe, auch sp. ch 0 v a, das ganz ztt altfr. choe stimmt, cls~l. sp. 
choya, engl. chowgh, vgl. in einem lat.-dtschen glossm· Hattemet· 1, 290b 
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chu~e 'tacha, (doh~e). De1· stamm mag ~eutsch sein: mhd. choub eule 
s. Gnmm P, 178, e~n vogel cauha findet swh L. Alam. 99, 13; vgl. nell. 
kauw krahe, engl. kaw lwachzen. 

Choisir f'r., p1·. causir, chausir, dahe1· entlehnt altit. ciausire alt 
cous~r T1·ov. p. 258. 303~ altsp. cosid? aclo·., ,altpg. cousimento' = ~~: 
caustmen, zsgs. p1·. escaustr, altcat. scosn· Oh1·. d Escl. 717b wahlen unte1·­
scheiden, sbst. fr. choix, p1·. causit wahl; vom goth. kausjan ~1·üfen 

. àoxtftaÇw', vgl. wegen des lautübe1·ganges f'r. Choisy aus Causiacum. Ode; 
entspmng causir nicht vielrnelw vom goth. kiusan, das auch im hochd. 
v01·hande1~ ist (kiosan, kiesen)? die dem iu ode1· io ve1·wandten diph­
thonge eu, eo gestalten sich auch sonst prov. zu au, z. b. lat. rheuma zu 
rauma, leopardus zu lau part ; allein die 1·egel1·echte (o1·m wëi1·e in diesem 
falle ehe1· causar als causir gewesen, s. Rom. gmmm. Il, 893. 

Ch o pin e fr. ein ma~ (ii1· fliissigkeiten, hattptsëichlich wein, sc hon 
bei Oliv. Basselin, henneg. chope; vom dtschen schoppen. Dahe1· chopiner 
schOppeln. 

Cierge (1·. (m.), p1·. ciri wachskerze, auch sp. cirio ; vO?n gleichbecl. 
cm·eus, gesp1·ochen cerius, (1·. g aus i. Auch unse·r kerze kommt von 
cera, zunachst wohl von cerata. 

Cingler fr. geisseln; nach Huet von cingulum gii'rtel als we1·kzeug 
des geisselns ve1·standen. Die {01·m mii~te pica1·disch sein, in welche1· muncl­
art singler {ü1· sangler gilt. In B e1·ry ist sillon die litze an de?']Jeitsche. 

Ci s emus altfr. 0 hev. au li on in Romva1·t p. 551; ist unverëindert 
das ahd. zisi-mûs, ags. sise-mûs, mlat. cisimus, nhcl. ziselmaus. Ebenso 
das fell de1·selben: un cort ma.ntel ot desus d'escarlate et de cisemus 
Chev. de la chan·. v. 4582. 

Cive, civette fr. schnittlauch; von ca.epa. zwiebel. 
Civière {1·. tmgbahre z. b. {ii1· steine ocle1· mist, abe1· selbst {ü1· 

heilige bilcler, reliquien ode1· das geweihte b1·ot ( R. Stephanus, Nicot, 
lJ!lénage), venez. civiera, mail. scivera in e?·ste1·e1· bed. ; clsgl. it. ci véo 
~mel civéa schleife oder schlitten mit eine1· flechte. Das spi:ite1·e mlatein gab 
diesen wo·rte?'l~ in dem zsgs. coeno-vehum mist-fukre ih1·e deutung. Sie 
sind noch naher zu untersuchen. 

Claie {1·., alt eloie, p1·. cleda flechtwe?·lc, hii1·de, mlat. elida L. 
Bajuv., Oapit. ad L . Alam. etc., elia Gl. Al{1·., dimin. cletella G?·eg. 
Tu1·. Dem worte wi1·d mit 1·echt celtische1· u1·sprung zum·lcannt. Buch­
stëiblich identisch mit der vomuszusetzenclen {M·m cH~ta ist clas gleichbed. 
alti1·ische cliath, lcymr. clwyd ( i?·. ia = kyrn1·. wy = u1·sp?·. ë) und m~ch 
die roman. formen fiigen sich in langes e, s. Zeu~ I , 21. 114. 186, Dwf. 
Goth. wb. II, 536, wo auch die weite verzweigung clieses wo'rtstammes 
verfolgt wird. 

Clamp {1·. (m.) lclammer (T1·év.), wallon. ciamm ((.) nm·m. ac­
clamper anheften; vom altn. klampi, mhd. klampfe lclammer. 

C 1 a p p1·. haufe, masse, clapiera, altf'r. clapier dass., aclapar auf­
hëiufen; nach laut und begriff das lcymr. clap, clamp masse. 
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C 1 api r ('r. (nur reflexiv se clapir) sich verk1·iechen (von kaninchen); 
stimmt .zum lat. clepere stehlen, se clepere sich verbergen, wird aber 
von Ducange au( mlat. clappa ((alle) .zwrückgeführt. Daher clapier 
lcaninchengang. 

Claque (1·. klaps mit de1· lzand, vb. claquer; schallwo'rt, mhd·. klac 
lwaclz, ndl. klakken klatschen, vgl. cat. claca geschwat.z, norm. claquard 
plaudm·haft. 

C 1 igne r fr. blin.zen, pic. altfr. clin er, clinner Ren. I, 68, sbst. clin 
Fer. p. 174a, n(1·. clin d'oeil; von clinare neigen. Das neu(r. wort ver-
1·ath eine auch sonst bemerlcbm·e {o1·mverstadcztng: altfr. erigne (üt· erine, 
nf1·. hm·pigner von harpin. Abe1· altfr. clingier ve'rlangt eine abl. 
clinicare. 

Clin che (1·. (T1·év.), no'rm. clancbe, champ. wallon. cliche; alt(r. 
clenque Ruteb. I, 341, pic. cliquet 1·iegel, clet· sich hebt und sênlct, vb. 
pic. acliquer; vom nhcl. klinke, ndl. klink. 

C 1 in quant fr. musclzgold, clincaille metallner haus'rath, entstellt 
in qui n cai 11 e lcw·.ze wam·en, vb. requinquer aufput.ze?z; vom ndl. klinkeil 
klingen. Doch nahert sich clinquant, welches lotkr. clinclant, neztz;1·. 
clinclan lautet, melz1· unse1·m klingklang. 

Clique pic. lclaps, klatsch, cliquer lclatsclzen, vgl. NFO. I, 309, 
n(1·. cliq net, cliquette ( tvofiit· wallon. clakett von claque) klappe'r, cliqueter 
klappern. Schallwo?·te?· wie uns er klick F1·isch I, 523a, nell. klikken u. dgl. 
Wic lcam, aber clique .zm· eigentlich f1·anz. becl. 1·otte? Oder sollte es in 
cliesem sinne wi1-lclich clas ahcl. gilîhho (min gilîhho meines gleichen), nell. 
gelijk vorstellen? Vgl. auch wallon. quilike, quilite 1·eihe, worin aber 
Œranclgagnage clas nell. gelid, nlzcl. glied erlcetznt. 

C 1 isse fr. nebst écli sse, alt(1·. clice, esclice schiene, gespaltenm· 
zweig u. clgl:; vom ahd. kliozan spalten, i aus io wie in quille aus kiol 
- oclm· unmittelbat· von clem subst. klitz spieA (stange?) F1·isch I, 524a, 
altfries. kletsie? . . 

C 1 ive r ft·. spalten, ein w01·t clet· steinschneidelcunst; vom cleut~chmz 
klieben ode'r engl. cleave. 

Cl o ch e, dm· f1·an.z. ausclntclc (ii1· cl as südliche 21.t·eit altet·e cam pana, 
p1·. cloca, clocha, selbst piem. com. cio ca, mlat. clocca, cloca (8. ;'h.); 
vb. alt{1·. clocher, l.1'i'. clocar latdm. Auch auAm·halb des 1·oman. gebietes: 
ags. clucge (t:, 8. y'h.), no1·d. klucka, ahcl. clocca (9. y'lz.), gewOhnlich mit 
anlautetzdet· mecl·ia glocca (vgl. in cle1·selben mundm·t glagôn (ii1· klagôn, 
globo fiir klobo ), auch· glogga; clsgl. ù·. clog (m.), kym1·. cloch. Yon 
seine1· ahnlichkeit mit eine1· gloclce hieA ein t·eiserock oder mantel mlat. 
clocca, altf1•• cloche, wohet· engl. cloak (Dlc.cange). Die herkunft des 
w01·tes ist unsicher. Die ags. form scheint ein mclicales u zu ve-rlangm, 
aber oft entsteht ags. u aus lat. odet· 'rom. o. Man l~tet .cloche z. b. 
vom (t·. clocher hinlcen (s. folg. artilcel) in beziehung a~t{ ûw hm- uncl he?·­
schwanlcen. Vom ags. cloccan, engl. cluck glucken, glucksmt, .~vas .dm· .be­
cleutung nicht zusagt. Vom ahcl. klochôn schlagen; bess er wa1·e Vlellewht 
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k.loppen, au{ t·oman. weise abgel. cloppica~e, da de,· Walache cl6pot sagt 
der Serbe klopotâr glockentt·aget· z. b. widde·r. Ode?· vmn 1·uss. k6lokol: 
gleiclwed. (Rapps G-ramm. II, 136). Die zahl1·eichen mit kl anhebenden 
schallwo1·ter deuten damuf- hin, da~ es in dieselbe classe gehort. Schon 
Notke)· machte die (von Wacke1·nagel, Voces animantium 91 angefülwte) 
bemerku.ng: rotta a sono vocis, quod grammatici facticium vocant, ut 
tintinabulum et clocca. 

Cl op altfr. pt·. hinlcend ( daher kymr. cl off), sbst. altft·. clopin 
clopine!, engl. cloping Halliw., vb. cloper, clopiner, n{1-. éclopé. Da~ 
wo1·t kommt früh vo1·: cloppus xcùJ .. o~ Gl. lat. g1·. , ut cloppus permaneat 
in eine1· hs. de1· L. Alam. {ii?· cla~tdus. I st es von unsenn klopfen, 
kloppen, so da~ es etwa das ansto~en an den boden ausd1·üclct? aber 
klopfen hei~t mit einem stumpfen werkzeuge schlagen, . was mit hinken 
nichts g'em,ein hat. Claudipes, clodipes, womn man gedacht hat, d1·iickt 
die bedeut·ung genau aus, aber besse-1· als dies U1Wo1·handene empfiehlt sich 
clas vothandene g1·. xcùJ .. oinol.:~, womuf JJ!Iénage ve1·weist: es wa1·c nicht das 
einzige g1·iech. wo1·t, welches Fmnk?-eich e?Teicht hatte, ohne I talien zu 
berüh1·en. Gleichbed. mit cloper ist c lo c h e1·, pic. cloquer, p1·. clopchar, 
entweder zsgz. aus cloppicare, welches sich mit it. zoppicare ve1·gleichen 
konnte, ocle1· vom lat. claudicare, clas sich auch in cliese1· {o1·m im prov. 
e1·hielt : elie schreibung clopchar nahe1·t das wort meh1· dem e1·ste1·en etymon. 

Coche {1·. sa~t, clahe1· cochon und wohl auch sp. cochino , cochastro, 
cochambre. Coche soll {1·ühe1· das ve1·schnittene thier becleutet haben : 
hie1·nach wa1·e es iclentisch 1nit coche einschmtt, wie sich sp. carnero aus 
crena erklëi?·t, ja vielleicht ist auch clas piem. crina (satt) aus crena ztt 
deuten. Die herleitung aus kym1·. hwch bei Wacl~te-r u. a. la~t sich mit 
nichts 1·echt{ertigen. Zu beme1·ken ist noch rlas wal. cocin~ saustall, welches 
nicht wohl au.s dem fmnz. abgeleitet sein kann, vgl. ~mgr. kotza, illvr. 
kutsitza sœu. 

Cochevis f·r. (m.) haubenle1·che, gleichbecl. pic. coviot; ein w01·t 
schwie1·ige1· hetleitung. B eme1··kungen clcwübe1· bei Van elen Helm Wo01·d­
g1·onding I, 53. 117, II, 15; deutungsve·rsttche bei G1·anclgagnage v. co­
klivi, Mahn p. 25 (de1· es {ü1· celtisch halt). Vgl. cotovia II. b. 

Coder c pr. adj. angebaut, bea1·beitet, als subst. angebav.tes l~~nd, 
z. b. quan reverdeion li couderc; terras ermas e condrechas LR. V ber 
dieses speciell p1·ov. wort, welches die franz. abfasszmg des G. cle Ross. 
mit colderc wiede1·gibt, kann lcein zweifel sein. Schon unte1· Ka1·l d. gt·. 
ist es haufig im geb·rauch, z. b. in einem capitula1· von 807 : qui suuro 
beneficium habeat condrictum aut destructum entweder bem·beitet oclm· 
zu gnmcle gerichtet, ~md spater in occitanischen ut·kunclen. Es ist. par­
t-icip des gleichfalls mlat. con-dirigere einTichten, in O'rclnung b?·~ngen, 
dahm· bearbeiten, s. D O., so da~ also codere steht fii·r codrec . .An codet~ 
bei Festus ist nicht zu denlcen; auch ein vb. condergar 'fai?·e germe?' 
LR. für conderger ist nicht anzunehmen. t 

C 6d o l pr. cat., auch parmes. cre?non. codol, np1·. c6dou har et 
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stein; besser von cos cotis als von cantes, da au im. prov. seine diph­
thongische gestalt zu behaupten pflegt. 

c .. o hue f"r. lann, gewiihl (ma?·kth~lle DG. v. co hua); etwa' zsgs. aus 
der prap ... con uncl clem vb. huer schreten? · Die mundart von Berry hat 
cahuer {u1· huer. - [ Mahn p. 124 vermuthet celtische herkunft, b1·et. 
kochi, k~huy cet. hctlle, m~n selu! das nahere bei ihm selbst.] 

Co Iller altfr. bee·rcltgen: llec sont sepelis et bellement coilliés 
AAvign. p. 89. Nicht iclentisch mit çoiler = lat. celare, welches weder 
cler Rome1· noch cler Romane in d·iesen~ sinne anwendet, sonclem vielleicht 
aus dem nell. kuilen eingmben, begmben, dazu kuil gmb, mhd. kûle, 
n-iecle1·'rh. kaul grube. 

Coin f•r. eclce, winkel, lceil z. b. zum holzspalten; von cuneus, it. 
conio ff. , altfr. quin. Abgel. cognée axt, be1·eits im Gapitul. cle villis 
cap. 42: uuaquaeque villa .. habeat .. catenas, cramaculos, delaturas, 
sec ures i. e. cuuiaclas. Dsgl. quignon nmken b1·ot, {ii1· cuignon, clahe1· 
sp. quiiion, pg. quinh~10 1·ation, antheil. 

Co 1 porter ft·. hausieren; zsgs. aus col porter elie waaren am halse 
herumtragen. 

Combre r alt{1·. pa'clœn, {assen. Von commorari aliquem einen att{­
halten, hemmen, clahe1· festhalten, wèi1·e grammatisch vollkommen zztléissig. 
Besset· abe1· leitet man es, unter VO?'Ctussetzung cler gleichen begt·iffsentwick­
lung, aus dem gem,ein1··om. combrus, womit ein in cle1i we,q gelegtes hin­
clenzis, eine hemmung ausgeclt·iickt wù·d, so clafl es cle1·selben he?'lcunft wi:ù·e 
wie encombrer; s. colmo L 

Co m p 1 o t fr. heimlicher bose1· anschlag zmte1· mehreren personen, bei 
Rob. Stephanus (1539) 'ttncl Nicot iibe1'7~. verab1·eclung, ü~ereinlcunft. par 
complot 'ex composito, compacto>, vb.' comploter z. b. avec un tel. Frisch 
legt clem subst. elie sinnl-iche bed. knéiuel als die U?'Sp?·iingliche zmcl als 
eine noch iibliche bei 1tncl m·klêirt es aus pelote, von pYla: complot wa1·e 
hiernach etwas zusammengeballtes, zusammengewickeltes. Der ausfall des 
e macht lcein beclenken, jenc gnmclbecleutung abe1· ist nicht nachweislich. 
Passm~cle?· scheint ein ancleres w01·t: complicitum complic'tum s. v. a. 
complicatio vei-zviclr:lzmg, theilnahme (an eine1· bosen that), vgl. clas 
spatlat. complex theilnehmer. Complot stancle {ii1· comploit wie frotter 
fii1· froiter. 

Compote fr. eingemachtes obst; {ii1· compôte, it. composta cl. i. 
composita, nell. kompost, mhcl. gompost. . . , 

Concierge [1·• bU?·gvogt, thiit·hiite'r, lcede?·metste?·, co~ch1erge c.on­
servatO?·' Gl. de Lille 21" (ecl. Sch. 47), in spéitermn m~ate·m consergi.us. 
Aus conservare, wo1·aus es Ménage gewinnt, konnte m~zme1· conservu~s 
entstehen, weil es nicht üblich ist, das suffix ins zm· ableltung aus v&·bzs 
ztt benutzen. Labbé's lat.-cltsches con-ska1:jo (mitscherge) abm· veJfehlt 
elen sinn ganzlich. Rob. Stephanus übersetzt con~ierg.e 'qui ha la cha1·ge 
cltt lieu de l' exe1·cice> mit gymnasiarcbus und lnerm~t_ gab er t~nbewuflt 
zugleich clas etymon des f-ranz. wo1·tes, welches mt?' clw e1·ste sûbe gon, 
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vielleicht unte1· einwi?·kung von conservare, mit con vertauschte; ç fü-,· 8 
so wie rg aus re oder rch sind bekannt. 

Congé {1·., p1·. comjat u1·laub, vb. alt{1·. congier, von commeatus· 
nfr. congédier vom it. congedo, dies von de1· alt{1-. {01·m conget. ' 

Consoude (1·. ({.) wallw~wz, beinwell; von consolida, sp. consuelcla ff. 
Copeau {1·. span.; von coupe schnitt, dies von couper. Ode1· ist 

copeau das an cuspis ma/mende altf?·. cospel (auch coispiau gesclw.) clo1·n 
~md dgl.? s. T1·ist. gloss., Jongl. et t1·ouv. p. 65, B en. I, 352. 

Coq (1·. hahn; natumusdt-uck von det· stimme des vogels entlehnt 
ags. coc, engl. cock, wal. alban. cocos, chu). cot, vgl. die ve1·ba coqueri~ 
quer, coqueliner, nell. kokelen, g1·. xmotvÇuv (mit dem pe'if. xexoxxvxev 
A1·istoph.), wo1·in sich dasselbe best1·eben ausd1·ückt, das gesclwei ocle1· elie 
stimme des hahnes wiecle1·zugeben, s. z. b. W eigands Wb. s. v. giikkel, 
Wackemagels Voc. animantium 40, 51. Dm· name cle·r he1~ne ist poule 
= pulla. Von coq ab gel. ist aclj. coquet gefallsiichtig (sich b'i·iistend 
wie de1· hahn), cocarde hutschleife (dem hahnenkamm ahnlich), altf1•• 

cocart eitel (quoquart NF. Jub.). - Die schwestersp1·achen sind bei gallus 
ttnd gallina stehen geblieben, it. gallo, gallina ff., wal. gal (in einigen wbb.), 
g~in~. So auch pr. gal, galh, jal, jau, galina; in cle1· Charte de G·réalou 
(v. j. 1293, e1·st in absclwiften des 15. jh. iibe?"lie{e1·t) gals o coqs cap. 22, 
letzteres siche1· ein spatet·e1· zusatz. Abe1· auch alt(1·. gal, geline, letzte'res 
fo·rtdatternd in clem pflanzennamen morge 1 in e = mors us gallinae 
hühnerbi~, noch jetzt nonn. be1·1·. j au, dimin. joliet, lotlw. jau, clùn. j allé, 
champ. gau. 

C o q u e li co t {1·. klatsclwose, wilde1· mohn, de-,· im lcot·n wachst. Es 
ist n·wr fonnverschieclen von coquericot, womit das geschrei des hahnes 
œusgecl?-iickt wù·cl, und mundm·tlich clamit gleichbedeutend, s. coquelicoq 
F1·isch. Leicht konnte man nach seinem schei den hahn selbst coquelicot 
nennen, wie der G1·ieche ihn xixtèèor; ode1· wie cler Fmnzose den wiedhopf 
putput nenn.t, tmd wegen seines ptt?]JW'?·othen kammes den namen des 
hahnes auf die blu.me iibe1·tmgen. Ebenso becleutet cacaraca sowohl 
hahnensclwéi wie klatsch?·ose, und pic. cocriacot einigt die bedd. hahn und 
klatsclwose in sich. Nach Sauva.ges winl mit clem gleichfalls occit. caca­
laca de1· sclwei des halmes und eine and1·e 1nwpun·othe blume, lowenmaul_, 
ben.annt. - Das wort venliente cliese 1·iicksicht, weil ihm celt·ischer ursprung 
zugesprochen w01·clen, irisch codlainean, gael. codalan s. J. G?·imm iiber 
1Jla1·cellus B~wclig. 

Coq u i n {1·. hunge1·leicler, bettle1·, schelm ( petax, men di eus bei Ni_cot, 
altfr. Gar. 1, 269), vb. altfr. coquiner. Nicot leitet coquin von coquma, 
weil die hunge1·leider nach elen iibcrt·esten in cle1· küche ztt haschen p(legen. 
Andre erblicken clarin das bei Plautus vo1·hanclene adj. coquinus (forum 
coquinum qui vocant, stnlte vocant, nam non coquinum, verum furinuro 
est forum), erlcliinn übrigens ebenso wie die e1·steren. B eide beclenlce?~ 
nicht, da~ einem lat. coquinus nu1· ein ft·. cuisin gerecht wa1·e. Soll_ etwas 
von der lciiche darin steclcen, so lcann clas wort nur ein diminutw des 
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altfr. cocs, gewohnl. queux, sein und etwa lcüchenjunge, demniichst einen 
menschen bedeuten, de1· die lcüchen aufsucht. Es erinnert aber auch an 
altn. kok sclzlund, vet·moge einer leichten metapher hungerleidet·, und man 
konnte einiges gew~cht au{ dieses nordische etymon legen, weil sich coquin 
ganz auf Franlweteh besclwéinlct. 

Cor bei 11 e {1·. lco1·b; von corbicula bei Palladius. 
Cor lieu altfr. p1·. léiufer, cm·lieu 'pmecurso'r' LRs. p. 27; zsgs. aus 

corre Zaufen, und lieu leicht. Dasselbe wort ist neufr. courlieu courlis 
name eines langbeinigen vogels, scolopax a1·quata, bmchvogel, engl. curlew. 

Corme fir. (m) eine (1·ucht, spiet·ling, cormier spierlingsbaum, auch 
pg. und altengl. corme; nach F1·isch u. a. von cornum kornellcinche was 
nicht zu billigen ist. ' 

Cormoran (1·. ein vogel, seembe; vom b1·et. môr-vra.n (môr meer, 
bran mbe), mit vo'rgesetztem corb = corvus, also eine pleonastisclte 
bildw~g wie loupgarou. P1·ov. hei~t cle1·selbe vogel corp-mari = corvus 
marin us. 

Cornard {1·. hahm·ei (hOt·net·t?·iige?). JY!an hat die sptwen dieses 
auscl1·uclcs bis in das cûterthum hinauf vetfolgt (s. au~et· Ménage und 
Fert·m·i auch Weigancls Synom. wb. II, 12), det· etymologe hat clabei 
lcaum etwas zu beme1·ken. Cornard ist speciell franzosisch, cle1· Italiener 
sagt cla(ii1· becco cornuto gehomter bock oder schlechtweg becco, cler 
Spanier cabron ziegenbock. vVas auch cl~·e g1·unclvorstellung gewesen sein 
mag, clem P1·ovenzalen ist cornut ein anner wicht, cler sich alles bieten 
léi~t, eine hestia . cornuda, wobei clas symbol des homm·schmucks ga1· nicltt 
in anscltlag kommt; es ist sinnverwanclt mit suffrén, clas iiberclies auch fiit· 
hahm·ei geb,raucht wi1·d. Ein t1·oubaclmt1· z. b. sagt: (ah1·e ich fot·t einet· 
dame elen hof zu machen, elie jetzt einen anclem buhlen hat, so gelte ich 
per cornnt e per soffren (ii1· einen der sich foppm~ léi~t, s. Chx. III, 89. 
Auch it. bozzo 1·ohm· stein ( clahe1· tmempfincllicher mmsch) und ft·. sot 
albe1·nm· mensch lwben cliese becleutung, wic JJ1énage zmtc1· et·sterem wo1·t~ 
anmedct. 

Coron alt{1·. (m.), ein elen schwesterspmchen unbelcanntes wo?"t, dessen 
sinn sich am besten mit dem von bout vm·gleichen léi~t, so ela~ es encle, 
éiu~m·stes beclcutet. Bsp. l 'un des corons laist defors pendre cinen cle1· 
zipfel (des mantels) JYIF1·. II, 233; comme elle seoit ou coron devant 
de la nef (nacli clem lat. summitas prorae) Brand. 70; coron ou sarge 
du lit RFl01·. 25; coron de la robe, coron du monde, venir à coron 
à bout à bon coron à un coron toztt cl'un bout, par nul coron pa1· aucun 

' ' . bout, s. Gachet, cle1· clies w01·t genau untersucht hat. Es lebt ~n mund-
a1·ten {o1·t: pic. ~mel wallon. coron ist das encle eines stoffes odm· faclens. 
Neben coron finclet sich auch cor: l'un cor de la cambre Fier. p . 66, 16, 
namentlich in clet· t·eclensm·t de chief en cor vom anfang bis zzt1n encle, 
wallon. coir. Ein compositum scheint acor (m.) zipfel eines kleidcs, 
s. Wolfs Lais 351. 352. vVohet· mm diese worter? Bei cor konnte man 
Gacliet's deutung mts cornu schon gelten lassen, aber eine ableitung cor-on 
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statt corn-on ist gegen die spmchgesetze. Hiitte man es dagegen nwr mit 
coron su thun, so dü1-{te man t'rots de.m abweichenden gem~s an coronis 
xoewviç; (ende, iiu~e1·stes) denken. G1·andgagnage s. v. coir mist'raut de; 
he1·leit2tng atts cornu gleichfalls und m·inne1·t an das altfr. quar nebst 
q~1aron ~cke, daher ziJJfel ei1.zes mantels, dann das eJule eines clinges, 
etge12tl. vtereck von quadrum, zt. quadro, quadrone, p1-. caire, cair6. ln 
de1t {o1·men cor, coron konnte o, {reil1'ch gans unübliche1· weise, aus ua 
zusammengezoge1't sein, wie dies ùn deutsclwn melwfach (quartar, chortar 
ahd.), aber auch im mittellat. und mittelg1·iech. ~md him· g1·ade an dem­
selben wm·te vo·rkommt: zooea codra., qnadra Gl. g1·. lat. D O., altg1·. zn­
oeal'1;1Jç; aus quadrans . 

. Corset {1·. leibchen, schnii1·leib; abgel. von fr. cors = lat. corpus, 
also mit benutzung des flexivischen s, wie clics auch in cors-age geschah. 
Richtigc1· gebildet ist das it. c01·petto neben clem entlehnten corsetto. 

Corvée {1·. {1·ohndienst, mlat. corvada im Capitu.la1·e de villis. Die 
cleutung aus cm-vus, weil man sich bücke bei dm·gleichen m·beiten, ist 
lücherlich; die ans corpus, gleichsam corpée l;;o1perliche w·beit, ve1·sto!Jt 
gegen den buchstabmt. Gmde die von den etymologen vm·wo1-{ene ·ist elie · 
1·ichtige: corvée entstancl aus con·ogata wie enterver aus interrogare, in­
dem in beiclen {allen das ntclicale o schwand ; im henneg. courowée, im 
occit. courroe m·hielt es sich, mlat. corrogata kommt selbst vo1·. Die bedeu­
tung ist aufgebot, denn alt{1·. rover = lat. rogare hei{Jt begelwen, befehlen. 

Cosse und écosse {1·. ({.) hülse de1· bohnen, e1·bsen, linsen u.. dgl., 
écosser auskm·ne1't. Nach JJ1énage vom pw·tic. excussa, was lceinen ange­
messe?ten· sinn gibt. Nach F1·isch II, 222" vom ndcl. schote gleichbecl. 
mit den franz. substantiven, insofe1'n clies ein hel. schosse vomussetzt: ein 
nell. schosse ve1·zeichnet Kilian; {1·. cosse miif,te abe1· au.s écosse abgekü1·zt 
sein. Ocle1· ·ist das wm·t lateinische1· he1·kun{t ? Cutis giibe ein vb. ex­
cutiare abhiiuten, schèilmt = écosser, hieraus écosse schale. Aber elie 
~~e1·leitung aus dem cleutschen scheint ein(ache1·. JJ1it beiclen deutungen 
vert1·iigt sich clas au{ radicales t (iih1·ende limous. escoutillia s. v. a. écosser, 
wogegen clas pic. écosse mdi cales s ve1·l angt. 

Cosson (1·. kontwunn; abgeleitet aus cossus holzww·m, b1·et. kos. 
Coudre {1·. (m.) hasel; von corylus, umgestellt in colrns colclrus, 

comask. coler, it. corilo. 
Couire alt(1·. koche1· Rou II, 184, cnevre, cuivre Antioch. I, 237, 

. dahe1· engl. quiver, mlat. im Capit. de v ill. cùcurum, mittelgr. '/..ovzoveov i 
vom ahcl. kohhar, ags. cocer, nicht von corytus. Die he1'7cunf~ des clezd­
sche?z wo1·tes ist unlcla1·. 

Couler fr. (lie~ en, gleiten; von cohu·e du1·chseihen, factitiv ~?~ge­
wandt; ital. wie lat. Daher adj. cou li s, p1·. colaclitz, gleichsam colatiCtUS, 
sbst. f?·. coulisse schiebwand, altft·. coleïce fallgctttet· (etwas gleitendes). 

Cousin schnake; climin. von culex, gleichsam cnlicinus. 't 
Coûter "r. kosten coût 2n·eis · von cons tare zu stehen lcommen, z. · 1

' ' ' • • une costare If. Dahm· auch altfr. coste ein gewiirz, mhcl. koste spe~se, 
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auch unser spîsa eigentlich ausgabe bedeutet; dsgl. rnit seltnem ableitungs­
su(fix altfr. wallon. costel)ge ( coustenghe Emcl. v. 754) aufwand. 

Coutre (1·.p(lugeise'n; von cuiter, it. coltro; comask coltra, contra 
pflug, pars p1·o toto. 

Crabe fr. (m) eine art lcleiner seelcrebse; vom ndl. krab ((), ags. 
crabba (0., altn. krabbi (m), aus lat. earabus ("/..aea{Joç;). 

Crac (1·.,_ vb._ craquer; vgl. ahd. krac, nhd. krach, engl. crack, gael. 
crac. Cra~nehn mrz: krachencles baclcwerk, nell. krakeling. 

Cr a 1 e fr. k1·eule, crayon stiick lcreiele; von cre ta, sp. greda u. s. f. 
Craindre fr. (ii1·chten. Da das wort starke flexion zeigt, so mujJ 

es de1· lat. 2. oder 3. conj. angeho-ren; elie ve?·ba, die hie?· in betmcht 
lcommen, sind tremere 'Und timere. Beicle sind 'romanisch: altsp. ti·emer 
Alx., p1·. altfr. tremir; p1·. temér, altcat. témbre Ch1·. d'Escl., neucat. témer. 
Fii-r die he1·kun{"t von craindre aus timere lcOnnte man seinen tmnsitiven 
geln·auch anfiilwen, abe?· auch tremere ist elieses gebmuches fahig, lat. 
tremere aliquid ~md selbst it. tremare uno. Fü1·. tremere zeugt iibe?·wie­
gend cler nahe1· liegenele anlaut cr, vielleicht euphonisch (ii1· tr, zmd die 
vergleich~mg von empreindre aus imprimere, geindre aus gemere, raembre 
(vgl. alt(1·. e1·embre (ii1· craindre) aus redimere, elie also alle au( elie 3. 
lat. conj. weisen. S. das ve1·bum Rom. gmmm. II, 248. lm p1·ov. ist 
craindre nicht heimisch gewo?Ylen, wenn auch de1· nach seltnen wo1·tern 
jagende A. Daniel das pa1·t. crems einige?nal gebmucht. 

Cran fr. (m.) einschnitt, ke1·be, henneg. créner einschneielen, spalten, 
ab gel. fr. creneau, alt(1·. p1·. carn el zinne, zaclce cler matter, nf'i·. carneler 
ke1·ben. Das wo1·t ist fast ein gemeim·omanisches: chw. crenna, lamb. 
Cl'ena, piem. cran, vgl. sp. carnero II b. Gleichbecleutend ist crena bei'in 
alte1·en Plinius, sonst nicht v01·handen : steht es siche1· (Rom. gramm. I, 14), 
so sincl elie 'i"Oman. wo,rter clamuf angewiesen. Es begegnet 'mit derselben 
becl. auch im clezttschen, wo es aber le eine wtwzel hat: mhd. krinne, baù·. 
krinnen (f), clsgl. neZel. karn ( ve1·schiecle1z von karve = hd. kerbe), vb. 
karnen, s. B1·e1n. wb. 

Crane q ui n alt{1·. ein we?·kzettg die w·mbntst zu spanne?t, crane­
quinier ein annbntStschiitze. Ménage halt clas w01·t (ü1· deutsch (nieele?·­
li:inclisch) ~mel in clet· that berechtigt elie endttng quin ztt cliese1· ve?-muthung, 
s. beispiele Rom. g'ramm. II, 309. Doch ist kein nell. krânekin, welches 
eine kleine wincle becle~tten leonnte, nachweislich, mtr krâneke kommt v01·, 
s. Kil., bedeutet aber die ganze annbntst, was wenig tmte?-schied macht. 
De1· daz~t geho1·ige spanner hie~ altfranz. attch tour (dahe1· arc-à-tour), 
it. torno · mhcl. winl antwerk (maschine) cla(ü1· gebmucht. S. auch erone. 

Cr~ pau d fr., pr. crapaut, grapaut, cat. gripau, lim. ?rop~~ (fiir 
grapal) lwote. Von crepare, das be1·stencle cl. h. zum be1·s~en ~ch bl~thencle 
thier? allein wantm alsclann nicht deutlich cre vaud? RwMtge1· lezten es 
ancl?·e vom engl. creep kriechen = ags. creopan, nd_l. kruipe~, vgl. obel. 
kriefen, ahd. krifan Gmff IV, 598. Zu e1·wiiJmen tst auch p~c. crapeux 
lcrote; als adj. schmutzig, von crape sckUJlpen œuf de1· haut, so ela.~ clas 

• 
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thie·r das grindige lzei~en konnte, vgl. seinen p t·ov. namen graissant v . . on 
graissa = {'r. grat~se, crasse ; abe'r das engl. creeper kriechendcs un-
gcsiefer knüpft .crapaud a~tgenscheinlich an creep. 

Crau p1·. ({.) name eines be1·ühmten kieselfeldes in de1~ nalze von 
A1·les, kommt bei den troubadou1·s nicht als appellativ vor: tan de marcs 
euro ha codols en Crau so viel ma1·k als kiesel au{ der c,·au liegen LR. 
I, 294; wohl abe1· findet sich das adj. crane steinig : en ta sec ni en 
tant crnnc loc GO. 78; crane cstm·ilis' GP1·ov. 43; nonn. crau ein za1·te1· 
stein, auch in Savoyen üblich ( Adelungs 1J1itlw. II, 54). Es ist eins de1·­
jenigen wo?·te1·, welcl~en man ~tnbedenklich celtische herkunft zugesteht, 
ky11w. craig (f.), b1·et. krag (m) , gael. creag, crag ({.) fels, stein, creagan 
felsengegend, claher engl. crag. Wie sclag mit esclau, fag mit fau, so 
konnte alle-rdings auch crag mit crau gegeben we1'Clen. Vgl . JJ1énage s. v. 

Cre ant e r alt(1·. vm·siche1·n, claher sbst. creant bii1·gschaft; gleichsam 
credentare glaubm~ 1nachen, vom 1Ja1·t. credens. And1·e fonnen sind cra­
anter, cranter, mit media graanter, greanter und granter, letzte1·es schon in 
elen Liv1·. d. 1·ois, engl. grant. 

Cré mai Il on, crémaillère f1·., daher sp. grama1lera, kesselhalcm~, 
ein{ctche?' btwg. cramail, wallon. cramâ, champ. cramaille, ·in èilteste1· fm·m 
cramaila(s) Gl. cass., mlat. cramaculus Capit. eZe villis, cramacula chah­
hala' Gl. lindenb'i·., vgl. Die{. Gloss. lat. germ. v. cremacula. TtVie dieses 
hahhala aus hangen (hâhhan), so konnte man ::,'ich crémaillère aus g1·. 
'l..Qt fletCJ3-ctt abgeleitet clenken, héitte elie g1·iechische spmche tiefer in elie 
romanischen eingeg1·iffen. Néiher be1·echtigt ist clanmt gewi~ das nell. 
kram eiserne1· haken. - [ Gachet p . 103" cla.chte cliese deutu.ng ztt ver­
besse-rn, indem e1· ein compos. kramhahila annahm, welches also aus zwei 
nnge(ëih1· classelbe. aussagm2den wo1·tern gebilclet, iib1·igens im deutsche?'t 
unbekannt ist. JJ:Ian beclmf keines zweiten wp1·tes, das suffix acul ist him· 
ganz an seiner stelle.] 

Cr êpe f1·. (lo1·, lc1·epp; von crispus. 
Creu x f'i·. ho hl, sbst. creux, pt·. cros hohle, g1·ube, v b. {t·. creuser 

aushohlen, vgl. comask. croeuss. Von corrosus, corrosum, womus sich 
sowohl clas adjectiv wie das substantiv e1·kla1·en wii1·de? Ztt{éillig JJa~t 
eine p1·ov. stelle: pan on raton fan cros b1·ot in clas die 1·atte1't loche?· 
machm2, corrodunt. 

Crev e tt e f?·. art kleine?· seelvrcbse; von carabus, oder, was etwas 
néiher liegt, vom dtschen krabbe, wohc1· a'ttch henneg. crape. Ch evrett e 
hei~t ein nah ve1·wandtes insect, von chèvre, wie a~tch dtsch. bockle, rneer­
geifi, s. Ne1nnich I , 804. dl 

Criqu e fr. ({.) kleine von der nat~w ,qebilclete bucht; vom n · 
kreek, engl. creek, schon ags. crecca dass. . d 

Crique t 1W1·m., neupr. cricot, engl. cricket, pic. créqueillon .~m 
crinchon, ndl. krekel, kym1·. cricell ein insect, heimchen; natwra'ttScl?·~tcke, 

d . . , ·~ dgl scMtllen, un so fr. cnquer, ndl. kneken, g1·. xetxuv, 'l..QL<:,ELY u. · 
zirpen. 
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Criquet fr. kleines pfe?·d; vom dtschen kracke (Frisch). Daher 
engl. cricket schemel. 

0 roc fr. p1·. chw. halcen, dahe1· fr. crochet, crochu, accrocher; in 
german. 'U~d celt. mun_._dm·ten einl~eimisch: altn. krôkr, engl. crook, nell. 
krooke Kû., k.ymr. crog; dazu e·m ve1·bum in de1· L. Sal. incrocare, altfr. 
encrouer ~n e?tnem haken aufhangen, wie noch no1·mannisch. Crochet gab 
dem Spamer co r che te, dem P01·tugiesen colchete. 

Oron e fr. (m.) hebezeug (ïit· waaren in den hêifen; vom ndcl. krân 
= hel. kranich, dm· name . des vogels au{ elie maschine iibe1·t1·agen wie {r. 
grue und gt·. riew~nc;. Ein climinutiv clazu ist das vrlt. craneq uin 
(s. oben), we'rlczeug elie armùntst zu spannen, ~~allon. crénekin armln·ust, 
s. Huydecopet· zu Stolce III, 318. 

0 rott e fr., cr ota p1·. gassenlcoth azts staub und 'reg en, mist cle1· 
schafe, ziegen, lcaninchen, mêiuse u. a. tl~ie·re, clahe1· nach Kilian clas 
gleichbed. (lam,. krotte. Die belcannte het·leitung aus crusta ve1·tragt sich 
nicht mit de?· pt·ov. fo·rm. Vielleicht entstancl es aus clem ndd. schwecl. 
klôt, hel. klofs kugel{o1·mige masse, wobei man an elie, f·reilich p1·oble­
matische, he1-lczmft von bouse aus butze (s. oben) e1·innern clii1/te. 

0 ru che {1·., alt cruye, gasc. cru ga, pr. crug6, fr. cruchon kntg; 
vom kym1·. crwc eime1· (eigentl. ein genmdetes gefaM. Entfemter steht 
ahcl. cruoc, ctôg, alt(1·s. krôcha, ags. crocca, chw. cruog, hruog. 

0 u ire {1·. lcochen, von coquere, pr. cozer; cuisson schmerz, von 
coctio; cuistre pfaffenkoch, gleichsam coquaster, vgl. p1·. · coguastr6, mlat. 
cocistro Gl. I sid.; clsgl. p1·. cosenza pein, gleichsam coquentia, dahe1· 
altfr. cusençon; auch it. cociore, sp. escozor u. a. m. 

0 u ivr e (1·. kupfer; von cuprum, ode1·, st1·eng genommen, vom adj. 
cupreum. 

Cul bute (1·. bzwzelbau1n, vb. culbuter : zsgs. aus cul bii1·zel und 
bute etwas au(gew01'{enes, also sturz mit dem bii1·zel zu oberst. 

Culvert, cuivert altft·., pr. culvert spitzbiibisch, gottlos; es wird 
hêiu(ig auf elie unglâubigen angewanclt und gesellt sich geme zu felon. 
Die he1·leit~mg a~ts culum vert{ms, was cloch nw· feige heiflen kann, ist 
wegen dieses clem wo1·te (1·mnclen sinnes unzztlêissig und selbst schon wegen 
der sta?-lcen ablciirzung beclenlclich. ~Ménage hêilt es 1-icht-ig (ii1· collibertus, 
wie in Franlweich ein clienencle1· genannt wa1·cl, cler dem sklaven nêiher 
stand als dem {1·eien, so dafl e1· von seinem herm verschenkt ~md vm·kauft 
werclen konnte. Diese bedeutung hat, wie es scheint, das ?·omanisie?·te 
cul vertus in eine?· U?·kuncle vom j. 1106 und offenba?· bei Helinand cui vert: 
morz fait franc homme de cui vert, vgl. bei Matth. Pm·. sub . no mine 
culvertagii et perpetuae servitutis; dahe1· das vb. ~culvertir zum .slclaven 
machm~, Antioch. I, 95. Die attsat·tung des beg1·~f{es beda?'{ keme-r· e?·­
léiutenmg. S. lJ!Iénage vv. couillauts, couvert, Ducange vv. collibertus, 
culvertagium, ecl. Benecl. v. cuiverta. . 

Cus che altfr. zu folgem aus dem adv. cuschement, nur ~n cle1· 
Passion Christi 88: a grand honor de ces pimenc l'aromatizen eusebe-
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ment (den leib Christi). Die p1·ov. fm·m, WÜ'rde cuse sein: eine solche 
findet sich LR. 1, 533: una gen ques tai cusca, abe·r ilw sinn ist . 
dem kleinen bruchstiick unsichet·. Dagegen b·ra.ucht Ausias March c 

2
tn 

b . d 0 z· 7 1l .an . d'am. 60 dassel e wm·t ~n e1· z~em 1c t '" a1· vm·liegenden becl. blode ~de?· 
schüchtem, und diese fiih1·t au{ unse1· keuscb, ahd. kûski, walwencl ela 
entsp1·echende alts. cûsco adv. mit seinen bedcl. geziem,end, elwet·bieti s 
der stelle aus der Passion vollstandig genügt. · g 

D. 

Da franz. pm·tikel in oui-da, nenni-da. Die alteste fonn clerselben 
ist diva, denznachst abgekü1·zt in das einsilb. dea, ilwe becleutung eine 
dringende auffot·de?·ung, wo nicht ein vo1·ww"(: diva, ne me celer! diva 
tu m'as honi! Die deutungen aus g1·. 11~ ~ov Lfia oclm· v~ 01] (bei ~Ménage), 
aus lat. Diva mutter gottes (1l!lichel ùn Chat·lem.), mts fr· . clis valet 'clic 
puer' (P. Pm·is im Gm·in I, 295, II, 23), aus lat. vae (Ga1·. I, 155) 
scheinen sammtlich tmhaltbm·. Jl1an beme·rke, ela~ schon clas einfache va, 
ohne zweifel impemtiv von aller, haufig und in {1·ühm· zeit denselben dienst 
tkut: va·, car me di! Chev. au lion ecl. L. Guest p. 138" ; lesse, va, 
tost les chiens al er! so la~ cloch geschwind elie hunrle los ! Ren. I, 47; 
qui es tu, va? Ruteb. II, 101; or va, de par dien va! wohlan in gottes 
namen! ChOyg. I, 1242; noch neup1·ov. au farai pas vai ich thu es du,·ch­
aus nicht. Dies wii?·tchen verstarkte man mit dem gleichfalls auffo,·clernden 
di, impe1·. von elire, z. b. cliva sag an Alex. 61, 6. 73, 20, clas zuweilen 
auch wiededwlt u·a1·d: et tu, cliva di, faz noienz Ruteb. I , 335. - [Wenn 
E. D~t JJ!léril (Floù·e p. 261) elie hier anerkannte padikel va schon bei 
Grego1· v. T. 4, 21 finclet, welche1· sagt: cum (Chlotbocarius) graviter 
vexaretnr a febre, ajebat: wa! quid putatis, qualis est ille rex coelestis, 
qui sic tarn magnos reges interficit, so scheint e1· clamit die de_utsclw 
interjectio dolentis zu verwechseln, auf welche sinn wzd sch1·eibung hinweisen.] 

D agorne f"r. lcuh, elie ein horn verlm·en hat; zsgs. aus elague dolch 
und corne, vgl. bigorne fiir bicorne. 

Daim {1·. damhù·sch, .fem. elaine, altfr. masc. clain, daher it. daino, 
piem. clan, altsp. clayne Cane. de B., nell. deyn Kil.; von dama (it. damma), 
womus ein masc. damus movie·rt wa'rcl. 

Daintié altfr. (m.), auch daintier lecker·e speise, clahe1· clas gle-ichbed. 
engl. clainty. Statt des masc. daintié hat der p1·ov. Gir. de Ross. d~s 
fem. dentat: no falhit al menjar nulba dentatz beim essen fehlte lce~n 

· leckerbissen v. 1303, vgl.1077, 7791; im Ms. Harl. Mich. p. 334 steht dainta~, 
gleiclt{alls weiblich, bei einem t1·oubaclour· clintat B . Denlcm. lJ· 16~. Dw 
etymologie bet·reffend, hi:ilt Gachet, mit bezielntng au{ clas schon be1, Ro;;e­
gude vorkommende dentat 'ragoût, mets', für die gn,tndbecleutung a~ 
zwischen die zahne gesteclcte'; abe1· dentat (von dens) konnte do.~h nu~ 
heifoen gezâhnt, und überdies ware der· ausdt-uclc für die sache ubel ge 
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wahlt. Daintié liiAt sich buchstèiblich auf kein anderes lat. worl zurück­
führen als auf dignitas und dessen bedeutung scheint ihm noch in der 
Chanson de Rolancl v. 48 zù gebiihren, wo es heiAt: que nus pe1·duns 
l'onur ne la cleintet daA wir die elz1·e und würde verlieren. Man lconnte 
das ùn prov. ihm zulcommende weibliche geschlecht, vmfiihrt von der pq'r­
ticipialen gestalt des wortes (claher auch das altfr. dantée G Bourg. p. 68) 
m-it dem mèinnlichen vet·tauscht haben. Die grundbedeutung mag lcostbar­
keit, schm~tck gewesen sein, vgl. Earl. 150, 2 : tez cors est molt en grant 
claintié dein leib ist in seht· gt·oAem schmuclc: schmuclc abe1· und anstand, 
dignitas, sind begriffe, die sich nahe beriihren. Auch das mundartl. engl. 
daintee bedeutet ctwas we1·thvolles, s. Halliwell. 

D ais ft'. tlu·onhùnmel. Altfr·. bedeutet dois, pt·. eleis, die tafel, woran 
man speist, von discus, it. clesco, dtsch. tisch. Für dois galt mundm·tlich 
dais z. b. JJ!lGar. p. 11, vgl. espois neben épais und dgl., claher elie neûfr. 
fO?·m. Solche speisetisclw sollen oben mit einem tuche iibet·spannt gewesen 
sein, clamit nichts von der decke het·abfiele, und so kam es, daA das w01·t 
a~tch die bed. tlwonhimmel annahm, s. Ménage. Aus dorsum dossium, 
womuf ancl1·e venve·isen, liiAt sich die tw{onn eleis nicht hedeiten; sp. 
dosel, it. clossiere konnen aus dem alten dois geformt sein. 

D a m e ft·. intmjection s. v. c,. potztausend; nach Nodier von dieu 
me damne; nach anclem von dame als namen cler lwil. Jungfratt. Es 

ï st abet· nichts als das auch clem Italiener bekanntè domine, vocativ von 
dominus, cler vocal a auch im a.Ufr. dame_-dieu = domine deus. · 

Dandin ft·. al berner mensch, dandiner sich hin und her-wiegen, bei 
Nicot ineptit·e; vgl. mhd. tant possen, nhcl. taud, vb. mndl. danten in­
eptù·e Kil., nhd. üi.ncleln, obd. dantern , engl. dandle. Die wal. spmche hat 
tenclàle lcleinigkeit, aber wohl von tantillum. 

) 

Da. n g e r ft·. gefah1·. Es becleutete in der alten spmclte das stt·mge 
recht des oberhen·n in bez-iehung au{ den besitz seines untergebenm: fief 
de danger z. b. ist ein an vielerlei bedingungen gebundenes lehen, das 
leicht eingezogen werden lconnte. So hei~t danger iiberhaupt willkii;r, ge­
walt (wie noch Jetzt das nonn. wort), se mettre en danger de qqun sich 
clem belieben eines anclm·n tmtenvet'(en, dsgl. weigerung, schwie1·iglceit (auch 
pr. dangier): faire danger de dire qch. sich weige1·n ettcas zu sagen, 
limous. clondzié abneigung, widenville. A1,ts damnum (einbtt~e) leitete 
man damnarium, fr. damnier, gespt·. danger; let.ztet·es wort ·ve1·~?·at at~ch 
damnum in seiner mlat. becl. beschèidigung, vgl. Ducange. - [ Uber ezne 
he1·leitung aus dominium selw man K1·it. anhang p . 16 tmd beso~de1·s 
Gachet p.111a, der elie becleut1,mgen des wortes griincllich aztse~nanderset.zt 
uncl sich gleichfalls füt· damnum entscheidet.] 

Da r.n e f'r., darno neupr. (f) schnitte von einem. fiscl~; vom. kym.1·. 
und b'ret. daru (f) stiick, bissen, nach Pictet p. 107 tdentzsch mtt de1n 
sanslcr. darana theilung. . . . 

Dartr e f?·., mundm·tl. dertre flechte, schw~nde. Ztt verwerfen zst clte 
deutung aus gt·. oarrcor; (abgehèiutet), ela die a?·.zte dm eigentlichm .aus-
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dt·uck J..ux~v nicht vet'{elût habe92 würden. Pictet, Ztsclw. {ü1· ve'rgl. sprachf, 
V, 339, vermuthet abstammung von einer altceltischen fonn, jetzt bt·et: 
darouéden, dervoéden, kym'r. darwden (tarwden) = skr. dardru a 
teter, engl. tetter, nhd. zitter, alle mit dartre gleichbecleutend. · S: a!i 
Ohevallet I, 246. 

Dauphin fr., dalfin pr. ein fisch; von delphinus. Was dern èilte­
sten sohne des konigs von Fmnkt·eich, {t·ühe?· clem g·rafen von Vienne als 
titel zukam, ist classelbe wo1·t. · ' 

Débit {1·. ve1·kau{, vert1·ieb, débiter waa1·en absetzen. Da das vetJ·­
bum auch cins SChuldb?,tCh Sclweiben> bedeutet, SO e1·klèi1·t es sich aus dem 
kaufmèinnischen ausdntcke debet schuld, 1·iickstancl, buchstèiblich genaue1· 
aus debitum. 

D e c, dech pr. 1) gebot, befehl, 2) gebiet, grèi11 ze, 3) abgaba, 
4)- bu foe, geb1·echen, man gel; dsgl. fem. cl e ca (neup1·. deco) und decha in 
det· 4. bed.; vb. npt·. decâ abb1·echen, altpr. clechar tèiuschen? LR. Fii1· 
diese worte-r findet sich lcein and1·e1· 1·ath als in edictum vero1·dnung, 
welches clas mittelalte1· abe1· auch {ü1· bannum (au(lage, bufoe, jw·isdiction) 
gebrauchte. Die bildung de ca aus dec (1·ichtiger de ch) ist unorganisch. 
Aus indictum (ml at. auflage, abgabe) ist p1·. end é c abb1·uch, man gel, 
endechat mangelha{t, und gewifo auch sp. pg. endecha klageliecl über 
einen todten, wozu noch mlat. indictare anklagen = alt{1-. enditier zu 
vergleichen ist: S. auch JJ!lahn p . 43. 

Déciller, dessiller {1·. elie augen offnen; von cilium, it. discigliare. 
Dé erne {1·. <fille, sm·vante' bei Bo1·el 587, hanclg1·ei(lich das ndl. 

deerne, hd. dirne. Steht abe1· das (1·anz. w01·t so siche1·, wie Chevallet 
1, 407 es hinstellt? Bo1·el bt·ingt es in seinem zweiten anhang, wo1·in e?' 

nach eigner aussage viele deutsche wo1-ter aufgenommen hat. 
Degré {1·., degrat (degni) p1·., auch pg. degrâo stufe ; {ii1· gré = 

gradus, gebilclet aus degradare, als scheiclefonn von gré = gratum. 
De gu n p1·ov. pronomen fiir lat. nttllus, no ch jetzt bis Nizza übl·ich, 

auch altsp. degun im F. juzgo; dem ahcl. di hein nachgebildet, wie G1·ùnm 
Ill, 40 beme?·lct. Kein wundm· : noch ein ancle,res p1·on., maint, ist ja 
unlateinischet· he?·kttnft. 

Dé lai {1·. a.ufschub, {1·ist ; von clilatum, ital. fem. dilata. Dahe1· vb. 
dilayer, m·lt. delayer, aufschieben, hiemus it. dilajare. . . 

Dé 1 i é fr., in èiltet·er fonn deugié za1·t, fein; von delicatus w~e phé 
von plicatus, p1·. delguat, sp. delgado. d 

Demanoi s altfr., demanes pr., tJartilcel fiir lat. statim; von , e 
manu mit angefügtem ipsum <von de?· hancl weg, lcu1·ze1· hand, g1·. È:t. xeteoç, 
mhd. zehant. Fii1· demanois wi1·d auch {'r. manois, p1·. manes gesagt. 

d. · dere 
Dépens (m. plur.), dépense fr. œufwand, ausgaben; von tspen 

dispensus. . . tt 
Dépit fr., despieg pr. unwille; von despectns verachtung, 1t. d~p~o~' 

sp. despecho. Adj. altfr. despit Chev. d. l. cltœrr. p. 158, Ruteb. ' ' 
vom pa1·t. despectus, it. dispetto. Vgl. répi~. 
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Des ver un cl derver alt{1·. von sinnen sein, rasen; S(flten elever z. b. 
PDuch. p. 35, aber nfr. endêver toben; subst. altfr. desverie, derverie 
mse1·ei. Ein altes zeugnis ist se dés veel 'f~wm·et, LRs. 85; ohne se z. b. 
Og. 1, 123 a poi qu'il ne désve. Hau(ig begegnet clas ad;'. desvé, dervé 
~msinnig; sehr üblich ist auch elie 1·eclensw·t le sens cu ide derver m· glaubt 
den ve·rstand ztt verlieren, wo also ·clas verbwm transitive lwaft hat; .zu­
w~ilen elu sens cnide derver z. b. Fier. p. 33. JJ1an hat es atts ele-ex­
viare constntiert, wora~ts ·richtig desvoyer wcwcl, desver nicht wenlen 
lconnte. Es giùt cmd·re, besse1· berechtigte wo1·ter, z. b. clirnere, umgeformt 
nach clm· 1. conj. wie clas einfache ruar, aus ruere, also diruar, encllich 
dervar, mit verstii?'ktmn p1·a(ix desvar, clesver. Auch sp. clerribar (um­
werfen, zerstih·en) clii1'(te genannt werclen. Bei clissipare, clas im p1-. 
disipar und it. scipare Zlt gnmàe 1·ichten, venvüsten becleutet, wii1·e das 
beclenken, ela~ sich p schwerlich in v enveicht haben wünle, da dies im 
p1·ov. attch nicht geschah. Die herleitung aus derogare geniigt clmn buch­
staben vollstiinclig, wenn man alt(1·. entcrver von interrogare vm·gleicht, 
abe1· seine becleutung liegt zu weit ab. Folgendes ist ein weiterer beit1·ag 
zur· auslegung cles vielbesp1·ochenen wm·tes. Nimmt man cl·ie iilteste franz. 
fonn désvecl uncl bm·echnet jeclen buchstaben, so lcommt man auf désipit, 
was clem beg?·iffe genau zusa.gt; p wi1·cl auch in clem einfachen savoir (von 
saperc) zu v. Die 1. person elesipio wü1·cZe (1·eilich eine ancl·re fonn ge­
geben haben, abe1· sie wa1'Cl im leben selten geh01·t, da niemancl tmsinnig 
sein will, und hat cla1·um lceinen einflu~ auf das 1·oman. wo1·t gehabt. St1·eng 
genommen, wéi?'e aber auch desipit nicht desve, sondem désv gewm·den: 
man fiigte e an, ~tm elie aussz:n·ache moglich zu machen, und da clas 
wo1·t hienhwch elen schein cle1· 1. conjttg. belwm, so ist cler in(in. clesver 
leicht ztt e1-l;,lii1·en. 

Détresse (1·., des tressa, clet re issa pr. beklemmung; vom pa1·t. cle­
stl·ictus, pr. destreit gepTe~t, beengt, gleichsam clestrictia: ela aber ab-

· leit'lmgen mit einfachem suf(ix 'îa kaum vorhanden sind, so scheint clem 
substantiv ein vb. destreissar, glcichsam destrictiare, vomusgegangen z·u 
sein. Dm· Itctl·ienm· hat clctfii?· clas 1·egel1·echte clistrettezza, kein distreccia, 
aber im ctltspan. (inclet sich clestricia noth, becl1·angnis. 

Dette (1·. schulcl; vom plur·. debita, sp. deuda. 
Diantre (1·. interjection, entstellt ems diable um den namen cles 

bosen 1ûcht in elen m~mcl zu nehmen; chunu. clianser. 
Die altfr., elia pt·., beicle mw im Gi?·. de R~ss.: ja no sera mos 

sira ni ieu se us dia 2368; in cler (1·anz. abfassung Bocll. ja ne sera mos 
se indre ne eu siens die JYI. II, p. 95; clagegen Hw.Z. ja ne sera mis 
sires jor de ma vie JJ![ich. p. 289, wo also clas wm·t vennieclen ·ist; ,Die 
beeZ. clienstmann, lehensmann liegt im zusammenlwnge. Knecht, . ntxé'l:'Y)fd, 

hei~t goth. thiu-s, ags. theov, the6va, ahcl. ·in abll. und. zs~. th10, theo, 
cleo, abet· mw attf elie ahd. fo?'1n mit anlautencler mecl~~. 1st clas p1·ov. 
wm·t zu g1·ünden, ela thin elen anlaut t gefonlet·t haben ww·clc . . Deo ocle1· 
dio hatte f1·eilich den, dieu ode1· diu geben sallen; man konnte Jedoch das 

36 
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wort in dia ttmbiegen, damit es nicht mit deus zusammentra{' l h 
masculina auf â mit pet·sonlichet· bedeutung besa~ die s11rache ·• s~ c et· . . ~ • ,nem·ere 
wie_ bada, cnda, ~ca und zumal ~ua, desse1~. gegensatz dia bildete. Ei~ 
glezchfalls aus ezner ge'rman. spt·ache geschopftes synonym von dia (fé) 
werden wir unten lcennen le1·nen. 

. . Dinde fr .. tru_thenne, dindon t1·uthah~; . a~gekii?·zt a~ts coq d'Inde 
mdtscher (ame?·zcamsche1:) hahn, cat. gall dmd1, mdiot. 

Disette (1·. mangeZ; von desecta abgeschnittene sache, abgeschnittm _ 
heit, nicht von désita, wie die etymologen wollen, das eher deste det:e 
hinterlassen hatte. ' 

Do 1 equin alt(1·. lctwzet· zweischne-idiger clegen; vom mndl. dolckîn 
climin. von dolk, nhcl. dolch, dies aus clem slavischen, bohm. z . b. tnlich' 
s. J. u. W. Œrimms Wb. ' 

Dommage {1·. schade, altsp. domage Be., alt{1·. wallon. 1·ichtige1· 
damage, p1·. ftampnatge; von damnum. 

Do nd on ('r. (f.) elidees 1·othbackiges weib (cliclce lcU'rze weibspe1·son 
Ft·isch). Es scheint eine sinnvet·stii?'lcende 1·eduplication und âas einfache 
don aus dem munda1·tlichen engl. durnp in dump-y lc~wz tmcl click, clump­
ling kleine fette persan, kleine1· klos, woz~t man ein island. cloomp vergleicht 
(s. Anonym. dialect of' Oraven; Lond. 1828). Ein adjectiv zu clonclon 
ist das alt{1·. dondé dick, beleibt = mundm·tl. m~gl. dunty, clumpty 
( dump-et-y?) lcw·ze, diclce p e1·son. Dondon beriih1·t sich mit bedon (s. oben): 
altfr. dondaine z. b. (ein wwrfgeschiitz) ist = b·edondaine. Ob auch cl o cl u 
(click und fett) hiehe1· zu stellen sei, ist unsicher, ela de1· F 'ranzose die 
nasalitat nicht leicht aufgibt; vermuthungen bei Schele1·. 

Dongeon ft·., donjo p1·., mit e1·weichtem n altfr. doignon, p1·. 
dompnhon, im mlatein domgio (1025), dungio, domnio, hochstes befestigtes 
gebaude in einer btwg; man lese die besclweibung Lex. t'O?n. III, 71. Zwei 
beachtenswe1·the deutungen liegen vo1·: aus dominium bei JJ!lénage, und aus 
dem celtischen dûn befestigter m·t (vgl. duna L) bei Ducange; in beiclen 
{allen ist eine aùleitung ve1·mittelst des suffixes ion anzunehmmt; dominio 
dominionis mii~te etwa das behen·schende gebaude (nicht das he1·rmûzaus, 
denn das wa1· es nicht) ausdriiclcen. Nicht giinstig fiir die celtische he?·­
kunft ist das spate auftreten des wortes im mittellatein, wiewohl zzt sejnem 
gebrauche gelegenheit genug gegeben wat·. Zeu~ I, 30 halt das von 01·­
dericus im widerspntehe mit allen andern quellen gebrauchte dangio für 
die bessere form und erkennt da1·in das ù·. daingean befestigung. S. auch 
Mwratori1s Ant. ital. II, 500, Gmndgagnage's jj1_ém. swr les noms de 
lieux 77 und Diefenbachs Ot·ig. etwop. p . 327, cler sich der lat. herlctm{t 
des wortes zuneigt. - [ Ein neues zeugnis {ü1· dies elbe b1·ingt Mussafia~ 
Darstellung der altmailandischen munda'rt (1868) p. 37, namlich das. be~ 
Bonvesin vorlcommende dominion c wodurch d·ie bestrittene ableitung dwses 
wortes ( dongeon) aus clominium' beinahe unzweifelhaft wird.'] 

Do r ca und dore p1·. lcrug; von or ca mit v01·gesetztem d. .. 
Dore 1 o t alt{1·. za1·tling, liebling, nfr. doreloter, dorloter ve1·zarteln, 
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ltatscheln. Nach F-risch vo"!: dorer vergolden, womus aber dorelot nicht 
abgeleitet wet·den konnte. Dbe1·dies, wollte man etwas von gold darin 
ausdr·ücken, so gab das subst. or die passendste grundlage des neuen 
wo1·tes. Besset· jedoch vom ags. de6rling liebling, die endung ing vertauscht 
mit dem diminutivsuf(ix ot. Andre venveisen au{ das mit dorloter gleich­
bed. b1·et. lcym1·. dorlota, welches allenlings aus dem franzosischen entlehnt 
sein konnte, abe'r in dem einfacheren bret. dorlôi, dorlô ( dem auch die 
bed. behandeln, handhaben, lcneten zusteht) eine stiitze zu haben scheint. 
Derselben herkunft sind auch wohl die liebesinterjectionen cle1· altfmnz. 
vollcsly1·ilc o dorlotin! o dorenlot! dorenleu! validoriax! 

Dorénavant (mit falsch angewancltem accent, s. Génins Vm·iat. de· 
let l. f) fmnz. adverb fiir lat. dehinc: von de ho ra in ab ante. 

Do rna p1·. top{, np1·. dourno; von urna mit vorgesetztem d wie in 
dorca. Dahe1· sp. dornajo, dornilla t'rog. 

Douer {1·. begaben, von do tare; alt{1·. douée vedobte, mit eine1· dos 
begabtc; douaire (1n.), p1·. doari witthum, mlat. dotarium; douairière (rau 
die ein witth~tm bezieht. 

Do u i 11 e, do ille altfr. weich NFG. I, 113; von ductilis, pr. ductil 
u. s. f; aus derselben quelle dimin. {1·. douillet (nicht von dulcis, dulci­
culettus). 

Douille {1·. (f) zapfen, elille, ml at. ductile t·inne, eigentl. etwas 
geleitetes; vgl. comask. indoja hiilse eines stieles, von inductile, s. ob en 
andouille. Von du cere ist auch clas {t·. clous i 1. 

Dour, dor altfr·., p1·. dorn, in spiiterem mlatein durnus ein lcleines 
liingenma[J. Veneroni hat auch ein it. dorone, das aber nicht dazu pa[Jt, 
unel dem g1·. ocveo1' nachge{o1·mt ist. Die genaue becleutung e1·gibt sich 
aus clem p'rov. Reimbztch, wm·in es hei[Jt: doms 'mensu'ra manus clausae' 
5711 , also {austb1·eit, handbt·eit, vgl. elie alt(1·. stelle: graindre demi pié et 
plain dor einen halben fu[J und eine hanelb1·eit g1·o[Jer Gttill. d'Ot·., s. Hot­
mann zum Jou'rd. ele Blaiv. v. 3859. Celtisches w01·t: gael. dôrn, kym1·. 
dwrn, bret. dorn hanel, {attst. - Da[J schon cler alte1·e Plinius di-doron 
als gallisch bezeichne, ist ein von Adelung in elie littemtu1· eingefiihrtet·, 
von Diefenbach, Orig. eut·op. p . 310, aufgecleclctet· in·thum. 

Doyen ft·. clechant, clecan; von dec;a.nus. 
Dr age on ft·. schO[Jling. Vom deutsch en trieb gleichbecl., au{ welches 

man elie enclung de'r sinnverwanclten bourgeon und surgeon übm·t1·ug: mw 
setze man statt des nhcl. trieb elas mhd. treib, entsp1·echend dern ahd. vb. 
treibjan, goth. draibjan, elenn eleutsches ai wi1·cl {1·. a. 

Drague {1·. ausgebmutes malz, t1·abet] ist das altn. dregg, engl. 
dreg he{e, bode1zsatz. 

Dr agu e {1·. hohlschaufel mn sand zt. clgl. aus dem wasser zzt ziehen; 
vom ags. drage, engl. drag halcen, zugnetz. 

Dr as che altft. hiilsen, schoten, mlat. drascus ode1· drascum Matth. 
Paris; muthma[Jlich vom ahel. drescan clt·eschen, also ausged1·osr:henes, nhd. 
drasch tritura, s. Grandgagnage v. drâhe. 

• 
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D ri 11 e (1·. (m., mit enveichtem 11) ka1nemd· buchstèiblich d 1d .. . . ' • asan. 
dng1l bu:sche, dzene1·, altn. thrrell, vgl. G1·2mm III, 321, Gmff v, 500. 

D nll e (1·. (f.) lappen; vom no1·d. drîl wegwtwf? N ach ande1·n 
kym1·. dryll (m.) stück, theil. von 

Drôle (1·. possim·lich; lustig .. Die lexica des 16. jh., wenigstens die 
von Rob. Stephanus 153~ und N2cot 1573, enthalten clieses wo1·t noch 
nicht, und ela es auch tn de?· alt(1·. und p1·ov. sp1·ache nicht vo?·hanclen 
scheint, so ist über seine twsp1·iingliche1·e fonn, cl. h. ob clem ci?·cumflectie1·ten 
ô eine etymologische becleutung zukomme, nichts zu sagen. lJ!fénage e?·­
innert an trossulus stutze1·, clas abe1· eher trosle, trôle e1·geben hèitte. Es 
ist sicher clesselben u1·sprunges wie unser drollig (e?'st gegen encle des 17. 
jh. G1·imm), engl. droll, vgl. auch nell. drol, altn. drioli, gael. clroll plum­
pe?· ungeschickter mensch. 

Drom on alt{1·. g?·o!Je·res k1·iegsschiff, altn. drômunclr, mhcl. tragmunt, 
dra.gmunt; von dromo (OQOflwv) 'gem1s navicellae velocissimae' nach Ful­
gentius Plane., vgl. Isido·r 1.9, 1. P1·ov. ch·orno plattfonn ist classelbe wO?·t. 
Wal. drom st?·a!Je, ba.hn, von oeopoç laufbahn. 

D u ire alt{1·. pr. anleiten ztt etwas, unte?Tichten, alwichten, im Leo­
degar str. 4 pe1f, doist, im Boeth. v. 155 pa1·t. p1·èis. dozen (s. die anm. 
dazu), als adj. alt(1·. p1·. duit geschickt, gewohnt, geiibt, sbst. alt(1·. duison 
m·tigkeit NF. Jub. I, 105; nicht etwa von do cere, sonclem von du cere, 
mit dem seine flexion zusamment1·ifft (cloist = duxit, nicht = docuit), 
ebenso sp. ducir in der becl. von duire, ducho in de·r becl. von duit, vgl. 
auch U12SC?' ziehen educe1·e, eclnca1·e. - [Die p1·ov. fo1·1n dozer in clem 
spèiter bekannt gew01·denen alten p1·osadenkmal lèi!Jt neben clem angefiih?-ten 
dozen wenigstens eine mischung de1· ve1·ba docere und ducere annehmen. 
Das p1·ov. Reimbuch hat dohtz ' doctus' 55 a.] 

Dupe fr. (f.) schwachkoJJf, de1· sich leicht hinte1·gelm lèi!Jt, duper 
hinte1·gehn, bethOren. F?'isch I, 212a stellt dupe zum schwiib. diippel 
dummkop{, vgl. schweiz. tauppen i?'?'e 1·eclen, taubelen zu beth01·en suchen. 
Weitere sich annèihemcle wo1·te1· sammelt Atzle?'. 

Durfeü alt(1·., umgestellt drufeii Ignatw. p. 16, elencl, e?·ba1·mlich. 
Rom. gmmm. II, 291 (1. ausg.) wa1·cl dies wort den ableitungen mit utus 
zugesellt und dabei an clas gleichbed. isl. thurfi erinne1·t, womuf es auch 
Du Méril Form. d. l. l. f'r. zuriickfüh?-te. In diesem (alle ctber hèitte das 
fmnz. wort turfeü lauten müssen. Ve1·gleicht man mal-feü, fem. mal-feücle 
Alexs. 89, so hat man gruncl, in unse1·m worte ein compositunt dur-feü 
zu erlcennen. Malfeü aber entsp1·icht dem 1J?'. malfadat Fe-1·. 1861 ttnd 
dmn sp. malfadado: clurfeii ist dure fatatus d. h. von hartem, schiclcsal 
betroffe?t; in beiden aber ward das suf(ix atus mit clem suf(ix ut.us ver­
tau.scht wie etwa in letru fiir letré u. a. (.A2teh clas einfache feü 1st vo?·­
handen, OhLy. p. 212.) 

Duvet fr. flaumfecle?·. Das altfr. dum (nom. duns, s. Henschel) so 
wie das von Ménage angefiihrte n01·m. dumet (bei Du 1J1ét·il demnet), mlat. 
duma, gehen auf das altn. dûn (daune) zu.riick; aber duvet? 

• 
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E. 
Eau fr. ({.) wrtsse·r; von aq ua mittelst einer star ken umbildung: zu­

erst e;e ~vgl. ~ve aus equa), clahe1· évi er gu~stein (aquarium), diph­
thongze·rt 1eve, Iave, eaue, eau (ebenso bel, biel, bial, beau). Diese und 
ancl?·e (01·men gehen in eine·r und cle1·selben hanclscht·ift nebeneinander im 
Fïerabras z. b. ail?ue, augue, iaugne, yawe, iaue. Noch im 16. jh. lco~nte 
man mit clc1· sclweibung des wichtigen wortes nicht ins 1·eine lcommen: R. 
Stephanus z. b. sclweibt nur eaue, Nicot eaue und eau bis man sich 
endlich entschlo~, clas weibliche e {allen zu lassen. ' 

Ébaubi (1·. erstaunt, et·sch1·eclct, pa1·ticip des 2tniiblichen in{ ébaubir, 
alt mtch abaubir; eigentl. stammeln machen, von bal bus, altfr. baube. S. 
dazu Gachet p. 2". 

È be f'r. (f.) clas {allen des meenoassers ~ach cle1· (htth; vom nell. ebbe. 
Éb l ouir {1'. blenden, pr. esbalauzir {ii1· esblauzir betèiztben, em­

blauzir blenclen. Was sich zuerst cla1·bietet, ist ttnset· blan, clas 1·om. 
vm·bum konnte ltei~en 'einem blau machen vo1· elen augen,, blauzir wèire 
nèimlich {ü1· blan-ir. Inclessen wi1·cl clas prov. z kaum zw· hiatustilgung 
venoanclt, woztt auch in clem 1·egel1·echten blavir (vgl. blavenc, blaveza, 
blaveiar, nicht blauzenc ff.) lcein anla~ war. Man mzt~ clœrum Gmncl­
ga,qnage beit1·eten, cle1· au{ alzcl. blôcli zaghaft, schwach, stwnpf (sbst. blôclî 
hebetuclo) ve1"weist, auclt unse1· bloch;ichtig ist schwachsicMig, st·mnpfsichtig. 
Das ahd. verbum lautet blôdan; zum venoanclten gotlt. blauthjan wü1'Cle 
clas p1·. blauzir buchstéiblich besset· stimmen, aber elie ttns iiberlie{et'te be­
cleLdung des e'rsteren (wegschaffen àxveovv) liegt elen 'romanischen nicht 
nalte genug. 

É car v e r (1·. (im schiffbau) zwei planken an clm2 enclen ineinanclet· 
{alzen; vom engl. to scarf, schwed. skarfva class., eigentl. zuschneiclen, zu­
spitzen, ah cl. scm·bôn 'concicle1·e,, s. Atzlm·. Dahin auch clas span. sbst. 
escarba, gleichfalls im schiffbau. 

É ch a 1 as ft·. weinpfahl, alt{1·. mit r escaras, und so pic. écarats, 
berr. charisson, piem. scaras. Nach einigen von scala leitet·; besse1· vom 
gleichbecl. mlat. carratinm L. Long. mit vm·gesetztem es, dies vom gr. 
x.aeccg (wal. h<1rac), s. Caseneuve und Ducange. 

É ch a 1 i er (1·. zattn von pfèihlen oclm· èisten. T1·otz seine1· beg1'1.ffs­
ve?·wancltschaf't nicht aus échalas. Man lèi~t es aus scala entstehen, weil 
es eigentlich eine a1·t doppeltm· als zaun dienendm· leite1· bedeztte, s. Roque{. 
v. eschallier. 

É ch an cl ole {1·. schinclel; von scândula dass., lotlw. mit w·spriing-
licltem accent chondre lamb. (brescian.) scanclola, wal. scqndur~. 

É chan till 0 n fo·. probe, muster, henneg .. écantillon li~wal (muster, 
1·ichtschnu1· ?), entlehnt sp. escantillon, descantl~lon. Es wu·c~ atts alt{1> 
cant, chant (ecke, winkel, stiiclc) geleitet, und tn clm· that ze~gt das 1mt 
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chant gleichbed. eschantelet dieselbe zusammensetzung m-it es, beide scheinen 
also aus demselben p1·imitiv abgele-itet. 

Échasse f1·. stelze, alt eschace, henneg. écache; (lam. schaets iass. 
holl. schaats, engl. skate schlittsèhuh. ' 

É ch au guette f1· . w~1·te, bei den Alten auch eschargaite, eschirgaite 
spahe1·, wachter, ode1·, w~e Gachet 5161

' nachweist, ein zum beobachten 
bestimmte1· t'rupp, vb. eschargaitier; vom cltschen schaarwacht, w01·au( die 
alt{1·. f01·me1~ weisen. Das neufr. w01·t ist aus eschargnete, eschalguete 
entstellt. 

Écheveau st'rang zwirn oder garn ; wù·d gewohnlich, dem beg1·i(fe 
ganz unge.nügencl, von capillus hergeleitet. Sollte es nicht aus scapus 
entstanden sein, so{e'rn d-ies fiit· elen cylinde1· clm· papie?Tollen gebmuclzt u.:inl, 
u.nd etwa rollchen becleutet hab en? Dap man etwas ntncl gewickeltes clm·­
untet· vet·stand, scheint a~ts Nicot het·vo1·zugelm, cle1· es 'spi?·a filacea, o·rbis 
filaceus' iibe1·setzt, auch heipt das vemltete eschevete nach Roquef01·t 
knauel. De1·selbe hat auch eschavoir mit de1· becl. haSJJel, also etwas 
aufwickelndes. 

Échoppe ft·. (f.) kleine bucle; vom ahcl. schupfâ., nhcl. masc. schup­
pen, woher auch wal. sopru. 

Échouer f'r . stranclen d. h. auf den stmncl gerathen, dsgl. scheite1·n, 
déchouer wiedet· flott machen; etwa -z;on cantes elie elen schiffen geftilwliche 
klippe? (naves nihil cau tes timebant Caesa1·). Cau tes ist fnilich ein 
um·om. wo1·t, gleichwohl ist cliese he1·leitung besset· als die von jvJénage 
aus scopulus, ela lat. c vo1· o nicht in ch iibergeltt. 

É c 1 air ft·. blitz; von éclairer, lat. ex clara re e1·leuchten, also wie 
fulmen und fulgor von fulgere gltinzen, odet· champ. lumer bz.itzen, von 
lumen. Es begegnen no ch anclt·e ausdt·ücl.:e fiit· blitz : alt{1·. es part Ruteb. 
II, 481; esclistre s. unten; but·g. élaide, éleude .JYlignanl, lotlw. alaude, 
auloide .1Ylém. de Vigneulles. 

É co p e j1·. schOpfkanne; vo1n schwed. skopa class. 
É core ft·. jêihe stelle am meeresufer ; vom ahd. scorro kl?'pJJe, ag s. 

score, engl. shore, nell. schorre, schore Kil., vgl. gael. sgôr. 
Écornifler f?·. schmm·otzen. Es ist dies ein beg1·i(f, clet· dem witze 

die verschiedensten auffassunget~ e1·laubt, clahe1· ist se1:ne deutung keine 
leichte: auch das entsp1·echende deutsche w01·t hmTt noch dm· auflcliirung. 
Auffallend t1·i(ft écornifler md ~tnse1·m karniffeln zusammen, wiewohl letz­
te'res etwas ancleres (puffen, knuffen) aussagt. F1·isch 1, 501c betnet_·kt : 
' karniffeln, franz. écornifler einen als schmarotzet· tractieren, vom ztal. 
scorno schimpf, spott'. Auch jetzt noch vermuthet man dw·in eine allm·­
dings unregelmapige ableitung aus écorner beschimpfen = it. scornare, 
wiewohl man eher eine zusammensetzung dm·in vennuthen soUte. 

É c oufle fr. (m.) hühne1·geier, ctltsp. escofle Conq. Ult,ram. Nannte 
man wut'{geschütze nach mubvogeln (s. terzuolo 1.), wantm soUte man 
nicht einen raubvogel nach einem wu1'{geschiitz genannt haben ? Schupfer 
(von schupfen fo1·tsto!Jen) hieP ein wut'{zeug Frisch II, 234", ilzm ent-
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sJ?.richt mit einer leichten abiinde?'Ung (vgl. crible für cribre, alt temple 
fur tempre) das altf1·. escofle. Chevallet I 253 erkennt d · d z · hb l 

k ~ h . . ' • ann as g eze eC< . 
bret. s oul, sc on corn2sch scoul· dzeses etymon •0 .. • h b b . · ' " are szc er esser e-
rechtzg_t als cl.as andre,. wenn sich elie formen einigen liejJen. 

Eco uv 1ll on wzscher zum ab1Jutzen sp esc 'li d · · 
b 

.L· , • ov1 on; tmm. von 
scopa esen. 

. Écran f·r. feze~t·schirm; ,vom cltschen schragen gestell, vgl. flan von 
fladen. Nach andet n flofJ es aus clem ahd. sm·anna bank ode?· gar aus 
clem g~el. srian ziigel = lcym1·. ffrwyn = lat. frenum. ' 

Ecraser zerqzeets~hen; speciell franz. elen Nonnannen a'bgeborgtes 
wm·t, altn. k~·assa zet'1'ezben, schwed. krasa zerschlagen. 

É cre v 1 s se fr. lct·ebs, alt{t·. escrevisse auch harnisch · vom ahd. 
krebi~ mit vm·qesetztem s, wm·in Wackm·nagel einflufJ von' scarabaeus 
(gt·. xagcc(:Joç, Œxaea(:Jor;) ~~nnuthet, henneg. einfach gravicbe, wallon. grevess. 
D et· Pt·ovenzale hat claf~w crane von cancer (s. grancbio thl. 1), die neue 
sprache abet· auch escrabissa, escrevici. 

Écrou ft· . (m.) schraubenmuttet·; von sm·obis (m. {.) gt·ube, vgl. it. 
cavo mit beiclen bedd. Unset· scbraube hiitte franz. lcaum andet·s als 
écrue odet• écru lauten lconnen; im chuno. serov, scruv, im wal. sirof, 
ùn 2mg1·. srof abe·r fand es nachbüclung. 

Écroue Ile ft·. (nur im pluml iiblich) dt·iisengeschwulst; von scrofella 
fiit· scrofula halsgeschwulst. 

Écu ft·. schilcl, schilclthaler; von scutum, it. scudo ff., claher auch 
écuyer, pr. escudier ff. schilclknappe, fr. écusson wappenschilcl (gleichsam 
scut-io wie von arcus arc-io arçon). ' 

ÉcueI l e f'r., pt·. escudela ein gefafJ; von scutella, it. seo della, ahd. 
scuzilâ., nhcl. schUssel. 

Écu ri e ft·., escuria, escura pt·. stall; vom ahd. scûra, skiura, mlat. 
scuria, ~hd~scbeuer, wohm· clenn auch wal. sur~, · ungr.-~-

E f'f are r ft·. bestiit·zt mach en, s'effarer bestiirzt wm·deïï;Scheint, wenn 
man pt·. es-ferar scheuchen vergleicht, nicht von efferare wilcl mach en, 
sonclem neue bilclung aus ferus, welches, wie ferox in farouche (auch hier 
a aus e), elie bed. scheu annahm. 

Égout f'r. clachrinne; nicht mit Jault vom (lam. goot gosse, ode·r 
mit anclem von aquae ductus; es ist einfach vom fmnz. vb. égoutter ab­
tt·opf'eln, pr. esgotar, vgl. pr. goteira, ft·. gouttière = égout. 

Élaguer ft·. einen baum, ausschneiclen odet· lichten. Nach Frisch 
von ablaqueare (auch oblaqueare) die et·cle tem elie weinstocke auflockern, 
um clas unlwattt ztt vertilgen, eine hm·leittmg, {üt· welche, da ablaqueare 
nut· élacer m·zeugen lconnte, vo1·erst eine fm·m ablaqnare angenommet~ 
werclen miijJte. Es wit·cl sich fmgen, ob clas wort nicht deutscher herkunf't 
sei, ob clas ahcl. lah incisio m·bm·wn Gmff II, 100, oclm· cla.s mn_~~· laecken 
verminclet·n vercliinnen nicht clmin et~thalten sein kanne. Dbe1· lab s. 
Grimms R~chtsalt. p. 544, wo au{ nhcl. leck ve·rwiesen wit·d. - [Auch 
Gmnclgagnage ist auf diese etynwlogie gelcommen v. liguer.] 
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Élan elèn-thier; ungewifJ ob vom ahd. elaho, ace. elahon, zsgz. 
elan ( iihnlich héron von heigir-on) ode·r vom. spiite1-en cleutschen elen, 
elend, slavischet· herkunft. 

Embler alt(1·., emblar stehlen, in hss. de1· L. Sal. be1·eits imbulare 
flm·ent. imbolare, chw. ingular, angular; von involare wegnehmen: remitt~ 
pallium mihi meum, quod involasti Oa.tull ., so noch ital. Lateinische 
gmmmatiker haben zu entscheiden, ob involare in clem angegebenen sinne 
identisch sei 1n1't involare hineinfliegen, desgl. sich auf etwas losstii1·ze1z, 
wofür sich anfülwen lie/Je, da/3 es ve1·ba gibt, die einen fO?·tsch?·itt in ilwen 
bedeuümgen zt.t e1·kennen geben, wie in verfolgen und e?Teichen, suchen uncl 
finclen; odm· ob es mit vola zusammengesetzt sei und eigentlich heifJe 'in 
die hand stecken', wobei an manuari stehlen (von manus) bei Gellhts aus 
Labm·ius e1·ùuze1·t werclen dii?fte. Abgekib·zt aus involare ist das neuf?·. v o 1er. 

E m bronc altft·. p1·. geneigt, gebeugt, z. b. ara vau embroncs et 
enclins LR. II, 262, embronc contra la terra GAlb. 2164; f1·. païen i 
bassent lur chefs e lur mentun, lor helmes clers i suzclinent enbrunc 
Rol. lJ· 127, daher auch geclankenvoll, t1·au1·ig; ebenso val. enbronch ge­
lwümmt A. Ma1·ch, pic. embron linkisch (vc1·d1·eht?), vb. embroncher Ni­
cot, bu1·g. rembroncher, altsp. broncar beugmz, lwiimmen. Die he·rkzmft 
des wortes ist noch néihe1· zu zmte1·suchen. JJ1oglich wéi1·e, ela embronc 
eigentl. vot·wéi?'ts gebeugt heifJt, ableitung aus prou us : improuicare, womus 
embronc als verkii?·ztes particip, wéi1·e ein gegenstiick zu clinicare, auch 
dü1'{te noch das altpg. ambrom cvonvii1·ts' ve1·glichen werden, abe1· diese 
moglichkeit liegt nichts wenige1· als nah. Wie verhtilt sich clazu p1·. em­
broncar, altft·. embroncher in cler bed. einhüllen, becleckm? p1·. sotz son 
elme s'embronca e son espeut brandig GAlb.; en son chaperon enbnm­
chié Rmz. II, 129; li amiralz eu ad le hel me enclin e en apres si'n en­
bi~mket son vis Rol. p . 135. S. JJ1énage v. embruncher, zmcl vgl. pic. 
embrugner becleclcen (OO?·blet), henneg. embrunqué, ben·. embrunché in 
schlimme hiinclel venviclcelt. Auch das acljectiv entsp1·icht cliese1· becleutung, 
z. b. e cil s'en sunt parti joiant, embrons e enchaperonez eingewiclcelt 
und eingemummt? Ben. II, 186. - [Eine genaue ~mtersuchung de1· ver­
schiedenete bedeutzmge1~ de1· fraglichen worte1· bei Gachet p . 139, dm· auch 
das it. broncio hiehe1· rechnet, da1·übm· s. oben IL a. Hanclelte es sich 
hie1· blofJ um die becl. kumme1·voll, so lconnte man an clas gleichbed. gael. 
brèmach denken, abet· de1· sinnliche beg1·iff hat den vo1·zug.] 

Empeltar p1·. cat. p{1·op{en, sbst. cat. empelt, p1·. empeut, altfr. 
empeau p{?'OlJfreis; von pel lis (haut des baumes, t·incle) oder besser von 
dem p1'ov. climin. peleta, wohe·r auch engl. pelt, fr. pelletier, also eigent­
lich em-peletar in die 1·inde einsenlcen, dtsch. pelzen. 

Emplette fr. einkau{; fiir altfr. emploite, no1·m. empleite, von im­
plicitus implic'tus, dies von implicare (in 1·oman. sinne), ve1·wenclen, an­
legen. Altfr. wat· auch emploiter, p1'. empleitar vo·rhanclen, 2mmittelbm· 
das lat. implicitare. Um·ichtig ist sowohl JJ![énage's cleuhmg aus impleta 
wie die von F1·isch aus employ-ette. Vgl. unten exploit. 
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En arme alt(r. riemen den schild zu {assen, alzd. skilt-riemo. En­
armer hei~t elen sc~~ilcl mit einem solchen 'riemen versehen, eigentl. wohl 
zum geb'rauche fm·tzg machen, von armare mit etwas vc:rsehen; daher clas 
sbst. enarme. Die zusammensetzung mit en ist fiir unser gefiihl über­
flüssig und scheint cl'Wrch ancl't·e au{ aus1·üstung beziigliche verba, embas­
toner, empenner, enaster, enfrener, veranla~t. Den unte1·schiecl zwischen 
cliesem wo1·t ~md gu ige sucht Gachet z~t e1·mitteln 142u. 

En fr u rn, enfrun altfr., enfrun p1·. gie1·ig, unenéittlich, s' enfrunar 
gie1·ig essen, sich voll stopfen Chx. IV, 453; ohne zweifel von frumen 
g·~wgel, schluncl, wocl·u1·ch sich auch das schwanken zwischen anlautendem rn 
~md n erlcléi?'t. En ist hier p1·éiposition, en frum hei~t 'in die gU?· gel hinein'. 

Enge r (1·. beléistigen: qui m'a engé de cet animal ? Dict. de l'acacl., 
clsgl. anfïillen, iibe1'{iillen: Nicot a engé la France de l'herbe nicotiane. 
Es fügt sich buchstéiblich zu enecare pl agen, zsgz. en' care, vgl. vindicare 
vin'care venger. Dasselbe w01·t ist augenscheinlich clas pg. engar heftig 
cl1·ingen, feindlich z2tsetzen, das JJI[o,·aes unstatthaft vom cltschen eng he't·­
leitet. Alt{T. hei~t enger auch sich vennelwen, iibm·hand nehmen (beson­
clm·s von schâdlichen elingen), z. b. cette dartre enge grandement; la 
peste enge fort ; clahe1· engeance b1·ut; nach JJ1énage von ingignere, clessen 
zweites n aber nicht schwinclen lconnte. Hiemus pg. inçar (a coelha em 
poucos mezes inçou a terra heckte clas lancl voll), limous. s'endza sich 
e1·zeugen (vom ~mgezie(e1) ttncl wohl auch sm·cl. angiai hecken, junge we1'{en. 

Engran t alt(1·. gim·ig, z. b. tant fust engrant de nule feme LR. 
III, 494; ce soir fn moult Piticz engranz Rutcb. II, 54; clsgl. engrande : 
li priex ki estoit engrande FO. IV, 53; de servir fu la dame engrande 
NFO. I, 294; del revenir sont ja engrande Pm·ton. II, 188. Beide 
fonnen sind also für masc. uncl f'mn. sg. und pltw. giiltig. lm prov. ist 
clas wo1·t selte1z; Raynoum·rl verzeiclmet mw ein be'ispiel: ieu m'en sui 
mes tos temps engra.ns B. Born. Im loth1·ing. finclet sich s'a.gransi gie1·ig 
ve1·langen. Ohevallet héilt grant (ii1· ein substantiv und erbliclct darin das 
deutsche gram: cl wéi1'e alsclann zuget?·etm wie in Bertran-d; Gachet 'réith 
auf clas altn. lJa't·tic. angraclhr belmnthigt, clas zweite n wéi1·e also einge­
schoben. In grant und grande ein substantiv anzunehmen, scheint 1·ichtig, 
tlteils weil das volle wo1·t niemals attribzttiv gebmucht winl, theils weil es 
nicht acl:fectivisch flectie·rt. 

En g r ès altf?·., auch engrais, engrois (fern. engresse ), p1·. engres 
hitzig, heftig, leiclenschaftlich; sùst. engresté TCant. p. 72, B1·t. II, 198, 
vb. s'engresser clas. 106. Etwct von agrestis 1·auh, wilcl? vgl. wegen n 
enoTot von aeoTotus. Naclt Ville1nm·qué, Clûms. bret. I, 132 (2. écl.), 
vo1~z bTet. sbst. :nkrez, inkrez kummer, unntlte. And're ziel~en cliese w?r­
te?· ems gravis, Oa·rpentim· aus ingravare, aber wedm· dMses noch m­
gravescere m·lcli:i?"t elie for·men. An cle1· spi~ze clc~·selbe1z l~an.n nu1· clas 
adj. engrès stehn (wofii1· agrestis allm·dings ezn,wemg _zuverlass~ges etymon 
ist): him·aus clas subst. engresté {1'i1· engressete so ww das ve1·bmn. 

Eni c pr·. ~m.willig, aufgebmcht; von iniquns. 
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En ne alt{1·. partikel {ü1· fmge un~ ausruf: enne porroit bien avenir? 
G. d'Angl. 11. 128, vgl. Michel's gloss. zum Tristan ~mel zu1· Ch1·on. d · 
Ben., 01·elli p. 319_; offenbar zsgs. mit clem {1·agewo1"t et (Rom. g1·amm~ 
III, 403) und dm· negationspœrtikel, noch lotlw. enne (Obe1·lin). 111it dem 
mndl. fragewo1·t ene, ~no Hoffnz. Hor. belg. VII p. 8 t1·ifft das franz. 
also nwr zufiillig zusammen. . 

Enq uar 1J1', anfangen: enqueth 'coepit' im Ev. Joh. ed. Bofm. 
hiiufig im Gù·. de Ross.; offenba?· von inchoare, einem cle1· wenigen la/ 
wortm·, die dem p1·ov. gebiete œusscltlie~lich eigen sind, denn ele1· Italiene1· 
besitzt nu1· das pa1·t. incoato, welches auch elie L ex. Long. gebmucht: 
quod ipsum malum per ipsum fi et inquoatum. Nahe1·es bei lliahn p. 44. 

Enrouer (1·. heise-r werden; von rau eus. 
Ens alt(1·., ins p1·. partikel, von in tus; zsgs. alt(1·. deus, nfr. da us, 

dedans, p1·. dius, dedins, von de intus, de cle intus; dsgl. ctlt(?'. saiens, 
laieus, p1·. saïns, laïus, de1·en e1·ste hal{te elie 1·om. pa1·tikeln sai uncl lai 
sind, neu(1·. céans und 1 é an s. 

Entamer (1·., entamenar pt·., elsgl. piem. antamnà ve1·letzen, 1·itzen, 
leicht vm·wunden, auch anschneielen. Wie sehr sich auch g1·. bni,uJ!stv 
dtwch seine bedeutung empfiehlt, so scheint cloch clas lat. taminare, welches 
Festus mit viola're e?·lcla1·t, dtwch seine heimath wie clw·ch seine (onn 
(denn mn dehnt sich 1·omanisch nicht in men) /Jesse·r bm·echtigt. Es ver­
steht sich, da~ das 'i'O?n. en-tamena.r anele1·s zusammengesetzt ist als clas 
lat. in-tamina.tus. Man deutet jenes wohl auch au.s celtischen wih·tern 
wie ta.m bissen, taman rumpf; was la~t sich aber {ii1· den latein. w·sp1·ung 
eines wortes mehr vet·langen, als ela~ es nach fonn 'ttnd inhalt m,it einem w01·te 
clieser sp1·ache zusammmzt1·effe? Auch an(angen becleutet entamer, zmcl ~mge­
fiilw clenselben sclwitt vom schneiclm~ zum anfangen that uns er dtsches beginnen, 
cl essen p1·imitiv ginnen elie bed. spalten, schneiclen hat: brot oâe1· fleisch schnei­
den oder geschnitten haben ist an(angen zu essen, und so ww·cl schneiden balcl 
überhaupt fil?· an(angen gebmucht (J. G1·ùnm in Haupts Ztsclw. VIII , 18). 
Die umgelceln·te begriffsentwiclûtmg zeigt clas pg. encentar II. b. 

Ente fr. p(1·op(1·eis , gep{1·op{tcr baum, piem. pm·m. enta, moclen. 
entin (111umtot·i), vb. fr. enter pfrop(m~. Buchstiiblich pa~t ente Z'l~ g1·. 
ëwpv-cov ein,qepflanzt, enter zu ipq>vuvw', woher auch ahcl. impitôn, mhcl. 
impfeten, nhcl. impfen, nell. enteu gçleitet wi'rcl. Schon in cle-r L. Sal. 
fmdet sich impotus, clas sich in betreff seines p zu èpCfv'Cm' verhalt wie 
colapus zu cola.phus und auch mit seinmn o zu.m gr. v stimmt. Andre 
e1·kennen in dem worte ein compositum aus in und dem nell. poot p(ote, 
auch satzstamm, dahe1· im-pôtus, b1·et. em-bonden, s. besonelers Die(. Goth. 
wb. I, 415, vgl. II, 762; zu diesem etymon abe1· pa~t elie franz. fo?·m 
nur mit knapper noth, indem sich cler accent auf die pc~1·tikel zw-iicl~ge­
zogen haben mü~te, elie ahcl. ga1· nicht, und lconnte clas b1·et. w01·t mcht 
dem alt(r. emboter (einfügen) nachgesp1·ochen sein? Dem von Pott (s. 
Die{. I, 442) vorgeb1·achten im-putare steht gmmmatisch nichts im wege, 
seine bed. einschneiden aber scheint wenig gesichert. 
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E?te1:cie~ altfr. wiedererke;men, anedcennen .z. b. pur ivre l'en­
terçad aestzmavzt eam temulentam LRs. 3; vom mlat. in-tertiare in die 
cl?'itte ?and legen, in ei~er hs. der L. Sal. ëap. 47 und an andern stellen, 
s. Waz.tz, Recht cler s~hschen Franken p. 156. W er eine ihm gestohlene 
sache ~n f1·e1~clem be~~tz entdeclcte, hatte das 1·echt, sie mit beschlag zzt be­
legen und emem clntte1z zu übemntwMten, womuf' der besitze1· seinen 
aucto1· stellen mu.~te. So ward <mit beschlag belege1~' gleichbedeutend mit 
<wiedere?·lcennen', abe1· auch elie jU?·istische becleutung ist clem altfr. wo1·te 
nicht f?·emcl, s. beispiele bei Ducange. 

En tic h e r f?·. ansteclce1~ mit einm· lwanklwit und clgl.; vom dtschen 
wo1·t, wie schon F1·isch annahm. 

Entrailles (1·., intralias p1·. eingeweide. Lat. interaneum, pl. in­
teranea, e1·gab it. entragno, sp. entra:ùas, altfr. entraigne (bei Roquef en­
treingne), in cle1· L. Sal. intrania, in elen Cassele1· glossen intrange 
(sp1·. intmgne). Auf elie franz. fonn wm·d otfenbm· das suffix aille, wo­
mit man collectiva schuf, angewandt, vielleicht gab das beg1·itfsverwanclte 
tripaille cle1z nèichsten anla~. Das chunv. wort ist endadens = fr. en 
dedans. 

Entrechat (1·. lc1·euzspnmg; vomit. intrecciato ineinande1· geschlun­
gen; abgekii?·zt aus capriuola intrecciata (Ménage). 

Entres ait alt('r., noch jetzt nonn. antresiais, adverb mit cle1· becl. 
'ohne urnsttincle, jeclesfalls', z . b. Hues, fait il, tout entresait cheste reube 
que senefie? FO. I, 65; c'est gaaing entreset clas ist jedesfalls gewinn 
Ju.bin. Jongl. et t1·ouv. p. 161. D ie p1·ov. form ist atrasait, atrasag, 
z. b. hestia es intrada per atrasaig en son vergier Jf1·. p. 8Jb; car atra­
saitz an que mau jar p. 108a; abgeleitet claher ist ein zweites adve1·b atra­
saiadament s. Poés. 1·elig. pztbl. p. P. Meyer. T1·ennt man elie p ·aposi­
tionen en und a, so gewinnt man tresait, trasait, das attf transactus 
cleutet; a totz ·traza.gz bmucht ein t?·oubacloU?·. Im altital. t?·itft man tra­
satto: dunque ben è ragione che'lnostro amore si parta in trasatto ohne 
U?nstancle sich scheide PPS. I, 322; Salvini iibersetzt <?'Ïnztnzia di ]Jossesso'. 
Dasselbe aclve1·b findet sich be1·eits im frühem mlatein: habeat eos in 
transactum Liutpt·. L eg. 6, 94; in finitum et in transactum HPJJ!Ion. I, 
num. 53 (v. j. 896); num. 55 (v. j. 8.99) zmd oft. Transactum lcann 
hier nicht ve1·gleich bedeuten, es geht vielmelw au{ transigere du-rchsto~en, 
chwchfiihren abtlnm zu1·iick uncl d1·iickt das gegentlteil von 1·ücksichten oder 
umsttincle1z ~us, unbeclingtheit, daher a.~tch it. trasattarsi sich etwas an­
ma~en, sich ohne 2tmstande etwas zueignen. . 

En v ah ir fr. mit gewalt an sich rei~e1z; von invacl~re anf allen, m~t 
ausgesto~enem d uncl eingefülwtem h zwr waltrung des htatzts~ p1·. env~zu 
mit scha1fzmg des d zu z nach de?· sitte cliesm· rnundart. Es ~st also mcht 

an invehere zu clenlcen. 
En vis ·altft·. advm·b mit clm· becl. wicler willen, z. b. envis ou vo­

lentiers (oft), prov. mw im Gù·. cle Ross., wallon. e;iss, _bu?·g( anvi; ~om 
adj. invitus j'ü1· invite (nihil faciat invitus), aber m dzeser masculmen 
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{o1·m gleich dem sp. ambidos 11. b, mit beobacht-ung des flexions-s, zum 
adve1·bium, m·star1·t, wenn nicht dieses s, welches auch de1· gegensatz volen­
tiers an sich t'ragt, de1· bekarinte pamgogische buchstabe de1· adve'rbien ist 
(Rom. gmmm. I1, .456). Spate1· setzte man à vo1· (à envis) wie bei ande1·n 
adverbie?~; das span. wo1·t hat sich dessen enthalten. Endlich legte man 
au{ das schlie~ende s keine?~ we1·th meh1· uncl sagte z. b. ouïr envi quel­
que chose, wie noch Nicot. - And1·e1· he?·lcunft ist de1· nez{1·. ctusd·ruclc 
à l'envi um die wette, avec émulation: ils travaillent à l 'envi l'un de 
l'autre. Es ist von envie = invidia, indem das weibliche c, wie in acl­
vc?·bie?~, als bedeutungslos gew01·de?M?" vocal ( vgl. das aclv. or (ü1· ore) weg­
fiel; die wi:h·terbüche?· des 16.jh. abe·r setzen noch à l'envie l'un de l 'an­
tre. Dieses envi {ü1· identisch mit dem e1·stenvéihnte?~ envis zu halten 

' ve1·bietet de1· sinn. Wide1·st1·eben und wettei{e?' be1"iilwen sich nicht, wohl 
abe?· neid und wettei{e1·, vgl. g1·. Ç1jlco~, lat. aemulatio, mhcl. nît ((eincl­
liche?· wettst1·eit aus ha~ ode1· neid). Das nun ve1·altete subst. envi 'die 
summe, elie ein spielm· setzt, wn seinen mitspieler ztt iiberbieten' scheint 
man aus de1· adverbialen 1·eclensa·rt hm·ausgezogen zu haben. 

En v o û ter fr. Vf'rmittelst cines wachsbilcles venviinschen: devovet 
ahsentes simulachraque cerea fingit ct misernm tenues in j ecnr urget 
acus Ovicl. Fii1· devovere bmucht Apulejus deYotare, welchem angelehnt 
clas {1·. envoûter eigm~tl. einwiinschen, in einen gewissen zustancl wünsche?~ 

bedeutet, clenn was clem abbilcle angethan wanl, sollte auch clem ·w·bilcle 
geschehen. Wenn man ùn spiiten~ mlatein inYultare sch1·icb, so clachtc 
?nan an Yultus, so ela~ es abbûden, in ein bileZ b1·ingen hie~, was gleich­
falls bezeichnencl wa1·e; abe~· der in Fmnheich fortlebencle 1·om.ische ge­
braucl~ sollte e1· nicht auch (ii1· abstdmnnmg des f?·anz. aus cle?n clafü'i· 
iiblichen lat. wo1·te 1·eden ? 

Épancher fr. ausschiitten; gleichbed. it. spandere von expanclere, 
womus der Fmnzose expandicare ableitete wie mts penderc pcndicare 
pencher. 

Épanouir(?·. mztfalten; en,veitert œus clem alten espanir (venez. 
spanire) (ii1· espandir, nebenfonn von espa.ndre, lat. cxpandere, wie z. b. 
to li 1" ne be?~ to 1re steht j cloch scheiclen si ch je ne bei cl en ( O?'?nen auch einigeT­
ma~en in de'i· bedeutung. Zu dieser enveite'i"'ltng mag clas beispiel von 
évanouir {ii1· évanir (s. unten) ve1·leitet haben. Die e?~tsp1·echencle p1·ov. ocle1· 
eigentlich poitevinische (01·m, ist espanausir GNev. lJ. 20, eine {o1·m, elie 
ilwen gru.nd in cle?n analogen ve1·haltnis gewisser p1·ov. und fmnz. ve1·ba 
haben mu~. Da fr. ouïr, jouir, éblouir p1·. auzir, jauzir, esbalanzir laute~, 
so führte man in clem halb (1·anz. Poitou auch espanoir auf espanauzll" 
hinaus. Selbst bei brauzir = brouir (wo elie bemerlctm~ (alle schon ve?·­
glichen wU?·den) lconnte cliese eigenthiimliche umpffigung statt gefunden 
haben. · 

Épave ('i·. verlaufen, herrenlos. Man finclet seinen urspr2mg ù~ ex­
pavidus, so ela~ es eigentl. ' scheu gewo1·den' bedeutete, e·rst von thte?·en, 
nachhe1· von aller falwenden habe geb1·aucht. 
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Épeiche f'r. (T'rév.), altfr. espeche Ruteb. 1 65 · é ' , , pte. peque, 
wallon. spoi ein vogel; vom ahd. speb specht. 

Épeler ('r · b~chstabie1·en, alt{t·. es peler sagen, bedeuten: volt save ir 
quecl espelt wûl wwsen was (der brie{) aussagt Alexs. 70; que spelt? 
was bedeutet .d~s? LRs. 16:., pr. espelar et·lclaren, mincler gut espelhar; 
vom goth. sp1llon, ahd. spellon e1·zahlen. 

Ép erlan {1·., clah.er sp. eperlano, eperlan? ein (wch, stint · nhd. 
spierling, nell. spiering, übe1· dessen muthmafiliche herkunft aus lat. spira 
s. vV eigand. 

Épi e u {1·. spic~, fangeisen; von spiculum wie essieu von axiculus 
clœrum alt{1·. auch espieil. JJ1an scheide es von espiet. ' 

Erg·ote r fr. iibet· lcleinigkeiten dis1Jutieren; mit Ménage aus lat. 
erg·o, der in elen elisputationen stets wiecle1"'lœh1·enelen folge1'ttngspm·tilcel, 
zu erklëiren, claher auch sp. ergoteo clas clisput-ie?·en, gleichfulls mit ein­
gesclwbenem t. Dieses ergo gab in btwg. munclm·t ferner ein sbst. erigô 
chicane. Die von Ducange angenomnzene entstehung von ergoter aus ar­
gütari ist nicltt de1· 1·eele werth: letzte1·es konnte nur argüer (3 silb.) et·­
geben, wo{ü1· elie anclem sprachen argüire, argltir gebmztchen. 

Err e alt{1·. ( f) 1·eise, weg, errer 1·eisen, auch handeln, sich benehmen 
(mes-errer iibel ltancleln), clahe1· chevaliel' errant fah1·encle1· (nicltt 'in·en­
âer') 1·itte1·, Juif errant wandemcler J ztde, aclv. errant, erranment sogleich, 
auf de1· stelle. Die alteste fo'rm ist eclrar SLég. 12. 19 und diese weist 
au{ lat. i ter, iterm·e, letzte1·es in cler 1·oman. bedeutung bei Venant. Fo1·t. 
tt. a. Auch im altmail. lti~t sich clas wo1·t wahnzehmen: Bonvesin de pas s. 
S. Job v. 208 (vgl. vita Alex. v. 63) sagt: so edro illi han apiliao sie 
haben ilwe 1·eise anget1·eten . . P1·ov. errar abm· ist lat. errare. 

E s cai link, vemltetes p1·ov. w01·t• bei Honnomt, der das g1·. (J"/..CtLO<; 

cla1·in erlcennt. 
Es c a m o t e r {1·. verstohlen auf elie seite b1·ingen, daher wohl r:rst 

sp. escamotar, clas ùn p01·t. und catal. fehlt. Zweifelhaften ztrspntngs, 
abe1· gewi~ nicht von cÔmmutare, wie JJ1énage glaubt, oder vom ahd. sca­
mara ?"èiztbm·, clieb Gmfl' VI, 497, womn Ilwe denlct. Gieng es etwa azts 
de'rselben anschau~tng hervo1· wie unse1· wegpntzen, indem es von squama 
stammte ttnd eigentl. abschuppen, abputzen bedeutete? vgl. pg. escamar ab­
sclntppen, saubem velhaco escamado clu1·cMriebener schelm (bei M01·aes). 
Oder da1-{ man cl~ lùym1·. ztncl gael. cam tauschung, lmnstg1··iff' da1·in e?'- . 
bliclcen? dies wiirde ctbe1· eher ein franz. échamoter voraussetzen lassen, 
vgl. chemin von caman. 

Esc an tir p1·. ausloschen; von candere gliihen, also fiir esca~dir, 
welches die Le ys cl' amo1·s kennen; das einfache can glühend, von cand~dus. 
Geler ist eine cleutsche wu1·zel da1·in enthalten.2 obm·d. kenten, altn. kmda 
heizen, kinclir feue1·, s. JJofm· v. kenten, Schmeller . v .. ken de?. 

Esc ar g 0 t fr. schnecke mit gehëius; walwscheml~ch glezches stammes 
mit caraco!, dem ein ve?·sta?"lœndes s vo1·gesetzt wm·cl. 

Esc be vi, es ca vi altf1·., escafit p1·. fein odet· schlanlc gewacltSe?~: 
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he ingre out le cors et graisle e eschewid Rol. p. 148; bians, eschevis 
et molés Gat-. I, 85; 1~ b~le, blonde, l' esc~vie GN ev. p . 31; noch j etzt 
bedeutet cat. escafida dte etn enggefaltetes le~bchen ·triigt. E in wo1·t von 
deutschem klang, ahd. scafja~ bilden, o1·dnen, p a1·t. gascafit in 1wiignantem 
sinne {ii1· wola gascafit, ww alt(1·. molé {ii1· bien molé, formé fü·r bien 
formé, seant fii1· bien seant, lat. compositus {ii1· bene compositus. D as 
vb. escafir hat Gù·. de Ross. 2294: drehs aura. jutgetz e escafitz. ahcl. 
reht scafan. Auch die chun.v. sp rache besitzt scaffir e1·schaffen. · 

Eschir er alt{1·., wallon. hiré, p 1-. esquirar ze1·kmtzen; stimmt zum 
ahd. .skërran k1·atzen. Z sgs. ist {1·. d éc hir er , pic. dekirer zen·ei~en. 

Esc hi ter altfr. besucleln R en. I V; vO?n ahd. skîzan, ag s. scîtan, 
wohcr die wallon. form biter. Auch au( die gestalt des {1-. ch ie r mu~ 
clas deutsche wm·t cingewi?·kt haben , da es 1·ein aus clem latein entstanclen 
unzweifelhaft chayer (wie payer von pacare) gelautet hiitte. E1·wiihnen 
lii~t sich hier auch venez. schito, com. schit mist. 

Esclandre {1·. (m.) lan n ; von scandalum, alt{1·. 1·ichtige1· eschaudre. 
Esclenq u e altfr. linke hancl Buteb. I, 341, esclenge 'R en. II, p . 

171 (lies esclenche t·eimend auf guenche), wallon. hleing'j vom ahcl. slinc, 
ndl. slink cl. i. link mit vo1·gesetztem s, t b. slinken diinn oder schwach 
we1·den. Vgl. Gra?zdgagnage s. v. clinche. 

· Es cli er alt(t-. ze1·splitte1·n B en.; vom ahd. sclîzan fii?· slîzan, nhcl. 
schleifsen, ags. slîtan zerb1·echen, ze1Tei~en. JJ!lail. slisà (verschlei~en) 
gibt die hochd. fm·m gett·eu wiede1· (s = z). 

Esclistre alt{1·. (f) blitz Oey. 2429, écliste B e1·t. p. 125 (v. 2217 
ed. Sch.), noch henneg. éclitre; vom altn. glitra zw·iickstmhlen, oder vom 
engl. glisten, glister gliinzen. 

Esc 1 o alt(1·., besse1· p 1·. esclau hufschlag: a pen a au hom son es­
clau lcaum hart man seine1z hufschlag J{1·. 133«, altcat. esclau del cavall 
RMunt. p. 164; iibe?"ltaupt spw· ; vom ahd. slag, ve1·cle1·bt in sclag, auch 
mhd. slac, fu~stapfc, eingeschlagene sp u1·, vgl. wegen de1· fonn p1·. fau von 
fag-us, wegen des begriffes altsp. batucla spw· des wildes, eigentl . . schlag. 

Escondire altfr. pr. entschulcligen ; mlat. ex-con-dicere, wie è-ûo­
yëi.CJ{}at. 

Escraper altfr. abkratzen R oq. suppl.; vom ndl. schrapen, engl. 
shrape gleichbecl. Auch altfr. es c ra f e (ischg?·iite LJ. 4 7 3"', escreffe N FC. 
Il, 104 scheint dieses stammes, mhcl. schrapfen lwatze1z, fléim. scbraeffen 
Kil., vgl. occ. escrafa auskratzen, tilgen. 

Esc r egne, escriegne, escrienne alt(1·. unte:rirdisches gemach, sam­
melplatz der weiber und lcinder fiir elie abendzeit, noch jetzt ZJic. bw·g. 
écraigne (Oorblet, F ertiault, vgl. Carpentie1). JJ!lan kniipft dieses wo?·t 
an screuna, screoua e1·dgemach L. Sal., screunia L. Bu1·g., hinter welchen, 
wie Wackernagel, Spr. der Burg. p . 5, bemerkt, ags. scraf g·rube, mhd. 
schrove gruft liegt. Grimm hatte es aus lat. scrinium geleitet. W egen 
dieser gemiicher verweist Bignon aztf Tacitus Ge1·mania cap. 16. Man 
beachte auch Pott in cler abh. Plattlatein p. 314 , Miillenhoff zu1· L. Sal. 
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Esc ri 1er altfr. ausgleiten; schwed. skrilla dass. (Ohevallet). 
Esgrumer altft·. Ruteb. I, 78, cat. esgrumar, dsgl. altfr. esgrunier, 

esgruner, p1·. cat. esgrumar zerbrockeln, zerreiben; vom ndl. kruim, 
nlul. krume. 

E ~li cl er alt{1·., . norm. élinder gleiten, hingleiten; vom ag s. slî~an, 
en?l. shcle, mndl. shdden dass. Norm. lider = ags. glîdan, engl. 
ghde u. s. w. 

Es ne que, esne?he alt{1·. geschniibeltes schiff; vom altn. sneckia, 
clan. snekke, ndd. smk, ahd. snagâ, mhd. snccke, walwscheinlich mit 
schnecke venoanclt, s. G-rimm III, 437, Ducange s. v. naca. 

Espanir cablactare, Voc. cluac. (altpic.), neupic. épanir, épénir; 
cleutsches wo1·t, nell. spanen, spenen, ahcl. ant-spenjan ein kincl entwohnen. 

Es pau ta r p1·. iingstigen, wallon. espawter, pic. épauter, sbst. pr. 
espaut angst; vom gleichbecl. pavitare ·mit vo1'gesetztem ex wie in expavere. 

Es perir alt{1·. pr. erweclcen, s'esperir erwachen, pr. res perir; von 
expergere, re-expergere, mit ungewohnlichem ausfall des g, als ob man 
zuvo1· experrigere gesp1·ochen habe, vgl. lire von legere. 

Es pic r alt{1·. spieft , z. b. G Bozwg. p. 18, Otinel 71; buchstiiblich 
besse1· vo1n ahcl. sper, nhcl. speer, als vom lat. sparum, das auch die 
üb1·igen spt·achen nicht bemttzt haben. Ob dahin it. spiedo gehi51'e, 
s. spito I. 

Espiet, espié alt{1·., espieut, espiaut pr. speer, jagclspieft, den man 
schleuâerte (lancer espiez Ben. I, 2 79, Aube1'y p. 54)) abm· auch zum 
hauen b1·auchte RMunt. 321, 18; vom ahcl. spi oz, speoz. Die urspriing­
l·ichste fonn scheint espieut, worin cleutsches e oclet· i cliphthongiert warcl. 
lJ!!.an beachte, was Gachet 17 9a iibm· clieses uncl vet:wanclte worter anmedct. 

Es pre ll e wul p rê le · fr. ein lwa~tt mit muhem stiel, scheuerlcraut, 
it. asperella; von asper. 

Es p re que r ctllft·. stechen, stacheln Ren. IV, p. 199; vom nell. 
prikken class. So Henschel s. v. 

Es pro h er altft·. beszwengen FG. III, 408; vom ahcl. spruejen 
Gt·imm II, 240, ocler mhcl. sprêwen spt·itzen Wacl;;. Wbuch. Gleichbed. 
ist sp. espurriar, clas aus espruyar umgestellt sein und gleichfalls au.s 
spruejen herriih1·m2 lcann. . . • 

Esprohon alt{1·., henneg. éproon, wallon. sprew ~n vogel, staar; 
vom ahcl. sprâ, nhcl. sprehe, nell. sprenwe. , . . 

Esquille {1·. lcnochensplitter; climin. von ~XLO'YJ sch~t, spa~ (schi­
dula), oder von axiow1,, claher plzw. schidiae bei Vztt·~v. Vgl. schegg1a IL a. 

Essart altft·., eissart pr. gm·eute, essarter, e1ssartar aus1·~tten; von 
ex-saritum clas ausgehaclcte, vb. ex-saritare. Das wot·t findet s~ch ~chon 
hiiufig in elen âeutschen vollcst·echten: si quis · · in sylv.a commt~lll ex­
arturo fecerit L. Bu1·g.; nemine contradicente exartav1 L. B~JUV. :­
[ Gachet, qœrauf gestützt, ela ft neben essart auch sart vorlcommt, leûet be~cle 
lieber von sarculum haclce, das heiftt cloch .wohl vom vb. sarculare b~­
haclcen. Daclut·ch wù·d fiir elie becleutzmg mcht mehr gewonnen als m'tt 
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saritare. Alle1·dings ist dieses letztere nicht vod~anden, aber cle1· t?·ieb 
{1:·equentativa zu schaffen, widct j a in den tochtm·s1wachen mèichtig genu ' . 
·mn elie annahme eine1· solchen bilclu.ng zu gestatten. Nach Gachct s:Zz 
sich dagegen cl·ie umwancll?.mg des c in t (sarculus sart) ?nit mustiaus 
aus musculus d. h. mit einmn ve1·einzelten, U1'wegelmëi~igen, cle1· 111·ov. 
rnunda1·t übe1·dies {1·emden (alle rechtfe·rtigen lassen.] 

Essieu f·r. achse; {ü1· aissieu von axiculus, vgl. épieu von spi­
culum; auch it. assiculo zèipfchen, urn das sich etwas d·reht, also ein 
climinutiv. 

Est f•r. (le hest LRs. 248), dahe1· sp. este, altsp. leste, osten; vom 
ags. east, engl. east 01·iens. 

Es ta lb i pr., estal vi cat. schonung, spa1·samkeit, estalbiar, estalviar, 
wald. stalbiar Hahn p. 572. 575, noch jetzt occ. estaonvüi schonen. 
Neuf?·. würde es étauger lauten, wul dies findet sich (neben étouger) in 
Be?Ty. Wohm· dieses 1·athselha{te w01·t ? A ur:!~ baslcisch bedeutet estalpea 

, schutz, estalpetcea schützen (p = p1·. b auch in zupema = pr. suberna). 
Estal v ar p1-. geschehm~, sich ereignen (von elen ly1·ischen d·ichtern 

nicht gebmucht); unbekannte1· he1·kun{t. 
Es tarn pie altfr., estampida p1·. eine liede·rgattung, gewohnlich zw· 

fiedel gesungen, daher it. stampita (aleuna stampita e nua ballatetta fu­
rono cantate Boce. Dec. giorn. 5. proem.), mndl. stampie (in Ost(landern 
noch üblich), mhcl. stampenîe, vgl. ùaù·. stampellieclel singstiiclc zu1· tanz­
musik Schmelle1· III, 638. Das p 1·ov. wo1·t hci~t auch zank, lann (?), 
das ital. langes verdrie~liches ge1·ecle; dazzt kommt sp. estampicla, 21g. 
estampido lr1·achen des donners cet. JJ!lan hat an stampare gedacltt und 
unter dem stam11{en das tanzen ode1· tactschlagen ve1·stanclen; aber wan mz 
alsdann nicht estampacla? Das vb. estampir, woher clas wo1·t kom.men 
mu~, findet sich alle1·dings im p1·ov., wo es ertonert ode1· m ztschen z"u be­
deuten seheint: del salteri faras detz cordas estampir (al. estrangir) B. 
95. An clas him· in betracht kommende ahcl. stamph kniip(e12 sich zwei 
verba clieser spmche: stamphôn ccomminuere', WO?'WtS das p1·. cstampar; 
uncl stemphan (u1·sp1·üngliche1· stamphjan) ccaela1·e', WO?'Ctus nach fonn 
ttnd beg1·ijf zttt?·effend ( denn die deutschen ver ba e1·ste1· conj. gebe12 vo·r­
nehmlich 1·omanische d1·itter) das cat. estampir bosseln, get1·iebene a1·beit 
machen. lm pr. estampir abe1·, von clem wù· nzw die beme1-lcte bedeutung 
kenne12, scheint das sbst. stamph (sto~el) z·M wù·ken, es scheint ein lau.tes 
getose azt.szud?·ücken, wie es der sto~el im mo1·se1· macht, wobei elie bedeu­
tung de1· span. und port. wih·te?· zu beachten ist. l'Vie hypothetisch dies 
auch sein mag, so ist es cloch schwerlich erlaubt, {ü1· estampir einen an­
dem stamm anztmehmen als {ü1· estampar. Étampir kenn.en üb1·igens aztch 
franz. mundm·ten in verschiedenen bedeutungen. 

Esteil altfr. pfahl Roque{.; wohl vom ahcl. stihhil dass. 
Estern pr. spur, weg, fem. esterna class. M. 752, 1, esternar ver-

folgen; vont ag s. stearn, engl. stern schweif; schlep11e? , 
Esters, estiers altfr. p1·. pm·tikel mit cler gntnclbed. <au~erhalb, 
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claher 'ausgenommen, bei seite gesetzt' z b pr de t t b · . ' · · · o z os a1ps esters 
au~edzalb aller guten s~tten d. h. nicht im besitze derselb . t' . 

· Il h lb · 'll en, es 1e1s mon 
grat au1Je1· a me~nes wz ens, ohne m w . estiers : . d 1 . • . , no us aus pregar 
a~t~et halb clessen . '~· ohne clas wage teh eu ch nicht zu b ït A cl 
l . hb d t l .. fl t . h . z en. us em g ew e . ex ra afJ es ste mcht ableiten abe1· Mn ge ·· · l t . . , , . , .,. nugenc es e ymon 

2st extcnus von au~e1~, m2t versetztem i extierus estie1·s . D ·e lcl . . . t wa ens. 
f'orm 2st stler Hahn 605°. 611". 

Est on c JJ?;. knittel ~ oder sto~? s. LR. III, 221; vgl. unser stock 
und ahd. stung punctwn, mhcl. stungen stechen. 

Es t ore r altf1·. errichten, baue1t, schaffen, eim·ichten, mit etwas ver­
sehen; von instaurare in stand setzen. Dahe1· de11n auch estorée estore­
ment zu?·iistung, mlat .. instaurnm und staurum von·ath (in u1·ku1~clen aus 
Englancl), engl. store, gael._ stôr, kym1·. ystôr. Das alt{1·. sbst. esto ir e 
wiewohl es im spiitent mlatein instawrum, appœratus, classis übe1·setzt 
wi?·cl, scheint abe1· Z2t stuolo (thl. I.) zu geho1·en; s. dagegen Guessard in 
cle1· École des cha1-tes, 2 . sét·ie II, 315 tf. 

Es tout p1'. alt{1·. iibenniithig, kiihn; schlie~t sich vennoge seine?· be­
cleutung an clcts cltsche stolz, it. stolto abe?· an lat. stultus. Von estout 
ist wohl altft·. estotoier mishancleln B1·t. I , 147, vgl. die prov. {o1·m estot 
{ii1· estout. 

Est o voi r alt{1·. ve1·b. impe1·s. geziemen, nothwe1ulig sein. Es flectiert 
sta1·k (j_J?'èis. m'estuet, pj: m'estut), tceist also auf ein lat. verbum zweiter 
ocle1· cl?'ittet· conj. Allein die lat. spmche scheint kein passendes dm·zu­
bieten. Dagegen hatte das fmnz. vb. ester = stare im pe1f 3. ps. estut 
von stetit, wie auch arestut von arester vo,·hanclen ist: aus cliesem pe1[ect 
{olge1·te de1· spmchsinn ein p1·iis. estnet, in{. estovoir, nach muet, mut, 
movoir ; ein neues verbmn, dem man eine nebenbecleutung von stare ode1· 
ester beilegte, anstehen, geziemen. Diese deutung winl dadzwch unter­
stützt, da~ clem Prove'l'tzalen, clem elie form estut von estar zmbelcannt ist, 
auch clas ve1·bum abgeht; mt?' cler nicht 1·ein p1·ov. Gi?·. de Ross. hat estut 
in clm· bemerkten becle~dun.r;, s. Lex . 1·om. v. estever. Der inf estovoir 
wm·cl auch als sbst. benutzt mit cle1· becl. nothwencligkeit, lebensbedmf, wo­
von e'ltgl. stover {utte1·, mlat. estoverium ( ebenso von manoir rnanerium). 
Au~e1· dm· altfr. besitzt clieses ve1·bztm auch elie churw. spmche in cler 
fonn stovér, stu vér 'miissen ', ·abm· mit tJersonlicltm· kraft (el sto e1· mtt~, 
perf. stuvét, conj. stuvess) und man clmf sich nicht verhehlen, da~ hier 
elie angedeutete mtwiclclung aus heimischem element (pe1-{. von star lautet 
stet) nicht stattfinclen lconnte, einfiihnmg aus Fmnk1·eich aber bei eine~n 
worte cliese1· a1·t nicht glaubhaft ist. Das einzige lat. ve?·bttm, welches tn 
anschlag lcommt, ist studere, von seiner {01·mellen seite ganz t~dellos (?gl. 
stuvet, altf1·. estut = studuit; stuvess, alt{t< esteust. s_tudmsset): .. ma~t 
lconnte clas wollen ode1· st?·eben als innere nothwenchgkett, als beclw'{nts 
auff'assen, 80 da~ studeo scire den sinn 'ich mu~ wissm~' auscl1·iickte; verba 
des modus sincl ja in ilu-e12 becleutttngen seM vcriinde~:l?.c!~, s. Rom. g1·amm. 
III, 226. Keine schwim·iglceit macht der unJJersonlwlw gebmuch des 

3ï 
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fmnz. wm·tes, theils weil personliche verba nicht selten in unpersonliche 
übergehen (altfr. il me doit = je dois ganz analog), theils weil, wie 
bemerkt, die churw. spmche den pm·sonlichen gebmuch {o1·twèihrend ·zeigt. 
Es clmf vielleicht noch in anschlag gebmcht we1·den, da~ ca·rolingische 
urkunden studere mit vm·liebe, und oftm·s da geb1·auchen, wo ancl1·e debere 
setzen würden, z. b. ut hoc reddere studiat (zu1·iickgeben m,iisse) Bréq. 
n. 2~9; luminaria tantum in ecclesia ministrare stodeat (nu-r m·u~ e?· 
kerzen liefern) n. 250, p. 363e, vgl. p. 412". 447t1. 48711•• 

Es trac fr. (m·lt.) hage1·, schmal (vonp(e1·den); v01n dtschen strack d. i. 
gest1·eckt, ahd. stl·ac st1·ictus. 

Estraguar 1n·. abschweifen, ausschweifen (in fi,gii1· l. sinne); von 
extra-vagare, it. stravagare, wie auch Raynouard · bemerkt. - [Dmn 
wo1·te schien ein alt('r. vb. estl·aier zu entsp1·echen, ma.n sehe Du .ll!Ié1·il 
im glossar ztt Floi·re ttnd Paul 1Jfeye1·s k1·itik cles w01·tes (Revue gennan. 
XVII, 432). Da es indessen die lcennzeichen eines nomens t1·agt (nom. 
estraiers, ace. estraier, fem. estraiere), so lèi~t es sich als die fmnz. (o1·m 
des p1·. estraclier (s. strada L) auffassen.] 

Est ra p er altfr. stoppe ln abhauen, dahe1· nf•r. é t r a p e elie dazu 
dienende sichel; nebenfonn von estreper, p 'r. estrepar vertilgen = lat. 
exstirpare? .Allein nach fonn und beg1·iff liegt nèihe1· schweiz. strapeu 
abst?·eifen, baitr. sti·affen behauen, beschneiden. Vgl. it. strappare II. a. 

Est réer alt(1-. herausgeben, iibe1·lie(em s. Roque(.; v01n p1-. tradar, 
gebildet aus ti·a-dare, ex-tra-clare. Vgl. Alt1·om. spmchdenlcmale p. 48. 

Es tr os altf'i·. JJ?·., stets nût vorgesetztem acl, ad estros, a estros, 
adve1·b mit der bed. 'ohne umstèinde ', 'au( der stelle'. Von extrïïsus kann 
lceine 1·ede sein. Die sp1·ache hat mit clem neuen wo1·te extrorsum einen 
gegmtSatz zu introrsum ausdriicken wollen, 'nach au~en hemus' cl. h. 'ohne 
?·iiclchalt'. Man mu~ auch par estros gesctgt habm2, ela sich clas sbst. la 
parestrusse clas èiu~m·ste, clas encle LRs. 57, vgl. JJ1ichel's glossœr zu1· (]lw. 

de Ben., vo1·fi,ndet. 
Es trun p1·. t'i·otzig, ungestiim, auch sbst.; clsgl. pœrt. estrunat hitzig. 
Esturlenc pr. imGù·. cleRoss.lcèi?np(e?ï vom ahcl.sturilincjungm· 

k1·ieger: aqui moro a glai tant esturlenc e tan noble vassal i ad elene 
2183, eine stelle, die zwei me?·lcwii·rdige cleutsche wo1·te1· durch elen 1·ei?n 
ve1·bindet ( edelenc das. 1155). 

Est ur man altfr. steuermann lgnaw·. p. 65 (estrumant Fl. Bl.1365, 
estirman B1·t. II, 226, stieresman GGaim. p. 33); vom nell. stuurman, 
ags. ste6rman, engl. steersman. Vgl. F1·. Michel zum Gm·. de Nev. p.14. 
Des einfachen estiere steum·rucle1·, ags. ste6re, bedim2t sich JJI[a?·. de 
F1·ance I, 462. 

~ ta b 1 i r {1·. festsetzen, en·ichten; von stabilire, ital. wie lat. 
Etai fr. starkes tau elen mast zu halten, auch sp. es tay, dsgl. fr. 

étaie stütze (wohe1· pg. esteio), vb. étayer stiitzen; vom mndl. staede, 
staye stütze, hülfe, engl. stay stütze tatt buchstèiblich = ags. stede, ahd. 
stata, mhd. state gelegenheit, vb. m1icll. sta~den, engl. stay befestigen, stiitzen. 
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Étape fr. waarenniede·rlage, alt estaple s. Carpentier; vom ndl. 
stapel, engl. staple class. 

É t~i nd re fr. loschen; von exstinguere, it. stinguere. 
É t 111 ce 11 e ~·· fun lee; dwrch wnstellung von scintilla, alt{1·. no ch 

escintele, cloch LRs. 168 stencele. 

É ti q u e tt e (1·. aufgehef'tetes zettelchen, henneg. estiq uete zugespitztes 
hol~chen, neap. stlCch~tt_o zeichen eines verbotenen weges; . ohne zweifel 
gleu;hes U?'Sf!'runges. 11nt ~t. s.tecco stachel, s. II. a. Henneg. stique clegen, 
vom nclcl. stlkke st~ftchen, sttkken anstecken, vgl. alt(1·. estiquer estequer 
estich~r steclcen, stechen, champ. stiquer einstecken Ta1·bé 1, 162. ' 

Eton n e r {1·. in venvunclerung setzen, erschüttern, alt(1-. es ton er be­
tiiuben (betaubt wm·clen Rol. p. 133), engl. astonish; von attonare ve·r­
stii?·kt in extonare. Det· alten p1·ov. sprache fehlt estonar: clafür' finclet 
sich Fe1·. 114? estornar, wahrscheinlich umgestellt aus estronar, iclentisch 
also 1n1:t étonner, ela auch tronar uncl tonner eins uncl classelbe sind. 
Hm~sc~~el s. v. estoner e1·innen rlagegen an clas gleichbecl. ahcl. stornên. 

Et r ain pic. seelcüste (T1·év.); vom nell. nhcl. strand. 
É trein cl r e {1·. zusammend1·iiclcen, von sti·ingere; so astreindre, 

restre~uclre von aclstringere, restringere, contraindre von constringere. 
Etroit {?'. schmal, en ge; von strictus, pr·. estreit, it. stretto. Dahe1· 

é t ré c ir ve1·engern, rétrécir ein.ziehen, ver ba inchoativer {01·m und factitiver 
becle~tt~mg, lat. gleiclzsam strictescere, vgl. sp. estrechecer. Altfr. hatte 
man noch estrecier RGam. p . 122, clas einem lat. s~rictiare entsp1·echen 
wii?·cle. Zsgs. détroit engpa~, vom pa1·t. destrictus in cle·r becl. zusammmz­
gezogen, vgl. oben détresse. 

Évanouir (1·. (mw ?'eflexiv), p1·. esvanuir verschwinclen, ve1·gehen. 
Es entsp1·icht clem it. svanire (neben vanirc), chw. svanir, pg. esvair, 
p1·èis. it. svanisco = lat. evanesco d. i. exvanesco, welche f'onn die 1·oman. 
spmche in si ch aufnahm; es t1·ennt si ch abe1· von dem ital. worte dzwch 
eingesch.obenes ou, wiewohl auch p1·. alt(1·. envanir = it. invanire vo?·­
handen ist. Him· hat mm·kwii?·cliger weise, wie Gachet uncl Tabler e1·lcannt 
haben, die lat. fonn des pe?fects evanui iiber die cles ganzen verbums ent­
schieden uncl dieser v01·gang hat sich im vemlteten engenonir von ingignere 
wiecle1·hoit. 

Évaser (1·. eine offnung erweitem; von vas ,qefii~ (F1·isch). Ocle1· 
hat 1nan clas gegentheil von connsarc ('tusammenpaclce:~J damit ausclriickm~ 
wollen ela évaser un arbre einen baum sich ausb1·e~ten lassen bedeutct? 

Exp 1 oit (1·., 2;1·. espleit 'ttncl fmn. esplecba vorth~i~, vb. exp:o,iter, 
espleitar benut.zen, bem·beitm2, vollst1'·ecken; von ex~lrCitu~ exphc tnm 
ausgefiih?·tes, gewonnenes. Wegen clm· (o1·m ~gl. altf?·. p~olte falte Bert. 
p. 182 (Sch. v. 3319) von plicita so wie pla~t von pla~Itum. Dersel~m2 
herkunft ist pg. espreitar auskunclschaften, scl~.lie~t S?.ch .aber a:~ e'tne 
ancl·re bedeutung von explicare: au.sfinclig maclten, ~gentl. ausezncmclmfalten. 
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F. 

Façon fr., faisso p?·. gestalt; von factio das 1nachen, passiv dcts 
gemachte, geschaffene, vgl. toison das gesclto1·ene, von tonsio. Die ital. 
spmche hat fazione; man clenke also nicht an face gesicht = it. faccia. 

F ai cl e altfr. feindschaft, mche, dahe1- faidin f"eincllich, p1·. faidir 
verfolgen, verbannen; vom mlat. faida in altdeLttschen gesetzen, ags. fmhclhe 

' ahcl. gafêhida, nhcl. febde. 
Faint altf?'. nachlassig, t1·age z . b. Gha1.Z. d'01·léans éd.1809, p. 139 

(davon das engl. faint), partie. von se feindre cle qcb B1·t. I , p . 24, p 1._ 
se fen ber de Flam. p . 18. 62 etwa.s venwchliissigen ; eigentl. sich vm·­
stellen, . von fingere. Dahe1· auch das volksma~ige faignant a1·beitsschcu, 
nach Génin, . Va1·iat. p. 371 ff., 1nunda1-tl. feinclant s. E scallier su1· le 
patois p. 94. ]{an vgl. noch it . infingardo 1) verstellt , 2) langsam, wozu 
JYiwrato1·i beme1-lct: illi proprie inûngarcli appellantur, qui facere quicl­
quam possunt, sed aut nolunt aut cum pigritia id faciunt simulantes 
sibi vires deesse. Die bU?·g. mundcwt sagt foinclre nachlassen, p a1·t. foint. 

Faire alt(1-., far p1·. in de'r becl. sagen 2Jflegt man aus clem lut . fa ri 
zu e1·kla1-en. Gewohnlich kommt es im p1·as. und pe1"{. vo1· 'und zeigt als­
dann clieselbe (o1·m wie die gleichen tempom von faire = facere: das 
seltne impe'rf. fesoient (sie sagten) R uteb. II, 165 mad~t seine identi tiit 
mit diesem ve1·bum unzweifelhaft und facere steht fii-r verba facere. A zts 
alt{1 .. fait erklii1·t sich wahl auch die glosse fatit ' loqttitw·' Glass. auct. VI , 524b. 

Falaise (1·. klippe, dsgl. name eine1· stadt in de1· Nm·mandie, alt{1'. 
falise; vom ahd. felisâ ((.), fels (m,.). 

Falourde (1·. (f.) last holz ; scheint zsgs. ctus faix lourd, wie schon 
Nicot meinte, freilich mit abgeande1·tmn genus. 

Fan er f=r. zu heu machen, eine pflanze welken lassen, z. b. faner 
l'herbe d'un pré; le grand bâle fane les fleurs; alt{1·. fen er 2mcl fanir 
welken, pic. fener, mlat. a:ffenare, auch p1·. fanar (au.s dem f?·anz. ?), chw. 
fanar, fenar. ]{an leitet es von faenum, foenum, uncl in dm· that findet 
sich im altf?·. fanoul (ii?' fenouil derselbe iibm·gang cles e in a, und, was 
besser t1·i{ft, lotlw. fouon ist = (1· . foin, loth1·. fouanna = fr. faner; 
ebenso limous. sbst. fe, vb. fenâ. 

Fanon alt(1·. lappen, handtuch R en. I, 128, binde am a1·me des 
prieste1·s Ben. III, 479, n(1·. fanon und fanion ; vorn ahd. fano, goth. 
fana stiick tuch, ahd. hantfano hœndtuch. 

Fantôme {1". gespenst; von pbantasma, it. fantasima, pr. fantauma, 
zum·st wahl fantalma, wie clas cat. fantarma ancleutet. Zsgs. alt(1·. en­
fantasmer behexen. Dahin attch occ. fantasti kobold, phantasticus. 

Faon f'r. (spr. fan) hù·schlcalb, faon er hù·schlcalber setzen. ~lt(?·. 
faon, feon ( zweisilb.) hie~ clas junge iiberhaupt z. b. des lowen, des baren, 
cles clmchen, s. Ren. II, p. 62, Roq. I, 587a, faon er, feoner junge wet[en, 
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eier legen, ganz allgemein von der ~'orttt·rnanzu""g geb 1 t D · d t · • . .. . '' . L"t~ ,. rauc1t . le eu ung 
aztS m~ans tst 'ltnzulctS~~g: abe?· aus fetus frucht, leibesfrucht wm·d clas 
abgeleztete feon, ve1·moge cle1· belcannten vorliebe füt· a, faon. Das wm·t 
geho·rt also zum p1·. feda (s. unten) uncl setzt éne alte +. l' d · 

• . • . : • • 1 orm 1e on vorazts, 
dw, ww fecla. 2n fea,. le~cht zn feon syncopiert wet·clen lconnte. 

Far <1 {1·. schmznlce, farder schminken · et•ua vo11• lt f~ l . . .. , • • a n. a g anz, po-
ldtt1' (vb. fâ 1nalen), mzt angefugtem romctn s•t/)'~x at·cl? z .. z· · • r• . C< ann wm·e Ci w 
a.lt{1·. fonn faarc~, fearc~. gewesen: Fard ist synonym mit teinte, lat. 
t.~.~ cta : letzte1·es 2n ah~~· ube1·setzung lautet gi-farwit, gi-farit (v~n farwjan 
ja1·ben), clas Schlettstaclter glossar z. b. sagt givarida '{ucata 6, 245 : 
hiemus clas fnmz. wo1·t. 

Farouch e f1·. wilcl, scheu, effaroucher ve1·scheuchen; von fero~ 
ferocis t1·otz cle1· ungewohnlichen, abe1· cloch auch in mordache vo·rliegen­
cle·n behancllung des lat. c, clas sich im p1·. cat. ferotg·e wiede1· auf andre 
weise aussp1·icht. Neben farouche alt[?-. zuweilen harouche iibenniithig. 

Fat, fem. fada p1·., f1·. fade (m. f) ttnschmackhaft ( z. b. si la sai 
es fada 'si sal insulsztm fitm·it >), clahe1· it. fado; dsgl. p1·. fat, fada, ft·. 
fat (mw masc.) albem, thoTicht; das wort in beidm becleutungm von 
fatuns unschmaclchaft, clsgl. albern, uu ve?·einfetclzt in u wie i?n p1·. vacs 
a'ltS vacnus : clieselbe cinigung matm·ielle1· und geistiger mattheit auch in 
insipidus uncl insulsus. - Dies ist elie althergeb·rachte deutung des wot·tes. 
Bine nette, scharfsinnige tJ?'iifitng clerselben von Gaston PaTis (Mém. cle 
la soc. de ling. cle Pat·. I, 90) b1·ingt ein ancl1·es 1·esultat. jJ!Jan miisse 
etymologisclt unte1·scheiclen zwischen f1·. fat albem und fade unschmackhaft. 
N~w }enes stamme von fatuus, dieses nicht, weil elie combination uu, ua 
cet. im fmnz. elen vod~e?·gelwnclen consonante?·~ schiitze, so clet~ sich t be­
haztptct haben wiinle; es stamme vielmehr von vapidus (ve'rclorben, ve1·-
1·ochen). Die cwsa1·tttng des lat. v in f'r. f lèi~t sich zugebcn; ist aber cle·r 
schutz cles consonanten vo1· nu ttnbesclwéinkt? 

Fatras f?·. pluncler; fiit· fartas, von fart us fiillsel (lJ!lénage). 
Faubourg f?·. vo1·staclt. Gilt es fii1· for-bourg= foris-burgus 

au~en-staclt ocle1· fii1 ' faux-bourg = falsus-burgus un?'echte, ztneigentliche 
staclt ncbe;tstaclt wie man faux-frais nebenkosten, faux-bois nebe?tzweig, 

' ' l . l fausse-clef nachschlüssel sagt? Fü1· beicle erlcléinmgm~ feh t es mctd an 
g1·ünclen. Man finclct in clet· alteren litte1·attw einigemal forborg, fors­
bourg·, }a Roquef(n·t hat horsborc, offenbar von hors = foris, s~lhst das 
ahcl. furi-burg cliirfte angeschlagen we1·clen. Fü-r fauxbou~·g ?:m.cht z. b. 
clas 2uallon. fâ-bor, inclem ft·. faux in clieser sp1·~che 11~2t fa, fo~· aber 
m.it foû oclm· gleichfalls mit for ausgecl1·iickt w~nl; elze ~whe ltege1~de 
picm·cl. muncla·rt hat sich clage,qen {ïi1· forbourg entsclneclen. . Be~cle 
auffassungen konnen stattgefzmden habcn; rla~ ~bm· clas neuf:· fau ems 
for mtstellt sei ist lcaum zzt glauben, ela elze spmche kemen anla~ 
7 tt · ' · 1 cl tl 'c7'e l'orboriro- ~u vercl·tmlceln na e, clas se~nem stnne twc'~ ganz eu t 1

• 
1

' ? "' . ' 
uncl r auch in forban tt. a. n-icht ausstie~: eher sche~nt forbourg eme 
munclm·tliche umcleutztng de?' anclern iln'cm sinne nach nwncler klm·en fonn. 
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Fau de altfr. schafstall; vom gleichbed. ag s. fald, falud, engl. foid, 
alts. faled, vgl. kym1·. ffald p(e1·ch. . 

Fé (phé) altft-. knecht, nU?· in den Liv. ~· t·ms: uns pbé fuel de la 
maioonée Saul cemt autem de dorno Saul sm·vus p.149, dagegen truverent 
un fé de Eo-ypte cinvenerunt vintm aegyptù~m' p. 115. Es ist rlas altn. 
fœdd-r erniilwt, aufet·zogen, und verhèilt sich also begt·ifflich wie das· s1J. 

cri ad o. 
Feda p1·. comask., pimn. altwalcl. fea, clauph. feia schaf; vom adj. 

feta <was gebot·mz hat' z. b. lupa, ursa, vulpes, zumal ovis, wo clenn das 
adj. dm ganzen begrift' ve1·t?·eten konnte wie im sp. c01·dero: non insueta 
graves tentabunt pabula fetas Vù·g. Ecl. 1, 50. Im bean2esische12 clialect 
wi1·d beda auch vom weibe gebmucht gleich dem lat. feta; wal. f~t hei~t 
7;;1:nd, fat~ tochter, vom sbst. fetus, vb. f~tà gebëi?·en, lat. fetare; sa1·cl. fedu 
pt·oles. Auch faille im Jum (fetula) bedeutet Zamm zmcl tochter. 

Fêler (1·. spalten, fiit· fesler; offm'tbat· clas nu-r bei .Apulejus vor·­
findliche fissiculare, clem clieselbe becleutung beigelegt wùrcl. 

Fe me pt·. adj. weiblich, z. b. l' efan mascle o fe me LR. Entwecler 
· von femina unmittelbat· zum adject·iv gestmnpelt (s. solcltc (alle Born. 

gmmm. II, 288), oder, da dm· Provenzcûe fiit· femina iiberall femna (mit 
n) setzt, vom adJ. femineus, abgeküt·zt in féminus : ein, freilich spèites, 
glossa1· (s. Dief.) sclweibt gmdezn feminus (in femina tm·ba bei Prope1·z 
edœnnt man mw das substantiv cm). Wichtiger als die hedcunft des arl­
jectivs ist das zzt ihm gehorige mèinnliclw substant·iv feme mit clet· be(l. 
weibliches geschopf: zumal weibchen clet· thiere, welches einem lat. neutnmt 
femineum animal entspt·icht, z. b. l'amor de mascle e feme Bt·ev. d'am. 
I, 34, li feme son desiron R. , statt clessen, auch, aber nicht in gcmz 
gleichem sinne, las femnas son clesironclas gesagt werclen konnte. Es ·ist, 
als wenn der Fmnzose le femeau statt la femelle in seine spmche ein­
gefiilwt ltèitte. 

Ferme fr. (f) pachtgut, meim·hof; wie it. ferma und sp. {irma, ·un­
te?·scht·if"t, abschlie~ung eines vertt·ags, fm·mare, firmar festsetzen, unterzeich­
nen; von firmus, firmare. Sbst. altf?-·. fe rt é fest'm~g, füt· fermeté, fermté, 
wie dortoir fiir dorm'toir. 

Ferrnillon, fremilon altfr., fremilo p1·., letzte1·es mw im Gi1·. cle 
Ross., ein wm·t, das in verbinclung mit haubert et·scheint; von mailles 
de fer, vermutltet Henschel, also = fer-maillon. Die vermuthung ist nicht 
ttngeschickt, denn ai = lat. a vet·einfacht sich vot· eine1· e1·weichten liq~~ida 
manchmal in i, z. b. grille fiit· graille, provigner {ii1· provaigncr, s. Rom. 
gmmm. I, 423. WadeTnctgel fmgt: fermaillon von fermail, fjrmaculum? 
S. auch Gachet 225a. 

Ferrant und auferrant altfr., ferran, alferan p1·., ein adjectiv, 
das eine helle farbe auscl1·iickt; Thibaut II, 202 nennt clet· geliebten antlitz 
auferrant. Gewohnlich wù·cl es vom haa1· der g1·eise, meht· noch von 
p{e1_·den gebmucht, s. 111ichel zum Gm·. de Nev. JJ. 126. Dahe1· konnte G: 
Guwrt vom gmfen FetTant sagen: Ferrant portent dui auferrant qm 
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tous. deux sont de p~il ferrant DO. v. ferranclus. Die form al-feran 
scheznt a:rab. u1·sprung zn ansp1·uch zu nehmen, auch lcommt elie enclung 
ant h~ufig orientalischen wo1·tem zu, so in Aufricant, Persant, Jerusalant, 
B~auhant. , Ducange cleutet es claher a.us clem arab. faras edles pfercl, 
mtttelg1·. rpaeca;, sp. alfaraz : von der farbe' dieser pfenle habe man clas 
aeljectiv entlehn~. vVollte man eliese voraussetzung auch gelten lassen, so 
w~ire cloch a~leztun~ von ferrant (nicht einmal farant !) aus faras gegen 
dw gmmmatûc. Dze ganze fonn des wo1·tes weist mt{ lat. ferrum, dahe1· 
it. fmTetto ei~engrau, halbgmu (vom menschlichen haa1:), wofiir auch fer­
rigno, ?,tncl dzesem letzte1·en entsp1·icht genau das p1·. ferrenc, welches alf{r. 
ferrant lauten mtt~te ( vgl. flamenc, flamant); aus ferrant aber entstancl 
wiecle1· clas p1·. ferran. In al-ferran steclct lcein amb. a·rtilcel: wie man blanc­
ferrant, chenu-ferrant sagte, so auch alb-ferrant al-ferrant (umgeclcutet 
bant-ferrant Fie1·. 168, 7). - [Einen lesenswe'rthen a1·tikel iibe1· auferrant 
hat Gachet 36" ff. geliefe?'t, âessen wesentliche1· inhalt der folgenâe ist. 
Alt(1·. ferrant ist alle1·clings ein adjectiv mit cler beel. eisengrau. P1·ov. ­
alferan abe1· cl1'iickt lceine (a1·be aus; es wi1-·cl stets als substantiv gebmttcht 
und hei~t schlacht1·oss, 1·enner. Als adjectiv zeigt es sich im altfmnz., 
aber auch hie1· mw selten, wie in destriers auferrans et Cl'enus, cheval 
auferrant ou gascon, in welcher letzteren stelle es sich nicht auf elie (a1·be, 
soncle1·n die he·rlcunft cles p(e1·cles bezieht. Es mu~ cle1· name eine1· mee 
sein, gebilclet aus amb. al-frs, sp. alfaraz. Die Franzosen brauchten ilw 
ct?,tS elem siiclen eingebmchtes auferant auch acljectivisch, weil sie eine èilm­
lichlceit mit ilwem adj. ferrant rla1·in bemerlcten und weil bei elen be?·ber­
pfm·clen gmtt elie v01·he-r1·schencle (a1·be ist. Statt auferrant sagte man zu­
'lveûen k2wz ferrant, was also nicht eben ein g'rctues pferd becleztten mu~: 
ferrant li traient à Gadres (Caclix) fu norris Gar. I, 168, abe1· cloch 
auch un roncin 'ferrant els. 158. 227. Eine zss. alb-ferrant ist nicht 
anzunehmmz. - In cl·ieser e1·orterung ist dm· haztptpzmkt, namlich elie a1·t 
des üum·gan,qes von alferes in alferan, cm~er acht gelasse?~. Inclessen mu,~ 
mcm gestehn, ela~ clm· P1·ove?zzale alferan (pfenl) von, ferran (gmtt) clzwch 
einf'aches und cloppeltes r selw sa1,tbe1· scheiclet, wodu1·ch e1·~tm·es v~n ferrum · 
etymologisch get1·ennt und au( einen ('remclen stct?~zm v~1·wwsen w1rcl .. JJ1an 
kann also wahl annehmen, de1· P1·ovenzale habe 2m tmcle?·spntche nn_t clem 
Spemiet· in alferes clas schlie~encle s als einen flexionsbztch~ta~en zmcl fer als 

l l . l rc.x an = ant ww 2n elen ge?zann-rlen stamm azt{gefa~t zmc c zesem cas S?,t~t· .. . . . 
ten anfricant persant ff. angefiigt. Dze summe wat·e !zttn. P" alfeian 
ist = sp. alfa.raz elahe1· altf1·. anferrant, clas cloppelte r, wo es vm·lco·rmn~, 

' d. ferrant clas P?' fel'l'an. n~e ehwch clas adj. ferrant vm·anla~t, von wsem ' · . 
· · l · 1 t fi · l - s11 alfara.z uncl zwm· mcht beclezttung cles substantws zst mM es P e? c - '.L'· ' • ] 

bl fl . cl . 'tte·•· so?•cle·rn auch von rlem knecht genttenes. o tJ ezn von em 1'2 i , • r z . 
F . ) t ·s . vo?• fis sus fissa w.oher ctuch vb. 1esser - oc et esse ft. ((. na 2 , • ' ' • . . 1 

. l d. bstant'iven abgeleiteten ver ba kc'ltne eznwmcung zst letzte1·es c a w ctus szt · 1 2 
· '. · · .. . v ~ dtschen fitzen hauen, peztsc,wn. auf ûwe prmntwa ausclnteken '"onn~n, vo?J . 

Eine picanl. (o?·m fecher konnte cl'ltes entschezclen. 



584 II. c. FI-FILOU. 

Fi alt(1·. pr. sichm·, zuvediissig, z. b. de la mort fis des todes siche1· 
vm·sichert Roncev. p. 34, fis de sa vida LR. III, 332, aelv. fiement ge~ 
t1·ost SB. p. 548"; von fiel us, dem clas mlatein die gleiche bedmttung bei­
legte: fidus ab bominibus sicher, gesichert vo1· elen m,enschen, sagt Greg. 
TU?·. 7, 8; it. fido; aelv. de fi walwhaftig. Fü1· fi wœr es aber iiblich 
fis :m sp1·echen auch im cas. obl., elahe1· clas altpg. fius T1·ov. 177 1' 

' ' npg. fido. 
Fiac r e (1·. miethkutsche; so genannt, ~!;· eil cle1· untenwhme1· in einem 

hause zH Pa1·is à l'enseigne de St. Fiacre wohnte, ein e1·st zu lliénage's 
zeit entstanelmzes wo·rt. 

Fi ance r (1·. vm·loùen, p1·. fiansar geloben, it. fidanzare; von fides 
t1·eue, wo1·t. 

Ficelle (1·. bindfaclcn; elirnin. von filum, gleichsam~ filicellum mit 
veriindm·tem gem~s wie in cervelle a2ts cerebellum. Wegcn cles ve?·schwun­
clenen l vgl. pucelle {ii1· pulcelle. 

Fiente f?·., fen ta p1·. mist. Soncle·rba?·e bilclung, welche m'gentliclt 
fimita verlangt, wie alt{1·. friente auf fremitus {iih1·t: diescs fimita aber 
scheint aus fimëtum entstellt, welches {1·. femaie hiitte m·geben müssen. 
Die cat. fonn ist fempta, elie neup1·. femto, fi.enclo, elie altsp. biencla. 

Fier ce, fiercbe, fierge altfr., p1·. fer sa) ml at. fercia (Ca11Jentie1) 
konigin irn schach; vom pers. ferz felclheJT. Fierge m2tstellt in vierge 
zog die benennungen dame, reine, sp. reyna, nach sich. 

Figer {1·. ge1-innen ma chen, wohl ein spèiteres, abe1· nicht neues wo1·t, 
z. b. bei Rob. Stephanus 1539 und Nicot; von figere. 

Filou {{?·.) gaune1·, schelm, clahe1· filouter vb., filouterie. Da~ in 
den abll. t eingeschoben sein kann, verste/tt sich. Aber wie hoch steigt 
clas wort hinau{' in cle1· geschicltte elm· franz. S]J1'ache? 1J1énage e1·zèihlt, 
ohne einen beleg beizub1·ingen, es habe u.rsp1·ünglich ein lcleincs stiibchen 
mit numerier·ten seitenfliichen becleutet, wornit man gespielt und oft bet?·ii­
gerisch gespielt habe, claher filou oder filoutier vo'i· etwa 70- 80 jalwen 
zum·st {Ü'i' einen falschen spiele1· aufgekornmen sei. Das 'Mmgekeh1·te wêh-·e 
glaubliche1·. Wahr ist es indessen., da~ elie iiltesten wo·rterbiicher ~md, 
wie es scheint, auch die friihesten quellm2 elas wo1·t noch nicht haben. Zwœr 
kommt in Gott{?-iecls Tristan ein 1·iese Urgau li filûs oder li vilûs vo1· 
und so nennt e1· sich selbst, abe·r es lcann sein = li velus dm· zottige 
(vgl. Urgan le velu Tristan II, 100): dazu, und nicht zu filou, stimmt 
de1· claselbst geb1·auchte accusativ viliu, denn mhcl. iu ist cler iibl'iche a~ts­
d1·uc7c cles {1· . u, nicht des ou. Es lassen sich, was die etymologie bet?·ifft, 
einige hieher passencle stamme citie1·en. So filo filonis im èilteren mlatei1~ 
s. v. a. nebulo, jenes aber vielleicht mw eine and·re {o1·m (ii1· felo, it. fel­
loue. Fe?'??.e?' clas ahcl. ve1·bum filon f'eilen, wobei an fourbe, fripon, po­
lisson, gebildet aus ve1·bis, welche gliitten ocle1· 1·eibm2 bedmttmtt, zzt e'i·innern 
wiire; entsprechend becleutet altengl. file cinen taugenichts oder bct'i·iiger: 
sorful bicom that fals file and thoght how he mogbt man biwille (be­
guile) Halliw. v. file. Selbst {1·. affiler (schleifm~, ve1·wanclt mit glèitten) 
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~vare ~u. nem~en: lotlwing. aiffilei hei~t sowohl schlei(ën wie hintm·gehn, 
~mel. alffil_ou ~st ganz = filot~. Aber elie schwierigkeit des wo1·tes liegt 
wemger ~n elem stamn:-e als ~n der enclung. Ist ou = ucul wie in genou 
= gennculum? Allem clas suffix cUl wird im 1·oman. zur bildung von 
wo1·tern personlicher becleutung nicht gebmucht, und eine ande1·e, tilte1·e 
sclteint him· nicht m·weislich. In· beziehung au( jene enelung und in der 
vomussetzung, ela~ unse1· wo·rt spaterm· entstehung sei (Littré setzt seine 
einfïiht·ung ins f1·anzosische unge(alt1· in clas 17. jh.), ist auch auf engl. 
fellow lcamemcl, in eine1· cler siicllichen provinzen Englands ein. schimpf'­
wo?·t (Halliw.), aufme1-lcsam zu machen. 

Flagorner {1-. angeben, hinterb1-ingen (Nicot), nieclrig schmeicheln 
( Acacl.); von flatter und corner (aux oreilles) in elie ohren blasen (Le 
Duchat), abe1· diese m·t cle1· zusammensetzung isf. uniiblich. Litt?·é ver­
mttthet da1·in eine variation von flageoler durch vermittlung von flagot 
ocle1· flagol flote. 

F 1 am be (1-. schwe1·tlilie, alt(r. pic. attch in cler beeZ. flamme; mutlt­
nw~lich, ela b vo1· vocalen ùn fmnz. nicht ufohl eingesclwben winl, von 
flammula flamble flambe. Dctlte1· flamber, flambeau tt. a. abll. 

F la rn b e r g e (1·. schwe1·t, mw iiblich in cle1· 1·eclensm·t mettre flam­
berge an vent clas sclnce·rt ziehen, s. z. b. Furetiè,·e und Landais; bei 
neuem cleutschen clichten2 fla.mberg (m.), bei F1·isch I , 86a flamberge, 
zusctmmengesetzt, wiè e1· im Dict. cles passag. bemedd, aus flanc wid 
berge elie seite cleckend. Vgl. elen schwm·tnamen froberge im Ga1·in (fro­
bierge JJIIGa1·. p. 62), nach G?·imm JYJyth. p. 196 elie elen hen·n, ahcl. 
frô, be1·gencle waffe oder eine erùtnerung an clas scluvert des gottes F'ro, 
1wrcl. li'reyr; s. Hoffmann, Hor. belg. V, 115. 116, uncl Reift'enber,q im 
Ph. JJ1ouslcet JI, CJ., welche1" flamberge tmcl froberge (ii1· ùlentisch htilt. 

F 1 â n e r f·r. si ch mii~i_q wnhert•reiben, bwmmeln; ein m·st in neueste1· 
zeit aus dm~ nntncla1·ten (clm· nonn. bzwg. lothr·. cet.) aufgenommenes wm·t, 
bei welchem man etwa auf das isliind. flana blincllings hinlaufen verweisen 
cla·r(. Im n01·m. hei~t es auch neuiglceiten zurecht tmgen. 

Flaqu e (1·. p(iitze, lache ; vom mncll. vlacke niecl1·ige stelle am 
mee1·e, wo sich lachen bilclen clw·ch elie (luth, aestuar·iztm. Vgl. Ducange 
vv. flaco und flactra. 

F l atter {1·., JJ1'. :flatar (zu folgen't azts clem sbst. flataire), clsgl. altfr·. 
affiater, p1·. aflatar streicheln, schmeicheln; vom ags. altn. flat, ahcl. flaz 
flacl~. Dahin auch alt(r·. flat schlag, flatir ztt boden schlagen d. h. platt 
hinstr·ecken altn. fletia flach machen, detta flatr tJlatt falle?'t u. a. 

Fla; elle alt(r·. schrneichelci; von flabellnm fü~her·, weclel. 
F) é au fr . geissel, alt flael ; von flagellum. Dte vertauschung cles fi 

mit fr wovo1· ein g1·ammat-ilcer wamt (flagellum, non fragellum App. ad 
Probu;n, g1-. cpeayéV .. tal') hat clas franz. wort nicht erg1·i/fe1't, dagegen it. 
fragello, lcym1·. :ffrowyll, altù-. srogel~ Zeu~ I, 1?4. . 

Flèche de lard (1·. (f.) speclcse2te, altfr. fl1que, flee DO., Oarp., pr. 
fleca? GO.; cleutsches wo1·t, in Leiclenet· glossen (Haupts Ztsch1·. V, 197, 
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9. jll.. bei Nyerup 380) perna flicci, ags. flicc~, altengl. flick Halliw., 
neuengl. flitch = nhd. flick, fleck lappen. Es 1st also andere1· he1·kun{t 
als flèche pfeil, wiewohl dessen beg1·iff nicht widersp1·èiche, ela z. b. auch 
das synonyme altfr. haste einen fetzen fleisch bedeutet G Nev. p. 300. 

Fléchir (1·. p1·. biegen, pic. fl.ekir. Seinen w·spnmg aus flectere 
beweist refléchir = reflectere, sonst ist übe1·t1·itt des ct in fmnz. ch wenig 
üblich. Das it. flettere ist latinismus, abm· fiettere PPS. II, 218 mu~ 
al.s eine ital. fonn anerlcannt wenlen. .Auf flexus sbst. und flexare, nicht 
au{ flectiare Gachet 215a, da lcein flectus vo1·handen, ist das seltne p1·. 
fleis nachgiebigkeit, vb. fleissar loslassen (vgl. fléchir nachgeben) zzwiiclc­
zufüh?·en. B . 229, 8 mu~ flieys aber in de?· sinnlichen becleutung von 
flexus gebmucht sein. 

Flet e, flette (1·. ein (ah1·zeug auf fliissen zum iibe1·setzen, (èil~1·e; 
etwa vom ndl. vleet das obere gestell eines sclziffes, oder (mit Jault), von 
seiten des begriffes passende1·, vo11t engl. flat flach (flat-boat). 

Flétrir (1·. welken, welle machen, beschùnpfen, in B eny flatrir, alt 
flaistrir. Nicht aus flaccescere, es flo~ zunâchst aus dem altfr. adj. 
flaistre, flestre . welk, farblos s. R oque{. s. v. , B1·t. 1, 132, welches sich 
olme bedenken auf flaccaster zw·iickfiilwen lâ~t. 

Fli bot (1·. ein kleines seeschiff; vom engl. fly-boat. Daher a·uch sp. 
flibote, filibote. 

Flin (1·. donne1·lceil, wetzstein (T1·év.) ; vom ahd. flins, ags. flint 
kiesel. 

Fion fr. matt, alt{1·. floi (fem. floive dw·ch epenthesis), altpic. fla.u 
Sm-vent. p. p. Héca1·t p. 81, noch jetzt lwnneg. Diese letztere fonn mu~ 
cle?t weg zeigen, aus ilw lconnte floi nnd flou entstehen wie œus pau alt{1·. 
poi und po, pou: danm~ ist he1·leitung aus fln id us abzulchnen. Da die 
fmnz. spmche den vocal de1· lat. enelung us oelm· nm zuweilen in elen 
stamm hineinzieht (suif (ü1· suev aus sevu-m), so ist entstehtmg aus flac­
ens, zmzgestellt flauc-s, moglich, bei elm· g-ro~en seltenheit diese1· m·t von 
ztmstelhmg abe?· wenig walwscheinlich. Flou ist entsclticden das nell. flauw, 
welches G1·i1nm 13, 224 mit dem luZ. lau, vVackemagel mit dem goth. 
thla.qvus ielentisch scheint. Von :flou ist elas adj. fluet fih· flouet. -
[Dazu sehe man Weigand I, 347, welche?· umgelceh1·t flauw (ü1· nnclcutsch 
hèilt u.nel seine quelle im ?'O?n. :flan vennuthet.] 

Foin (1·. heu; von foenum, faenum. Das ?·egelTeclde fien = it. 
fieno wëin mit altfr. fien = lat. fimus zusammenget?·offe?~ : darum u;a1·cl 
foin als scheiclef6hn gewèihlt, nicltt einmal gegen die lautgesetze, da aus 
ae cloch mitunteT der cliphthong oi entsteht, vgl. oben blois. Eine anel1·e 
wenclung nahm ela$ wort im alt{1·. pic. fein, clas eigentl. fenum ve?'langt. 

Foire (1·. elzvrchlau{, p1·. foira, chunv. fuira ; von foria. 
Foison fr., foiso pr. übe1·{lu~; von fusio C?'gie~ung, it. fusione ff. 
Folc, fouc altfr., p1._ foie he1·de, auch heer SLég. 22, comask. folco 

menge; vom ahd. ags. foie, altn. fôlk hau{e, schaa1·; wogegen floc (flou) 
NFO. I, 108, Ohx. IV, 87 dem ags. :floc, altn. flockr z~t folgen scheint. 
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Fon cl e fl e altfr. (f.) ein wzt?fg~·éithe; vom spéitern lat. fundibalum, 
fnndibulum Vulg., Isido1·., sp. fundibulo. 

Force altfr. (neuf?·. nu1· pl. forces), pr. forsa gt·o~e scheere; von 
forpex forpicis. Das altet· der 1·oman. bildung bezeugt die glosse forcia 
cscâ1·iJ Hattemm· I, 309b . 

Foudre {1·., p1·. fol cl re, folzer blitz, alt{t·. verstiirkt esfoldre Og. 
3522; von fulgur fol' re foldre, it. folgore, wal. fulger. 

F o ucl r e (1·. (m.) ein weinma~; vom dtschen fuder. 
F o u e t (sp1·. wie foit) (1·., auch mail. foett, cat. fu et peitsche, vb. 

fouetter; nach Huet von fou = lat. fagus tmd wi1·klich beclezttet clas 
hmneg. fouet 1·eisbündel, wo,·aus die bedcl. ruthe, peitsche. 

Fouger f1·. aufwühlen; von fodicare, 1·omagn. fudghè . .Abgel. 
foui Il e r, p1·. fozilhar, gleichsam fodicnlare, wohe1· wallon. foyan maul­
wu?'( .Auch far-foui ll e r umwühlen, nach JYiénage fiù· par-fouiller, also 
clw·ch assimilation? Das gleichbed. occ. fourfonlia scheint mit fm·ca zu­
sammengesetzt, vgl. frugare 1. 

Fourgon {1·. in der bed. lean· en; von fm·ca gabel, it. forcone, sp. 
hm·gon, e·igentl. gabelwagen. 

Fon rm ill e r (1·. wimmeln; vom dzwclu:inancle?·laufen der ameisen, 
gleichsam formiculare, alt{1·. auch formier = formicare. Das sp. gnsa­
near, von gnsano wurm, hat dieselbe bedeutung, so auch das mhd. wibelen 
von wibel kafe?·, komwzmn. 

Foyer {1·., foguier p1·. henl; vom aclj. focarius, sp. hogar. 
Fr a i dit z nebst fraidel, fraclel p1·. (auch altfo·. fradous Brt. II, 27 4?) 

nwhlos, gottlos; erinne1·n an ahd. freicli, freiclîc cp,·ofanus, apostatn, p?·o­
fugttsJ, mhcl. vreiclec t1·eulos, iibermiithig. 

F r ain cl r e alt{1·. b1·echen, von frange re; n(1·. enfreindre von in-
fr ingere. 

Fr air in, frarin alt{1·., pt·. frai ri arm, elend, veriichtlich u. clgl.; 
nach Gachet 381" von frater monch, inclem elie bed. a1·m vomusgieng. 

Fr a i s (1· . (plw) unkosten, ausgctben; soll aus (lem mlat. fredum, 
wonmte1· man gcwisse zahlzmgen, ursp1·iinglich als bu~e (ii1· {1·iedcnsbnteh 
(ahcl. fricln), ve1·stancl, gebilclet sein; mit fret hat es keine gemeinsch~ft. 
Vb. défrayer. . . . . 

Fraise (1·. (alt{1·. freze gesch1-.), p1·. frmsa (aus fr~tswr Zlt (olge?·n) 
e1'Clbeerc, claher clcts gleichbecl. sp. fresa? Vielleicht e?·~ezte?·t aus. fragum, 
clas noch im wallon. frcv, pa-rm. fro vo?'liegt. Dergletchen {o?·tbûd~mge?~, 
theils elie fnteht, theils clas lwaut bet?·efl'end, si.ncl m~at . . fragea, fragula 
(it. fragola), fragaria, . fraguria, fracium (ctus fratse), fraxma (dem {1·~nz. 
wo-;·te nah liegencl), s. Dief. Gloss. lat. ge1·m. 1tnd Nov .. glass.; ~lo~h 1~u1·de 
ein aclj. fragea clem f1·anz. wo1·te nicht geniigm, a~tch ~st es mzt d. frasca 

nicht zu ve1·mengen. . ~ . . 
Fr am b 0 i se f1·. himbee1·e; vom ndl. braam?ezt~, ah cl. bra~be1:1 cl. z. 

donzst?"Ctztchbee?·e, mit venvancllung des b in f melleteht cl-w·ch ezr:wwkung 
von fraise. Nett.J.J?'. framboiso, sp. frambuesa, com. fambrosa, pu:m. flan-
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boesa mogen aus detn fmnz. sein. Das alte1· des wo'rtes bezeugt fram­
boses 'hintpm·i' (himbeeren) Gl. Emme1·am. 

Fr a pp er (1·., pr. fra par (in einer ch1·onik) schlagen, trpffèn. Dies es 
speciell franz. woTt hat vielleicht non;lischen m·spnmg, von hrappa schelten, 
einen anfalwen, aclj. hrappr gewaltsam: denn dafJ frapper (1·ühm· elie 
nO?·d. bedeutu.ng hatte, ven·iith uns das mda1·tl. engl. fi'ape schelten Halliw., 
clas mt?' aus clem franz. he?Tiilwen kann; und wie increpare ge1·Ciusch 
mach.en hei{Jt, so auch engl. fraple, daJwt· frape gesellscha(t, haufe menschen, 
altfr. frapin LRs. 436 ttncl frapaille: lmme1·hin mag auch das nclü. 
flappen, engl. flap (klatschen) envogen wm·cl,en, da wenigstèns das mclcwtl. 
fra.pouille lappen (in Rheims) mit seiner bedeutung an engl. flap und 
iilmliche e1·innert. 

Frayeur (1·. (froior Agol. 537), p1·. freior sclwecken; claztt f?·. 
effroi, alt esfroi, p1·. esfrei gleichbed., vb. effrayer, p1·. esfreyar, csfrei­
dar in sch1·ecken setzen. Die p1·ov. fonn mit d {ii.h1·t hie1· so deutlich au( 
die spw·, clafJ man wede1· an fragor knall, noch frim·e ze?·b,·ockeln zu 
clenken bmucht: die bildungen sind von frigidus, frei or ist wie lat. frigns 
odm· gelu eigentlich schaue1·, effrayer clw·chschauern. Zwa1· sleht {lagor 
(l. fra gor) 'ekiso' (scln-ecken) Gl. Ker. 17 5" , alleùt w1:e hëitte clas vb. effrayer 
hieraus sich hm·vorbilclen konnen? [Hiezu K1·it. anlwng p. 16.] 

Fred on t'rillm· im singen, vb. fredonner; wohl von clem, stamme frit 
im lat. fritinnire zwitschem. Caseneuve vermuthet darin das ba?·ùa1·ische 
frigdora des Notke'r Balbulus, wo·riibe~· D ucange nachzusehen ist. 

Frelater le vin (1·. elen wein verfëilschen; vO?n nell. wyn verlateu 
.wein in ein ande1·es gefiifJ gie!Jen. 

Fr ê 1 e fr. geb1·echlich; von fragilis, it. fra ile. 
Frelon ft·. homi{J; ?nttthma{Jlich von frêle, das altf1·. auch schmëiclttig, 

cliinn bedeutet, in beziehung au{ cle?'l schlanken bau des thie1·cllens, s. ~Ménage. 

Die f'onn froilon bei Nicot steht cliese1· etymologie nicht im wege, oi (inclet 
sich o(te1·s ein fiir ai (altfr. fraile =frêle). Eben so scheint clas gleichbed. 
grelon (in BmTy) aus grêle cl. i. gracilis (schlank) entstanclmt, wiewohl 
Sauvages clas occit. graule von crabro herleitet. D er deutsclw name be­
zieht sich auf das dem tone eines hornes ëihnliche sumsen des insectes, 
s. Weigancl I, 618. 

Frelore alt(1·. zu gt·tmcle gerichtet, venlo1·ben: nostre fait scroit 
tout frelore cet. Pathelin bei Roq., noch munclartlich, z. b. in Genf; vom 
cleutschen verloren. Forelores leere w01·te Ren. I, 107 scheint sich éla­
gegen clmn engl. forlorn = ags. forloren anzuschlie!Jen ; zunëichst abe1· ctus 
clem franz. ist clas altengl. forlore, de~ ihm clas schlie{Jencle n fehlt. 

Frêne {1·. ({.) esche, alt fresne, frais ne; von fraxinus, pg. frcixo tt. s. f. 
Fresaie {?·.eine w·t eulen, lcëiuzchen; nach JJ1énage, mit be?"u(ung 

auf die poitevin. form presaie, gasc. bresague, von praesaga, weil cle'r 
vogel nach clem (1·anz. (wie nach clem cleutschen) volksglauben unheil, zu­
rnal todesfalle ve?·lcündigt, claher auch effraie uncl oiseau de la mort, 
deutsch todtenvogel, leichhuhn genannt. 
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Fresange, fre~an~he, fraissengue altfr. junges -schwein, npr. auch 
fraysse i v?rn ahd. ~nskmg, nhd. frischling. Das . it. fr as su g n o . fett, 
s.~!zmee1· e1·-mne•rt gle-~chfalls an frisking, friskung, seine bedeutung aber 
f~_h?"t au( sugna (11. a), _clas also wohl mit fraysse zusammengesetzt sein 
konnte (fras-sngno schwezne-fett). De1· Sicilianer mag sein frisinga aus 
clmn fmnz. haben. 

Fr es t e altfr. (m), p?'. frcst giebel; vom ahd. first (n.) gipfel, zinne, 
nhcl. giebel cles daches. 

Fr es t e l e alt(1·. pf'eife, flote, vb. fresteler, p1·. frestelar · von fi stella 
{ii1· fistula mit eingemischtem r. ' 

F!·étiller (1·., p1·. frezilhar hiipfen ttnd sp1·ingen. Dar{ man mit 
Salmastus nach clem lat. fritillus ein vb. fritillare mit cler bed. 'hin 1mcl 
her sc!tiitteln' vomussetzen, so lconnte dies clas 1·oman. wo·rt sein, wiewohl 
auf dw fnmz. fonn âas von F1·isch aufgestellte frictillare besse1·e anwen­
dtmg füncle; fritillare gtibe 1·egel1·echt fred iller. 

Fretin {1·. abschabsel, ausschu~, fischbrut; von fr icare frictum 
(F1·isch). 

Fr ct te ('r. eism·nes band, pltw. frettes gittm·, dahm· sp. fretes gitter 
im wappen ; {ii1· ferrette von ferrnm. 

Freux fr. saatlwtihe; von frngilegus, sagt JJ!fénage, âas aber formell 
nicht clamit zzt einigen ist. Dm·selbe vogel hei~t ahâ. bruoch, ags. hrôc, 
altn. hrôkr ( bei BiO?-n seembe), cltin. roge; ndd. rook, obel. ruech; aus 
cler ?W1'Cl. fonn abm· ( vgl. frimas, friper) entstancl mit iibert?·itt des h in 
f das fr. freux wie aus cocus queux. -

Friche (1·. ((.) brache, b1·achfelcl; vom cltschmz frisch wie lat. novale 
von novus, me·int Duwnge, vgl. im spatem mlatein friscum, altfr. frische. 
Abe1· wœr alsdann nicht fraîche zu eo;·wa?·ten? Bezeichnende1· ist G-rimms 
herleitung, Oesch. cl. cl. sp1·. p. 61, aus fractitium (vgl. occ. roumpudo 
frisch geb1·ochenes land, norm. briser einen aclcm· beœrbeiten) und auch von 
seiten der fonn unverwe1[lich, da elie endung itius (icius) zuweilen iche 
wi1·d. Ein p1·ov. fresca wü1·cle entscheiclen. 

Fri en t e alt(1·. z. b. des chevaux Ben. II, p. 146; von fremitus 
it. frcmito. Le Duchat sclweibt frainte und leitet es von frangere. 

Frileux fr. (1·ostig; gleichsam frigiclulosus, vom classischen fri-

gidulus. 
Frimas fr. 1·eif, ge(?'O?'ener thau, vb. pic. frimer; unzweifelhaft vom 

gleichbeâ. altn. hrîm, ela cle1· anlaut br diesm· spmche sich auch sonst in 
{1·. fr umwanclelt, ags. gleichfalls brîm, engl. rime, nell. rijm, baio;·. reim 
(ctuch pfreim). lm lJic. rimée blieb cler n01·cl. anlaut weg. . 

Fr in o· uer (1·. sich ms ch hin und hm· bewegen, br et. fnnga dass., 
• vgl. occ. fri~ga schon thun, liebkosen. l!!bttl~ma~lic~~ a~ts einer ûJut·.eel,_ d!e 

auch im lat. fringutire zwitscltern, frmgmlla, frmgtlla fink, so w~e zn 
frigutire tmâ frigulare mtthalten ist, welchen sich kym1· .. ffreg ( ge{Jlauclm:) 
anzuschlie~en sclwint. Sich hiipfend bewegen und zmtschern smcl nah 
verwandt: clas b1·et. fringol t?·illet· ist clesselben stammes und das abge-
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leitete fr. fringoter (Trév.) zwitschen2, it. fringottare, weist gebietet·isch 
au( fringuer ZU'riick, die nebenfot·tn frigoter erinne1·t an frigntire. Sta1·k 
entstellt aus fringuilla .ist it. filunguello, a füt· i im pat·tn. cr·ern. frangol, 
tJiern. franguel, frango1. 

Friper f·r. abnutzen> verbmuchen, gim·ig ver·zelbt·en, fri pou spitz­
bttbe, friperie tr·odelei (abgenutzte sachen). In cliesem ausschlie~lich fr·anz. 
stamme scheint einer· cler {alle vor·zuliegen, wo1·in, wie in frimas, nor·elisch 
br zu fr gewor·elm2, indem sich clas fr·anz. ver·bum elem island. bripa <tumul­
tztm·ie ager·e, Biom logisch r·echt wohl anschlie~t. 

F riq u è altft·., pr·. fric, np?'. fricaud munte1·, lebhaft, clauph. fricau­
dela lebhaftes miidchen. Die lat. spmche gewëilwt keinen tauglichen stam.rn: 
fr1care hatte wenigstens freque gegeben, wenn elie gt·ammatik solche ac7jec­
tivbildunger2 erlaubte. Auch an unser frisch ist nicht zu denken, ela weder· 
fresc noch selbst freque irgendwo vor·handen ist. W ohl abm· fügen sich 
die wor·te?" zu. goth. friks, ahd. frëh gierig, mh.d. vrëcb, ags. frec kiihn, 
keck, altengl. frek lebhaft Halliw.: wie sich kiihnheit und munterkeit be­
r·ühr·en, zeigt auch gailla rd. Demselben stamme lcommt noch eine anclr·e 
bedeutung zu: npr·. fricaud hei~t auch lecker, lcostlich, sbst. fricot (auch 
pic. rwr·m.) lecket·es ger·icht, nft·. fri cand eau dass., f ric ass er eigentl. 
lecker· zuber·eiten. Sie scheinen sich an die deutsche bed. gierig zu lcniipfen, 
womus elie bedd. lecker·ha{t und endlich lecker er'{olgen konnten: beicle 
letztere einigt z. b. das fr·. friand. Fonnver·schieâen davon ist das er·­
wiilmte friand, vb. norm. frioler liistem sein, henneg. spntcleln, zischen 
(von speisen auf dern feuer), fr·. affrioler. anlocken, anr·eizen; schwe1·lich 
von frik, nach JJ1énage u. a. von fri gerc 1·osten, vgl. altf1·. frieul bmt­
pfanne. - [Eine geschickt begriindete herleit1,mg von fri casser a?,tS frictus 
(von frigere), womus fri care {ii1· fri ctare entstancl, hat JJ!f.ahn p . 47 mit­
getheilt, dazu sehe man den Kr·it. anlwng p. 23.] 

Frire f·r. bmten; von frigere, it. frig·gere. 
Frisson ft·. ft· ost, schaztder. Schon Gr·egor· v. T. bedient sich dies es 

wm·tes: quas 'vulgo' friction es vocant, und Ducange er·kla1·t es r·ichtig 
aus dem un.Zat. frigitio zsgz. frictio friçon, von frigere, altfr·. pr·. frire. 

Froc {1·. monchslcutte; eigentl. floclciger· stoff, vom lat. floccus (locke, 
pr. floc in lat. und franz. bed., mlat. floccus, froccus, mit fr schon in 
den Scldettst. glosser2 39, 147 froccum ' ,·ole'. Waclcm·nagel (in Ha'ttpts 
Ztschr·. II, 551J) leitet das f?·anz. wo1·t aus der· ahd. (neben roch lcaurn 
vorlcommenclen) fonn hrocb mit iibergang des br in fr, allein jene fii1' das 
romanische organ alle1·dings har·te ve1·bind2mg wù·cl theils dw·ch wegfall 
des h, theils du1·ch einschiebung (bar) gemildert; mw clas der· spmchbilclung 
erst spater gebotene altn. br wi·rd fr·anz. fr (vgl. frimas, friper), ein altn. 
hrockr ist aber· nicht vor·hanclen. Übrigens ist auch elie JJ~·ov. fm·m floc 
(niernals froc) nicht au~et· acht zu lassen, bei welche?' man zu gunsten 
des deutschen wortes eine doppelte anclerung jener lautver·binclung an­
nchmen mii~te. 

Froisser {1·. zer·quetschen, zerr·eiben; entwedet· von frendere fressus 
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ocle1· von fricare frictus (s. frizzare L), von letzterem wenn sich eine 
picca·rd. {01·m froicher au{zeigen lêi~t; die alten denkmêiler dieser mundart 
scheinen mw fro isser zu lcennen . . 
. F r.o n c h e r altfr. schnw·clunz, schnauben FC. Il. IlL, pic. fronker: 

h clestn ers fronke du nes Fie1·. 126. 127 ;. wohl von rhonchare bei 
Sidonius, mit vet·stêi-rlctem anlaut, s. roncar II. b. 

Fr unir zn·., eigentlich nur part. frunit und fronit gebroclten ~ asta 
fronia GAlb., figüd. von rnenschen GRoss. 6822, LR. 1, 393. Lat. fru­
nisci liegt dm· ~~deutu1~g {erne. Dml man zerrnalrnen als gntndbeg1·iff 
annehmen, so nahert szch das p1·ov. wort dem rnlat. frunire lohe bereiten 
d. i. bamn1·inde Ze'ITeiben, q.ber auch clessen he?·lcunft scheint zmbelcannt. 

Fu rn i er {1-. mist, 1·ichtiger altfr. femier, woneben {1·eilich schon die 
e1·sterc {O?·rn; von fimus, u aus e ebenso ùn altfr. pic. champ. fumelle fii?· 
femelle, altf?·. frumer {ü1· fermer. S. Rom. gramm. I, 175. 

Fur o 11 es {1-. (fern. plwr.) fem·ige clünste, in·licht; für furoles von 
fen feuer, abgel. wie it. focajuolo fezwig, vgl. (1·. flammerole e·ine êihnliche 
e1·scheinung auf de1· see. 

G. 

Ga b 1 e (1·. (f) giebel des haztses. Es e1·innert an rlas alte lat. ga­
bal us lcreuz (gabalum crucem clici veteres volunt Va1·ro bei Nonius), cle1· 
giebcl lconnte seinen namen dahe1· haben, weil die balken an der spitze 
des claches sich kreztzen, aztch ist das norm. gable gen. masc. Da indessen 
das wm·t elen iib1·igen mundarten fehlt, so wi?·d es mthsamer sein, es auf 
clas ahel. gabala gabel (vgl. altn. gafl m.) als seine nêichste quelle zw'iick­
zuleiten; auch lat. fm·ca hei~t elie gabel(o1·mige spitze an gebêiuelen. 

Gâcher fr. ntelern, 1·iilwen, gâche ?'iih?-stock, ntele'l·; vom ahel. was­
kan, nhcl. waschen. Daher gâchis pfiitze, vgl. engl. wash spiilwasse1·, 
surnp(; altfr. waschier auch besueleln. 

Gag non, selt~n wagnon, hofhwzel, schêiferhunel zt. elgl. Das elmwls 
ziemlich iibliche wort ·ist ve1·altet und selbst, wie es scheint, in elen mzmcl­
w·ten m·loschen, seine he1-kun(t nicht ganz (1·ei von zweifel. Gachet p. 22 7" 
hiilt es fiir einen spro~ling des auf elen acke1·bau angewanelte12 wo1·tes 
o-aaino·. lJIIan konnte clabei an elie hedcunft des synonymen mâtin, das 
:um l~aushalt geho1·ige thie1·, erinnem. Besser jeeloch würele es sein, wenn 
sich gagnon auf canis g?·iincle'lz lie~e: viele thiemarnen nchrne12 ja clas 
suffix on ztt sich. Roquefo-rt hat in ele1· that cagn~n 1, 655, aber_ unbc­
lcgt. Siche1·m· ste/tt elas feminin cagne (s. oben ch1en), welch~~ d1~ com­
bination gn in zmserm wo1·te ?'ech~ferti,qt; de1· anlaut w {1·ezlw~t 1.n der 
nebenfm·m, an cle1· stelle ei1ze1· au{ c zu1·iickweisenelen vo1·stu{e g, tst s~~ten, 
abm· moglich. Ital. gagnolare scheint einem anclern stamme anzttgehm·en, 
s. IL a. 

Gai f, chose gaive altfr. eine im stich gelasscne von niemancl sw·ück-



592 II. c. GAIMENTER-GALE. 

ge{O?·derte sache, vb. guever im stich lassen; mlat. wayfium, res vaivae 
vb. wa.yviare. Ursp1·üngl-ich becletttet gaif = engl. waif ein ve?·lau(ene; 
stiick vieh, animal errans ode1· vagans in german. gesetzen, uncl wi?·d e?·­
kliù·t aus engl. waive, wave, ags. vafiau sich hin und he1· bewegen 
schwanken. S. E . JJfiille1· s. p. wave 2. · ' 

Gaimeuter, waimeuter alt(1·., p1·. gaymentar (noch j etzt dauph. 
gneimenta) klagen, jammern, sbst. wald. gayment Hahn p . 569. 595. 
Da sich lcein . vb. gai mer findet, wovon es eine pa1·ticipialableitung 
sein konnte, · so ist cl a1·in eine umbildung von lam en ter ve?·mdtelst de1· 
intmj. gnai cmzunehmen. Nicht mincle1· me1'lcwii1·dig ist clas gleichbecl. 
g uer mente r, wo1·in sich eine celt. Wlwzel z~t ve1·stecken scheint, gael. 
gairm, kyrnr. garmio, b1·et. garmi gesclwei aussto~en, vgl. mncll. cam·men 
G1·ùnms R einh. v. 2 715, nndl. k ermen. Abe?· auch se g r am c nter sich 
beklagm~ kommt vor Ren. I, 346, was wiede1· an einen cleutschen stamm, 
gram (bet?·iibt), erinne1·t. 

Gal altf"r. ein stein: des cailliex lor ont tant contreval rué et tante 
gres cornue et tant gal encosté DJJ1.cc. 304, 29, abgel. n(1·. galet ein 
von dem ?necre ausgewo1"{ener platte?· uncl glatte1· stein, galette, p1·. galeta 
ein platte?· kuchen, it. galetta, sp. galle ta zwieback; in fm,nz. muncla?·ten 
melwfach abgeleitet, z. b. henneg. galier = galet, ben·. galine kleine?· 
stein, pic. galer 1·ollen wie ein stein (C01·blet). Ein wo1·t so wichtige1· 
bedeutung, welches wede1· elie lateinisclwn noch die cleutschen sp1·achen 
lcennen; mu~ ein alteinheimisches sein, und da die cmlautende kehltenuis 
im franz. mehnnals als media au(t1·itt, so wi1·cl es gestattet sein, das kym1·. 
calen (f) wct.zstein zu ve1·gleichen. 

Gal au bi a, galan bey p1·. pmcht, aufwand ; ein allen andenz 
muncla1·ten unbekanntes nun veraltetes w01·t, kann seine he?·lcunft aus dem 
goth. galaubs (lcostba?) nicht vm·laugnen. Dcthin auch cler narne Gua­
laubet Chx. V, 220. 

Ga 1 be (1·. (rn) was sich an gebauden odm· ge1·athen zierlich nach 
oben ausb1·eitet; vom mhcl. walbe (m.) = nhd. walm einbiegung cles claches 
an der giebelseite Schmeller IV, 61; clahm· unser gewolbe. Bei Roque(o1·t 
ist galbe auch der vonle1·e theil des wamses und mhd. walbe soll clas ge­
wolbte blatt der schuhe bedeuten (gezieret was der vordere walbe JJ1.hd. 
wb.). Das (1·anz. wort ist schlecht assimiliert, denn lb hinte·r clem ton­
vocal clulclet cliese spmche nicht; es bezeu.g t him·mit seine spatm·e einfiih­
rung. Kam,e es von dem allerclings begriffsvenvanclten it. garbo, so wü1·cle 
es das genelmze rb nicht {ii1· lb aufgeopfer_t haben. 

Gale (1·. lcratze, se galer sich lcmtzen. Sc hon Nicot leitet es von 
callus schwiele, clahe1· mlat. callosus = galeux. Der anlrtut ca winl auch 
in einigen a.nclenz (allen (gamelle, alt(1·. gajol) zzt ga, so da~ gegen elen 
buchstaben wenig ein.zz~wenden ist. Gleichwohl scheint die he·rleitung un­
sicher, da auch clas dtsche galle schaclhafte stelle, engl. gall sch?'ctmme, 
to gall wuncl reiben, in betmcht lcommen. Pictet ( Zcitsch?-. f. ve·r~l. 
sprachf. V, 338) vermuthet seine quelle im î 1·. galar, galradh k1·ankhezt. 
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Ital. galla, sp. agalla geschwulst, beule fiihren aber au{ lat. galla gall­
apfel, welche bedeutung dem 'roman. worte gleichfalls vergonnt ist. 

Ga li m at i as fr. verwonenes ger ede; eins clet· spider en worte1· von 
z~tfiûliger entstehung ({ehlt z. b. bei Nicot 1573), über. welche die etymo­
logie nichts vennag. Eine anecdote zu seine1· entzifferung in Hofers 
ObereZ. wb. II, 121. Man mm·lce dazu das altengl. gallimawfrey ein ge­
richt von alle1·lei klein gehackte1~ speisen, clsgl. ein verwo·rrener mischmasch 
von elingen, s. Halliwell, clsgl. Dief Glass. lat. germ. s. v. balimathia. 

Gan ch ir, guenchir pr. alt{1·., chw. guinchir ausweichen; vom 
ahcl. wankjan, wenk.jan weichen, wanken. Yom sbst. wank ist clas comask. 
guanch {ehle1·. 

Gaudir alt{1·., guandir pt·. ausweichen, sich retten, ganditz 'desti­
nans timo1·e, (l. declinans) Gb·ov. 52a, altfr. auch gandiller NFO. I, 
417; vom . goth. vandjan, ahcl. wantjan, wentjan, nhcl. wenden. 

Garance fr., claher wahl sp. granza, pic. entsprechend waranche 
eine p(lanze zum 1·oth{éi1·ben, ùn (1·ühsten mlatein garantia, spater waren­
tia. Die scha1·lach(at·be hie A dem Gt·iechen &lr;.:h,·ol' elie achte far be; dem 
entsp1·icht clas a·us verus ode1· clem vb. verare geschaffene verantia, ent­
stellt varantia. Sa Salmasius und Vossius. 

Garenne (1·. lcaninchengehege, (ischweide, dsgl. varenne Jagdgehege, 
letzteres fiit· warenne, mlat. (besoncle1·s in England) warenna, mhd. ge­
-frenne liYb. III, 399. Ist es vom altfr. garer, warer behiiten, wie sinn 
und buchstabe ve1·muthen lassen, so muA das suffix entstellt worde1~ sein, 
garene vielleicht fiir garine stelzen, vgl. gastine, guerpine, haïne aus 
deutschen wu1·zeln. Die nell. spmche bildete warande. 

Ga r e r {1·., garar p1·. acht haben, behiiten; vom ahd. warôn in acht 
nehmen. Zsgs. p1·. esgarar s. v. a. garar, dagegen fr. égarer (wohe1· it. 
sgarrare) mit clet· beeZ. attAet· acht lassen, i1Te fiilwen, altfr. p1·. esgaré 
ve'rin·t, bet·riibt: dolente et eguarethe Alexs. 94. 

Gar g 0 te, gargotte (1·. ga1·lcüche. Wecler an. das. dtsche w01:t noch 
an lat. gurgustium ist zu denken. Sein U1"~P1:ung z~egt t?~Z altf'i". pw .. gar­
o·oter sieclen bmusen clas eine1z onomatopo~ettschen anstnch hat. 
tl Garri'c pt·., g~rrig cat., jarris altft·. Gaycl. p. 345 (jaurris 170) 
steineiche, pr. cat. garriga steineichenwalcl. Von garra., kt·al~e? vgl. w~g~n 
diese1· anschœuung chaparra IL b. Auch comask. gar-ola ezchel, nuAl..e? n 
erinne1·t an einen solchen stamm. 

Gaspiller f'i". vergeuclen, p1·. guespillar, wallon. caspouï; vom ags. 
gespillan, ahcl. gaspildan verz~~t·en, ausgeb~n. . . . . . 

Gate henneg. wallon., ga1e lotht-., gmett~ champ., ~alSe nn Ji_tt a, 

d t 1 0 t got1, o·aitei nell e:eit, ahd. gelZ, nhcl. ge1fs. S. Heca1·t eu SC1WS W r 1 '"· tl ' • v 

s. v. gate. . ·z t dd ) t 1 7r ·hen . Gâte :1 u ft·., alt gastel ( clahe?" SWt . guas e .. u ' p1". g.as ~ vttc . '. 
1 d tel nac1z Gt·i1mn II 26 zztsammenltangencl mtt WISt spetse, vom m,z . was , ,, ' 

mhcl. gas tel au,s · dem 1·omanischen. 
Ga 11 che f1·. links, altengl. gauk. Det· anlaut muA cleutschem w 

38 
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entspt·echen, das sich im henneg. erhieU: frère wauquier linlcer br"ude'r, 
stiefbr·uder s. b. ist s. v. a. fr. frère gaucher: es stammt -also schwe'rlich 
vom bai'r. gabisch (ve·rkehrt), wie Schmelle1· vermuûzet. Kormnt es von 
o-anchir aztsweichen? aber· adjectiva cntstehen nicht unmittelbcw aus ve'rbis 
~uch wa1· zum iibert1·itte von an in au lcein euphonischer· grund, und w~ 
ein solcher iibertr·itt vodcommt, pflegt elie erste form wenigstens neben cZe1· 
sweiten {01·tsuleben. vVohl aber· pa~t das wod sum ahd. welk schwach 
matt, wie man sich die linke hand gegen die 1·echte, die krëift·ige, dachte: 
vgl. it. stanca die miicle, die linlce, manca elie schadhafte, sp. zurda die 
taube redru:iia die suriickweichencle, neupr·ov. sogar· man seneco elie alte ' .. cl. h. die welke, kraftlose. .Almlich ve1·gleicht sich mit dem, mhd. tenc 
link das schws. tehngg tr·ëige, welle, s. Dief. Goth. wb. II, 325. B eachtcns­
werth ist noch clas mdm·tl. engl. gaulic hancl linlce hancl Halliw., insofe1·n 
ihm, ein altfr·. gale elie (o1·m gewiesen haben ?m~~, denn gallica manus 
war·e cloch su seltsam. Span. gaucho schief, von gauche? Übe1· r·echts 
und links iiberhaupt s. Potts Zëihlmethode p . 258. 

Gaufre fr·. (f) honigwabe, clsgl. ein baclcwerlc, pic. waufe, auch 
altsp. guafla, mlat. gafrum; vom cltschen waffel, ve1·wanclt ?nit wabe, 
eigentl. selle?'tfi:h·miges backwerk, vom vb. weben, ncld. weven. 

Gauge alt(1·. in nois gange wëilsche nu~ FO. 1, 393; vom ahd. 
walah fremcl, uncleutsch, welches, erst walc gespr·ochen, in gange iiber­
gie?'tg wie del' catus in deugé. De1· nam,e ist 'ttralt: ags. veal-hnut, altn. 
val-hnot, nhd. wallnufs. .Aus einer andern aussp1·ache entstctncl elie pic. 
form gangue nebst gauguer nuMaum. 

G.aule fr ., henneg. waule gr·o~e stange, auch reitger-te. Anspr·iiche 
auf dieses wo'rt e1·heben lat. vallus pfahl und goth. valus stock, gerte, 
èaflooç;, (ries. walu, altn. volr dass. s. Gr·i?nm II, 487°. Weniger die 
becleutung als cler· umstancl, ela~ sich nur Nord('rank1·eich clieses wor·t zu 
eigen gemacht (Pr·ovence kennt es bis j etzt nicht), entscheiclet fiir· cleutsche 
hedcunf't, elie auch durch elie gestalt des anlautes unter·stiitst winl. Au 
hat in clem doppelten 1, denn valus la~ttet wie vallus, seinen gnmcl. 

· Gaupe fr., burg. gaupitre ungestaltes schmutsiges weib, altfr·. waupe; 
ver·muthlich clas altengl. wallop stiick fett, lclumpen. Das ahd. wulpâ 
(wol(in) hëitte goupe m·seugt. Das burg. gaupe über·setzt JJ1.ignar·d fille 
folâtr·e. 

Gausser fr. (nw· 1·e(lexiv se gausser de qch.) sich lustig machen 
über etwas; den alten worterbiichern noch unbekannt, nach F1·isch das 
it. gava.zzare schwatzen, besser· clas gleichbed. ebe12 so wohl r·efiexiv ge­
bmuchte sp. gozarse de - . 

Ga ut, gualt, gal altfr., pic. no'rm. chw. gault, pr. gau, gaut GO. 
buschhols; vom dtschen wald. Dahe1· altfr. gaudine, pr. gauclina geholz. 

Gave pic., wallon. gaf~ cham2J. gueffe kr·opf de1· vogel, vb. pic. se 
gaver, neupr·. se gava, champ. se gueffer, fr. s'engouer sich volt stop{en, 
pic. engaver geflügel stopfen ocle'r mëiste12, fr. gavion schlund, vgl. auch 
occ. engavacha wiirgen, mail. gavasgia, com. gavazza gro~es maul u. a. 
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Nimmt man an, da~ die wurzel gav ctwas aufget?·iebencs oder ausgehohltes 
bedeute, s~ ~a1df man auf. lat. cavus und cavea verweisen, indem dm·ch 
lctzte1_·es StM as fr. gav10n (das gleiche span. wort hei~t km·b wie it. 
gabb1a œus cavea) am leichtesten e1·kliù·t. 

Gaze fr., SJ.J. gas a ein dU?·chsichtiges gewebe · genannt naclL der 
stadt Gaza in Paléistina, wohet· es bezogen ward (Pihan Gloss.). 

Gazon f1·. t·asen, amg. c1·emon. gason; vom ahd. waso, nlul. wa.sen . 
. Das ags. vase, nell. wase hei~_t auch schlamm, daher das glcichbed. f·r. 

vase ((), pg. vasa, ve1·rnuthltch erst spéiter aus dem niede1·l. eingefiih1·t 
cl~ w ntcht, dm· l~~ttt·egel gernéi~, mit gu umsclwicben ward; cloch findet 
steh nonn. gase fur vase, engaser für envaser mit schlamm bedecken. 
Vgl. Diefenbachs Gotlt. wb. 1, 244. 

Géant fr. t·iese, p1·. jayan; von gigas gigantis. 
Geindre éichzen, winseln; von gemere. · 
Gêne fr. (f.) foltm·, zwang, alt(r. gehene, vb. gêner; von dem ur-

szJ?·iinglich heb1·. gehenua Mlle, bei lcù·chensclwiftstelle·rn. . 
Gén i sse f?·., p1·. junega GO. junge kuh; von junix junïcis dass. 

Attch in genièvre wm·d tonloses u nach U1'Sp1·iinglichem j in e geschwéicht. 
lm Jum sagt man {ii1· génisse einfach gegna, welches mit junega zu­
sammenhèingen mu~ . Andre {o1·men sind comask. g·ioniscia, chw. gianitscha. 

Gens, ges p1·., alt{1·. gens, giens, eine dem nonlwestl. gebicte eigne 
noch im neup1·. ges odm· gis ttnd cat. gents fortlebencle negation s. v. a. 
{1·. point. fln- twsprung ist nicht ganz sicher. Der Bomer pflegte gewisse 
o1·tsaclverbia mit beigefiigtem gentium zu verstéi·rlcen (ubi ge'ntium, nus­
quaro gentium) tmcl tntg diese vm·stiù·lcung auch auf minime über, und 
so konnte das rom. gens (von gentium wie pretz von pretium) eine weite1·e 
{o1·tbilclung clieser recleweise sein: non gens = non gentium s. v. a. mi­
nime gentium. Daneben wa1·e attch noch genus zsgz. gens zu m·wéigen: 
non genus nicht elie m·t, nicht de1' schatten cines clinges. S. Alt1·om. 
spmchdenkm. p. 53. A. W Schlegel, Observ. szw la litt. prov. anm. 35, 
dachte ctn clas cleutsche ganz, was weele1· elie {01·m noch elen begriff (ii1· 
sich hat. Nicht mincle1· fehlerhaft ist elie deutung von Ono{1·io, Essai d'un 
glossai1·e cet. p. 243, aus elem p1·. nien, welches, da es zweisilbig ist, 
nimme1· die aussprache geu e1·zeugen lconnte. 

Gerbe fr., alt(1·. garbe, p1·. cat. amg. garba get1·eidebiindel, vb. fr. 
gerber, arag. garbar; identisch mit ahel. garba, nhd. garbe, ndl. gar:e, 
das den iib1·igen mundarten fehlt (engl. gerbe kann aus clem alt{1·. s~n) 
und sich dtwch den buchstaben vom ahd. garawan (s. garbo L) schezdet. 

Gercer fr., munclartl. jarcer NFC. I, 376 aufrjtzen, s_p~.lten, gerce 
biicherww·m. Nach Ménage vom hypothetischen carp1scare, dtes von car­
pere zertheilen, zer1·ei~en. Dar{ aber hier eine auch sonst nicht unerho1·te 
dw·stellung des lat. ca cltwch fr. ge ( caveola geole) an~en01nmen wcrclen, 

80 mu.~ man ehet· auf clas buchstéiblich _zutreffen~e carptmre, vo1~ carptus, 
vermuthen clas sich cZu1·ch zahlreiclw ablmtungen clwser m·t 1·echt{m·ttgen kann. 

G è s'e fr. (f.) pilee, unübliches in eini[Je wo1·terbücher aufgenommenes 
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"wm·t ·nachgebildet dem mlat. gaesa, z. b. gesa 'asta, jaculum' (al. gessum 
'hast~ vel jaculum') Gl. Isid., gesa 'asta Gallo'rum> Gl. etfo?·d. p. 334 
dies aus de1n lat. u1·sp1·iinglich gallischen gaesum, worübe1· au{ Diefen~ 
bachs geleMte e?'O?'te?·ung, 01·ig. eu1·op. p. 350 ff., zu ve1·weisen ist. - In 
der Chans. cle Roland st. CLII (indet sich am schlusse eines iibe?·lange?z 
rnèinnlich 'reime?zden ve1·ses de1· waffenname g i es er ( e wigres e darz e 
museras e agiez e gieser); ein èihnliche1· steht bei Papias: gessaris 'lanceis> 
der nom. sg. davon in den Glass. sange1·m. : gesara 'lancea'; es ve1·steh; 
sich, da~ nu1· gesarum (-us) das franz. wo1·t befriecligen wü1·de. 

Gésier {1·. k1·op{ des geflügels, alt{1·. auch jusier j"ecur, Gl. de 
Lill. 7 (13); gefonnt du1·ch dissimilation aus gigeria pl ur. eingeweicle des 
geflügels Lucil., Pet1·on., Apic., den schweste1·spmchen zmbekannt. Schele1· 
bemerkt hierzu. die pica1·cl. {o1·m giger, gigi er. Das Vocab. d' Ev1·eux 
p. 43 sclweibt dagegen guisier. 

Gésir {1·., be-i den Alten auch gire, p1·èi.s. 3. sg. gît, vrlt. gist; selt­
same mit nichts gleichem zu unte1·stützende, siche1· umlte abweichung vom 
normalen p1·. jazer (lat. jacere), zsgz. neupr. j aire, p1·èi.s. jatz, wo{ii1· kein 
altfmnz. ode1· auch nu1· munda1·tliches j aisir, jaire, jaist nachweislich ist. 
Dahe1· sbst. gîte (mJ nachtlage1·, spèitmlat. gistum und gis ta, prov. aber 
jatz, no ch jetzt jas; dsgl. gésine kindbett, p1·. jas ina. 

Gibier altfr. in aler gibier, aler oder être en gibier (s. Gachet 239&) 
vogel jage1z, beizen, übe1·haupt jagen z. b. BBord. p. 42, 6, Ben. I, p. 552, 
OhCyg. I, v. 1563, nfr. giboyer, sbst. gibier, alt{1·. gibelet wildp1·et, nfr. 
gibecière waidtasche; von unentschiedene1· he1·kun{t. Ist es richtig, da~ 

gibet (galgen) eigentlich den st1·ick um den hals becleutet (thl. I, 166 ), 
so konnte siGh gibier, ursp1·ünglich. ein ve1·bztm, a·uf den vogel(ang mit 
der schlinge beziehen; abe?· es bleibt dies i?nme1· nu1· eine schwach be­
griindete vermuthung. [ Sehr zu beachten, We?zn auch kein siche1·es 1·esultat 
gewakrend, sind die spate·ren deutungsve1·suche und be?ne?·kungen von 
Gachet, Scheler und Littré.] 

Gier, gieres, giers concl'ttsive conjunction in einigen de1· altesten 
fmnz. denkmaler; entwedet· von igitur ode1· von er go. 12rste?·es scheint 
buchstablich nèihe1· zu liegen, man ve1·gleiche erre von iter ; da aber ergo 
für die logische {olge1·ung der übliche au.sdruck wà1·, so ist es 1·athsam, 
clas rom. wo1·t da1·aus entstehen zu lasse1z: au.s erg ierg lconnte sich mit 
consonantie1·ung des i ger gier bilden wie au6 ego ieo jeo gie. 

G ile r no1·m. u. s. w., neup'r. gilha {01·teilen; ein w01·t, für das sich 
schwerlich ein anderes etymon wù·d aufzeigen lassen als das ahd. gîlan, · 
gîljan (prov. h = j ) fiir gi-îlan {01·tstreben, eilen. Dasselbe wort ve1·bi?·gt 
sich auch im gleichbed. comask. zelâ, dem abe1· die f'cmn gillan (rom. e =Y) 
genehmer ist, vgl. comask. zerlo, zoja = it. gerlo, gioja. Ode1· will man 
letzteres von zilôn 'sich beeilen> herleiten? 

Givre fr. (f.) schlange in wappen, altfr. givre überh. schlange 
Trist. I, 60; entstanden atts guivre, dies au.s lat. vipera vielleicht unter 
einmischung des ahd. wipera, daher auch altfr. wivre, lcymr. gwiber, bret. 
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wiber. Das . 1!JOrt bedeutet überd·ies ein wurfgeschofJ, die losfaht·ende 
schlange Antwch. I, 267, Roncev. p. p. Manin p. 35. 37 (Bowrdillon 
schreibt gujure!), Ph. Mouslc. II, XV, gewip nicht von dem bm·barischen 
bebra bei Vegetius, man erwiige vielmehr das synonyme ags. vîfer, vîber, 
wofii?· Grimm III, 444 fifer vermuthet. 

Givre fr. (m.), bur.r;. gêvre, p1·. givre, gibre, cat. gebre geft·orner 
thau, an den zweig en hiingender t·eif, vb. pt-. gibrar, cat. gebrar. Sauvages 
im Dict. langued. beme1·kt, das occ. givre bezeichne auch die von biiumen 
'ttncl dach1·innen hembhiingenden eiszapfen: da diese die gestalt von schlan­
gen haben, so scheint clas wort t1·otz seines abweichenden geschlechtes 
identisch mit dem vor·igen. In derselben mundart heipt cle1· muhe t·eif 
barbasto, weil et· die gewiichse wie mit einem bat·te iiberzieht, no·rm. pic. 
gelée barbelée. Das occ. jalibre glatteis malmt an lat. gelu. · 

G laci e r, glaçoier alt(r. gleiten. An ein ahd. glatjan =nhd. gHitten 
ist nicht zu denken, mw ein vb. glazjan wii•rde genügen. Das wot·t mup 
aus glacies ge(o1·mt sein, so dap cs eigentlich becleutet glitschen wie eis. 
Denn nicht selten d•riickt das verbum eine thiitiglceit aus in der weise des 
substantivs, von dem es stammt: so br ill are gliinzen wie be1·yll, cor bai-e 
sclweien wie ein mbe, formicare wimmeln wie œmeisen, eigentl. thun wie 
beryll, raùen, ameisen. 'Von glacier stammt das neufr. subst. glacis 
sanfte abdaclntng cle1· au.Pe1·sten bntstwelw in den festungen, u.rsp·riingl. 
gleitencle flache; altfranz. wa?·e glaceïs: so gab couler clas sbst. couleïs, 
coulis u. s. w. Yon glacier ist zu t?·ennen glacer in eis venvancleln, 
iibet·zuclce?·n, glasieren, lat. glaciare. 

G 1 aire (1·., glara pt·. (glarea im Eluciclm·i ist latinismus) schleim-i­
ge?· staff besondm·s üblich in glaire d'oeuf eiweip, engl. glair of an egg, 
prov. au~h mit tenuis statt media clara d'un hueu, un~ s~ it. ch~ara, sp. 
clara mhcl. eierklâr. Von clarus, inclein man vom enve~P au.sgzeng als 
einen; hellen fast (a1·blosen staff im gegensatze .zum eiqelb ? Glaire fiit· 
claire geht leicht. Ab_m· wantm alsdann fem. la glaire,_ ela_ man cloch 
masc. le blanc, le jaune d'oeuf sagt? Nttr der Eluculan k~nt das 
masc. clar de uou. - Buchstablich ist glaire = lat. glarea k~es (2~nd 
diese becle2ttung legt ihm noch Nicot bei); ~be?·. im, Glossa1·. ·vet. 525 l1e~t 
man glarea 'st1·icta glu.tino 1·es vel 1·es glut2nattos~ Glass. aue~. _VI, 525 , 
in ande-rn wi?·d es mit lehm, leim, lett tt. s. w. ubm_·set~t, s. D·œf. Glass. 
lat. ge·rm. Merlcwii?·dig ist, daP it. chiara aupeJ: e2we~P . aucl~ ~anclbanlc 
heipt, in welchmn sinne elie venez. mundm·t nur giar_a . 2~· ghi~I~ -:- lat: 

l b ht 11'ro"gl,;c1• wa1·e es nun clap, w2e gla1ea hw1 zn cle1 g area ge rauc . .J.Y.L< • '• • ' • • z _ 
fi l -t:t 'tt (g ste;gt sonst mcht zut· tenws emp01 ), man aue~ 'ttm ot·m c ara au,. n • . 
gelcelwt clarum ovi mit clet· f01·m glarea bekleiclete, ohne elze ?edeu~tmgen 

.. . z· h.. 1 stens darin iibereinkommen, daP der ktes glanzend genau .z2t wagen, c te octl . .11 · t z · l l •n e;nem glossa1· bei Die(.) uncl das e2wet1J z_ u.m 
1s ( g e2Penc er sanc, • • . . I 8 d . . "Z t 

l .. cl h n d;e,•t - Bekanntlich hzelt Gnmm s' 5 as e? wa m e g anzet~ mac e • • · · z 7 · cl f · .. · z t · 1 AJ••t ags o·lrere bet·nstmn, we c ~es w1e er au engl glmr fut· u; en 28Crt , •• · b . 
7 

. 
· .. 1 a · 'fJstoff das albumin, mmnt dze c ze?me matt glesum zuruclcge,~t ( en ezwe't ' · 
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bernsteinfarbig). - Endlich Maltn p. 51 fiilz·rt ~tns au{ celtisches gebiet: 
b?·et. giaour ({.) hei~t spei.chel, auch kleb·rige feuchtigkeit, kynw. glyfoer 
(m.) geifer cet.: sind die buchstabenve?"lziiltnisse dabei ~~ohl envo?en? 

G 1 aise fr., gleza p1·. thone1·de; vom mlat. schon ~n den Iszd. glossen 
vO?findlichen glis glitis 'humus tenax,, aclj. gliteus 'de c1·ecla, Gl. lat. ital. 
dsgl. gliceus 'cntaceus,, s. Oarpentie1· ztnd Die{. Gloss. lat. genn. D~ 
u1·spnmg von glis sucht man im g1·. yJ...ia leim, yJ..iar.eoç; kleb1·ig; and·re 
verwandte stellt Atzler zusammen. 

G Iai v e {1·. (m.), glavi p1·. schwe·rt, it. g lave schwertfisch. Gladius 
setzte im p1·ov. die formen glazi (pr. z = lat. cl), soclann mit ausfall des 
d gla-i, endlich gia-v-i ab; gladi steht noch im Leodega1· 23. So ge­
stalteten sich z. b. aus adulterium die d1·ei va1·ianten azulteri, aUlteri, 
avulteri, ocle1· aus vidua sowohl veuza wie veuva. Dem p1·. glazi ent­
sp?·icht lcein {1·. gladi, weil hier d zwischen vocalen nicht gecluldet wird, 
glaive· abe1· mit bekannte1· versetzung des i (vgl. alt{1·. saive, p1·. savi) 
ist = p1·. glavi, so wie clas V?"lt. glai (clahe1· g laï e ul)= p1·. glai. Es 
ist also nicht de?· schatten eines g1·undes vo1·handen, den w·sp1·ung des 
fmnz. wo1·tes im gael. claidheamh schwe?"t (alti?·. claideb Zeu~ I, 72, 
kym1·. cledyf, b1·et. clezef) zu suchen, wie einige in elie 1·oman. etymologie 
hineintappende celt-isten gethan hab en. lm alt{1·. hatte es elie be cl. speer: 
glaive lancer elen spee1· schleuden~ B en. I , 21511

; im Gloss. de Lille p. 9 
(Sch. p. 20) abe1· steht schon gladius 'glave ou espée'; erste1·e becleutung 
ist auch die des entlehnten 1nhcl. glaevîn ({.), mndl. glavie. Umgelcehrt 
hie~ framea bei den alten sch-ri{tstellern speer, bei den spiiteren schwe1·t. 

G 1 an er {1·., . pic. champ. gléner, p1·-. glenar und grenar G P·rov. 31 
âh1·en stoppeln, fr. glane handvoll gestoppelte1· iilwen, glane de poires 

·mit kleinen binzen besetzter zweig, glane d'oignons buncl zwiebeln. EJin seh?­
altes w01·t, wo1··in a aus mclicalem ·e entstanden scheint: s i quis iu messem 
alienam glenaverit Oapit. pacto leg. sal. aclclit. s. Pm·tz IV, p. 12 (v. j. 
561-584). Leibnitz nimmt celt-ischen ~wspnmg an: kymr. glain, glân 
?'ein, glanbau ?'einigen, sche~te?·n, vgl. no?·cl. glana aufklèi?·en, so da~ die 
eigentliche beeZ. wa1·e 'reine a1·beit machen'. - Neben glane ocle1· glenà 
u>are noch ein iihnliches synonymes im mlatein selw iibliches wo·rt zu un­
te?·suchen: gelima i. e. ga1·ba Joh. Jan., gelima 'sange, (cl. i. ga1·be) Gmff 
VI, 254 (8 - 9. jh.), ge lima 'gm·ba, Gloss. tonzac., 'garbe' Gl. de Lille 
p. 15 (36). Eberhardus de gmecismo betont gc?.lima und so scheint es 
identisch mit de-m gleichbecl. ags. gilm, gelm (m.), engl. yelm und dœrmts 
latinisie1·t, unve1·wandt mit glena, welches aber cloch im alt{1·. galey~e 
'manipulus, Bibl. s. Roq., wenn das wo1·t •richtig ist, enthalten sem 
konnte. 

Glapir lcliiffen; nell. klappen, mhd. klaffen plaudm·n, ahd. klaffôn. 
Dahin auch fr. clabaud lclêiffm·, vgl. nell. klab baerd klapper. 

G 1 eton alt{1·. Gl. de Lill. 18 (Sch. 42), V oc. duac., in einem lat. 
glossa1· Diutislca 11, 71: glis vocatur herba, quam vulgus gleton vocatur; 
dsgl. gletteron, nfr. g lou ter on klettè; vom ahd. chlettâ, oder besser von 
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chletto, ace. chlettun, chletton, gleichbed. Anlautendé tenuis zeigt cleton 
' lappa' Voc. d'Évreux. 

Glette fr. silber-glatte; aus dem deutschen. 
G~isser fr. gleiten; vom hd. glit-sen, glit-schen, ndl. glit-sen Kil., 

mteh ghsscn, von welchet· form ·es aber nicht wohl kommen kann· da das 
pic. ch in glicher nicht mit ss iibe'reinstimmt. In ital. munda1·~en t1·ijft 
man gliscia~·e, im ~ltf1·. glinser, neup1-. linsa, burg. linzer. Das iibliche 
alt(1·. wo1·t 2st glamer (s. oben) und man konnte versucht sein o·lisser da­
her ztt leiten, wie 'chignon von chai gnon, grille von graille~ allein ai 
scheint mw vo1· erweiclttem n ocle·r 1 in i iibe?·zut1·eten, Rom. gmm?n. I, 423. 

G 1 or i et te gat·tenlattbe, sp. glorieta. Alt(1·.1hie~ es ein zierlich 
geschmüclctes gcmach (woher auch wohl cler name), z. b. auf einem schiffe: 
en lor nef . ot une maison, une moult bien painte cambrete c'Urrake 
nome gloriete Parton. Il, G4. In Wolframs Wilhelm füh1·t ein palas, 
diesen namen: des wart Gl01jet in angest brâht, ze Oransche der liebte 
palas 232, 16. In mailiincl. statuten becleutet clas noch j etzt iibliche 
glorieta ttngefiilw was wir belvedere nennen, s. Ducange; vgl. auch Ménage. 

Glu fr. (f.), lJ?'. glut, wohl auch ·pg. gru de vogelleim; nicht von 
gluten, sondem ojfenba1· von clem zum·st bei Ausonius vorkommenclen glus 
glntis. Zsgs. l:Jic. englui, p1·. englut, sp. engrudo, vb. engludar, engrudar. 

G 1 u i f1·. (m.), glueg p1·. g1·obes 1·oggenst1·oh zum clacl~clecken, frühm· 
auch gm·be (neuf gluys ou jarbes de seigle, v. j. 1405 Ca1·p.); nach 
Chevallet celtisch, z. b. kym1·. cloig biinclel weizenst1·oh zum clachdecken, 
vgl. den anlaut im neup1·. clui; nach Ducange vom flam. geluye, gluye Kil. 

Go b be f1·. ve1·giftetcr bissen, no1'1n. gobet bissen, go bine rnahlzeit, 
f1·. gober gie1·ig vm·schlingen, engl. gob rnzmdvoll, vb. gobble. Zusammen­
stellung mit celt. wortet·n, gael. gob, lcym1·. gwp schnabel, sehe man bei 
Diefenbach, Gotlt. wb. 1, 169. 

Gobelin, goblin fr ., engl. goblin, hob-goblin polte1·geist; vom g1·. 
xn(3alor; schalk, woher auch unse1· kobold? Man sehe Grimms JJ![ytlt. 
p. 470. Diefenbach, Goth. wb. 1, 150, e1·inne1·i a~ b1·et .. go~ilin i1'1·licht. 
Venvanclt scheint comask. s-o·orbél. Schon 01·cle1·wus Vztal2s kennt elen 
gobelinus als einen zu Ev1·::.x in cle'r N01·mandie. einheimis.~hen ziemlich 
hannlosen geist, cle1· sich in ve1·schiedenen gestalte~t zetge, s. clantbet· D1.~~anpe. 

Goda npt·. (auch godo gesckr.) faule dt1·n_e, altf~:· god~n lusthng 
Sm·vent. p. p. Héca1·t, nf1·. g 0 u in e offentlic~w chm~, fzw godme; wuler 
vom ahcl. quenâ odet engl. queen, wie F~·tsch 1~m1~t, no:h ~~m. altgael. 

· 'b -r,.. s•c7' A1·mstrong entschetclet · cl1.m~n. btt? g. bodmeta -comne wez , wo1 tt?' • '• · ' . 
o·ou ine henneg. godin ete vm·gniigungssiichtiges rniiclchen, bU?·g. gauclnll~ 
b ' l.fl.'. 1 · ? m,,.,;st 1 39. (vgl. altengl. gaudery munte1·kezt 
metze, a •1 r. gouc ero1s · 1 ~' • ' ~ . . IV 
Halliw.); godemine lustba1'7ceit NFC. II, . 93 i vb. altf1 · go dei Ret_~· ~ 

3 
-r, 1 .11 ,;1• Be?TY o-oualller zechen, schwelgen, s~ch be p 4 5 neu11·. g o c a 1 e r, • • o . 1 

· · ' z z ·tl wortern Derselbe stamm schemt aue'~ lztstzgen, nebst anc m·n m·unc a? • • . • . 
-r, b · t .,2t wuclœrn: man ve1·glezche aus clm span. 

au~m·halb des 1mnz. ge ~e es "' · . f d 
1 d goden-0 godizo leclcedwft, clw man sonst au en gaunerspt·acM go o, , 
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volksnamen Godo 1nit der bed. vo1·nehm, 'reich zurüclcleitet; (erne1· goderi.a 
gelage; piem. gaudineta da~s.; wohl auch ?9· engodar lcoden~ , dazu 
henneg. godan koder, lockspetSe. Ba.sk. godana chocolate (leclcere1· t1·ank) 
mag au.s dem 1·oman. eingefüll1't sein. Wem fiillt hier nicht das lat. 
O'audere ein? Aber (1·eilich, lassen sich auch mûn-e1·e de1· beme1-lcten e1._ 
;eugnisse damit eùûgen, so wü1·de dies bei ande1·n, zumal bei dem pe1·­

sonlichen subst. goda oder bei dem adj. godo, mislingen, fii'r welche nw· 
das kym1·. god iippigkeit, ehebn.tch ein geniigencles etymon clm·leiht; gqdailler 
aber edcliiren einige aus clem engl. good ale, inclem auch ein subst. godale 
v01·kommt, s. besonde1·s Gachet 243u. Hiehe1· ven nuthlich auch fr . g oinfre 
schwelger, dessen endung mit dm· von gouliafre zusammm~t1·i{ft, vb. goinfrer 
schwelgen, goinfrade schwelge1·ei. 

God e n dac alt{1·. eine a1·t helleban le dm· Flamiinde1·, bcsclwieben 
von G. Guia1·t: à grans bastons pesanz ferrez, à un lonc fer agu devant 

. ' vont cens de France recevant. Tiex baston, qu'il portent en guerre, 
ont nom godendac en la terre. Goclendac c'est bon j our à dire, qui en 
françois le veut clescrire. S. Ducange. Die benennung wa1· also sche?·z­
haft, wie o(~e1·s bei waffen. Das wo1·t wii?·de kein 1·ccht haben him· z~t 

stehn, wenn es nicht in einem theile von Fmnheich im gebmuche wëi?·e,­
s. Du Mé1·il Patois normand 118. 

Go cl et f'r. art beche?) von guttus, it. gotto? D zeugt {1·eilich mw 
(ii1· einfaches t, nicht tt, allein dm· fm·tgm·üclcte accent konnte letzte1·es vm·­
einfachen, gotét goclét aus gottét bilclen. 

Go ë 1 an cl (1·. eine art cler 1nowe; buchsti:ibl·ich aus clem celtischen 
iibernommen: bret. gwelan, kym1·. gwylan, gael. foilenn, muthnta~lich vom 
vb. gwela bret., gwylaw lcynu·. weinm~ (Dief. Orig. ezwop. p. 221) . 

Go gue alt(1·. scherz, ku1·zweil, se goguer sich belustigen, n{1·. go-
. guettes (pl.) possen, anzügliche 1·eclen, gogaille lustiges gelage, goguenard 
(aus einem, ve1·lorenm~ goguin ?) lustig, possenhaf't u. a. aùleitungen. Nicht 
vom mhd. goukel zaubm·ei, ni:i?Tisches wesen, possen, da es auf ein ein­
fachm·es unoort ank01nmt. Wi?· scheinen auf celtisches gebiet cmgewiesen, 
b1·et. gôguéa ti:iuschen, spotten, k1·itisieren (schon nach Huet), lcym1·. gogan 
sati?·e (spott und scherz liegen nah zusammen). Zugleich malmt (1·. gogue 
in der bed. fiille im lcochwe1'lc, à gogo he'rrlich, kostlich, goguelu im iiber­
flu~ lebend und da1·u'in übenniithig an kymr. gog iibe?fltt~. 

Goi alt(1·. in de1· betheu1·unq vertu-goï = vertu de dieu, neup 1·. in 
trou de goi; vom cltschen go cl, got. Die nebenfonn vertu-guieu lehnt 
sich an vertu-dieu. Auch mort-goi, sang-goi, jarni-goi (j e renie dieu) 
wu1·den gebraucht. 

Goitre fr. (m.) lc1·op( als kmnkheit, alt{1·. p1·. goitron ; vom gleich­
bed. guttur, mit geschwachter enclung gutter (vgl. gutter cst?·umam) G1·a/f 
IV, 176), durch urnstellung goetr goitre. Ein seltsames wo1·t ist in den 
Isid. glossen gutturina cguttu1·is inflatio' vm·muthlich (ü1· gutturnea, ge­
bildet aus guttur wie roburn.eus aus robur, claher das mlat. adj. guttur­
nosus, pr. gutrinos. Dazu Diefenbach, Ztschr. (ü1· vergl. sprachf. XII, 80. 
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Goliart altfr. pr., altpg. goliardo SRos ml t 1' d 
. ur. . 1 W. ., a . go 1ar us possen-

SJnele·r, s. Th. rr ngrd zzt . Mapes p x E•gentl' 1 hl · 1 • .. . . · · • zc1~ wo etn scmmpf-
u;ort fur· clerglezchen leute, hung~rlezder (guliardus Dief. Gl l t ) 

· · zt·t l 1 • oss. a. germ. 
von etnem mw. ~m a ?· a . vor·rtandenen vb. go 1 i are gier·ig ve?'langen PPS: 
L 59. 182, a~es vom lat. gula. Im "r goui1'afre · · · 1 f 1' · g2eng, sp. go a re 
erkennt man denselben stamm, der· zweite theil des wo ·t b · t · d ' 
l tl

. 
7 

r es a er zs rmn er 
c eu tc1~. 

Gorre, goret altfr. mager, armRoq· m"nda·tl · . . , ·, ,. r . gournn armer 
schlucker· s. Onofno, Essa~ cl un gloss cet p 237 alt"'r go b t 1l .. . , . · · · , '' . u n·er es e1z en 
betr·ugen, mlat. goi:n.nare cleczpere, surTipere' DO. vgl. goth. gaur-s betriib; 
oder· nell. gorre gcu~zg; auch ahcl. gôrag ann, elend hat ans11 • 1 d f 

· Jl G . · 1a 99 cl . 'rrucr~ arau , 
w~ewo t runm , essen verwandtschaft rmt dem goth. wm·te bezweifelt. 

Gorre altfr.·. smt, clcdzer· gon~on, gon·eau und nfr. goret fer-lcel, auch 
bur·g. loth'i·. goun, neupr. sp. gornn (.cat. aber garri); vgl. das cltsche vb. 
gnrren, gorren cler~ · la~tt gun· machen, grunzen, gorre stute, auch schlechte 
mèihr'e Fr·isch I , 361&. 384a. 

Go u ge f•r. clinte, . neupr·. gougeo magd, dahet· fr. goujat tr·oflbube · 
vom j iiclischcn goje ch'i·istliche cliene'i·in, hebr·. goj vollc. . ' 

Go nj on fr. ein (isch, gr·iinclling; von ·Co bio, go bio, auch ital. SJ.Jan. 
Vgl. Bocking zur· JJfosella 132. 

Gourme fr·. (f) unr·einiglceit aus den niistern junger· pfer·de, pg. 
go s ma clc~ss. , vb. pg. gosmar und gormar diese unr·einigkeit von sich 
geben, clsgl. sich erbr·echen, sp. gormar, basle. gormatu in letzterer bed. 
Dazu lëiflt sich anfiihrer~ altn. gorm-r· schlamm, mdartl. engl. to gorm, 
to grom ver·unr·einigen, besucleln, ztt welche?~ auch ber·r. eau gounnie stoclc­
endcs wassc·r zt~ gehOren scheint. Das kynw. gôr eitcr oder· aztchclas mdm·tl. 
engl. gore schlarmn r·eichert zur· crklèinmg des franz. wo·rtes nicht aus. 

· Go ur m e fr·. nicht vorhanden, aber· zu folgem aus dem br·et. grom~ 
un cl clem f?·. go urmette kinnkette der pfercle, vb. gourmer, br· et. gromma 
elie kinnlcette anlegen, clsgl. jemancl 2nt{fen (gewaltsam behancleln, zahtn 
rnacher~ wie ein pfe1·cl), gourmander ausschimpfen. Ohevallet venveist 
clieses gourme nicht unpassend au( das kymr·. crom (crwmm) ,qebogen, mit 
bent,fung auf engl. curb kinnkette, vom ft· . courbe = curvus, vgl. unser· 
kinnreif. 

Gourmer henneg. wein odet· anclr·e getr·èinlce kosten, gourmet fr·. 
weinlcenner·, gourmand schlemrner·, rw1·m. gourmacher un~aub~r· essen. Das 
verhèiltnis clieser· wor·ter zu clenen cler· beidei~ letzten art~kel wt unklar·. 

Graal, greal, grasal alt(r·., lJt'. grazal, altcat. g1:esal ~n gefèifl, 
beclcen oder napf, von holz, er·cle oder· metall, wie Oarp~tzer a.ngtbt.~ noch 
jetzt bmucht man in Siiclf'i·ankr·eich grazal, gr~zau, . gna~, grau fur ver·­
scltieclene gefiifle; auch fr·. grassale napf (Tr·ev.) ~st lneher zu stellen. 
A us oTeal ist alts'Yl, O'fial (OTe al in Sanchez glossar zu tom. IV, ar:· text 

b :J.~ b 0 b .. . bedeutet · swherer· 
lzat garral, auch bei Jane1') , pg. gral, das a er morser.. ' 

l . . · z·t t 'b v 178 Uber "onn und ge-a tmaû. graelhno Bo-nves. de 50 cuna ~ a z us, · · ! ' . 
braucl~ clieses gefiifles sagt Helinand (etwa an(ang des 13. Jh): gradahs 
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.vel ooradale dicitur gallice scutella lata et aliquantulum profunda, in 
qua l:)pretiosae dapes cum suo jure divitibus soient apponi, et dicitur 
nomine graal, s. Villema1·qué, Co1zt. pop. L 193 ; die stellen zeigen abe1· 
daft es den versckiedens~en zwecken client~. Saint g~·aal,. cle~sen entstehun; 

. aus sang royal du1·ch elze p1·ov. {01·men wzderlegt W'tHl, zst zn elen epopoen 
die schiissel, woraus Clu·istus mit seinen JÏingem das âbenelmal genà~, 
mhd. zsgz. grâl. lm mlat. gradalis wa1·d das p1·ov. z 1·egel1·echt clu,.ch cl 
au.sged?·üclct: es scheint dahe1· elie 1·einste {o1·m. Des WO'rtes he1·lcun{t 2st 
zweifelhaft. Wollte man, was an und f ïi1· sich nicht mthsam wci1·e, elie 
eben erwi:ihnte mythische bedeutung {ii1· elie w·spriingliche nehmen und 
grazal aus gratialis, von gratia mlat. heil. abenelmal, cleuten, so wü1·ele 
die f?·anz. {01·nt graal nicht zustimmen. Bo1·el R eche1·ch. p. 242 sagt: 
ce mot vient de grais, parce que ces vaisseaux. sont faits de grais cuit, 
auch heiftt vaisseau de grès ein ha1·t gebmnntes ù·denes geschin·; aber auch 
hier widerst1·ebt die {'ranz. fonn, wo1·in mdicales s nicht hiit.te untergehen 
lconnen, wie es denn auch in grésiller nicht untergieng. ll!lit besse1·m 1·echte 
dü1'{te man an crater e·rinnem, das der becl. becken nicht zuwicler ist: 
mlat. brauchte man cratus dct{ii1· (Lat. geel. herattsg. von G1·i?mn und 
Schmeller p. 319), womus elie abl. cratalis, p1·. grazal, {1· . gTaal bequem 
erwaclzsen konnte. An celt1'schen u1·spn,mg ist am wenigsten zu clenken: 
jenes magische gefi:i~ hie~ clem B1·itten per becken, wovon graal nw· elie 
franz. übe1·setzung ist, Villenza1·qué l. c. Die alten clichter elachten an 
das vb. agréer: car nus le graal ne verra, ce croi j e, qu' il ne li agrée 
S. Graal p. p. Michel p. 112. 

Grabuge fr. (m.) hade1·, zank, venvirnmg, he?meg. mit ch grabuche, 
alt(1·. grabeUge (viersilb. Roq. olme beleg). Ihm scheint ve?·wanclt alt{1·. 
greüse, noch jetzt im Jit1·a greuse, p1·. grahusa, masc. grahus ' querelle, 
dispute' LRom. ~Ménage und F'risch halten grabuge {ü1· einen ablcomm­
ling des it. garbuglio venvin·'ung, zwiet1·acht (s. thl. I), welches abe·r, 
clurch alt{1·. garbouil vollsti:inclig ve1·t1·eten, a~t~erhalb cle1· fnt_qe liegt. 
Ehet· düt'{te man es für einen ablcommling von grattabugia kmtzbiirste 
halten, woher a~tch als va1·iante greüse stammen lconnte, cle?tn clem it. g 
e?ttsp1·icht oft aas {1·. s. We_qen cler becleutung konnte man si ch auf f1·. 
chagrin berufen 1) k1·atze?zcles u·e1-lczeug, 2) kumme1·, ci?·gM·; es ist nu1· 
schade, ela~ das ital. w01·t elie angegebene (auch in grattngia enthaltene) 
bedeutung nicht iibe1·sch1·eitet. Zum behufe einm· weite?·en, einclringe?'tden 
prüfung wi:ire Schelers a1·tilcel, wo1·in au{ das cleutsche graben und krabbeln 
verwiesen wù·d, so wie clas von Diefe?'tbach zu clem wo1·te geliefe?'te mate1·ial, 
Ztschr. f. vergl. sprachf. XII, 77, zu rathe zu ziehen. 

Grammaire fr., gramaira, gramairia pr·. gmmmatik; gebildet aus 
clem pr. gramadi cl. i. grammaticus (Alt1·om. sprachclmkm. p. 109), also 
ursprüngl. gramadaria zsgz. gramairia. Masc. p1·. gramaire G.Alb. 233, 
altfr. dass. sprach- oder sehri(tgelehrte1· = grammaticus, eigentl. gram­
maticarius, welche1· letzteren fonn das noch iibliche basle. gramaticaria. 80 

wie das ahcl. gramatichare besti:itigung bringt; hieraus ist weite1· abgeleztet 
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fr. grammairie~·a· Vg~. wegen. a~d·eser bildung lat. barbaricarius von bar­
baricus, rnlat. JU LCanus von JU ex. 

Graver fr. eingraben, einp1·agen, daher entlehnt s:p b h , . gr a ar; e er 
vom dtschen graben als vom {]1 .. reacpuv, ela cp in reacpiov franz. zu ff 
wird (greffe). 

Gravir {1·. lclettern; v~~· lcy~n1'. g~abin paclcencl, lcletternd, dsgl. nell. 
grabbelm~. mffen. Indessen la~t s~ch cl1es u:01·t besser aus clem lat. sprach­
stoffe sch.opfen . . At's gra~lus. stufe wa1·cl tt. gradire stufenweise hinauf­
steigen, {1·. gr~~ll' und nnt etngesetrdem v gravir, ein vo1·gang, elen man 
in me~n·e1·e~t wm·te1·n , b,emerlct : emblave:·, parvis, pouvoir. _ [ Diese ety­
mologw tm~t auch JJ[enage v.or, ohne sze zu genehmigen.] 

Greffe (1·. (m.) sclwetbstube; von grapbium (y(}acpi01,, 'Y(!etrpû.ov) 
g1·iff'el, spiiter œuf sch1·eibta(el, schreibtisch, sclweibstube übert1·agen, indem 
man sich alles zum sclweiben gehi:h·ige cla1·unte1· dachte: grapbium 'sc1·ip­
t01·ium.> cl. i. ùn mlatein sclz1·eibzimme?· cler manche Pap., grapbium 'sc1-ip­
to?·ium vel officium scriptume' Die{. Gloss. lat. germ., mncll. greffie, neuncll. 
griffie ({.) landsclweibe1·ei: eine iihnliche beg1·iffsenveiterung e1fulw bureau. 
P1·ov. grafi, alt{1·. grafe bewalwen noch die gnmclbecleut~mg, wie auch a/tel. 
graf, graf. Abgel. p1·. grafinar 1·itzen, npr. esgraffa, altf'i·. esgraffer aus­
lc'i·atzen, ausmdie1·en, fr. é gr a ffi g n er sucleln. 

Greffe f1·. (f.) pfropf?·eis , · greffer pfropfen, so engl. sbst. und 
v b. gr aff, mncll. sbst. grafie, vb. gratien; mlat. bei V enantius Fort. gTaffio­
lum. Gre·ffe in cle1· bemm·lcten bcdeutung lcann mit clmn eben behanclelten 
greffe g1·1:ffel, t1·otz dem verschieclcnen gemts, identisch sein, da aus neutris 
oft feminina wer·clen: auch nell. griffe], griffie hat beicle bedeutungen. Nahet· 
l·iegt elie von Duwnge erwiihnte neup1·. fot·m grafiou, umgestellt pg. garfo. 
De1· griffeZ 1:st etwas spitziges uncl ela~ spitze auf scho~ling i,ibert?·agen 
wm·den lconnte, beweist z. b. clas szJ. mugron. Caseneuve denlct lie~er an 
g1'. wecpiov halm, clas in alten glossœren mit su1·czllus iibersetzt sem soll 
(auch lat. calamus halm, uncl p{1·op('reis): Siidfmnkreich mii~te. alsdann 
clas wo1·t von elen G1·iechen emlJfangen haben, bei welchen cs elze fmnz. 
becleutung aber nicht hatte. .. 

Grègues {1·. (pl?.w.) hosen; vom kymr·. gwregys gU?·tel (H~tet). 
B~wg. gargaisses. . . 

Gr êle fr. gniile p1·. schlanlc, cliinn, clsgl. g1·clltonend; v~n graCihs. 
' ·1 · llt ·· •des blasmstmment · Daher· sbst. altfr. graisle, grelle, pt·. gra1 e ezn g1·e .onm. ' 

iihnlich clairon m·t t?·ompete, von clair. . t'k l) 
Grelot ft·. schelle · nach einigen von grelle (s. dmz von.~en a?· .1 ·e ' 

' l t t . scheint von setten cles be-nach ande'i·n von crotal um klappm·: e z C1 em .. 
. . cl ··1 lcla:p•11C1'n meht· gema~. 

gt~ffes das vb. grelotter mtt en zwmen :.t:' • l l · h 
h .r, z - it ranocchta, at. g etc -

Gr en ouille f1·., granol a 1n·. ,rose~ - · d lb ltf;. 
7 1Zl t wogegen ohne ense en a t · sam ranucula. De1· vo·rgesctzte tCM au ' · , \ · t 
( l . J ra noch f01·tlebth 1.s ztm so 

renoille MFt·. fabl. 3 vo?'lcommt cas ~m .tt l l t• musclruck 1·echt-
7 •• • • 1 z· +. . nicht eu~ma a s na ,t · mertcwu?·cl?.get·, als s·tc1t (i œse t 01 m ( 1 s) zeigt sie und 

fet·tigt; auch de'i· pflanzenname grenouillette ranuncu u 
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dies ist entscheidend. Damit nicht zufrieden leitete Erich in seine-,· 
• 'AJ'::i(!lùtcnyJ.cùnnyr)1!fa 75, 14 das wo1·t aus dem g1·. yt:(!tYOS f'roschbt'Ut 

kaulquabbe, daher gyrinula, grinula. Das p1·ùnitiv rane, raine ist noch 
vielen mundœrten gelaufig. 

Gr ès fr. (m.) sandstein, npr. gres g?·oblco1·1ûge?· sand, daher pr. 
greza, gressa (graissa GO.), {1·. grêle g1·obe1· kagel, schlo~en, vb. grêler· 
dim. {1·. grésil (mit e1·weichtem 1), JJ?'. gra.zil {eine1· hagel, vb. grésiller' 
gra.zilhar. Den übe1·gang vermittelt das neu.p1·. grezo g1·ie~, weinstein ' 
dem bemm·kten altp1·. greza ha gel, vgl. in cltschen mundm·ten kieseln (von 
kies) {ü1· hageln. Vom celt. crag (fels) kann grès nicht he1·kommm~, wohl 
vom âhd. griez, grioz, nhd. grieB, so wie grêle (gresle) vom mhd. griezel 
kornchen. 

Grés i Il on altf,.·. ein insect, grille i {ii?' gré-cillon, diminutiv von 
gryllus, vgl. oi-sillon von avis odm· wegen des ausgefallenen li pu-celle 
von pulla. 

Grève ('r. (f.) sancliges flaches u{e1·, JJ?". cat. grava kies, chw. grava, 
greva sandflache, venez. grava bett de1· be1·gst1·ome, clahe1· fr. gravelle 
(engl. grave!), gravier, gravois. Celtisches wo1·t. Co?"'~. grou <a1·ena' setzt 
ein iilte·res grau v01·aus, dahe1· rom. graYa. Die ky1m·. fonn ist gro, pl. 
grave! g1·ober sandj der Bretone hat graé, gTôa. 

Grif altfr. (m.) DMce. JJ· 48, 1,· nfr. g riffe (f.) kmlle, griffer, 
p1·. grifar Am. Vidalpackenj vom ahd. grîfan, nhcl. greifen, sbst. grif 
fang, mhd. lclaue (vgl. gripper). Auch obe1·italische 1nunda1·ten besitzen 
das wm·t: pimn. grif, com. grif, sgrif !C?·alle, dsgl. chw. grifla; vielleicht 
ist es auch im it. grifo 'l'iissel enthalten. Dagegen it. g riffo, grifone, 
sp. grifo, pr. grif6, fr. griffon vogel grei(, vom lat. gryphus, wm·aus clas 
f?·. vb. gri.ffer, da elie ancle1·n sp1·achen es n-icht entwickelt haben, schwe?·­
lich abgeleitet ward. Zu enviihnen ist auch it. g r ifagno, ctlt{1·. gri­
faigne, clas wenigstens nicht in letzte·re1· spmche 1·aube?·isch, sonclem etwa 
bosartig odm· bedrohlich hei~t: gent grifaigne Antioch. I, 68 i Charle à 
la barbe grifaigne Rol. p. XL VIj montaigne griffaigne B e?J. I , JJ. 13. 

Grignon {1·. kruste des b't·otes, wo es am besten ausgebacken ist, 
nm·m. einfach grigne, pic. grignette. N(JI,q:n-. grignoun becl(JI,det ken~ clm· 
traubenbee1·e, der bi?·ne cet., clemniichst lconnte man elen haden sp1·oden 
theil de,.· rinde ihren ken~ nennen. Grignon abe1· ist wecler vom lat. ringi 
noch vom dtschen rinde ode1· grind, es ist abgeleitet von granum lce1·n und 
steht {ü1· greignon (alt{1·. greignaille kennt Roque(.) ocler graignon, wie 
chignon für cha.ignon, barguigner fiir bargaigner. Vb. grignoter an etwas 
nagen, langsam daran kauen. 

Grigou fr. armm· schlucket·, clsgl. knaztse·r. Es gibt einige wodm· 
der endung ou, welche pe1·sonen bezeichnen und eine iible becleutung hab en: 
au~er grigou auch cagou schmutzkittel, filou (s. clas.), loupgarou (s. das.). 
Im letzteren steck~ unzweifelhaft clas cleutsche wolf ( olf, ulf) und in vielen 
personennamen hat es clieselbe ablciirzung erfah,.·en (Arn-ou, Far-ou, l\~a!·c-on 
cet.). Mit gutem grunde, was den letzten theil unseres wortes betnfl't, er-
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klib·t es dahet· Ménage durch graec-ulfus, wobei der erste cl • tl' 7. 
· '.fr!. · ht b .+: • • d · .. ' er ezgen ~c te trage1· des begnu es, mc e, He ~gencl gelost scheint denn · ht l h 

· G · z · . ' mc a s unger-leider wa1·en elze necrten 'tm mzttelalter verru~'en Auch cl . 
• • 1' • cagou un , ww wir w'tssen, filou sznd clunlcel. -

Grim pr. betriibt, grima betriibnis, grimar sich bet?'iib . hel 
d . . .t .. h z· h en, vom a . O'rim wüthen , gnmm'tg, nn a n 'tC em übe?·gang der berl t . b . 

o . "' eu ung W'te e~ oTam, s. gramo J., dsgl. gnmo II. a. 
0 

Gr i moire fr. (m.) zauberbuch um geister :m beschwo"ren h . . .. , aue un-
ve?·stiindhche 1·ede ode1· sc~nft. V e1·la~t man den buchstaben nicht, 

80 
ger ath man auf altn. gr~ma.. larv~: auch name für eine zaube?·in, ag s. 
grima la·rve,. g~spenst, gnmoue wm·e gespensterbuch, gebildet nach exé­
cutoire, momto1re 'tt. dgl. A.uc!'t andt·e ~i5?·te?· der nO?·dischen mythologie, 
wie cauchemar, loupgarou, trmller, bes1.tzt das fmnz. Aber vielleicht ist 
grimoire ein w01·t spatere1· zeit. Génin, Réc1·éat. phil. I, 113. 123 weist 
aus Baud-uin von Sebotwg (14. jh) gramare in cler beeZ. von grimoir~ nach 
ttncl hiilt beide fïit· entstellungen aus grammaire (gmmmatilc d. i. lateini­
sche spmche): selbst in cliesem (alle 'mii/Jte man elie zw·iickfiill1'ung unseres 
wortes a'tt( eine dezttsche wu1·zel anerlcennen, clenn nicht ohne g1·und wünle 
man gram in grim abgeëindert haben. Doch ist ?ûcht zu übe1·sehen, ela~ 
clieses gramaire, wie RJJ1ont. p. 300 gesch1·ieben steht, ein masculin ist. 
Le Duchat denlct sich classelbe mit v01·gesetzte1n g aus rime entstanclen, 
denn die beschwonmgsfot·meln wa1·en ge1·eimt; man sehe elie aztS e,·dichteten 
wodern zusammengesetzte bei Rutebeuf II, 85. Vgl. auch Litt1·é, Hist. 
de la langue fmnç. 1, 62. 

Gr i m p er (1·. lclettem; vom a hel. ki imban = nhd. klimmen, wenn 
nicht, mit einer f•reilich seltenen einschiebung, vom nell. grijpen (greifen), 
wozu clas norm. wallon. griper =grimper passen wü·rde. S. Gmndgagnage. 

Grincer fr., grincher ·pic. kni?·schen; vom gleichbed. ahd. gremizôn 
= ags. grimetan, nicht von gremisôn wiithen,. wozu die pic. form schlecht 
stimmen wii1·de. Vgl. it. gricciare II a. A .. 

Gripper (1·. ergt·eifen'; ist clas goth. greipan, altn: gr~pa, nell. gnJpen 
= ahcl. grîfan, nhcl. greifen. Dahe1· auch lomb. gnppa wegschnappen, 
auch it. gripp o mubschiff? aber sp. gripo hei~.t lc~uffah?-er. .. , , . 

Grive fr . ein vogel, clrossel, cat. griva; melletcht onomatopow (lJ!e­
nage). Hieher gehO·rt vielleicht aus clern Donat. prov. 51a das masc. grms 
cquaedam avis'. . 

Gr o Ile fr. (f) saatlc?·alze. vViewohl das suffix acul ?·egelrecl~t nw 
. . . 1 u graille (.s. O'racco 1), so zu acle oclm· ail wzt·d graculns gta.cn a. z 0 lb 

' ' 1 ergleicht aus demse en clar{ cloch wenn man alt(1·. seule aus saecu nm v ' ·d . 
' d tl' 1 • ·ante angenommen WC? e?z, etymon auch graule grole. als mun a1· wte va? 'l . dl 

1 ' l 1 (' eim.gen wbb) mn . gro man sehe ahnliches umte1· meule. Ita · gro a ~n ' 

Kil. aus clem (1·anz. 7 i· dtsc1' O'I'timeln 
ll ·n+actte?' O'ronm , 1•· o ' Gro mm el er ft·. mzwmeln, wa on. et t' o 

grumen Frisch 1, 3 7 sa, engl. grumble. . /< .. 
71 

. sich 1·egen. vom ahd. 
Gr o u iller fr. lcmbbeln! wimmeln, 52c • ru t? en, ' 
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grubilôn, ndd. grubelu wühlen, juclcenA (nhd. grübeln), v?l. altn. grufla 
betappeln. Nalte -liegt auch ahd. crewelon, ndl. krevelen wzmmeln, juclcen. 
abe1· die franz. fonn fügt sich besser in das e'rste?·e wort, das mundm·a: 
c:rravouiller (in Ber1·y) vielleicht in das letztm·e. 
0 

Gruau (1·. g1·ütze, henneg. feinste kleie; zsgz. aus grueau = altfr. 
gruel Jubin. Jongl. et t?·ouv. p. 105, gruel abe~· fïh· grutel ist vom ags. 
grut, ahd. gruzî, nlul. grütze, qahe1·. auch . engl. gruel, kym,r. grual ha{e?·­
schleùn. Das einfache gru klew bes~tzt dze. champagn. muncla1·t, pr. grutz 
'fmTum' G P1·ov. 58, neup1·. gruci g1·ütze machen. 

• Gr u ()'er fr. etwas ha1·tes zerkauen ( engl. grudge ), égruger klein 
. 0 

sto~en. Gestützt au( das gleichbecl. wallon. gruzî, in Namu1· greugî, er-
kennt G?·anclgagnage darin clas ncld. grusen (nell. gru izen) zennalmen. 

Gr nye r {1·. (O?·stmeiste1·, fo1·st1·ichter. TVie clas synonyme verdier 
von viridis, so gruyer nach Ducange vorn dtschen grUn. Statt cles letz­
teren setze man das 1nhd. gruo vi1·idis, als subst. pmtum. 

Gualiar, galiar p1·. (d1·eisilb.) hintergehen, claher z. b. gua.liart 
hOhnisch? Chx. IV, 300, nicht zu venvechseln mit go liart. E s stammt 
augenscheinlich von einem clu1·ch alle gennanische spmchen verb1·eiteten 
wm·te, dessen becleutungen abe1· im goth. dval-s tho1·icht, ags. dvala in·thum, 
dvelian, dveligau i?-ren, (tmns.) ÙT machen, tüuschen, nell. dwalen ir1· 
gehn, am b.esten zu1· p1·ov. passen. Da~ in der 1·oman. aneignung d vo1· 
v abfallen mu~te, ve1·steht sich, man sehe denselben fall unte1· gncrcio L 

Gu éd er fr. süttigen (nu1· im pa1·t. guédé); vom ahd. weidôn pas­
ce-re, woher auch wallon. waidî mit de1·s. beeZ. 

Guenille (1·. lwmpen, lumzJ(J1'l?·ock; nach F1·isch vom flâm. queue 
wollenes iiberlcleicl Kil., nach anclen~, nebst souquenille (wohe1· mhcl. sug­
genîe Wb. IL b. 219) von gonna L 

Guen i p e (1·. lieclerliches schmutziges we'ibsbilcl, vettel, cla~tph. ga­
nippa; wohl vom· mndl. knijpe (alle, in die man ge1·âth, vgl. mndl. kuip 
b01·dell, nhd. knei pe. E ist eingeschoben wie a in canif. 

Guenon (1·. âf(in, in den wo1·terbücheni des 16.jh. meerlcatze; nach 
F1·isch vom ahd. quenâ weib, engl. queen; buchstâblich nâhe1' lâge ahcl. 
winjâ {1·eundin, gattin. Vgl. wegen cle1· bedeutungen it. monna âffin, von 
madonna dame. 

Guêpe {1·. ein insect; vo~ vespa mit einmischung cles ahcl. wefsâ, 
nhd. wespe, vgl. loth1·. voisse (vo = ahd. w), champ. gouêpe, inBer1·y gêpe. 

Guerpir alt(1-. p1·., auch gurpir (letzte,re fo,·m elie ausschlie~liche 
in de1· Pass. Christi) aufgeben, im stich lassen, nf?·. déguerpir; vom goth. 
vairpan, ahd. werfan, und was gurpir bet1·ijft, von wurfjan. Die becl. 
von guerpir bezieht sich au( einen altdeutschen rechtsgebmuch, wornach 
unter dem werfm eines halmes in den busen eines andern eine erbein­
setzung (eine abtTetung) verstanden wm·d. S. Ducange v. guerpire uncl 

· Grimml; Rechtsalt. 122. 
Guêtre fr. (f.) lcamasche, ohne r occit. gueto, wallon. guett, champ. 

guête, piem. gheta, sa1·d. ghetta, henneg. guetton, abe'r b'ret. gweltren; · 

1 
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. zweifelhaft, ob auch altpg. gutedra, s. Constancio. Urspriingl. lappen 
lwnpen? vgl. clas buchstüblich stimmencle it. guattera scheuermagd (scheuer~ 
lappen ?), dsgl. venez. guaterone fetzen t~teh (bei Ferrari), altfr. gaitreux 
~tt~~. ' 

Gueuse f'i'. g1·o ~es cl1·eieclciges stück geschmolzenes eisen; entspricht 
dem schwed. gos (welches Ilwe aus clem ('ranz. worte leitet) und hel. gans; 
im mailèind. hei~t es gbisa (fü'i· güsa ?), im trientin. gbiza. Da~ man an 
~mset· gufs erinne1·t, lü~t sich clenken. 

Gueux (1·., fern. gueuse, bettelhaft, schuftig, gueuser betteln, schwz. 
gosen. Man vennuthet zusammenhang mit dem altfr. gueuse gurgel 
(gense Œrég., wie geule o(te?'S (ii?' gueule, gile fiir guile), so da~ es 
h2mge1·leider bedeutete. Ob mm dieses gueuse aus it. gozzo, ob auch (1·. 
gosier schlund aus gozzaja = gozzaria entstanden sei, bleibt zu bedenlcen. 
- Fallot 1J. 544 hëilt gueux fïir iclentisch mit queux, und Gachet 27 4a 
bernerkt aus dem 15. jh. le duc a trois guettx pour sa bouche cet. Man 
lconnte · wegen dm· becleutung coquin ve1·gleichen, wenn dies in der that 
aus coquus abgeleitet ist; s in gueuse und gueuser ware aber mw attS 
clmn zum stamme gezogenen x (fiit· s) zu 1·echt(e1·tigen, belcanntlich ein 
hOchst seltene1· vo1·gang. 

G ni fr. eine pflanze, mistel. Fmnz. gu vert'i·itt in einigen (allen 
lat. v, dntm von viscus, viscum, wiewohl sc 2mausgeclriiclct blieb; allein 
p(lanzennamen unte1·liegen einer g·ro~eren entstellung. Ital. visco, vischio, 
sp. visco, cat. vesc, neup1·. vise. 

Gui c be und gu ige altfr. band, vomehmlich elen schild um elen 
hals zu, hangen, mhcl. scbildevezel: (la guiche) quant il l'a au col DJJI.(ce. 
p. 185; il prant sa targe, s'ait la guiche saisie GVian. 2773; la guige 
en est d'un bon palie roet Rol. p. 122; it. guiggia. Das schweben 
zwisclzen ch 2m~Z o· setzt ehva ein w·sp1·iingliches tc ode1· de vomus (vgl. 

0 . . d' ) nache nao·e von natica so wie prêcher v. praed'care, JUger v. JU care . 
l n cl leser b hinsicltt Wii1·cle ein wm·t des Cassele?· glossars windicas plut·. 
vom ahcl. wintinc, womit es zugleich iibersetzt ist (vgl. fasciola 'vinclinca' 
Gl. schlettst.), geniigen; nzw clm· im franz. 2tniibliche au.s(~ll des n ~or d 
wi?ft einen lcleinen schatten auf cliese cleutung. [Da.s: .spatet· e1·sch~e12~e 
guinche Aye cl' Av. p. 85 hat diesen s~hatten ~.esett~gt.] . ~t wmdwa 
scheint auch das m-~mclm·tl. s'aguincher stch schmuçlcen (mtt banclern) ztt 
gehoren, s. Saubinet Vocab. rémois. . .. . . . 

Guichet fr. kleinere thii1·e in ezner g1·o~eren, alt(t. w1ket Tnst. II, 
101 2tncl o·uischet mit eingeschobenem s, claher pr . . gmsque.t; vom altn. 

b . • En z · cket nell wmket stnd aus clem vik schlup(w21Ûcel ags. vtc. 1 g . Wl ' • 

1'0Jnanischen. Hierzu Diefenbachs Goth. wb. I, 139. .. 
Gu ile altf?·. p1·. gui la und masc. gu il t'i''/,tg, spott, . tucke, altfr. 

' · · 7 jiop11Jen clahe1· engl. beO'mle; vom ag s. 
o·uiler wiler pr o•tular hmte?·ge ten, .t ' fi b } . b 7 
~île, /mgl. wile, .gleichbecl. mit dem ?·oman .. Sttbstan~iv. 1l:î an s~ ~1·ze .::: t 
Il fiit· 1 abe?' clm· t·ei1n (z. b. guille: evangllle) zmgt, ~a~ .~~~ ~l -

· 7 t ' 
1

1 • 1 was +•i1· elie etyt mo log ie n·icht glmchgu.lt~g ~st; das wew l es t- sem ,cann, t ' -
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Zimous. o-uilia und das pg. subst. guilha sind entwedm· aus guila entstellt 
oder and1·m· herkunft, etwa vom ndd. wigelen, ags. viglian zaube1·ei 
treiben, oder vom altn. vîgla vm·wi?Ten. Diefenbach, Goth. wb. I, 186 
stellt hieher auch kymr. gwill, b1·et. g·wîl dieb. ' 

Gui 1 é e ft·. t·egenschaum·; nach Ft·isch von ~tnserm weile, weil et· 
nu1· eine weile dauere. Es steckt ein seltenes uns lëingst vedonrnes deut­
sches wort in dern franzosischen: ahd. wasal reg en, guilée abet· gefm·mt 
nach ondée und ëihnlichen. Nahe1· t·iickt uns clas etymon elie wallon. 
{atm walaie {ü1· waslaie. 

Gu ille di n fr. wallach; vom engl. gel ding dciss., vb. geld verschnei­
den. Die apocope des g ist t·egelrecht, Rom. gramm. 1, 319. 

Gui rn pl e altft·. guimpe nfr. (f.) ein lcopfschmuclc clet· f'rauen (auch 
der mëinnet· .Antioch. 1, p. 130, t~wban?), dsgl. fi.ihnchen der lanze, vb. 
guimpler, z. b. bel se guimplad, 'omavit caput suum' LBs. 3 7 8; vom 
ahd. wimpal thm'istrum, mhd. wimpel wie t·omanisch. B eclenklich ist sp. 
grimpola schiffswimpel, pg. grimpa wettet'{ahne, da sich eingeschobenes r 
h.inte1· anlautenden guttural en sonst nicht bett·effen lèi~t. Auf szJ . i m p 1 a 
schleiet· (bei Berceo und ùn span. latein, s. Ducange) kann sowohl wimpal 
wie lat. infula anspruch machen: der wegfall des w wih·cle sich wie in 
Andalucia aus Vandalitia, elie vet·tauschung clet· labiallaute wie in colpo 
aus colaphus, soplar aus sufflare e?·lcliù·en; cloch stimmt es -in seiner ùe­
cleutung genau zu guimple. 

Guingois fr. ungleichheit) schiefheit; cloch wohl vom altn. king-r, 
keng-r biegung, winkel, durch assùnilation {ü1· quingois. Pic. guingoiu 
et'innet·t an coin, aber was wa1·e dann die erste silbe? 

Gui p er altft·. iiberspinnen, wi?·lcen, daher guipure art spitz en; vom 
goth. veipan belcrëinzen = 1nhcl. wîfen, nhd. weifen, den1, sinne nach besse1· 
vom ahd. wëban (wëpan), nhd. weben, subst. ahcl. ,-vëppi, mhd. wëbbe, 
wëppe, nhcl. gewebe. Vgl. agg·ueffare IL a. \ 

Guis cart, guichard altfr., guiscos p1·. schat'{sinnig; vom altn. 
visk-r dass. 

H. 
Hagard {1·. (h asp.) sto'rrig, zumal vom wilclen {alken gebt·aucht, 

engl. haggard, dtsch. hagart Ft·isch I, 394c; ein wo?"t, das die fmnz. 
Nonnannen a'ttS dem altengl. hauke, neuengl. hawk, ve1·mittelst i:les vet·­
schlimmernden suffixes ard (wie in busart) sich schufen, wiewohl das altn. 
hâk-r hitzlcopf dem buchstaben nach etwas naher liegt. Raynouard finclet 
das franz. wort im pr. aguer wieder. 

Haie fr. (asp.) hecke; vom mncll. haeghe, nncll. haag, mhd. bege 
(f) gehege, zaun. Vb. altfr. bayer einzëiunen = ahcl. hagan, mhd. 
nhd. hegen. · 

Haillon {1·. ( asp.) lump en; vom mhd. hadel dass., üblioher hader, 
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ahd. hadara. Das erweichte 11 mufo seinen grund in dl haben das man 
wie in tl ( i~ vetu lus vieil) behandelte. ' 

Ha~r f'r. (aspJ hassen, éilteste fm·m hadir Alexs. 87; vom goth. 
hatan m~~ gl. bed., ode'r besser w~gen des ableitenden i vom ags. hatian 
altfrs. h~tla, alts: heti~n. Sbst. alt{1·. hé Ben. gloss., vom goth. hatis, 
alts. hett; abgele~tet ha10r und haïne, n(1·. haine. Dem Provenzalen ist 
das wort fast (1·emd, e1· hat ~a(ü1· · azirar, aïrar (adirare), sbst. azir, aïr; 
erst den neue1·en mundm·ten ~t ai = haïr geléiufig geworden . . 

Haire fr . (asp.) harenes gewand, in dieser form schon in dent 
(1·ag~zent von Valenciennes: ~om ahd. hâra, altn. brera haarfilz, ham·­
teppwh. De~· Normanne besttzt auch haïr (m.) in der bed. haupthaar, 
altn. ahd. har. 

Haise, hese altfr. (asp.) FG. IV, 21, R en. I, 34 u. s. w., mlat. 
hesia D G. v. aisantia, nm·m. haiset, henneg. asiau gc,tterthüre an bauern­
hofen odm· ga1·ten (nicht von reisern, wie Hécart v. hasiau gegen Roque­
fm·t bemerkt), nonn. haisier wagenleite1·, basle. hesia zaun. Vielleicht mit 
ausgesto~enem r von hirpex ege, das auch im {1·. herse aspirie1·tes · h zeigt, 
vgl. cra.tes mit den bedcl. flechte und ege. Ahd. barst liegt weiter ·ab. 

Hait altfr. ( asp.) ve1·gnügen, haïti er aufmuntem, mfreuen: sil cun­
fortad et haitad LRs. 91; zsgs. dehait niede1·geschlagenheit, kmnkheit, 
vb. dehaitier, n(1·. souhait wunsch, vb. souhaiter u. a. Es findet sich 
lcein etymon als goth. gahait, ahd. ga-heiz, besse1· altn. heit versp1·echen, 
geliibcle, wo1·aus sich, wie beim lat. votum, die bed. wunsch ergebmt konnte: 
à hait hei~t nach wunsch, nacl~ verlangen, souhait heimliches verlangen. 

Ha 1 br an fr. ( asp.), auch al bran (ebenso span.) junge wilde ente. 
Die altm·en etymologmt sahen dm·in elas g1·. fJeév:toc; name eines vogels, 
zsgs. &J.J.{Jecv:tog seevogel, und schrieben daher al brent, hal brent; theils 
aber ist dieses compositum im g1·iech. nicltt vorhanden, theils wielerstrebt 
de1· beg?·iff. Das wo'rt ist cloch wohl aus clem detttschen. In franz. mund­
m·ten namlich bedelttet halbran, halebrand cet. den vogel, elen wi?· wegen 
seiner lcleinheit halb-ente, die Nieclerlandm· middel end nennen, anas 
querquedula Nemnich I, 281: statt de1· zss. halb-ent mochte wohl auch 
halber ent (mhd. ant masc.) wie halber ampfer gesagt we1·den, daller fr. 
hal brent, halbran. Das adj. hal bren é 'mit geb1·ochenen (edern, (vom 

(alken) wi?·d and1·e1· he1·kun(t sein. . ,.. .. 
H â 1 e f1·. ( asp.) sonnenb'rancl, sommedt2tze, haler verb1·ennen, dorrer: 

(den hanf). Das ci1·cumflectierte a zeigt, nach ~mn alt{1·. halle su u?·the~­
len, kein ausgefallenes s an: um so bessm· stunm~ das franz. wort zum 
nell. hael t'rocken, dii?T Kil. .Aber attch das glelchbed. alt(1·. harle, vb. 
harler, wallon. aurler, ist nicht tmerwogen su lasse,n. Jedenfalls absulehnrm: 
ist das kym1•• haul sonne, alte1· heul, cor~. houl, bret. heol, da das (1. 
a lceinem der celtischen diphthonge entsprwht. . . 

Haligote, barligote alt(1·. (asp.) lu?npen, fetsen, hahgote:,. han-
goter MGar. p. 62 zeJfetzen; vgl. engl. harl (aser, ahd. halr.luf z~(ClNitt~.t') 

Halle fr. (asp.) bedeclcter marktplatz, forum vena ~um 1 tco:;, 
. 39 

• 
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altfr. festlicher saal, it. alla vet·sammlungso1·t {ii1· offentliche angelegenheiten. 
vom ahd. balla tempel (seltenes wo1·t) alts. baBa, ags. beai u. dgl. Übe: 
das deu:tsche wort s. Diefenbach, Goth. wb. II, 520, Weigand s. v. 

Hallier {1·. (h asp.) busch, gestriùtch, hecke, engl. hallier, pic. hall o. 
Di~ etymologen ve1·weisen au{ hallus ode'r balla in det· L. Sal. 41, 4: aut 
de ramis aut de hallis super cooperuerit, wo{ii1· aber die mehrzahl der 
hss. callis ( 'siccis mmis' in einer glosse) liest. Nahe liegt h~sla der 
L. Rip.: in hasla b. e. in ramo. 

Halot {1·. (asp.) schlupfwinlcel de'r kaninclzen; muthma~lich vom 
ahd. bol hOhle, mit Ve?"Wandlung des o in a, die auch im ags. hal = ,., 
bol vm·liegt. Vgl. hulotte. 

Hal t altfr. ( asp.) aufenthalt, wohmtng: il est venuz él halt des 
hors (ors) et des lions Pa1·ton. II, 25, n{1·. hal te (f.) stillstand au{ dem 
mœrsch, auch interj., it. sp. alto ; vom dtschen hait festiglceit, {este stütze, 
vgl. altengl. hold festung Halliw., mhd. be-halt sichet·er platz, fem. ahd. 
halta henmnmg, hinde'rnis. 

Hameau fr. (asp.) lcleines dm"{, alt(1·. p-ic. ham; vom goth. haims 
(f.) fleclcen, ahd. heim wohnung. 

Hampe {1·. ( asp.) gt·iff eine'r waffe; lconnte leicht atts ahcl. 'hanthabâ 
zusammengezogen wet·den, wie auch schon and1·e vet·muthet haben. · 

Hanafat vrlt. ein 1na[J {ii1· honig (Tt·évoux); vom ndl. honig-vat, 
niihet· alts. hanig-fat. 

Hanebane, henebane {1·. (asp.) bilsenlcmut; vom et~gl. ben-bane 
d. i. hiihne1·-tod, ft·. m01·t aux poules. 

Hanneton fr. (asp.) mailcii(e1·; vielleicht diminutiv vom dtschet~ 

hahn, abgeküTzt aus weiden-hahn, wie das insect mundartlich ge12annt 
wù·d, Nemnich Il, 1237. Gt·imm, Myth. 1222 (3. ausg.), leitet es von 
dem vrlt. banne pferd, also p{e1·dchen, welcher name vielleicht dem sc}woter 
gebülwt habe. Andre zum theil au{ clas S2tmmen des insectes bezogene 
franz. nametz sind : loth1·. hm·lat (JJ1ém. de Vigneulles), in Metz lleulo, 
pic. bourlon oder urlon, auch bruant, champ. équerg~1ot, wallon. bièse­
â-balowe. - [Tt·effencl unterstützt Mahn p. 79 elie deutung aus hahn 
mit einem englischen namen des insectes, cock-chafer cl. i. hcthnlciifer. 
Génin, Réc1·éat. phil. I, 136, schneidet elie aspit·ation ab und venveist 
anneton auf alt(1·. ane ente, in beziehung auf eine iihnlichlceit beicle1· thie1·e, 
die man wahrgenommen zu haben glaubte.] 

Hansacs altf'r. (asp.) messer: fist de hansacs desmembrer 'divisit 
cultt'ii LRs. 162. Es ist das ags. handseax handmesse1·. Franz. han­
s art gartenmesser (in einigen wbbJ mu[J daraus entstellt sein. 

Hanse fr. (asp.) handelsgesellscha{t, clahe1· marchand hansé Gloss. 
du droit franç. in Inst. cle Loysel (Pm·. 1846); vom ahd. hans a schaar. 

Han te altfr. (ohne aspi?·.) schaft der lanze, auch hanste geschrie­
ben; entsp1-ingt leichte1· aus ames amitis, das auch im span. vo't'ltanden 
ist (s. andas Il. b), als aus hasta, alt(1·. gleichfalls haste, it. sp. asta. 
Die etymologie ist von Ménage. 
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Han ter fr. (asp.) oft besuchen, hantise vertmuter umgang, altfr. 
a.uch hant z. b. hant de ~emme LRs. 83; daller engl. haunt, dtsch. hail­
tleren [letztet·es nach We~gand von band]. Es ist ein erst von den NO?·­
mannen eingebrachtes auf' das franz. gebiet besclwanlctes wort: altn. heimta 
(von heim nach hause) e~nen verlm·enen ode1· abwesenden gegenstand zu­
?·iick ve1·langen oder aufnehmen, dan. hente; bair. heimfsen heimfiihren 
ist dasselbe. Es d1·iiclct also eine innige zuneigung aus: servire immun­
ditiis wird dantm in den Liv. cl. rois p. 422 mit hanter les ordeez übe?·­
setzt. Intransitiv becle~ttet es hausen, wolmen, uncl et·inne1·t umnittelbm· 
an seinen ~wspnmg von heim: les serai nes en la mer hantent Brt. I, p. 3 7. 
JJ!Ian leitet es sonst von habitare, ocler vom deutschen band. 

Happe fr . ( asp.) halblc1·eiP von eisen, kmmpe, happer paclcen; vom 
ahd. happa sichel, vb. nhcl. bappen. 
. Haras ft·. (asp .) stuterei, im spatern mlat. baracium. Das lat. 
bara (leoben) papt schlecht zu clem begriffe. Ahd. hari heer, tntpp, worauf 
Ja~tlt venveist, ist zu àllgemeinet· becleutung. T1·effender ware das longob. 
fara bei Paultts Diac. 2, 9, clas m· selbst 'generatio vel linea' übe1·setzt, 
wenn man annimmt, claP es auch der frank. munda1·t geliiufig wœr, clenn 
anlautencles f lcann in h geschwacht . werclen (bors, barou ce, hansart). 
Noch bezeichnencle1· ist wahl das amb. faras pfe?·d, woher auch sp. alfaraz, 
s. oben II b. Die arab. pferde, farii equi DO., wa1·en auch im mittel­
altc?· sclw geschiitzt; claP sie zw· zucht clienten, ist nicht zu bezweifeln: 
clem {1·emden wo1·te abe1· konnte man Zeicht collectiven sinn aufd?·ücken., 
wie ja auch clas neupr. ego (lat. equa) elie beeZ. von haras e1[iillen mup. 
Beide letztere etynwlogien haben nur das anstopige, clap eine altfr. form 
faras, eine mlat. faracium nicht vorhanclen ist. 

Harasse alt{1·. ( asp.) g1·oPer schilcl, de1· den ganzen mann deckt. 
Hard, hart fr. ({., h asp.), clahe1· p1·. art A1-n. Viel., wiecle, stmng, 

harde koppelseil, auch n trlel thie1·e, plut·. bardes kleiclungsstiicke, gerëith­
schaf~en; ab gel. har ce lle weiclenge1·te zum ·binclen. Von ungewisser her­
hmft. Hardes erinne1·t cinige1·maPen an sp. pg. fardas und f1·. fardeau, 
wofiir sich alt{1·. bardel finclet Rm. 1, 32. 139, dem auch elie becle~d~ng 
von hard zusteht: un grand bardel de soie aras ou col noés Fzm·. 

p. 79, 8. 
Ha r cl i er altfr. ( asp.) 1·eizen, neclcmz; von clcm:selben cltschen st~mme 

wie hardi (s. arclire 1.), vgl. ndcl. anharden am·e1z~n, un~ elen pwa~d. 
aus1·uf hardi wm ewei lcampfe·r gegenei~ander a~~ezw~zen, ~gentl. mut~~tg! 

Ha rer hari er altfr. (asp.) auf?·ez.zen, dmngen, erstm·es noch Jetzt 
nonnannisch: dahe1• altmzgl. to hare und to h~rie t1·ei~en, d1·~ngen~ plagen;. 
von bar haro de?n hiilfm·uf, vgl. ahd. baren sch?·e'len, ntfen, mcht wahl 

' h ··an hergian verwüsten ze1·storen (plagen, s. Bouterweks 
vom ags. eu , ' . . G d z· 1 

Glossm), ela sich nirgencls im franz. mdwales e z~gt. , anz . eu_t zc,~ 
lûingt mit jenem nothgesckrei zusammen alt(1·. h ar a 1 e 1 _( asp.) ?~".?,1 uh1,g~n · 

f l
' 1 • 't son de crier 'harele er 1··u{t lezse, unll 1,hn mcht soue ape e, n avo1 .. E" 

F h · m 'st I p 119 · subst harele aufstancl, emporung. - m au1sc re1,en .L n . , . , · 
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neueret· philologe leitet hm·er, harier nebst harasser u. a. aus altf1·. har 
weidem·uthe, das auch peitsclze bedeuten soll. Aber dieses har ist schwer­
lich eine eigne fm·m, sondern mw eine schlechte scl~1·eibung {ü1· hard oder 
hart (s. Nicot, Bm·el, .Roquefm·t) 'ttnd duldet keine ableitung ohne zut'ritt 
des ihm gebülwenden dentals. Fande es sich ge1·ei?nt au{ char u. dgl., 
so wa1·e die sache ande1·s. 

Hargne altfr. verd1·ief3lichkeit Roq., hm·gne ve'rd1·ief3lich id., lotlw. 
harégne hader, zwist, nf?·. h ar g n e u x ( asp.) zankisch, nonn. harigneux 
sto?Tig, vb. altf?·. hargner hadern,, zanken, pica1·d. hOhnen, clsgl. hergner 
sich beklagen Roq. Dazu gesellen sich noch nom~. worte1· wie harO'ao·_ 

0 b 
neux {ü1· hargneux und barguigner· fü1· hargne1-. Einige de1· ve?·zeich-
neten wotter deckt das ahd. harmjan 'objurga1·e', ancl1·e weder dies es noch 
etwa hader. - Man beme1·ke det~ formellen zwiespalt zwischen hargneux 
und harigneux. Die fmnz. spmche duldet, was die erstere fm·m betrifft, 
die combination rgn unbedenlclich: Auvergne, borgne, épargner, hm·gne 
{ii1· hernie, lorgner ; die ital. kaum: fargna fü1· farnia. Im span. kommt 
das gleichbedeutende rn schwe1·lich vm·: eine va1·iante von alcuîia mit ein­
geschobenem r wi1·d alcurnia gesclu·ieben, nicht alcurfia. 

Haricot f1·. (asp.) bunte bohne (pflanze oder frucht), auch 1·agout, 
pic. haricotier kleinhandle1·. Wie Génin, Réc1·. phil. I, 46 tf., ausein­
ande?· setzt, gieng die bed. 'mgout von klein geschnittenem hammelfleisch', 
haricot de mouton, vomn, auf die bohnen habe man das wo1·t e1·st im 
17. jh. übert1·agen; gebildet sei es a~t,S aliquot, wohet· auch haligote (fetzen 
altfr.). Hiemach kame dem vollce, das von aliquot nichts wufjte, lcein 
theil an de1· entstehung beider wo1·ter zu; von den gebildeten aber sollte 
man denken, da/3 sie ein solches gemengsel liebe1· ein quodlibet als ein 
aliquot genannt hatten. 

Haridelle fr. (asp.) elendes mageres pferd, henneg. hardele, engl. 
harridan, vgl. wallon. harott, norm. harin dass. Trotz diese1· va'rianten 
ist seine herkunft nicht kla1·. 

Haro (asp.) zete?·gesch1·ei, besonders in de1· Normandie üblich. Man 
deutet es untet· andern aus de1· inte?j. ha und dem namen des ersten he?·­
zogs Rollo, daher es sich zuweilen harol gesch1·ieben finclet: es sollte einen 
an diesen fürsten gerichteten hülfe?·uf ausd1·iicken. Abgesehen jedoch von 
der in de1· sache liegenden umschicklichkeit cines solchen u?·spt·ungs wan 
auch die interj. ha hie1· am ~mrechten o?'te. Die ahd. sprache bietet hera 
und bara, dsgl. herot, alts. herod s. v. a. lat. huc, und aus letzterer fm·m 
wiirde sich nicht' allein haro, sondern auch das alte vb. haroder zeter 
schreien buchstablich erklaren, so wie aus de1· einfachen form die zss. 
harloup, harlevrier. Die bedeu'tung von haro ware also die clem begriffe 
des zetergesch1·eies zukommende 'hieher! herbei !' barou, haron! à l'ors! 
hiehe1·! auf den baren! 

Hasch i ère altfr. (asp.) strafe, pein; vom gleichbecl. ahd. harm­
scara eigentl. schmerztheil; mlat. zsgz. hascaria, altcat. aliscara. Selbst 
das bekannte altfr. ha sc h i e lconnte, wie sc hon Duc ange vermuthet, a us 
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haschière abgekürzt . sein; es aus dem vb. hacher herzuleiten, verwehrt die 
pic. form haskie. 

Hase fr. (aspJ weibchen des hasen'; vom ahd. haso, wozu aber ein 
fem. hasâ fehlt. N01·m. heri hase, vom altn. hêri, nach Du Méril. 

. Hât~ fr. (asp.J. fü1· haste eile, hâter beschleunigen, adj. hâtif, pr. 
astm, alttt. adv. asbvamente; vom altfries. hast, nord.' hastr eile, vb. 
hasta, mnd. hasten eilen. 

, Ha te rel altfr. (asp.) geniclc, naclcen, auch hasterel (jenes in den , 
éiltesten wm·lcen), noch jetzt pic. haterean, wallon. hatrai. Man leite es 
get·rost von clmn ganz gleichbecl. ahd. halsâdara, mhcl. halsâder, wo·raus 
halster-el halterel haterel und mit zu?·iickgerztfenem s hasterel werclen 
lconnte: auch in contraindre, p1·. contraigner, fiel s zwischen liquida und 
t schon in éiltester zeit aus, vgl. auch it. poltro aus polster. - [Gachet 
gibt claneben das lat. hasta zu e1·wagen, wora't!S norm. hatel scheit, welcher 
bedeutung elie cles 1·üclcg?·ates ocle1· des geniclces als gipfel des rumpfes 
nahe liege, was sehr gelcünstelt aussieht.] 

Haubans f"r. (masc.pl., aspJ, alt hobencs taue zur befestigung des 
mastes; vom altn. hüfudbendur (fem. pl.) dass. Mndl. sagte man hobant 
{ü1· hoofdband (Hoffmanns Ho1·. belg. V, 105). Es ware also besse'i· 
hobans ztt sch1·eiben. Vom ndl. raa-band abe1· ist fr. raban. 

Haut f1·. ( asp.) ho ch, altf1·. hal t, hault; vom lat. altus mit vorge­
setzte?' aspi?·ata, was sonst kaum begegnet ~mel aus einflu~ cles n01·cl. hâ 
ode1· ahcl. hôch e1·lclart zu werclen pflegt. Génin, Variat. de la lang. fr. 
p. 51, leMt, haut sei zu1· zeit Fmnz I. (1515-47) noch nicht aspi?·iert 
worclen; Bouille, Diffe1·. vulg. ling. 1533 p. 62, mu~ sich also ve1·h81't 
haben, wenn er sagt: hault ab alto, sed vulgus eam aspirat. Ode1· meint 
jener elie sprache des hofes? · 

Hautbois fr. (asp.) ein blasinstrument, welches koch geht, bztch-
stéiblich hochholz. 1 , · 

Have f1·. (asp.) mager ztncl bleich; vom ?'r .. avo~, ~vo~ t1·ock~, 
meinl :Ménage, vom engl. heavy F1·isch. Die ~spu·atw~ spncht auch h1er 
fïir ein deutsches ~co'i·t aber nicht fü?· das logzsch wemg passencle heavy, 
sonclern fü1· das ags. hasva t1·oclcen, bleich, clas nach Grimn_z P, 422 auch 
in einem mhcl. heswe vo·rhanclen ist. . .... 

Haver altfr. ( asp.) an sich ziehm~; wohl vom ahcl. ha~en, engl. to 

h t · z bed l,altmz +assen Desselben stammes zst (1·. havet ave ce . zn c e1· . r. , t' · .... . 
halcen, entwecler aus dmn sbst. habâ ~vgl. h.ant-haba), . oclm· ~esser, . w1.e 

G d ·v~ll azts haft fiessal mtt anbûclung an das f?. sztffix et, 1·an gagnage- • • , ' 
wie auch wallon. haveter von haften h~ften. . , . 

Ha veron havron averon fr. w~lclm· hafer (T?·ev. u. Hecart), vom 

cl' · l t · ' . da h stumm ist und auch a veneron v01·kommt, ahcl. habaro, o er ncr~ ~gm, 

von avena. ) vom ahcl heiên brennen (wohm· unse?· 
Havir f1·. ( asp. versengen; . · . 

. . . cl . . ward. 1.egelrecht zu a, und v setzte man ezn, 
nhd. hei-r~uch). eib . 't~: ai oder um clas wort von haïr zu ~tntm·scheiden. 
um den h~atus zu cse~ ~gmz 
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Havre fr. (m., asp.), alt havene, havie, hable po'rtus ma'ritimus; 
unmittelbat· vom ags. haffen, altn. hofu. 

Havresac (1·. ( asp.) to·rnister; vom dtschen habersack, von den 
fuht·leuten su den kt·iegsleuten iibet·gegangen. 

H é fr. in hélas; entspt·icht, da h ein stumm,es seichen ist, ehe1· dem 
lat. klagelaute ai (al') als dem dtschen ha oder hei; pr. ai las. 

Hein gre alt{1·., wallon. hink schmachtig: he ingre out le cors e 
graisle Rol. p. 148, n01·m. haingre schwachlich, l.Tanlclich; von aeger 1nit 
eingesclwbenem n. Zsgs. nfr. rn ali n gre lc?·anlclich, piem. mail. rnalingher, 
wahl auch dut·ch umstellung alt{t·. no1·m. mingrelin, it. rn in g herlin o. 
Dahin fernet· alt{1·. en gr ot kmnkheit B1·t. I, 101, engroté krank I, 363, 
eine gleichfalls 1·hinistische (M'ln von aegrotus. 

Héler un navire fr. (asp.) ein schiff annt{en; v01n engl. to hail a 
ship ihm 7teil s2wu{et~, ncld. anhalen. 

Hell equin altfr. (asp.), auch neupr., eine geistererscheimmg, geiste?·­
kamp{, wilder jager, s. Ompentie1· (dahe1· Dante's teufelsname Alichino 
In{. 21, 118 ?). Vom· deutsclwn helle (halle), dimin. ndl. helleken, helle­
kîn, personlich aufgefa~t, ve1·muthet G?·ù1wz JJ!lythol. 894, vgl. Sùm·ocks 
Mythol. 199, 5. ausg. 

Hendure alt(1·. (asp.) clegengriff RCam. p. ·19, adj. hendé mit 
einem griff ve1·sehen: esp_ée qui de fin or es toit henclée O. de Poit. p . 34; 
vom altn. henda erg1·ei{en. - [ Abe1· Gachet p. 3876 vermuthet nicht ohne 
gnmcl heudure cet., szt helt (s. elsa JI. a) gehot·ig.] 

Herde altfr. (asp.), pic. herde (ohne asp.), altu;allon. hiercle ntdel 
wild, iiberh. he?· de: do mini gr egem dut· ch hm· de nostre signor iibersetst 
FO. I, 43; vom ahd. herta, goth. haircla. Alt{1·. hm·dier, chanïp. hairdi 
Ta1·bé I, 161 hù·t, kuhhi1·t, nell. hérder, mhcl. hertaere. 

Hère {r. (asp.) in der verbindung paune hère ?,tnbecleutender mensch; 
kein altes wot·t; vom nhcl. herr odet· ndl. heer. La Fontaine 1, 5 b1·mtcht 
es auch ohne ad}ectiv. 

Herpé ft·. (asp.) mit nebenlcla?,ten vet·sehen, wenn von huncle;1, elie 
recle ist (T1·évoux ); ohne sweifel {ii1· harpé von harpe, p1·. arpa lclaue. 
Vb. norm. herper e1·grei{en, paclce??,. 

Herse {1·. ({., asp.) ege, 1·ichtiger alt{t·. herce, mlat. erptia, bercia, 
von hirpex hirpicis, it. erpice, neupt·. erpi, lothr. erpe ; vb. fr. herser fiir 
bercer egen. In sweitet· becleutung ist herse eine art canclelaber, weil e?' 
ahnlichlceit mit einer ege hat (DO.): machina illa ferrea, quae vulgo 
'erza, vocatur Statut. cluniac. Dieses erza lautet pg. eça und hei~t cata­
falk, cle1· gleichfalls mit lce1·sen geschmiiclct ist ({ehlt span.). Nach form 
und becleutung entspricht elen roman. wortern abet· auch engl. bearse gt·ab­
gerüst, ags. hersta, ahcl. harsta t·ost, scheiterhmtfe. - Ein climinutiv von 
bercer ist altf?·. herceler (asp.), nfr. harceler (vgl. harce fïir herce noch 
bei Nicot) einen bis sur peinigung 'reizen clenn elie sahne der ege peinigen 
den erdboclen. Nach Génin freilich vo;z harcelle, aber eine binclweide 
würe ein schlecht gewahltes reis- oder peinigungsmittel. Eine schlagencle 
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pamllele für die gegebene etymologie ist das engl. to harrow 1) egen, 
2) peinigen. 

H er u p é und hurepé altfr. u noch norm / ) t . h · z fi · · \ asp. s rupptg von aar, 
zott'tg, etztere orm z. b. LRs. 345 wo villosus 't h "b t-.~ 

· ·d D · 1 ·l · . ' mt urepez u erse ~" wu . w tZe? ettung aus dem bet ApulP'ius vo 1 cl h · ' l 
• • .. • ~J mommen en ornpt are 
tst abzuwel_sen. Da~ WO'rt vm·rath emen deutschen anlaut hr und mahnt 
an ags. hnopan pfluckmt, zupfen: ein ahd. hrupfan ·wiire ihm vollkommen 
gerecht. 

Hétaudeau, hes~audeau altfr. (asp.) junget· kapaun; dimin. vom 
ahd. hagastalt caelebs, tt1·o, mlat. haistaldus Ande1·e sch 'b t d . . . 1·e·~ en es au eau, 
ab~1· noch B~za .aspww'rt den anlaut. Nach Ducange nannte man jene 
thtet·e ~o, weû sz~ von den ha.istaldis cl. i. colmûs gefiitte1·t wiit·den; es ist 
abe1· .. vwlmehr etne scherzh~fte iibet·tmgung menschliche1· au{ thie1·ische 
Z'UStande, der ~étau~eau .. Wt?·~ als ein zum colibat bestimmtes tlzie1· auf­
gefa~t. Vennoge etnm· ahnlwhen iibet·tragung bedeutet unser deutsches 
monch ein vet·schnittçmes thier, monchen verschneiden. 

H êt re fr. (m., asp.) bucl~e; vom nell. heester, heister stattde, ndcl. 
hester junge buche, nhcl. heister, s. Gt·imms Rechtsalt. p. 106. 

Hibou ft·. ( asp.) uhu; naturausdt·uclc vom gesclwei des vogels, altf'r. 
auch boupi, vgl. schweiz. hibuchen lceichen. 

Hi cl e 2tnd his de altfr. (f., asp.) sch'recken, grauen, hideur, hisdeur 
dass., hideux, hisdenx (m·steres mtch neuft) scht·ecklich, graulich, z. b. 
la forès estoit hisdouse et faée clet· wald wm· gmuenvoll und gefeit 
Pcu·ton. 1, p. 18. Ein mittelfranz. vet·bwm enhider verzeichnet JJ{onnat·d. 
Ist hiscleux etwa von hispidosns mtth (in einigen ausgaben des Catull) 
'ttnd ist hiet·aus clas subst. hisde abgezogen? Die seltenheit eines solchen 
vo'rganges ist ein ger·ingeres hinclemis als die alt{t·. sclweibzmg, 'elie eher 
auf eine u?·sp1·üngliche fm·m hid als a'tt{ hisd scltlie~en lafit. Vielleicht 
hat das wot·t in detn von seiten des begt·iffes genau mdt·effenclen ahcl. 
égidî 'horrot·, seine qttelle: aus egidî konnte eide, tmcl da clem Fmnzosen 
ei oft Z'M i wi?·d (Rom. gmmm. I, 423), ide entstehen; .begidî aber wiit·e 
eine aspi?·ierte nebenfo?·m wie' heber fiir eber, heigan fiir eigan, hûz fiit· 
ûz. Diese pt·othesis 'Ïst besonclet·s in cle1· ft·anlcischen mttnclart hiiufig und 
kommt z. b. in clem aus demselben stamme gebilcleten eigennamett Heg-islter 
vm·, s. Fi:h·stemanns Namenbztch, P{eiffers Fm·schzmg auf clem gebiet d. â. 
altertl2. 2, 6. . . . 

Hie altf1•• ( asp.) gewalt, naclul;ruck; vom nell. htJg~n stt·eben, kewhen, 
ags. bige, hyge eifer, vb. higan, engl. hie. Das nft·. h1~ ?'atmne, s~ampfe 
mu fi dasselbe wort sein; auch nell. heijen 1·ammen schetnt nm· etn um-

gefot·mtes bijgen. . . . . 
Hi 11 0 t âienm·, bei Mm·ot; füt· fillot, tm beam. clwlect, wo auch htls 

{ii1-· fils gilt. S. Nodier Exam. e1·it. . 
' H b z-~-~: ( b' Og r::.79r::.) sich t'iiht·en, seme stelle ve1·lassen. - o er a"'''· o Ier . u u . 7 

Celtisch? vgl. lcymt·. ob das weggehen; altn. hop a we~c ten ltiitte houper 
(mit asp. h) erzeugen müssen, doch aspiriert Palsgmve. 
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H 0 b in altfr. ( asp.) selte1·, dahe1· entlehnt it. u b i no; vom engl. 
bobby kleine art pfe1·de, kleppe~· (diin. hoppe stztte), dsgl. kleine a1·t 
habichte. .Abgel. altengl. hobeler de'r einen !cleppe~· 1·eitet, f1·. hobereau 
(h asp.) landjunke1·, auch le?·chenfallc, mlat. hobellarius, boberarius, vgl. 
dieselbe begriffsve1·bindung im sp. tag·arote geringe~· falk, a1·me1· edelmann, 
s. Covm-ruvias. 

Hoc altfr. pic., hoquet (h asp.) halcen, vb. hoquer, aboquer an den 
hakffi hiingen; vom ags. hoc, engl. book, ndl. hoek (m.) halcen, winkel, 
ecke (kymr. hwca ctwas gek1·iimmtes), nicht vom deutschen baken. Das 
neufr. fe~n. hoche (asp.) ke1·be, einsclmitt mag eben clahe1· stammen: altf1·. 
broc und broche, croc und croche zeige?t die niimliche a1·t de'r wO?·tbil­
dung. Span. hueca stimmt zzt hoche nach fonn und beg1·i{f: es ist zu 
trennen von bueco IL b.? 

Hoche altfr. (asp.) langes gewand; vom mndl. hoicke, f1·ies. hokke 
mantel, capuze, s. Richthofen; die kym1·. sp1·ache hat bug (zu letzte1·em 
stellt Diefenbach, Orig. europ. 245, das mundartlich fr. huque, siichs. hûke). 

Hocher fr. (asp.) schiitteln; zusammenhiingen.d mit dem gleichbed. 
ndl. hotsen, hutsen, wallon. hossî. 

Hogner fr. (ohne asp., picœrd. mit asp.) b1·ummen, mun·en. Gleich­
bed. ist hd. hummen, engl. hum, n01·d. hum ma : hogner konnte einem 
ahd. humjan oder nord. bumja entstammen. 

Ho gue nom't. (m.f.) hiigel, nu1· in 01·tsnamen, in spiite~·em mlatein 
hoga, hogum, alt{1·. mit palatalem g boge (f. asp.) hiigel, auch g1·abhügel 
LRs. 127; vom altn. haug-r (m.) gleichfalls hügel, gmbhiigel, ahd. bôhî 
(f.) hohe u. dgl. Dasselbe woTt.scheint augue Agol. v. 35, vgl. Fallot p . 506. 

Homard fr. (asp.) seek?·ebs; vom schwed. hummer, das dem lat. 
cammarus mtsp?"icht. 
· Hoq net fr. (asp.) de1· schluchze1z; natumusd1·uck, vgl. wallon. bikêtt, 

bret. hak, hîk, engl. hiccough, hickup. 
Horde alt{1·. ( asp.) schmnke, border schütz en, nfr. bourder gr ob 

übertiinchen; vom ahd. burt, nhd. hiirde .. 
Bore, vieille bore no'rm. schimpfw01·t (ü1· ein altes weib, s. JJ1énage, 

daher auch hourier, hourière bei Oa1pentie1·; vom ahcl. hôrâ, huorâ me­
retrix, hu orari scortator. 

Horion f1·. (asp.) de1·be1· schlag auf kopf oder schulier (z. b. mit 
einem prügel: sy l'en donray ou cief ung si grant horion OhOyg. v. 1189 ), 
alt{r. norm. auch kranlcheit, norm. horgne in e'rster becl., borique (f.) in 
letzterer, vb. lothr. hôrié p 'rügeln. Ménage's deutung aus clem seltenen 
oreillon schlag auf das oht· (orillon faustschlag Gayd. p. 244) hat etwas 
empfehlet'tdes, aber das aspi'l·ierte b und clet· in der schriftsprache wohl 
kaum vorkommende ausfall des e'rweichten l machen es wünschenswet·th, 
nach einem anclern etymon zu forschen. 

Hotte fr. (asp.) tragkorb; vom schweiz. hutte dass., ode1· hd. hotze 
wiege, bei Frisch I, 4 7Ja. 

Houblon fr. (asp.) hopfen. .Aus clem gleichbed. nell. hop entstand 
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das altwallon. hu.billon, hieraus erklart sich das franz. wort . . So Grand­
gagnag~; dock w~rd man ~oublon besser in houb-el-on ZfYrlegen, ~e auch 
noch Nzcot schrmbt, da swh houbillon nicht ohne harte in houblon zu­
sam_menziehen wii1·de. Mlat. humlo findet sich schon beim h . .Adhalm·d, 
es ~st das mndl. hommel, altn. humall: daraus hatte f·r. houmblon schwer­
lich houblon werclen lconnen, da diese spmche elie verbindung ~bl liebt 
nicht meidet. ' 

Houe un cl hoyau fr. ( asp.) haue, vb. houer, henn. hauwer aufhauen · 
vom ahd. houwâ, houwan. ' 

Hou ille fr. ( asp.) lütticher steinlcohle, wallon. hoie, ùn spiit~rn 
mlat. bulla, auch sp. bulla; gezci~ cin umltes locales wo1·t, dessen herkunft 
schwer zu ergt·ünden sein mochte. Ft·isch erkennt ·dm·in ein nds. hiUlen. 
- [Spiiter hat Schele1· seinen u1·sp1·ung im deutschen kohle veTmuthet, 
Atzle1· mit besserem gnmde, wie es scheint, im deutschen scholie, ahd. 
skolla, vgl. dieselbe behandlung des anlautes im wall. hale vom lat. scala. 
Da1'( man ein alteres skolja zu g1·unde legen, so riickt das ·rom. wo1·t dem 
cleutschen noch nahet·: skolja, altwall. boille (?), (1·. houille. 

Houle altfr. ( asp.) lcochtopf; vom lat. olla, sp. olla, wohet· auch 
ahcl. ula. 

Hou 1 e alt(1·. bonlell (en la taverne ou ·en houle FG. III, 283), 
bolier, boulier besuche1· cler houle odet· = b1·et. boulier lcupple1·? Dahet· 
auch altengl. holard liedet·licher geselle, altfr. holerie Roq. lst houle 
iclentisch mit clem vorigen und bedeutete es eigentl. ga1·küche, clernnéichst 
lieclerlicher ort? Aber passencle1· sche.int ahcl. holî ((.), altn. hola, engl. 
hole, nlul. hOhle, ganz unpassenel Dztcange's he1·leitung aus houille kohlen­
g?·iibet·, s. v. hullae. 

Houpée fr. (asp.) elas aztfsteigen einer welle; vom ags. hoppan, 
ahcl. hupfan hiipfen? 

Houppe (1·. ( asp.) qttaste, t1·oclelel; vermuthlich vom nell. hoppe ({.) 
hopf en, wegen scine1· lcugelfë?·migen schuppichten · blumenclecke. Dazu 
sche·int auch sp. hop o wolz.ichte1· schweif clm· thie1·e ztt pa~sen. . 

Ho u s p i Il e r (1-. ( asp.) einen ze1·ren odet_· auch ~lt w01·ten m~s­
hancleln · wi?·cl dwrch zet·legung in hous-piller mcht deutl~che1· zmel sch~nt 
eher· ein~ ableitung, · etwa aus ag s. hyspan ve1·spotten, verhohn~n. [ JÇin~ 
plausible auf zusammetzsetzzmg geg1·ünclete . e1·kl~nmg hat spater J:lttt·e 
gegeben. Das wo1·t hat seinen w·sp1·u~g ~n e~nem .altft·. ~ouce·ptgne: 
(bouce 1-ock, pigner auslcammen), clemnachst housse-ptller e~nen am rock 
lJacken (bei Roq.), ihn quéilen.] 

Ho us se· fr. (asp.) sattelclecke; vom ahcl. hulst, hulft mit gl. beel., 

mlat. hulcia, hulcitum. 
H 0 u x ft·. ( asp.) stechpalme; vom ahd. hu lis ntScum, neld. hnlse, 

nell. hulst. Dahet· houssoir staubbesen (aus zweigen von houx), housser 

lceh?·en, hous~ine ge?·tfe. z "7 ne?• ocle?' scheuche?z huer hintet· ein. em her 
Hu alt1 r· aust·u zum w'~ • ' H 

1 • h .l h . . huette eule no?·m. huant class. (alle asp.). u scm·ezen, uarc sc rew1 , ' 
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scheint natumusdruck, der auch ·in dem gleichbed. b'ret. htî und dem lcymr . 
.zete'l·schrei hw begegnet, aber auch dern deutschen gebiete nicht f'i'e'lnd ist, 
.z. b. ahd. hûwo eule, wo'raus vielleicht huette unrnitelbar abgeleitet wa1·d. 

Huche fr. (asp.) kasten, mehlkasten, dahm· wohl sp. altpg. hucha 
nebst bask. ucha (s. Humboldts ve1·.zeiclmis). Da man alt{1·. auch huge 
sclwieb, so passen beide fonnen .zu dem mlat. hutica wie nf"r. nache und 
altfr. nage .z2t natica, cl. h. hutica wi,rd d~wch die franz. cloppelfonn be­
stiitigt. Hiingt dies let.ztere mm mit unse1·m hUtte ode1· hotte .zusammen? 
Aus huche ode'r hiltica ist e'lzgl. hutch kasten, t1·og, wO?··in anà1·e das ags. 
bvacce biichse, lade e1·kennen, s. da1·iibcr E. 1Jilülle1·. 

Hucher f1·. (asp.), p1·. uchar mit lauter stùnme .z~wufen. DaA 
hucher aus hucar entstand, beweist auch das p1·. ucar, pic. huquer, piem. 
uchè, vgl. mlat. qui ad ipsos huccos cucurrerunt Fo1·m. Sinn. num. 30. 
Das offènbœr an lat. buc e1·innenzde w01·t ist weit vm·b1·eitet: mndl. buuc 
Huydecoper .zu Stoke I, 382, kym1·. hwcbw, serb. uka. Von bucher ist 
huchet jiige?'lzorn. An.zume1·km ist auch no1·m. b oute r, henneg. hutier, 
vgl. mgl. hoot, mhd. hiuzen sch1·eien. 

Huître f1·. auster; von ostrea, sp. ostra, it. ôstrica. 
Hu 1 o tte de lapin {1·. (asp.) ka1''tinchenhohle; vom a hel. bolî hohle, 

abet· nach eine1· alte1·en f01·m mit mdicalem u wie im mhcl. büle. 
Hu rn er fr., pic. heu mer ( asp.) schlii?'fen, natu1·ausdntck ? 
Hune f1·. (asp.) mastkm·b, dahe1· sp. huna; vom altn. bûn (m.) mit 

gl. bed., mndl. bûne. 
Hure f1·. (asp.) st1·uppiges haa1·, dsgl. wilclschweinskopf, alt{1-. grant 

fu la hure qui sor les ex li pent, die dem w-ilclen schwein iiber die ctugen 
hiingt, Aubery p. 54; la hure abati e1· hieb elen haarigen theil (von de'ln 
haupte des er.zbischofs) herab TCant. p . 150. In de1· alten sp1·ache be­
zeichnet es auch, wie ùn mniederl. (s. Clignetts byd1·agen p. 222) die 
schnau.ze des wolfes odm· lowen u. a. thie1·e, dahe1· altsp. bura Cane. cle B. 
(nsp. bura heiAt geschu;ii1· am kopfe), altengl. hure Halliw. Das wo1·t 
scheint aus den noTdlichen p1·ovin.zen gekomm,en: man finclet la gent barbée 
et ahurie Rob. le diable E. JJJa . col. 1 (nf?·. ah ur ir bestii?·.zt machen), 
norm. huré stntppig, hmn. hurée muh aufgeworfenes · enl?·eich. Schwei.z. 
huwel (ahd. hiuwila) heiAt ohreule und mit hinsicht auf clas muhe ge­
ficeler ilwes kopfes wird auch ein mensch mit st11tppigmn ham· so gmannt 
(Stalder), i?n Rom. de la 1·ose steht (nach L e Duchat): le huon (uhu) 
avec sa grant hure. Sollte hure nun vercle1·bt sein aus hule = b uwel, 
wie alt{1·. mure aus mule (lat. mu la), navire aus na vile? Frisch I, 478r. 
ver.zeichnet hürru eine eule. lYas das nf'r. abu ri r betrifft, so hat das 
ahd. un-biur, un-biuri schrecklich (~mgeheuer) gewiA niihere anspriiche 
und selbst bei dem sbst. hure ist clieser 2wspnmg .z1.t bedmken. 

Hutte fr. (asp.) tuguriurn, sp. huta; vmn ahd. butta. 
Huvet alt{1·. (asp.) mit1·a; vom ahd. hûba, altn. bûfa. 
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I. J. 

Il u e c, ilueq ues altf~·. o_?·tsaclve?·b, von ill oc, pic. ilo; zsgs. i cil e c, cilec. 
I .~a~. b ru n . altfr · pr: etn staff von brauner oder schwiirzliche1· f œrbe 

z. b. {tw ub~1·lcletde~: no1res chapes d'isanbrun, en cels a dou noir et 
du brun Btbl. Guwt 1618; des us les altres dras out d'isebrun mantel 
T Cant. p . 156; clerici poterunt habere cappas de ysembruno DG., vgl. 
P. JJ!leyet· ~u Flam. P: 343. Au( dieses wort datf man einigen werth 
legen als etns cler wemgen ge?"l''tamschen, welche die einheimische littemtur 
nicht kennt: eisen(a1·b, eisengmu hat sie, nicht eisenbraun. Auch mit 
bruneta, brnnetta, mhcl. brunît, bezeichnete man einen dunkel{a1·bigen staff. 
Ein venvancltet· tuchname ist JYr. alt{?-. ga 1 ab ru n, galebrun, mlat. gala­
brunum, in welcher zusammensetzung clas erste wo1·t noch zu bedenken bleibt. 

Isard occit., ·cat. isart ttncl sica.rt eine art gemsen; nach Salmasius 
vom g1·. l'§aÀoç-, einem beiwo1·t de1· gemse; selw zweifelhaft. 

!serna p1·. eiche GO. Ist das wo·rt 1-ichtig, so clmf an eine ab­
leitung ilic-erna fiit· ilicea, nach clem mustet· von quer-na 2mcl acer-na, 
w01·in man erna (ii1· clas suffix nahm, geclacht wet·clen. 

Jabot (1·. kropf cler vogel, jaboter mun·en, b1·ummen. Ménage be­
miiht sich es aus clem 'ttnvo1·hcmdenen capus behiiltnis, wohe-r capulus, zu 
leiten. Ein(ache1· nimmt man jabot (ii1· gibot, wie jaloux (ii1· geloux, 
altft·. jalée (ii1· gelée stehn, und so entspringt es aus gibba buckel. Ebenso 
hei~t unse1· kropf 'tt1·sp1·iingl. etwas cmfget'riebenes, geschwollenes, ahd. eine 
blase, 'vesicula' . 

Jachère (1·. bmchfeld, alt gachière, gaschière, pic. gaquière, ghes­
quière, a'ttCh garquière Gl. de Lille 15 (35), mlctt. gascaria (12. jhJ. Wo­
het·? JJ1an hat vacaria da{ü1· aufgestellt, vom lat. vacare, also 1nii~ig 
liegencles feld, abe-1· lii~t sich f?·. j so leicht au( lat. v zuriickle-iten? iibet_·­
d·ies scheint s kein blo~e·r einschub. Auch die celtischett sp1·achen, worz.n 
man clas wm·t z'twtèichst sucht, venve-igern es. 

Jadis ft·anz. paTtilcel; erlclü1·t sich aus jamdiu wie ta~dis ~us tarn­
diu, p1·. tandius. Das vodtanclensein eines einfachen 1·om. chu wwcl dut·ch 
cl as clnww. gig ( vgl. gi aus dies) bezeztgt. . . 

J a i Il ir f?·. hervorsp·rudeln; na ch Ménage {ü1· jaill~r vo1~. J~cul~n 
schleucle1·n (odet· von ejaculari z. b. aquas), u:as grammattSch moglzch 1S~; 
vgl. oben bondir. Es findet sich iibeTdies ein .altfmn_z .. wohl ~u1· clet· JJ_1-

ca?·clisc.hen mundm·t angeho1·iges vb. galir (nwht gallhr) spnng~n, fo?t­
spt·ingen, z. b. des lanches sunt li trous encontre mont gah_ DlJI!ce. 
p. 151 · la lanche hors des poins li gali Gauf?·. p.191; welches Stch m~ht 

• ' • ·· . .r, .. 1 l" Rt 1 • a• tf zmse1· wall en spntdeln, e-tne a'tt( .1aculan zw··uclc1um·en a,J, er~e? • 

nebenform walir wiirde entscheiclen. .. . 
J 1 +, Il ki'bel das mehl zu messen, mulde fur den we-tn; a e 1r. g1·o1Jer t ) z 1 t 

dsgl. altfr. jalon, galon get?·eiclema.~ (mlat. galo, galetus ' tenneg. ga o 
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kanne und and1·e bildungen. Die etyrnologen ve1·weisen auf gaulus trinlc­
gescltirr, eimer, abe?· betontes au ve?flacht sich schwe?"lich in a; ode'r auf 
das nltd. schale, welches wenigstens ein (1·. chale vm·langt. Neben jale 
bemerkt man noch ein synon. alt{1·. jaille ( Ducange v. galo ), buchstablich 
das lat. galea hel?n, clessen diminutiv galeola ein ve1·tie(tes geschin· be­
deutet. Abe1· fih· die vorhe1· erwahnten wo1·ter ohne erweichtes l ist clieses 
etymon nicht tauglich. 

Jangler alt(1·., p1·. janglar lclaffen, klatschen, spotte?~, alt(1·. jangle, 
p1•• jangla geklatsch, spotte1·ei. Welclzm· lze1·kun(t janglar auch sein mag, 
sicher ist, ela~ die prov. munâa1·t, welche die u1·sp1·ünglichen fonnen ge­
waltnlich besse1· wiede1·gibt als die fmnz., die in diesem w01·te und in 
jogla.r oder jongleur vodzanclenen stèimme 1·ein von einande1· scheiclet ~md 
eben so wenig die bedeutungen mischt. Eine blo~ m,oclificierte auSSJJmche 
von joglar konnte etwa neben(o1·men clieses und de1· clazu geho1·igen wo1·tm· 
erzeugen, abe?· in jangla, janglar, janglador, janglaria, janglos, jangluelh 
cet. e1·lcennt man einen 1·eich u;uchernden stamm, dem cle1· ancl1·e an fnteht­
ba?·keit bei weitem nicht gleich kommt. Italien und Spanien lcennen ihn 
nicht, um so melzt· u;ù·cl man auf Deutschland venviesen. Ndcl. nell. 
janken, jangeln hei~t bellen, belfen~, keifen (Kil.): da~ dies an lclatschen 
g1·anzt, ist an und (ü1· sich klar, man lcann sich daz~t a~tf elie bedeutun­
gen des pr. glatir berufen LR. III, 4 7 4. Abe?· nicht zu übe1·selzen ist, 
da~ auch janglar vom huncle geb1·aucht wù·d: cas non pot layrar ni 
japar ni jangolar, welche1· geb1·auch im neup1·ov. (01·tdaue1·t, s. Honnorat. 
Vgl. iibrigens engl. jangle und jingle bei E . JJ!liille1·. 

Jan te f'r. (f.) felge d. i. eins cler k1·ummen stücke des 1·adk1·ei~es. 
Die alteren etymologen leiten es von canthus (xw~,~Jôç) eisemer 1·ei(en um 
das ganze des mdk?·ei~es, was sich von seiten cle1· bedeutung nicht em­
pfiehli; die abweiclzung i?n genus wa1·e lcein e12tscheidencler einwand. Es 
bietet sich inclessen ein anderes etymon clœr. Die Flo1·. ~mel Linâenb1·. 
glossen haben cami tes vel canti 'felga ' . Gegen cantbus haben wù· be1·eits 
ein bedenken erhoben, cames oder camis camitis aber 1cann ein vo?Toma­
nisches aus de1· wu1·zel cam krumm (s. darüber gamba I.) ge(o1·mtes w01·t 
sein, und wie jambe aus cam ba, so konnte jante aus clem wurzelve1·wandten 
camitem m2tsp1··ingen, ja vielleicht ist clas wallon. chame (felge) nicht aus 
chambe = pg. camba (gleichfalls felge) cntstanclen, sonclen~ nichts anderes 
als elie nominativform cames. [Hiet·zu ein e?·schOp(e?ulet· a1·tilœl von 
Diefenbach, 01·ig. ewrop. p. 268, welcher in dem bemm·kten mlat. camit 
das gleichbed. b1·et. cammed ((.), mit anclerem suffix kymr. cammog erkennt.] 

Jars fr. ganserich. Das pic. gars (Gloss. de Lille 13 [31] ancer 
<ga1·t' lies gat·s), dahet· b'ret. garz (welches Pictet aus sanslc1·. vâra~a ent­
springen la~t, Ztscht·. f ve1·gl. sprachf'. IV, 127) zeugt mit ziemliclze1· 
siclzerheit für elen anlaut g als den altm·en. De1· auslaul s sieht I!We?fel­
hafte?· aus, da haufig auch jar geschrieben wird; so schreibt auch Nicot, 
der abe1· auch sonst den verstummenden consonanten unte?·d1·ückt. Ménage 
kennt sogar ein munclartl. vb. jargauder sich paaren (vom ganserich), 
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woraus man mt{ ein subst. jarg, jarg-s schlieflen lco··nnt ·n· t l . 
• • z D JJ e. te e ymo ogze 

ist nzcht ganz s~c,zer. as von Gachet 41a verglichene co ' zz· ' 
,-. II 114 b · rn. yar ga ma , wozzt ZeuP , 1 ret. kynw. Iar citiert hat von ·t d b · 

lt ••]. z· 7. le •t . . ' sez en es egriffes 
die clopzJe e u?w,zn zM ez mzt Jars da li es eine" sez, h · d l 

. • ' JJ ,. r.r verse ze enen voge 
und d-wsen vn entgegengesetzten geschlechte bedeutet JJr. t1 nt· 1. h ··z 

• • .J.Y.LU 11ma1J zc,z cnt a t 
das wor·t etn me·rlcmal des mannlichen thim·es (das weibl" z h ·nt · ) 

d · t · ·· · 1 ZC1Ze ez1J Ole . 
Altnor· . tS gaSSl ganSC'i"ZCit und schnatte•rer /s. den ~"olg ·t "le zr l. d 

l 7 . . 1 \ • 1 ' • a? 1 e '/ . araus 
lcann es c ur·c z eznmzsc,zung von gari re entstanden se;n d d ·· · 1. . , , .. . • , enn e1· ganserzc,z 
schn~.tte?·t, .dw gans ~attert , .. â~r ganserzch sclweit heftig, wenn man ihn 
festhalt, d~e gans nzcht (Kr.·unztzens Encycl.). Nach dem engl. vb. jar 
schelten, ~chnattern zu schlwPen scheint selbst ein [1-. jarrir fiir· garrir 
stattgefimden zu haben. 

Jas er {1·., alt gas er, p1·. gas ar, schwatzen. Da die picw·d. mundm·t 
gleichfalls jaser, nicht jacher spr·icht, so lcann das wort nicht von unserm 
gagzen ocle1· gatzen he1·stammen, wohl aber vom n01·d. gassi schnattm·er 
eigentl .. ganserich, ~gl. bai?·. ganseln plaudern. (J:liezu eine bemerkun; 
von Dzefenbach, On.g. etwop. p. 349.) Le Duchat leitet jaser aus dem 
it. ga.zza elste1·, abm· theils fehlt clem Italiener selbst das vb. gazzare, theils 
wii?'e alsdann die altfr. fonn gacer, nicht gaser. Desselben ursprunges 
ist vielleicht auch gaz o u iller, alt gaziller zwitschern, plauclern, welches 
sich andr·e aus clem synonymen b1·et. geiza gebildet denlcen. 

Jauger f?·. visier·en, eichen, jauge visiermap, maPstab. Caseneuve 
venveist au{ alt{?·. jalaie, Ducange au{ mlat. galo, welche beicle viel zu 
allgemein wrspriinglich mw geféi~e von unbestimmtem ma~e becleuten, iibr·i­
ge?tS auch fonnell unfiigsam sind. Denlct man sich dagegmt aus aequalis 
ein rom. vcr·bum aequalificare gleichmachen, au{ ein uncl dasselbe ma~ 
b·ringen, so ergibt dies fr. égalger (vgl. alt{1·. niger von nidificare), zu­
nachst ega.uger, mit abgesto~enem anlaut (s. zmte?t mine) gauger, wie es 
altwallon. lautete, engl. gange. Die hm~neg. formen cauque und gauque 
= jauge sincl fïi?· einen stamm cale, der· seli'r wohl aus qualfc syncopim·t 
sein lcann, beweisend. Atts aequalis wii1·de sich clenn auch jalon visier­
stange erlclaren lassen. Fast noch naher liegt qualificare die eigenscha{te?t 
einer sache bestimmen; mw mii~te alsclann jalon die stammge?tossenschaft 
mit jauger abgesp1·ochen werden. 

Jo indrefr·. ver·binden; von jungere, it. giugnere. 
Jouer fr. spielen, von jocari; jeu von jocus. . . . . 
J u c fr. vrlt. hiihnm·stange, wallon. joc, ~b. _fr. JUCher szch ~uf dw 

stange setzen um zu schlafen (von hiihnern), pte. JUquer, wallon. JOque~, 
neupr·. s'ajouca, engl. to juke. In Berry sagt ma~ sbst. g.ue~che, vb. 

h D · z 1 fit d•eses smeciell ~"mnz wm·tes ~st uns bzs Jetzt noch gueuc er. ze ter,cwt • '.l:" '' • • k 
verschlossen. Einige anspr·iiche hat nell. hul\.ken, hel. hocken cl. ~. ·auern, 
wie die hiihner thun, namentlich auch von dm· bt·üten'clen hen~ze ~ebmu~ht 
F'risch 1 469'' sofern man namlich um des roman. anlautes .1 w~llen ezne 

' ' · · z men darf Not·manmsch sagt deutsche zusammensetzung mtt ge anne t. . · _ • d .. k 
man hucher, •und diese fo'i'm wüt·de das etnfache hukken aus rue en. 
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Juge {1·., p1·. cat.jutge 1·ichtet·, dahet· altsp. juge und basle. (labort.) 
yuyea. J Ùdex, wohe·r es geleitet wi?·d, wëi;re {·r. jus geworden: um dies er 
unpassenden {01·nt aus.zuweichen, .zog man juge aus dem vb. juger = judi­
care, in den 1·oman. sclwiftspmchen vielleicht das ein.zige substantiv per­
sonz.icher bedeu,tung, das unmittelba1· (ohne ableitungssuffix) aus einem 
verbum ge.zogen wa1·d. 

J u i 11 et juli. Ein diminutiv, allein was soll hier die diminution? 
Ist es ein schmeichelwo1·t? lJ!lan bemerke, da~ dm· alt{1·. name desselben 
monats juinet wa1·, .z. b. al setme me~s de l'an, juinet l'apele l'un im 
siebenlen monat des jalwes, den man juinet nennt TCant. p. 161, vgl. 
Ben.l, 347, III, 278; de1· juli wa·r also der kleine, vielleicht de'r j iinge1·e 
odm· .zzceite juni und d-iese ansicht kann aus E11,gland stammen, wo de1· 
junius de1· e1·ste gelinde, dm· julius dm· .zweite gelinde (monat) genannt 
wa?·d, œrra lîdha, aftera lîdha ( G1·imms Gmmm. II, 360, Gesch. cl. cl. 
sp1-. 1, 81). Spate1· vm·wandelte man juinet in juillet, wn es mit clem 
lat. julius wieder in einklang .zu b·ringen. Dieselbe anschawung begegnet 
in der sicil. nnmclm·t, wi1·d aber wohl du1·ch elie Nonnannen hineingebracht 
sein: giugno lzei~t de·r sechste monat, giugnetto dm· siebente. In einer 
neap. 1·ei?nclwonik, M '/,w. Antiqq. ital. VI, 711, clagegen wi·rcl, .zu1· unte?·­
scheidu.ng so ahnliche1· namen, de1· juni jon cerasiaro ki?·schenjuni, dm· 
juli julo messoro enztejuli genannt, st1·. 724. 747. 749. 772. 851. hn 
sm·di.schen fehlt der name fulius (luglio ist azts clmn ital. e·ingefüh?·t ), man 
sagt dafiir mesi de treulas cl1·eschmonat. Der Chtwwëilsche nennt den 
jum.i zarcladur jatemonat, den juli fenadur he~mwnat, besclwëinkt sich abe·r 
bei den üb1·igen, wie es scheint, auf ihre herkommlichen namen. Gleich­
falls um cler de~ttlichlceit willen nennen P1-ovmzzale1'/, tmcl Catalanen de?'/, 
juli julio!, elen juni einfach junh. De1· Baske hat {ii1· elen juni und j uli 
ein und dasselbe wort, garagarilla gerstenmonat, s. A sta1·loa p . 396, nach 
Larm1nendi ist dies dm· name des juni, cle1· juli hei~t garilla. 

J u rn art {1·. basta1·cl aus clem p{e1·de- und 1·inde·rgescltlecht ; vielleicht 
eine abanderung von jumentum, cloch ist clas occit. wod•gimêre, gimêrou, 
was etwas an chimaera ma/mt. Das geschOpf üb,-igens tJroblmnatisch. 

Jumeau {1-. zwilling; entstellt aus gemellus, p1·. gemel, vgl. wegen 
des radicale?~ u Jumiége von Gemmeticum, fumier von fimus. 

Jusant {1·. (m.) ebbe, fi ux et jusant {luth und ebbe ; vom alt{1·. ad v. 
jus d. i. herab, also abnahme, vielleicht naclt courant ( st1·om) gefm·mt. 

Jusque franz. partikel, von de-usque, cler ausspmche nach s. v. a. 
diusque (vgl. jus von deosum), altfr. einfach usque nur in den altesten 
denkmalern, Pass. cle J. C. 96, Alexs. 58, cloch auch usquo in de1· p1·ov. 
Chm·te de G1·éalou p. 92; üblicher dusque, pr. duesc'a, auch juscas. 
Da~ die prap. de -der 1·ichttmg nach einem ziele nicht gmdezu wider­
spricht, bcweist fr. devers versus. Eine zss. ist p1-. truesc' a, altfr. 
trosqu'a von intro usque ad, chw. troqua, antroqua. Die altf·r. for?!~en 
jesque, tresque werden sich wohl aus juesque, truesque erkléiren. Ube·r 
truesc'a sehe man etwa den Kritischen anhang p. 86 und Gachet p. 160" · 
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L. 
Lag o t pr. schmeichelei, sp. lagotear schmeic1'eln. l t1 b" 1 · .... '• , vg . go tt. 1- a1gon 

belecken. 
Lagne altfr. gesetz (fremde?· ausdruclc) · vom ags la l 1 

11 .. 1 ' • g, eng . aw. 
Daher utlague, u age geac,ztete'r, ags. ût-lag engl out law ·v· z t 1 . . . , . - • te a . ex- ex. 

Lai, lms altfr., pr. lats (lay LR. I, 573) ital. mw im plu. 1 · 
1 • Il . ll . ' 1. al 

~orhanden, tWtJJt .tm a ge?I~~"Ln~1~ klang,_ ~ang,_ speciell eine liedergattung, 
2n clem prov. R etmbuch 41 Wt1 cl es mzt dulcts cantus' übe1·setzt. Env·· t 
man nu1· elie fo'rm, sq t1·ifft lai mit dem altn. lag gesetz melodie bu~~­
stiiblich zusammen,_ nicht mit clem altn. leik-r spiel, das ~ch in elie form 
leque, legue gekleulet haben mochte, besse1· sclwn mit ahd. leih mhd. 
leich (womit clas {'r. lai iibe1·setzt wircl: er vant ouch ze der selben zît 
den edelen lei ch Tristanden = {'r. le lai de Tristan Gottf1·. v. St1·.); 
allein das w01·t ist von de1· Normandie attsgegangen. Da elie altfranz. 
clichte1· abe1· clas lai ausclriicklich elen B1·etonen beilegen, so ist seine deu­
tttng aus clem celtischen gegen die aus eine1· ele1· german. spmchen in 
sclnttz ztt nehmen. Kym1·. Hais hei[Jt stùmne, schall, lii1·m, zmcl elieses 
w01·t empfiehlt sich litte?·iirhistorisch wie philologisch: auch lai ist klang, 
z. b. schellenklang LR., elie accusativform lais abe1· beweist, trotz de1· seh1· 
natürlichen ve1·i?Tttng in lai, da[J das {1·emde wo1·t auf s ausgieng; bei 
leich wii?·cle elie sp1·ache ein 1·aelicales s beigefiigt haben, was schon kühne1· 
gewesen wa1·e. Man beachte auch was Wolf, Lais p. 155. 156, Diefen­
bach, 01·ig. europ. p. 305, Mila y Fontanals, Jahrb. V, 166, iiber das 
{1·anz. WO'rt bemerlcen. 

Laie fr. bache, wilcle satt. Es niihert sich dem gleichbed. mhd. 
liehe, pa[Jt aber nicht genau elazu, noch weniger zu iiene d. i. nhcl. lehne, 
s. JYihcl. wb. 1, 984. Ducange ve1·gleicht clas im Capitula1·e cle villis 
ca1J. 40 v01·lcommende leha: ut unusquisque judex per villas nostras 
'sino-ulares et lehas' (etlehas ms.) pavones, fasianos . . semper habeant 

0 ) h" 
'lceilm· uncl bachen' cet. Nach neue1· auffassung aber mtt{J, ela ~er nw· 
von gefliigel die recle ist, singularis als clas gewohnlichc acljectiv _genom11~r:n 
we1·clen; etlehas freilich is~ schwierig, Gué1·a?'cl vet·muthet ah tes clafw·, 
s. Bibl. cle l'école cles chartes, 3. sér. IV, 323. 

Laie {1·. cltwch elen walcl gehauene1· weg (altpg. lada? SRosJ, 
. "dh l" 1 if) mit gl becl. mlat. leda vb. layer un bo1s; vom altn. le1 , ags. ac 11 • • ' 

/:·b lt 1 . S h ll s Gloss sax ) Daher cler ortsname S. Ger-
1 u er a s. ma s. c me cr · · · 
main en Laye. . d .. kt 

L . l r,. 7. elseil hutschnu?·. Dze e?'ste bedeutung ntc 
a 1 s s e, esse 11 . ,.opp ' . . aus . ·ene mahnt an 

clas nell letse elie zweite clas ndl. lits, nhcl .. htze 'l Jf1 ,... .. l · ' z "t llazzare) vg . ?". rene Buge , 
ahcl. lezjan zuriickhalten ( woher aue b ~ • a . ' 1 · 

. . . r Italiener fii'r clw eJ·ste becleutung ascw 
von retmere. Da tndessen d~ ode?· laxare als etymon auf-
gebra~tcht, so clar{ man allercl~n[JS lat. laxus 
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stellen: das koppelseil ist kein st·raff angezogenes, es ist ein loslassendes etwa 
wie ahd. lâz schwungtieme des wut-{sper·s (von lâzan) eigentl. etwas zum 
loslassen odm· schleudem bestimmtes ist, vgl. laxamina <habenae' Gl. Isid. 
Nachzulesen wib·e Gmndgagnage v. la.he. 

Lam pt·. hinkend, auch einm·mig GO.; ahd. lam, nhd. lahm. Auch 
die piem. mdat·t kennt )am, aber mit der bed. schlaff. 

Lambeau fr. hembhangm2der· fetzen oder· latJpen, comas k. lam pel 
dass., sp. lambel turnie1·kragen, in Ben·y lambriche f•ransen, olme rn 
mlat. labellus, altfr·. labeau Roq., engl. label hembhangende st·reifen als 
zierath ·u. dgl.; vb. {1". délabrer zmfetzen, das fiir· délabler stehen kfjnnte. 
Die fm·rn mit reinem b scheint die ursprüngliche: leicht wir·d rn v or· diesem 
buchstaben eingeschoben, schwer· féillt es aus, drum ist die her·leitung aus 
dem mztthmaAlich ww·zelverwandten lat. lamberare, womus iiberdies, str·eng 
genommen, das sbst. lambeau nicht entsp1·ingen konnte, anstoAig. Besser 
tr·ifft Fr·ischs dezttung von délabrer aus labrum lippe, mnd, sawn, daher· 
tr·oddel, fetzen, wenn auch die fonn lèvre zu wiclersprechen scheint (vgl. 
aber cabrer neben chèvre), -und so war·e dm2n label von labellum. Da­
gegen néihert sich die obm2 l.Jemer·kte comask. for·m wieder dem dtschen 
lappen und es fehlt auch nicht an celtischen venvanclten, z. b. gael. lêab, 
kynw. llabed, bret. labasken. Fr·ànz. la rn brequin helmclecke am wappen­
schild floA aber· nicht unmittelbar- aus lambeau, .es setzt ein nell. clirnin. 
lamperkîn von lamper, lamfer (schleier) vomus, wie mannequin ein nell. 
mannekîn vomussetzt. Vgl. Grandgagnage v. lamekêne. - [Als etymon 
von lambeau cet. hat Ascoli neuerlich ein altlat. lamber (fetzen) ange­
nmnmen, Ztsclw. fiir· vergl. sprachf. XVI, was auf sick be·ruhen moge.] 

Lamb re alt{1·. getéifel (Mones Anzeiger VIII, 599"); von lamina 
b1·ett, éilmlich marbre von marm'r. Abgel. nfr·. lambris (m.) mit dm·s. beeZ., 
f.ür welches Dacie·r's erkléit""Ung aus ambrex bei Festus nicht haltbat· ist. 

Landier ft·. feuerbock zum auflegen des holzes; bask. landera. Nach 
Frisch vorn dtschen g·e-Hinder, vgl. bair·. lander latte. lnclessen finclet sich 
{iit· dieselbe sache ein altes mlat. wort von unbelcannter· hed cunft, andena, 
wallon. andi, womus landier entstanden sein konnte, da auch elie altfr. 
forrn andier· ist, s. z. b. DMce. p. 209, 17, Gloss. de Lille 23 (50), 
engl: andiron. 

Lange fr·. (m.) windel, altfr. wollenes kleid; vorn adj. laneus. 
Lanqu an, '[J?·ov. partikel fiir· fr. lor-sque, eigentl.l'an quan, wo denn 

an (lat. annus) einen unbestimmten zeitpunct auscl·riiclct wie in ogan, antan. 
Lapin ft·. kaninchen, dim. lapereau, vgl. nell. lampreel junges lca­

ninchen. Det· belcannten het·leitung aus lepus wider·spricht die fmnz. 
te-nuis, fiir w.elche v eintreten mu!Jte; die verlciit·zung des primitivs lepor 
in lep ist stark, aber einz~wéiumen, da einige {alle dieser at·t nicht zu 
léiugnen sind. Man thut indessen dem sprachgefiihl minder·e gewalt an, 
wenn man lapin nimmt für clapin, aus dem stamme clap, woher auch se 
clapir sich verkriechen (von lcaninchen), clapière lcaninchenhOhle (s. ol.Jen): 
éihnliche vereinfachung eines cornbinie1·ten anlautes in loir für gloir. 

1 
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Larcin fr . diebstahl; von latrocinium umgestellt 1 · · · 
d 

· · 't 1 d . ' pr. atromCI, sp. 
la romcw, ~ . a roneccw. 

Lari o· ot und arigot r,. ein ·t kl · .. · . c . 1' • e at m.net· floten; nach Fnsch aus 
clem mus1,cal1schen ausdt·ucke largo von se;ten d fi nt d z1 r1 d .. . , • m· m·m u a e 1/.a1 ~, a 
r~w ergo auch engot gesprochen ward, s. oben ergoter. . 

Larme -r,.. tht·éine · vo1• lac·· v · 1 • • • 1' · ' • < r tma. Amne scrtlechtet·e b1,ldung 1,st 
clas alte latrme Alexs. 119 lerme 117 ;;noch norm) · · z · · r.z.. t ' . \' . , wortn stc ~ g w, 
L aut",OS e. 

Larris alt{1·. pic. ungebautes (eld, vgl. un larris sauvage plain de 
foss~s. pres de bos?~ge DG.; p~r ra us et par larris Gar. 1, p. 92, mlat. 
l.arncLUm; nach ~ûzan das gle-whbed. nell. laer (mndl. laar offene1· platz 
tm walde), s. Dwfenbachs Goth. worte1·b. II, 129, Gt·andgagnage's An­
ciens noms de lieux (1855) p. 79. 

La y e tte (1·. lade, schublade; vom ndl. laeye Kil. = nhd. lade. 
L ége (·r. adj. ohnc laclung (von schiffen) ; von dem in gleichem sinne 

?Ïbl-ichen ndl. leeg (ü1· ledig, mit Chevallet. 
L e ndit (1·. jahnna1·lct zu S. Denis; 1,wSp1·üngl. l'endit, von indic­

tum, weil m· offentlich vedcündigt ward. 
L e ndor e fr. (m. f) tt·éige schla(mütze, vb. norm. lendorer. Eine 

t·einm·e fonn scheint b1·et. landar tt·èige, landrea trèige sein, landreaüt 
(aulenzer (woz~b lJ!lonti clàs com. landrian stellt); hiemus durch ?,tmdeu­
t~tng mit il endort, aber nicht damus entstancleri, lendore, 1·ichtiger alt(1·. 
landreux. Vom mhcl. lentern langsam gehn, schlenclem, nell. lenteren, 
sbst. leuterer. Die ttmdeutung mit endort hat etwas entsprechencles im 
p·ic. lenclormi (mit agglutiniet·tem at·tikel) s. v. a. lendore. · 
' L é r i p1·. muntm·, frohlich (nach Raynoua1·d uncl P. Meye1· Flam.), 
auch neupt·. leri (fem. leria) leicht, flinlc, hiibsch, bliihencl, iippig (Bé?·onie, 
Honno1·at). Von hilarîs, erweitert in hilarius, das attch als tau(name 
vot·lcommt; die aphéi?'ese cles i (gesch1·. hi) ist leicht zuzttgeben. Richtige:r 
('reilich wèi?'e lari odet· lair, vgl. contrari tmcl vair (va.rius), abe1· beicle 
lagen de-m bos en w01·te laire (latro) ztt nahe. . 

L és altf•r., pr. latz, préiposition mit de1· becl. ju.xta; von .la tus sezte, 
it. allato ; nfr. in Passy-lez-Paris, Plessis-lez-Tours; mlat. de mtus curte 

aut latus curte L. Sal. 
Leud e altf?·., pt·. leu da, lei da, led da, selbst les da, altsp. l~zda, .~mg. 

leuda wird fü1· jede a1·t von abgaben geb,-aucht, besonclers b~ verk.au(en, 
' 7 D a et·kennen clœnn das auch fiit· wegegeld ; occ. le do ~avage. ucange u. · . . 

german. leu dis gelclb~t~e fii1· einen getodteten menschen, we~ ?elcl, a~l~n s~ 
leicht ist dies nicht hinzunehmen: sowohl elie bedeutung wzdersp?"'tcht ~e 
elie fonn, dm· cltsche cliphthong eu. héitte sich anders ~lat·gest~llt. ~ Le~ld~ 

l b levare in tnbutum levare, lever des Impots, wo 
entspr-ang aus c em v · · . bl · t d · . t. lé 'tus wie von cubare cubitus u. clgl., a ezte e; w 
von man ezn par ?,C. VI , 'd 1 d z 

l 
1 t b 'ld ng ab'"' a·us levi ta war leu da und selbst lei a, e a, c a.s 

1·ege rec,z e z u · "' · t · · · l 
d ... kt Dmz beweis (ü1· clwse ttnlat. par wzpw -

also etwas erhobenes aus 1 uc · 
bildung lie(ert cler at·tikel lievito I. 
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Levain fr., Ievam pr. sa·uerteig: von levamen also hebemittel. Vgl. 
li~~L . 

Liaison {1·., liazo p1·. band; von ligatio bei Se1·ibonius Lm·gus. 
Liart altfr. (f. liarde), pr. liar, lear hell von {a1·be, wei~ odm· hell­

gmu, wi1·d von pferden, wohl auch. vom menschlichen haa1· geb?"aucht, 
s. Lex. rom., daher it. cavallo leardo wei~es p{e1·d, .schimmel. lYiénage 
syncopie1·t es aus leucardus: alsdann hèitte F1·ankreich allein clas g1·. 
J..evui~ besesse?tt und es Italien, dem lande de1· g·riech. wo1·te1·, zuge{üh1·t, 
denn hiet· entstanden wü1·de es sein ~ nicht eingebü~t habe1z. Naher liegt 
kym1·. llâi du.nkelgmu; nicht minde1· nah altf1·. lié {1·ohlich (laetus), denn 
frohlich und hellfarbig, hell und {1·ohlich gehen leicht in einande1· über, 
wie s. b. it. gajo, {1·. gai, g1·. cpauY{Jo~ lelwen. - vYas neu{'r. liard, 
name eine1· kleinen kup{e1·münse, betri(ft, so vert1·agt sich seine he1·hmft 
aus de?n adj. liart nicht mit dessen beg1·i(f zmd es ist noch besse1· das 
wort, wie man gethan hat, aus einem südft·. li hardi = sp. ardite II. b. 
su construie·ren. 

Li ce {1·., alt leisse, pic. liche, pr. leissa jagdhiinclin zzw zztcht; 
nach Gase1zeuve von dem antiken hunclenamen lycisca, genaue1· von de1· 
{01·m lycisce, da sich aus et·ste1·e1· p1·. leisca, pic. lique gestaltet hiitte. 
Auch cleutsche glossa1·e übe1·setzen lycisca mit 'zôha' hiinclin, ode1· mit 
cbmchin' weibliche1· bmclce. 

Licou fr. hal(te?ï aus lie-cou bi.nde-hals. 
Lie f?-. f1·ohlich, in de1· 1·edensm·t faire chère lie ; von laetus, alt(1·. 

lié (fem. liée und lie), it. lieto. 
Li ég e f?·. (m.) k01·k; p1·imitiv von léger lJecleutet es eigentlich etwas 

leichtes und wü1·de p1·ov. leuge hei~en (occit. leuge bei Goztclelin). 
Lige f1·., litge z;r., dahe1· it. ligio, engl. liege, im spèitern mlat. 

ligius, sbst. altfr. ligeé, ligesse. Envèigt man lige in seinen verschiecle­
nen anwendungen (man sehe bei Ducange), so mzt~ ihm elie becl. cunbe­
dingt, vollstèindig' zustehen. Der homme lige, mag m· nun ein lehen be­
sitzen oder nicht, ist seinem obet·he?Tn gegen jeclen dienste zu leisten ve1·­
pflichtet, de1· seigneur lige sie ebenso zu f01·cle1·n bm·echtigt; uncl so sagte 
man ligia potestas, ligia voluutas, unbedingte gewalt, unbesch1·anlcte?· 
wille, adv. ligement et franchement, purement et ligement. Vossius ltalt 
ligius für eine ableitung mts dem 1·om. liga band ode1· buncl, so ela~ aus 
der bed. st1·enger verpfliclzt.ung die der zmbeclingtheit sich entfaltet haben 
müftte. Dagege?z ist nm· zu, erinnern, ela ft unlat. _adjectiva mit de?n suffixe 
ius oder eus schlechthin unf'ranzosisch sind. Eher noch dii?fte man an 
da.<; altn. lidi (gefalrrte) e1·inne1·n, womzts sich ein adj. lidi-us, f1·anz. ge­
sprochen lige, entwickeln konnte; aber hie'r geniigt die bedeutung nicht. 
Huydecope1· zu JJ![. Stocke II, p. 163 citie1·t eine stelle aus eine1· u?-lcu.ncle 
des 13. jh. ligius homo, quod teutonice dicitur ledigman d. i. frei von 
allen verbindlichkeite12 gegen andre. Fü1· ledig entscheidet sich a~tch 
Grandgagnage v. lîge. Ob es sachlich 1Jassend sei, bleibe den ?·echtsge­
lelwten iiberlassen. 
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Liman cl e fr. ein platt(isch · nctch Le Duchat vo 1' fi ·z 
• 1 z l . ' n Ima et e, wegen 

setner murwn tau~, une alle~~zngs . wi1·d derselbe (isclt ital. einfach lima 
genonnt. Das suffix anda dntclct hter wie auch a"'d ·· t 1 d . , · • ,. erwar s, zwec,~ o er 
bcstirmnung aus (zum feûen bestimmt). 

. L i m. i e 1: f?·. s~.iit·huncl, leithuncl. Von liminarius, behauptet man, 
weû m· elze Jagd e?·offne; ganz unhaltbm· D;e alt" fi · t 1· · . . · • ,,.. orm ts 1em1er 
(cln><tsûb) Ga?·. Il, 225, Romv. p. 581, 11, loiemier, loiemer Rob. le diabl. 
B. 1111" ·. ~ol . . b' Bracl. ~04 7, noch b1·et. liam er, die p1·ov. liamier; dies 
jïil~1·t au,f {1· . . Il en, a~t lot en, la~:. ligamen: cleT hund ward so gengnnt, 
weû e1· an etnem seûe nachgeftthrt ww·d: li liemiers s'en vient avant 
son lien el col Pcwton. 1, 63; li dus demande Brochart son liemier' 
pardevant lui li amaine uns breniers, li dus le prent et si l'a desloié 
Gm·. l. c., vgl. Aube1·y p. 44. JYI.hd. einen leithunt er beo-reif an ein 
se il er in sweif TtVb. 1, 728. Ligamen wa1· cle1· eigentliche 

0 
ausd1·uck füt· 

âas seil, womit . ma~z elen hund anlegte: si quis canem, qui legamine 
novit etc. L. Sal. ttt. 6. , 

Linge fr. (m.), auch pt-. linge, basle. linia leinwand; vom adj. 
lineus leinen, wie lange von laneus. Alt{1·. linge auch adj. LRs. 141. 

Liu g o t (1·. Nctch dem Dict. de T1·év. 1) gold- ode?· silbet·ban·e, 
2) gegossener metalllcl2tmpen. JYiénage erlcléi?·t es aus lingua, was zut· 
ersten bedeutung gut pafit, denn lingua nebst ligula neigen sich zu ver­
wandten beclezttungen, auch ist tt·otz langue ·mit mdicalem a in ling:uet 
i geblieben. Die zwe-ite becleutung wa·re clenn eine ausw·tung de1· ersten. 
Aber nun gibt es ein engl. ingot, welches gleichfalls metallmasse heifit uncl 
allerclings aus lingot, warin man l als a1·tikel auffafite, iibemommen, aber 
ctuclt ein einheimisches wo1·t sein konnte: in-got = ein-gu~ cl. h. etwas in 
eine fo?·m gegossenes, bei Ghaucet· eine solche form selbst (s. Johnson) ztnd 
clieses englische konnte sich irn franz. wot·te ve1·be1·gen. Es findet sich 
ein mhd. îng·nz in der abstmcten bed. einfluft, sonst abe?· scheint es nicht 
vorhanden. 

Lino t, linotte (1·. hiinfling. Dern entsprechen seine de1dschen name?z 
1 einfinke, flachsfinke. . 

Lippe j1·. (j:) cliclce untedippe (lepe Ren. IV, 39~, h~nneg. hper 
behaglich speisen; vom nclcl. lippe, ags. lippa cet. (gael. hp, hop f.), cla­
,qegen comaslc. leff lippe, liffia munâ, von der a/tel. fonn lefs, leffur. 

Lobe altfr. spott, lober spotten; vom ahcl . . lob = nhcl. loh, vb. 
lobên,. vgl. elie beclcl. im pt·. gabar spotte?~, .pg. lobe?z. Ro~arcl. nennt 
lobbe ein altes wo'i't und dith elen clichtern, etn verbttm lobbei dawus zu 
bilclen, clas abe?· léingst im gebmttche gewesen. . 

Loc aU(?·. lclinlce schlofi TGcmt. p. 145, ab gel. nf?·. loquet, . 1t. ~ u c-
che tt o' illy?·. lokot; ;om ags. loc, engl. lock, ahcl. bi-loh (bloch) negel, 

goth. ga-lnkan vm·schliefien. . l 1 h R k ft 
Loche (1·. (f) ein (wch, schmerle, sp. loJa, eng, oac . -er ttn 

unbelcannt. 1 h ·er losmachen 
Loche l' ft·. v·rlt. schütteln, schlenlcem, zsgs. es oc 1 
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(z. b. les denz die zahne einschlagen T'rist. Il, 184), s'eslocier sich auf­
machen SB. 432", henneg. arlocher (f'ü1· relocher) sta1·lc schütteln; vom 
mhd. lticke loclcer (vb. lücken lockem? ). 

Lo eman ft·. lootse, pilot; vom nell. loods-man, engl. loads-man 
altengl. auch Iode-man neben lodes-man. Sta·rk entstellt hiemus ist r/ 
lamaneur, mit anbildung an gouverneur steuermann. Eine and1·e auf­
fassung bei Schele1· unter de?n letzte1·en w01·te. 

Lodier {'r. wollene bettdecke; vgl. ahd. lodo, ludo, mhd. Iode grobes 
wollenzeug, dsgl. zotte, ags. lodha bettdecke (Son·m.), auch lat. lodix, desscn 
suffix jedoch in dem fmnz. wo1·te ve1·1ni~t wi?·d. Altf?·. lodier, loudier, 
fern. lodiere, konnte, wenn faulenzer als seine g1·undbedeutung feststancle, 
wie unte1· poltro L angenommen wo1·de?~, als eine pe?·sonification des eben 
genannten lodier aufgefa~t we1·clen, allein nu1· die bed. taugenichts kommt 
ihm mit sicherheit zu. Es mochte da1·um identisch sein mit altn. loddari 

' mndl. lodder, die dieselbe bedeutung haben, mhd. loter possen1·ei~e1·, nhd. 
lotter-bube. 

Lof fr . die gegen den wind liegende seite des schiffes; vom nell. 
loef, engl. loof. Daher da.s vb. l o uvoye r (wuZ von cliesem unsm· la­
vieren) im fah?'en abwechselnd die eine und die a.ncl1·e seite des schiffes 
gegen den wind keh1·en. So entstancl œuch das synonyme bordayer = 
sp. bordear, it. bordeggiare von bord 1·echte ode1· linlce seite des schiffes. 

Loisir ft·. mu~e; u1·sp1·üngl. infinitiv, lat. 1 icere e1·la.ubt sein, e?·­
laubnis. Ebenso verhalt sich das sbst. plaisir zu placere. 

Lo rn bard {1·. leihhaus, nell. lombaercl, dsgl. altf1·. adj. lombart 
wucherisch TCa.nt. lJ. 41, vgl. sicil. lumbardu schenkwù·th; von clem voll<e?·­
namen Lombard, inclem hiiufig die Lom);a.?·âen in Franlc?-eich handel und 
wuche1· trieben: hier abC?· ve1·stand man ~mte1 · Lomba1·den übe1·haupt I ta­
liener, worauf auch Dante ·P~wg. 16, 125 anspielt: che me' si noma 
'francescamente, il semplice Lombardo = Italiano. 

Lon a p1·. lache, sumpf, mw i'lZ einem p1·osaischen clenkma.l, abe1· 
noch im süden fo·rtda.uerncl, Ono(t·io z1. 261. Lacuna, syncopiert la-una, 
hiitte st1·eng p1·ovenzalisch hochstens launa e1·geben. Gleiclzwohl ist clicse 
entstehung leichte1· hinzunehmm~ als elie aus clem altn. lôn (n.), das clie­
selbe sache bedeutet. 

Longe fr. lendenstück, altf1·. wallon. logne s. Gmndgagnage, auch 
sp. lonja stück schinken; von dem unlat. adj. lumbea, sbst. lumbus le1~de. 

L o n ge {'r. ({.) st1·iclv an der halfter ; s. v. a. alonge ve?'lange1·ung; 
l'alonge = la longe. 

Lopin {'r. stück odet· bissen fleisch ~t. dgl.; mit F1·isch vom dtschen 
lappen fetzen, abet· mit abgcande1·tem wu1·zelvocal, vielleicht um es von 
lapin kaninchen zu scheiden. Nm·m. lobet. 

Loque f1·. fetzen, lappen. Es konnte von unsenn locke stammen, 
wolzc-r auch Frisch es et·kla?·t; passende1· abe1· deutet man es aus altn. 
lôk-r etwas hembhangendes. Damit zsgs. scheint f?·. br e 1 o que, henneg. 
berloque, np1·. barlocco (f.) ziet·liche lcleiniglceit, anhangsel, chw. bargliocca 
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(hangendes) liimpchen, ltam·locke. vb h 
quer, chw. balucar schlottern schlenÏce .enneg. b.erloqne~, in Rheims baHo-

II. c. LORGNER- LUCARNE. 

theil cler zss. nichts bef?·iedidendes sa;e~~ lii~~~ewohl stch ~ber den erst~n 
ezw. 262. Das w01·t m·innert sogar l . ' s. auch Dlefenbachs Ong. 
. . . . an cas ?t. badalucco · z · D hche1· 'bSt dw zss. ~n pende 1 0 q u e 7 .. spte ere~. eut-

an tange1· arn ohTring d · 
dulus, dahe1· mit iiblicher venvandlung des 1 in ' vom a fJ· pen-
clas vb. pendere ltiitte. eh~1· pen loque gegeben. r henneg. pendreloque: 

Lorgn e r f1·. hezmlzch bet1·achten 1orgnett r . l ";\T • 

dt 1 1 . h . ' e 1 emg as. lvach Fnsch 
vom scrwn aumn, sc we1z. loren lure ( hd hl A 

1 • l ' l • l 7 , 0 ' n a '• tuen?), um so walw-scrwzn Wtte? , a s nac t Menage dze no•'?" r . 1 . . . 
• ' , •• 1 o1m ormer zst dze d 1 • 

nomen lonn ve1·mittelt sein lco"n t ' urcr~ czn ne. 
Loriot f?·. golclamme?'. P?·ov. sagt man auriol . 1 

. 1 
8 

l . ·t l . . , sp. orw , von au-
! eo u ' Ci a? a~ts nn agg ut?mm·tem aTtilcel loriol entstellt l~" 1 . 

t:. 1 .· t D l ·'- · . ' a~1 ?', onon n11. ono. as a t,1·. onouz GVwn 3293 unCil l · · b ' . · cas pte. unot ent ehre1• 
noch des a1·tûœls. • 

Lou er fr. loben; von laudare. 
Louer fr. miethen, von locare · 10 y er zins lo7 1 · 

l 
· z b d b . ' , rm, von ocanum 

g ew t e . ez Va1·1·o, p1·. loguier. 
L ~ u p e lc?·eiN~?·mige _ge~chwuls! unte1· cle1· ha~tt, dsgl. glaslinse; von 

lu pa wolfin, nach cl~esem gwngen thtere vielleicht von ilwem umsichg1·eifen 
genannt, sp. lupia und 1obanillo, chw. luppa, vgl. cltsch. wolfsgeschwu1st, 
basle. oko wolf und geschwulst. Altf?·. lope becleutet auch grimasse Ren. 
II, 43, eigentl. wohl cliclce lippe. 

Loup-garou f1 ·. mensch, cle1· wolfsgestalf. annehmen kann. 'Quod 
hominum gem1s, sagt Ge1·vasius Tillib., gerulphos Galli nominant, Angli · 
vero verewolf' wortlich mannwolf; ),uzétvSewrr:og, pg. lobis-homem. Das 
latinisierte aus dem cmgels. entstanclene gerulphus aber lautete altf1'. ga­
roui, garou, vvarou (so Raoul, Raon aus Radulphus), bei lJ{arie de Fr. 
I, 178 etwas abweichencl garwall. Das neufr. loup-garou ist also ein 
pleonasmus, elen abe?' auch cler B1·etone begeht in clem gleichbecl. bleiz-garô, 
wo1·in bleiz clem f1·. loup entsp1·icht. S. Grimms JJ!f.yth. p. 1048, vgl. 
cinen iihnlichen fall ·im f1·. cor-moran (s. oben) ttncl it. Mon-gibello, clessen 
zweiter (a1·ab.) theil schon berg becleutet. Es mag eufiillig sein, ela~ siclt 
clas b1·et. wo·rt auch in bleiz wolf ~mel garô g1·immig zerlegen lii~t, womit 
abe1· der beg1·iff nicht ausgecln'ickt uJa1·e. Andre p1·ovinzen bieten ancb·e 
CtttScl?·iiclce Provence leberoun leberou (Béronie p. 67. 126, alt{1·. loup-' ' . 
beroux), B e?'?'Y marloup, louara, auch birette. Normanclie lubi~, Roqt~e-
f'ort beme?'lct auch ein alt{1-. millegroux, dsgl. leu-wasté u. a.; ttal. Jun.ftt 
e1· lupo mannaro. Von garou ist clas n01·m. varouage nachtliches ttmlteT-
schweifen. Pic. garou hat die becl. hexenmeister angenomm~en. .. 

Loure altfr. sackpfeife, nf?·. ein tanz; vorn altn. ludr, dan. luur 

hi?·tenflote, vgl. lhre II, 101. . . .. 
Lucarne f1·. lcleines dachfenster; von lucerna, wonn _szch e fnthe 

in a verwandelt haben mu~, . wie aztch goth. lukarn (n.), t?'. luacbarn, 
kym·r. llygorn (m.) bezeu,qen. Ein occit. luzerna kennt Honnorat. Vgl. 

Dief Goth. wb. JI, 153. 



630 II. c. LUETTE-LUZERNE. 

Luette fr. ziipfchen i?n hals; dimin. des gleichbecl. lat. uva mit 
vorgesetztem m·tikel; it. ûgola fil?· uvola cl'riickt dasselbe aus, vgl. comask. 
uga fü?· uva. Eine altpr·ov. fonn ist _leu la Flam., eine nezqn·ov. nivouleto, 
vielleicht für· lavouletto. 

L ll eu r fr., pr·. lugor, altit. l ucore scltein, schimrne·r; von 1 nee re 
aber, was den guttural des starnmes betr·ifft, unter· einwù·kung von lucanns' 
luculentns, wenn· a~tch nicht vom altlat. lucus = lux; 1·ein au(' Jucer~ 
gebaut, wii1·e p1·. luzor, it. luciore, wie cociorc von cuocere, entstanclen. 
Der gleiche stamma~tslaut auch im p1·. lng-ana licht, lug-art ?JW1·gcnsten~, 
alucar, altf?·. alucher anzünclen. · 

Lunette f1·. augenglas, ebenso it. lunetta ofl1~ung in einem gewolbe, 
wod~tr·ch licht he?·einfallt ; von luna. 

Lu q uer nonn., louquî wallon., f?· . reluquer scitwèi1·ts beobachten; 
wohl vom ahd. luogên, nach hii?·tm·er ausspntche luolcên cl. i. aus einem 
ve1·stecke herv01·sehen, ag s. lôciau, engl. to look. Ob auch it. ln c h é ra 
ùlick, miene, lucherare scheel ansehen, hiehm· geh01·en, ·ist elie f1·age. 
Lomb. lughera (unke (ïih1·t clagegen au( ahd. long flamme. 

Lutin fr. ein poltm·geist wie espr·it follet, lutiner poltern, (t1·aus.) 
plagen, beum·uhigen. Eine andr·e (onn ist altf1·. luiton, z. b. diable semble 
ou luitons ou maufez Guill. d'Or. (s. J.lfénage). Nebcn luton findet sich 
im nm·den, namentlich in Belgien, auch nuiton, schon bei Ph. lliouslcet 
II, 478, dem das ver·schwinden dicses kobolds ein bild rla1·leiht; noch}etzt 
in einem gro~en theile des Wallonenlancles uuton l.:obolcl, de1· in g1·otten 
wohnt. F1·isch deutet lutin aus dem dtschen laut (alt hltî.t), das abe1· 
etwas zu allgmneines aussagt; G1·i?nm, lliyth. 475, aus clem lat. luctus 
trauer, so da~ es wehlclagencler gcist hie~e, was aber clcm wescn d·ieses 
kobolcles fo·emd scheint, clessen gabc vo'rnehmlich die der selbstvcnvanâlung 
wœr: quant il veut, est cheval, quant il veut, est monton, oisel ou 
pomme on poire ou arbre ou poisson Gau.f?·. p. 161. Von einem 
klageton ist nicht die 1·ecle. Mit anbruch cles tages vm·sckwindet er. Ch. 
Gmndgagnage e'rlclii'rt es aus dem, altflèim. luttil klein, weil man sich 
unter lutins zwc·rghafte wescn clenke. Gcgen die belcannte hm·leihmg cles 
altbeieugten nuiton aus (?-. nuit (nachtgeist) ist von seiten des beg,riffes 
wie der· fonn nichts er·hebliches einzuwenden. Denld man sich abe1· lniton 
damus entstellt, so bleibt es r·âthselha{t, wie elie spmche dem kla1·en wo'rte 
ausweichen mochte. Man sehe elie anziehencle 1nonogmphie von J. Gntncl­
gagnage: Sur les mystérie~tx habitants des grottes, Liége 1853, clctz~t 
Gachet p. 289b. 

Lutrin {1·. lesepult, für· létrin, lee trin um, ahd. lectar: vom mlat. 
lectrum 'analogium, super quo ler;iüw' Gl. Isid. Die genues. munclar·t 
sagt ebenso letterin fii?· it. leggfo. 

Luzerne (f'r) eine a1·t klee, schneclcenklee, von Litt1·é ctus dem 16. 
jh. nachgewiesen, unbelcannte1· herlcunft. JJ!Iit andern suffixen champ. 
luzette 'ivraie' (Schele?), in Langres luzote class., in Berry Juzet 'gesse 
sans feuilles', neupr. lauzerdo, 
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M. 

_ 1\'I ac ab re, dans.e macabi·e fr. todtentanz·; wi1·d hergeleitet tlzeils ct us 
ilem namen S. Macanns, theils aus clem amb. magabir todtenhof; tlteils 
und am besten aus chorea :Machabaeorum. Néiheres darüber bei Œrimm 
JJ!Jyth. 810, clesgleiclzen bei Wackm·nagel in Haupts Ztsclz1·. IX 314' 
welche1· benwrkt: 'es sclzeint, da~ urspriinglich auch die in de1· leg:nde s~ 
genannten Maccabéiër d. h. die sieben b1·üde1· sammt der muttm· und Eleasm· 
die unter Antiochus Epiphanes elen ma1·tyrertod gelitten eine rolle i1; 
den tocltentéinzen gespielt haben, falls man nicht "Qlo~ die' au!fiih1·ung zu­
m·st uuf dm"en fest vet·legte'. 111an merlce clazu noch loth1-. maicaibré 
pllCtntastisches wolkengebilde Dict. pat. app. 

Maçon {1·., masso p1·. steinhaue1·, mau?·e?·. Dies es wm·t t?·ifft zu­
swnmen mit tmsenn metz, ahd. mëzzo, besser noch, we.gen des wu?·zel­
vocals, mit ahd. meizzo, von meizan e-inschneiden, goth. maitan abltaurm, 
nhcl. rneiBeln. Doch liegt gegen seine herkunft aus de1n deutschen ein 
bedenken vo1·. A:uffallenrl ist es nêimlich, ela~ schon Isiclorus, de1· nur 
wenige cleutsche worte1· hat, es kennt: machiones clicti a machinis, quibns 
insistunt propter altituclinem parietum 19, 8. Machio sch1·eibt m· seine1· 
etymologie ztt gefallen füt· macio, clenn ch uncl c wm·en damals phone­
tisch gleichbecleutend. Aus einem goth. sttbst. maita lie~ sich eine solche 
f'onn nicht gewinnen, wohl aber konnte aus marcus schlêigel ein pm·son­
liches marcio 'einm· cle1· den schliigel fiikrt, steinarbeiter ', wie tabellio aus 
ta bella, abgeleitet we1·den: r fiel aus wie irn span. macho vom dimin. des­
selben lat. wo1·tes, marculns. S. über eine fonn marcio Ducange v. macio. 
Dcts sbst. mazon = {1·. maçon kam dmn Spanie1· p.bhanden, aber in dern 
mm veralteten mazonar lebte es fort. Diese he1·leitung wi?·d vielleicht 
gm·inge zustùnmung fmclen, gleichwohl ist die thatsache nicl~t wegzulèiugnen: 
maçon ist buchstêibl·ich = machio wie z. b., was ch betnfft, bracel-et = 
brachiale, machio abe?· kann aus lceiner goth. ocle'r gemwn. quelle ge­
flossen sein. Eine and're he1·leitun_q wa1·e aus dem lat. matea (s. marut_a), 
abm· wü1·cle Jsido1·us t du1·ch ch ausged-rückt haben? Vgl. noch D~ef: . 
Goth. wb. JI, 23, Pott ztt den longob. gesetzen (Ztsch1·. {ii?' vm·gl. sp?·achf. 

XIIL 90). . . z +:. 
Ma c1 r é [1·. fleckig, sbst. nonn. matre flec~en auf dm haut, a t,1: 

d · z l ·t (han"'p de mazre T-nst. glossa1·), mlat. scypln 
mazre, ma re e~ne w za? '" . .. 7 l 

· · ltf: azelt'n advi madelin maderin sbst. tt·2nkge{a~; vom au:. 
masenm, a 1·. rn · :1 ., ' • h 1, masar knor?·en im holz, nhcl. maser, masei- oz. 

Ma in altfr. in main menue ge?·inges volk, . anne leut~, auch bas~e 
. p ·t 1 87 bone main 1 91; sicher mcht von mmus, soncle?n 

mam a1 on. , , ' 
von manus menge, hattfe, anzahl. 

Main bon r, mambourg altf?·. 
LR.), mainbournir schiitzen, claher 

beschiitze1·, vonnuncl (s. ZJ?'. manbor 
mainbournie schutz, vonmmdschaft. 
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Aus dem deutschen: in frühem mlatein mundiburdus, ahcl. munthoro 
ags. mundbora., ndl. momboor tutm·, patronus, eig. schutzbringe1·, nûa/ 
mun~iburdis, mundiburdum, alts. mundburd cet. tutela; zsgs. aus muut 
twsp1·. hand, sodann schutz, beran t1·agen, ahnlich ?'O?n. main-tenir. llfan 
sieht leicht, da~ munt in das 1·om. main (hand) umgecleutet ode'r iibC?·setzt 
ist, wie dies auch im it. manovaldo geschah, burd abe1· ist in bournir 
ve1·de'rbt; ruundiburnium ivù·d schon aus eine1· u1·kuncle des 10. jh. ange­
füh?·t. Vgl. Diefenbachs Goth. wb. II, 86. 

Maint {1·., pr. maint, mant (neupt·. mant-un), daher das it. manto 
' p1·onomen {ü1· lat. multus. Ist es von lcym1·. maint g1·o~e, menge, acljecti-

visch angewandt wie truppus im it. troppo ? Odet· ist es vom ahrl. sbst. 
man'agôtî, ndl. menigte menge, odet· vom ahd. adj. manag, nhd. manch, 
in welchem {alle man es abe1· auf ein neut1·um mana.gaz, managat ztwüclr,­
füh?·en mü~te? Auch hie1· ist Diefenbachs Goth. wb. nachzulesen , Il, 34. 
Ein compositum ta-maint, dem sp. ta-mano ahnlich, bm ucht F1·oissa1·t 
(Orelli p. 131}, dahet· it. tamanto. 

Maire fr. name eines beamten; vom CO??'t]_Ja?·. major g·ro~e1·, ange-. 
sehenet·, in altft·. fot·m maire ( wohet· auch unser meier), bel.·annt zmnal in 
major domus. Die ve1·gleiclnmg de1· cmnpamtivfonn seigneur bietet sich 
leicht clat·. 

Mais, fem. maise, alt{1·. acljectiv, clas gegentheil von bon (il en y 
ot des maix et s'en y ot des bons Gachet 295a), adv. maisement, sbst. 
maisetet. Man nimmt in diesem dem norden des gebietes angehèh·igen 
wm·te wahl eine cont1·action aus mauvais an, indem hiera.us ztte?·st das 
allet·dings vorhandene mavais, dann maais, endlich mais gewonlen wëiH. 
Aber diese cont1·action scheint gegen den geist cle1· alt{1·anz. spm chbildung, 
welchet· chaaignon, gaaigner, raançon und ëihnliche {alle des hiatus voll­
lcommen zusagten; und wenn sich auclt ein contrahiertes chaignon, gaigner, 
ra.nçon schon einfand, so da.uet·te die valle {o1·m daneben cloch noch {m·t, 
von maais abm· scheint man nichts· zu wissen. Übe1·dies zeigen die we1·lce, 
welche mais gebmuchen, wie de1· Chevalier au cygne , das ungeschwéichte 
mauvais daneben. Vielleicht hat miser ansp1·iiche aul clas fragliche wm·t: 
maisetet wëi1·e alsdann das it. misertà. Gegen ai aus i ist nichts einz~twen­

den: aus misellus entstand ja auch maisiaus. Abe1· von mesre, wie das 
lat: misera noch im alten Alexius lautet (gesch1·. mezre), 1·n-u~te endlich 
entwedet· s ocle1· r austt·eten, denn mere wa1· nicht zu b?·auchen, weil es 
mit mère (mutter) colliclie?·te, und so konnte clut·ch syncope mais entstehen. 

Malart ft·. mëinnchen der wilden ente, · altfr. und noch no1·m. und 
pic. enterich übet·haupt; von mâle, lat. masculus (Ménage). E ine pic. 
form ist maillard. 

Ma 11- pub ii c alt(1·. offentliche 1·echtsverhancllung; ml at. mall um 
publicum, ersteres vom goth. matbl, ahcl. mahal gericht. 

Ma 1 t fr. (m.) zum bierbraueit be1·eitete ge1·ste; deutsches 'WO'rt : engl. 
malt, ahd. nhd. malz. 

Maltôte fr. (f.) gelderpressung; vom altfr. toute, tolte steue'rerhebung 



Il. c. MANAIER-MAQUEREAU. 633 

(pm·tic. von tollir, lat. tollere) mit vorgefiigtem mal, it. maltolto, mala­
tolta: guarda ben la ~al tolta moneta In{. 19, 98; altpg. mal1atosta, 
maltosta ab~abe vom wem. S. dariiber Ducange v. tolta. 

. Man a 1er alt{1·. schiitzen, schonen Rou II, 258, sbst. manaie, p1·. 
(s~lten) manaya schu~~' schonung, nachsicht, gnade; von manu adjutare 
m~t dm· hand ~t~~terstutzen, darum auch eine fo?·m mit d manaide ChCyg. 
I, v. 82, mena1de Ga1·. I , 286. Es ist also eine zusammensetzung wie 
ma.ntenere, mallevare, mamparar. 

Manant fr. eingebomm·, baztm·; pa1·t. p1·as. vom alten manoir, maindre 
wohnen, lat. manere, z. b. in cujus pago manet wohnt L. Sal.; adj. alt{1·. 
manant, pr. manén wohlhabend, manantie 1·eichthum; mlat. ad villas ma­
nentium sunt r egressi G1·eg. Tzw. (DO.). Noch }etzt bedeutet dem. Ge-
nttesen manente aclcersmann. S. auch mas L · 

Ma n ég e fr. (m.) 1·eitschule; aus dem it. maneggio, dies von man­
eggiare handhaben = fr. manier. 

l\1 an ev ir in amanevir c!lt{?'., p1·. amanoïr, amanavir, amarvir, ein­
fach marvir, be1·eit sein (auch cat. aman ir bereit machen ?), daher das 
iibliche particip altfr. manevis, amanevis, pr. amanoïtz, amarvitz be1·eit, 
hitzig, occit. amarbit munter Gloss. zu Goudelin. Vgl. besondm·s Paul 
:JJ!Ieyer zwn Guill. de la Ba1Te p. 39. Manoïr stimmt so buchstiiblich 
zum goth. den iib,rigen cleutsc~~en sprachen unbekannten manvjan bm·eit 
machen (v in o aufgelost), da~ seine cleutsche abkunft kaum zweifelhaft 
àscheint. F em er aclv. JJ?'. rn a.rv es unbeclenklich, adj. ma.rvier bereit, 
vom gleichbed. goth. adj. manvus. Dieses adve1·b uncl dieses adjectiv 
müssen jeclen ve1·such, das wm·t aus mane oder manus oclm· ad manum 
ire (vgl. Gachet 16°) herzuleiten, niecleTschlagcn. . 

Ma nigan ce {1·. kunstg1·iff; von manus, zuniichst wohl von manica, 
weil sich die taschenspiele1· bei ihren künsten des e1·mels beclienen; 
Papias hat maniculare 'clolztm vel strophas e.'Ccogitœre'. Span. rnanganilla 

gleichbed. 
l\1 anne {1·. korb, pic. mande; vom nell. mand, mande({.), ags. monel, 

engl. maund mit gl. becl.; so auch mannequin t·ragkm·b, vot~z mn~l. mancle­
kîn. Jst cl·ies letztere sichtbm·lich cleutschm· he1-lcun{t, so ~st ke~n gt·und, 
{ii1· manne ein celtisches etymon het·an zu ziehen. 

l\1 annequin {1·., clahe1· sp. mani qui, gliedernzann; vom mndl. man-
nekîn miinnchen. Der Wallone hat maniket zwet·g. . 

l\1 an s ar cl e {1·. geb1·ochenes dach; so genannt nach clem namcn emcs 
baumeiste1·s F1·. 1Yfansa1·d t 1666. 

l\1 a que re a tl {1·. name eines fis ch es, clahe1·. nell ... makreel, . engl. 
mackerell, kym1·. macrell; wù·cl aus macula (fleclc) e1·klœrt, da dm fisch 
über elen 'riiclcen gest1·ei{t ist: es wa1·e also aus maclereatl ve?·de?·bt. In 

Champagne maquet. 
Ma que re a tl {1·. lçupplet·. Die he~·leittmg von Ro~.' ~tep han~ .~~s 
la fleclc in beziehung damuf ela~ d~e kupple1· clm· ?'Otmscl!en komod~e macu , .. 1 · t't 

sich eines scheclcigen kleides beclient hatten (leno pallio varu co ons u 1 ur 
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Donat), i.st zwa1· nicht ungeschickt, fu~t aber auf de1· selw gewagten v01._ 
aussetzung, da~ F·ranlweich ein andenken an die romische bühne verblie­
ben sei, wovon die and{J1'1Z p'i·ovinzen keine spw· besitzen. B esse·r t1·ifft 
die deutung au.s dem ndl. makela.ar, hd. makler, ocle1· ndl. maker von 
maken untedzandeln (s. maecken Kil.), ahd. mahhari von mahhôn ?nachi­
nm··i, huor-mahhari leno; vgl. besonde1·s Schwenck v. mtï.keln. Ein çdtf1·ics. 
mekere unterhiindler in ehesachen stellt Richthofen lieber zzmz nell. ma.kker 
gefiilwte, ve'i·schieden von ma.ker. 

1\fa. ra. u d fr. bettler, taugenichts, maraude liecle1·liches weibsbild, 
marauder pliinde?'1Zd umherst·reifen. 'Dieses wm·t verhèilt sich, unbefangen, 
betrachtet, wie badaud, clabaud, niga11d, ribaud, richa.ud, d. h. es ist mit 
clem $U{fix a.ud abgeleitet, welches hèiu(ig iibeln sinn ausd1·ückt. Den w·­
spriinglichen cliphtlwng au verbii?·gt noch clas limMtS. ma.raou, fem. ma­
ra.oude ( Honnomt) und clas wallon. mara.frder. Aus maraud flie~t ma­
rauder und maraudeur wie aus clabaud clabauder und clabaudeur. De1· 

stamm ist {1·eilich nicht ganz gewi~ ; am passendsten scheint marrir be­
t?·iiben, sich ve?'Ï?Ten u. dgl., claher sbst. mm·ance , ma~·ison lcumme'l'·: 
maraud konnte einen cUi?ftigen ocle1· einen umherin·enden becleuten. Da~ 
diese ableitungen mit and meist aus cleutschen stèimmen hervo1·gehn, ist 
bekannt. Hat es also mit clem cliphthong au seine 1·ichtighcit, so ist 
JJ1ahns üb1·igens geschiclcte und übe?Taschende cle?ttung von ma.rodeur aus 
lat. mora.tor abzulehnen., K1·it. anhang. · 

Marc fr. treste1·, pic. mere; nach JJiénctge von amurca ohlsatz. Fast 
mochte mcm, m~f das buchstèiblich besser zut?·ef/'enclc bei Plinius ttncl Colu­
mella vo/r(indliche gallische emarcum vennuthen, clas eine ge1·inge m·t 
1·eben becl'eutet (e abgesto~en wie in mina. von hcmina). De·r he1'leitzmg 
aus dem cleutschen · mark (meclulla) wiclersp1·icht entschciclenâ de1· begrifi . 
dieses wo1·tes, welches gleich clem lat. elen ker·n, clas beste cines eringes, 
nicht elen schalen1·est clesselben bedeutet. Vgl. iibenlies Dief. 01·ig. eu1·. 333 
~md unten marcher . 

.Marcassin {1·. frischling, wilcles schwein ùn erste·n y'ah1·; unbekann­
ter he1·kun{t. JJ1an cla1'{ etwa vergleichen no1·m. margas, marga.sse schlctm­
mige pfütze, se ma.rga.sser sich clw·in besucleln. 

Marché {1·. ma1·kt, von mercatus; marchand kaufmann, zsgz. aus 
altfr. ma.rcheant (marcheda.nt Pass. de J C.) = it. merca.tante (wohe1· 
unser ma.rketender), pm·tic. von mercatare, p1·. mercada.r, mlat. necutia.n­
tes vel merca.da.ntes (DG.); cloch finclet sich alt{1·. auch schon ma.rcband, 
markand = it. mm·cante vom lat. merca.ri. 

Marcher {1·. sich vo1·wèirts bewegen (besonde1·s von tn,tppen), sbst. 
marche gang, tritt, auch stu(e; speciell {1·anz., clahe1· entlehnt it. ma.r­
ciare, marcia, sp. pg. ma.rchar, marcha.. Sonclen·omanische wo1·ter sind 
o{t schwere1: zu entziffen~ als gesammt1·omanische, da ihnen elie in 
der nationalm ve·rschieclenheit cler {o1·m.en entlzaltene aufkléinmg abgeht; 
so auch hier. Ist marcher, wie viele geglaubt lzaben, aus dem celtischen 
oder gerrnanischen march entstanclen, etwa wie chevaucher aus caba.llus, 
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und hie~ es früher sich zu pfercle fortbewegen? Allein march wm· liingst 
vom f•ranzosischen boden veTschwunden, als marcher in der bemerkten be­
cleutung daselbst aufkam. Wii,·e ein clem it. mercare ocle1· mercatare 
(handel t1·eiben) entsprechencles altfr. vb. marcher, marchéer vorhanden, 
statt clesscn nw· ein sbst. marchant, marcbéant vorhanclen ist, so konnte 
man annehmen, clieses habe in seiner bcclctttung eine and·re ,-ichtung ge­
nommen, handel t1·cibcn sei mit umhenvandem vertauscht worclen, tmcl 
auch diese auffassung hat ungeachtet de1· bemerkten schwieriglceit anhiin­
ger gefunclen. Besser vielleich~ wii1·cle man cla.s ursp1·iinglich deutsche 
marque darin anerkennen, zeichen, spur, in weiterem sinne etwa f'u~stap{e, 
t?·itt. Einige unteTstiitzung fancle diese auslegung im venez. marchiare 
buchstablich = it. marchiare = {1·. marquer, begrifflich = it. marciare 
= fr . marcher, so da~ man auch hier vom zeichenmachen att{ das sclwitte­
·machen gekommen sein konnte. - In cliese diimmerung hat endlich Aug. 
Schele1·, Dict. étym. und Revue cle l'inst1·. publ. en Belg., 1863, liclzt ge­
b·racht. Die iilteste bedeutung von marcher ist elen {ttA au{ etwas set.zen, 
mit clem fu ~e press en, treten, wie noch .fetzt in marcher l'étoffe u. dgl.; 
llierctn lcniipft ·sich elie fm·tbewegung. Aus marcher t1·eten scheint marc 
ausgep1·cAte hiilsen, bodensatz hcrv01·gegangen zu. sein, jedes{alls haben 
beidc ih1·e quelle im lat. marcus, marculus hamme?· (marcare hëimmcrn?). 
In einem gleichen verwcmcltschaf'tsve·rhiiltnissc befinden sich cz.ie cleutschen 
wo1·te1· trabcn = marcher und traber = marc, oder treten und trester 
(waS ~tnSe're gennanisten nicht iiberschen mogen). 

:Mar c cincubus' Voca.b. cluac., zsgs. neuft·. cau c b emar (m.); vom 
gleichbecl. altn. mara, ahcl. marâ, mlul. mare (~lle fern.), nhd. mahr (m), 
engl. night-mare (G1·ùnms JJ1yth. p. 433) uncZ dem fmnz. nicht mehr vo?·­
hanclenen vb. caucher, pic. cauquer, bwrg._ côquai = it. calcare p1·essen. 
Die occit. mtmcla1·t sagt chaouche-vielio cl,·üclcencle alte (hexe, elie dw·ch 
elen schornstein f'iilwt, Champollion Stw les pcttois 125), dsgl. pesant, 
peant, peen, auch greoti ocler ploumb, iiberhaupt ctwas ~l?·iickencles, so 
c~uch sp. pesadilla, cûtsp. mampesada. lm henneg. find~t s~ch neben cau­
C]Uemar attch elie entstellwng oder ttmcleutu.ng coquenou·, tm wallon. clctS 
einfache marke, s. cla?·iibet· Gmnclgagnage. . . . 

Mar gu i 11 i er f?· .. ki?·chenvo?·stehe1·, altf'r. ruarregher; von matncu-

larius, weil e1· das m·men·registe1· füht't. . . . .. 
Marionnette fr. pttppe; eigentl. Maneche?~ (kletnes maclcl~en),. fr. 

Marion. Dahin auch marott.e ({ii?· mariotte) nan·ensceptet· mtt emem 

puppe?ûcopf, steckenpfercl (fig.). , . k'2 
Marmotter fr. mw-meln, attch comask. marmota; natu1·~uscl-rttc · 

Trr 1 z 1cnur11rt es liebe1• an clas sbst. marmotte und vergleteht unser 
rr actr.e?·nage 11 '.1:'1 • • 

mein gelehntes niurmelthier, was sehr ztt beachten ~st. 
an mur 1 · 1 · f.' tte cliinger-M arne f1·., alt{1·. marle, merle, noe ~ pw. ~ar e eme 1 e . 
m·cle me1·gel, marner, marler mit solchet· erde dungen; von mar ga, nac1~ 
Pl

. '. H·. N 17 7 gallisch: quod genus (terrae) vocant mm·gam (Galll 
tm us . · ' · p1 · · h · ·) E' abl atts marga (neben welchem be?- ~tmus noe 

et Bntanlll . '~ne · · 
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eine va1·iante maria bemedct we1·den muM i.st mlat. mm·gila, ahd. mergil 
dahe1 .. auch durch zu.sammenziehung die fmnz. {01·men, vgl. wegen mar~e; 
posterle poterne. Die u1·sp1·üngliche {o1·m ed zielt sich im it . sp. maro·a 
so wie im bret. marg· (m.) , wéilwend cU~ andern celt. sp1·achen nu1· cl~s 
abgeleitete wort kennen, kym1·. mari, gael. mârla. S. Gmndgagnage II, 58, 
Diefenbachs 01ig. eu1·op. 380. 

Maron, marron fr. ein fiiJwer dwrch die Alpen (F w·etière, T1·évoux), 
ma.rones appellantur viarum praemoustratores (in Alpibus) Olwon. s. 
Tnteloni.s na. vVohet· dies WO?'t, eigentl .. ein volke1'1Wme' auch stammen 
mage (R. de Belloguet n. 297 halt es jïi1· celtisch, s. dagegen Diej: Q1·ig. 
ezwop. 381), das alt{1·. maronier seemann, mat1·ose ist nicht dahe1·, clenn 
das suffix on mit personlicher bedeutung ve1·t1·agt im {'ranz. lœin zweites 
gleichbed. suffix: aus foulon z. b. wi?·d nicht noch einmal foulonnier, ocle1· 
es i.st, we12n es vorkommt, ein g1·obe1· soloci.smus. Maronier (noch bei 
Nicot) ù;t nichts als eine and1·e fo'rm von marinier ( vgl. vilenie, vilonie, 
cardinal cardonal). 

Marraine {1·. pathin; mlat. matrina, p1·. mairina, it. sp. maclriua 
. ' 

das fmnz. w01·t also wohl e?~tstellt aus marrine dU?·ch anbildung an das 
masc. parrain, s. daselbst. 

Mars oui u {r. ein fisch; von 
meri-suîn delplân , nhd. meerschwein. 
mens ch. 

maris sus Bouille p. 14 , a.hcl. 
Champ. marsouin sclmzutzige1· 

Ma s sacre fr. , p ic. machacre niedermetzel2mg, blutbad; vb. massacrer; 
mlat. mazacrium aus dem 13. j h. Des wortes stamm, e1·kléi?'t sich leicht 
aus masse keule ode1· clem ahcl. meizan schneiclen, hauen, abe1· das suf(ix 
acre ist ungewohnlich; cl as buchstéiblich zut?·effènde 1·t. rn azzach er a bed e·zttct 
etwas anders. Nicht unwahrscheinlich entstand es aus clem ndcl. matsken 
ze-rhauen Brem. wb., zumal wcnn man eine fonn matseken, matsekern 
annehmen cla?f; auch unse1· hel. metzger liegt nahe, vgl. JJiem. massacra 
verstiimmle1·, p{usche1· (Zalli, fehlt Ponza). [Dazu llf ahn p. 69.] 

Mate 1 o t {1·. mat1·ose. Gegen Nicot' s cleutung aus rn ât, so ela.~ ~t?·­

sprünglich ein am mastbau.me cwbe-itencle1· so genannt wonlen wéire, ist 
das ku1·ze a zwa1· kein entscheidencle1·, abe1· cloch ein nicht ungewiclzt.ige1· 
zeuge; in einer stelle cles 13. jh. (bei Litt1·é) steht mathelot, nicht mastelot. 
111an wird es also au.f matta zuriickfiih1·en müsse-n: e-iner de1·· au( der 
matte schléift, mattarius, und vielleicht ist matelot (fit?· materot) gmclezu 
aus mattarius ge{o1·mt, wozu matelas fil?·. materas eine schickliche ve?·­
gle-ichung bietet. Weniger empfiehlt sich die cleutung aus nell. maat ka­
meracl, ela das einfache wort keinen e-ingang in das {ranz. {and. Die 
b1·et. form ist martôlod. 

Matois schlau, verschmitzt. Dasselbe sagt enfant de la mate : elie 
Mate aber war e-in platz in Paris, wo che cliebe zusam.menkamen (cle 
Brieu.x, 01·ig. de coutumes p. 15, Du 111é?·il, Dict. nonn. 152). 

Matras altfr., pr. matratz, matrat wu1'{'speer· mit dickem knopf (?), 
alt{r. matrasser, p-r. matrasseiar zerquetschen, zer·sto~en; vom gallisch-lat. 
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matar~ Oaesar (mataris Livius, materis A.uct. acl He'r.) mit dem suffix as 
abgele1,tet, vgl. Zeu~ I, 97, Die{: Orig. eu1·op. p. 383. 

Mauca p1·., moca cat. bauch, 'venter grossus' GProv. 64· wohl aus 
clem cltschen, indem es mit clem gleichbed. nell. moocke Kil., wel~hes hocheZ. 
manche lauten würcle, zusammentt·ifft. 

Mau f é altfr. na1~e des teufels; von male factus, it. malfatto wzge­
stalt, vgl. neap. bruttofatto de1· ha~liche, cler teufel. Die Wallonen nennen 
ihn elen geschwiinzten, cowé. 

Mauvis fr. (m., alt{1·. f.) weindrossel, turdus iliacus. Fn'iher wm· 
die becleutung weniget· bestimmt. Nicot z. b. belegt d?·ei a1·ten des t-unlus 
mit diesem namen; Ftwetiè1·e u. a. e1·kennen ihn auch de1· move zu. Die 
alten dichter gesellen den ummtSicalischen vogel, der nu1· zip zip t'uft 
hèiu:fig zu1· nachtigall, z. b. car les rossignols et mauvis sceurent si haulte~ 
ment chanter Rom. de la 1·ose; dies ist aber noch kein grund, die le1·che 
clarunte1· z·u verstehn (Michel's gloss. zu Ben.), ela es clem cl'rosselgeschlechte 
n-icht an sèingem fehlt (tunlus musicus, tunlus viscivorus). · A.us Frank­
're-ich scheint clas im pm·t. tmtl catal. zmvorhanclene sp. malviz ('m.) ein­
gefiih?·t; elie neap. munclw·t besitzt marvizzo. ~Man dezttet das wo1·t aus 
malus, da clet· vogel dem weinstocke schiicllich ist uncl da1·um auch grive 
de vendange, dtsch. weingartsvogel hei~t; gmmmatisch besse1· wiù·e malum 
vitis unheil des 'rebstocks. De1· b1·eton. name ist milfid, milvid, in Vannes 
milc'houid; com. mel huez hei~t lerche (mel huez sü~er hauch, nach 
Pt·yce) ; und auch hiemzts wù·d clas franz. wm·t und sicher mit besset·em 
1·echte geleitet, s. Die{ 01·ig. europ. 221. Ein dimin. von mauvis (mauvit-s?) 
ist mauviette (fïi·r mauvitette ?) kleine cl1·osselat·t (Furetiè1·e u. a.), in 
Pa1·is die gemeine le1·che (Nemnich); dazu henneg. mauviar(d) amsel, 
tw·clttS mentla. 

Mazette (1·. elencle miih1·e, auch ungeschiclder spieler; nach Frisch 
I, 652c vom cltschen matz tmgeschickt, Jclotz, ein matzicht p{e1·d, ein 

matziger lce1·l. 
lVIéc han t f1·. elend, boshaft, altf"r. mes-cheant, pat·tic. von mes-

cheoir übel {allen, iibel ausschlagen, buchstiiblich minus cadere, sbst. alt(1·. 
mescheance unhe-il. Ebenso ist das altsp. malcaido unglücklich, arm 

F J. zzt beu1·theilen. 
Mégir f? ·. wei~gerben, mégie wei~ge?·berhancl~e-1.'k, m_é?is, bei Roqu~-

fort mesgins (2), mesgis wei~ gegerbtes fell, . mégtsst~r ~et~gerbet·. Dte 
he1-lcun{t des wm·tes ist ungewi~. ~lJIIénage .gewznnt még~sste.r attS merg~re, 
clenn elie {elle werden eingeweicht, ttncl clzese deutung tSt mcht ungeschtel.:t. 
Ft·isch m·inne1·t an engl. meek sanft, abet· clamus. lëi~t sich mégie nicht 
bildm · auch nicht œus nell. meuk enveichung, clas franz. wo1·t mü~te clenn 
venlerbt sein aus méguie, wofiit· man pic. méguichier = ft·. mégissier 
anfüh1·en konnte. Litt1·é vennuthet elen ut·sprung cles ~ortes in eine1· 1·egel­
losen verwandlung des cleutschen wei{)gerben. D~e schwestet·spt·achen 
haben lceine spur clesselben: Pt·ovenzalen und Spamer z. b. nennen ~en 
wei~ge1·ber, wie wir, blanquier, blanquero. 
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Mègue fr. (f:) rnolken; nach einigen (iir· maigre (tJic. mègre lcmnmt 
v or) das ma gere der milck, dem aber· clas genus zu widerspr·echen scheint . 
nach Pictet p. 173 ein celt. wm·t, gael. meog, kyrm·. maidh. lJilan er·wiig; 
aber noch rnlat. mesga und neupr·. mergue (masc. nach Honnm·at) mollcen 
und das wal. m~sg~ saft. Auch ein cltsches meghe ist bekannt, s. Kilian' 
wallon. makaie he/.~t wei~er· kéise. D ie picanl. nntndar·t lcennt {ii?· mègu~ 
auch mingle. 

Mélèze {1·. (m.) lerchenbawn; muthrrza~lich zusammengesetzt aus 
mel und larix (lerce rnit ausfall des r wie in chêne fiir· cben~ne), also 
honiglerche, clas harz oder· rnanna des baumes honig genannt. Neupr·ov. 
sr.hlechtweg mele. 

Ménage fr. kaushalt, spœrsamlceit, daher· ménager spw·en ; {iir· 
mesnage, mlat. mansionaticum. 

Ménil {1·. bauemhaus; für maisnil, mlat. mansiouile. 
Menottes fr·. handsckellen ; von manus, main, it. manette. 
Merir alt{r. pr·ov. lolme12, vcr·gelten (mit clem clat. cler per·son und 

ace. der· sache), eine bedeut2mg, die das t'oort fr·iih angenormnen: suum 
servitium .. debite et rationabiliter vult illi merer e Cap. Car·. Oalv. 
(DG.). In der· bekannten altfr·. fot·mel diex le vos mire 'gott lohn es 
euch, mtt~ sich mire dU'rch hèiufigen gebr·auch ctus mie re vm·einf"acht haben : 
in dem entsprechenden pr·. dieus vos o meira geschah dem wm·tc 
keine gewalt. 

Merlan fr. ein seefisch, gaclus mer·lcmgus, witl·ing, alt(1·. merlenc, 
mellenc, henneg. merlen, merlin, br·et. marlouan. Es hat deutschen klang, 
aber· ein wo·rt wie merling fehlt dieser spmche: schmerling·, mltd. smer­
ling, ist ein fisch des siiAen wasser·s, cobitis barbatula. 

Mer 1 in f?·. eine ar·t diinner str·iclce auf elen schiff'en; = nell. 
marlijn, meerling, engl. marline dass., vb. ndl. marien mit cliinnen seilen 
annèihen. 

Merrain fr., pr·. mairam stavholz u. dgl., mediran <cimpa1·, (zim­
merholz) Gl. cass.; von materia.men L. Sal. , lat . materia.. S. Pott iiber 
die L. Sal. 163. 

M é sang e fr·. ({.) ein vogel, meise. Das wort ist aus dem cleutschen 
mit einem suffix, das gewOhnlich abst·racten, wie louange, la ideng·e, zu­
kommt; es ist entstellt aus clem ncld. dimin. meeseke, wie schon JJ!l énage 
verrnuthete, pic. ma.sa.ingue. Ein vocabular·ùts vom j . 14.90 iibe1·setzt mese 
mit mesenca. Hoffm. Hor. belg. VII, 12. 

Mesel altfr. aussiitzig, altsp. mesyllo Cane. de B.; von misellus, 
dem das mittelalter dieselbe becleutung beilegte; daher auch unser miselsucht. 

Mest, pt·ov. p1·aposition fiir· lat. inter; von mixturn, vgl. cliin. 
i-blandt von bla.nd rnischung, oder· engl. a-mong. 

Méteil {1·. manglcorn; = mixticulum, dimin. von mixtum ge­
tnischtes getreide. 

. Mets fr. (altfr. mes geschrieben) gericht, speise; von missum ~as 
aufgetragene, wie das gleichbed. ital. sbst. messo beweist. Die ziemlzclt 
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alte schreibttng mets ist eine etymolog•"che um d t . d b .. . "" , as wor an as v . 
mett~·e zu lcm~pfen, ~achclem das alte noch im sbst. messe fortdauernde 
partw. mes (Jetzt m1s) dem sprachge{iihle fremd geworden. Wachters 
de~tt~mt g atts clem go th. mats , ahcl. maz speise, ist demnach bei seite 
z~t se zen . 

. Meule f~·., ~nd;1·tl. mule, he~t-, lcorn- ode?·misthaufe, abgel. mulon, 
mlat. mullo 01 clm. F 'tt., vb. henneg. rouler heuhcmfen bilden. Lat. moles 
masse, lclumpen bef1·iecligt den buchstaben, schwerlich elen begriff'; mola 
ge~clwotenes, von molere, ve1·~1·agt sich, abgesehen von clem begritfe, nicht 
mû de1· fo·rm ~ule. lYian ennnert an metula von meta pyramidenformige 
figtw, ~md wwwohl clamus nach allgemeiner 1·egel meille hiitte werden 
sollen, so ist cloch, wenn man altf1·. seule aus saeculum reule rule aus 

' ' regula anschliigt, wohl auch meule mit syncopim·tem t zuzulassen. Aber 
das JW. mol6 scheint aus clem fmnz. zu stammen. De1· Picarde besitzt 
auch das primitiv moie, clessen he1·leitung aus meta keine schwie1·igkeit macht. 

:Meurtre {1·., alt auch meurdre, mordre morclthat, vb. meurtrir ze?·­
quetschen, altf1-. mordrir u. clgl. ennonlen; vom goth. maurthr, ahcl. nhd. 
mord, vb. gotl~. maurth1jan, ahcl. murdjan. Das fo·anzosischc stimmt also 
in cler anwendung des zweiten (cle1·ivativen) r zum gothischen, nicht zu 
clem we'Ït spiitm·en hochcleutschen clialect. lVIurtre si est d'home et de fame, 
quand en (on) les tue en leur lict ou en aucune manière pour que ce 
ne soit en meslée Establ. de Louis IX., chap. 25. Der alten prov. spmche 
fehlt das wo1·t, elie comask. aber besitzt mordar bose, gottlos, und so be­
cleutet auch ahcl. murdreo clieb, mord f1·evelthat (letzte?-es in 111uspilli), 
chun v. morder monler, 1·iiuber. 

M e u t e altft·. aufstancl, erhebtmg besonclers zum hiege, weshalb z. ù. 
elie lwettzzüge meutes gmwnnt wurclen, nf'r. meute lcoppel jagdhuncle, 
eigentl. j agclzug, clahe1· unser meute. Da~ . es in movere seine quelle habe, 
beweist au~e1' der becleutung (au/1-egung, motus) auch clas clem vb. émou­
voir pa?-allel latt{encle émeute au{'ruh·r (pt·ov. auch remota), und es thut 
n:icht noth, nach clem ags. môt ùegegmmg zzt greifen. Es scheint sich 
ctbe1· im 1·oman. ein pm·tic. movitns festgesetzt .zu haben, wofii1' nicht allein 
das mlat. movita in elen Si?·rn . f01·meln, sonclern auch clas altsp. muebda 
Be., Apol. 267 tmcl das noch f'cn·tlebcncle sarcl. clem. ital. mo_ssa gleic~~­
beclmdencle mo vida zettgt. Von meute ist fr. mut 1n aufwwglm· (fuT 
mo tin, mou tin?), sp. motin ctu{'mlu·, vb. ft·. mutiner, sp. amotinar, it. 

ammutinare aufwiegeln. 
Micmac f1·. spitzbübe1·ei; vom cleutschen mischmasch, engl. mish-

mash u. s. w. · · 7 f 
Mie f1·. in ma mie, wie elie kinclet· noch in nette·rer zezt th~·e w -

· t · en ""an1•ten · füt· m'amie aus cler alten spmche, welche steh das mets et·tnn ,. • ' . . . 
· och zu a'~'JOSl?"O'Ylltie·ren e1·lattbte. Da~ abm· auch sw 'tn m1e possessw ma n · '.L· r . . . . 

schon eine ve1·7cii1·zte form fuhlte, bewezsen verbwtdtmgen wze une m1e 

(eine geliebte) fii?· uu' amie FG. IV, 7. . 
Mien, tien, sien neu{1·. ab solutes possessw. Elntstehung aus clem 
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ace. meum cet. ist nicht anzu~ehmen, da, als jenes s~ch bildete, lcein alt(?·. 
meon (ii1· mon stattfand. Dte fm·men e'rwuchsen melrnelw aus dern üb­
licllen possessiv mi, ti, si mit clem suffix ien = dem lat. suffix anus wie 
ancien aus anz, haben also mit. dem gleichfalls spate1·n cltschen meinio· 
von mein etwas analoges. 

0 

Mies, miez altfr., mlat. mezium einget?·ëink, meth; ahcl.ags. medo 
engl. mead, gt·. fd (}v cet., s. Die{. Gotk wb. II, 72. Dieses mlat. mezim~ 
erinnert in seine?· bildung an biezium, s. oben bied. De1· 1n-ov. Eluci­
clm·i hat medo gewi~ aus dem mlat. medo medonis. 

Mièvre (1·. muthw'illig. JJ1énage, au( elie nonn. {o1·m nièvre gestützt, 
leitet es von nebulus (ii1· nebulo. A nlautencles n aus m ist in cle1· O?·d­
nung, nicht das umgekelwte. V gl. in cler muncla1·t von B erry maffion 
munteres kind. 

l\f ig non (1·. niedlich, als sbst. liebling, daher it. mignone; (1·. mig­
nard, vb. mignoter liebkosen und and1·e ableitungen . D ieser stamm, mit 
e1·weichtem n e?-lclart sich 1·ichtiger aus clem ahcl. minja liebe, als aus clem 
gael. mîn, s. mina 1. Im mhcl. und mncll. wa1· minne eine l.iebkose?~de 
am· ede ; so singt eine rnutter ihrem kincle zu : min ne, minne, tr ûte min ne, 
swîk, ich will dich wagen (wiegen) H offm. H m·. belg. III, 116 ; cliese 
bedeutung pa~t zu1· fmnzosischen. 

l\1 il i eu (1· . mitte; von medius locus, . auch it. miluogo, wal. mizloc. 
Milsoudor, missoudor altf r.,p?·. milsoldor, gewohnlich caval mil­

soldor JWeiswii?·diges schlacht1·o~ ; von caballus mille solidorum, wie schon 
ein troubado'lw e'rlcléi1·t : ieu ai vist cavai milsoldor a pretz de trenta 
sols tornar Chx. ·V, 362. Es ist derselbe fall , wenn man ein kleines 
pferd bidet de quatre-vingt sous ne?mt, s. L e Duchat v. bidet. E ine 
ganz entsprechende zss. eines zahlwm·tes mit dem genitiv eines substantivs 
ist altfr. quartenor = quatuor annorum. Aus mille sous fonnte de1· 
No1·manne ein adj. milsoudier steim ·eich. 

Mince fr . dünn, ge1·ing, vb. no1·m. ben ·. und noch bei N icot mincer 
zerstückeln. Wohl konnte das vm·bum, inclem dm· accent des infinitivs 
vorwaltete, aus minutiare (wohe1· menuiser ) entstehen, abe1· dc~s adjectiv 
wede1· hiemus noch aus minutus, minütius. Da clas w01·t ein ausschlie~end 
fmnzosisches ist, so cla1'{ man auf ein ge1·man. etymon ve?·muthen, altn. 
minst, ahd. minnist 'minimus, tenuissimus', ç aus st wie im alt{1·. broce 
aus borste, bürste. 

Mine (1·., mina p1· . . ein get1·eidema~, gewohnlich von medimnus hm·­
geleitet, pa~t buchstablich nu?· Z'lt hemTna ma~ (ü1· flüssigkeiten, mlat. abe1' 
auch (1·ucht- und langenma~ wie pt·. emina , alt(1·. em~ne, sp . hemina. 

Mi re, zuweilen miere R J11ont. 432, 37, ein selu· übliche1· alt(1·. atts­
druck für a1·zt, wunda1·zt, noch jetzt in der no?'?n. mundart: qui court 
après le mière, court après la bière (Du JYl éril) , vb. mirer heilen, s. 
Carpent-ier v. miro. Herkunft clesselben von medicus ist unmoglich, dcw­
aus entspmng mege. Man hat es wohl aus emir hen d. h. aus ein~m 
durch die Arabet· zu Salern aufgelcommenen ehrentitel {ii1· a1·zte erlclart 
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(s. Gar. II, 89, vgl. Antioch. II 378'. 
sp1·ache entgangen sein 2 A•tc1 ' / · sollte es aber alsdann der ital. 

. • ,z an myropol l " .rt 
es clas 1nittelalte1· mw in cliese?J . a c u?,, e man denken, ltiitte 

. z sznne angewandt Vom b . dl ' 7. 
WU?' mn·eor ZU erwcl?'ten nicht rn. . S'l . ' V · mu·er en lC 1 
· · ' Ile. % omus braucht med · t z h zn rmere, lcaum ùz mire zusammen h .· d À rca or, we c es 
unlat. meditor zsgz. mei,re mire ge s~~ wz~J. en connte: letzterem liegt das 
auch wii?·cle in beiden {allen de?· :z na ~et·, enltbehrt abe?· jedes beleges; 

· ecus. meor auten miissen Ab 
wze ~nan g~·ami~aticus. in. grammaticarius enveite?·~e, wa'rum ~ollte e:~;~ 
mediCus mcht zn medwanus erweitert h b 2 1,rr: · . 

· . a en · r ze aus Jenem wO?·te mzt 
syncopzerte?n ca gram marre wanl so aus d. .t d 

· · D ' zesem mz erselben sync011e 
meue mu e. acl-wrch e1"7cla1·t sich auch die lt 1. . . LR r 
·. z · 7 · . · . a e onn mme s. 304 
mc em 1e ~ze1 dw enclung 1 us vertritt wie · 1 · ' 
( . . . o·l . . . . ' sze auctz ra ve?·t1·eten mu~ 
mi~euc, o Olle, pe?ut~te). Dze abl. medic-arius ·ist in der tltat wenigm· 

aztf!allencl cûs medw·tanus, wohe1· alt{1·. meclecien n"r éd · Lt l 
cl. · .f.:" l ' · ' t' . rn ecm. ct. me 1can a , w· mec wma kennt Vene?·oni. 
Mir~ ir {?'. spic gel, altfr. mir~or, p1·. mirador; gleichsam miratorium 

vgl. SP_. nnrad?r, z~a1·tt~nwm, it. miraclore spiegel. Eine ancb·e fonn ist 
p1·. mnalh, zt. mn·agho, bask. miraila, zu(allig mit lat. miraculuru zu­
sctmme?zt?·ef!'enâ. 

Mitrai lle (1·., daller sp. metralla, kleine metallstücke, besoncl81·s 
kup{e1· oder messmg; wohl vom alt{1·. (fléimischen) mite kleine kupfer­
miinze, mndl. mijte, nncll. mijt in de1·s. bed., w·sprüngl. etwas klein·es 
winziges, auch eine m-ilbe, s. mita 1. Mitraille stèinde also ju1· mitaill~ 
vermoge eine1· nach t nicht seltenen einschiebung von r. Ein ahnliches 
wO?·t ist clas norm. mindraille kleine miinze, vielleicht identisch m-it 
mitraille, aber clem compamtiv minclre (d. i. moindre) assi?niliert. 

Moell e fr. mark ; (ii?' rneolle, p1·. meola, it. midolla, lat. meclulla. 
:Moin e an (1". sperling. So a1·tig die lte?-leitung aus {1·. moine ist, 

womach es monchlein hei~e-n wii?·de in beziehztng auf' die bibelstelle passer 
'soli tarins' in tecto, CJ'C(!ou{)·im1 • f tOl'aÇov Psalm 101, und wiewohl mtch clas 
it. monaco, clas sp. fraile, clas fr. nonnette so wie tmser dompfaffe als 
namen von vogeln geb1·aztcht wm·den, so zeugen cloch iiberwiegencle etymo­
logische g1·üncle {ii1· einen ganz andem w·spnmg. Die nO?'m. fonn nèimlich 
ist moisson B1·t. II, 244 (noe/~ jetzt iiblich), in Lille mousson Gloss. 
p. 13 (31), wallon. mohon (so lotlw. mohha), cat. moxo, welche sich als 
ableitungen aus lat. mus ca zzt edcennen geben (rn us cio): ein kleine1· vogel 
wcl?'cl miicke genannt wie in unserm grasmltcke, clas henneg. mouchon und 
clas _np?·. mousquet beclezden iibe1·haztpt eine?t kleinen vogel, nonn. mois­
seron finke; p1·. mo ize ta, cat. moxeta ist ein 1·aubvogel, de1· kleine vügel 
fèingt (menutz auzels prendent Elucid.), nicht =mouette, wie Raynoum·d 
iibm·setzt. Aus moisson aber entst"ancl moisonel moisnel, n{1·. moineau; 
vgl. mncll. muscbe Hoffm. Ho1·. belg. VI, 255", VII, 6, nell. mosch. Es 
gibt ein ahd. mez sperling G1·imm III, 362, dem sich abm· elie 1·oman. 
wo?-te?' nicht anschlie~en. Man sehe Gmndgagnage s. v. mohon. 

Moire (1·. {f), (1·ühe1· mo hère, monaire ein f'est geschlagene1· seiclenm· 
41 
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oder lwlbseidener stoff, molw; nach ll!lénage zuniichst aus dem engl. mohair 
ham·tuch, dies nach Scaliger aus moïacar (angelehnt an haïr?) ein . in cle?· 
Levante aus ziegenham· veJfe?·tigte?· staff; eine deut~mg, welche1· auch elie 
englischen etymologen beistimmen. Vgl. W eigand II, 184. 

~'loisir {1·., mozir p1·. schimmeln; vm~ mucere odet· mucescere. 
Moison altfr. mafJ·; von mensio. 
Moisson {1·., meisso p1·. emte; von messio abmèihung. 
l\f oit e {1·. feucht, altfr. mois te, dahe1· e?~gl. moist. Nicht von ma­

d id us; besse-1· berechtigt wèi1·e humectus mit eingeschobene1n s, abe-1· die 
englische fm·m, w01·in dies s lûh·bm· ist, sche-int cler einschiebung zu wicle1·­
sprechen. Die beg1·iffe za1·t, weich, saftig, feucht g1·iinzen aneinancle1·, 
z. b. im lat. udus, .g1·. vy{! c)(;, it. molle: lat. musteus jung, neu clü1fte 
also in betmcht kommen, engl. moist heifJ t nicht blofJ èiufJe?'lich feucht, 
soncle1·n auch innerlich saftig. Die unte1· moscio I. e1·wahnten wo?'te1· mit 
der bed. feuc!zt sind vielleicht clem gegenwii?'tigen anzu1·eihen. 

Mo 11 eton fr . ein selz1· weiche1· wollene1· stotl; cltsch. molton ; vom 
adj. mol, mollet. · 

Morner alt{1·. 1naske1·ade spiele-1~, nfr. momerie maske1·ade, norm. 
momon posse1u·ei{Je1·; vom cltsclten mummen, mummerei, eigentl. naclt­
ah?m~ng des vom dumpfen laute so benannten gespenstes mumel, Grimms 
ll!lyth. p. 473. Nach Ducange momerie {ü1· mahomerie moschee, dahe1· 
lèiche,rliche sache. 

Mon alt{1·. pa1·tikel mit dc1· beeZ. ' allerclings, wù·kliclt>, z. b. c'est 
mon das ist so, ce fait mon das thut er allerd-in!Js, bei JJ!loliè1·e ça-mon 
ma foi JJ!lal. imag. 1, 2; and1·e bspp. 01·elli 343, B wrguy I I, 306_. SoUte 
das altn. {1·agewm·t mun , schwed. monne, dan. mon (G?·imm III, 762) 
oder das g1·. w;;v da1·in steclcen, da es sich hiiufig an savoir hèingt (pour 
savoir mon) ? Allein dem wide1·sp1·icht de1· sinn des wm·tes, w01·in kein 
zweifel, vielmeh1· bestimmtheit liegt. B esser schon ve1·t1·iigt es sich mit lat. 
admodum, lie/Je sich elie {onn damd in einklang b·ringen. Auch von dem 
ital. zeitaclve1·b mo = lat. modo ist es fen~ zn halten. Recht wohl abe1· 
nach fm·m und beg?·iff' tJafJt es zum lat. adv. munde, so clafJ es {ïi1· moud 
steht, clenn clas fehlencle o1·thogmphisclw c1 lcann ·in clem clunkeln w01·te 
?ûcht in betmcht k01nmen. Das alt(1·. adj. monde, ursprünglich gewifJ 
masc. mon, monel wie im prov., wa1· ganz volksiiblich. Hie1'nach war die 
g1·undbedeutung ungejah1· die des it. pure: pour savoir mon heifJt 'um es 
1·ein heraus zu e?falt?·en,, vgl. he~~neg. hé-mon? nicht wa.h1·? [lJIIan sehe 
die weitere 'recht(e?·tigung cliesm· deutung bei Gachet 318b .] 

Mo nj O'i e alt(1·. (f.) halte, gebù·g: noz gens furent enclos delés 
une monjoie i fii'r mongiu aus mons Jovis alpengebi'rg, wenn es auch lat. 
clurch mons gaudii ausgecl?·iiclct wa1·cl. Einen ancle?'n u1·sprung hat mo~~­
joie als lc?'iegsgesch?·ei cle1· Franzosen, nach Ducange von mons gaudu, 
weil der heil. Dionysius, ctenn oft wù·d S. Denis beigefiigt, au( eine?· an­
hOhe gemartet w01·den sei. Ein richtige1·es etymon abe1· ù;t meum gau­
dium, wie sclwn Onleric~ts Vitalis sch1·eibt, cler name cles schwertes 
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Ka~~s. d. 91·:, wel~hes _in scinem griff'e cine reliqu.ie barg. So lehrt Gachet 
318 '/.n bett eff bezcler bedeutungen. lJ1an kann indessen das bedenlcen nicht 
iibm·wi~den, d~fj,. was clas m·ste wort betrifft, mons Jovis wohl monjoi, 
aber mcht monJO.te et·~eugen . lconnte, und in betreff des zweiten, dafj da.s 
pt·onomen mon szch mcht nnt cle?n fem. joie verbunden haben wiirde denn 
Gachet's .e?·klèi?.·ung, let~te1·es .sei im p1·ovenzal·ischen masculin, ist um·ichtig: 
belcanntl~ch ?·lbt es h~er C'/,n masc. joi und ein fem. joia, das zweite 
namentlwh m dem krzegsgesch1·ei monjoia angC'/,vandt. G?·ammatisclt be­
trachtet lcann also kein menm gaudinm, alle1·dings abm· ein mons gandii 
cla1··in enthalten sein. 

Iv! o que r altfr. verspotten z. b. RF lor. p. 14, nf?·. se moquer de 
qqun, pr. mochar. Dieses letztere beweist, clafj elie st1·eng franz. fm·m 
mocher oder moucher wi:it·e, cle1· man abet·, wie es scheint, zu1· zmtm·­
scheicl'/.tng von moucher (schneuzen) clas pic. moquer vo1·zog. Desselbmz 
u1·sp11-tnges ist das sp. mue ca gt·i?nasse, verspottzmg, altsp. moca. Über 
ein wo1·t wie clas vorliegencle ist es nicht leicht ins 1·eine zzt lcommen, ela 
cler stamm moc mit i:ihnliche1· bedeutung in vm·schieclenen SlJrachen vot·­
kommt. So g1· . .wuzffv ve•rhohnen, besonclm·s mit g1·imassen, ein allerdings 
entlegenes wo1·t; lcym·r. moccio, engl. mock spotten (aus clem ft·an-z.?); 
nell. mocken, neZel. mucken elen mtmcl verziehen (vgl. it. befiare spotten, 
eig. wohl die lippen spitzen); nhd. mucken, sich mucken s. v. a. lat. 
mutire, wohet· it. motteggiare einm aufziehen, vea;'ieren. Eine ganz ver­
schieclene cleutung sehe man bei Scheler, vgl. auch Die{. Celtica I, 82. 

Morbleu fr., f1·iihe1· morbieu, ein schwu1ï euphemistisch jïi1· mort 
dieu gotts tocl. 

Morceau (1·. bissen, amorce lcode1·, amorcer lcoclem; von morsns, it. 
morsello, mlat. morsellos c off as' Nym·u.p p. 385, s mit ç ve1·tauscht wie in · 
percer, rincer, sauce ·u. a., clahe1· elie picw·cl. formen morch~l un~ amorche. 

·Mo rd ache (1·. zange; vom aelj. mordax mordaets b()'/,fjenel, sp. 
mordacilla, dtsch. beil\zange. 

Mor f o n dr e f1·. et·ki:ilten, eigentl. elen schnupfen mache?z; von morv~ 
fondre, s. mormo I. · 

:M 0 r gue fr . t1·otziges gesicht, morguer ei~en trotzig ansehe?z. W?her ? 
Morille f1·., p ic. merouille, meroule em efjban;-r schwamm, nell. 

morilje, engl. morel, ahel. morhila, nhcl. morchel~ scl~weel. murkla; nach 
Salmasius so genannt von ele1· schwa1·zen. fcwbe, clw clwse1· schwamm abge-
lcocht annehme, s. 1J1énage. , 

M 0 rn e f'r., mo rn p1-. niecle1·geschlagen, cliiste1·; vom go tl~. ~aur~an, 
ahcl. mornên tm~tem; eigmtlich von einem unv01·hanelenen adJectw elwses 
stammes. Ein ve·rbum morner verzeichne?z Roqztefort unel Monnm·cl. 
Andre1• becleutung ist pg. moruo lau, lcmftlos, matt. .. . 

M 0 r ta i 11 e ctltfr. das erb1·echt cl es hen-n œn cl as vermogen seme~ 
ohne .erben versto·rbenen leibeigenen; fü·r mort-taille todtenabgabe, mortm 
tallia, wie Ducange e?·lcli:i1·t, sonst auch manus mortua. Daher neuf·r. 

mortaillable le·ibeigen. 
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Morue fr. stockfisch, gadus m01·hua L., 1nunda1·tl. auch molue. Es 
kann au{ franz. weise syncopie1·t sein aus moruda, wie de'r name eine; 
ande1·n (isches barbue au.s barbuda, barbu ta: p'r. m01·ut (fem. moruda) 
sp. morrudo aber hei~t dicklippig; allein dies ist kein bezeichnendes mm·lc~ 
mal des thim·es, das· nu1· eine vo1·stehende obere lcinnlade zeigt. lVIoruda. 
ist also wahl in anderm sinne zu nehmen. De1· Spanier· nennt elie ein­
geweide dies es (isches, die man einsalzt und ve1·senclet , morros, das 
übm·haupt {ü1· abgenmdete ko1pe1·, kleine lclu1npen~ auch diclce lippen ge­
brau,cht wi?·d, dahe1· morue ein fisch, welcher de1·gleichen lclumpen in 
sich m~thalt. 

Mou {1·. ochsen-, kalbs- ode1· schafsl~mge ; eigentl. weichet· theil, 
weiches eingewe·ide, von mollis, im gegensatz .zu he1·z 2md leber, die man 
mu.ndartl., z. b. in Rheims und No?'?nanclie, le dur nennt. Alt{1·. mol = 
mollet weichm· the~'l des ùeines, wade. 

l\'f ou ch er {1·. schneuzm~, mlat. si na.sum excnsserit, ut muccare 
(mucare) non possit L. Rip.; von mucus, muccus. Dahe1· auch mouchoir 
schnupftuch u. a. m. 

Moue {?·. vm·zogenes mattl. Nicht vom gleichbed. m~gl. mow, welche/ 
ùn angels. in diesm· becl. unvm·handene wm·t (Somne1· ve1·zeichnet move 
ctcervus = engl. mow heap ) Johnson nicht be{?·iedigend aus engl. mouth 
e?·lclart; sonclern ehe1· mow von moue, wie vow von vouer. Es scheint 
das nell. mouwe Kil. p . 404 ocle1· das hel. mauwe pulpa F1·isch I, 651°, 
~md konnte die vo1·gestreckte unte1·lippe bedeuten, wie henneg. faire la 
lippe so viel hei~t wie faire la moue, nell. mouwe maken Ho/l'rn. Ho1·. 
belg. VI, 254h, vgl. auch schwz. mauwen lcaum2, m~i.uel vm·cl1·ie~liches ge­
sicht. Vielleicht ist clas neup1·. moio laune, gr·ille, dasselbe wo?'t. 

Mouette f?·., pic. mauwe 1nowe. Von moue, weil der vogel einen 
lcnollen an dm· u.ntm·m~ kinnlade hat? Allein es lcann seine ve?·wanclt­
schaft mit dem· deutschen mowe, mewe, ahcl. meu, ags. m~i.v, altengl. mow, 
neum~gl. mev;r, schwe1· ve1·laugnen. 

Mousse fr., mos$a pt·. moos, schwamm; vom ahcl. mos, nhcl. moos 
(it. sp. musco, wal. muschiu vom lat. muscus). Dahe1· vb. mousser, mail. 
mossà schaumen, émousser abmoosen, so wie sbst. mousseron ein im moos 
wachsmlder erdschwamm. 

lVI out i er {1·. pfar?-lcù·che, kloster, altfr. moustier ; von monasterium 
münster. Noch in Loth1·ingen ist moté das iibliche wort für· lci?-·che. 

Moyeu {1·., pr. muiol und molh nabe des meles; vom gleichbed. 
modiolus, vgl. mozzo IL a. 

Moyeu fr., alt moieul d' œf Gl. de Lille 26 (56) , pr. muiol, 
mugol, moiol dottm·, eigelb. Die belcannte he1·leitung des franz. wortes 
aus medium ovi ist den p1·ov. {01·men gegenübm·, trotz de'r {riihe1·en au{ 
etymologischer ansicht be1·uhenden sch?·eibung moyeuf, nicht so leicht hin­
zunehmen. Die benennung des dotters als mitte des eies ware ohnehin 
pedantisch : meist nennt man ihn nach de1· fm·be; sonst hei~t e1· lat. kalb­
chen (vitellus), ital. rnuslcel (tuorlo), span. lcnospe (yema), altnotcl. blmne 
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(e.ggia-blomi). A~ medulla, beg?·ifflich nicht unpassend, sind wenigstens 
d~e p1·~v. (o1·:nen nwh.t zu construim·en; aber mytilus, besser mutulus, lii~t 
s2ch m2t e~mger ausswht au{ zustimmung geltend machen. Die gemeine 
e~ba1·e muschel hat die fm·be , ungefa1w auch elie g1·o~e des dotters tmd 
befindet sich, wie diese1·, in eine1· schale: leicht lconnte man ih1·en namen 
au{ ihn iibe1·tragen. Mùtulus, mit mekr 1·oman. enàung mut6lus (so scan­
clula, échanclole), konnte p1·. muiol, f1·. moyeu!, vgl. dieselbe entwicklung 
des y in crayon aus creton, e1·geben. . 

Mn er {1·. sich mau~en, alt{1·. ve1·iinclern, sbst. mue mau~e, altf1·. auch 
kiifig, km·ker; von rnuta.re, pr. mndar tf. Zsgs. fr. remuer, pr. remudar 
1·iih1·en, bewegen, nie derselbe bleiben; ungeaclztet cler altfr. bed. wegschaffèn, 
entfernen nicht von removere. JYDat. ut nnllus de istis convenientiis se 
remutare non posset B1·éq. num. 3.9 (v . j. 572). 

Mufle {1·. (m.) schnauze, dazu no1·m. moufler maulen, pic. moufeter 
die lippen bewegen; vom cleutsclzen moffel we1· dicke herablzangende 
lippen hat. 

Mu gu e neupr. eine bl·mne, hyacinthe, da hm· f1·. mu guet, it. mu­
glwtto 'Und mugherino maiblume, alt{1·. mit s musguet TF1·. p. 36". Nach 
Salmasius von muscus mosclnts, überlzaupt wohlge1·uclz, dantm muguet 
ctuch ein von salben duftende1· lieblzaber, und, was entscheiclencl ist, clas 
vemltete noix muguette muscatnu~ (noch bei Nicot), vgl. auch sp. mus­
cari hyacinthe. Die ital. wo1·te1· miissen abe1· aus dem f?·anz. eingefülwt sein. 

Mulot {1·. g1·o~e felclmaus; vom nell. mul, ag s. myl staub ( ein thier, 
clas im stctube lebt?), vgl .. auch nell. mol, engl. mole maulwu1f. 

:Mûr {1·. adj. 1·ei{, alt meUr (maür LRs. 370); von maturus, p1·. 

machu ff. . 
lVIuss er f1·. ve1·stecken, besser mucer = pic. mucher, clahet· sic. 

ammucciari · dasselbe wo1·t ist chttTW. micciar entwischen. Gewohnlich 
bmucht mw~ es 1·e{lexiv se musser: ist es nun clas mhd. si ch mûzen sich 
mau~en cl. h. sich ins clunlcle Zlt?·iickziehen, da elie mau~ekiifige vm·clunkelt 
wœren? Wenigstens ist ein deutscher stamrn mûz cletn wo1·te analog. 

N. 

Na b 0 t f1·. lcnùps. Napns (rübe) lie~ na vot, wie navet cnvm·ten: 
clntm geht man bessc1·, uncl ttm so be'sse1· weil nabot speciell (1·anz. -ist, 
auf altn. nabbi lcnon·en ztwiick. Nonn. napin bilbclten erinnert zugleich 

an dcts dezdsche knappe. 
Na ce Ile fr. nachen; von navicella in elen Pc:nclect~. . . 
Nager fr. schwimmen, altf1·. auch. schi"ffen; von nav1gare ?m.t beulen 

bedcl., wallon. naivî, it. navicare u. nav1gare. . " 
Naie altf1•. partikel der verneinung; vom altn. ne1. = g~~h .. ne. 
Naïf fr . naturg~t1·eu, natü1·lich, unbefangen, ~a~1f gebw·tz~; ~on 

t. . at'1vo it nativo natio angebore12, natù'rlwh, wrspncngl1.clt. na lVUS, sp. n, , · , 
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Natü1·liche ei'(l(achheit winlleicht als unve1·stand aufgef'afJt, claher becleutet 
altfr. 1md noch jetzt henneg. naïf einfèiltig, albern: fols et naïs FC. IV 
180, auch p1·. foudat nadiva. ' 

Nans (plw') altf?·. p{ëincle1·, mobel Ru.teb. 1, 121; spèite1· namps 
gesclw., mlat. namium, dahe1· nantir pfand geben; walu·scheinliclt vom altn. 
nâ.m (n.) wegnahme, mhcl. nâme, wie sp. pg. pre nd a. pfand, mobel, vom 
vb. prender nehmen. S. G1·i?nms Rechtsalt. p. 618. 

Nappe {1·. tischtuch; von mappa., wallon. ma.pp. Das lat. wo1·t hat 
sich in diesm· anwendung iuw im {1·anz. behauptet : elie SJJan. spmche ltat 
da{ü1: manteles, elie Ual. das unlat. tovaglia.; cloch (indet sich piem. mapa., 
neap. mappina wischlappen, bei Fen·eM·i auch nappa, clas sonst, gleich 
de?n lomb. mappa, nu1· die bed. quaste ocle1· biischel hat. 

Narguer {1·. spotten; gleichsam naricare die nase ve1·ziehe12. Die 
Isid. glossen enthalten das sbst. nario 'subsannans,, daher ahd. na.rro, nhcl. 
narr, comask. nar, vgl. basle. narra nan·isch (bei Humboldt). Auch hen·neg. 
naquer be1·iechen steht wohl {ii1· narquer. Narquois ve1·schmitzt (ver­
hOhne??,cl) leitete schon F'risch aus clm·selben quelle, aber siche1· lèifJt sich 
auch das sbst. narquois gaunersp1·ache hiehe1· 1·echnen, nèiselnde ode1· hoh­
nische sp1·ache, vgl. "dasselbe suf(ix in pat-ois und im altf:r. clm·qu-ois 
geleh1·te spmche, latein. 

Natte {1·. matte, altf?·. nate schon im Alexiusliecl; von matta, clessen 
m sehr {1·iih in n iibe?·t,rat: illud quod intextis junci virgulis fieri solet, 
quas <vulgo' nattas vocant G1·eg. Tu1·. Daher auch mndl. natte Kil. , vgl. 
Hoffm. Hm·. belg. VII, 30. Ital. matta. 

Nant p1·. hoch, sbst. nauteza; von in alto in de1· hOhe, wnl. nalt 
neben inalt, wohe1· auch das alb. nalte. 

Navet f'r. steck1·übe; von napus, auch it. navone. 
Ne fo·nnz. zum verbzmz constntie1·te negationspa1·tûcel; geschwéicht aus 

alt{'1·. non (mm), der ausschl·iefJlichen fm·m in elen Eiclen wul im Lied 
auf Eulalia, nur dafJ letzte1·es in de·r verbindung no-s ( = non se) n ab­
sto!Jt. Zue1·st zeigt sich die geschwachte fwm neben cle1· ungeschwéichten 
im Leodega1·. Zsgs. ist ne nui nein, altf''i·. nen-il = pr. non il = lat. 
non illud, bei R. Stephanus, Gmmm. gall. p . 77, nani u. nan in ; nach 
Raynoztard von non nibil, nach Ampère vom altlat. nenu bei Lzw·ez. 

Nec lJ?'. ({e?n. nega?) unwissend, albern, z . b. B. 172, 20, nicht 
<stammelncl', wie Rochegude meint; wahrscheinlich V011J sp. niego nestlù~g, 
s. ni do L Abgeleitet von nec ist · clas gleichbed. f"r. nigaud. 

Neige f'i·.schnee, vom adj. niveus, nivea wie cage von cavea; alt/1·. 
neif = p1·. neu, von nix nivis. 

Ne is alt{'1·., zuweilen neïs, auch nis, p 1·. neis, selten neus adv. selbst, 
sogar, z. b. nèis quan soi iratz, ieu chant 'selbst wenn ich bet1·iibt bin, 
singe ich'. JJ1uthmafJlich entstand diese pa1·tikel aus ne ipsum uncl soUte 
eigentlich verneinen, allein de1· negative sinn schlug ùt positiven z~~n, ~~ie 
dies annaherungsweise auch bei p1·. ne (lat. nec) cler fall war. Uberdzes 
ist nicht zu iibersehen, clafJ die p·rov. nebmfo'nn negu-eis, welche zusa;m-
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men_ghesetzAt isdt wie neg-un d. h. neque-unus, gleichfalls positiven sinn aus-
spnc t. n re eleutungen sind · · · · von Littt·é. · aus lll Ipso und aus nae 1psum, letztere 

N e le i t, neleg pr.. nachlèissigkeit, fehle1-; vom sbst. neglectus. 
N em P s prov. adve1·b, vom lat. nimis, nachgewiesen von Raynoum·d 

LR. s. v., z. b. tatz, boca., nemps potz lenguejar schweig mund. nur zu 
selw kannst elu plaudem · n'ai dich nerns 11!f' 823 9 'u··b . '. . . ' m. , ~ . e1 etne com-
pamtwbûdung nemés s. Alt1·o?n. glossa1·e s. 63 note. 

N ~c e {1·. alher~; von uescius, p1-. uesci, sp. necio. 
. Ntche.r fr. nz~ten, alt niger, uigier Brt. II, 60; von nidifica.re, 
~ndem de ( mdfcare mel ca re) sowohl zu ch wie zu o· werden kann. JY1erk­
wii?·dig i~~ np1·. nisa. von uis = nid us, dessen flexfvisches s, wie in einigcn 
anclem {allen, als · e~n 1·adicales verstanclen wa?·d - oder sollten beicle 
worte1· J ~~s unsenn. nisteu un~ nest entstanden sein? Abe1· cl as latein genügt. 

N 1 e ce {1-. mchte. Ke~ne der 1·oman. sprachen hat sich mit lat. -
n~ptis begniigt, welches it. nette, fr. net hütte geben miissen. ll1.an bog 
es, vielleicht um seine weibliche bedeutung besse?· fiihlen zu lassen, in die 
e1·ste declination mn, nepta, das im {1·ühm·en mlatein begegnet, p1·. nepta, 
sp. nieta, pg. cat. neta.. Der Franzose ve1·schaf{te sich mit hiilfe des ab­
leitenden i in nept-i-s elie ganz ungewohnl-iche {o1·m neptia, nièce, p1·. 
netsa (it. nezza wenig iiblich). Aber auch dem masc. nepos entlockte 
man ein unmittelbœres fem. nepota, p1·. cat. neboda, wal. nepoat~. 

Ni pp e f1·. ({.) kleidung, mobel und alles was zw· eim·ichtung und 
zum znttz gehOrt (Acacl.), pt·. nipa. de seda p~(,tz von seide GAlb. 1257, 
vb. {1·. nipper mit de1·gleichen ge?·iitlw versehen; mi~ Chevallet vom altn. 
hnippi, hneppi, attch knippi, schwed. diin. knippe biinclel (habseliglœiten?). 

Nique fr. ({.) spottisches niclcen, blo~ in cle1· ?·eclensa1·t faire la 
nique; vo1n ahd. hnicchan, nhcl. nicken. Dahin henneg. faire un niquet 
einniclcen, schlttmmern, im Jum niq net mittagsschliifche?t. Auch niche 
schctlkheit (fa.ire une niche à qqun) wù·cl von nicken he1·geleitet, s. Ampère, 
Fo1·m. cle la l. {1·. p . 213. 

Noë 1 {1·. weihnachten; von natalis, pr. altsp. nada.l, also euphonisch 
fïi?· nael wie poêle {iit· paêle. 

Noise fr., p1-. nausa., cat. nosa zank, stonmg, lii1·m. Man denkt 
an noxa uncl niederliinclische philologe?~ iibersetzen so ilw clem franz. ab­
gebo,·gtes noyse, noose s. Clignett II, 132; cûlein elie p1·ov. fonn ent­
scheiclet {ii1· nausea elcel, clemnachst wohl èirgm·, widm·wii1·tige sache; noxa 
hi:itte a~tch in diese?· munclart nut· noisa hervorbringe?~ kanne?~. 

Nomble fr.({.) hi?·schziemer; von lumbulus. JYlan selte Potts 

F01·sch. II, 100. . 
No rel fr. (be1·eits ·in den Liv. cl. t·ois le nord p. 250), . clahm· ~t. 

sp. norte eine weltgegencl; vom ags. nordb, engl. north septentno. 
N 

0 
r 0 i s altf1·. no1·wegisch, vom nordischen liincle1·namen N orvegr, 

becleutet clemndchst stols, iibermüthig Ren. IV, 68, vgl. RCan~ . . P· 30, 'ein 
von cler eigenschaft des erobemclen volkes abgezogener begnff. Fast ~n 
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11
mgekchrtem sinne d1·iickt j~tst ~e1· als appellativ yeb1·auchte name der 

frans. Nm·~nannen etwas swezdeut1ges ctus: réponse normande ist so viel 
als réponse ambiguë. 

Nosche altf'r. (nusche Rol. p. 25), p1·. nosca Flam., noscla GO. 
sclmalle; ist das ahd. nusca. mit gl. bed., abgel. nuskil. S. auch Ducange 
v. nusca, nosca. 

Nouilles f?·. (nu.1· implu.1-.), clas deutsclze nudeln. 
Nourrain f1·. b1·u.t; fü1· nonrriu, pr. noirim, von nntrimcn. 
No y au (?·. km·n im obste; von nncalis nu~a1·tig, clahe1· auch 1w. 

nogalh kern de1· nu~. 
Nu a 1 h p1·. nichtswii1·dig, wovon abe1· nu.1· cle1· compœr. nualbor, alt{r. 

ne1d1·. n~alz, übm·dies meh1·e1·e ableitungen, wie nnallos, alt{1·. nueillos, 
pt·. nua.Iheza, vb. nualhar, v01·hanclen sind. Raynoum·cl dachte an non 
valens, es hat vielmelw seine q'/,telle in nngalis bei Gellius, cornpm·. nuga­
lior, nugalius; s. Alt1·om. spmchdenkm. p. 6'9. 

Nuer f?·. schattie1·en; von nue, lat. nnbes, gewolk, dahm· nuance 
schattierung, ei,qentl. bewolkung. 

Nuitantre altf't·. aclv. :nw nachtseit (entstellt nuitancrc Assis. de 
Jérusale?n p. Beugnot gloss.), mlat. mit noctantcr ausged1·iiclrt nach clem 
mustm· von cunctanter. Etwa entstanclen au,s noctis tempore = it. notte­
tempore? Abe1· z~;·ie soventTe aus sequente, so konnte nuitantre aus clem 
ablat. noctaJ?.te entstehen: elas gleichbed. nuitamment la~t sich nu1· aus 
noctante mente erlclii,·en. Das vb. nottare, annottare kennt die ital. , 
anuitier die altf1·. spmche. 

O. 

0 altf?·. p1·. pronomen, zue1·st in den Eiclen vorlcomrnend in o quid, 
vom lat. hoc; zsgs. altf?·. avoc darnit (s. oben ·avec), poro c dadu'rch, 
sin oc ohne das. 

0 bi er f1·. ( zu. unterscheiden von aubier s. oben) ein strauch, vibu1·­
num opulus L. (zum it. oppio II. a). 

Obsèques fr. , p1·. altsp. obsequias leichenbegangnis; wngecleutet 
aus e~sequiae ve1·mittelst obsequium, ùulem man an clas ·will{ah1·ige ge­
folge cle1· freunde und diene1· clachte: in obsequinm clivitis, sagt Pet1·. 
Chrysologus (t 449), migrat hic tota civitas, .cum funus effertur (DG.) . 

0 bus f1·. (m.) ein g1·obes gescÏtiitz, clahe1· sp. obuz; vom dtschen 
haubitze, im 15. jh. haufnitz aus clem bohm. baufnice urspr·üngl. stein­
schleudm·, nach Schmeller, s. Weigand s. v. Die hm·leitung aus lat. obha 
(ein trinlcgeschin) ist ve1'{ehlt: cle1· Franzose kennt weder das p1·imitiv 
noch das suffix. 

0 e illet fr. nellce; dimin. von oeil, also iiuglein. 
0 ig non fr., uignon p1·. zwiebel; von unio bei Golunzella. 
0 in dr e {1·. salben; von un gere. 
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0 i s if f'r. mü~ig; aus otium abgeleitet. 
01 i fant altfr. 1) elephant, 2) elfenbein, 3) ein blase-instntment bei 

T·utpin tuba eb~unea, P_r. olifan in e·rster bed. (elephant nur imElucid~ri); 
entsp1·echend mede?·rhet~. olyf~nt, ndl. olfant Gl. bat. saec. 14, s. Die{. 
GtJ_oss. lat. ge1·m., ~och Jetzt olifant name des thieres, bret. olifant, com. 
ollphans, kym1·. ohffant name des thieres und seines zahnes. Die ab­
weiclnmg von elephantus ist seltsam, ihr anla~ dunlcel; Wacke1·nagel ver­
glei?ht cle?t a~l~ut des goth. ulbandus, ahcl. olpenta kameel, ebenfctlls um­
gebûdet att~ Ûé~ar; . . Noch das glossm· von Douai (14. jh.) hat oilifans, 
clas von Lille (15. Jh.) schon elephant. Auch it. Iiofante ttnd Iionfante 
s~ncl abnonn. Sonde1·ba1· ist clas altport. von S. Rosa verzeichnete ol-mafî 
(ü1· das iibliche marfim elfenbein: es ist, als hatte sich olifant auch hie1· 
eingemischt cl. h. eine sonst nicht vo1·kommende abanclenm,q des arab. a?·­
tikels he1·vo?·gebracht. Vgl. W. G?·imm zum Rolandslied 233, 4. 

0 n cle {1·. pr. oheim (wal. uncbiu, alban. unki); eher du1·ch ausfall 
cles v aus a'unculus, das bereits au{ einer neapolitanischen inschrift vo,·­
liommt (Corssen 1, 138), als clurcl~ abfall cles av aus unculus mtstanclm, 
ela elie franz. sprache die apharese wen·ig begünstigt. Avunculus {ii1· pa­
truus hat schon elie L. Sal.; nicht ande?·s wa1·d unser obeim, {1·üher 
n·tutte?·bntcler, auch auf den vate1·sbntcle?· iibertragen, vgl. Richthofen v. em. 

0 rdal i e {1·. (f) gottesu?"theil; vom mlat. ordalium, dies vom ags. 
ordâl (n.) = nhd. urtheil. Alt{1·. ordel, s. Glass. dtt clroit fr. in Instit. 
cle Loysel, écl. de Pa1·. 1846. 

0 rd on ne r ft·. m·dnen, befehlen; von ordinare mit ungewohnlichem 
vielleicht du1·ch elie phrase donner l 'ordre veranla~ten iibet·tritt des i in o i 
attch altcat. ordonar bei R. ll!ltmtane?·, abe1· altfr. ordener, neucat. pr. sp. 
pg. ordenar. . . 

0 ren droit alt{1·., orendrei p1·., zeitadvm·b; zsgs. aus or en droit, 
wo1·tlich 'jetzt g1·ade fort'. Ahnlichm· a1·t ist ahcl. in giribtî imme1fo1·t, 
reht = (1·. droit. . 

0 rf raie ft·. ({.) mee1·adle1·; von ossifraga, it. ossifrago, s ~n r ge-
schwacht, en,ql. abm· mit vertauschtem labial osprey . . 

0 r fr o i {1·., 'richtiger orfrois, ctltf?·. auch orfra1s, pr. mufr~~' altsp. 
orofres mit golcl clu1·chwi1'lder stoft~ golclboTte, cl~min. alt{1·. orf~·1s1e~ ~en. 
IV, vb. orfroiseler. Das mittelalte1· machte aus clwsem w01·t aunp~n.gt_um, 
inclem ihm elie phrygiae vestes der Alten vorschwebten, z. b. aunfr~glllm 
'golclborclo' Gl. Zinclenb1·. (10. jh.); aber cleT ~uslaut s steht so geswhert, 
da~ an, pbrygius nicht zu denken ist. Auch 2n aurm~ _fi:actum, welches 
geschlagenes golcl d. h. golclfaclen hei~en soll (z. b. Du Menl ~l. Bl. glos9, 
will es sich nicht fiigen. De1· zweite theil der zss. mu~. melmeh1· frmse 

· (f ·eo· ·10 1 ) und clas gan '"e golclk?-auselung, goldverzwmng becleuten ; 
sem 1 b • "' h l " flt 
fraise abe1·, sofem man nicht eine ableitu1_2g aus dem nom. P ryx zu aJJ 
(woher das zweifelha{te pbryxianus), ~chemt deu~scher he,·ktm{t. . 

Oriflamme f1·., (1·üher aztch onflambe (one fla~be RoZ.) uncl 0~1-

fl t 
, . aur·iflan wrsz??·üngl. j'a/me cl es klosters S. Den2s, von t·other setde an, p1. , 

• • .t . ' Lü 

lillt : d no"' 11Afta 
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an vergoldeter lanza get-ragen, in weite1·em sinne hauptbannm· cines hem·es 
s. R. de Camb1·. p. 331, Ducange v. a.uriflamma, vgl. Génin., Chans. cl~ 
Rol. p. CXIII; zsgs. aus a.urum und fla.mma wimpel, wegen seine1· zaclcichten 
gestalt so genannt, bei Vegetius fl a.mmula.. Seltsarn ist das gleichbecl. altf1·. 
oriflour, p1·. anriflor, dessen eigentlicher sinn 1'1/U?' golclblume sein kann. 

0 r me {1·. (rn.) ulme; von ulm us, p1·. olme tf. 
0 rn e alt{1·. in dem ad v. a. orne 'smmnt ttncl sonde1·s', gewohnlich 

mit tout verbunden: li rois Artus cele part torne et li autre tres tot à 
orne T1·i.st. I, 188 ; trestoz les chiens mordent à orne Ben. I, 48; vgl. 
Tn'st. I, 161, Ren. I, 244, B?'t. II, 215, Ben. I, 113, a ourne TH·: 469; 
von ad ordinem = ex 01·dine nach der 1·eihe, s. Jl1ichel zu Ben.; ordue 
{ii1· ordre LJ. 466. 

0 rn i è r e {1·. geleise des wagens ; 1nit seltene1· venvancllung des d in 
n aus alt{1·. pic. ordière, gleichsarn orbita.ria von orbita, dessen clasein auf 
fmnz. gebiete auch das wallon. ourbîre bezeugt. 

0 sc he , oche alt{1·., neup1·. bousco, houesco, cat. osQ_a km·be, vb. alt{1·. 
oscher, ocher, rn·. cat. oscar einschneiclen; von ungewisser he1·lrun{t. li!Ia?·y­
Lafon p. 38 {üh1·t auch. ein basle. osca an ; da.s b1·et. wort ist ask, vb. 
a.ska. Sollte letzte1·es elie u1·sp1·üngliche {01·m cla1·stellen, so clü?fte viel­
leicht un lat. exseca.re zsgz. esca.re gedacht we1·den. Abe1· zu de1· bed. 
einschneiden kommt im altfr. noch die bed. b1·echen Ben. I, 165, T1·ist. 
glass., pic. ocher schütteln (einen baum) . And1·e composilGt sind entreoscher 
Cha1·l. p . 23, Trist., aocher unte1·cl?·ücken LRs. 236, desocher losmachf'n. 

0 sc 1 e alt{1·. p1·. schenkung ; mlat. osculnm dona.tio propter nuptias, 
qua.m solet sponsus interveniente osculo clare sponsae Ducange. Noch 
bw·g. ocle, oclage. 

0 sei Il e f1·. sauerarnp(e1·. Fü1· dies es kmut hab en d1'e anden~ 

sprachen ancl1·e ausdrücke gewiihlt, die span. z. b. acedera, die p01·t. azc­
dinha, elie clnww. aschiella, die ital. acetosa, agretto, elie neup1·. aigreto, 
die catal. agrella (von acidus, a.cetus, acer) ; clas sptiie're mittellatein 
sch1·ieb gewohnlich acidula, acedula (so Glass. cle Lille). Dieses cli?ninutiv, 
entsp1·echend tmserm sauerling, lconnte {1·anz. lo.aum ande1·s lctuten als 
aceille (genau clas angeführte clnww. aschiella) ocle1· hochstens mit s aseille, 
nicht oseille: hat: hier nun, in bet1·acht des anlautes, ·cl as lateinische dem 
griechische?~ entnommene, vielleicht nicht eimnal volksübliche oxalis ein­
gewi?-lct, oder hat de1· zufall diese?~ auch in orteil vo?'lzandene?~ lautwechsel, 
oseille aus aceille, he?·beigefüh?·t ? Das ist die {1·age. 

0 s i e r fr. bachweide, weiclenruthe, mcla1·tl. (in B en·y) oisis, b1·et. 
aozil; stimmt zum gr. olao~ weicle?wrtige?· st?·auch, dessen zweige z~tm 
(lechten dienen. Altfr. auch v i me, p1·. vim u. s. w. 

Ô t e r f1·., alt oster, p1·. ostar wegnehmen, dahe1· engl. oust. Ducan~e 
· u. a. e?·kléi?·en es aus ohstare, clas attch elie schweste1'sp?·achen, aber tn 
lat. bedeutung haben : si quis bm·oni viam suam obstaverit L. Sal. emencl. 
31, 1, wo1·in obstare viam so viel hei~e wie ôter le chemin elen weg ùe­
nehmen; und so sage man auch ôter le soleil à qqun, sa da~ die g1·uncl-
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becleutu~g hemmen, a~~alten ware, endlich auch ôter Je pain de la main. 
Abe1· dw best.en und ~ltesten hss. lesen si quis baronem de via sua osta­
verit, was a~,ese erlclarung sehr ver~a~htigt. 1Iier eine ancl1·e, übrigens 
sclton von Menage, aber ohne 1·echt{ert~gung ausgesprochene. Lat. baurirc 
hei~t, wie uns1·e lexicographen iibersetzen, schopfen, verschlin.lJen, clesgleiclwn 
hemusnelmwn, wegnelmzen, z. b. sumptum ex aerario, und so lconnte dus 
1·oman. w~1·t, da es off~ba1· die letzteren becleutungen zeigt, aus einem 
(1·equentatw haustare glezchbecl. mit haurire entstanclen sein, welches neuer­
lich von WagenC?· in dem glossem exhaustant 'efferu?tt' bei Festus (Paul.) 
nachgewiesen worclen ist. Die franz. foTm oster ist spracll?'ichtig, die 
st?·enge p1·ov. wa1·e alle1·clings austar; ostar lconnte aus Frankreich ge­
kommen sein, dem Catalanen ist es nicht bekannt. Zwar nennt uns Hon­
nomt ein veraltetes pr. austâ, clas e1· mit hausser iibersetzt, die bedd. auf­
lteben und wegnehmen abe?· liegen nahe zusammen, wie die lat. verba 
tollere und levare leh1·en, cloch fehlt jede genauet·e angabe übe1· ein solclws 
ve1·bum. Die p1·ov. {oTm von obstare wii?·cle · mit der latein. zusammen­
t·reffen, wenn man obs, observar, obstinar, obstant vergleicht. Ein~ be­
statigung de1· him· angenommene?~ deutung liegt in clem mit oster gleich­
becl. alt{1·. doster, in Ben·y dôter, p1·. (15. jh.) dostar s. Joyas p. 141 
(douar c dostar geben ~mel nehmen), limous. dousta: wie au{ bam·ire 
oster, so geltt auf clas gleichf"alls v01·hanclene debaurire doster zwriicl~, 
cleobstare u;are ein tmsinn. Selbst clas clnww. dusta.r bewalwen (bei seite 
thun) winl cliese1· he1·kun{t sein. - Eine selw aufmerksame untersuchung 
des w01·tes von Scheler findet sich Revue de l'inst1·. publ. e?~ Belgique 1863 
janv. et mai. 

0 ua i c h e fr. (m.) spzt1·, elie ein schiff' auf seiner falwt im wasse1· 
zzn-iicklèi~t. Das deutsche sbst. weg ist fern zu. halten. Als nebenform 
gibt T·révoux ouage, uncl dies erlcléi1·t sich vermittelst cles span. aguage 
st1·omung im mee·re, denn clas schiff bringt in seinem laufe_ .eine st?·om~tng 
hervo1·, inclem es clas wasser nach sich zieht; agna.ge aber ~t = aquagLUm 
Pandect. Auch clas ge?zus zJa~t. 

0 u a i Il e fr. schaf; von ovicnla, sp. oveja, Jn". ovelha, oelha. Das 
zn-imitiv ovis finclet sich im alt{?-. one wiecle1· Bm. JI, 79, ebenso ùn wal. 
oae · elie climinutivfonn abe·r ist acht ·romanisclt: ovicula setzt claher z. b. 
clm· 'Vocab. S. Galli {ii1· clas cltsche lceine vm·kleinentn.lJ auscl1·üclcende au 
( = lat. ovis). Üb·rigms wi?·cl ouaille nm· in bilcll-ichem sinne gebmucM, 
fu·r den eigentliclten gilt brebis, in der ital. spmche pec01:~· .. . . 

0 u b 1 i e ein baclcwerk, hippe; von oblata wegen semer ahnlzchke1t 
mit clem so bmannten abmdrnalb,.ot; die rich/.ig~ fonn wa1·e, wie schon 
Jlllénage erinne1·t, oublaie. . . 

Ouche, ousche alt{1-. zum pfliigen taugliches land, ten·a arabû~, 

nach Dztcange; vom mlat. olca, einem umlten w01·te: campus tellure foe­
cundus tales enim incolae olcas vocaut G1·eg. Tu1·., claher der o1·tsname 
Disouche (Duae olcae Quicherat Noms cle lieu 58); vgl. g1-. cJhcc, (J),a§ 

fu?· che. 
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Ouest fr. (alt le west LRs. 248), daher SlJ. ovest, eine clet· welt­
gcgenden; t•om ags. vest, engl. west occiclens. 

0 u i fr., oc p1·. ljartikel cler bejahung. A us lat. hoc (lo[J elie prov. 
fonn, elie also, entsp1·echend dem g1·. w fn:a, 'clas ist es' becleutet, alt{1·. 
abgekün~t in o und soclann m·weitert in oïl = lat. hoc illnd, wohe1· das 
nft·. oui, von Molière oft noch zweisilbig gebmucht, in alten dmzkmalem 
auch oie Rom. gmm,m. II, 4 79, in de1· wallon. m,unda1·t awoi mit vm·ge­
schla.genem a. Dem bejahenden oïl analog wa1·cl auch clas verneinencle 
nenil zusammengeselzt, s. oben ne. Dies isf. einfach de1· sachvm·halt. Die 
ùb1·igen de~dungen, wie elie von oc aus cleutschem aucb oder mhd. jâ ich, 
die von oui aus clem pa1·üc. ouï 'geh01·t', clas him· den sinn von 'zu.gege­
ben' aussprechen soll, ocle1· gm· von voi t (üt· j e veux, lcann man get1·ost 
bei seite setzen. S. dazu den K1·it. anhang p . 30 tf. 

0 ut i 1 (1·. (mit stwmmetn, u?·sp1·iingl. abe1· nût h01·ba1·em en,veichtem 
1, wegen outiller) we1'lczeug, handwm·ksgerêithe, alt{1·. ostil, nstil mit ?·acli­
calem, nicht au( einschiebung beruhendem s, wie clas wallon. usteie be­
zeugt, welchem buchstêiblich ein (1·. outille entsp1·eche1~ wih·cle. JJ!lan hat 
an uténsile geclacht, das der Fmnzose utenslle utsile, endlich wahl auch 
ousil, nimmer abe1· outil sp1·echen konnte. Das wm·t ist allerclings zweifel­
hafter herkun(t, vielleicht c~be1 · konnen oberital. mundat·ten licht schaffen. 
Kiichet'lget·iithe hei[Jt comask. usedêl, mail. nsad ej (plw ), die sich nur 
aus usare, zunêichst aus dem ital. sbst. usato erklëit·en lassen und, wie 
utensilia, dinge zum handgebmuche bedeuten : aus diesem nsatellum 
konnte, mit anclenn suffix , das alt(1·. ustil we1·den, pic. mit demselben suf­
fix (ieu = ell) otieu. Litt-ré leitet clas wort zwa1· gleichfalls von usus, 
abm· ·in andn1· weise. E1· legt ihm ein seltenes mlat. usibilis zu gnmcle, 
welches man walwscheinlich in usitilis abgeêinclet·t habe, wom us alsclann 
ustil hervm·gegangen. La[Jt man auclt ein solches usibilis als eine vollcs­
mêi[Jige bildung zu, so ist es cloch lcaum glaublich, cla[J elie spmche clas 
ih1· gelaufige suffix bilis mit tilis vet·tauscht haben sollte. - In der henneg. 
muncla1·t hei[Jt otil st?·umpfwù·ke?·ei: ist dies aus opus textile z~tsammen­
gezogen? 

0 uv ri r {1·., pt·. obrir, ubrir offnen, auch altit. oprire. Übe1· dieses 
wort sollte man nicht so leicht hinweggleiten. Die ital. (o'rm ist aprire, 
die span. abrir, von aperire: welchen anla[J hatte die norclwestliche spmche 

. dies in obrir abzuandet·n? Der hergang ist cle1' folgende. OvTir wœrd 
zusammengezogen aus alt(1-. a-ovrir (d'reisilb . .Antioch. 1, 87) , a-uvrir LBs., 
SB.; dies entstand du1·ch syncope aus adubrir Flam. p . 30, LR. II, 104; 
adubrir aber mit becleutungslos vm·gesetztem a (wie z. b. in ablasmar, 
afranher) aus de-operire aufclecken, offnen, bei Celsus. Letzteres liegt 
deutlich 7:01' im ne'ltp?·. dm·bir, piem. durv1, wallon. drovi, loth1·. deurvi. 
Das mail. com. dervi so wie das c1·emon. dàrver (part. davert = aperto) 
fïihren au{ eine zss. deaperire. - [ Ancl?·er meinung ist Littré. Die spraclze 
habe entweder die beiden lat. worte1·, aperire und operiTe 1n,iteinandet· 
veru;echselt, oder sie ltabe, wie auch sonst, lat. a m o (ou) verwandelt 
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und dies d~m p1·o~: uncl catal. mitgetlteilt. Die ~'ort . .. 
au{ deopenre zu1·uclc{üh1·en man lconne 7 

1' • nen mzt d konne man 
· ' auc,t ouvru darin erblickm sammengesetzt mzt augmentativem de }Jr.· 7 t. . . t, zu-

b · · l · te,z zg tst dte bemerkung dafJ ne en ovnr Mn a t{'r. auch avrir vo1·hancl ' 
· L ·1. z · en war: wem~gstens findet s · 7. un zu. psct m. ecl. 111zchel p. XVIII sepul . lC t 
patens.] Cie avranz = lat. sepulcrum 

0 v e {'r. (m.) zie1'Ctth an gebèiuclen . von ovum "t 1 . 
' , 2 • uovo o, SJJ. ovlllo. 

P. 

Pairar p1·. ((ehltLex.1·om.) in cle1· stelle qu'om lor 0 paire Glwest. 
2J1'0V. 302, 26 scheznt bezahlen zu bedeuten w•e lat pa · n d t . . . · , • . nare ran ec ., 
etge~2tl . glezchm~chen~ ausgle:cl~en (Bm·ts~h iibm·setzt gestalten). In einm· 
zwetten bed. glmchsem (panan deo) bedzent sich dessen iYter '1' ·t zz· 
• "' 1 l " 1 l' .L e1 u zan, 
2n am2 lC1l~1· bec~eutung mufJ es auch im p1·ov. bei Gui?·. Biquim· p. 64 zu 
n~hmen _sem:. d1e~s don nous podem pairar 'gott, dessmt gleichen wù· 
mcht setn lc~n~wn. Im altfranz. findet sich kein pairer, wohl abe1• parier 
zugesellen, ezmgen, auch p1·. pari ar (clnisilb.); neuf?·. parier wettm2 eigentl. 
gleiches gegen gleiches setzen. ' 

Paisseau (1·. weinpfahl; von paxillus. 
Palais (1·. gaumen. DafJ es nicht aus palatum entsp1·ingen lconnte, 

versteht sich; welche anschauung abe1· dazu verleitete, palatum auf pa­
latium ztwückzzt(iilwen, denn clieses letztm·e etymon ve1'langt clas j'ranz. 
wo1·t, ist unschwm· zu et·g1·iinclen. Altf1·. palais becleutete ein grofJes zu 
fcstlichlceiten bestimmtes gmnach, clas, wie cler saal (sale), gewohnlich füt· 
siclt allcin ein gebèiude ausmachte. Die decke clesselben wa1· gewolbt, was 
man auch unbezeugt glauben lconnte, wmzn man pal ès volu, palais 
voutis, sale voutie nicht so oft fiincle (DJJ1ce. 270, 22, G Bou1·g. p. 77, 
Aubm·y p. 17, 18, Alex. 69, 32, Be1·t. 4 cet.) : so konnte clenn der gaumen 
nicht unschicklich clas gewolbe cles mundes, palais de la bouche, genannt 
wm·clen, wie umgelcelwt Ennius clas gewolbe des lti?mnels coeli palatum 
nennt. Im ital. heifJt cle1· gaumen il cielo della bocca (Ferrari und Clteru­
bini), entsp·rechend im span. el cielo de la boca, im neztp1·. lou ciel de 
la bouco, im walach. ceriul gurii (coelum gnlae), im ndl. het gehemelte 
des monds, g1·. o·veav/axo~, elie gewolbte decke des mundes. ln B1·escia 
lzeifJt silter gleichfalls gaumen und gewolbe. Die celt. sprachen theilen 
diese anschauung nicht, wohl aber elie slavischen, serb. nèbo himmel und 
gaumen, 1·uss. nébo himmelt nëbo gaumen. Feine beme?·lcungen über die 
benenmtng des gaumm1s von J. Gr-imm in Haupts Ztschr. VI, 541, vgl. 
auch Hofers Obm·cl. wb. I, 261. 

p a 1er o n (1·. vo1·clerbug; von pal a schulte1·blatt, clu1·ch ve1-mittlung 
eines aclf palarius, so clafJ ihm ein p1·. palairo entsp1·eclten wü1·cle. 

pallet o t a pallio et est breve vestimentum, sagt Bouille über dies 
•vm·altete wort, clas man leicht als dim-inutiv von palla (langes obe1'7cleid) 
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verstelum konnte wie clas altfr. palletel. Abe1· vm·sichtige1· ist eine ancl?·e 
auslegung. Ncben palletot galt palletoc Roque{ (noch bei Nicot), wm·aus 
elie erstcre {o1·m entstancl (auslautencl t mts c ist héiufig) ; cle-1· Spanie?· 
sagt ebenso paletoque, cler Bretone paltôk, bw·g. paltoquai hei{Jt batte?· 
(daher f?·. paltoquet), so clafJ eine zss. palle-toque (kaputz'roclc) anzu­
nelmwn ist. So constntie1·t sclwn Le Goniclec das b1·et. wo1·t, woraus abe?· 
clas franz. nicht geflossen sein kann, es hatte pautoc ode-1· pautot lauten 
miissen. Das neu{1·. sckreibt paletot. 

Pampre fr. , pa.mpol p1·. weinlaub; von pampinus. 
Pan alt{1·. p1·. tuch, stück tuch, fetze?~ (lat. pannus, it. panno, sp. 

paiio) e1·scheint im alt{1·anz. auch in de-1· bed. wegge?wmmene sache, vb. 
paner, JJ?'. pana.r, sp. apa.iiar wegnehmen, und hieraus ist e12gl. pawn und 
mit angefügtem dental ahd. · phant, alt(1·ies. pant wegnahme wicler willen 
des eigentltiimers, vb. penta pféinden, an geld stmfen, mndl. pant schacle, 
verlust (H~tydecope?· zu Stoke 1, 460), welches· letzte1·e dem fmnz. wo1·te 
auch beg?·ifflich ganz nahe t1·itt. (Pfand ans lat. panctum (ü1· pactum s. 
Pott, Beit1·iige zu1· vgl. sp1·achf II, 49.) Das span. verbum, das auch 
flicken und einwickeln hei{Jt, verbindet pan kla1· mit pa.nnus, pa.iio, daher 
auch altfr. despaner zet·1·ei{Jen. - Zu t?'e?2nen sind buchstéiblich nah lie­
gencle verba mit de1· bed. bii{Jen, von poenitere, wie espeneïr, espa.no'lr, 
auch espenir, espa.nir, wie Tabler zeigt, Jalwb. VIII, 345. 

Panache (m,.) (ede1·busch; von penna, sp. pena.cho, it. penna.cchio. 
Pann e fr., claher sp. pana., felbel, altfr. abe?· pene, p1·. penna, pena., 

altsp. peiia. (belege bei Cab1·m-a) und pena (mucha pena. va e grisa 
Apol. 349, lies var e grisa.) p elzwe1·k, z. b. hennelin; von penna, mhd. 
federe cl. i. fecle'r, weil es flaumartig ist? allein lat. penna bedeutete nie­
mals flaum, pa.nnus aber ist p1·. pan: das ?'O?nan. wm·t wird also wohl 
aus dem dtsche-1~ iibersetzt sein, das sowohl pluma wie penna hei{Jt. Nach 
Littré ist es éhm· eine weibliche fonn des lat. pannus, nicht ohne einflufJ 
von pan us biischel wolle. 

Pantoi s (1·. athemlos, sbst. pr. pan tais, val. pan taix, cat. pan tex 
athemlosigkeit, p1·ov. auch noth, ve1·wi?Tung, vb. altfr. panteiser B en. 
II, 28, p1·. pantaisar, panteiar, neup1·. panta.igea, val. pantaixa.r, cat. 
pantexa.r athe1nlos sein, vm·win·t sein, f;·. pa.ntoiement engb1-üstigkeit, clsgl. 
panteler keichen. Diese wo1-te1· fiiht·en z~tniichst auf das engl. pa.nt 
gleichbed. mit f;·. panteler, clas sich aus dem kymr. pantu niede?··d,·iiclcen, 
pant cl1·uck erkliirt. Auch ùn altital. kommt ein ve1·muthlich aus dem p1·ov. 
genom,me?·~e~ vb. pa.ntasare vor: dl e notte panta.sa, das Salvini du1·ch 
g1·iechischen anklang ve,fiih?·t mit dem adj. tutta erkléirf., Poet. d. p1·. sec. 
I, 10; die ve?'On. munda1·t bewalwt pantesa.r, die venez. pantezare, elie 
cremon. panselaa ((ii1· panta.selaa.) lceichen. - Eine beachte?2SWet·the her­
leitung aus clem von Plautus gebmuchten pandiculari sich ausdehnen, z. b. 
beim giihne?z, finclet sich bei Ed. Mülle1· s. v. pant. 

Papier f"r. nicht wohl unmittelba1· von papyrus, vielmehr vom adj. 
papyrius dur·ch ve1·setzung des i und venoancll~tng clesselben in e (pa.piir • 
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papier): da{ü1· zeztgt das p1-. papiri. S'l'lan. papel 
stammen. J;J mag vom subst. ab-

par franz. p1·i:iposition in de Eid h .. · . . 
. l h . l l ' n sc Wu?·en und m spiitern denk-
~za enl noe l pet autenc,' abe?· par schon im gedicltt auf' Eulalia· von per 
zt. a tsp. a tpg. JJ?". gleich{alls per /altpg d ' ' 
D lb . t' · par aus em {mnz) wal 1n·e 

asse e wm·t 2st das beg?·iffsve1·stadcende ltf. d · ' : · 
getmnnt steht wiewohl d l . a r. a v. par, das aber mmze1· 
. ' es em at. per zn perdoctus gleich ist · trop par 

h estes dure (allzu ha~·t), vgl. wegen der get1·ennten stellung Te~·ent. Andr. 
3, 2, 6 per ecastor SCltus statt perscitus. 

P~r f?:- in der fo~·mel de par. le roi im namen des konigs, entstellt 
aus pa1 t, wze man altfT. noch schneb also 'vm• s.,;t l 1, .. · ' R 

l CJ lTI. 3 > O v O en ces fj,Onzgs ) S. ay-noua?'{l r~x. r _ , 52. 

~ar_afe {?": (m.) federzug; entstellt aus dem g1·. naeétreacpo~, 11 Ct(!a­
reacpr; be~gesclmebenes zeichen. 

P ~ r? 1 e u fmnz. ~~zte1jection de1· betheurung, alt parbieu, abgeandert 
a.~ts 1~a1 d1eu, das ztmn~tze aussp1·echen des gottlichen namens zu umgehen . . 
Ahnbch sagt cler Spame1· par diobre _fü1· par dios. 

Parc h e m in /"r. pe1·gament; von pergamenum, charta pergamena 
(aus Pergamus), p1·. pargnamina u. s. w., altfr. parcamin Alexs. 57 mit 
eine1· seltenen steige?'Ung des g zu c, woraus clas spate1·e parchemin.' 

Pare Il e {1·. ein kmut, nmzcx, 'Mna:fol', sp. paradela; von pratum, 
weil es die wiesen liebt : lapathi prata amantis Horat. S. ll1.énage. 

Parier, elie fmnz. dem prov. pairar (s. oben) entsprechencle fonn. 
Parr a in {1·. pathe, p1·. pairi, sp. padrino If., mlat. pa trin us von 

pater, so ela~ also elie bilclung ocle·r sch1·eibzmg parrin 1·ichtiger wa1·e 
(parins Voc. cluac.). 

Part p1·ov. p1·éipos. {ii1· lat. tmns, ult·ra; von pars in de1· becl. 
gegend, seite. . 

Parven pr. (al jorn parven GRoss. 6335), alt-it. parvente sichtba?·, 
sbst. p1·. parven, parvensa, it. parvenza schein; von parere, parens, mit 
eingefiigtem v zttm unterschiecle von parens vater. S. auch Zannoni zu 
Brun. Latini p . 15. 

P a r v is fr.vm·hof de1·lcù·che; von paradisus (para' is paravis parvis), 
neap. paraviso, it. paradiso in cle1·s. becl., g1·. naeéteJewo~ pm·k, bask. 
(labm·t.) gleichfalls m·it ausgesto~enem d parabisua. 

Pas {1·. als ergéinzung cle1· negation, von passus schritt; j e ne vois 
pas eigentlich = non video passum ich sehe km'nen schoritt weit. Auch 
clem Provenzalen ·und Oatalanen ist pas bekannt, de1· Piemontese nahm 
pa aus cle?n ('ranz. heriibm·. 

Patoi s fr. vollcsmunclart, baue1·nspmche, schon im Rom. de la 1·ose, 
hi:ilt ~Ménage {ii1· eine entstellung aus pa.trois von patrius sc. sermo. Bei 
Bnmetto Latini wù·cl in de1· stelle selonc le patois de France wù·klich 
als va1·iante patrois oder auch pratois bemm·lct, was indessen einer um­
cleutung nicht unahnl1'ch sieht und sonst nicht vorkommt. Der gebilclete 
sieht mit geringschi:itzung au{ elie mundm·ten des platten landes he,·ab uncl 
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betmchtet sie leicht als kaudet·walsclt. F1·isclt meint dan,tm, das wo1·t sei 
'aus dem laute eine1· undeutl?"chen sp1·ache pati patapan' cntstanden, dem 
man das henneg. pati pata geschnatte1· beifiigen lcann. Litt?·é e?·klèi1·t sich 
fiir patrois. 

pau rn i er, paumoier alt(1·. anfassen, festhalten; von palma hand. 
Besse1· entsp1·icht de1· bedeutung des lat . . w01·tes sp. palmear belclatschen, 
(1·. paumer, mlat. palmare beoh1{eigen. 

paver fr. pflastern; von pa vire ?nit ve1'tauschte1· conjugation wie in 
tousser u. a., mlat. pa·vare. 

Pavot (1·. mohn. Moglich ist he1-lcun(t aus papaver, inclen~ die 
vermeintliche 1·eduplication, ~cie in anclenz wortern, ve1·ein(acht (daller die 
prov. (01·m paver), die endung er unte?·d?·iickt ww·cl; vgl. ctuch ags. papig·, 
popig, engl. poppy, kym1·. pabi, nonn. papi. De12 wilcle?z m,olm nennt 
der Normanne mahon, w01·in sich das ahcl. mâgo, mhcl. mâben cleutlich 
aussp1·icht. 

Peason alt(1·., peazo p1·. Chx. I V, 112 gnmcllage, mlat. pedatio; 
von pedare stütze?z. 

P e c alt(1·., (enz. peque, pr. pee, pega, auch pg. peco, basle. peca, 
dumm, einfaltig; von pecus, welches auch clas classische latein in cliese?n 
sinne anwanclte. Noch lYlolière hat das fem. pecque. 

Peindre (1·. malen ; von pingere, it. pignere, abe1· sp. pinta.r = 
*pictare. 

P ê le- rn ê le f1·. ad v. unte1·einancle1·, cltwcheinander. Alt{1·wzz. (inclet 
sich umgekehrt mesle-pesle B en. I , 237, und dies ist vielleicht 1·ichtiger, 
ela in compositis clas verbum vo?·œuszugehe?z pflegt. l\fêle ist kla1·; clas 
zweite gliecl abe1· in solchen ge1·eimten cloppelwo1·fern kann, wenn nicltt 
eben fingiert, cloch clem e1·sten so angebilclet we1·clen, ela~ es schwe1· zu 
e?'lcennen ist (cl ahin geh01·t z. b. ti re-l ire spa1·ùiichse); man denlct theils 
an alt(1·. paesle pfanne (wo1·in ve1·schiedene clinge clurcheinander gerülwt 
we1·dcn), theils an pelle schaufel (2oomit die erâe au{einande1· gewo1'('en 
wù·d); burg. paule-maule sbst. ist erclaufwzwf. Auch mesle-mesle sagten 
die Alten ChLy. p. 22. 

Pelfre altfr. beute LRs. 212 (nicht pelfi·é zu sch1·eiben), pelfrer 
plündem, no?·m. peuffre, peuffe t?·odel; = e.ngl. pelf hab' und gut, pilfer 
entwenden, beide, wie Johnson sagt, von 2mbekannter hm·kunft. S. auch 
Ed. Müller v. pelf. 

P e Ile ('r. schaufel; vo"n pal a dass., it. sp. p1·. pal a. Daher it. pa­
let ta tf. spatel. 

Peluche fr. ((.) cin gewebe von leinen 'ttncl kameelhaar, pliisch; 
vom gleichbed. it. peluccio, übliche?· peluzzo, dies von pilus. Span. pelusa 
das wollichte an früchten .= altsp. peluza, cat. pelussa, ist das namliche 
w01·t. Aus gleichem stamme ist auch f?·. pelouse rasenplatz. 

Pen eh er fr. neigen, hangen, p1·. penjar, penga.r, altsp. pinjar; von 
pendicare, das man aus pendere ableitete. 

Pente (1·. ({.) abhang, soupente hang1·ie?nen; von pendëre, also 
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fiit· pende wie tente fiir tende. Selbst im it . 
vertauscht. · pentola (II. a) ward d mtt t 

pep i n fr. kem des lcernobstes é . " 
von pepo (altl't·. pepon 't · ' P pmtere baumschule. Naclt Frisch 

t , ' ~ . popone) denn es h b ~'- "h fi b 
gut-lcenket·n bcdeutet; clas entsp1·eche~cle 

8 
• a e ~ru er P e en- oder 

derbat ist elie berülwung .: 1 k . ;p. pepmo h~pt nur gudce. Son· 
zutsc,zen etm odet· kern u l .~;; . (kl . 7 

an clm· zungenspitze des fi z .. 1 .\ • • ne p,ps ~ne SCttuppe 
. . ec. et vzer/S/ sowohl un zt. pipi ta wie im s e ita. 

wallon. pepm hat sich ganz clet· let t . , b cl . ;p. P P . ' 
. . l . • z e1 en e eutung kmgegeben Eine 

ongmel e het·le2tung von pepin aus pipinua l t 71~~', • • • 

niecle·rgelegt. ta .J.I'.l.enage 2n ~ezne1n werlce 

. P e ~-ch e f·r. (f.) stat~ge; von pertica, auch sp. pg. percha. Abc. el. 
alt(1. perchant, percant cl·wlcet· pt·iigcl. g 

~ é tr.i r ft·., pt:. pestrir lcn~ten; gleichsam pis tu rire von pis tura, dies 
von pmse1 e, vgl. cmtrer von cmctura oder besset· da es a lb . . . ' , .erse en con-
;ugatzon folgt, û . sca.ltrire von scalptura. 

. Peu fr . aclverb, bei elen Alten, wenn auch sehr selten, noch adjectiv: 
potes chos~s LJ. 488111

, est poie sa vie Ben. JI, 37 u. a.; von paucus, 
p1·. pauc, tt. sp. poco. 

Peur ft·. furcht, alt paour u. a. {01·men: von pavor, ital. nach 1. decl. 
paura. Ein altet· grammatilcet· bemedct pavor, non paor App. ad P1·obum. 

Phi ole (t·. glaset·ne flasche; entstellt aus phiala, ·it. fiala, piem. fiola 
auch mlat. fiola z. b. Gl. erfot·cl. p. 330, lindenbr. 95". ' 

Pi core r ft·. aufs pliinclern ausgehen; eigentl. auf vieh ausgehen, 
von pecus. Das sp. subst. pecoréa legt die etymologie deutlichm· zu tage. 

Pi ég e ft·. (m.) schlinge; von pedica, it. pieclica, wal. peadece aber 
masc. auch pg. pejo. 

,, 

Pie r (pyer) ft·. zechen Test. tle Pathelin, s. auch Wt·ight's Aneccl. 
p . 63"; ein nach clem g1·. mû1' scherzweise gebildetes wort, wie auch r.Zet· 
Spanie1~ empinar aus è~t7Û11ëL11 oder cler Franzose trinquer aus de1n dtschen 
trinken bilclete. Daher piot tnmk weines, vb. not·m. pioter, wobei cloch 
wohl nicht an pivot (zapfen) zu clenken ist. 

p i e ll (1'. pfahl; von pal us, au( eine (1·eilich r ast illegitime weise, 
wobei sich nur clas elen neztfranz. bilclzmgsgesetzen wcnig entsprecltende 
alt{1·. tel, tiel, tien = talis vet·gleichen lapt. Fande sich ein altfr·. pieil, 
so wih·cle dies auf piculus piclns = piquet etwas zugespitztes (üh1·en, 
wohm· auch it. picchio. · 

Pilori (1·. (m.) pmngm·, engl. pillory, pt·. espitlori, pg. pelourinho. 
Ducange ve•rweist clas f?·an$. wot·t auf pilier, Grimm, Rechtsalt. p. 725, 
auf das mhd. pfilaere. · In bei den (allen hat es etwas anomales, nur clas 
mlat. pilaricum wii1·e eine normale ableitzmg. Anclt·e mlat. zum theil in 
clas 13. jh. hinaufreicltencle bilclzmgen sind pilloricum, pellericum (aus · 
Aragon), pellorium, piliorium, spiiorium. , 

pirouette (1·. cl?·eh?'aclchen, pirouetter sich im kreifoe drehen; zsgs. 
aus pivot zapfen, eigentlich aus dessen n·icht v01·handene1n primitiv pive 
= it. piva, weil es auf einem zapfen steht, und roue rad. 

42 
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Pis (?·. eutm·, alt{?·. bt·ust, von pectns, p1-. p~itz. Die anden~ spt·a­
clten verschmiihm~ diese bedeutu.ng, doch hat auch das lomb. pecc, das 
limous. piei (f) sie mztwickelt. 

pi taud (?·. gt·obe?'. baue?'; eigentl. r~tfogiinger, von pedes peditis, vgl. 
piéton (Le Duchat). 

Pivoine eine blume, pfingstt·ose; von paeonia, it. pe6nia, sp. peonia. 
Plafond ft·. decke des zimmm·s; zsgs. aus plat fond platte1· gnmd, 

glatte ausfüllung zwi,schen den balken. Dahet· sp. pafton. 
Plaindre klagen; von plangere, p1·. plan ber, it. pia.gnere, sp. plaùir. 
Plais·, plaissa P'~' · hecke, umziiunung, vb. alt{1·. plaissier, plessier 

umziiunen, pa1·tic. als sbst. p1·. plaissat, altf?·. plessié, dsgl. p1·. plaissaditz, 
altf1'. plesseïs padc, nf1·. Plessis als o1·tsname; von plexus gcflochten, plais 
also flechtwe?·k, ineinandm· geflochtenc zweige. 

Plaque (1·. (f) platte, plaquer plattieren, placard anschlagzettel; 
besser, da diese worter speciell f?·anz. sind, vom ndl. plak (f.) flaches holz, 
scheibe, plakken aufkleben, als vom g1·. nJ.a§ (f) platte. 

Plevi r p1·. alt(1·. ve1·sichern, ve1·bii?·gen, p1·. plieu, ft·. pleige bii?·g­
schaft (daher venez. plezo, sic. preggiu) ; clsgl. plevina., plevine, pleviz6. 
Wachte1· ve1·weist auf clas ahd. pflegan, dcm e1· elie becl. vm·bii?'ge?~ bei­
legt, es heifot abe1· beso1·ge?'t, verwalten, und bei diesen jm·istischen wo1·tern 
ist die becleutu.ng etwas st1·enger zu wiigen. Riicl.:sicht ve?'Clie?'tt die her­
leitung aus lat. praes praedis bü1·ge: hicmus konnte sich zu1· noth 
ein inf. plevir (ü1· ple-ir gestalten, ni?nmc1· abc1· ein p1·iis. pleu, pliu, 
clessen au,slaut au( radicales b ode1· v hinweist, wie in ben (bibit), deu 
(debet), escriu (scribit), mou (movet). Fiir clas sbst. pleige aus prae­
dem wiit·e noch wcnige1· 1·ath: m·st praedinm, dessen bedeutung abc1· we?'lig 
zusagt, komzte eine solche fonn erzeugen. JJ!lan e1·wiige folgenden edcla­
?'ungsvm·such. Plevir ist = praebere, vgl. wegen l (ü1· r temple aus tem­
pora, Planchais aus Prancatius, Pancratius: de1· eigentliche auscl?·uck {ü1· 
bü1·gen niirnlich ist plevir la fe d. h. praebere fidem , abgekii?·zt plevir, 
und so wm· auch praebere sacramentum (z. b. L. vVisig., Longob.) iiblich. 
Das sbst. pleige pafot t?·ef(lich zu praebium gcgenmittel, siche'rheit (was 
man vo1· sich t1·agt, prae-bibet, praebet, schutz, amulet); plevizo abe1· ist 
buchstablich praebitio. - [Gachet hat di,ese etymologie e1·wogen, ist abc1· 
nicht beigetreten. Gewifo entsp1·icht praes dcm beg?·iffe bessm· als prae­
bere, seine g1·ammatische unve'rcinba?·kcit abe1· mit plevi r so wie die logische 
von praedium ist oben ausgesp1·oclum .. Da1·um ve'rmuthet e1· ein aus prae­
ditus entstandenes verùwn praedire = plevir. Dicse 2m(o1·m, die doch 
nur begaben heifoen lconnte, WÜ'rcle indessen lceinen · bessern sinn gewalwen 
als praebere, ja einen schlechtet·en, denn was sollte 'sein wot·t beg ab en' 
heifoen?] 

Plie fr; ein fisch, platteis, engl. plaice; .nach de'r bedeutung, abm· 
nicht nach dem buchstaben, das lat. platessa bei Ausonius, sp. platija, 
tJg. patruça. Plie steht fiir plaie, das aus plate, {emin. von plat flach, 
entstand uncl zum unterschiecle .von plaie = plaga so gestaltet wa1·d, woztt 
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sich oublie (ü1· oublaie aus oblata ver leichen ztill . . 
hei~t derselbe (isch auch plaue Plaisg, z· , Vi ,Jt, nach Nemmch II, 1011 

Pl' . . . . ·. . Pte ocab. opt. 46h. 

1
. t' Isse I {1. falten; pa?·t~c~pialve?·bum, von plicare pli' ct' tus 

p tc tare. plic'tus 

plu s i eurs f·r., pr. plusor, altit. lusori c . . .. 
welches die spmche vm·schmèihte, weil ih;n das l· omp~tatw fur lat. plur~s, 
abgieng · sie wahlte z 1:... · . .ennzewhen des comparatws 

· ' c a,w ~ne neue abl~tung aus dem neutrum lus die 
s~ch dem altlat. von Va?"'''O bemerlctc-n st ·l 1 . . P ' 
fi 

t "b l l tpe? · p USIIDUS vet·gle~cht Das 
as u e autende mlat. pluriores (bm·eits bei Ful . . . 

Fuchs Roman. sp?·. p. 337) fiand be• •h . k . . gf.ent:us Plane., nach • • 1 e~ne au nar~me S Ro1nan 
gramm. II, 7 3. · · · 

Poche, munda1·tl. poque pouque tasche ,; · ll f: · z · ·" . ' ' ""n spec~e ranz. wo1·t 
ww es sc ~~nt ctus En gland emgefülwt · ags poce z k d ~ . 7 b l · · a, eng . po e, nor . pok1 
tasc ~e, eute, vgl. ncld. pokke blattm· cl. i. blase mu.l k M't 
II. a ist es gewi~ unvenvanclt. ' g · poe · t ponga 

Po e alt(1·., p1·. pau ta, cat. po ta; vom nell. poot = hel. pfote. Dahm· 
burg. potiche handvoll? 

Po ê l e (1·. (f.) pfann.e, bei elen Alten paiele Fie1·. p. 58, 14, paele, 
paesle ; vom lat. patella, 2t. padella, sp. padilla. Abe1· a?.tS dem franz 
paiele ist sp. payla, pg. pella. · 

Po ê 1 e (1·. (m.) tlwonhimmel, alt{1·. poesie; veTmuthlich von nha),ov 
etwcts ausgeb1·eitetes, clolcle, mlat. petalum golclblech au{ elem haupte des 
papstes. In cler bed. schleie1· leitet man es von pallium, das aber nu1· 
paile geben lconnte, pr. pali; man sehe inclessen auch elen Krit. anhangp.17. 

Po ê l e· f't·. (m.) heizba1·e wohnstube, a:uch of en, alt{1-. pois le. Mlat. 
f'onnen sind pisele Eclict. Roth.; piselis (803), piselum S. Adal., pfsalis: 
elen accent dm· ersten beweist de·r unsiche1·e vocal der zweiten silbe (falsch 
pisâlis gescln·. Gl. p·rag. ed. Hoffm.) ; elaz·u kommt noch bisle ({ii1· pisle) 
Gl. cass., ahcl. phesal das., mhd. pbise1, pbiesel, fries. pysel. Eckhm·t 
leitet da.s wott vom g1·. n ùe, weil im spateren mlatein eine geschwèichte 
f'o·rm pyralis vo1·lcommt. Formell weist es au( lat. pénsile, syncopim·t 
pësile, allein cler logische zusammenhang ist nicht cleutlich: Ducange's e?·­
kléintng aus pensum (a mulieribus, quae pensa trahunt, daher ihr ar­
beitszimme1· pénsile) ve1·sto~ t gègen elie g1·ammatik, elie lcein 1·om. suffix 
ne kennt. Das alte1·thum ·reelet von hon·eum pensile, clas mittelalter von 
llo mus pensilis, camera pendens; dies bleibt ztt envagen. 

Poindre fr. stechen, ctlt{1·. auch das 1·oss ant1·eiben, clahe1· sbst. 
poiudre das am·ennen ùn lcampf (espoindre Ga1·. II, 165), mhel. poinder; 

von pungere, p1·. ponher, it. pungere. 
Poisson (1·. fisch; abgel. von piscis, p1·. peis, be1·eits irn Fmgn~ent 

von Valenciennes pescion, it. pescione. 
poitrine ('r., pr. peitrina bntst, gleichsarn pectorina, noch clauph. 

peiturina; ursp1·. wolzl bruststiick odm· brust-r·iemen . sp. petrina, pretina 
gü1·tel, altsp. petrina aber auch (ü1· pecho Mm·. Egtpc. Altfr. hatte man 
noch clas oben etwéihnte einfache pis = pectus. 
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po lis son fr. gassenjunge, dahe1· sp. po lizon; von polir wie bouffon 
von bouffer, eigentlich einer der die stm~en glatt macht, sich au{ ihnen 
herumb·eibt, vgl. nourriçon pflegling von dem gleichfalls abstmcten uutritio. 
Bestatigung gewahrt das henneg. polisso bügeleisen (etwas glattendes). 

Ponce fr., in der ve?·bindung pierre ponce bimsstein; von pumex, 
it. pomice, sp. p6mez. Dahe?· sbst. poncis, vb. poncer. 

Ponceau {1·. hoclwoth; von puniceus, punicellus dass., p1·. mit ve1·­
tauschtem suftix punicenc. Das lat. puniceus geht ·au{ phoeniceus, cpru-
1'/uo~ zu1·ück und bezeichnete zue1·st die fm·be dm· dattelpalm{1·iichte in 
ihren stadien de1· 1·othung und man unte1·schiecl davon purpureus als eine 
dem schwm·zen nahe1· liegende schattie1·ung, bemerkt R osle1·, E tym. de?· 
fm·benbezeichnungen. Auffallencl ist, da~ die schweste1·spmchen dieses wm·t 
nicht aufgenommen haben. 

Pondre {1·., p1·. pondre, cat. poudrer eie1· legen; von po nere, alle12 
drei spraclzen nw· in diese-m sinne bekannt. 

Po r, puer alt{1·., pr. por, pore, pm·tikel mit gewissen ve1·bis wie 
gitar, traire, volar ve1·ùunden, z. b. por gitar wegwe1'{en; von porro. 

Porc-épie {1·. stachelschwein. In épie konnte sich eine alte fm·m 
von épi = p1·. espic fortgepflanzt haben, die stacheln cles thie1·es hatte 
man mit eine'r lcornah1·e vergl-iche12. Rob. Stephanus (1539) 'ttnd Nicot 
sch1·ieben noch porc-espi, was abe1· {ii1· die etymologie nichts bedeutet. 
Ital. hei~t es porco spino do1·nbusch-schwein, auch porco spinoso, sp. 
puerco espin ode1· schlechtweg espin, neup1·. porc-espin, engl. porcupine. 
Das thie1· ist in Fmnkreich nicht einheùnisch, um so wah1·scheinliche1· ist 
es, da~ man mit dem {1·emden wm·te eine abandenmg vo1·nahm, denn 
porc-épin hatte lceinen sinn gegeben. 

Porche {1·. (m.), p1·. porge vo1·ho{; von p01·ticus, it. portico. 
Posnée altfr. gep1·ange, iibennuth (lcmft Gau{1·. p. 116. 118), pod­

née in den Liv1·. d. 1·ois ( wie hie1· adne {ü1· asne ), ein iibliches clem P1·o­
venzalen unbelcanntes wort ve1·bo1·gene-?· hedcunft. 

Po s sa, poussa p1·. b1·ustwm·ze; eige-12tl. wohl knospe = {1·. po usse 
von· pousser t1·eiben, ausschlage-12. 

Potasse {1·. ein aus pflanzenasche ausgelaugtes allcalisches salz ; vom 
dtschen pott-asche, auch kessel-asche genannt, s. Adelung. 

Poteau fr., postel p1·. pfahl; von postis, n01·m. pot. 
Potence fr. lcrüclce, kniestütze u. dgl.; mlat. potentia s. Ménage, 

also macht, stütze, in conc1·eter bede-ut2mg. 
Poterne fr. hintm·thiire, heimliche thü1·e; entstellt aus alt{1·. posterle, 

pr. posterlla, auch it. postierla, von posterula seitenweg. 
Pouacre {1·. unflatig; {1·e-ie bildung aus de1· interj. pouah pfui. 

Synonym ist burg. norm. polacre, pic. polaque, np1·. poulâcre. 
Poudre {1·. ({.) slaub, von pulvis pulveris (pol're poldre). Wie 

aber ist poussière staubwollce zu ve1·stehen, wo{ü1· man alt{1·. porri ère 
sagte, . noch im 16. jh. pouldrière schrieb? Die prov. sprache hat pols 
von pulvis, eine solche nominativ{01·m aber zeugt nur hochst selten ablei-
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~~nge~: es ist cl~rum in po~ssière für pourrière ein eigenthümlick franz. 
ubertr ttt des r tn s vo1· stck gegangen u;orüber ob b · 1 ._ 

l 
· 1 • t ' en esiC e zu vm 

g etC1Wn tS. 

. Pouillé fr. 'registm· d~r· geistlichen stiftungen, f1·üher in weiterem 
stnne ge~ommen, mu~ allerdtngs in polyptychum (vielbliittm·iges heft oder 
bucl~ setne~ gr·und ~aben, mlat. polecticum, poleticum, womus man s'ich 
zunach~t mtt Salma~tus (s. Ménage) ein derivatum polyptycarium denken 
m~~' ln~~on fr:. po~lll_er, gesckrieben pouillé. Die zusammenziehung wa1·e 
n~cht stm-lcer· als dw ~n grammaire aus grammaticaria; ein altes zeugnis 
fur das !!.enannte denvatmn wiir·de jeden zweifel niedersclûagen. 

Poulain fr·. fiillen; von pullus, pr. polin. 
Pou li e r fr·. aufwinclen, poulie r·olle, kloben, daher sp. po léa, pg. 

polé; vom ags. pullian = engl. pull zielten, pull up aufwinden, engl. polle y 
aber· aus fr. poulie. Nach Le Duchat vom dtschen spule, nicht walw­
scheinlick, weil cler abfall des anlautenden s ein seltener vm·gang ist. 

Pourpoint f1· ., perponh pr·., auch sp. perpunte, pespunte, pg. 
pesponto, gestepptes u;ams; mlat. perpunctum, weil es durchstochen, dtwch­
nèi_ht war·. Fnmz. pour für· per s. Rom. gramm. II, 429. 

Po u s s in fr· ., pouzi pr. jung es hiihnchen; von pullicenus bei Lam" 
priclius, vgl. pulcini 'hanchli' (hiihnchen) Gloss. cassell. 

Prêcher f1·. precligen, pg. pregar tf., sbst. fr. prêche (m.), .pr. prezic 
J?redigt; von praedicare bekannt machen, offentlich reclen. 

Pre in cl r e altft·. pr·essen (pras. 3. plu1·. priement LRs. 178, Ben. 
I , p. 213), pr:. premer; von premere. Zsgs. nfr. épreindre = exprimere, 
empreindre = imprimere, alt depreindre = deprimere. Vgl. imprenta 1. 

Prin ce fr., p1·. prince, priusi, daher· it. prenze fiir·s~; von dem im 
prov. noch vor-lcommenden princeps , vennoge einer starken abkü1·ztmg, 
womit sich etwa die von évêque aus episcopus vergleicht. Altf'r. princier 

von primicerius. 
Prin saut i e r altfr·. 1·asch, behencle, no ch bei Montaigne (der es aber 

nicht geschaffert hat, wie Monnarcl sagt) esprit prime-sautier; vom adv. 
de prinsaut = primo saltu im ersten sprung, sogleich. . 

proche fr·., propi p1·. nahe; von propius, dies letztere auch m 
propiare sich niihent, bei Pmtlinus Nolanus (5. jh:~' appropiare VU:lg. 
Ev. Luc. 10, 34 (nach Funccius), auch u:al. apropïa; daher ft·. appro-
cher, p1·. apropcbar, altit. approcciare. ~gl. unter_~ reprocher. . 

prône f1•• (m.) p'recligt, prôner 2Jrecltgen, pTetsen; von praecomum 

lobrede (preone prone). . . 
p ru cl e fr. geziert; ein allen schwestersp'rach~ fehle~cles adJec.tt~, 

abgezogen aus cler· zss. prud'homme, alte fm·m fttr preu~ hom~e (ww 
auch preucle femme, procle femme), pr. prozom, s~. proho~?re, tt: pro­
duomo waclcerer mann, elwenmann, denn prude h~e~ ursp1·1mgl. s~ttsa1~.~· 
Anclt·e clenken an prudens, oder· an eine unvo1·hanclene forrn prud :ls fur 

providus. d · 7 
pu i r i er altfr. darreichen z. b. de main en main Gay ·· P· · 



• 
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Aus porrigere, das auch d·ie ital. sprache besitzt, konnte franz. zum·st 
puirir, demniichst mit ausweichung in die et·ste conjugation, ein bei den 
Alten seltener vo1·gang, puirier wet·den. Roque{01·t hat ohne beleg puire 
c offrir, p1·ésente1·'; es wi?·d eine p?·asens{o?·ni sein. 

Punais {1·., putnais p1·. stinkend, dahe1· sùst. {1·. punaise, engl. 
punice wanze (but·g. schlechtweg puant); vom adj. put = putidus, mit 
einem suffixe, dem, wie es scheint, ein it. putt-on-azzo entsp·reclten wiirde 
(altmail. nur punax Bonves., piem. punas), vgl. palais, palazzo; der 
Picat·de sagt vielleicht ?'icht-iget· punasse. Stützt sich elie heutige bedeu­
tung des franz. wot'tes etwa au{ die falsche zerlegung desselben in pu-nez'? 
aber ai und e sind vet·schiedener aussp1·ache. B ei den Alten bedeutet es 
überhaupt putidus, p1· . . putnais fuec d'infern stinkendes feuer det· halle; 
in der thierfabel fiihrt dahm· de1· iltis elen name?~ Pusnais. 

Pupitre {1·. (1n.) pult; von pulpitum, it. pulpito. 

Q. 
Quandius p?·ov.JJm·tikel, Bth. v. 1, SLég. 9. 12. 19; von quamcliu, 

vgl. Alt1·om. spt·achdetûcm. p. 46. 
Queux {1·. ({.) wetzstein; von cos cotis, p1·. cot, it. cote. 
Queux altfr. koch; von coquus, it. cuoco. 
Qu in, quinh, fem. quina, quinha, alt- und neup1·. {?·agp?·onome?~, 

wald. fem. quena Hahn 567 ; etwa von quinam ? wal. cine. 
Quivrer altfr. wecken, ennunte1·n TCant. p. 31; vom engl. quiver 

ltm·tig, thatig Halliw., ags. cviferlîke unnthig, vb. engl. quiver zittern. 
Quora, quoras, qnor p1··., noch jetzt euro, clnww. cura, cur, zeit­

partikel; von qua hora ode1· 1·om. que ora. 

R . 

Rabâcher fr. seine reden oft und zmnütz wieclerholen, bei Roquefo·rt 
rabacher, nicht rabascher. Etwa gleiche1· herkunft mit it. abbacare albe·me 
1·eden fïihren, ctbe?· dieses wort selbst ist noch ungelost, da elie deutungen 
aus abacus, àflauiv, evagari seinen begriff' nicht be{1-iecligen. Üb1·igens 
fehlt es auch clem franz. wo·rte nicht an alte1·en und neuet·en erklanmgen, 
die eben so wenig genügetz. Ravacher wi?·cl aus dem 14. jh. nachgewiesen. 

Rab asta pr., nut· in eine?· stelle vorhanclen ( entrels desleials baros 
mi plai rabasta) und etwa zank, geze1·re bedeutend, clahe1· das neupr. vb. 
rabasteja zanken, storen, alt{?'. rabâter polte1·n u. dgl., noch jetzt ·unte?' 
dem vol/ce. Siche?' nicht von eafl(h'Cêtv, èa{Ja(J(U'LV, dem man mit besse?'e?n 
rechte das it. arrabbatarsi zuweist; es erinne·rt an rapere ?"aufen, abe?· 
ein suffix ast ist nicht 'mit siche1·heit anzunehmen. Schwdbisch robosteln 
zerzausen (Schmicl) mag clamus entstellt sein. 
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Râble fr. (m.), alt roable d bi 
mit det·s. bed. ' occ . . re a e ofrmkrücke; von rutabulum 

Rab ot_er fr. hobeln, die gartenwege ebenen, dahcr rabot hobel arten-
schaufel; tt·ifft zusammen mit dem P~" rebota ·e "b tt .~ g 
(zu bottare I) 0 t l 0 • r, ~ · n u are zurucksto~en 

00 

• ' 

1s a so e~ne der sprache verbliebene alterth 0 0 l o he {! 
fU'r rabouter, wozu sich das vet·altete abouter gesellt n· umdbzcd torm 
t "tt b z . . · . · 1e grun e eu ung 
n dl essbet· 1t~10Vl01" ~m adJ. raboteux holperig d. h. zurücksto~end vgl 

mn . ra ot mnc et·ms. ' · 

Rab 0 u gr ir f1•• ve?okrüppeln, v et· butten; nach Ft-isch vom dtsch 
b~cl~~l; nac~ Schel~r ~zwch um_~tellu~g vom cltsch. krup, kriippel; nacl~ 
Lzttt e .. vom f1 · boug1 e_ ketzeto, spater tnn schitnpfw01·t, auf" etwas misgestal-
tetes ttbertmgen. Bezderlei ansichten lasse?• s oc1 · · 0 t 0 

1 
.

0 1 
~ • z 1t ezmgen: em wor wze 

~ruppe connt: zu g1·uncle liegen, welches man spate1· nach bou()"re um-
fonnte, um ezne venviinschung hineinzutmgen: éihnlich z. b. spr~ch cler 
Provenzale Bafomet füt· Mahomet (bafa lüge). 

. _Ra ca, racca p1·. sc~~lechtes pfet·d, méihtoe, fr. racaille hefe cles volkes; 
mellezcht vom noTd. raclu, engl. rack hund (nell. nhd. rekel); ebenso ca­
naille von canis. 

Rach e fr. (f.) bodensatz des theers; scheint . entstanden au.s einer 
ablo rasica von rasis har·z, vglo ragia II. a, also ve1·schieden von rascbe 
g1·ind, s. rascar L 

Racher altft·., .wallon. recbî, pic. raquer, p1·. racar, comask. racà, 
recà ausspeien; vom altn. brâki speichel, brrekia speim, ctgs. brrekan. 
Das neM/"1°. cr ac h er scheint ve1ostarkung clesselben wot·tes; zsgs. p1·. es­
cracar (sbst. crai), sic. sci·accari, chw. scracchiar. 

Racine f1o., p1°. razina ww·zel ; gleichsam radicina von radix, ~nne 
seltsamet· weise auch im wal. redecine mtwickelte form. 

' ' ) 

Radea u f1·., radelh p1·. flo~; von ratis. 
Radoter f1°o, alt redoter abenvitzig schwatzetz, besondetos wie alte 

leute thun: il enveillissent et redotent FCo II, 335. Man kannte tmse·r 
reden zzt gnmde legen, wenn clessen becleutung geeignete?o wat·e. Besset· 
bef1·iedigt clas bereits von Ft·isch tmd Jault vorgebmchte engl. to dote 
kindisch wetoden = nell. doten Kil., jetzt dutten schlummern, tt·aumm, 
lcindisch sein, mhd. totzen schlummern, vertuzen attSset· fasszmg kommen, 
pat·t. nhcl. verdutzt. Das im fmnzo vm·gesetzte re odet· ra client, elie 
hancllun.g als eine imme1· wieclet·lcehrencle auszuclriicken. 

Ra go il ter fr. die e~htSt 1oeizen, dahet· ragoût 1·eizet~cles wzl?"z~ges · 
get·icht; von re-ad-gustare, vgl. it. torna-gusto s. v. a. ragoût. So be­
deutet auch fricandeau eigentl. ein leclcet·es gericht. 

Ra gu e r fr. ze?Teiben; n01·cl. raka reiben. 
Raifort ft·. meet·rettig; von rad ix fortis stat·ke, lwèiftige wurzel. 

Radis (m.), it. radiee (f.) monat'rettig, von rad ix radïcis. . 
Rain fr. in rain de bois waldgriinze (Trév.); vom ahcl. ram -rand, 

nhcl. gleichlautend, nell. reyn, reen Kil. 
Raire f1·. schreien (vom kirsch). Die lat. ve1·ba mugire, rugire, 
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vaO'ire gaben mit ilwem stammauslaut g anla~ zw· bildun,q des natwr­
au;druckes ragire, de1· sich franz. in raire zusammenzo,q, ital. sich ù~ 
raO'gbiare et·weitet·te: ebenso wa1·d aus mugire alt{1·. mùire, ital. muggbiare. 
D~s alul. rêran kann nicht dm·in enthalten sein. 

Raise altfr.lc?·iegszug (wenig üblich, auch rèse gesclw.), s. Ducange 
s. v. reisa; vom ahd. reisa, mhd. reise mit de1·s. bed., nhd. reise nur mit 
de1· bed. itet·, voyage. 

Raisin {1·., razim p1·. tmube; von racemus, sp. racimo ff., vgl. ra­
cimus Gl. e1[o1·d. 372, 9. Altf'r. pic. auch rosin s. Héca1·t ( clahe1· unsm· 
rosine). 

Raissar pt·. t·eizen? (elie bedeut~mg ist nicht siche·r), adJ. raissos 
eif'rig? füt· reissar, reissos von rixari (tmnsit. genommen), rixosus? Der 
wechsel zwischen ei 'ttnd ai ist in diese1· munda1·t nicht uniiblich. 

Râ 1er fr. 1·ocheln; deutschen w·sp1·ungs: engl. rattle gleichbed., nell. 
nds. ratelen, nhd. rasseln. Dahin de1· name eines vogels, râle, dm· neu­
p·ov. mit dem synonymen roufle, vom vb. ronfla cl. i. {1·. ronfler, bezeichnet 
wù·d, womit auch das pic. rousselet, von unse'rm mclartl. rosseln (1·ocheln), 
zusamment1·i{ft; gleiche1· bedezttung ist de1· span. name ronca und ~mser 
wiesenscbnarcber; unser ralle abet· ist aus râle (Wcigand). 

Ralingues fr. (m. pl.) seile, womit man die segel einfa~t; zsgs. 
mtS nell. raa, schwed. rit segelstange, und nell. Ieik, schwed. lîk saumtau, 
daher das deutsche raa-leik det-jenige theil des leiks, womit die obe1·e 
kante eines masegels befestigt ist (Campe), ùn {t·~.nz. etwas vet·schieden 
getwmmen. In raalingues, raelingues B1·t. II, 140 sp1·icht sich noch cine 
alte ·zweisilbige {01·m von raa (mlzcl. rahe) aus; md der endung ingue fih· 
ique wollte man dem WO?'t, wie es scheint, ein 1·echt dentsches gep1·èige 
geben. Die etymologie ist üb1·igens von Jal, s. B1·t. l. c. · 

Rame {1·. ({.) t·udetï buchsti:iblich das it. sp. zn·. rama ast, in seine1· 
bedeutung aber dut·ch remus bestimmt, das de1· fmnz. spmche u?·sp1·iinglich 
gewi~ nicht fehlte, ilw jedoch als eine zu ausd1·uckslose {01·m, denn es 
hiitte rein lauten müssen, misfiel. Aus demselben gruncle wa1·d das gleich­
lautetzde rain (lat. ramus) spèitet· mit rameau vertauscht. JJ1erkwii?'Clig 
tt·ifft damit das gael. ramh (m.) zusammen, das sowohl ast wie t·uclet· oder 
1-ii.hrstoclc bedeutet, alti?·. ramœ = lat. remi Zeu.~ I, 20. Die henneg. 
form ist réme ({.), elie neup1·. remo ({ii1· re.ma). 

Rame, ramette ft·. mhmen cler buchclrucke1· (auch sp. rama, wal. 
ramy) ; aus dem. deutschen. 

Ramequin {1·. lcèisegebackenes; vom dtschen rabm, wie schon Ménage 
anmerkt. 

Ramon ft·. stumpfm· besen; ramoner detz sch01·nstei-n fegen; von 
ramus, vgl. sp. ramon laubwerlc. 

Ran picarel. widdet·; vom ahcl. nell. ram mit gl. bed. Champ. aran 
Tarbé II, 177. 

Ranc pr., ran occ. klippe, 'saxum eminens supe1· aquas, GProv. 41. 
Dieses speciell p?'OV. w01·t würde sich etwa mit gt·. éaxaç; t·iff oder selbst 
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?.nit Qct:t.Oç ?"U~z~lt ( denn f'elsen haben risse) in einklang bringen lassen. 
Besser aber 1 a1~ man es als z · · · · 
rincon II b) inden cas pnm~tw zum altsp. rancon winkel (s. 

l 
. 7 t · ' ~ man wegen de1· bedeutung pr. anglar (s oben \ 

verg e~crl . · Y 

s. Po!a;~_,~:,/1~!,f.~1~p?·ossen eine?· stangenleiter; von ramex ast, stange, 

Rançon fr., vrlt. raançon losegeld ; von redemtio. 
Ran o· {1·. p1·. rene arre . 'h b ;; . . o .' . ' ne 1 e1 e, v . ,,., ranger arrano-er pr. rengar 

arrengar tn d~e ?"ethe stellen. Das wo1·t hat 't ' b ·t0 
' ,;; d ' ' 

d 
we~ e ve1· ~·m ung ge1 un en: 

nh . ndl. schweâ. rang, engl rank lcym1· rhe11gc b t -k z • . , · ' · , re . ren , attc'~ pwm. 
re.n u. ran. Smn u?·spnmg li.i~t sich fiiglich au( ein cltsches wm·t zuriick-

. le~.ten~ âas dem ~omanen noe~~ eine andre bildung rlm·geliehen (s. aringo L), 
n~mllch ahcl. hnng, mhâ. nng lcrei~, insbesonde1·e k1·ei~ . zu einem be­
stmm~ten zw~clce ~ufgestellter pe1·sonen, also eigentl. kTeiNo1·mige 1·eihe, 
wobel abm· dte kret~(onn, wie beim ahd. rîga (s. riga IL a), zu1· neben­
sache wœrd; vb. a!ul. hringôn einen lwei~ machen, in einen k1·ei~ stellen . 
- Von ranger wwcl sp. ranch o kameraclschaft arrancharse zusammen-
wohnen, he1·geleitet. ' 

RaPière {1·. alte1· langer clegen (ve1·iichtlich); etwa {ü1· râ pière von 
râpe 1·aspel s. v. a. scha1·tige abgenutzte klinge? · 

Rasse, ra ise altfr., rasa pr. lau{, 1·inne; vom altn. râs, ags. nes, 
engl. race mit gl. becl. 

Ra te {1·. ((.) milz; nach F1·isch, dem man beipflichten dar(, vom 
nell. rate honig1·o~e, insofem jenes eingeweicle ein lockm·es zelliges gewebe 
vo1·stellt : melsa es carpa e spongioza 'elie milz ist zellig und schwammig', 
sagt cle1· Elucicla1·i LR. II, 432b. V gl. raggio 1, wo cl·ie vm·muthung 
ctusgesp1·ochen ist, clas nell. wm·t habe dem (1·. raie (stmhl), sofern es 
honigro~e hei~e, cliese becleutung mitgetheilt. Daher dératé m·unte-r, 
eigentl. ohne milz, {1·ei von milzsucht. Desselben w·sp1·unges ist raton 
art lcuche-n. 

Rat i s, ratin altfr. (wTenkraut. 1J1a1·cellus Empi?·. cap. 25 kennt 
ein gallisches wm·t dieses klanges: herbae pteridis i. e. filiculae, qnae 
ratis gallice dicitnr. Es ist clas kym1·. rhedyn, cam. reden (Zeu~ 1117), 
b·ret. raden cet . .r;leichbecleu.tencl. Indessen steht clas franz. wort selu· u.n­
sichm·. Chevallet I, p. 291 nahm es au.s TdJvoux, dies aus BtJ1'el. Letzte1·er 
be·ruft sich wegen ratis au( de?~ Niederli.incle?· {Ge-rh.) Mercatm· (t 1594), 
clet· offenbcw nichts anders âa1nit meinte als clas w01·t cles J.l!Iarcellus; rat in 
abm· b1·ingt cr in seinem zweiten anhang mit beigesetzte-m sternchen, 
welches unfranzosische wo·rter anzeigt: m· scheint es aus clem b1·eton'ischen 
genmmi~e?~ zu haben. Auch ebchallt aus lceine1· {1·anz. m~mclœrt eine 
lcuncle clieses wo·rtes. 

Rau s p1·. ·1·oh1· (auch b1·et. raoz, nonn. ros), clahe1· rauzel, fr. r o-
seau; · genau clas goth. rans, woher ahd. rôr; aus l~tztm:en~ d~s chw. ror. 

Rau sa (ra uza) p1·., lim. roouso hefe, auch wetnstetn cl. 1 .• lwuste am 
fa~, romagn. rosa (mit offenem o} lcruste cl es backwerks; vgl. ahcl. rosâ 
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'C?·usta, glacies,, dessen wu1·selvocal von ungewisser quantitiit ist, wiihrend 
p1·. au ahd. ô ve1·langt. 

Ranst, a, pr. muh (so qu'es raust, aplana was 1·auh ist, ebnet e?· 
LR.), val. bei A. Ma1·ch rost ' lloch pendent', wie ein he1·ausgeber e1'7clii1·t. 
Unser rauh ist 1) asper, 2) raucus: dar{ man mngelceh1·t annehmen, da~ 
das was muh ist {ü1· das oh1·, œuf das was muh ist für das auge ode1· 
das gefiihl übe1·tmgen wa1·d, so konnte das p1·ov. wort aus raucidus, zu 
folgem aus raucidulus Bie1·on., entstehen, aber sicherhe·it ist hier keine. 

Rautar p1·. 'subito de manu aufen·e' GProv. 82. Da~ es lat. rap­
tare ist, ve1·steht sich; zu Ve?'Ultmde1·n ist nU1·, da~ elie schwestersprachen 
dieses vm·bum de1· p1·ovenzalischen allein iibe1·lassen haben. 

Ra v au d e r {1·. ausbessern, flicken; na ch Pit ho eus und and en~ von 
re-validare, re-ad-validare wieder sta1·k machen. Es bedeutet auch einem 
etwas v01plaudern, ravauderie albemes geplaude1· , altf?·. ra vaut auf­
sclmel:de·rei, possen, wie die flicke1·innen bei rle1· w·beit zt6 e1·z iihlen pflegen, 
s. Gachet p. 406b. 

Ravir fr. mu ben, hinrei~en; von ra pere, it. ra pire. A.us demselben 
stamrne ravin, ravine, ravage. 

Ré alt{1·. scheiterhaufe als peinliche st1·a{e, gewohnl. arcloir en ré 
(rnhd. verb1·ennen ûf de-1· hii·rde), vgl. esprendre un ré einen holzsto~ an­
zünfle?~ Fl. Bl. 2924. D ie nalw liegende hedeitung aus rogus ist gegen 
die lautlehre, auch clas gleichbed. ags. hreac = altn .. hraukr wiinle sich 
nicht damit einige?~. Wohl ctbe?· das lat. auch in der alt{1·. f'onn reiz 
vorhandene rete netz, sp. red gitter, kiifig {ii1· gefangene, so ela~ {1·. ré 
m·sp1·. wohl ein gebii~tde von scheiten~ oclm· hii1·clen ist, au{ welchen ocle1· 
in welchen die missethiiter verbmnnt wu1·den, denn man t?·ifft auch altf?·. 
ardoir ' dedenz, un ré Trist. ed. Hagen v. 881. llie1·kwii1·dig ist eine 
glosse de1· Isid. sammlung redulus ' st?·ues lignontm m·dentium' : ist dies 
red-ulus nicht o(fenba1· eine ableitung aus dem 1·om. reel ocle1· ré ? 

Rebond r e alt{1·. p1·. ·verbe1·gen, begmben, pa1·tic. p1·. rebost Pas s. 
cle J. Okr. 21, LR. I V, 6J5a, altfT. reboz B en.; ein sta1-lces ve1·bu.m, das 
mithin von reponere komme?~ mtt~, wie sich de1~n auch das zwischen vo­
calen zu b herabgesti?nmte p zuweilen w-iecle1· einfinclet, p1·ov. s. L ex. 1·om., 
alt{1·. repuns él sepulcre LJ. p. 468°; mlat. ut usque in septem noctes 
non reponatur beerdigt we1·de Ohlodow. Oapit. 9, s. Pertz L eg. II, p . 4; 
und selbst im classischen latein. Die he?'leitung aus recondere B éronie, 
Di ct. limous. 231°, ist also abzuweisen. Das burg. rebôtre '1·emettre' 
scheint dasselbe wort. 

Rèch e, rèque pic. he'rb, dahe,- {'r. recbin, fem. rechigne, comask. 
reschign, it. arcigno (œus rlem {'ranz.) he·rb, saue1·, unfreundlich, vb. {1·. 
re c bigne r mih·,risch aussehn, elie stù·ne nmzeln, comas le. res ch ignà.s sich 
zusammensiehen (ven. rancignare aus clem franz.). A.lt{1·. rechigner, re­
chiner, pr. rechignar haben auch die bed. lcnu?Ten, knuttern, sp. pg. re­
chinar knarren (aus dmn f?·anz.?) . Rèche {ü1· resche, resque stammt 
au.s dem dtschen resche, rosche harsch, rauh, sp1·ode, vgl. iibe1· das dtsche 
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wm·t Scltmellet· III, 140. - Gleiche bedeut · 't h' h . 
· · · ll · ung m~ rec 1gner at das ~t 

nncagnars1, vw ezcht aus einet· umdeutun ( h d · 
h d · · z g cane un ) so gefonnt vgl. 

aue 1e zta . 'redensart stare in cagnesco .. . h h ' murnsc ausse n. 
Recru fr. nachw'UChs, recrue ffrsatzmannschart b t . 

(1·. recroître. t • , v . recru er: vom 

Re di n ~ot e +:r. iibet·?·oclc 1·e1'se1·oc1-. z 'd' · 1 
• u ''. ' , '", vom eng . n mgcoat ?'ettroc,c. 

. R~g~mber ~~~,den hufm _uusschlagm; ·quasi rejamber, jecter la 
Jam~~ n èJ e ou dei_ n ere, ~agt Ntcot. Man lconnte dabei an das spéitm·e 
lat. oamba h_~f (be2 V,egetzus) denken, gleichwohl ist die deutung nicht ' 
ganz wwerdacht2g. Wm·um nicht rejamber, und wenn jrJne herabstimmung 
des vocals auch angeht, w.ie k~mmt es, da~ man altfmnz. auch regiber 
sagte und noclt bzwg. l:egtppat sagt? rn wi?"Cl vo1· b eingesclwben, nicht 
a~tsgesto~en. Sc:1el;r ffnnnert an ela$ einfache alt(1·. giber <se débatt1·e des 
1necls et des mazns Roq., dessen herlcunft abe1· nicht mincle1: unlclar ist. 

Regretter f'r. bedauem, sbst. regret. Alt(1·. bemet·kt man es auch 
in dff?· becl. am·ufen, zu hülf'e nt(m, z. b. fu l'amirans Balans buciés et 
regretés: sire, c'or venés tost et si nous secourés! Fier. 152 12. Als 
intmnsitiv hei~t es schinerzlich klagen Alexs. 88, 2, vgl. Gauf?·. p. 237. 
256. lm lJ?'OV. ist es nicht heimisch; regretar findet sich nu1· in de1· 
halbp1·ov. abfassung des Gù·. de Ross. JJ!Iich. p. 294. Fast allgff?nein an­
gmwmmff?2 i-st seine ablcunft aus queritari lclagen, verstarlct re-quiritari, 
2mcl in de1· that, ela~ q u vor e odi?· i sich in g enoeichen konnte, zeigt 
uns Guienne aus Aquitania, aigle aus aquila. Attch das bestehmt des t 
i?n wiclerspt·uche mit clessen ausfall in crier aus quirïtari léi~t sich hin­
nehmen: gab cloch z. b. fugita sowohl fuite w·ie fuïe. Da clas wm·t in­
clessen allen schwestm·sprachm, selbst der p1·ov., unbekannt ist, so scheint 
clas altn. grâta, ags. grœtan, engl. grate Halliw. weinmz, klagm, tmztern 
besse1·e ansp1·iiche auf classelbe zu haben. Eine andt·e- cleutung gibt llilahn 
p. 36 : das (1·anz. ve-rbum stamme von gratus und hei~e eigentlich wiedm· 
ge1·n haben, mit dank wiecler attfnehmen, s. clm·iibe1· K1·it. anhang p. 24. 
E ine anclt·e, von re-gradus, clenn die grunclbedezttung liege in de1· wiedm·­
holung eines leicles, g·ibt Litt1·é: t {ii1· lat. d fincle sich attch in convoitise 
von cupidus ttnd piéton von pes pedis. Genmt betmchtet, lcann, wa-s clas 
erste beispiel bet?·iff't, clas mt( 1·omanische weise aus dem pœrt. cupïtus 
entstanclene convoiter einflu~ att( die {01·-m cles bemerkten fmnz. substan­
tivs gehabt haben; piéton abe1· ?·echtfet·tigt sei~ t mit pe~e~ ~editis . .. 

Reinette fr. eine s01·te apfel; von regma, also komg~n der apfel, 
ocle1· (glaublicher) vom m·lt. raine = lat. rana, weil clieser apfèl gefleckt 

ist wie ein f"rosch. . . .. 
Re 1 a y e r f?·. elie pferde wechseln, jemand_ 2n der a1·bett .ablosm, ~bst. 

relais ztmspann, trische pf'erde ; nttr (o1·mversclneden von relatsser aufmt-

halt nehmen. 
Re 1 i e f (1·. in cle1· beeZ. übm·rest vom essm stammt nach ~inigm e~y-

mologen, die sich auf alt(1·. an tif von at~tiquus berufe:n, _von rel~q~us ; eme 
herleitung, mit welcher clas buchstéibl·wh uncl begnfflzch zutreffende aus 
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lat. relevare (au{heben, weglzeben) gesogene it. rilevo, SJJ. relieve sich in 
kla1·em wide1·spr.uche befindet. Hiernach entsp'n:cht es unserm abhub. 

Renard fr. fuchs, alt{1·. renardie ve1·schlagenheit, noch pic. renardé 
vc1·schlagen. Vom ahd. Reginhart, Reinhart ·rathgebe1·, name des fuchses 
in der thimfabel, de-1· endlich im fmnz. sum appellativ wa1·d und das 
alte volpil = vulpecula aus der spmclte verd1·angte. S. G-rimms Rein­
ha?·t p. CCXL. Auch cler no1·closten von Spanien hatte sich clcts wo1·t in 
de1· fm·m ranart angeeignet. 

Reng e alt{1·. gü1·tel den degen hineinsustec!cen, ml at. rinca ; vom 
ahd. hringa schnalle, haken, s. Ga1·. II, 94, wohe1· auch chu1·w. rincla in 
erstm· bed. 

Renon p1·. U)uche-1·, eigen.tl. schO~ling, welche becleutung auch das 
cntsp1·echende sp. renuevo, von renovare, entwickelt hat , vgl. no ch lat. 
fem1s, g1·. -r6znç, dtsch. wucher, e1·seugtes, sins. Dahe1· reuovier wuche1·er, 
bu·rg. renevei, chw. ranvér, sp. renovero. 

Repairer altfr., repairar pr. heimkelwen, sbst. repaire heimath, be­
ha'US1.mg, nfr. hOhle wilde1· thie1·e; von repatriare Solin, Gl. Isid. tt. s. {., 
it. ri patriare. · 

Répit fr., p1·. respieit, auch it. rispitto aufschub, frist ; von re­
spectus 1·ücks~·cht, dahe-1· nachsicht, nachla~, in der ?'01nan. bedeutung schon 
in einem capitu,lar Ludwigs des {1·ommen (819): detur ei spatium ad 
respectum ad septem noctes. So denn œuch alt{1·. resp iter {1·ist ode1· 
nachla~ vergonne?t, von respectare. 

Reprocher f·r., repropchar lJ1'. vo1·we1'{en, reproche, repropche vo1·­
wu1-{, daher sp. reproche. Nicot's und Caseneuve's dcutung aus recipro­
care vert1·agt sich nicht mit p ·r. repropchar, das nie in de1· fm·m reprocar 
auftritt. Soll es von opprobrium stammen, so mu~te es elie co·mpositions­
pm·tilcel (ob ?nit re) tauscl~en und von einem solchen tauscl~ dm· 1Ja1·tikeln 
lassen sich meh1·ere {alle nachweisen: das zweite r konnte schwinclen wie 
im it. brobbio; nimmer jedoch lconnte b zu p hinaufsteigen, inclem re­
proche die fonn repropium ve1·langen wü1·de; reprobium hatte reproge 
gegeben. Aber wa1·um nicht, wic approcher {ü1· appropiare, so auch re­
procher {ü1· repropiare in dm· (igürl. bed. nahe1· ?'iicken, vorriicken, eigentl. 
wiede·rholt vo1·riiclcen? Dm·selben he1·kun{t ist denn auch pr. reprochier 
vorwur{, dsgl. sprzchwo'rt, clenn in clem sp1·iclnvm·te liegt eine swrecht­
weisung, eine lehre; castiar tacleln uncl belehen bietet sich sur vergleichung 
dw·. Das gleichbed. p1·. und altfr. reprovier li.i~t sich buchstablich aller­
clings auch aztf reprobare swrück{üh1·mz, was bei reprochier nicht angehn 
WÜ'rde. 

Requin ft·. eine a1·t haifische, a·uch chien de mer, wegen seiner ge­
fii.hrlichlceit von den nm·mannischen mat1·osen requiem (seelenrnesse) .r;e­
nannt, entstellt in requin (Acad. franç.). Das Dict. de T1·évoux ·schre·ibt 
requiem. 

Réseau {1·. lcleines nets; gleichsam reticellum, it. re ti cella. 
Ret l' o en ge, retrowan~e altfr., weit iiblichm· mit o rotruange s. b. 
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Brt. II, p . 111, rotruenge Ben. I, 270, rotruhenge FG. III, 117, auch 
rotuenge Rou I, 157, pr. retroencha LR. I, 16 PO. 347 Ch 
v, 171, retroenza Chx. v, 40. Es bedeutet Mne z• a' tt b' . lx. b d · .. . "" .e erga ung, e~ c en 
t'rou a OU1'S m~t 1'ef1·a~, naclt Wackernagels vermuthung ( Alt{'r. lied. 
p. 183. 234) em tanzltecl, von retroientia wenn "nan a· fi , ,, . ze prov. · o1·m 
retroensa zu g1·unde !cgt. Alle1·dings lconnte retroensa mundartlich in 
retroencha ( vgl; conoiss?r, conoicher ), {1·. retroenche, retroenge ausa1·ten. 

Re u p er eructare Voc. cluac. (altpic.) = alts. rop·izôn ahd. rof-
azôn, nhd. reup-sen bei F'risch. ' 

. Rêve (1·. tmzmz, rêver t1·aumen, in·e 1·eden, loth1·. râve, râ ver. De1· 
et?'Cttmflex cleutet auf resve, resver, und so sch1·ieben die .Alten auch meist. 
Da_ ctbe1· cle1·. P1·ovenzale, dem das wort iib1·igens ein (1·emdes war, reva 
('rezmen_cl auf leva) Flam. p. 18, nicht resva schrieb, so mu~ s ein stum­
mes zewhen gewesen sein wie in esve {ü1· eve (aqua): es kann darum 
nicht mit desver eines stammes sein, worauf noch Ampère, Form. de la 
langue (1·. p. 207 (219) besteht. Henr. Stephanus verwies auf g1·. {!ip{letv (u?·­
sp?·iingl. {!i(Jw) umhe1·in·en, and1·e auf gael. rabhd gefa.sel; wa1·um denlct 
man nicht liebe1· an lat. evare, zsgs. re-evare bege1'ste1·t sein? Indessen 
e1·lclii'rt sich rêve, dem f?·ühe?· auch elie becl. wahnwitz zu gebote stand, 
einfach als eine m~mcla1·tl. fonn {ii1· rage atts rabies, wie etwa cage und 
caive (lat. cavea) nebeneinanclm· bestanclen; das clem {'ranz. entnommene 
engl. rave schlie~t sich cler gnmclbedeutung unmittelbar an. .1Ylit rabia, 
raiva, rêve recht{e1·tigt sich auch elie lange cle1· stammsilbe. Von rêver 
ist nell. reven, revelen (ravelen Kil.), mhd. reben mit gl. beeZ. Abgeleitet 
fr. rêvasser ~tm·uhig t1·aumen, bu1·g. mit u1·sp1·ünglichem vocal ravasser. 

Revel altfr. (rivel Waclc. 75 ) lustiglceit, jubel, engl. revel, revelry; 
fëillt zusarnmen mit p1·. revel auflehnung, · vom vb. revellar, alt{1·. reveler, 
lat. rebellare, uncl beclezdet also zum·st att{1·egung. Das begri{fsve1·wanclte 
reveiller héittc reveil e1·geben miissen. [Zu beachten abm· i.st elie herleittmg 
von Scheler atts rêver, s. Dict. etym. s. v. rêve.] 

Rez ft·. sbst. ebene, flache, vom alten pw·tic. rés, p1·. ras, lat. rasus; 
dsgl. prapositionale1· c~uscl?"uclc, {1·üher von unb~sch1·anlcterer ~nwe?~cl~mg, 
jetzt noch üblich in gewissen ve1·binclungen ww rez terre, etgentl. zwn 
st'reifen nahe, vgl. lat. rade re 1 itus; verclopp_elt :ez ~ rez, pr. ras e ras, 
pg. rez e rez mit cler becl. genau, knapp, be~ Gil VICente. Desse~ben ge­
brauches ist auch clas pa1·t. pras. p1·. rasé n (rasen lo talo dtcht am 
knochel Jft·. 62a ), claher entlehnt it. rasente. Dem en_tsp1·~cht ~ie ndd. 
prêip. ror von roren 1·iih?·en, ansto~en Brem. wb.; so wte clw matZ. arent, 
neap. pg. rente, von haerens anhiingen_~l ; altsp. pegante, von pegar an-
lcleben; pic. tout serant, von serrer cl,rangen. . 

Rh ume ft·. (f) schmtp{en; von rheuma, ?r. rauma, 2t. re:na tt. s. w. 
Ri der fr. nmzeln, krëiuseln, altstJ· ennd~r class., {1·. n~e 1-unzel, 

kmuse (im Jc1-epp u. clgl.), rideau vorhang (we?l e1· falten ~zrft, nach 
0 senewiJe). vom ahcl. ga-rîdan cl1·ehen, ve1·drehen (ocle1.' ags. vndhan, engl. 
,~ithe), cl~hm· auch clas ahcl. a,dj. reid kmus, vgl. nddare II. a. Vom 
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fr. rider aber i.st das mhd. ridieren faltelen. Perion, Ling. gall. 67n, 
e'l'kla?·t es aus dem g1·. évdr; év-donr; 1·unzel. 

Rien (r. vemeinung fiir lat. n·ihil, vom ace. rem: j e ne vois rien = 
non video rem, nihil video. Die p1·ov. {o1'1n ist ren (re) fiir lat. aliquid, 
quidquam, die catal. res, a~tch altpm·t. sagte mcm una rem SRos., algun 
rem ~tnd volksma~ig algorrem G Vic. 1, 139; ancl1·e zss. pt·. gan re 11 
neben gran ren viel, grand' chose, np1·. quauquarren quelque chose, altp1•. 

aldres aut·re chose. · 
Rigole {1·. rim~e, canal, alt rigot. Der stamm ist ehe1· celtisch als 

de~ttsch: ky mt·. rhig einschnitt, rhigol fur che, kleine?· g1·aben, ndd. rige 
bach B1·em. wb. (Benecke zum Wigalois p. 689 leitet rigot rlahe-1), vgl. 
Dief Celt. 1, p. 54. Ital. rigoro bach kann aus lat. rivulus e-1ztstellt sein. 

Ri got pr. krauses haa1·, rigotar k1·auseln, dahe·r it. rigottato lcmus; 
vom ahd. rîga lwei~linie, 'ci?·~tli linea', 'spim>. 

Ri n alt(r. (m.) quelle B1·and. p. 72, dsgl. comas k. rin bèichlein, 
wallon. arêne canal; celto-german. wort, kym·r. rhîn ({.) canal, ,goth. rinnô 
gie~bach, ahd. rinnâ, nhd. rinne. 

Rince au {1·. laubwerk ; {ii?· raine eau = it. ramicello, von ramus. 
Rincer {1., spülen; offenba?· {ii1· riuser, da auch de1· Pica1·de rinser, 

nicht rincher SlHicht, in den alten wo1·terbüchenz rei user. Es ist das 
altn. hreinsa (sprich hrejusa) 1·einigen. - Davon t·renne man das synonyme 
p1·. recensa r, sp. V?·lt. recentar, cat. rentar d. i. recentiare, rcceutare 
erneue1-n (dw·ch 1·einigen). 

Rio 1 é alt(1·. adj. gest1·ei(t; vom dtschen riege 1·eihe, wie Ft·isch will, 
und diese ansicht la~t sich mit dem gleichbed. it. rigato ( zu riga li a) 
unterstiitzen. 

Rio te alt{1·. (noch bei Nîcot), p1·. riota hacle1·, st1·eit, claher engl. 
riot und nach JJ!Iuraton' s vennuthung it. riotta; v b. rioter st1·eiten, it. 
riottare. Zwei{elha(te1· herkun(t, vielleicht fiir ri voter vom ahd. rtban 
1·~iben: dat·um auch nell. revot, ravot Kil., vgl. sp. refriega st?·eit von 
fricare 1·eiben. Zu trennen davon ist cat. riota gelachter, n(1·. rioter lèicheln. 

Riper fr. abk?·atzen, ripe schabeisen; vom ahcl. rîban, ocle1· besse-1·, 
da b sonst nicht zu p wird, vom vollcsma~igen rippen, ribben d. i. 1·eiben, 
vgl. ndl. rijf ({.) r·eibeisen. 

Rissoler fr . bmun braten. Mahn p. 48 vermuthet da1·in eine ab­
anderung aus roussoler von roux. Es mochte hie1·, wo das pr·imitiv roux 
die 1·ichtige for·m schiitzen mu~te, eine solche entstellung nicht anzunelzmen 
sein. Das t·adicale i in rissoler steht wohl nicht bedeuhmgslos da; viel­
mekr scheint do.1·in ein neues uncl me?-lcenswe?'tlws ùeispiel von dem einflusse 
der nm·dischen sprache au{ elie franzosische vm·zuliegen: clèin. ri ste ent­
spricht unset·?n rosten, ·isl. schwed. rist unserm rost, claher· das dimin. 
rissoler, gleichsam ros te ln; ss aus st ist bekannt. lm it. rosolare e?'l~ielt 
sich der hochcl. vocal. 

Ri ver '{1·., ribar pr. einen nagel umschlagen; wohl vom ndl. rijven 
ode-1· altn. rîfa, clèin. rive harlem, rechen cl. h. alles vo1·ragende wegschaffèn, 
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ahd. rîban, nhd. reiben, vgl. schwz. ryben quetschen, drehen Stalde?· II 
267. In Be17'Y sagt man auch river le lit die bettdecke einbiegen, ihr~ 
mnd untet· d~e matmtze stecken. Das neup1•• riblo (f.) handramme ist 
cl.eutlich das ahd. rîb~ s:empfel (von _rîban), daher vb. ribla s. v. a. f1·. 
nver. Wohe1· abe1· tt. n bad ire und pg. rebitar die gleichfalls den 
sinn von river ausd1·üclcen? ' 

Rôder {1·. umhe'rSt'reifen; wi1·d von Nicot aus dem hebr. rod 'migravit', 
von andem .aus clem kym1·. rhodio einhe1·gehen, wandem geleitet, es scheint 
abe1· aus ·remer lat. quelle geflossen. Rotare hei~t hie1· sich im hei~e 
umd1·ehen, daher sp. cat. p1·. roclar 1·ollen, sodann gleich clem fr. rouler 
cmgewandt att{ clas herumschweifen cler menschen und selbst mit t1·ansitiver 
lc1·a{t: sp. rodar munclo elie welt du1·chschwei{en ( clu1·ch1·ollen), pg. rodar 
o mundo, rodar o mar, wie andar tien·as. Diesem rodar scheint das fr. 
r ôder entnommen, an clessen stelle als einheimisches wort rouer zu erwarten 
ww·, welches nur in muncla1·ten (s. Le Duchat und vgl. henneg. rouier) 
vo1·handen ist. Wie de1· Spanie1· roclar la tierra, so sagte auch cler Fmn­
zose sonst rôder le pays Rob. Steph., heut z~t tage rôder par le pays, 
par le monde. 

Rogn er fr. beschneiclen, abschneiclen, alt{1·. rooigner ( cl1·eisilb.) hiiufig 
vom abscheren des haupthaw·es geb1·aucht, p1·. redonhar, rezoynar, sp. 
(in ll!f.urcia) cles-rofiar. .Bian verweist ctu{ raclere oder rodere, elie weder 
item begriffe noch clm· bilclung cl. h. cle1· p1·ov. cnclung onhar genügen. 
Die 1·einste {01·m redonhar leitet au{ rotundus, wovon das sp. redondear 
ctb1·unclen, clas sich in clas eben genannte p1·ov. wort zusammenziehen 
lconnte, vgl. Bergonha alts Burgunclia. Dieselbe beg1·iffsentwiclclung, be­
schneiden aus 1·iinden, zeigt auch clas sp. cercenar, s. cercine I., . so wie 
das b1·et. krenna. . 

Ro g nie picarel. baumstamm; vom ahtl. rono, mhd. rone (m.), nhcl. 
rahne ({.) wnge{allene1· baumsta.mm. . 

R o gu e f"r. iibennüthig; ein von den No·rmannen ~tlehn~es w01·t, 
altn. hrôk-r anma~encl, engl. rogue schelrn, woher gael. rog. Dw wallon. 
sprache hat aroguer hochmüthig am·eden. 

Roide f1·. star1·; von rigidus, it. rigido. .. . 
Roi te 1 et ft·. ein vogel, golclhéihnchen, auch ~ot~ zawz~omg gebmucht, 

eine althm·gebmchte scherzhafte benennung cles wtnz?g~ mtt goldner kt·o~e 
ocle1· haube gescluniiclcten vogels, lat. regulus, regallolu~, ~r. _{3~at'J..evg, 
(JaatUaxor;, 'cugccvvoç, it. reattino, sp. reyezuelo, P~· .ave re1; ~~dwt~uelle'r: 
1
w1·m. ré-pepin (Ménage v. pepin), in Bm·r~ ro1-bert~ud~. ~~ Sa~ntonge 
roi-bédelet, it. re di siepe. Roitelet (fiir ro1-et·el-et) ~t ubngens wegen 
clet· gehiiuftm2 diminutivsu{fixe zu beme1·lcen. . . 

Ronce fr. (f.), pt·. ronser do1·nbusch. Dte formen be~de1· s-prache?_t 
sind him· wahl zu wiigen: wie ft·. ponce, pt·. pomser GO. mt{ pumex, wte 
·1·. ou ce, pt·. polzer auf poU ex, ~.ben~o leiten ronc.e u~d ro~ser. offe-~_2ba~~ 
f fp •velcl,es den Romern ~'tt?' etn gescho~, mellewht etn ?mt wtcle? 
au · rumex, • 1• l' • ?) l 
halcen versehenes galt ( it. r on c i g li o halcen, glewhfalls von rumex. , vg . . 
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fr. chardon distel und eisenspitze. Diese de·~dung bestiitigt siclz du1·ch das 
occ. roumec = fr. ronce s. Goudelin. Von rumex ist wohl auch das p?·. 
ronsar schleudern, schütteln. 

Ronger (1·. benagen. Jl!fénage edcla1·t es azts rod icar e, also mit 
eingesclwbenem n, was aber vo1· ZJalatallauten im franz .. kaum vo1·kommt. 
Besser erkennt man da?'in ein gemeinrom. wort, sp. p g. rumiar, p1·. romiar 
it. rugumare, mail. rumegà, wal. rnm~gà, von rnmigare wiecle?"lciiuen, ein~ 
bedeulung, die dem altfr. ronger entschieden zu.kommt: les charnoz ki 
l'ongle ont fendue, mais ne' rungent mie die lcameele, die gespaltene klœu.en 
hab en, aber nicht wiedm·lcauen, LJ. p. 495111

• 

Rosser (1·. de1·b p1·ügeln, p1·. a-rossar nach Raynoua1·d. JJ!lan leitet 
es wohl aus rosse, so dafJ die grundbed. wa1·e : p 1·iigeln, wie man eine 
mahre p?·iigelt; dies iibe'rsclweitet aber die logis che g?·anze der ableitung 
von ve1·bis aus substantiven. B esser wii?·de man m·innen2 an nell. rossen 
st1·iegeln, dsgl. jemand du1·chblauen, welches aus ros-kammen ( ein 1·o~ 
kiimrnen) abgelrü1·zt sein konnte. Ode1· ist das {1·. verbum aus lat. russus 
entstanden, vgl. rubere flagellis? wantm aber alsdann nicht rousser ? Ist 
es von rumpere ruptus ruptiare? dann mu~te dem ss ein p icanl. ch ent­
sp?·ecJte?2. Hiingt es zusammen mit dem gleichbed. obe1·ital. orzare? Malm 
hiilt es {ii1· cl as pt·. ronsar herwnwerfen; s. clagegen K1·it. anhang p. 26. 
- l!}in bmnerkenswerthes synonym ist pr. d o r s sa r , alt{1·. dors er '1·omp?·e 
le dos> = mlat. edorsare ' clo1·sum scinde1·e> s. Ducange. 

Rot fr. cat. 1·ülps; von ructus, it. rutto. 
Rote altfr., p1·. rota, auch altsp . Sanchez I I. III. IV. ein saiten­

in.st?·ument, das mit de1· hand gespielt wa1·d. Uns1·e Alten hielten clas 
wot·t {iit· ein deutsches (nomine barbarico rottam appellantes, Gmlf II, 
488, Ifoffnz. Hor. belg. VI , 198), noch mhd. rotte; da aber Venantius 
Fort. die chrotta als britanna bezeichnet, so scheint sie den Oelten zu ge­
hoTen, die das wort in clrw that besitzen : altù·isch crot cithe1·, gael. cruit 
((.), kymr. crwth (m.), s. Zeu~ 1, 171, Die(. Celt. I , 125, 01·ig. eu1·op. 
p. 303. Hiet·zu kommt, dafJ die sache unte1· den 1·omanischen volkern 
eigentlich nu1· bei dm2 F1·anzosen einheim,isch wa1·, die de'r rote héiu(ig er­
wéihnen, .Pr·ovenzalen und Spanie1·n war kaum der name bekannt. Nu1· 
wird man unmittelba1·e he?'!cunft von rote aus crot nicht annehmm2 dii·Jfen: 
vielleicht gieng, wie Graff auch schon vermuthet, ein ahd. hrota vomus. 
S. auch Gr·imms Gesch. d. cl. sp?". p. 205, JJ!Ihd. wb. li" . 77 4. 

Rouir (1·. flachs_ ode'r han( im wasse1· mü1·be machen, dsgl. mii1·be 
werden; vom ndd. nell. roten, rotten mit cler·s. bedeut~mg. Überdies b1·ingt 
Carpentier· s. v. roissia noch ein gleichbed. vb. en-roiser nebst sbst. roise 
(en mettant le dit lin en la roise ... lui dist qu'il n'enroisait point 
le dit lin ou dit vivier, v. j. 1397), welche offenbar· der ahcl. mhd. {01' '/JZ 

rozzen, sbst. baiT. rM entnommen sincl, die wù· mit zusatz des nnd. t in 
rosten, roste verwanclelt haben. 

Rove r altfr. begelwen ( diese fm·m ~md bedeutung bereits in S. Eulal. 
Pass. de J. Clw., S. Léger); von rogare (ro'ar ro-v-er) sich ausbitten, 
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vet·m·clnen, mlat. überh. beFelzlen Das • t fi 1lt a . 
. 1 ' • · .vor ert em Provenzal d · 

Italwnet· lcennt rogare mw als J·u1·isti"ch cl· 1. .. • ~' eJ . . . , . " en aus 1 UCtc, ganz ublwh tst s-.J. 
lJg. cat. 10ga1, wal. ruga mû der bed bitt .: · 'J: 

lt
r-; 1 ·n · en w~e um etne gnade Abet· 

a {'r. rover rte~1Jt etwas begeht·en wozu rnan be,+: t . l b. . . . (l . . ' ,ztg zu setn g au t mcht 
ww 'Mn, sp~n., . ehentltch bttten, claher wohl nie rover (à) d', ' . ' 
rogar a cltos, héiufig dex le nous rneve Gott b h ·t leu wze sp. 

l 
. cgc 1 es von uns · rnan 

vet·g ezche clas rnhd. biten welches aus clet· 1·ecl b 'tt · · z· b l b',r. z l "b · . ' u · t en tn c w cc . e1 e t en 
tt et·gelm kann. Eme zss. ist alt~'t· en ter-ve1· • t t: . 1' • , pi . en er-var, entre-var 
11·age:z, e?'lcttnclen, vet·stehen DJJ1ce. p . 8, 18, walach. ganz i.ihnlich intrebà; 
von mtenogare. Vgl. oben corvée. 

Ru, alt{t·. rni t·innc, stt·om; urngestellt aus rivus wie tuile aus tenia 
tegula, henne~. abet· rieu, lJ?'. riu, sp. rio, it. rivo, mlat. rio in eincr u1·_ 
kuncle. a~s Luno~.es l!réq. n . . 73 (v. j. 681) . Dimin. ruissea u, gleich­
sam nvtcellus fw· nvulus, tt. ruscello aus clem fmnz. Ruisseau ·abe>· 
gab anlajJ, clafJ man alt{t·. auch ruis irn cas. obl. scht·ieb, z. b. 1 IBo,rd. 
lJ. 166, 3. 

Ru l~ ~ n band, besonclet·s zum putz. Die belcannte herleitung aus 
dem pcwttctp rubens, so clafJ es t:othes band hie/Je, scheitert an det· unct·­
wcislichkeit diese1· becleutung. Wie in hau-ban und ra-ban scheint clas 
iletttsche baud dat·in enthalten. Abe'r was bedeutet 'elie m·ste silbe? Him· 
1'st .zu beachten, ilafJ detn üblichen ru bau ein rnunclat·tliches ri bau zut· 
seite steltt, so in Lotlwingmt, BetTy, Normandie, walter auch engl. ribaud, 
ribbon. Noch Ronsard sagte: je voudrais être le riban qui serre ta 
lJclle poitri ne. Riban kann man sich auf verschieclene weise zusammmz­
gesetzt clenlcen, am besten aber héilt man sich an eine v01·hancletze zusam­
mensetzung, uncl eine solche ist clas nell. ring-band halsban(l. 

Ruc h e {1·., nonn. ruque bienenkot·b (eheclem aus battmt·inde ve1·­
fm·tigt, Acletungs Mithr. II, 69, vgl. sp. corcho lcorlc1·incle und bienetûw1·b), 
clsgl. ntmpf des schiftes (mit cliese1· becleutzmg auch in cler· fm·m rou che), 
alt{1·. rusche, rusq ne, pt·. rus ca, ruse ha, piem. lomb. rus ca 1·incle, clCl'uph. 
ruchi lolw, vb. comask. ruscà ab1·inden; ein celt. wo1·t, alti1·. rûsc ZeztfJ 
I, 33, gael. rûsg, b1·et. rusk, kymt·. rhisg 1·incle, bret. rusken b'ienenkorb. 
Ahil. glossen enthalte?I rnsca in clet· bed. km·b, s. Schmeller III, 249, 
Gmff VI, 224. 

R n er f?·. schleuclem, se ruer sich stii1·zen, ndl. ruy en Kil.; . von 
ruere, clos .zut· m·sten CO??jugation gezogen wm·cl, wie clies auch anclenz 
vm·bis zweitet· und dt·itter, besonclers denen au{ ùere, schon in cler iiltem 
spmche geschah, argUer, miniier u. clgl. 

Runer flüstenz, seltenes alt(1·. wo1·t: cil qui rune pm·olet priveie-
ment LJ 478111 , snsurrare 'rimer' (l. runer) Vocab. cl'Em·eux p. 33; cla­
her sbst. runement sustwnts 477", vgl. Rob. le cliable C. Jla col. 2. Es 
ist clas ahcl. rilnêu, nhcl. raunen. Auch clas altsp. ad-ru nar mTathen 
(Sanchez gloss. z~t Berceo), vgl. goth. nma geheirnnis, bet·athschlagung, 

wircl hieher zu t·echnen sein. 
Ruste altft·. pt·. clet·b, heftig (z. b. rnste 'clolour .Alex. p . 6, 12), 

43 
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rattlt (ruiste pendant DMce. p. 380, 20), sbst. altfr. rustié, pt·. rustat· 
von rusticus, rusticitas mit unte'rdt·iickte?· ableitung ic; n01·d. rus ti baue?·: 
Dasselbe wot·t oder vielleich.t rurestris ist nf?·. rus t re liimmel. · 

Rut f1·., alt ruit bt·unst des hirsches (cerf de ruit Chev. au lion L . 
G1œst p. 143b); von ·rugitus, wegen des gesclweis, clas et· m·hebt, mlat. 
ruO'ire gleich.falls vom hù·sch. So mit 1·echt JJ1énage. 

0 
Ru z er p1·. grunzen (mn· rutz 3. t:Jm·s. pt·üs. incl. ist vot·h.anclen); 

von rudere sch?-eien, bt·iillen, vom esel, hù·sch und andern thicn;n, it. 
rudere (Latinismus). 

s. 
Sabot fr. k1·ei ~el, lwlzschuh, saboter k1·ci~eln, p1·. sa!Jotar schiitteln. 

Fii1· sabot gilt henneg. chabot. .Abe1· wohm· clas w01·t? JJ1ahn 1>. 16 halt 
es cines stammes mit savate, von de?n es freilich mw de1· buchstabe b 
tt·e?mt (s. ciabatta 1.). Weiiet·e bemerkungen iibe1· sabot in seinen ve?·­
schiedenen bedeutungen sehe man bei Schele1·. 

Sade altf?·. sii~; von sap id us sch?haclchaft, vgl. das p1·ov. fem. sabeza 
{ii1· sabeda. Zsgs. maussade gat·stig, {ii1· mal-sade. 

Sa fr e ft ·. gefra~ig, nach dem Dict. de ~Jirév. leckennaul, nach Rob. 
Stephanus muthwillig, petulans, nach Nicot, de1· auch e-in {e?n. saffrette 
kmznt, petulans, lascivus; ?W?'?n. sap re. Stellt 1nan die begriffsvenvanclten 
bâfre (vb. bâfrer), goinfre, gouliafre und dieses safre zusamm,en, so scheint 
die endung fre leclcet·ei, schlemmerei auszudrüclcen und man denkt ncttiit·­
lich an lat. -vorus, aber de1· e1·ste theil dieset· w0t-te1· gibt lceinen deut­
liche?~ sinn. Bett·achtet man safre au.~er diesern zusctm?nenhange, so pa~t 
es t?'e{flich zu dem von Gt·i?nm (HauJ.jts Ztsch1·. VI, 6) angenomme?~e?~ 
gotlt. safjan schmeclœn, safarcis schmeckm·. F erne?·, nell. schaffer ist e·iner 
dm· das essen auft'ragt, abe?· auch ein fresse?· : hier lcommt es damuf an 
zu wissen, ob das lautlich nah liegende fmnz. wo1·t dem nieclerl. nicht 
diese bedeutung gel·iehen hat, cloch hei~t au.ch das vb. schaffen auftmgen 
und essen. 

Sais ZJ?'. ({e?n. saissa) g1·a~t von haar. Me1·kwii1·dig wa1·e es, wenn 
siclt in diesem dem P1·ovenzalen ausschlie~lich eigenen adjectiv dcts seltene 
lat. caesius (gmulich von auga-n) erhalten hëitte. Die richtige fm·m WÜ?'e 
{1·eilich ceis, seis, abe'r ais fil?· eis ist nicht ohne beispiel, wie plais {ii?' 
pleis (lat. plexum) bezeugt.; iibet·dies lconnte das zusammentr·effen mit clem 
zahlwm'te seis zu dieset· abweichung ve1·leiten. 

Saison fr·. jalweszeit, 1·echte zeit. .In elen~ ct1·tikel stagione I. sincl 
beide worter aus ve?·schiedenen stammen he1·geleitet wonlen, it. stagione 
aus statio, {1·. saison nebst sp. sazon If. aus satio. In einer ,gr·iincllichen 
(dort übe1·sehenen) untersûchung von A~tg. Schelm· (Revue de l'inst1·. publ. 
en Belgique 1863) wir·cl clagegen die ansicht ve-rtheidigt, bcidcn wortm·n 
liege ein und dasselbe stammwm·t zu gnmde, statio, t nach s sei also 
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ausgcfallen. Dm· ver{asse1· gibt nun beispiele dieses ausfalles, von welchen 
abet·, wenn man mw den fmnz. und p1·ov. anlaut s = st anerkennt und 
die etymologisch zweifelhaften fiille abt·echnet, wenig iib1·ig bleibt. Übri­
gcns ist es nicht ilie meinung des ver{., ela~ die fmge hie?·mit abgethan 
sei, sie sollc mt?' angercgt wet·den: er verneint die ansp1·üchc von satio 
nicht ~tncl unte1·stützt sic selbst mit· hinweisung au{ die becleut~mgen cles 
.r;1·. (vea. [Es clih'{te sogar als ein gmmmatisch mogliches m·eignis aJ~ge­
nommen wenlen, ela~ auch in Italien eine lonn sagione, fo,·tclauerncl in 
elen muncla1-tlichen sason, sazü u. s. w., vo1·angegangen ~mel clm·ch ein-
wi1-lc~tng cler lcla1·en wtwzel sta-re abgeande1·t worde?z sei.] · 

Salop e ft· ., als subst. mw im fern. iiblich. A kann eingeschoben 
sein wie e in semaque s. u.; gleichwohl lii~t sich das wort nicht aus dem 
,qleichbecl. ndel. slumpe, nell. slompe lterleiten, ela rn vo1· p nicht ausgc­
falZC?z sein wiinle; bess er vom C?~gl. sloppy schlammig, in munclm·ten auch 
schlumpig, s. Halliwell. 

Sa l p ê t r e {1·. (m.) ein rnittelsalz; von sal petrae, weil elie steine 
es zum theil a~tsschwitzen. Ein m·lt. sp. salpedrez (m.) {üh1·t Secken-
clmf an. . . 

S am b u e alt{1·. p{enlecleclce · zwm gebmuch vornehmer fmuen, s. P. 
Pcwis zwn Gm·in I , 298, in spüterem mlatein sambuca. Es ist clas alul. 
s::unùob, sambuoh, sambuh_ siinfte, clessm~ ursp1·ung aber noch nicht au{ge­
hellt scheint. 

Sam e cl i fr. samsta,q; zsgz. aus sabbati dies, p1·. clissa pte, it. s:i-

bato, wal. s~mb~t~ tt. s. f 
S a 11 so u n e t {1·. stam·; von clem eigenname?~ Samson, also Sinu;on-

chen, zum sche,.·z. # • , • • .' 

Sap altfr. tetnne LRs. 241, im glossm· von Tounzm ab tes a~ b 01 

i sap pt·. wie f1·. clahe1· sapine tannenwalcl Sax. li, p. 11; von.sapp_m~l~, 
• • < ' ' • z bl ï f cm pnm~tw eine1· cler {tille woTin elie neue spm che enu~ at. a e1. ung au . . 
zu1·iiclc{ïih1·te, ~lenn etuch mit dem synonymen sapium l~ann es mcht ulen­
tisch sein ela dies p1·. sapi letzden mü~te. Neuf,.·. sapm. 

' · .. l 1 ;;> 01 IV. 198 · {ïi1· sartaO'otar von s ar g 0 ta r p1·. lcaucleTwet sc,wn. 1tX . ' ' ;:, 

sartao·o ?nisch~zasëh von wo?·ten? Man vergleiche aucl& sm·~· t sarragar 
h~ise1~ sein, 1W1·m. saccouter flüstem. .Auch bu,·g. sargoter ts s. v. a. 

cahot~·~uge {1'. salbei; von salvia, it. sp. P''· gleichfalls salvia, wal. 

salvie, salie, iale(. ) 'cl ba•t"'n DaPii'i' steht btwg. loth?', sausse, P1'. sa u 1 e 11· m we~ en • • · 1 · 1. . . . . l l salee sauce, sauz, saz, basle. sa tga, 
sauze, sautz, tt. salcw, wa . sa cel, s_t· ' . e - salicetnm .Aber cliescn 

lZ r salicis woher aue t ,1·. saussat - < : • 

a c von. sa lX .r, 'cl . cl 7 t also wohl seinen u-rsprnng tn clem glewh-
(O?·men tst saule ,rem un ta . b . hat O'aule in valu 
beeZ. ahcl. salaha, vedcii?·zt sala, gespt·. salla. e enso ;:,< 

scinen twsp1·ung. ·l . s Wie elie acl-
s . schlecht bose dcts gegenthet von pro . 

a vat 111·. · ' ' l stammmz so savai von 
. . ·~. .· . u--rl ver-ai von ebrins une. verus . ' .7ectwa tut L-at ••• 
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saevus wilcl, a1·g, boslwft: e in der tonlosen stammsilbe wa1·d, wie oft, 
dtwch a verdrangt. 

scier f1·. sagen, scie sage, it. sega; von secare schneiden, p?·. se­
gar ff.; friihm· sier, nachhe1· ~nit riicksicl~t auf die :ty1~lologie scier ge­
scht·ieben. Eine and1·c form tst altfr. so1er, vgl. plier 'ttncl ployer aus 
plicare. Dsgl. sc i 0 n schO~lù~g _z. b. zum setzen, fih· sicion von sectio 
abschnitt wie wi?· sagen schmttlmg. 

Se 
1
pr. in den zss. ancsé, desé und jassé s. v. a. die gleichbed. anc 

scmpre, d~ sempre und ja sempre ; ctuch __ mit p1·apos. en j_assé 2md per 
jassé. .Abkii?·zung von se . aus sem pre wa?_-e. sta1·k _und ?n'tt keinem ent­
sp?·echmzden {alle zu untm·st?ïtzen. Chm-ub2m ve1·zewhnet auch ein mail. 
pnssée, das m· aus piii assai erlclèi?-t. 

Seine fr. fische?·gam; zsgz. aus seïne von sageua, ital. wie lat. 
Selon fr. pa1·tilcel; ems dmn vemlteten selouc von secundum, ge­

mischt mit longum, {1·. loug, das elie 1·aztmliche bed. von secundum (léings) 
ausd1·iickt. .Altfr. sagte man auch solonc, nicht etwa von snblongum 
(Orelli p. 338), denn was sollte dies hei~en? sonclen z weil sich dcts olw 
an den wechsel zwischen de1· silbe se und so in sej orner uncl sojorner, 
semondre und somondre u. a. gewohnt hatte. 

Sem a qu e fr. (f) ein fl·u~schiff; vom ndl. smak, engl. sm ac k. So 
auch sen au ('m.) eine w·t kleine1· seeschiffe, v9rn nell. snauw, ndcl. snan, 
engl. snow. 

S é mi 11 an t (1·. lebhaft, W'wuhig. A us einm· celt. wu1·zcl ge(o1·mt: 
kym1·. sim voll bewegung, leicht, lose. 

Sem on dr e {1·., p1·. somondre, semond re einlaclen, pa1·tic. semons, 
daher sbst. semonce, somonsa einlaclung; von suuunonere. Aus clemselben 
verbum, nach cle1· -1. conjugation gefonnt, leitet mcm auch den gm·icht­
lichen ausdruck sommer: bei den Alten scheint mw semoncr (womus 11(1·. 
semonneur), nicht somoner vo1·zukommen. 

Sera u (1·. hecltel, vb. serancer, leitet F1·isch befriedigencl vom mndcl. 
scbr~ntscn zen·ei~en, zerkauen, mhd. schrenzen, sbst. mndl. schrantse, 
mlt.d. ahd. schranz ?'i~ u. dgl. Da~ die 1·egel?·echte bildung écrancer ge­
wesen wa1·e, liegt au{ der hand; cliesmal abm· fiel das" gw·gelncle nell. cb 
aus und dm· anlaut sr wa1·d clzwch einschiebung gemilde?·t, abe1· mm·k­
Wii1·clig ist cloch auch clas mhd. sranz (ü1· schranz. 

Serin f?·. zeisig; vom g·r. aêlf!lJl', clas bei Hesychius eine12 kleùzm~ 
vogel ùedeu.tet, eigentl. sù·mze, wegen seines gesanges. 

Serment {1·. schwu1·; von sacramenturn, altfr. sairement, p1·. sagra­
men tf., soldateneid, clurch elie solclaten in den p1·ovinzen ve'i·b1·eitetes w01·t, 
sagt Pott, · s. clessen abhandl. Plattlateinisch 348. 

Serorge altfr. schwagm·; vom adj. s01·orius. 
Serpe fr., V?'lt. sarpe, ga?'lemnesser elie baume zu 1·ezntgen. Die 

bekannte herleitung desselben aus dem ve1·schollenen lat. vb. sarpere, wo­
von Festus sagt: sarpere antiqui pro purgare dicebant, ist die einzige, 
elie dem buchstaben geniigt. Den iib1·igen spmchen ist dies wo1·t fremd, 
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mtr cle·r Italiener U gutio hat i . < . . t ar pa sm·cttlum' (hack . l d . 
IOVCJ1l nr, vgl. sarpa 'getîsen' c·t- . , \ "eh quo Ct Sll'pa 
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lcommling von scalprum lcann Ja . eh~sen/ . Vocab. opt. p. 22b. Ein ab-
. es ntc t sem dem . l . t . b 

stabe. N~mmt man sarp a •n J" a . . ' mc 81 s 1 e t der buch-

f
... • J sswem s~nne so m Il . 
w· sa.rpmentum, elen abgeschnitte . ' . UtJ es, w~e sarmentnm 

sp. serpa ablege,·, senkm· . 7C0""'11~ten zdw.etgl becleuten, und clazu pa~t das 
• 11 '" • 1·a tca es e ft · · 

auch mp· selten vo1· (alerce, lexos II. b) so . . ur ~ m dwse1· . sprache 
{o1··m ~mte1·stiitzt. ' . w~1 cl es hte1· durch dw franz. 

S c r tir (1·. einen eclelstein (assen . muthm ~z· Z 
clahe1· auch mlat. seita re k?·anzen ein; Z z· 11 a .. w ~ von . ser~nm knmz, 

b 
2 D. ' c l MtJe?~, lngentl. m~t e~ner ein{as 

sung ttmge en . w neup1·. form ist sart· . - S 1 l . . -· b 1 ·· n · CtW 81 vennuthet m sertir 
e·m a get•zwztes enser tir von inserere sup . . ·t . b .. 
l 7 

' ' · msel nm · a e1· ww·de alsclann 
c as neuyesc wffene verbum nicht der m··sten con1•tg .r. l t . 2 . . S . · f' :~• · geto g se~n. 

Cl V lette 1': tellm·tu~h: . Servir une table hei~t elie tafel mit tellern 
~t . clgl.' .beset~en ( ww lat. mlmstrare ~' service tafelgerathe (ministerinm), 
tt. "sCI_v t~o t1ac~~~ _oc~e1· gang von spez_sen, p1·. servit iibe·rh. clienstleistung: 
au.., cltesem pc~1 t~c~J?wl-sbst. mu~ servwtte (fü1· servi tette, vgl. sp. servillcta) 
~n~standr:n sem, mcht ct~s dem vb. servire, was gegen elie grammatik wëi1·e. 
Dw spezsen abtragen he'L~t desservir, clctl~e1· des s er t nachtisch. 

Ses ch a, ces ca p1-. 1·oll?', schilf, auch sp. xisca in 111u1·cia cisca 
ba~ k. sesca, mlat. sis ca 'snid-st1·oe' (ag s.) in einem gl~ssm· s. llfones An~ 
zczge1· YII, 151. Es ist celtischm· herlcunft, i1·. gael. seisg, kym1·. hêsg·, 
woztt. aue~~ ags. segc, secg, engl. sedge geho1·en. lJ!lan sehe Annst1·ong 
so ww Dwfmzbach Celt. 1, 97. Abgel. von sescha scheint altfr. seschon 

gest1·auch Roq. 
Setiar pr. (cl1·eisilb.) setzen: la comtessa vas(= va se) setiar Am. 

Viel. gloss.; zsgs. assetiar 2mcl assitiar (viersilb.) mit ders. bed. (GehOTt 

zu sitio JI. b) 
Sève (1·. p(lanzensct{t; von sapa, pg. seve tf. 
Se v rer fr. ein kincl entwohnen; von separare, it. sceverare. 
S i alt(1·. pm·tikel (ii1· den zielpzmct im mwn tmd in cler zeit, 2mserm 

' bis' entsp1·echencl. Als conjunction: jamez la moie bouche de pain ne 
rnengcra si seront tuit pendu DJ.l!Ice. p. 315, 29; mes ne serai lié si 
a.rai le tra'itre trouvé 180, 18. Combiniert: s i l à q ne als conj.: nos ne 
poomes si là qne tontes les bestes soient assemblées, s. Orelli 415; 
s i q n c als aclverb in vc1·binclung mit einer p1·èiposition: li p01·fent si 
qu'en l~t ventaille ds. 377. Dsgl. d e s i, dessi aclv. : desi es dens bis in 
elie zahne Dllice. 128, 23; dessi el pis bis in die bntst; desi que C011j.: 
de si ke en Bretaine sont bis sie ·in B. sincl Rou v. 427; ciclv. de si 
que Abelgrant '2tsque ad Abelmagn~tm' LBs. 23; del menton deci qu'an 
l'oreille NF. I , 297. Fe1·ne1· . tres s i uncl tres si que, z. b. tresiques 
au poing bis au( cz.ie faust DMce. 251, 16 2t. dgl. Endlich noch en­
tr ess i tt.ncl ent r ess i qne advet·bial, z. b. antreci qu'à la porte PDttch. 
p. 69; oft ctuch enfressi, von infra. vVie ed•lii·rt sich nun clas mit cler 
bccleuttmg von usq ne ad ocler clonee œusgestattete theils fü:r sich alle in, 
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tlleils in vm·bindung mit andern pa1·tikeln VO'rlcommende si? liat e~ seinen 
gnmd ùn s des lat. usqne, ·indem ~nan die dm·~us entsta~zdenen desqne, 
tresque, ent.resquc in desique, t.res1que, entres1qtte en,vezte1·te und dann 
si als selbstëindiges wo1;t lwmuszog ? Allein von einem vm·gange diese1· 
m·t wii'rde sich kein zweites beispiel aufzeigen lassen. Lieb1·echt (bei 
Gachet 42311 ) ' ·ist geneigt, unse1· si mit ainsi zu m·lcla1·en: dies wü1·de zu­
weilen angelm, 1?wist abm· n·icht, dtwchaus nicht in den combinationen de 
si, si que u. s. w. Fü1· si setze1i manche handsch1·iften auch ci. Diese 
sch1·eibung hèilt Gachet .Jt8b {ü1· die 1·ichtige u.nd e?"!cennt cla1·in das o?·ts­
adve?·b ci = neuf?". ici: de ci qu'à ist ellil1tisch fil?· de ci ocleJ' d'ici 
jusqu'à 'von hier bis an'. Auch diese bedeutnng wëi?'e au{ viele {alle un­
anwendba?·, wie schon die obigen beispiele lelwmt : clesci jusq ne en Es pa igne 
iriemes Fier.140, 1 wa1·e 1·ichtig, jel porfendroie desci jusque al poumon 
145, 7 gabe einen schlechtmt sinn: elie becleuttmg von cle ci miiMe sich ve?·­
clunkelt habe?z und de1· von jusque gewiclte?'l sein. Au.ffallencl ist {1·eilich, ela~ 

· cliejenigm texte, welche stets chi {ü1· ci = ici setzen, dieses chi nie?nctls, 
wie es scheint, (ü1· uns1·e partilcel, sonclen z statt dessen ci ode1· si ge­
brauchen; cloch gibt B1,wguy II, 371 descbi [ïi1· desci. JJ1an hat iibe?·­
selten, da~ ein finales si auch im alteren ital. vorhanclen ist. Dante sagt 
z. b. In( 29, 30: non guardas ti in là, si fu partito; B occaccio Dec. 3, 9: 
nè mai ristette, si fu in Firenze. Dieses s1 léi~t sich ohne miihe aus 
den mitteln der ital. sprache selbst, nèimlich a-us cle·r partilcel sin ( vgl. no 
au.s non) eddèi?'e?'t, sin abe1· vert1·itt sin che, und so ist es auch von ein­
lwimischen gmmmatikem z. b. Oinnonio 1, p . 239 (Ven. 1739) erklëi?'t 
'w01·den. Sollte das wo1·tchen nach Fmnkreich geu;anclert sein, wo es clen­
sclben dienst tlmt? Dies wëi1·e moglich, es wa1·e abe1· auch moglich, da~ 

die fmnz. spmche sich dasselbe unabhèingig aus clem néimlichen etymon 
(signum ziel) ve?·sclwfft hatte wie die ital. Zwischen den beiden letztercn 
auslegungen wù·d man zu wahlen haben. 

Siffler (1·. pfeifen. Diese {01·-m, wo(ü1· altf?·. auch sibler, bezieht 
·sich, ela im fmnz. der iibert1·itt des b in f hOchst selte?t ist, auf clas ve?·­
altete lat. sifilare, dessen Nonius gedenlct, s. Schneiders L at. g1·. I, 226, 
vgl. sibilus, non sifilus .App. acl P1·obum. P1·ov. si blar, siular, abe1· auch 
chiflar, sp. silbar und chiflar ; man sehe ciufolo 1. 

S il houe tt e (1·. schattem·i~; eigentl. name cines jinanzministe1·s 
unter Ludwig XV., desse?~ opemtionen lee1· wcwen wie cliese bildcr. 
1J1an sche darüber z. b. Sismondi R ist. des Fmnçais X XIX, 94. 95. 
Es ist also ein aus elen~, matC?·ial hist01·ische1· eigennamen geschOpfïes 
schlechthin unetymologisches WO'rt, cle1·en elie szJmchen nicht wenige auf­
genommen. 

Siller fr. (vb. int,r.) d~s mee1· clw·chschneiclen, sbst. sillon f'w·che; 
vom nord. sîla fwrchen, einschneiden (Biorn) mit enveichung des 1 wie in 
piller von JlÏlare. Das wo'rt mu~ weite1·hin vm·b1·eitet gewesen sein, da . 
sich das mail. sciloira pflug, piem. zsgz. sloira, cla1·aus he1·zuleitm~ scheint, 
s. aratro 1. 
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.. Si ll et: fr. (vb. trans.) einem falk . . 
nahen, clamzt et· still sitzen lern . t:" •

1 
en d~e augenl1eder zusammen-

Sinop l c f"r. (m) . .. /' 1 u~ ctler von cilium . 
. r:.. . .CJ' une 1 arbe m Wai]>J'~'~ • t: .. . 

ge, ulwtes wo1·t da schon J. -v b .ren, em 1 ruh tn S7lanien ein-
' , J.! e 1'e1· Z b t 20 r 

g?·iine1· }aspis. . Daneben it s . . . s 1'. 5 es b?·aucht, pg. sinople 
?·othe fa?·be, vom lat sinOJli~ . ~ntohpta, . pg. sinopla, engl. sinoper 1'0thel 
S · · ' 1 o e1· etsenoclre1· be t 1 ' 

mope am Schwarzen Meere. B ·z ·l . .. ~ ' .. nann nac,~ der stadt 
fèwbe miissen eins sein . so w . e;a e? e't wo1 te?· fu1• ·rotlze und fiir grüne 
an, wie M enest1·im· Ô

1
·ir. d en'tgs ens salt rnan die sache vorliingst schon 

' g. es ann p 339 aus . li d 
}. 1400 bezeugt : sicut et in urb s.' . . ' . ezne?· tan schrift vom 
dictnm sinoplum s 1 e mopoh rubteundum invenitur et viride 

. . ynop um utrumque venit de u ·b s· l' l . 
abe1·, wom u.s man elie g?·iine fa?·be 

0 
. ·d . h 1 ~ mo po 1; c er stoll 

B ls u r z g, Wt? mc t nahc1· angegebe S erne, rr appenwissenscltaft 11, 44. n. · 
S ir vc 11 te f?·. (m) , alt{1·. serventois ,. si , · 

t'cm sirventesca l 1 ·t . ' P · rveutes, Sirveutcsc, auch 
· '' a atzm· 't . serventese s:p se · t · · · von unbestimmtm· f' . , .. ' . . . 1 ven CSIO, e'tne ltede?·gattunr; 

.. . · . . 
01 m, lob- ~mel n tgelzecl tm gegensatz zum minnelied ; 

~~~~ tlzcl~ dw~~st~.echcht cl. h. ezn geclicltt, u?·spriingliclt im dienste oder zu 
e Zl en et?~es te?? n abgefa~t, vom p1·. sirven = sm·viens. Auf cliese /ter­
kun{~ .spzelen ~clwn elie t?·oubadou?·s an, wenn sie sagen: un sirventes en 
~~~·v~zi dels fals cle.rgatz Chx. I V, BQ? (ù·onisclt zu verstelm) , oder de 
su ~c.ntes suelh servir LR. ~ 4.00. S. Poesie de?· t·roub. p . 111, Wolfs 
L azs P· 306, Schlegcls Essazs lztt. 328. Raynmtm·cl leitet da.s wo1·t nicht 
atts servire. 

S i s c 1 a r , cisclar p1·., xisclar cat. pfeifen; von fistulare ( it. fischiare) 
gemischt mit sibilare? 

Si t ot p1·ov. con,junction {ii1· lat. etsi; zsgs. aus si tot 'wenn all we1in 
sclwn,, vgl. it. tuttochè. ' 

S ob riqu e t fr. sp ottname, sonst auch sotbriq uet gesclw., so ela~ es 
ctus sot einfëiltig und clem sinnverwandten altft·. briquet (vgl. it. bricchetto 
kleine1· esel) zusammengesetzt sein konnte: donner un sobriquet à qqun 
,jemctnd cinen einfctltspinsel anhéingen. Nw· fonnell JJCt~t dazlt piem. 
subrichet cul:j. eigensinn·ig, ii·rge?"liclt. Das p ican l. w01·t ist sm·piquet. -
Schelers ve1·1nuthung, sobriquet komme _von supricus (s. v. a. sum,jouté), 
dies von supra, sclwint noch wenige1· zuliissig als elie vo1·stehende, ela das 
S'tt/fix Yens nicht zu neubilclungen vm·wenclet wù·cl. 

Soc fr., bei R ob. Stephcmus vomer, also pfhtgschaa?·, im Gloss. de 
Lille p. 9 (21) coutre ou soc de carne 'vomer veZ vmm·s', . mlat. in elen 
Glossis (lot·. (9. - 10. ,jh.) socus, ligo ' sech', mg-r. 1:Çoxo~ =soc, gael. soc, 
lcymt·. swch sowohl pflugscham· wie auch sclmabel, sclmauze. ~Mit ancl?·er 
becleutung. ·it. zocco (in Ravenna, s. DO. v. zoccus), JW. soc, fem. p1·. cat. 
so ca, f1·. souche baztmstamm, vb. cat. socar einen baum unten abl&auen. 
Die wo?·tet· der zweitmz becleutung g1iinclen sich auf clas clem Romanen 
wohlbelcannte soccus, clas bei ihm aber mei.st in cler beeZ. holzsclmh, auch 
zmtersatz oclm· scha{t ( claher stamm) e1·sclteint und den anlaut s fast 
iiberall mit z getauscltt hat: it. z6ccolo, sp. z6calo, zoclo, zueco, JJr. zoes 
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cpcs ligncus pr·optcr ludum, (l. lutum) GPr·ov. 53, fr-. zocle, socle. Zocco 
malmt zwar· auch an das begr·ifflich ni:iher·e deutsche stock stipes, tr·unc~ts 
aber it. sp. z entsteht noch leichter· aus lat. s denn mts deutschem, st. Ob 
auch das fr·. soc nebst elen celtischen venvandten in soccus seinen gnmd 
habe ist nicht deutlich: man kOnnte sich auf eine unverkennbm·e èihnlich­
lceit 

1

zwischen schuh und pflugschaar· bentfen, da cliese ein vorn zugespitztes, 
hinten br·eites ·in der mitte offenes und z~tge'runcletes eisen ist. Dazu lromrnt 

' ' noch das ntss. sochà hakenpflug. 
Soif ('r. dur·st, altfr-. r·ichtiger· soit, soi, pr·. set: von sitis. Da in­

dessen cler dental t sonst niemals in den labial f ausar·tet und dieser· 
eben so wem:g ein bedeutungsloser· zusatz sein kann, so ist schwer·lich eine 
andr·e erklèir·ung übr·ig, als da~ das schon ganz fer·tige wo·rt (soi) clem 
deztf.schen saufen d. h. wein oder· bier· tr·inken angebildet war·d. Schon 
Fr·isch dachte damn, cloch mü~te man anstand nehmen ihm zu folgen, 
wiù·en nicht auch andr·e das tr·inken betr·effende wor·ter· ocler r·edensar·ten 
clur·ch elie deutschen la.ndsknechte in f'rernden li:inder·n in urnlauf gekornmen, 
vgl. trincare 1 Hiera.n schlie~e sich ein veraltetes und auch im alter­
thume .seltenes wor·t fïir· lat. sitire, sezeler Lib. psalrn. 62, 2. 106, 5, 
welches Littr·é aus *siticulare (buchsti:iblich gena~ter· wéire *siticellare), zJr·ov. 
findet sich ceclejar und ceclela.r. 

Solive fr·. quer·balken unter· clem boel en eines zimrnen . F'risch hëilt 
es fü1· eine ableitung aus solum boden, Ducange fiir · eine aus dem ags. 
syl saule, allein die mit ive abgeleiteter~ sind ùnmer· ver·balia. Kaun es 
kein der·ivatum sein, so ist es vielleicht ein compositum, bestehencl aus clcm 
genannten solum, fr·. sol in der bed. des it. suolo, sp. suelo boden des 
zimmers oder hauses, und dern alt{1·. ive = lat. equa. mit beziehung clar­
au{, da~ neufr·. poutre stute uncl qLte?·balker~ becleutet; zunéichst mii~te fr·ci­
lich diese letzterc bedeutu·ng in ive nachgewiesen werclen. Lc:;actc Vossius 
denkt an sublica pfahl: alle1·clings konnte man sublîca spr·echer~ ~tncl v 
konnte die stelle des ausgesto~enen c einnehmen, wofih· clas ctltj'r. mendive 
= lat. mendica. ein passendes beispiel gewéihrt; aber· die becle'td'Mng be­
f'riedigt nicht. Aus sublevare lii~t sich ein sbst. snblevium ableiten, wo­
her sp. solivio, ·it. sollievo hebung, unter·stiitzung: clamus konnte auch clas 
freilich weibliche solive gebilclet sein; wantm abe1· 1ûcht wenigstens mit on 
sonlive wie soulever und soulager ? 

Sommeil fr., sonelh pr. schlaf~ climin. von somnus, gleichsam som­
niculus schliifchen, eine ableitung, woz'tt elie spmche genothigt wa1·, um 
som (somnns) von son (sonus) zu scheiden, in munclcwten aber·, z . b. in 
clenen von Lothringen und B erry, hat sich som erhalten. Dahe'r altfr·. 
someilleux, p1·. somelhos, it. sonnacchioso, lat. somniculosus 'tt. a. 

Sorcier f1·. zau.be1·er·, fern. sorcière, altf?-. sorcerie zauberei; von 
clem lesen cler sclz1"cksalsloose (pr. legir sort Chx. IIJ, 193), claher· sort 
(lat. sors) auch zaube,rkunst becleutet. Sorcier e'rkla1·e man sich aus sor­
tiarius, wie it. sortiere, sp. sortero, alban. ~ortari aus sorta.rius. 

Sornette fr. posse, albenûzeit; vom lcymr. swrn kleinigkeit, odm·, 
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wie lfuet meint, vom bret. sorc'hen ge{ascl 2 A h . 
wircl envahnt. · tee czn alt{r. vb. sorner 

S ou br ct te f•r. kammcrjunn~'er /.' h . 
S · r, b 1 .. ~:~t• 1l'm sc auspzcl)· woli ·2 o u c 1 11·. e,~ummen~is vom ad· , II. . .' ~e1 · 

Il . 't b 1 .. ' 'J. so ICitum m1t fio ·t .. 1t so ICI mn etcummert oder vom vb . ' 1 geructc em accent 
li. . t ' · se soucier neu'Yl1• se 'd . so ICI are. ' · e · souci a, von se 

Soudain fr., pr. sobtan adj. uncl aclv 1 .. • 

bi tan eus. · scrmell, plotzltclt; von su-

Son dr e (1·. losen; von soi vere soi v' . 
pulv'ris. re wze poudre von puivis 

Son il und souille {1·. sauschwemme ·. Ih J. 
suihon mec1·schwein, fr . soui.llon schmut~lc~~~·lso b s~.mzutz,_ sulba schwei~z, 

· · lb . · e' v · ,1. souiller engl. soii p1. su ai' venez. sograre besclmzutzen. aue] 't ]' ' ' 
11 t. 7. . • ' n t · sug rardo wohl auch sp. so as re sc tmutz~g. P1·ov. sulha ist nebst . li .11!. b ' 

7. · . /.. . ·1 1 • su 10D ou en m· von sucnla 
sc twe~n, 1. sotu tcann logzsclt m'cht von suculus wo1l b . 

1
. 

'll 1 "1 l , 1t a e1 vom acrJ. sut us tW1'1·um·en, so c a[J es ursJwiingliclt etwas z 1 · 1 .. · 
b l . 1 • • • G em SCttWe~ne angenorz.ges 

ec, eutete, 1t2e1 aus clenn auch das vb somller· ...;gentl h · · , z 
. • • c-• • SC wemzsctt 11laCflen 

welches also dm· he~·leztung ems einem (1·emden ele1nente (goth. bi-saulja~ 
ode1· hel. sudeln) mcht .nothwenclig beclmf · 

S où l {1·. ganz satt; von satullus, altfr. saoul, pr. saclôl, it. satollo, 
chw. saduls, wal. setul. 

Soulager e1·Zeickten~; nicht = altfr. soulacier, von solatium, son­
clc?·n = sp. soliviar d. i. *sub-leviare, also {ii1· souléger clu1·clt eine un­
gcwohnliche umbildung des e in a; souleger no ch in der alten sp1·aclte, 
z. b. DMce. p. 177. 

Son p ç on f?·. (m.), altfr. souspeçon (f) venlacht; von suspicio, JW. 
sospeiss6. Alf1·. vb. sn sc he r LBs. 338, Ben. I, p. 11, von suspicari. 

Son r dr e fr . quellen; von sm·g·ere aufsteigen, p1·. sorzer, it. sorgere, 
sp. surgir. Von clem vemlteten pm·tic. sors ist das sbst. source statt 
soUI·se (f) quelle, wo(ii1· die alte spmche auch sorjon (nfr. surgeon 
sp1·ossendes 1·eis), s01·dance, die ital. sorgente ({ ) , die sicil. surgiva be­
sitzt, ebe12so von resordre resors clas sbst. ressource (f) hiil(squelle. ' 

S o v e n t re altfr. pm·tikel (ü1· lat. secundum und aus denu;elben 
stanune, vom ablat. seqnente, p1·. seguentre, chw. suenter. 

S t r ibo r cl fr. 1·eclde scite des sr.ltiffes, dahm· sp. es tribord; ist clas 
ags. ste6rbord, engl. starboarcl steuerb01·cl. 

S u berna ·u. sobern pr. in einigen stellen, wie nadar contra sn berna 
LR., lo cors (czwsus) de suberna das., lo sobern de la marina Clwest. 
p'rov., mu[J hei[Jen st1·ihnung, st?·om; das in einige wih·te1·büche,r aufge­
nommcne in seiner gestalt etwas abweichende fr. souberme (m.) u;ù·d mit 
âébordement e1·klti1·t. Ausd1·iicke fïh· natu?'e?'eigni.sse inte1·essie1·en vor 
vielen anclern, da man stets geneigt ist, vo1Tomisches element dm·in zzt 
vennuthen. Dnse1· snberna aber, richtiger soberna, scheint n'ichts anders 
als clas lat. superna (sc. aqua) hochwasse1·, engl. highwate?·, zumal, gleich 
sobern, von clem fluthen des mee1·es geb1·aucht. 

• 
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Sud fr. (le sud LRs. 107), dahe1· sp. sud, pg. sul (wie sp. ardid 
' JJ[J. m·dil); vom ags. sûdh, engl. south me1·idies. 

S 11 i e {1·., pr. suia, sueia, suga, cat: sutje (m.) 1·uf3. Die theo1·etisch 
twspriingliclzste {01·m suga {üh1·t au{ ags. sôtig (zsgz. sôtg), engl. sooty 
ruf3ig, vom sbst. sôt, wohe1· auch gael. sûith. Eine glosse suia 'fuligo' 
hat Gmff in das deutsche wo1·terbuch aufgenommen. 

Suinter fr. ausschwitzen; vom ahd. suizan, u1·sp1·ünglich suitau mit 
det·sclben darstellung des anlautes wie in Suisse aus Schweiz. Die ein­
schiebung des n ist im fmnz. {1·eilich wenig üblich, sic winl abc1· auch in 
Ménage's etymon suditare angenommen werclen miissen, das sich bei de'r 
scltenlwit neuer frequentativa au( itare we1~ige'r em,pfiehlt als das dtsclw wo1·t. 

Sui v re {1·. folgen; von sequi, pr. segnir und segre, im {1·anz. 
mlatein sévere mit getilgtem q, alt{1·. sevre, sivre, suire, cndlich suivre. 

Su ms ir sumpsir, somsir sompsir p1·. ve1·senken, m·t?·èinlcen, somsimeu 
· versenkung, wohl auch somsis abg'runr;l Bth. 182 (sossic B . 250, 16 ); 

stark abgeèindc1·t aus summergere, p1·. auch somergir, indem g hinte1· r 
z~t s wm·d wie in esparser (spargere) oclm· terser (tergere), also snmr ir 
sumsir. .Auch altsp. pg. sumir hat cl·ie becl. von summergere, z. b. lJg. 
su mir un navio ein schiff ve1·senlcen: g lconnte geschwunclen sein wie in 
espurrir ( exporrigere) ode1· sobar ( sub-agere); ocle·r soll das wo1·t von 
snmere kommen? - .Aus somsir ist walwscheinlich auch clas f?·. int?·an­
sitive sancir (le vaisseau a sanci ist gesunken) : p1·. samcimeu für sum­
simen ha~ eine handsclwift s. B. 250, 17. 

Sur franz. zJrèipos. ; von super, sp. pg. pr. sobre, altit. sor. Alt(1·. 
- sore, seure aber von supra, jene {o1·m be1·eits im fm gm. von Valenciennes. 

Sur fr. saue1· ; vom ahd. ags. altn. sûr u. s. {. , dsgl. llymr. sur. 
Dahe1· henneg. suriele, wallon. snral saue·rampfer, nell. zunring. 

Sûr f·r. sicher, alt seür, i?n Liv. de J ob segur ; von securns, p ?·. segur. 
Sure au fr. holuncle1·. Sabucus lautet sp . sanco, wal. soc, p1·. sauc, 

bask. (navan) sauca, alt(1·. pic. seii ; da abe1· cler Fmnzose fïi?· namen 
cler bèiU'me die ableitung mit arius, climin. arelln ... , liebt, so erwuchs 
ihm aus sen die fo?'?n sureau. liVie vertrèigt sich abe'r clctmit eine zweitc 
alt(1·. bildung seür (: meür NF. Jub. )? entstancl sie dU?·ch abkii1·zzmg aus 
seür-eau, ·indem man dus diminutivsuf{ix wegwa1'{? 

Surgia p1·. wunda1·zneikunst ; {ü1· srurgia aus cirurgia cbirurgia, 
clahe1· altf1·. surgien, mndl. surgiju, engl. surgeon wwularzt. 

Suzerain fr. a cl}., verbunclen mit seigneur, obm·lehnshen ·; nach clem 
muster von souverain aus f'r. sus (lat. susum) ge(onnt? S. JJ!lénage. 

T. 
Tabar in {1·. hanswurst; name eines mw·lctsclweim·s, cle1· um den an­

fang cles 17. jh, lebte (Roquefo'rt). 
Ta bust, tabut altf1·. p1·. lèirm, verwùTung, tabnster, tabnter, tabustar, 
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tabussar, tustar, turtar klo'l'Jfcn beun 1 • • 
· ' rumgen ~t t b 

so auch .ln-. sbst. taburla LR. 1, 566" vb' t · am us sare ausprügeln; 
nachahmende au( tabor, tambor (t,·o'mm;l aborn~r. Es sclleinen schall­
wohl auch p1·. talabust rr tai·abust h.? gegrundete producte, woMn 

' '' · er ge oren · z z t burlum (ü1· tabor. ' vg · ma · taburcium, ta-

Tâch e fr. (f) clas auferlegte tagewerk t" 1 . . 
tâche fii?' tasche gelte, beweist clas gl . lib d ac ler szch beez{ern. DctfJ 
so wie das p?·. tas ca, tascha .zins ocle:.zce~n~ciln e~~l. task, .. cat: ven. tas~a, 
auch ml at. tas ca pmestatio ctg?·aria DG. A t l. clas ~aml~che wm·t ~st 
lcennen es : lcym,?·. tasg heifjt etwa.s besti~ mt uc ~ l c. .w c:lt1schen mundm·ten 
b ·· 1 r Gl · l es oc e? au, erlegtes gael taisg 
twgscrw, l. e~chwohl ist es lateinisch. ~ · +: . l" 1 ' · 

. t t .1 .... h · vze 11 • ac le, p1·. Jase aus Iaxus 
so en s ancb tac e, tasca aus taxa (mlat +ü1· t . t ' ) cl b ' 

• 1 .. • ' ' axa LO un ecletttet das 
eznem zugescttatzte, zugemuthete: 7cla1· zeigt a.;ese t ll z 1 

t f: t . • ums e ung c as nenneg asque = '1'. axe. · 

rra i altf,·. sclilamm Roq., vgl. entaiar G Pt·ov l" 41 · .ff.'. b 
ll · 1l b · · .., · , o11 en m· vom 

ne · taat '.c e 1·~g, ahcl. zâhi, das als beiname des leimes oder lettens ge-
b?'Ctttcht W~?'Cl (G?·aff), nhcl. zahe, chw. zais. Dasselbe wm·t ist sicil. ta·a 
lehm zum bauen. .1 

. T a i c /?·. kiisseniibm·zug; von theca hiille, futteral, wobei man jedoch 
to LO Aubm·y lJ. 41 (ctuch ltenneg. und btwg.) als die u1·sp1·üngliche?·e fonn 
annelm~en mufJ, vgl. noyer von necare. Die herleitung . wù·d bestiitigt 
clu1·ch das chunv. teija (teigia), welches futteml und bettzieche becleutet 
von theca, vgl. speija von spica. Auch ahd. ziechâ, nhd. zieche wi?·cÎ 
von theca stammm~ wie ziegal von tëgnla. 

Taï na r pt·. zogern, sciumen, z. b. non taïnar redre 'non tœrdabi.s 
of{etn' GO. 299, tmns. ve1·zogem, aufschieben (si o taïnas, es pechaz), 
impm·son. me taïna mich verlanget, . wie il me tarde, ahd. mih langêt, 
sbst. taïna aufschub. Dazu p1·. ata"inar, altfr. ataïner ver·zogern, z. b. los 
ataïnaz tormens ' tarda supplicia' GO. 27, dsgl. 1·eizen, beum·uhigen, chi­
canieren, welche letztere bedeutun.r;en das bret. (auf die mundm·t von 
Vannes eingesclwankte, unceltische) atahînein bewah1·t; sbst. ataïna, ataïne, 
noch bw-g. ataiue, b1·et. atahin (m.) . Entstancl dies wort etwa, mit aus­
gestofjenem d und t·omanisierter enrlung, aus clem alten cltschen teidingen 
anberaumen, ge1·ichtlich vedwndeln, teidinc cl. i. taga-dinc 'induciae' frist, 
auch gerichtsvm·handlung? Die venvischung des wm·tes di ne wa1·e nicht 
stadcet· als in unsenn vertheidigen jïi1· vertheidingen. Von taquiner fr. 
(haclern) ist es jeclesf'alls zu t1·ennen: dies flofJ aus dem adj. taquin, wo­
neben keine (o1·m tahin statt(indet, eben so wenig ein ataquiner neben 
ataïner. 

Tale vas altfr. eine m·t schilde; nach Le Duchat umgestellt aus 
clem it. tavola~cio holzeme1· schilcl, von tabula, also (ii1· tavelas; eine be­
ft·iecligende cleutung. 

Tan ft· . lohe, tanner t·oth ge1·ben, ltenn. tener, mmdl. ta.nen, teynen; 
dahet· tanné loh{a1·big, loh(a1·be, it. tanè, sm·cl. ta.nau, rnndl. taneyt, letz­
tc1·es = altf1·. taneit particip. Nach Frisch vom dtschen tanne, weil man 
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die lohe ehemals aus der j'inde dieses baumes bereitet habe (mul noclt bc-
1·citet, Kt·ünitzens Encycl. LXVIII, 335); nach anclern (Die{. Gelt.I, 142) 
vom b1·et. tanu eiche, aber tanu ist den celt. SjJ'rachen ~tncl selbst cle1· b1·et. 
mit ausnahme der nnmda1·t von Leon u.nbekcmnt. Die Isid. glossen haben 
alia 'tmnata', wo(ü1· aluta tanata zu lesen v01·geschlagen wi?·cl ( Jalu·b. fïi?· 
phil. Xlii, suppl. p. 233), die EifU?·tm· glossen aluta ' locus, ubi pelles 
in calce pilantu1· et tanantu1·' (das. p. 273n) ; das wo1·t kann also cin 
z·iemlich hohes alte1· aufweisen . 

. Tan ch e (1·. ein fis ch, schleie; lat. it. tin ca. 
Tandis fr. pm·tikel; von tantos dies. ocle1· von tamdiu? Fii1· letz­

teres zeugt die p1·ov. fonn tandins, vgl. oben quandius. 
Tangon er alt(1·. anweibm~, drèingm~; offmba?· das mlat. tanga,nare 

mahnen, anhalten L. Sal., L . Rip., sbst. tanganum, dem auch in bet1·acht 
des suffixes n zunachst steht kym1·. tengyn zëih, festhaltencl, vgl. Leo llialb. 
glosse Il, 148 und wegen seines etwaigen dtschen u1·spnmges Œrimms 
Rechtsalt. p. 5. Das damit zusammenhange·nde alt{1·. adj. tan g·re ha1·t­
nackig womztf bestehend (z. b. tu es si taugres ke ma. fille fu st mariée 
RFlm·. p. 13) stimmt buchstablich zum mhd. zanger scha1f von geschmacl<, 
munter 1tVb. m, 849, ha?·tnëiclcig, ausdaum·nd F·risch 11, 149", mncll. 
tang ber scha?f Kil., dazu no ch it. tang h e r o, com. tângan g1·ob, plump. 

Tanière f'r. hOhle wilde1· tl2ie·re; walwscheinlich, ela nw.n altfr. tais­
niere, tesniere sclwieb (s. die glossa1·e zwn Rena1·d), zsgz. a2ts taissonière 
clachshOltle. Die enveiterte bedeutzmg macht keine schwierigkeit. 

Tante fr.muhme, alt(1·. ante (nebst dm· accusativf'o1'1n antain ), engl. 
aunt, pt-. amda, lat. amita. Das noch im 16. jh. v01·kommencle unclmuncl­
artlich foTtlebende ante (auch lomb. ameta, amida, in B1·escüt mecla, cre­
mon. medda, chw. onda) wa1'Cl clzwch dc~s euphonische tante a~~s der 
sclwiftsprache vm·cl1·angt, als es nicht mehr gestattet war, m'ante (ïi1· ma 
ante zu sagm~, und auch mon ante nicht gewagt ward, clas aber cloch clic 
nih·dlichen mundat·ten in de~· fonn men ante clw·chgefüh?-t habcn, s. liéccwt 
und besonclet·s Gachet. Das anlautencle t hat also in diesem w01·te keinen 
etymologischen g1·und, es ben~ht so gut au( einschiebung wie in voilà-t-il, 
cafetier u. a. Wallon. antin becleutet g1·o~oheùn, g1·o~tante, s. Gnmcl­
gagnage aclclit. 

Tape fr. schlag mit dm· hancl, vb. taper, tapoter klc~pscn; vom 
ndcl. tappe pfote, engl. tap klaps. Eine von seiten des cmlm.ttes melw 
hochd. form desselben wortes ist it. zam pa, ciampa (wie znfolare, ciufo­
lare) pfote, zampare mit cler pfote hauen, ciampare, inciamparc stolpern. 

Tapir fr. ( nur 1·e(lexiv) si ch zusammencluclcen um nicht gesehen zu 
werden, zsgs. alt(1·. s'atapir sich verstecken (auch bilcllich: quel semblancc 
s'atapissoit souz le pain et le vin s. Roque{.), adj. alt(1·. tapin, p1·. tapi 
versteckt, a tapi, alt(1·. en tapin LRs. vennummt, besoncle1·s von pilge1·n 
gebmucht, clahe1· alt(1·. tapin pilget· (ve1·1m~mmte1) Antioch. 11, 53, vb. 
tapiner verstecken, vermummen Gm·. I, 269, nfr. en tapinois heimliche1· 
weise, altfr. en tapinage (qu'ils s'en yront en tapinage ainsi comme en 
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pelerinage Rom. d. l. 1·ose 11 p. 6? 'd d'A . 
fiilzlt in diesen wêh·te1·n einen 'aeutsclze~ ·auch~:·), ~lat .. tapmati?. Frisclt 
nutzten stamm zapf (.s. tape I) d . 

7 
nst Jm 1 oman. vtelfach be-

. ' er em tcurzes t" k 7. z 
u. dgl., in dem abgel. [1•. tapon einen klum en 8 uc to z, einen keil 
schwed. tapp biindel: se tapir Wii?·e s · 1 P . oder pack beâeutet, vgl. 

. ~c,~ zu emem klum'~'~en ken 
sanunenkauen~, szch verstecken. iilmz· 1 1. ·n 1', 'J;J mac , zu-

b D · w,z tm,~t ,1· cacher platt l ·· k ve1· e1·gen. ucange denkt an talpa: se t . b · . c .?·~c ·en, 
wie dm· maulwu?-f. Solclze1· gleiclz : b a· a1m_ ed_eutet szch vedcneclten 

msse e wnt szch d~e sprache 7. ·· fi 
iibemll abe?· behauptet de?-· buclzstabe sein . kt d, . zwm·. wu ~g, 

d d n . 1 ec un so 1st auch hzer em-zuwen en , a,~ un (1·anz. elie giinzliche . , · 7. z · 
z .. . ve? u;~sc zung ces l bez vorhergehen-

c ~?n a etwas_ ungewolznl?Ches ist. Das champ. taupin cheimlich, ibt sich 
lezcht als eme anlelmung an taupe (talpa) , 1 r. g . 

. l . . z· . zu ertcennen. .Ltal. ta p 1 n 0 
nwc 1 zg, a1·mse 2g, dahe1· tapmare elend leben · t · ll · 1 

. , , . . .. . , ?S v~e mcr1t aus dem g1·. 
r.cm w o ç ?'nedng' demutlng . abm· auch hie?-· beme?·li t . f 1 ù +. . . ' . . c man etne au ta pa 
ezogene 1 011n mzt l ode·r u talpmo, taupmo, attaupinarsi PPS. 1 458 

517 u. s. w. ' ' 

T a r ge r altfr. no?-·m. zogen~, pic. atarger und terger. Unpassend 
rleutet es Ducange aus targe schild, in beziehung auf seine hinderliche 
schwm·e. W enn elie sp1·ache, die lateinische ode1· 'i"Omanische aus einmn 
suùstantiv, das eine sache, namentlich ein gm·iithe ode1· werlc;eug bedmdet 
rlzwch blofle anfügung de1· biegungssil1Je?z ein ve1·bum f01·mt so will si~ 
clam,it cl_ie anw~nclung de1· sache aztscl?·iicken: targer von tar~e miiflte also 
etwa hetflen m~t cle1· ta1·tsche declcen, schù·men, wie it. scudare mit dem 
schilde cleckm~. Von ela bis zw· becleutung mit de?· tm·tsche ùelaste?z, e?Zd­
lich schwerfiillig machen, aufhalten ist nock ein weite1· sclwitt. Dagegen 
ùietct die lat. spmche ih1· vm·bum tardare. De?' Prove?zzale sp?'icht tardar 
uncl tarzar und. auch ùn altf?·anz. bemm·kt man tarzer ode?' tarset'. Sollte 
ta rger aus tarzar mztstanclen sein? Es wii?·e moglich; indessen fehlt es 
von diese?· /"'ranz. ausspmche ·des p1·. z an weite1·en beispielen. Aber g 
liiflt sich noch au{ andre weise gewinnen. Aus tm·dare lconnte tardicare 
geleitet' we1·clen, wo1·mts targer wie aus judicare juger: nicht ande1·s ent­
stand aus clinare clinicare, aus penclere penclicare. Vermittelst andere1· 
suffixe sein{ sich cle1· Clnwwiilsche elie abll. tardinar ztnd tardivar. Him·­
?wch wiit·cle sich das altfr. targer zum neztfr. tarder wie das alt(t·. en­
ferger Z'ttm neuf?· . enferrer ve1·ltalten. In den Etfu?'ter glossen p. 267a 
.c;teht iibe'r tricari gesch1·ieben tarcor, vielleicht das ?'Oman. WOrt in altere?· 
gestalt, inclem aus tard icare zuniichst tarcare wm·den muflte, das cler 
sclweibet· als cleponmzs, wie tricari, clm·stellen moclde. Dieselbe bedeutu.ng 
hat lcyuw. tario, engl. tan·y ; es thut abe1· nickt noth, dem franz. w01·t 
diesen u1·spnmg anzuweismz, wenn auch die lautlekre nichts dagegen ein-
zuwenclen hat. · . 

rr a ri el' altft·. reizen, quiilen; vom ndcl. targen, nell. tergen mit gl. 
ùecl. mltcl. zergen ?-·eiflen, vgl. ahd. zerjan. 

' rra ri n (1·. zeisig; vielleicht, ela es in Pw·is die form térin hat (s. bei 
Jlff:nage), ems clem pica-râ. té re = tendre ( vgl. terons = tiendrons), so 
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dafJ es zm·t, schmiichtig bedeutet. Ebenso bedeutet altn. tîta etwas zm·tes 
und einen dem seisig nah venvandten vogel, (1·ing-illa montana. 

Tarir (1-. p1·. t1·ocknen (tmns. und intmns.) ; vom ahcl. tharr1·au . ' dan:jan dot"?"en. 
Tartaras s a JW. von Rochegude zmcl Raynouw·cl mit milan (hühne?·­

geie'l) übet·setst, mw einmal be·i Pei1·e Ca1·clinal, in eine1· clonnemrlen 
stmfpredigt gegen den clents, vm·lwmmencl (tartara.ssa ni vontor no sent 
plus leu carn puden cet.). Noch ?WUJW. tardarassa, wie Honnorat sclweibt, 
det· dies wort mit caprimulgus (nachtmbe) iiùe1·setzt und es aus ta rdus 
erklii1·t, weil de1:· vogel split ·ausfliegt. vValwscheinlichm· ist, ela~ sein 
name von seine1· 'schnun·endeh> sti?nnze herlcommt, wie sich B lumenbach 
ausd1·üclct. Raynoua1·d ve1·gleicht das zw1·t. tartaranha. 

Tas {'r., tatz p1-. haufe, schicht, vb. tasser ; vont ags. tas (bei Somnet) , 
engl. tass, nell. tas ( {.) ko?'?Ûtau(e, womit E ttmiille1·, Lex. anqlos. p. 517, 
das gotlt. un-ga-tass (ungeo1·clnet) vergleicht; dasselbe wo1·t ist gael. dais, 
kym1·. dâs. 

Tau di r alt(?'. der.ken, nft·. taudis hütte, (1·ühe1· auch schutzge1·iiste, 
pic. taudion; vielleicht germanische1· abstammung, altn. t ialld , mndl. tel de, 
ahd. nhd. zelt, vb. altn. tiallda selte aufschlagen. 

Taveler fr. scheckig machen; von table, eût tavele, brcttspiel, also 
einem dinge das ansehn eines b1·ettsp iels geben. 

Taxer (1·., p1·. taxar schiitsen, eine schatzung au(legen, it. tassare ff., 
lat. taxare; sbst. (1·. taxe ({.), p1·. taxa, it. tassa ft: Davon rm t1·ennen 
ist ein zweites, speciell fmns. subst. t a u x (m.), welches mit taxare gar 
nicht verwandt ist, sonclern eine alt(1·. nomùwtiv(onn des sbst. tai! = it. 
taglio steum· (s. taglia I.) sein mu~, vgl. wegetz cle1· buchstaben alt(1·. 
cousaux, ace. consail. .Alt{1·. findet sich auch ein aus taux geleitetes vb. 
tausser, s. b. in einer w·kztncle v. j . 1288, clsgl. tauxer v. j . 13 71 Ca1-p., 
auch bei Nicot. Dahe1· das m.zt. pg. tousar. 

Teiller (1·. han( b1·eclten; von tiliae (pl.) lindcnbast, gleichùecl. 
· _ alt(1-. tille FC. 1, 404, henneg. tile, . wogegen it. t iglio au(' elie 1·inde cles 

hanfes übm·gegangen. 
Teindre (a1·ben ; von tingere, it. tignere, sp. tenir. 
Teler ('r. in atteler anspannen (an den wagen), dételer abspannen, 

losspannen, im alten p1·ov. niclit vo?fincllich, abe1· im basle. (navan), wo 
mt~er clem vb. athelatu auch ein subst. athela vorkommt in cle1· becl. p(lock 
um die deichsel an clas joch z~t be(estigen. Atteler hei~t auch den wagen 
bespannen, schon bei den Alten, z. ù. les chars ont fait estruire et mult 
bien ateler GBou1·g. p. 50, 12. Gewohnlich hiilt man sich an protelum 
das anziehen des zugviehes, protelare in die lange siehen, abet· clavon ist 
anspannen oder anscltù-ren selt?' ve'rschieclen. Fü1· ateler lcommt bei elen 
Alten auch esteler vor, s. b. G Bourg. p. 98, 7, cloch wohl unse1· stellen, 
entsp1·echend dem ·in gleiche1· bedeutung anwendba?'e?t ('r. mettre, sp. poner, 
engl. to put, wobei noch zu betne1·lcen ist, da[J ahd. gi-stellan a{{ige1·e hei~t 
Gmff VI, 065. Es kommen im fnmz. einige ùeispiele von clem abfalle 
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des anlautenclen s impurmn vor d . 
un.d dételer fii'r desteler àls mo' l~o 7 a~ dw ausspmche atteler für as tel er 

l b 
.. g ~c,~ anzunehmen ist . ét 1 h "tt . 

atte er a geande1't, um d·ie pm·t ·~ l d d . · e er a e mon ~n 
i.st esteler von gewicht fü

1
• elie ~ece t~ ·z am~t zu gewinnen. In jedem {alle 

Z 
tw ,ze~ ung des wortes d 1 v . 1 

wt es geltend gemacht. Eine d 'tt +.". d' , un sc,ton .1.f1·~sc't 
l
. . . . r~ e, 1 tt1 ~e bedeutung .1 

c ~m~nutwstnn nicht eu hoch ans ch la t sehr b . . . ' wenn man c~en 
LangensiP'IJen) ist. attelel· t 9

1
' .. ef? ~edtgende auslegung (von 

V.t • von ap u are fù1· apt . . 
aptnlare aptillare, da sich jenes ande?·s gest lt t a~e b nur .. seize man fü1· 
hie?· liegt in cler behandlung de?· p?·ii ositio: e et .a en w~wde. .:4-~e-r auch 
entwecler dés-atteler odm· datteler zu ";. t was ~m ~gelma~~ges, da 
und détacher cliese?· bildung das must:~ar en war; vtelletcht gab attacher 

. . ~ ~ n ce r altf?·.' tensar pr. st'reiten, best?·eiten, nf?·. tan ce r ausschelten. 
pm tw~pwlverb~tm von tenere tentus in der bed · t b 1 ' z · 7 · . · emen sa z e1tattpten 
g ew ·tsam tenttare, alt{1·. auch vertheidigen, schiitzen. Dahm· altf1·. tence: 
tcnçon, p1·. tensa, tenson, it. tenza, tenzone. Zsgs. altf1·. bestancier 
s. stentare JI a. ' 

rrenerc p1·. ad~. ~1~ste1·, dunkel, meh1·mals im Gù·. de Ross. (712. 
2239. 3919) ~m~ b.e1, e~mgen ly1·ikm·n, scheint im alt{1·anz. nicht vodtan­
clen. J?a~ .w~1· ~n ~hm clas lat. tenebricus besitzen, ist klm·; es verclimzte 
aber hwt· eme stelle, weil es im lateinischen hOchst selten ist indmn es 
mw einmal bei Oice'rO und spêitm· erst wiecler bei Tertullian' vodcommt 
seine volksiiblichkeit abe1· cltwch sein dasein im p1·ov. ve?·bü,rgt wù·d. ' 

Tern e fr. t1·üb, ternir t1-üben, den glanz benehmmt; vom ahd. târni 
verhiillt, tarnjan, mhcl. ternen verhüllen, clahe1· ve?'dunlceln, t?'iiben, ein 
aus Sieg(1·iecls tarnkappe belcanntes wort. Das kym1·. tarnu abwischen 
hat lceine ansp1·iiche, theils weil aus vm·bis keine adjectiva entstehen (s. vm·­
,·ecle), theils weil clmn abu;ischen clas gliinzenclmachen niihm· liegt als clas 

t1·iibmachen. 
'l'ertre fr. p1·. (m.) anhohe, in clem Wb. von Evreux p. 36 <vertex', 

altfr. auc~2 teltre, in elen Dial. cle S. G1·ég. ter, wallon. tièr hoch auf­
spi·ingencle mctsse von e1·cle ocler stein, beicle letztere formen wohl nu1· ab­
gekii?·zt. H. Stephanus leitet es vom gr. 7:ÉeD·env clas hOchste. Sollte es 
nicht eine zss. sein : terrae-torus e'rcl-wulst, erd-anhOhe? Zwm· hctbm~ com­
posita elen ton œuf clem zweitcn wo1·te, ttbe1· es fehlt nicht an ausnahmen: 
trèfle z. b. von trif6lium wii1·e clmn gegenwa1·tigmt (alle ganz analog. 
[ llie1'Z'U f'iigt Scheler elie willlcomme?M vet·gleichtmg cles 91', r~-Àocpo~.] 

Tiède fr. lem; von tepidus, p1·. tebe, fmn. tebeza, cat. tebi, sp. 

t ibio ff'. 
T iere altfr., tieira p1·. (noch itzt tieiro) 1·eihe, gefolge; vom ags. 

ticr 1·eihe, o1·clmmg, ahcl. ziarî schmuck, zim·. Die letztm·e bedeutwng ist 
cmzunehmen in-: fon be11a domna de teira Fla.rn. 1914; sos ries cors de 
tan bella tieira LRom. Ital. tiera finclet sich bei Bm·bm+no, tera in cler 
m~tnclart von Brescia. Wallon. t1r gattttng, 1·ace (geschlechtst·eihe, vgl. 
razza 1.) schéint classèlbe wo1·t : elJenso entsp1··icht wall. pîr clem ft·. pierre. 

Pr. t ira, {1·. tire (z~tg) sclwint zt~ tirar zu gehOrm~. 
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Ti fer alt(1·., a ttifer n(1·. , auch piem. tiflè, altengl. ti fe Halliw. 
schmiicken, dt-'12 kopfputs machert li!Jénage's dczdung aus aptum facere 
(im alte1·e1z mlat. aptificare fiir passend erlclib·en) wide?·s1n-icld hinlang­
liclt clas einfaclw tifer. B essm· vom nell. tippen die haœrspitzmz schneiclen 
sofern man ein hocheZ. zipfen in diese1' bed. annehmen dwf; vgl. comask: 
zifà via ku1·z abscltneicle?~. li!Jan beme1·ke noch champ . ci fer, chiffer s. 
v. a. tifer. 

Tige (1·. (f) sten gel, 1·olwe; von tibia pfe,ife, it. sp. gleichlaut,, wal. 
tzeavq (serb. tzev). 

Tillac {1·. ve1·cleclc cines schiffes, dahe1· sp, t illi, pg. tilh~t; vom altn. 
thilia, schzcecl. tilja, ags. thille, ahcl. dili getafel, baelen = nhcl. Lliele, 
vgl. ahd. thil ima p a1·s navis. Woher abe?· das suf(ix ac? Erklèi?·t es 
sich etwa aus einer anbilclung cm clas sinnvenvandte mlat. astracum 
est1·ich? - [ Eïne ancl1·e œuslegung des w01·tes tillac gibt J. G1·ùnm im 
Y,Vb. v. diele.J 

Ti rn br e alt(1·. eine a1·t pauke?z: li tymbres est uns estrumenz de 
· musique qui est couverz d'un cuir sec de bestes, hei~t es in eine?n com­

me?zta?· zu den ZJSalmen Roque{ Poés. fnmç. p. 127, vgl. tymbris DC. 
Es ist also s. v. a. tympanum, und mzt~, wiewohl p nach m sich sonst 
nicht in b e?"Weicht, clavon hen·ülwen, weshalb auch die Alten oft tymln c 
sch1·ieben. Die neu(1·. bedeutung ist gloclce ohne schwengel, d?:e, wie clic 
paulce, von au~en angeschlagen wi1·d, ndl. timber. Dsgl. helm (au( dem 
wappenschilcl), nach Ducange von cle1· iihnlichlœit cler {o1·m ocle1· cles 
klanges beim anschlagen, vgl. Bm·nds vVappe1uvissenscha(t Il, 349; nell. 
ebenso timber, sp. timbre. Sofen z es eine anzahl hen nelin-, manler- oder 
anderer {elle bedeutet (mlat. t imbrium), scheint es ctus einm· no1·clischen 
spmche eingefiikrt: schwed. engl. timber, mhcl. zimber, zimmer. 

Tin altfr. R oq., p1·. tin und ten schlaf am haupte. l n cler lùnous. 
muncla1·t tim, cl essen rn sich prov. in n verwandeln konnte: also von teru­
pus, wofür das mlatein timpus, zum untm .. schiecle von tempus zeit, var­
zog, z. b. timpus in bibelglossen Gmff I, 8.95, clsgl. bei Nye1·up 261, 
Sume1'laten ecl. Hoffm. 46, timpora in einem Er{~wte1· glossa1· (Ha~tpts 
Ztsclw. II, 205) , timporibus in den Cass. glossen, vgl. Yoss. Etym. P 
fiel ab wie in lam von lampas. Es wëù·e iibe1jliissig, sich von temp us zu 
ent{e1·nen und tenuis als u1·wo1·t anzunehmen, dessen becleutung alle?'Clings 
clas ahcl. dunna-pahhun (clünne baclcen = tempora) entsp1·icht. Übe1· clas 
clem rom. tin (01·mell begegnende mhcl. tinne (n.) s. G1·imm III, 402. 

Tine 1 alt{r. , tinal p1·. stan ge die u;einbütten damit zu tmgen, iiberh. 
prügel, in altem mlatein tinalum ; von tina. S. Alt?'O?n. glossa1·e p, 53. 

Ti re alt{'r., tyrium mlat. ein staff: tires ne siglaton G Bo~wg, p. 93 
cet.; benannt nach de1· pU!rpu?·bm·ühmten staclt, deren gewohnliche1· name 
im fmnz. aber cloch Sur wat·. 

Ti sser and {1·. weber, claher it. tesseramlolo; von tex tor mit clem 
suffixe and = ahd. ing, inc, wozu de'r fmnz. geschlechtsnamc T eisser-enc 
stimmt. Alt(1·. und mclartl. sagt man tissier . 
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Tocsin fr. zeichen mit de1· stu1·mglocke · "'sgs aus lt'"' t .. , , "' " . a 1r. oquer = 
toucher 1·uh?·e_~~, anscltlagen, u1_~d sein ode1· seint gloclce, s. segno 1 Die 
1J1·ov. (m·~~ ww·e toca-senh, une die limous. toco-sen ist, toquacen sckrei­
ùen dw Joyas clel gai sabe1· 149. 

T o i 1 et te fr· putztisclt, auch cl as clazu bestimmtc tischtuch; von 
toile, lat. tela. 

Toise {1·. ({.) ein lüngenmaA; eigentl. elie lange clm· ausgespannten 
w·me, von ~endere tensus, it. tesa ausspannung, vgl. ~mser klafter von 
klaffen ausetnancle1· stehen. Vb. alt(1·. teser, toiser spannen 1·iclden. 

Toi v r e alt(1-. vieh, z . b. oisiel et toivre Alex. 233, 27, auch atoi­
vre cls. 282, 28, Ren. I, 44. Nach Grimm, Reinh. p. LIV, J.l1ytlt. 3G, 
vom ag s. ti ber, alzcl. zepar op(e1-tlûer, woher nltcl. ungeziefer cl. h. nicht . 
zum op{e1· tauglicltes thier, unthie1·. Denselben lautiibe·rgang zeigt alt(r. 
'l'oivre vom lat. Tiber. Abe1· welche becleutung hat a in a-toivre? Und 
was ist toivre de la nef Pa1·ton. I, 2 7? In seine1· hocheZ. gestalt mit 
anlaute1~clem z hat sich clas wort soga1· nach Portugal veri?··tt, wo z ev r o, 
(em. zevra, ein stiick vieh becleutete, ochse, kuh, lcalb, wenn S. Rosa 1·ichtig 
iibe1·setzt, z . b. in eine?n lat. {oral von Lissabon vom ;'. 1179: dent de 
foro ùe vaca 1. denarium et ùe zevro unum denarium; de coriis boum 
vel zevrarum dent etc. · 

T ô 1 e (1·. ({) eisenblech; kann von tabula platte, norclfranz. taule 
hm·stammen ; piem. com. ebenso tola, mail. tolla, vgl. it. fola von fabula .. 

Tondre alt{1·. nonn. (m.) zunder Roq., BTt. II, 245; vom altn. 
tundr, ctgs. tynd·er, engl. tinder, hel. zunder. Dahin auch p1·. tonch·es 
lappen GO. 

Tonte {1·. schafschw·; von tonde re, ebenso zu be~wtheilen wie pente, 
s. claselbst. 

Topin, tupin fr. (mcla?-tl.), topi p1·. gefaA zum kochen; mlul. nhd. 
topf, nell. dop sclzale, nach G?·imm II, 48 gleiches stammes mit tief. 

Tordre {1·. cl1·ehen; von torquere, it. torcere, p1·. torser, also (ü1· 
torç're torsdre. Zsgs. alt(1·. bestordre ve?-cl?·elzen, bestors schief. 

'l' o uer {1·. ein schi(f am seile ziehen, bugsie1·en, clahe1· wohl sp. pg. 
atoar; vom gleichbecl. engl. tow, sbst. tow seil . = ags. tov, ta v we1·g. 
Von touer ist clas sbst. toue nachen, cle1· als fahre dient. 

'l'ou ff e ft·. busch gleichm·tigm· clin ge z. b. fecle?·n, blttmen, haa1·e, 
clahe1· engl. tulf Halliw., tuft (zttnèichst aus pic. touffette), lcym1·. twf. 
Dem ags. thûfe (f.) lceim, laub, ocle1· clem ndl. tu if (f J schopf wa1·c mw 
ein {1·. tufe ocle1· tuffe gemaA; letzte1·es zwa1· fülwt Roquefm·t an, abe1· 
wu1· elie neufmnz. frJ'rm lcann him· maAgebend sein. Das wo1·t ist alle?·­
clings deutsch, von clemselben stamme, clem auch ·unse?· zopf cl. i. ham·­
büschel, altn. toppr angehort: ein ahd. zupfa ist zwm· unnachweislich 
(vgl. heriszuph 'col.lecta, Gmff Y, 641), abe1· clas schweiz. zuffe pa~k (was 
man mit clc1· hancl zusammenfaAt) lcann dessen stelle vertt·eten. H~ernach 
ist touffe eine halb hochcletdsche form (ü1· touppe, buchstablich das it. 
znffa (II. a). llierlcwii?'clig besitzt Ctuch det· rValache so wie dm· Albanese ein 

44 
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wm·t tufe busch, stmuch, woltl nur· das gr·. r;vcp17 s. v. a. rXl':f~J..'YJ biischel 
' an pflansen. 

Tra ban fr., auch draban, soldat der· lcaiserlichen garde in Deutsch-
land; ist clas deutsche trabant, gewohnlich her·geleitet vom vb. traben mit 
r·omanischer· endung. 

Trac, ein in nicht wenigen zum theil zmfmnz. wor·ter·n vor·liegencler· 
stamm, ist vielleicht in ve1·schieclene wur·zeln zu zer'tlteilen. Die wo1·te1• 

sind hauptsachlich folgencle. Franz. trac sznw des wilcles, gang cles pfe?·­
cles, geriiusch eines .feclerstr·ichs, e--ngl. track spur, geleise, sp. traque lau{- . 
fcu.m·, comask. trach klaps wie von einer zuschlagenclen (alle, fr. traquer 
cinen wald umstellen urn das wild in die netze zu tr·eiben (traquer un 

· loup), détraquer aus clem gange b1·ingen, verTiicken, traquet fallstr·iclc, 
dsgl. mühlklapzJe'r, sp. traquear lclappern, schütteln, it. traccheggiare 
(buchstablich dasselbe wor·t) tr·ocleln, tiindeln, occ. tracane schlenclr·ian, f r. 
traquenard gang des zeltm·s, clsgl. ein tanz, tracas 'um·uhige bewegung, 
tracasser hin und he-rlaufen (kein compositum, mit trans, cs wii?·cle als­
clann eher· trécasser laulen). Zu den meisten dieser wor·ter· pa~t logisch 
clas ndl. treck zug, str·ich, fecler·str·ich, fang, an clesse12 stelle ma.n sich abe1· 
besser ein hocheZ. trach dmû·t (vb. mhd. trechen, p1·at. t rach Gr·ùnm 
J2, 939), namentlich fügt sich détraquer gut zu nell. vertrekken ver·­
r·ücken, ve1·schiebcn, woher· unser nhcl. vertrackt. Z2t ve1·gleichen ist auch 
clas wzwzelve'rschieclene nm·cl. tradk hèiufige sp~w cler· f?"i~e, tradka au{ 
etwas treten. 

Trai lie fr·. fliegencle br·iicke. Die iibliche er·kliir1mg aus tiraille 
wù·d weder· dur·clt ein it. tiraglia, sp. tiraja unter·stiitzt, noch dur·ch eine 
fomt trailler fiir· tirailler bestèitigt. Ein for·rnell tauglicher·es etymon ist 
das von Varro in cler beeZ. von traba bemer·lde tragula. Die Provenzaler2 
besitzen t r al h mit de-r bedeutung des fr·. traîne. Vgl. trailla IL b. 

Trâle fr. ein vogel, dr·ossel (Trév.), alt trasle Roq.; vom ahd. thros­
celâ, ags. tbrosle, e12gl. throstl e, altn. throstr, obel. clraschel. Dasselbe 
hei~t mail. dress, vgl. ags. tbrisc. 

Trape fr·. (bei Nicot u. a.), dsgl. tr a pu unte'rsetzt, click 2md kzwz. 
Vielleicht clar'( man bei cler im fm nz. seh1· gewohnlichen 2tmstellung des 
r an ir·. gael. tarp klumpen, kym/r. talp, erinner·n, aber· ein adjectiv wèin: 
willkommener. Uncl so erkliir·t es sich besser· aus ahcl. taphar, in iilter·er· 
fonn tapar, schwer· von gewicht, ansehnlich, nhcl. tapfer , vgl. tapharî 
7.-lumpen, zumal ela auch clem vb. tapfern 'matum r·e' (in einem wb. von 
1482 Schmeller I, 451) ein fr. traper eg1·egie succr·esce're (Trév.), gleich­
falls von fr·üchten gebraucht, entspr·icht. Trape von tapar ist wie tremper 
von temperare. 

Tref altfr., trap pr. hütte, zelt; von trabs bo.lken, pars p1·o toto , 
vgl. Papias tenda, quae <rustice' trahis dicitur. Fiir· elie bed. balken 
gilt altfr·. gleichfalls tref~ pr. trau. Daher· altf'r. atraver mit dm· bed. 
von loger (loge zelt) Âuber·y p. 98, Sax. II, p . 42 (vgl. travar L), pr. 
ùestrapar abspannen, wofür· man destrauar er·war·tet hiitte. Die ital. SJYtache 
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hat trabs in t rab ac ca e1·weite",·t im 'ï . < 
cum t-rabibus ut fit in dù t" b' ·a. sp~ eren mlatezn trabacca tentorium 

• ' , . t zna o sz wne Nyentp 297. 
T 1 é fonds {1. g'rund und boclen. t . . . 

iilte?·e sch?·eibung tresfond .. .. l ' v?n .errae fundus naclt N~cot. Dze 
, • Wa? e a so unncltt?-g. 

. . r re tl} e fr.,_ trelha p?·. weingeléinde?·, daher treillis gittC1' (v l tm-
ltCCLO 1.); von tnchlla mit erste1·e1• bedeut g · 'r ' ung. 

remousser{'r.s-ichlebhafO' dZ b . un un ter cwegen · participialvcrbum 
VOn transmovere trans motus, glcichsam tr:.tl1Sil'IOt•1.,1.e n' ,;

8 
t '1 l · t Z ·. ,, 

~ • 1 d "b . . · •• · • pw· uce 1s t1.c1· 
auscttUCtc cs u enna~es wze m tressaillir 

~,r_emp_er (1·., trempar p1·. ~imveicÏwn; {ii1· temprer, temprar von 
tempemre mûclmn. Alt{1·. tremper une b"t·pe ,;1.e h .r. t' . . 
t 

.. .._. • ar1 c s unmmz, ww zt. 
emperare. 

T re~ er, triper alt{r., trepar pr. hiipfcn, sp1·ingen; ein meh1·m·en 
Sl~?·aclt~~ etgenes w01·t: nell. tt:ippen, nhd. trippeln, engl. trip, kymr. tripio, 
b1 et. t11pa. Dah_e1· n{1·. tréptgner t1·appeln, das aber ein nomen trépin 
vo~·aussetzt. (s. chgner II. c), altfrr. trepeiller hin uncl he1·laufen, unntltig 
sezn, trepetl unnûw, 111·. trepeiar zappeln. 

Tréso r {1·. schatz, von thesaurus, it. sp. tesoro, p1·. tbesaur, abm· 
altsp. auch tresoro Apol. 130 und oft, wald. tresor Hahn 564. Diese 
{o1·m mit eingemischtem r, zu welche?" s·ich auch clas map. trasoro bekenni 
ist alt, ela sie in dem aus clem 1·omanischen eingefuhrten ags. tresor uncl 
ahcl. treso, triso vo1·liegt. Abe1· vielleicht ist r nicht einmal von au~en 
lwreingezogen, sondern hat seinen guten etymologischen gntncl. In elen 
hss. des .Plctut~ts begegnet man cler fonn then-l:laurus (s. Plaut. 1·ec. Ritschl 
1, p. OIII), clieselbe bietet auch eine 1·ihnische insclwift, offenbm· eine im 
lcdein. ganz iibliche fonn, clenn auch Flav. Oapm· (Putsch p. 2239) sagt 
thesaurus sine n scribenclum. Diese {01·m setzte sich in F1·ankreich fest, 
man ùemet-lct sie z. b. in eine1· seh1· alten messe (ecl.lYione p . 47), jet noch 
das heutige b1·etonische lcennt tensaonr, s. Ba·rzas B1·eiz I, 38 (2. écl.). 
Aus tensaur abe1· waHl tresaur, inclem t das n cm sich zog, welches zu­
gleich in clas bequemm·e r iibert'rat, vgl. frestra {ü1· fnestra fenestra Gl . 
.PlacieZ. ~t. Papias, éihnlich trotter aus tluta.re tolutare. 

'Tréteau fr. ein ge1·iist oclm· gestell, bacle, alt trestel, mtgl. trestle; 
vom nell. drie-stal clrei{ii~ige1· sit~ (alul. drîgistelli ?). Daneben da?f noch 
ein lat. w01·t in m·wéigung lcommen. Tréteau lautet mlat. trestellum 'eine 
a1·t cl?·eif~t~ einen tisch zu t'retgen' DG., dies ist lat. trastillum qtterbiink­
chen von transtrum, welches letztere sich be1·eits im altf1·. tt·aste VQ?·{indet; 
abe/ das cleutsche etymon stimmt gmwuer zu clem angegebenm~ beg?·if): 
Tragstuhl encllich wünle, wenn man fauteuil vm·gleicht, nothwendig tréteuil 

c1·geben haben. . , 
T re v ar p1·. verlceh1·en, umgang haben, e~n seltencs wo1·t. De1· Donatus 

p1·ov. 33u iibcrsetzt es mit {1·equentare; elie andern beispiele s.incl: val ben 
tan totz born qu' ab ellas treva LRom. V, 410; per cella v1a soen treva 
t?·eibt sich he?"um Flam. 4752. Au{ elie etymologie füh?-t der Donat in 
cler chwaul folgenclen zeile: en-trevar 'tt·~tguas face·re': es ist von tregua 
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f1·iede, sicherheit thl. I, wo auch ein altf·r. atriver = p1·. entrevar e1·. 
wiilmt ist. 

Tricoises (pl.) (1·. zange dm· hufschmiede; stimmt z~t nell. trek-\jzer 
zug-eisen. V gl. treccare L 

Tricoter fr. st?~icken, tricot gest1·ickte a1·beit. Nicht wohlpct~t cla,,u 
mit seine?· bedeulung clas lat. trica, 2Jl. tricae, venvin·ung, wenn man auch 
neben détrier ~md intriguer eine cl1·itte {o1·m mit c zuléi~t, el-ie im sp. 
estricote (ve?'WÙT'ttng) anerlcannt werden mag. Vielleicht ist hier eine1· 
de1· seltenen {alle anzunehmm, wm·in s impu1·um anlautend schwand (so 
tain {ü1· étain, pâmer für épâmer), indem das wo1·t a~ts clem nell. strik 
schlei{e, masche, strikken kniipfen, abgeleitet wa1·d, welche anna,hme du1·ch 
die wwe?-lcü?·zte bildung étrique t fischm·gan't, die clas vo1·handensein 
clieses cleutschen stammes im {1·anz. cla1·thut, noch besondm·s gestützt winl. 
Wie ved~alt sich nun clazu tri q u e, tri co t kniittel, nnmcla1·tl. triquer, 
tricoter p?"iigeln? Haben cliese ih1·en grund in dem ndl. strijken palpw·e 
= ahd. strîchen line1·e, caedm·e? Alt{1·. estrique in de1· munda1·t von 
Douai ist st1·eichholz, mhd. strîche. 

Trier {1·., p1·. cat. triar auslesm, auswahlen, clahe1· mgl. try, ctltit. 
triare B1·un. Lat. ed. Zannoni p . 63 ; sbst. trie, tria. F1·isch sieht da1·in 
itmstellu.ng von tirer, es wa1·e also eine nebenfonn fib· eine bestimmte be­
cleutung. Unzweifclhaf't lii~t sich abm· anch clieses wo1·t clem lat. spmch­
stoffe zuwenclen. Granum terere hei~t kon't auscl?·eschen: dem entSJYricht 
p1·. triar lo gra de la palha das kon't von dem halme absonde1·n, triar lo 
gran de la fior LR., cat. triar el arroz 1·eis ctuslesen: aus dem neu ge­
f'cmnten f?·equentativ trïtare also, welches de1· Italienm· besitzt 'tt'l'td ihm die 
bed. zer1·eiben, jigii1·l. genau unte1·suchen, beilegt, entsprang triar. Bestati­
gung b1·ingt das au(' tritulare weisencle nm·m. triller, henneg. trilier s. v. a. 
fr. trier. Das piem. triè hat fmnz. {o1·m und ital. bedeutung. In dm· 
mundm·t von Ben·y ist die bed. absondern so[J.a?· in die bed. ein lcind ent­
wohnen (so sevrer von separare) übergegangen. TVegen iles ausgefallenen 
t vgl. man noch tria via Gl. pa1·is. {ii1· trita via Graff' III, 4. 

Tri eu p1·. (m.) weg, stm~e, bahn: segre lo trieu, tenir lo trieu 
LR., (r. zu Doucâ triou geebnete1· weg s. Escallie1· p. 62, chw. truig. Vom 
pm·tic. trïtus bet1·eten, also {ü1· trin? lcaum m·laubt cl·ies de1· buchstabe. 
Besser wü1·de gr. ,;eiflor; stimmen, vgl. ben aus h'fb-it. Stellt man indessen 
das altfr. triege daneben, z. b. el bois n'avoit sente ne 'triege Ren. I, 
ZJ. 320, s. auch Ben. III, p. 581, so winl man inne, ela~ sich beide in 
trYvium d1·eiiveg, abe1· auch stra~e, gasse, einigen: im p1·ov. worte entstand 
u aus v, im franz. g aus palatalem i wie in neige von nivea nivja. 

Tri foire altf'r. (f) kunst'reiche einfassung in gestalt eines p01·ticus; 
mlat. triforium von tri und fores cl-reithü1·ig DG. Beispiele sind: un lit 
dunt li pecun e li limun furent al overe Salemun tailliés à 01; et à tri­
foire MFr. I, 62; cele piere .. de tres fin marbre fait' estoit .. si fu 
entaillie environ de la trifoire Salemon RFlm·. 566; triphorie Antioch. 
II, 61. Auch auf sattel, lcleide1·, tüchm· wandte man cliese ve1·zierungen 
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a_n: arçons doraz qui sont trifor (ad' t' . 
Uber die opera Salomonis altsp :Je~ wzs~h gebraucht) GRoss. Michel 388. 

'l' r i rn er pic. eif1·ig g~hn od sa ~O~Iegos, s. Duc ange v. Salomon. 
in Bcr·ry sich selw crmiiden ncu er t~· ezten (Hécart), so auch. wallonisch, 
bezieht dies in einem gro~e~ th ~r. ItmF:ar schnell gehn. Ghevallet 1, p. 306 
bret. tremeni = lcymr ti'ainwyez7 ~ vond

11
h·anlcreich belcannte wort aus dem 

• < · mn un m· 1; 1111" b 
auch andenvarts · altsp tryma . rr d ge m. .Lu.an mnerkt es aber 

• • • < I vanc. e B. ·t l . z · 
basle. tnmatn sich ermüclen l t t . ~m G C1 ce tzschen bedeutung, 

, e z e? es ?·omarnsclzer herku +t G 't 
dmn buchstaben, weniger mit dem be rif(! . n,, · enau mz 
auch engl. trim schwanken Halliw 1 e pa~t mhd. tnmen wackeln, odm· 
t . . an rnence noch norm tramer s v 't nmer. · · · · ~ · 

Trissa r trisar p1· ze1Teib 11 • • 
. . • • • ' . . • . · e12, zm·sto,~en; pa1·twzpialverbum, von 
tm CIe tnt us (tu tiare) wze aussar von al tus r.?n •tal fi d t . h 
t · t · 1. • • .J.l • • n e ste ntw n are, ment tnzzare · lomb t r · , · 7. · 

. . , • 1 z a em wm· <zeug dze gm·onnene milclt ge· 
schme~dzg zu machen so wie s t . ·, 1 •• h 

1 • • ' ip. 11za tc?·umc en cleuten abe1· att{ ein ver-
sc,twunclenes tnzar. 

< . T r_o ' P1:ov. partil~el {u1· lat. tenus, vollstandige1· en tr o; von intro 
~n clas znne1·e · In glewher becl. lcennt die comaslc. muriclm·t tro elie alt-
span. entro. S. oben jusque. ' 

Trogne (1·. (f.) cl?·olliges ode?' ha~liches gesicht, piem. masc. troo-no 
trugno. ll!f.~n hat clarin das kym1·. trwyn (m.), com. tron sclmattze

0 
(s: 

bcsonders Dwf Celt. I, 144) erkannt; als etymon liegt fast noch nëiher 
das mit den celtischen (01·men identische altn. triona ((.), clan. tryne 1·iissel 
venvanclt mit mhcl. triel muncl, schnauze G1·ùmn Jn, 481; nell. tronie ma; 
aus clem fmnz. sein, wie ndd. troonje Brmn. wb. Hat clenn niemancl bei 
cliesem worte an lat. trno truonis gedacht? Es hei~t seerabe und winl 
von Cctecilius (ii1· einen g1·o~nasigen menschen gebmttcht. Dct~ clamus 
trogno; trogne we1·clen konnte, ist keine fm ge; eine ancl1·e fra ge ist, ob 
elie anwencltmg au{ clas menschliche gesicht eine vollcsiibliche wcw. 

Trognon (1·. lcohlstnmk, butzen im obste. Fü1· tronc = truncus 
hat sich im altfmnz. eine vielleicht aus tronç-on, wo(ii1· man sich tron-çon 
clachte, abgezogene {o1·m tron festgesetzt: hieraus trognon wie aus rein 
roignon. Die bed. kohlstrunk luit z. b. auch das sa1·cl. truncu. 

T r ô 1 er f?·. sich he?·umt1'eiben, (tmnsit.) herwnschleppen. Vollkommmt 
clas cltsche trollen, engl. troll, trowel, kym1·. trôlio, cl1·elwn, 1·ollen, welchmt 
man vielleicld eine celt. wu1·zel (tro wendung) unte1·legen clmf, cloch ist 
dabei cle1· diphthong des alteren {1·. tra.uler und des occit. s'entraula 'sich 
(01·tmachen' nicltt au~e1· acht zzt lassen, clas an lat. it. travolare (v01·übe1· 
fliegen, vo1·bei lau{en) mahnt. Zu bemerlcen ist noch, da~ Weigancl ttnser 
trollen au( trôler zzwiiclcfiilwt, so wie ela~ Schele1· trauler von letzte1·em 
zu t?·ennen geneigt ist. 

T ro n alt(1·. p1·. finnament, hùmnel, z. b. fr. tant corn li trosncs 
avironne alles was clas finnament umgibt G. de Poit p. 62; JJr. estela 
que lbutz el tro stem de1' am hirmnel leucldet GRoss. 1916; eu pree ne 
Jezu del tron Clwest. 31; ebenso mncll. troon, z. b. clat men sterren sach 
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an den trone Steemvinkcl zu JJfaerlant II, 31; onder shemels tbroon 
Rein. v. 5470 1-mcl Cl1'gnetts Byd'r. glass. = alt(1·. clesos le tron Pa1·ton. 
J, 59, p1·. sotz lo tro; mhcl. trôu: got in sînem trône; der trôu sô hô he 
umbe geit (d1·el1.t sich U1n) s. HTb. Abzztsondm·n ist trou in dm· becl. 
donner, s. trono L Anspruch au( das 1·om. w01·t hat thronus, inso('ern 
der hitizmel in de1· spmclte cle1· Bibel de1· tl~1·on gattes gena.nnt wi?·cl. vVohl 
dmftc man auch an celt. tro k1·ei~, 1·unclung, C?''l:nnenz, aber clas auch auf' 
fj·emdem gebiete einhcin·tisclw wort scheint (ü1· die e1·stm·e erklèi1·ung zu sp1·echen. 

Trou fr., tra.uc pr., tran cat. loch, trouer, traucar dU?·chlochen~. 
Die p1·ov. form, die sich auch schon im mlat. traugus de1· L. R1p. vo1·­
findet, lii~t die hm·leitungen aus g1·. 7:(!t)êl1', aus goth. tha.frkô odeT aus 
kym·r. tnvyd nicht au{lc01nmen, wiewohl sich kaum besse1·es wi?·d v01·b1·ingen 
lassen. Die folgencle geht wenigstens mit elen sp1·achgesetzeu. P1·ov. Lra­
bnca.r hei~t stii1·z~n, von buc 1'U1npf; hatte dies subst. auch die allerdings 
nicht erweisliche bedeutung des entsp1·echenden it. buco loch, so konnte 
tra.buca.r d'wrchboln-en hei~en (vgl. it. trafora.re) und diese bedeutung "lconnte 
sich du1·ch eine besondere fonn, clas zsgz. tra.uca.r (vgl. clas einsilbige anl 
aus avol) aussp1·echen. 

Trouble {1·. (m.) unnthe, verwùTung, vb. troubler, altfr. auch 
tourbier z. b. C. de Poit. p. 51; von turbula. schwann. 

Truiller altfr. bezaube1·n, besp1·echen FC. II, 83: le sain oeil me 
laissiez charmer .. tant le truilla et le charma; vom gleichbeil. altn. 
troUa, sbst. troll, mhd. trolle zaube1·ha{tes wesen. 

Tru rn eau {1·. 1) ochsenkeule, alt{1·. schenkcl ode1· bein des mens chen: 
li sans li muet don cief jusqu'au tru mel Aubm·y p . 44, dcûw~· tru mc-
1 i er e beinlzamisch; 2) {m~stmp{eile1·, zw·ischenmum zweier (enste1·. In 
beziehung au{ die letztere becleutung cla1j man das cleutsche Lrnmm an­
führen, kw·zes dickes stiick eines ganzm~, besonders wegen cles bai1·. wortes 
l.:egel-trümmer (pl.), balken elie von einem {enste1· z~tm andern gelm, s. 
Schmelle1· 1, 490. 

Tru sa r, tru isar, trussar p1·., ebenso lom,b. trusà, trussà, zsgs. p1·. 
atruissar (atriusa.r GO.) sto~en; lat. trusa.re, trusitare. 

Turbot {1·. cin seefisch, steinbutte; so auch engl. turbot, kymr. torbwt, 
gael. turbaid, 1nncll. turbot, nncll. ta.rbot. Wie der G1·ieche sein éri.u(Jor; 
wù·bel, lc1·ei~el, spille, wegen eine1· iihnlichkeit cler form au( einen fi.sch 
aus de1· gattung clm· buttm·~ iibm·t1·ug, so 'that, nach Ifuet's ansprechender 
vermztthung, clas mittelalte1· mit dem gleichbed. lat. turbo, clam es mw das 
rom. suffix ot anfügte. 

Tu r 1 u pin· fr. alberne'r witzling; name, eines possem·ei~m-s unte·r 
Ludwig XJIL (JJ!lénage). 

Tu r quoi s alt{1·. lcoche1·, mhd. tarkîs bei JVolfmm; eigentlich tü·r­
kisch, in beziehung auf die bewaffnung dm·· gefii·rchteten bogenschiitzen 
dieses volkes. Tiirkische bogen envéihnen elie dichte1· hiiufig. Aus turcois 
scheint mit anbildung an car casso das gleichbecl. it. turc as s o ent­
stande?~. 



IL c. VACARME-VARECH. 695 

v. vv. 
V ac ar rn e ft-. (m.) gesclt?·ei, liù·m . von de?' m ll . . 

cl. 't. weh œrmer, s. Fe·rguut p. 290 G . ~ Ill 9 nC< • ·t~terJ. wach-arme 

kcnnt diesen ctus?·uf nicltt: wo er v~,-lr;=,mtz .. ' l--_~6.b !JGze fra?~z. spm~lw 
, . z b z · · .. • n , nam '!.Cft ez . Guza1·t wu·cl 
et ct s e gzsch angefuhrt: en criant waca . · ' · 1 1 0 . < < < tmc qm vaut autant corn cln·e 
le as, s. a.?pent~e?· v. wacarme vgl Ren IV 939 fi . · k h' ' · · ' P· ~ arnent sent SI 
ena: was arme, 1ere Renart o·oude kenape 1 • • t d fl.. · · f · 0 · Cl ve?S an am~sclt und 
ne cet. Dw fo?·m vacarme erlclart sich iib1·igens als dissimilation {ii1· 
gacarme, vgl. den folg. artûcel. 

V ~g ne f1·· ({.) woge, vb. vaguer altfr. wogen: la mer si commenche 
a vagme1_" DJYI.ce.p. 42, 14; sicher vom ahd. wâc, gotlt. vêgs, mndl. waghe, 
dessen. st1 eng f~·anz. gestaltun~ gagne dm·ch. dissimilation, zw· ve1·meiclzmg 
cles 1n~slautcs, 2n vague. abgeande1·t wa1·d, m dem m~mda1·tlichen wague 
aber noclt zu e'rlcennen ~st. Aus Fmnlc1·eiclt eingefüh'rt scheint altpg. vagua 
Cane. ge1·., npg. vag:a. - Vagn.er ltin und lte1· laufen, vom lat. vagari. 
. Vann e {1·. lrlezne scltleuse 2n mühlgréiben u. dgl. Venna in franki-

sclten wncl a.nclern u1·lcunclen becleutet eine verzéiunung in flüssen ode1· 
teichen u1n elie fis che abzusperren, z. b. ~mter einem konig Chilclebert: cum 
piscatoria ((ischfang), qnae appellatur venna, cum piscatoriis omnibus, 
CJ.nac sunt in alvco Sequanae. Unter Chilclm·ich: Aviaco, ubi Gara lacus 
vcnnam habuit. In einer spéiteren aus De~ttschland: concessit .. . unam 
vcnnam pro capiendis salmonibus .. . quas ipse testis reparavit euro 
pcrticis ct virgultis. Dalte1· cle1· name eines m·tes an der Seine Cm·oli­
venna, jetzt Chalevanne. S. DG. unâ Gmff III, 126. Das wo1·t ist 
noch zmgelosten zwpntnges zmcl scheint weder der celtischen noch der 
cle~ttsclwn spmche zu entstarmnen. Gmff, cler es fiir einm2 lcorb zwn 
(ischen héilt, was es o!fenba1· nicht ist, verweist au{ benna oder ga1·, wie 
auch Ducange, au{ fenna sumpf. Aber cle1· franz. anlaut v lëiAt sich aus 
lceinem anclem· labial ableiten: er wei.st entschieclen au{ elen gleichen lat. 
anlcmt. Hier scheint einige cmsp1iiche zu haben viminea (etwas gefloch­
tenes), clenn cliese abspenungen bestanclen gewohnlich aus flechtwerk, welches 
dem wctsse1· elen du1·chgang m·laztbf e. Da der l?mnzose clas suffix ens 
n·icht anedcennt, so zog m· vimfnea in vimna zusammen, wie m· z. b. auch 
faginea in fàgina (faîne), de1· P1·ovenzale femineus in ferue zusammenzog, 
inclem der accent cmf' elie stammsilbe zzwiickwich. Auch vinne b.egegnet im 

?nittellatein. 
V ar an gue f1·. ({.) das er ste clm· im kiel befestigten seitenstücke e·ines 

schiffes; vom schwecl. vranger (plut-.} t·ippen des {ah1·zeuges, nach Diefen­
bach, Goth. wb. II, 590. Daher auch SJJ. v aren ga das bauchstiick eines 

schiffes. 
V ar e ch f9· . mee?'g'l"as, clsgl. gesunkenes schiff, pr. v arec in e1·ste1· be cl. ; 

aus clem, engl. wrack schiffst?·iinmteT, ags. vrac etwas ausgestoAenes. 
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V ar 1 ope fr. (f) schlichtlwbcl; von einem unnachweislichen ndl. ndd. 
weerloop, weil e1· auch zw·iicklauft? Die limous. fonn ist ga.rlopo, ilw 

~ entspn:cht sp. pg. ga.rlopa. 
V as pt·ov. JWiiposition, entstellt aus v es, vers = lat. versus ; cbenso 

de vas, dava.s aus de versus. Aus der letztet·en ?'O?nan. fonn rnu~ s·ich 
(nach Raynouat·d und Bm·tsch) vennoge eines seltenen vot·ganges, clu1·ch 
zU'rückziehung des accentes au{ das unbedeutsame da und syncope des ?·a­
dicalen vocales (dâvas davs), die das ausgehn von einem puncte bezeich­
nende pat·tikel da us gestalf.et hab en, wofiit· auch das, do us zmcl deus 
(dévas) ge(unden werden. 

Vaudeville fr. volkslied, liede1·spiel; entstellt aus Va.ude-virc 
gegend in de1· Nonnanclie, wo Oliviet· Basselin am ende des 14 . j h. d·ie 
so benannte liedet·gattung aufbmchte, s. die ausgabe von D u. B ois p . 13. 

V autre r fr. (nut· t·eflexiv) sich wèilze.n ; in elen wo1·te·rbiichet·n des 
16. jh. veautrer, voutrer, voitrer, ùn R en. II, p. 124 vol trer = 'it. volto­
lare, von volvere. 

Veau fr. kalb, alt veel, von vitellus ; dahet· vélin zm·tes wei~es 
pergament von kalbshaut, vêler kalben. 

Vea us, viaus, viax cet. altfr. pat-tikel fu t· lat. saltem: doinst vcans 
une carité gewiiln-e wenigstens eine gnade P w·ton. II, 87; di tes moi vians 
un seul pechié sagt mi?· wenigstens ein einziges t·et·gehen FC. I, 218 ; 
dites nous viax quex hom il fu IV, 41. Das alta A lexiusliecl stt·. 90 hat 
die einfachere fonn vels: sed a mei sole vels une feiz parlasse: hattest 
du cloch nut· einmal mit mi?· gesp1·ochen. Das wot·t ist das lat. vel in 
seinet· intensiven bedeutung (auch, selbst), mit angefiigtem adverbialen s. 
Es vet·bindet sich tnit si, alt(1·. si v el s (siveals LRs. 165), pt·. si vals, 
sivaus (entstellt aus sivels wie vas aus ves, vers) cwenn wenigstens, wenn 
auch nut·'. Vgl. veruno IL a. 

Veiaire, viere altft·. (m.) , p t·. veiaire, auch altsp an. (s. Cane. de 
Baena, wo vejaire steht) ~wtheil, ans·icht, dsgl. gesicht, antlitz. Übc?·t1·âgt 
man es ins lateinische, so lJa~t es buchstablich nut· zu vi cari us, cl as ùn 
mittellatein richter bedeutete: w·ie aus arbiter a rbitrium, so konnte aus 
vicarius ein nezttt·um vicarium abgeleitet werden, und wie arbi trium im 
l'>r. albire nicht mehr 1·ichterspnwh, soncle1·n meinung hci~t, so auch veiaire, 
womit zuletzt auch die miene, das antlitz benannt wat·cl; unset· gesicht 
ist gleichfalls ein abstmctum. Die deutung mag seltsam, scheinen, aber 
veiaire weist gebieterisch au( lat. urspnmg, aus videre abm· konnte cs 
sich nicht gestalten. Honnomt kennt ein vemltetes vigaire, was cliese 
deutung unterstützt, vegaire 111.. 168, G Alb. 3400. Genau genommen 
steht pr. veiaire fiit· veiairi wie albire (üt· albiri. Das wod hat sich er­
halten im wallon. vîr, clas zu viere pa~t wie pîr zu pierre : à la vîr hei~t 
aufs gerathewohl (au{ elie m.ei1iung, ohne überlegung). 

Veit, vi et, vieg pr. vet·etrum; von vectis, das elie L. Angliorum 
in demselben sinne anwendet. Den p-;·ov. fonnen entspt·icht streng die 
franz., man stelle z. b. Iectus, pr. I~it, liet, lieg, {1·. lit zw· vergleichung 
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clanebcn. Die hm·lcitung aus vïtis ist ·a . r. hl 
vorgebmcht we?·den 't l' . . ml n.n ver! e t und dar{ nicht mchr 

. ' se~ c em man dw p?'ov. 1:ananten kennt cleren keinc 
clw·aus he1·vo1·gehen lconnte. _ Von a··hnz· 1 ·bz ·· ' .. .. 
l 

. 7 • • w11en ve1 umten ausclruclcen wur-
c en s~w manche -betSJnele anrühren l · · · 

1' assen, ww v1rga tn der L · Long · 
sp. pg. porra (keulc), vgl. gr. ér)llaJ.m, (dass.). Sollte nicht d . '"bl' l' 
span wort da es s· ·Z 't d . as u w ze · ' . . ~c 1. nt1. em fast m 1·omische zeit hinaufsteigenden 
mlat. caragms mcht wahl einigen tant .; .· 1 z· · . , 
(
Il · · 1~ ' om 91 lCC11 .• C ·~mtnUtW r.,aoa'/..LOV 
1C cmer pfahl) se1.nen u:rsprung haben? • " 

. Velo_u r s fr. (m.) sammet. Ohnc zweifel ist r eingeschoben noch 
Ntcot schneb veloux, velous clas nebst v1"Iltise be' 11rlf' tt] n · 't · 1 • . ' t '1.a 1t. rans en seme-
elen auf lat. vlllosus fiilwt. Die ital. fionn ist vell tito a· . 1 1 · z f , w span. ve U( o, 
cme a t 1·. velu-eau, von villutus, daher auch clas nf1·. vb. v c 10 ut er 
desscn on a?e1· wieder in ~illosus seincn gntnd haben mu~. ' 

Ven a 1 s o 11 (?·., venatso p1-. wild, wildp1·et; von venatio. 
V, e n cl a~ ge f?· ., pr. v~nclanha., b1·ef. beüdem we~nlese; von vindemia. 
\ e n t cl arno 11 t ostw1.ncl, v e 11 t cl a v a 1 westwmd · so genannt weil 

cle1· osten Fmnkreichs h0lte1·, de?· westen tie{e1· liegt. 'nas · entlehnte sp. 
pg. vendaval hat elie bed. siidwestwind. 

V cr~; 1 as f?· . (m.) glatte-is; von verre (m.) und glace (f), wortlich 
glas von ezs, das genus clu1·ch elen hauptbegriff bestimmt. 

V é ri c 1 e {1·. (f) falsche edelsteine; gleichsam vitriculum, plu1·. vitri­
cnla, von Yitrum, also gliischen, glasstein. 

Verjus f"r. saf~ u?weifer tmuben; zsgs. aus vert jus g1·üne b1·iihe. 
V ern e f1·., munclm·tl. vergne, alt berne Roq., pr. verna, vern, in 

elen ne~te?·en m~mclm·ten vernho, averno u. clgl., auch pie?n. verna, et"le, 
eller; ein lcrêiutenzame vernet us befindet sich bei Marcellus Burel. Von 
arbor verna, weil dieser bawn mit elen ersten blüht, wie auch clic bi?·ke 
nach der jaheszeit maie hei~t ? Abe1· deutliclze1· geht das wort aus clem 
celtischen he1·vo1·. Kymr. gwern (f) becleutet sumpf (bei W. Richanls, 
fehlt bei Th. Richards), coed gwern e1·len d. i. sumpfbawne, auch schlccht­
weg gwern, sing. gwernen, clsgl. brel. gwern, i?·. feârn, womit in letzte,-e?· 
spmche auch de,- buchstabe f bena.nnt wù·cl. JJfan selte Ducange v. alnum, 
Aclelungs JJ![itlw. II, 76, Diefenbachs Celt. I, 47, Orig. ew·op. p. 437. Das 
celt. wm·t bedeutet a~tch den mast des schiffcs, vgl. alt{1·. en sum ces maz 
e en cez altes ' vernes' asez i ad carbuncles e lanternes Rol. p. 101, wo 
es gleichfalls mast ode1· etwa segelstange hei~en mu~. 

V é r o·n f?·. ein kleiner bunter fisch, el1·itze, comask. vairon; von 

varius bunt. 
Verrat fr. pt·. eber; von verres, altf?-. ver Gl. de Lille 10 (24), 

abe1· ferrat ({ii1· verrat) schon in den Cass. glossen. Andre bildungen sincl 
verrou veran verrot, n01·m. vérarcl, sp. verraco, pg. vard\o. 

Verrou', verrouil {1·., verrolh p1·. riegel; von veruculum lcleine1· spie~. 
Prov. ferrolh, pg. ferrolho, sp. -herrojo, wallon. féron konnen dagegen von 
ferrum a.bgeleitet sein ode1· cloch den anlaut daher entlehnt haben. 

Verve {1·. ({.) laune, eigensinn. Auf eine1· lat. insch1·i{t findet sich 
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verva mit der bed. widde?'lcop(, eigentl. als zierath an denkmèilcrn (01·eZZ.i 
Jnscr. lat.): sollte das (t·anz. w01·t, dessm~ begt·iff'sentwicklung das it. 
capriccio aus caper m·lèiute'rn konnte, dieses ut·spt·unges sein ? Jedesfalls 
ùidessen legt die alte spmche clem wm·te eine.n andern sinn bei, ctwa wu1'{, 

schwung, vgl. Ruteb. I, 93. 320, und dmn nèihe?"t sich elie ueben der oùigen 
vo1·handene bed. ù~ verve poétique. JJ1an datl dabei an clas ndl. wcrl' 
oder werve actio odet· besset· werp = worp jactus Kil. erinnen~ und élan 
von lancer vergleichen. Seltsam ist die bei Zalli vorkommendc p imn. f'onn 
verver. 

· Vesce ft·. wiclce; fiit· vece, von vicia, 1't. veccia. 
V é ti Ile fr. kleinigkeit, bagatelle, vétiller sich mit unnützm~ kleinig­

keitcn beschaftigatz; auch piem. vetilia, vb. vetiliè. JJ!lan lei tet vétill er mit 
hiilfe eù~m· stat·ken syncope u;ohl von vitilitigare 1nuthwillig zanlcen. B esserc 
ansp1·üche hat vielleicht vi til ia geflochtene sachen, korbc cet. (sa chen von 
geringem wet·the), vgl. wegen clet· bede~dungen lat. gerrae 1) ge(lochtcne 
sachen, vitilia, 2) possen, vétilles (wozu Festus eine etymologische sage 
mittheilt). Scheler e1·blickt dm·in ein dùninutiv von vetns, alte werthtose 
sa chen. 

Veule ft·. weich, schwach. B ei den Alten hie~ es eitel, lee1· : tant 
iert .fiers, cointes et veules Boq. s. v., und allitteriert gernc mit dem 

· synonymen vain: veulz et vains l. c., womit lat. inanes übersetzt wù·d; 
noch jetzt nennt man einen allzu leichten boden terre veule. E ine altf?·. {onn 
ist vole, bei Rutebeuf II, 167 pensée vole; ~·hm ist auch de1· ausclt·ucl~ 

vain ne vole seln- gelaufig. Diese fonn mu~ hie1· elen weg zeigen, vcnlc 
konnte dœraus entstehen, nicht umgekeh1·t. Vole aber lie~e sich aus fri ­
volus e1·klat·en, et·laztbte sich elie franz. spmclw so stm·lce ablcii?·zwngen. 
Abet· hed;,u.nft aus clem subst. vola (hohle hemel) ist zulèissig, cntwedet· so, 
ela~ man das hohle (ii1· clas leere nahm, ocle1· ela~ clas acljectiv aus <lem 
compas. van-vole nichtige sache (vanavola) R en. I, 147, gescht·ieben vent­
vole TCant. p. 76, he1·ausgezogen wa1·cl, indem man dies in vain ct vole, 
vole et v~in ze'rlegte. Dieser deutung ist die enclung e, sofern sie lat. a 
entsp1·icht, giinstig. 

Vi an cl e ft·. (leisch zu1· nalwung, w ·sp1·üngl. und noch in den wortcr­
büchen~ des 16. jh. lebensmittel; von vi venda in unpassencle1· anwendung; 
pr. vianda. Ital. vivanda, zsgs. proviancla pt·oviant, vetTathen mit dc·r 
abl. and offenbat· franz. herkunft. Fleisch also warcl als clas eigcntl'iche 
nalwungsmittel betrachtet, wozu elie vergleichung cles engl. meat aus ags. 
mete (speise) sich leicht dat·bietet. Dem, h11:ttigen viande entspt·icht in cler 
alten SJJmche carn dut·chaus: tut te durai . . pa in e carn e vin alles 
will ich dù· geben, bt·ot, fleisch und wein Alexs. 45. 

Vi as altft·., p1·. viatz, zuweilen vivatz geschr., advet·b fiit· lat. cito; 
von vivax, oder besset·, da dies den accent auf clet· ersten silbe hat, vom 
comparativ vivacius, der sich clem lat. ocius, clem mlat. citius Gl. Km·. 
u. s. w. vergleicht, eine von cler umlten f'onn vivaziu untm·stiitzte cmnahme, 
s. Altrom. glossare p. 117. Die neuprov. munda1·t sp1·icht cla(ii1· vivacer, 
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viacer. - Das zweisilb·ige vias z 'ït . . 
viaus (s. ouen veans) ., ; . lta e '/?On Ot·ell~ mcht mit clem einsilbigen 

vm wcc,zse t werden soll . b ·a . l 
schieclenes stammes. en' ez e sm~ ganz ver-

. Vidame {'r. sti{tsamtmann; von vicedominus wohe?· auch wzscr 
v1z.thum. ' 

~ide {1·., alt{1·: cat. vnid, pic. wide, pr. vnei, voig wallon vud 
chw. v1cl leer, von VIel nus mit veTsetztem e. t . b 'cl' ·. . ' . · . . 1 . - 1s en n, v . VJ cr, alt vtuclier, 
lJ'i· VlllaJ , VOle ar, cat. vnydar (buidar J. "T?eb . 154) l 'cl 

lé ·a . < • .1.'' 1. ee1·en, von v1 narc· 
zsgs. c VI er abhaspcln, alt desvuidier NF. Jub 1 174 y 't . · t 
altfr. auf cuit uncl noch p Ramzts ca:p 5 · .. 1. ·t '. . : 1 Udl telbtm . . . . · . e1 1cenn tn vmc er ense en 
cl1.phtlwng ww 2n pu 1ser : darum ist 1i•'cht t · a h z ~ ( . • e wa an as a c. wlt vastus 
vacu~ts) zu ennneTn und clas l'Jic wide dabe• a••"'ur."7 z d ' 

. • • • . ""' 1 U1t1·en, c. essen w as 
altc vu vm·tntt. AncZe1·s gestcûtete sich vidnus v1·du · f . , a m vetJ , veuve, 
p1·. veuv~, vez.oa, sp. viuda, pg. viuva, it. vedova wal. veduve (letzte1·es 
nach JJiilclosich slavischc1· he?·lcunft). ' ' ' 

Vid im e r ft·. eine absclwift beglaubigen; von vidimus wi1· lzaben cs 
gesehm2. 

V i e ~·ge {1·. jungfm~t; zmregelmiiAige bildung fii?· verge, das mit 
verge = vuga zusammenget1·o(fen wiire, alt{t·. gewohnlich virge in et·ste1:er 
verge ·in letzterer bedeutung. , Ganz alte1·thiimlich ist virgine = pr. ver~ 
gena jungfmu .lvim·ia. 

Vignette ~wspt·iingl. mndvm·zier~ngen eines buches; eigentl. wein­
stOclcchen, weil sie we·inrunken vorzustellen pflegten. 

Vi g no h 1 e {1·. (m.) mit 1·ebrm bcp(lanzte1· landstrich. Entstellt aus 
vignolc (f) = it. vignuola lcleine1· weinbet·g? abet· dies eingeschobene b 
konnte sich nicht einmal mit chasuble 1·echt{ertigen, das aus it. casupola 
entstand. Nu1· als compositum lèiAt sich clas wo1·t ve1·stehen und als.solchcs 
paAt es buchsttiblich zu vini opnlens mit weggeworfenen enclconsonanten 
wie in serpe von serpens, also weim·eich, etwas weim·eiches, weingegencl. 
I st elie cleut~mg 1·icht-ig, so muA elie entstelmng .des wot·tes hoch hinauf­
gehen, ela opulens kamn 1·omanisch. ist (it. opulente), ein mlat. vinoblium 
1·eicht ntw in das 13. jh. hinau{, vignoble steht z. b. Gaydon p. 108. 
Schelm· vennuthet in clem wm·te eine entstellung azts vin-obre eig. m·t wo 
man wein macht, obre von operari. 

Viguier fr. p1·. t·ichte?·, schulthei~, sp. veguier; von vicarius stell­
ve?·tt·ete1· des gmfen in do1fern ·ttncl lcleineren stiiclten. 

Vilebrequin tmubenboh1·et·; nach F1·isch vom ncld. winboreken, 
vgl. nhcl. windelbohrer uncl mndl. wimpel-kîn (engl. wimble). Dem ent­
sp1·icht ct~tgenscheinlich sp. ber bi qui, pg. berbequim, pic. biberqt~in u. s .. w. 

V i rn a ir e {1'. ({.) stzwmwincl, de1· die baume des waldes meder1·e1.~t, 
latinisiert vimarium; allgemein mit vis major e1·kliit·t. 

Viorn e {1·. (f.) mehlbem·baum; von viburnum, it. viburno. 
Vis ft·. ({.) sclwaube. JJ!lan zieht es aus dem rom. vb. virer clrehen, 

aber da1·a·us entsp1·ang kein femini·n dritter decl. vir und e-ndlich vis. 
Ehm· wëiJ·e 1.nan berechtigt, an clas lat. vis (gewalt) zu denken, clt~ das 
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(mnz. wm·t zumal die sclwaube an de1· p1·esse, den zwang oder d1·uck de'r­
selben bedeutct. Unbedenlclich aber ist folgenclc hcrleitung. Prov. vitz, 
altfr. vis hei~t wenclelt?·eppe, also etwas spi?·alfonniges, offenùa?· clas lat. 
vitis mnke der 1·eben und anclerer gewachse, elie sich spiralfonnig hinau('­
winclen, ital. vite mnke, schraztbe, alt{1·. viz LRs. 360 , auch picrl),. vis 
oder vi in letzterer· becl. 

Vi tee o q altfr. no1·m. schnepfc; vom gleichbecl. a.gs. vndeoc, engl. 
woodcock cl. i. walclh.ahn. 

Voeu fr. (m.) gelübcle; von votnm, p1·. vot; claher· vb. vou e r gc­
lobcn, zn·. vodar. Zsgs. ist dévouer ~cidmcn, lat. devotare. 

Voir e und voir alt{1·. pic. aclv.; von lat. vere walwlich. 
Vo ison altfr.? loth?-. veho (in 111etz véchoû Jaclot 58), wallon. wiha 

tt. a. fonn;en (G·ranclgagnage Noms d' anim. p. 10) iltis, stinkthie1·, mlat. 
veso: pntosiorum et juxta aliorum linguam vesonum pcllibns ntautur 
(12. jh.), auch sp. veso (Seckenclo1'{); muthma~lich mit vcrtauschtcm su( 
fix vom ags. vesle, mhd. wisel, wvmit e-in thie1· desselben ,qeschlechtcs be­
nannt wird. Hiehe'r auch no1·m. veson liccle1·liches weibsbilcl? 

.Voiture {1·. wagen, {zth?-we?·k; von vectura clas {ah1·en, it. vcttura. 
V o 1 pi 1 h pr. feigc, ve1·zagt, clas gegentheil von arditz Chx . III, 256; 

adj. aus de1n sbst. vulpecula füchschen, das sich au.f auswege ve1·stehende, 
der gefahr ausweichende thie1·, in de1· L. Sal. ein schùnp(u.io?·t (si quis 
alterum vulpiculam clamaverit etc. ). Die altfr. sp1·aclte bmucht ilw golpil 
nicht in diesen~ sinne, wohl aber clas vb. goupiller feige handeln. 

Voyer f?·. wegeaufsehrpï von viarius. A ber in iilte1·e1· bedeutung 
t1·i{ft es zusammen mit vicarius und scheint clarazts entstanden, s. Ducangc 
v. viarius. 

Voyer (1·. in convoyer geleiten, envoyer senden, sbst. convoi, envoi ; 
auch den schweste1p1·achen bekannt, cloch ist clas it. convojare (ncbcn con­
vogliare) dem franz. nachgesp1·ochen. Dcts ein.fache lat. viare hci~t gclwn, 
viam. (ace1·e; anteviare vorausgehen ; *conviare wii?·de he1:~en mit einancle1· 
gehen, transit. begleiten, convoyer; inviare sollte hei~en sich au{ den weg 
begeben, tmnsit. senclen, envoyer , es findet sich abe1· mw einmal bei Solin 
und zwcw in der um·o1nanischen becl. etwas bet?·etcn. .Alt(1·anz. sclwicb 
man (ü1· en-voyer auch ent-voyer, also mit anwendung cler nmmpa1·tüœl 
inde, s. da1·über G. Pa'ris ùn Jahrb. Vl, 364, B1·achet G1·amm. Mst. 224. 

V rai fr., alt{1·. pr. verai wah1·; nicht von verax, es setzt vielmeh1· 
veracus vomus, wie aus ebrius ebriacus, p1·. ybriai Chx. III, 169, er­
wuchs, vgl. wegm der enclung Cambrai a~ts Cameracum, Douai aus Duacum. 

V r éd er (1·. (vrlt.) hin- und he1·lau(en; von vered us postpfenl, vgl. 
sp. vereda II. b. 

Waggon ein fulwwe1·k (neues w01·t); aus dem mgl. waggon·, ags. 
vacen = dtsch. wagen. ' 

'Velke altfr. ein schalthier, seemuschel ll!lF1·. Il, JJ. 102; vom ags. 
veolc, engl. wilk, mncll. welk class. 111lat. ad unum ferculum dantur 
cuilibet domino duo velkones Ephem. mon. S. Gall. DG. 
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W er b 1er' werb~oier altfr.: si bel werbloie, si bel chante FG. 
I, 299; vom cltschen wube1n (mit det· stimme 1 ndl 1 l h' 1 w · lt(: 'h . werve en, eng . w 1r . 

~gre a 1'· ~pee1· Bol.; vom altn. vigr ode-r ags. vigar, vigur dass . 
.. Wllecome e~~e alt{1·. beg1·ü~ung, vb. welcumier; im 12. jh. ein-

gefulwtes w01·t, ags. V1lcume vilcumiau engl welco dt 1 'Jlk . ' , . me, sc,~. w1 ommen, 
bewtllkommnen. Vilcom hie~ auch der beche1· ,zen d t . . . . , "' man em gas e zu-
bnngt~ ung_r. lnlhkom, ~tal. (nach Recli) bell icone, nfr. aber vi ù re come. 
S. Fnsch II, 4481

'. 

Y. 

Y p r é a·u f?·. eine cwt der ulme, aus 1jJern nach Fmnk1·eich gekom:: 
men, âaher cle1· name. 

z. 
Ze s te {1·. (m.) der sogenanntc sattel im inncm cle1· nu~, cle1· sie in 

vie1· tlteile spaltet. Dcts wo1·t, clessen het·kunft noch unennittelt scheint, 
entstancl aus schistus (ax/(:rroç) gespalten, aber in ctetiven sinn (etwas 
spaltendes) überget1·eten, wenn nicht u?·sp1·üngl. elie nu~tlwile selbst cliesen 
namen fiih?-ten, wie in cle1· comas k. munda1·t ein solches theilchen fis (von 
fissus) genannt wi?·d, s. Jl!fonti suppl. Das fmnz. z ve1·tritt hier scb, wie 
clas niichsivenvandte c in cédule, von scbedula, diesen laut vert1·itt. 
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I. 

G-EMEINRO:MANISCHE WÜRTER. 

Abri go. Dem etymon apricus 1·eclet auch Bugge entschieden das 
wm·~ (R_O?n. IV, .338). ~l.lercl'ings hei~t apricus ,dm· sonne ausgesetzt", 
abe1, ww Salmasms ad Solznwn beme1·kt: ,ct)_J?·icus vocatzw non omnis soli 
expositus locus, sed is demum qui soli tepido tem'Yl~rato non torrentissinw " s l . ' './:' ' pc~tet ,; o gese lte. ~1 c~~ zum . ausdntclc de1· beg1·iff ,v01· l~alte geschiitzt, 
1ml~le ; cl:ther apncrssrmus ~h.es (Colz~m.), apricum tempus (Calpurn.), 
a pneus: JOCundus, delectabrhs, propne autem locus sine frigore (Mai, 
Glass. œuct. VIII, 52), locus temperatus sine vento (E1"{urtm· glossen 
p. 270, Nr. 302). Auch de?n vb. apricare hing die bccletetung schützen" 
an : ventis frigidioribus altus paries resistat qui locum possit defensis 
seclibus apricare (Pallacl. I, 38); Martinianum suscipit fraternitas rec­
toque apricat et cibo (Paulinus Nol. Om·men 13 ad Oythe?-ium, v. 311). 
Bu,qge ve1·_gleicht noch clas scandin. hlyr gmna~igt, , milde, hlya fovm·e, 
schiitzen, vom stamme hlé schutz. - · Mich becliinkt, da~ die einfache 
thatsache eines spèitlctt. apricare = schützen, decken (p1·otegere) der {1·age 
eine vollkommen geniigende losung gibt; es bratecht nu1· das subst. als 
davon ctbgeleitet betmchtet zu we'rclen, und die cont1·overse verlim·t ilwen 
g1·tmcl; es wi?·cl niemancl j enem apricare ein gt·unclwort apricus abst?·eiten 
wollen. 

A cc e g g i a. Die· fonn acceia hat Ronsch schon in einem selw alten 
!tala-codex v01·ge{unclen, s. J h1·b. XIII, 184. 

Agina. S. Toble-r zum Pm·iset· glossar 7692 (Jh1·b. XII, 205), 
wo off'r.mba?: agina statt aguia und wohl auch hatance st. hautesce ge­
lesen werclen mu~ ; Toble'r citi1·t auch das p1·ov. Glossm· 7657: cochar, 

citare, festinare, aginare. 
Agio. Atf.{ grund des volksiiblich lat. asa = ansa, in fig. sinn 

anhalt, leichtiglceit, gelegenheit (Platet. Persa IV, 4, 121: quaerere ansam 
infectum ut faciat) mag eine de?·ivativform *asium, *asia sich _gebildet 
haben wie aus praesepe, occiput, pupa, coucha elie bildungen praesepium, 
occipitium, it. poccia (= *pupia), tose. coccio, coccia en~standen sind. 
Also stellt sich Bugge die entsteh~mg des rom. wortes agro vo1· (Rom. 
JV 349). Mit der von Dat·mesteter (Rom. I, 157) aus dem 11. jh. nach­
ge~~iesenen bedeutung von aise ,espace vide aux côtés cle qqn.", wohe1· die 

45 
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,·edensm·ten 'êt1·e aux aises de qqn., étt·e à. son aise', stellt de1·selbe gelelwte 

d au.sdt-uck ansatus incedit bei Plautus (Persa II, 5, 7) zusammen, en l . r. , 
au{ einen menschen bezogen = 'qui ~bnixu~ a is se ~n, et·t . . 

A o-u a- 1 ia. Etwas schi.i?"{et· beg1·undet che fmnz. endung mlle JJ!fussa­
fia Ro::. ll, 478 amn. unter bet·iicksichtigung einer ansicht Ascoli's 

(Saggi lad. 76 anm.). . . . . 
Aj 11 to. Im altfmnz. hatte das Jetz~ge verb at der zwe~ gestaltungen: 

vot· tonloset· et~dung vet·blieb das volle thema des lat. wortes , also 
adjuto, fr. ajue; vo1· betontet· silbe wurcle. a~ut z~t ajt, aïd, aid syncopiert: 
also ajutatis = {1·. aidiez, ajutare = a1~1er; vgl. Dannestete1·, .Rom . . V, 
154. De12 beiden themen entsprechet~ d~e altfr. verbal-substantwen UJne 
einer- und aïde, aïe and1·erseits. 

A 1 berg o. Genauere unterschiede zwischen auberge und herberc 
hinsichtlich des alters iht·et· 1·esp. etyma, elie zeitlich selw verschieclen, 
stellt d'Arbois de Jubainville Rom. I, 139 ins licht. 

Almanacco. Nach JJ1ahn (Herrig'sAt·ch.LVl, 422) von At·aben~ 
unrZ Jude?~, die zuerst kalendet· vet"{et·tigten, gebilclet aus ruanachus, d01·. 
ft~vaxo~ mondkreis an cler sonnenuhr, tceil der kalenclet· wie cliese1· auch 
monate, ze-ichen des thiet·k1·eises u. clgl. angab. 

Aniaca ist ein wm·t der Guamnisprache, und (inclet sich schon in 
einet· span. scht·ift von 1525, also bevo1· Hollander odet· Deutsche elen 
ne-uen e-rdtheil besucht hab en; s. Littré supz;l. 

Amalgamare. Devie (Dict.) scheint die etymologie pcû,aypa nicht 
zu ket1,nen und lcommt bei seinem ve1·suche, das WO'rt aus clem ctt·ab. zzt 
erlclat·en., zu keinetn sichet·en t·esulta.t. In detn bei Ste. Palaye aufgefiih-rten 
algame erkennt er amb. al-djam'a conjunctio odet· al-djima' consummatio 
matt·imonii. 

Ambasciata. Unter ztwiickweisung der Zeu~'schen ableitung vom 
kymr. amaeth und clet· Gt·imm'schen von goth. antbak ,im t·ücket2 stehen­
clet· dienet·" erklii?··t JJ1ahn (HetTig's At·ch. LVI, 422) ambactus dut·ch 
altcelt. ambi+annor. aketuz. mnsig, flei~ig , von aketi (lei~ig sein, also = 
àwplrr.oJ.o~. - Fii1· das lat. ambactus, woher es auch zu holen sein mag, 
findet sich pr. abah, altft·. abait (II. c). 

Amon es tar. Oomu ist clet· ansicht, clieses seltsame wo1·t mochte 
sich ein{ache1· und ebenso CO?Tect aus molestare he1·leiten lassen; der P'rO­
venzale habe ja noch das einfaehe monestar; grunclbedeutung wa1·e also 
,einen mit vorwii1-{'en behelligen, Z'u.1·echtweisen"; allerdings moge admonere 
au{ die bildung des w01·tes eingewù·kt haben; bemerkenswe'rth sei, class es 
dem Italienet· {t·emd geblieben. De'r u1·hebe1· dieset· etymologie ist durch 
das in 1J1.ontbovon (Haute-Gt·uyère) iibliche monaxtà 'einem seinen übeln 
lebenswanclel vo'rwerfen' damuf gefiihrt worcl(.m; s. Rom. Ill, 377. lVi?· 
hatten also in monestar eine cloppel- odet· scheidefo'rm von molestar, fr. 
molester. 

Anca. Bugge (Rom. III, 152) trennt fr. anche roh're von hanche 
= it. sp. pg. pt·. anca; letzteres sei clas cltsche hanke hiifte, schenkel beim 
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pfercle (verschieden von ahd. ancha tibia, ct·usj und gehiire demnach nach 
Kuhn (Ztsckr. (. v. sp·. IV, 431) zum vb. binke · h k 1 

· l · hb d ·· k' k n, w~e sc en e zu emem g eze e . :r.s m en. 

An_ ch~- Suchier (Grobers Ztschr. 1, 432) halt p1·. ancanuecb, alt{r. 
cnquenUlt fut· zusammengesetzt nicht aus anca+nuecb, enque+nuit, son­
clet·n aus anc+anuecll, enc+anuit. Der zweite bestandtheil ist ihm ein dem 
lat. ho-die · gena~t entsp'rechendes f'em. ha-nocte; vgl. wegen des lat. ba 
die a1·t. gier und ore. 

. And~ re. Zum fr. al.er gehot·t das merkwürdige alt{t·. sbst. ale zu­
lctu/, s. meme Glanu'res lexwogmphiques Jah,rb. X, 245. 

Argano. St01:m (Rom. II, 328) stellt clas wort zu riew,oc; (kmnich 
ttnd lwahn), das be~ den Gelten garanos gelautet zu lzaben scheint. Aus 
garanos wunle argano untet· einwi?"lcung von organo, von clcm es stets in 
elen it. mundat-ten geschieclen ist. - S. auch Sc/mellet·, Rom. vollcsmuncl­
cwten, in Siicltirol 108. Vgl. auch argue II, c. 

Ar g in e. Bug ge (RO?n. lli, 161) belegt die {01·m ar ger dtwch 
P1·iscian 35 = 559 P.: arger quoque dicebant (antiqui) pro agger. 

Art ici oc co. Devie vet·wi?f~ entschicclen cl as iibrigens nicht ver­
biit·gte ardi cbauki und sieht im it. und {1·. worte (mlat. articoctus, arti­
coccus) eine entstellung des gr. -cc1 rXQ'CV'Ctxa ,têtes d'artichaut" (s. Jowrn. 

·asictt. jcmv. 1862, p. 83). . 
Art i gia no. Eine ande're ansicht übet· entstehung des suffix it. 

-igiano u. s. w. entwickelt Flechia Post. etim. 13. Ihm zufolge entsp1·icht es 
in allen fiillen einem p1·ototyp -ensi-ano . .Att( gnmd von lat. laterculensis, 
flot·. laudesi (lobsinget), con piatesi (sachwaltet-}, seicn {01·men wie ar­
tenses, turrenses, partenses nichts weniget· als unwahrscheinlich. Übtigens 
wünle artitus nicht ar"tit-i-auus m·geben lcomten, vgl. Neapolit-anus, ere­
mitano, sœrcl. turritanu ( = torrigiano ). 

As c 1 a. Mussafia ( Beitmg zut· kuncle de1· norclitalienisclzen muncl­
m·ten im XV. Jah1-lz. Wien 1873, s. 110) ist cle-r ansiclzt, clafJ so lange 
u in assula vodwnden wm·, ss nicht leicht zu st gewordm~ wêit·e; et·st 
die im vollcsmunde gewifJ selw {t·ühzeitig mfolgte contract·ion fülwte 
zu stl. Die fonn astula ist eine spêitere t·estitution des u. Er ver­
gleicht fïit· ssul ssl stl clas wort pessulus pesslus pestlus (pestulus wie 
astula zu beu?·tlzeilen), da'ratts senesisch pestio, dann auch pesclus 
peschio. Fet·rm·i's t·eihenfolge scheint also t·ichtiget·: assula ass'la astla 
astula astella. 

Assai. Lat. satis gab dem a lift·. 'cl as szr.bst. sés genüge, bef?·iecli-
gung, s. Jah-rb. X, 267, und G1·ob. Ztsch1·. 1, 158. . . 

As s et tare, sofern es einrichten, orclnen becleutet, ~st mcht lat. as­
sectare, cliesem wii?·de nur ein p1·ov. aseitar genügen, sonclem = asse­
ùitare; Stot·m, Rom. IV, 165. 

Astuccio. In altf?-. estuire NFG. 247, 451 (Et pren de la 
lmscbe en l'estuire), wenn es anders die weibliche nebetz{01·m von estui 
behêiltm· ist, e'rkennt Toblet· dasselbe eingesclwbene r, clenz er elie bilclung 
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on mire O'rammaire u. a. zuscht·eibt. Ebe'nso findet sich {ii1· alt(1., 
:stuide ' ~tudium im Rom. de la Rose 4073 die fonn estuire. 

Ataud. Auch Engelmann (s. 65) e1·kennt im amb. tâbfit d en U?'-
sp?·ung des sp. atahud; Rom. II, 91. . . .. . 

A v ani a. Die bed. kopfgelcl ode1· wegsteue1· sehemt dze wrsp'rungl~che 
zu. sein, abe1· iibe1· elie quelle des wm·ts hen·seht noeh dunlcel; s. Devie, _der 
wegen de1· nebenfonn avaria, averia (in gemtesm· u1·kunden) venvancltseha(t 
mit lat. ano·aria it. angheria vermuthet. 

Ba o· a~ e 11 ~. Sehuchardt (Zeitsclw. XXI, 451) frèigt ob dies es wo1·t, 
so wie b:gattino, nicht z·u bacca (baca) zu ziehm sei; e1· ve1·gleicht we­
gm de1· bed. von bagattino, it. bajocco 1·omische und ba;jella, toskanisclte 
scheidmnünze, ,die ehm· auf it. bajuca kleinigkeit, als auf it. bajo b1·aun 
hinweisen". - Im suppl. fiiln·t Litt1·é aus einm· lat. sclwift des 15. jh. 
eine stelle an, wo bagatella als chiru1·gische1· ausd1·uek gebraucht ist und 
'1·ing, 1·ei( zu, bedeuten scheint. 

Bajo. Wegen bajocco, s. oben bagatella. 
Balicare, s. ballare. 
Balla re. Gehi:h·t nach Schueha1·dt z·um weit ve1·b1·eiteten, schwingm~, 

schwanken ausd1·ückendèn stamm bal, zu dem auch balicare, fr. ballant 
schlmkemd und ballotter gehO?'e?2. S. ctueh Schele1· . 

. Bando. W egen arrière-ban sehe man d'A1·bois de Jubainville. 
Rom. I, 141, cler ahd. hariban, als unbelegt, nieht anerkennt ~md auf das 
f?·iinl .. :'isch-lat. [ c ]harebannus, arribannus (zeit der .J.l!lerowinge?) , hari­
bannum (zeit de1· Ka1·olinge1) Z'/,Wiickgeht; arbannum datù·t von 1102. 

Barbacane. Die zss. balah-kaneh be{1·iedigt nieht; clas von Devie 
angerufene arab. barbakh wasse?··roh1·e stimmt hoehstens zu einer cle1· von 
Litt1·é dem wm·te beigelegten bedd. , auch nothigmfalls zu 'schieAsehm·te'. 

Bar gag no. In ital. munda1·ten findet man auch bragagnar tctsten 
uncllJ![u.ssafia untersueht, ob es cin homonym von bargagnare ocler gleicltes 
zwsp1·ungs ist, lcommt abe1· zu kei·nem sichm·n 1·esultate; s. Beit1·. 37. 

Ben na. Die fonn banasta ({ü1· banastra) ist, wie Storm meint, 
eine angleichung an das verb1·eiteterc canasta ({ii1· canastra). Wcgen au.s­
falls cles r, vgl. sp. madrasta, orquesta, pg. rasto, it. trasto, catasto. 

Berretta. Neben baÏTette hat clm· Fmnzose aztch elie masc. fo'rmm 
berret, béret. 

Bert a. Nach Litt1·é ist bet'tauder, bretauder aus altfr . bertonder 
entstellt (ber = bis+ tondere). Danzit hèingt ohne zweifel zusammen das 
mundm·tl. it. bertonar elie haa1·e absehneiclm, dem .JIIIussafia (Beit1·. 33) 
mit Galvani clieselbc zusammensetzung zuerlcennt. Daz'Lt stimmt das von 
Schele'r (naeh Ouclin wzd Ménage) angeführte alt{1·. bertouser (bis+ ton-
sare). . 

Bi ad o. Neben.fr. emblaver ve1·diente gleieh(alls clas entgegengesetzte 
~ltf'r. und mclrtl. déblaver clas gett·eicle ab1·aumm, dann ab?·a'/,tmen im allg., 
Jetz~ n~1· noch in de1· {Mm déblayer iiblich, sowie r-emblayer, sbst. rem­
blat, ezne erwahnung. 
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. ~ i a v o. Dem d in biadetto, sbiadato (auch sbiadito) entspricltt das 
1,n cluodo (clavus), s. IL a. 

Bicoc~a. Mail. cam. bicocca hei~t haspel, winde (Monti clachte 
cm dtsch. WlCkeln); vgl. comaslc. bicocbe lcnauel (Mussafia, Beitr. 4_6, 
amn.). 

Bigio. De?' n01·dostw-ind hei~t wahl bise weil sich de'i· himmel 
dabei ve·rfinste'i·t; die Schweize'i· nennen den wi?·Ùichen nordostwind bise 
noù·e"; in Coma wi?·d biss 'finste?·> vom bedeclcten himmel gebrauch;~ s. 
Rom. lV, 256. 

Bi s. Eine belelwende untersuchung iibm· diese pejorativ-partikel' nach 
U?'SJJrung (lat. bis) und beg?·iffsentwiclclung hat Darmestete1· JJ1ots com-
lJosés, p. 108, angestellt. ' 

B oc a. Statt box scheint besse'i· die in vielen hss. des Plinius vm·­
findliche fonn boca stehen zu miissen; davon lcommt f·r. bouguière, npr. 
buguiero art netz (u1·sp'i·ünglich zwm fangen de1· bogues), welchem it. ho­
gara, sp . boguera, pg. bogueiro entsp1·echcn. 

Bosc o. Canello sieht im mlat. bosc us das g1·. (Joar. a~ weide ~md 
lJe?·uft sich aztf die vermischung der beg1·if(e wald und weide in lat. saltus, 
nemus, silva; auch stimme (Jnar.o.; besse1· zzan offenen o von bosco als das 
hypothetische ahd. buwîse; Rivista II, 111. Auch St01·m bezweifelt das 
Œrimm'sche etymon bûwisc; das cltsche busch habe niemals baztholz ge­
hei~en. F·r. bois lasse sich nicht von buisson t1·ennen und sei also = lat. 
buxus; clm· diphthong ui in (1·. buis sei, wie Havet Rom. III, 332 da·rge­
than, chwch exceptionelle entwicklung einget?·eten und auch das sp. bosque 
(nicht buesque) lasse auf ein geschlossenes odes vulga1·-lat. wortes schliessen. 
De1· name de1· species sei auf das genus übe?·t,·agm, worden, wie ztmgelcelwt 
dm· name des genus in oe-î)ç (u?'SP?'Üngl. = baum) sich zur bezeichnung 
einer einzelnen a•rt ve1·engt habe. Von ,bctum" habe sich sodann de1· beg1·ifl' 
zu , baumgntppe" e?·weitert. Fü?' die nahe?·e attsfiihn.tng diese?' ansicht, 
mit bezugnahme aztf die ve?"Schiedenen derivaten des stam·mes boes, bosc, 
s. Rom. V, 169. 

Boss o. Bossolo leitet Caix (Stud. etim. I) von puxida, wie tres­
polo von trespida; ela jecloch classelbe wo1·t, wie Diez angibt, ctuc~ buchs­
baum bedeutet ist nicht abzusehen, wantm fii'i' beide bedeutungen ein ve1·- · 
schiedm2es ety~wn aufzusuchen wèi1·e; s. Rom. V, 170. Ztt bernm·ken ist 
hier noch, da~ die Italiener die pyxis naut?'ca nicht mit bossolo sondern 
mit der scheidefm·m bussola bezeichnm2. - Ein (1·. bossette biichse ist mi·r 
nicht belcannt. 

Braca. Abl. altfr. braier, braiel, braieul leibgw·t. 
Bran ca. Da~ bran ca schon in cler ntStiken latinitat geb1·èiuchlich 

wm·, e1·hellt aus den 1'0?m·schen ag1·imenso1·en odm· g1·omatikern, bei clenen 
wi?· (Lachnwnn-Rztclorff'sche Au.sg., p. 309) lesen: si branca (sa anstatt 
cles ace.) lu pi habuerit facta . ... si branca ursi · babuerit ... ; Ronsch, 
Jahrb. XIV, 336. 

Br a v o. Stonn (Rom. V
1 

·170) leitet clas noch unau(gelcla1·te wo'i·t 
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b'd . b t tt dessen schon JJ!lénage das g?·undwot·t rabus vot·-
von ra 1 us a , s a cl l 1 •• 

1l Vi . t ng o-ines b ist wenn nicht hiiufig, gera e so caen wo1·ten~ 
sc1~ ug. 01 se su .,. ' .. . . . . . . . 
. d' · scht·eien odet· lat·men ausd·ru.clî:en (so hume, biUit, b1 an e). 

m,gen, w ezn . " ( R +. ') 
Brabidus et·gab altit. braido ,uom~ lesto, bello, mspo s. {_an~am , . wo~·-

. se'ts b1·ado ungeziihmt w1ld (bue brado ), andr·e?·seds bravw, ~t. aus eme1· 1 · ' · • , , 

b /. gl. rancio = mncidus, torbo = tu1·bulus), sp.' brav10 (vgl. romo 
ravo lv 0 0 z n· 

= t·oscidus) neben bravo. Die ~t? ·spt·iingl_iche becl. 1st, w~e aue~ ~e~ 
aussagt, unbiindig, wild, stiirmisch, vgl. _rabidum_ Pelornm (Lucan), rab1ch 
canes (Luc1·ez) ; damus fliessen alle we2te1·et~ ?nd dem wo·rte verbundenen 
beg1·iff"e. [Ich mochte hiet· an die verschieclene1~ bec~~.,~les ~eutschen wack~r 
( eig. au{geweckt) e1·innern, clas schwecl. sogar ,schon hm.~t.] - Boehmm· s 
herleitung von bravo au.s fru in defrutum ( Jah1·b. X, 196) hiingt mit 
einet· phonet·ischen lelwe zusammen, au{ det·en wide?'legung wi?· hier nicht 
eingehen konnen. 

Br e z z a. Auch Schuchan lt ven nuthet ·iclentitiit zwischen brisa und 
bisa, Rom. IV, 265. 

Bric co. G. Pa1·is zu Alex. 54« weist {üt· altfr. bricon die bed. 
schelm et~f,schieden z~wück und setzt sich hiemit tnit allen wot·te·rbiichet·n 
in widerspruch. Es sei allet·dings mit diesenz sinn unve?·stiindiget· weise 
bekleidet u:orden und derselbe mit dem wo1·te nach Italien (it. br iccone) 
i.ibergesiedelt; die walwe bed. sei ,nctn·", die aztch clem sbst. briconie und 
vb. abriconer anhiinge. Diese entcleckung ve1·nichtet die Diez' sc he etymo­
logie. - Vielleicht ist bricco venvandt mit a.lt{t·. bric, briche, brique 
,schlinge, {alle"; also , de1· sich Zeicht in die schlinge locken léisst". 

Brida. Zu vergleichen mit it. brettine (brett'ne) sind elie clialect. 
von Mussafia (Beit?· . . 37) ve1·zeichnete1~ fm·men brena zaum, ve·ron. sbrenit 
zügellos. 

Briga. Stot·m (Rom. V, 171) steht nicht an, die vbb. pr. cat. bre­
gar, fr. broyer mit cltsch. brecben, ndcl. breken, etzgl. break, goth. brikan 
zu identifiziet·en. Die kehltenuis und i sind noch erhalten im lomb. brica 
krume, vgl. p1·. briga dass. , vb. esbriga zet·b1·okeln (elie auch Diez IL c, s. v. 
briser rnit brecben zusammenstellt) . Was briga, brega = liirm, zank 
anbelangt, so ist Stonn geneigt auch hiet· au{ goth. brikan zu1·iickzugehen, 
das ja auch kiimpfen d.{}},ûl' becleutet, uncl woraus sich die vbb. brigare, 
bregare bt·echetz, lii?"men, zanken entwiclcelten, vgl. lat. fragor lann von 
frangere. Auch altcat. brecar ven·inge'rn (mit beibehaltene1· tenuis) mag 
dazu geho•ren, vgl. elie ausclt·. alt{t·. sou{f?·aite, dtsch. abbmch leicletz. Ganz 
besonclers stimmt nft·. brigue nach seinet· beeZ. zum altn. brek zucl?·inglich­
keit, intrigue, vb. breka c zu erlangen streben wozzt man nicht be1·echtigt 
i.st'. It. briga heisst vornemlich ,verdt·ie~liche sache, zwist, liistige ve?·­
'W:~dlu~g"; br~~are , ingegnarsi cl' ottenere checchessia pe1· mezzo di rag­
gzne d't cabale (Fanfani). S. auch Mussa(ia R om. Il, 120. - Das fr. 
broyer zerreiben, zersckmettern ist wohl schwet·lich vom cltschen brechen 
zu sond~rn, auch wenn elie Storm' sche cleutung cler rom. wortfamilie brig 
angezwe2(elt wet·clen soUte; dagegen ist ein ande'res alt(1·. broier hancleln, 
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f'eilschen, ma'rlcten, zogern (von Tobler belegt Gott. ,qel. Anz. 187 4, s. 1048, 
s. auch Forster zu Richars li b. s. 4567, wo broie = bedenken erwahnt 
ist), cloch wohl als alte nebenform von briguer zu betrachten. - Über die 
auffassung von brigant als ,bm·gbewohner", s. Liebrecht Jhrb. XIII, 224. 

Brio. Zu bcachten ist das altf1·. adv. a brive (im 1·eim mit rive) 
hastig, ei(1·ig, Fe1·gus 3, 28, Pm·ceval Ms. de Montpellie1· zu 9739. 

Bronc o. Fo1·ster best1·eitet elie vm·wandtschaft des fr. broncher 
straucheln mit bronco stamm; es sei vielmehr identisch mit olt(1·. broncher 
senlcen, nei,r;en; s. Glossa1· zu Chev. as d. esp. Letzteres mü~te also, wenn 
Diez fit?· das glbecl. embronchier (s. embronc II c) das 1·ichtige etymon 
get1·ojfen, clzwch pronicare gedeutet we1·clen. Allerclings lassen sich zu1· 
noth die beg1·iffe vorwa1·ts beugen und stmucheln in zusammenhang brin­
gen, aber es ist cloch viel natü1·licher broncher straucheln von alt('r. 
bronche ast he1·zuleiten nach dm· analogie von it. cespicare, alt(1·. chester 
( = caespitare), n{1·. chopper von altfr. chope baumklotz, choquer von alt(1·. 
choque stamm. lm Baud. de C. 1, 6 habe ich bronchier mit der bed. 
ltésitm·, stocken angeme1·lct. 

Bronzo. Das venez. bronza leitet Ascoli (Zeitschr. XVII, 269) 
von prun-ia; s. JJ1ussafia, B eit1·. 37; Stm·m (Rom. V, 173 anmJ zoge pru­
nicia vot·. 

Br oz a. Ca1·. JJ1ichaelis clii?fte wohl fü1· ikre gleichzmg rebours = 
lat. revorsum keinen g1·o~en anhang gewùmen (Stud. z. ?'O?n. wm·tschopf. 
26'1); man beachte, ela~ clas wo1·t ausschlie~lich f1·anzosisch ist und sich 
in dieser spmche lcein âhnlicher fall von v ( zwischen vocale1z) zu b e?·­
mitteln lâsst. 

B ru c i are. Stot·m stellt elie genesis dieses wo1-tes also cla1·: A us 
combustus ward combustulare ( vgl. us tus ustulare) und dU?·ch elen unle'i: 
cinwù·lcung von bustum einget1·etenen wegfall von corn, bustulare. Ferne1· 
wie angustus clas vb. angnstiare, it. angosciare he1·vo1·'rie{, so entsprang 
etztch combustiare, bustiare aus combustus. J!)penthese eines r, woztt das 
dtsche brunst das seinige beigetragen ha ben mag ( vgl. cat. brusca azts 
busca, sp. brujula aus it. bussola), e1·gab encllich brustulare =ft·. brusler, 
und brustiare = it. brusciare; s. Rom. V, 173. Auch nach Boehmm· 
( Jakrb. X, 195) ,ist bruciare lat. '~brustare = *bustare, vgl .. burere, 
bustum, welche letzte1·en CoTssen mit skr. prus zusammennimm,t"; m· lèisst 
abm· elie endun,q -cim·e aus -stare unbegt·iindet. Diez erwèihnt freilich Ro~n. 
Gn.lmm. 1, 231 it. arbuscello aus *arbustellum, allein Storm beme1·kt mit 
1·echt, da~ diesem it. wot·t lat. *arbuscella, nebenform von arbuscula, ;m 
g1·unde liegt. - Neben altsp. uslar, pt·. usclar verdie1zt hier noch altf1·. 
urler (= usler, vgl. marle = masle) m·wèihnt zu we1·clen; f!S findet sich 
ùn Percival le Gallois 39840. Trestout a Piercheval urlet Et le sourcil 
et le grenon. 

Brusc o. Die zwbedeutung scheint ,1·auh, ?'JJh" zu sein, dahet· no ch 
im 16. jh. diamant brusque; de~halb frèigt Bugge (Rom. IV, 352), ob 
nicht an clas lat. bruscum ,tztber acm·is at· boris intorte crispum" (Pl in. H. 
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N. XVI 16, 27) zu denken sei; cr· vergleicht damit clas cleutsche knolle 
bildlich ' mu.h, plump, _g?'Ob.- [Das von Littr·é citier·te beispicl ,diamant 
brusque'' konnte vielleicht mw auf einer· willkiir-lichen verwechslung mit 
brut benthen.] - Canello Rivista II, 111 sagt, wie ruscum it. brusco, 
bruscolo gewO?·clen, so rusticus ( ver·mittelst brus t'co) it. brusco herb. l-Iat 
abe1· rusticus je brus co im ZJhysischen sinne beclcutet? 

Bucherame. Hat clas w01·t keine venvandtschaft mit fr·. boucas­
siil, für· welches Littr·é or·ientalischen u.rsprumg ve?'?nuthet? so fr·èigt JJ1us­
safia, Beitr·. 34. 

Bugna. S. 1J1ussafia, Beitr·. 39. 
B uj o. Zttr· belwèiftigung cler· Diez' schen deutung client cle1· art. 

beretin in 1J1ussafia's Beitr·. 33. 
Busca. S. JJ!Iussafia, Beit-r. 39, und Rom. V, 17(J, wo wegen u 

statt o auf buttare neben dibottare hingewiesen wi?·cl. Bugge clenkt an 
*buxica, was lautlich und begrifflich anzunehmen, aber·, wie Ston n be­
mérkt, nicht zur· alt('r. fonn boisse u.ncl bu isse passer~ 'Wih·de, welche nur· 
buxa dar·stellen. - Von altfr·. buisse kommt altfr·. abnissier stolpern, 
stmucheln (s. m. anm. zu Baucl. Condé s. 397 ). 

Ca da un o. .Ander·s er·kléi?·t P. lJfeyer· clic entstelnmg dies es com­
positums: für ihn ist cada nicht ein clavon abgelostes, soncler·n ein selbst­
standiges, schon de??~ volkslatein eigenes wort. Die Vulgata bietet cata 
mane ,,jeclen mor·ge1~" uncl D1œange br·ingt mehr·er·e beispiele von cata = 
secundum. Dieses cata ist die gr·iech. pmepos. zcaa, elie im neu-gn:ech. 
ganz dem r·orn: cadatîno entspr·echenclen xaJ·b•ca; vor·liegt, u.ncl hat sich 
noch er·halten in süd-('ranz. munda1·ten unter· •der fonn cha (so im npr·. 
a cha pauc = altpr·ov. cada pauc nach uncl mteh , in Poito~t cha deux 
zu zweit, .ie zwei), so wie in de1· Schweiz in cle1· gestalt von tsa. S. Rom. 
IV, 80- 85 u. 453; an letzte1·er· stelle br·ingt Conw einige weite1·e beispielc 
aus clern mittellatein, z. b. aus einem ar·ztlichen r·ezept: cata singulas oras. 

Calafatare. Genauer·es iiber- die beeZ. des amb. qallaf ' ferrwninar·e' 
bringt Devie. - Calfeutrer ist eine angleichung an feutre. 

Caldaja. J.l!lit caldaria wi?·cl schon in cler- Vulgata (1. Konige 2, 14) 
gr. xc.û.u'iov übersetzt, Ronsch Grob. Ztsclw. I, 417. 

Cali b ro. Devie stirnmt fiir· qalib modell. 
Calzada. Nach Ronsch (Gr·ob. Ztschr·. 1, 417) hei~t calciata ,die 

betr·etene" und kommt von einer fonn calciare, die sich auf gnmcl des 
sbst. calcia = }.étÇ, calx (glosse des nach Oyrillus bencmnten 16(}0 von 
Vulcanius he'rausgegebenen alten gr·iech.-lat. lexicons p. 526, 

1

15) fiigl ich 
vom.u.ssetzen lasse. Diese ansicht ist schon bei Ducange ver·tr-eten, wo 
calCia sowohl fii·r (erse als fiir· kalk et·wèihnt wù·d · sie wi?·d gleichfalls 
von Littré ausgesp1·ochen. ' 

Cambellotto. Ronsch (Gr·ob. Ztsch1·. I, 418) sucht clar·zuthun, 
d~~ das gt·. zatt'l)),wr:~ auf einer umdeutung von ft1JAW'C1J ,paluclament~mt 
lnrsutum a pelle capr·ina confectum" ber·uhe; cliese ~tmwancllung sei einge­
treten, als die abstammung von fL~Aov ' ovis capm) der· vergesscnheit an-
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heimgefallen wœr; lat. melote wurde zu camelote als ob "/.Gftr;J.oc;; das 
gt·unclwort wat·e. Nach G. Pa1·is (Rom. VI, 628) hat das wm·t eben so 
wenig in fl1]XCù'C7J, als in camelus seinen 1wsprung. Nach clem Joumal 
officiel vom 12. mai 1874 kornmt das wm·t von seil el kemel clem namen 

. ' cle1· ango1·azwge. 
Caracca. Nach Dozy und De{1·ernm·y vom arab. qorqour g1·oAes 

kauff'cwteischiff, plut·. qaraqir. Devie glaubt dieses selbst sei aus dem ma­
layischen kourakoura rnee?·r.childkrote, korakora g1·oAes scMfl: womit elie 
port~tg. fm·mm~ coracora, corocora, sp. caracoa iibereinstimmen. 

Caraffa. JJ!fohl erwéihnt pe1·s. qarabab glaserne flasche mit weitem 
ba~tch, in de1· man elen wein vie1'zig tage lang ruhen lasst, s. Littré, S'ltppl. 

Car casso. Carol. JJ1ichaelis ( Jalwb. XIII, 313) scheidet clieses 
wo1·t œusd?·iiclcl?'ch von cm·cassa gerippe ( womus {1·. carcasse und das 
zwm:(elhafte sp . ca.rcasa). Die deutung des· letzteren cl'ltt·ch ca.r-cassa 
,(leischkasten" ist ih1· ve1·dachtig, cloch la At sie dies elbe vm·la'ltfi9 clahin­
gestellt; clas 1·om. wo1·t, so weit es l·ache1· becleutet, stellt sie 'lmlJedenklich 

' zum 91·. Y..Ct(('/.1lCJtm·, das auch bech.e1· becleutete (ngt ·. %Ct(!Y.cXCJW1' heiAt mast­
km·b uncl kache1). Sie be1·u{t sich him·bei au{ die alte beeZ. von carquois 
,,le haut bout d'tt mast" (17. jh., s. Litt1·é), sowie au{ elie des span. carcaj 
,{utte1·al in clem bei p1·ocessionmz clas cntCi{ix getragen winl''. - Was 
ctbe1· alt{1·. tm·quois, tarquais (Psalt. gall. vet. p. 268), mhd. tarkis, n91·. 
'W(!"/.aCJL01' bet1·ifft, clas Scheler, Bmchet 'ltncl 1J1.iiller ohne weiteres als aus 
carquois entstctnclen annehmen und clas auch Ducange schon also bett·achtete, 
so héilt sie einen wechsel von c Z'l.t t {ü1· durchazts ungerathcn 'ltncl leitet 
elie {o1·m aus dem türk. terkesch (das auch Litlt·é e·rkannte); dieses nun 
sei clas pe1·s. tarkasch ,pha1·et1·a", abgel. von tark gl. bed., clessen zusam­
menhan9 mit sansk1·it tm·ka spindel (vgl. 91·. a-'{;(!Ct"/.UJc;;) in einleuchtencler 
weise cla1·gelegt wi?·cl. Dtwch anbildztn9 an elen tiirlcennamen ward tar­
CJ.UOis zu turquois (s. IL c) entstellt. - Fa1·ste1· (Grab. Ztsch1·. 156) 
lcennt nwr eine bele9stelle fiir altfr. turquois, C01·on. Looys 636, und halt 
sie {ii1· unsiche·r; sonst lau tet clas wat·t tu rcais, mlat. turcasia, it. turcasso, 
oclm· besse1· tarcais (Rou ecl. Pluqztet II, s. 148 ist st. cuvrie et archais 
zu lesen cuivre e tarcais); unse1· wort sei also vom a.clj. turquois = tur­
censis zzt trennen. Fm·ne1· bemm·kt Fat·stm·, claA wede'i· ein carquois noch 
ein cm·quais = lcache1· im altfranz. existie1·en; letzteres bei Ducange s. v. 
gambeso ist aus tm·quais verlesen, e'i·ste?·es, in cler von Diez citie1·ten stelle 
aus DJJ1ce. wie ancle1·wa1·ts, heiAt blofJ 1·ippenlcasten. 

Ca res ti a. Das p1·ov. adj. carestios Flam. 6238 iibe1·setzt P. JJ!leye1· 
mit r chiche, ava?·e'. 

Carr iera. Ob fr . carrousel mit carrus zusammenhdn9t, bleibt 
problematisch. Noch umvalwscheinliche1· ist Littré's cleutzmg clzwch it. 
garoso st1·eitsiichti9. Schelm· clenlct es kannte ·in carr der lat. stamm quadr 
stecken (vgl. quadrille); auch engl. carouse '{estlichlceit' sei zu erwagen 
(s. E. Müller). 

Cas ac ca. Das 1·om. wm·t, wenigstens {1·. casaque (im 16. jh. 'reiter-
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t ln oll slavischen ursprungs und mit cosaque (kosalc) identisch sein 
man e,_,, s 1l · l t ·· 1 ) 
(vgl. cravate, palatine und andere benennungen von tC eze ungss uctcen , s. 

Litt1·é; suppl. . . 
Caserma. Bei Ftwetière lwst man: ,Cazernes, ce sont de ]Jet2tes 

chamb1·es bâties sut· le rempat·t des villes de guer·re pow· loge1· les soldats 
de la garnison: on y loge ordinaù·ement six soldats, qu·j montent la ga1·cle 
altemativement." Es mogen wohl ut·spriinglich cliese t·aume fib· vier mann 
bestimmt gewesen sein; au( dieser annahme bentht die etymologie p1·ov. 
ca.zerna (zu schlie~en aus dem vb. descazernar) = lat. quaterna, welclte 
Gaston Paris in den 1J1ém. de la Soc. clc ling·u., I, 287 nieclergelegt hat. 

Casipola. Diezens ableitung dP.s sp. casulla aus mlat. casula 
wide1·streitet der accent (s. baule), claher vermuthet Storm folgcnden bil­
dungsproze~: casupola-casupla-casubla-casulla, inclem e1· au{ sp. enjnllo 
= insubulum hinweist. Das alt(r. casule ist nach B ugge dem spcm. ent­
lelmt, odm· uielmelu·, meint St01·m, da es schon im 13. jh. e1·scheint, ein 
latinismus. S. Romania V, 174. 

Cassa. Ich stella castone (wo1·aus {1·. chaton) liebm· zum cltsclwn 
kasten, das dieselbe bed. hat. Auch scheint mir incastrare nicht hichc1· 
ztt geho1·en, s. mein Dict. v. encastrer . 

. Cataletto. S. iibm· das wm·t auch ~!Iussafia JaJn·b. XJ.I , 110 (ge­
legentlich eine1· von mit· beriilwten franz. fon n carlit). 

Ca v allo. Lat. equa ist im altf'r. 1·egelméi~ig ve1·t1·eten dttrch (tlas 
von Diez unter solive angefüh?-te) ive, vgl. ivel = aequalis. Das im 
LR. belegte aigne scheint ein masc . . zou sein. - Untet· dm~ abll. verdientc 
wohl fr. chevalet gerüst, bock, folterbank eine erwëihnung, vgl. lat. eqnulens. 

C é ce r o. A us elen f01·men mit n ist nicht cleutl·ich z~t e1·sehen ob 
blos cicer (r zu n) oder cie + suffix !nus ge-meint ist, u:o clann in céccro 
n zu r gewo1·den wëin, wie in amassent a massero. Schuclw1·clt Vo!.-ctl. 
II, 265 ist anclm·er ansicht: in kyknus schob sich epentlwtisclws i ein : 
kykinus und dru·aus cécino, cécero. So auch Flcchia in cler Rivista 
di fil. class. 1, 399 und 1lilussa(ia, Beitt·. 124. 

Celata. Nach Canello (Rivista II, 111) nicht von caelare, sonclern 
von celare hehlen, bergen; seine argumente sincl t1·ev. cèl lmt und elie 
logische analogie cler cleutschen worte1· he lm (von beblen) und hu t (von 
hüten). Ueber elie enclung ata wù-d keine 1·echenscha(t gegeben, mhcl. 
sali er dut· ch *celari um e?·lclèi?'t. 

Ch et o. Wéihrencl cbeto etc. sich lautlich clu1·ch elen schwuncl éles 
tonlosen 1 von quietus vor dem betontm e (vgl. pariétem-parete-paroi) e1·­
kléi1·t, ist bl!i quitus ein anclerer v01·gang anzunehmm~ . Es clürfïe hie1· das 
adjectiv aus dem vb. sich gebildet habm, und ft·. quitier, quitter au{ clcm 
ausfall des tonlosen e vor cle1· betonten enclsilbe benûzen; q uietare w~t1·cle 
zu quitier wie pietatem zu pitié. Dasselbe thema quit macht sich geltencl 
in_ altf~·· enqu_itume = inquietudinem; s. Da·rmestete1· Rom. V, 152. -
D1e exzstenz emes lat. vb. quietare erweist sich aus den von Ronsch be­
legten substant·iven quietator und quietatio. 
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Ciarlatano. Das glbd. cerretano leitet Ronsch (Jahrb. XV, 200) 
vom sinnve1·wandten lat. cerritus wahnwitzig, vern~ckt; eine bildung 'cer­
ritaneus sei ebenso denlcbm· als conditaneus von conditus. 

Ci ca. Wenn elie jetzt übliche bed. von chicane wirklich vom kolben­
spiel he?-riih?·en sollte, so clii?-(te dieses wo1·t allerclings orientalisclum u?·­
sp'rungs sein, etwa pe1·s. tseh augan klopfel; mg'r. -rÇvxémov heifJt maille­
spi el, s. Litt1·é ~t. Devie. 

Cima. Die span. adverbiale zss. encima (vgl. altfr. enson, in summo) 
stctncl bisher im index, fehlte }ecloch im texte aller ausgaben. 

Cobrar. Gegen elie Diez'schc etymologie (re)-cuperare liefJe sich, 
was altfr. coubrer bet1·i(ft, clas ungewohnliclw b statt v einwenclen; wcwum 

oconbrer neben recouvrer? E'infaches convrer beleg~ G. Pw·is aus dem 
15. jh. in den Chansons elu J5e siècle, p. 76. - Das in IL c behanclelte 
altfr. combrer, gl. becl., halte ich fi'i1· eine 1·lûnistische form von cobrer, 
coubrer, s. m. anm. zu Enfances Ogier 2752. 

Co g l i er e. De1· bed. na ch vm·schieclen vom sp. escoger ist alt{1·. 
escueillir loslassen, {ah1·en lassen (ein pfm·cl, einen pfeil), sbst. escoeil 
ctnlauf, schwung. 

Coitare. E'in ctltf?·. eude (von cuidier) ist, wenn es wi1·klich vo'r­
ko?mnt, jedenfalls U?'wegelmiifJig; de1· cliphtlwng ui ist geboten. 

Co l t ri ee. F1·. courte-pointe bettclecke ist fiir conte-pointe = 
culcita p~tncta. 

Comb o. Storm, best1·eitet ein etymon concavtis; conc'vo kanne wr­
?·ect mw conquo, niemals combo e1·zeugen. Letzteres wiù·e hOchstens fii·r 
ein spiit einge{iih1·tes wm·t clenkba1·, inclem allerclings die sa1·d. muncla·rt 
wctndlung von ngu in mb zulasse (z. b. sambene aus sanguinem). Er 
befïin.vm·tet clahe1· elie alte cleutung chwch cymba, enroba; wegen des be­
g?·iffsiibe?·gangs citie1·t er scapba kleines schiff und s_~apbium becken; 
schiff' 'ttnd thalbecken seien nah venoandte beg'riffe; auch gr. Y..u,u(Jor; sei 
fïir jecle vertief~tng oder hohlung gebraucht wo'rclen. Es sei iibrigens auch 
ein gallisches cumba (s. Gliick, Celt. namen bei Oaesar, s. 28) in e-rwiigttng 
zu ziehen. Bugge unü1·stiitzt cumba. durch fol,q. zeugnisse: Cumba, locus 
irons navis Isicl. Orig. XJ.X, 2, 1; cumba locus [imMs] navis, Gloss. 
Plac. ecl Dum·ling XXII, 1. S. Rom. V, 175. 

Corne. Litt1·é bezweifelt elie zusammensetzung quomodo-mente (wo­
'raus comment), weil sich nù·gends eine fm·m commement zeige; allein 
ment w~wele nicht cler vollm·en fonn comme, sonrlern ele·r kü1·zeren com 
angefiigt. Seine a~tffassung von comment als quomodo-inde scheint clahe'r 
ab gewiesen we1·clen zu miissen. 

Co rn in c i are. S. iiber elie gestaltungen dies cs wo1·tes in den ital. 
nnmela1·ten ll!lussafia Beitmg 69 und Flechia Post. et. 356. Der letzte?·c 
beme1·kt, clas him· m·wiihnte sa1·d. incumbenzai sei = it. incumbenzare 
und abgeleitet von incumbenza (von incumbere). 

Conforta.r e. G. Pa1·is glaubt mit 1·echt, dafJ elie bedcl. von con­
hOl'tari ~tncl confortare zuweilen vermengt wot·den sind; St. Lége'r 20" 
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(R L 31ot J Es halt üb1·igens schwe1· mit Diez im p1·. conortar aus-om. , '/· · . z 
fall des f anzunehmen; bei preon (p?·ofundus) 'lSt das f ancle·rs geste lt. 

Contrata. Ronsch belegt a~ts den g1·omatike·rn die analogen pw·­
ticipial-adj. citratus und ultratus, so wie elie sbst. citra.tum, nltratum; 
Jah,·b. XIV, 337. 

Cor bac b o. It. cor baccio, titel einer 1J?·osasch?-i{t Boccaccio' s, sonst 
nicht weite1· vorkommend, ist dasselbe wo1·t, wie schon F?·. Schlegel meinte; 
Schucha·rdt, Jalwb. XII, 114. 

Corruccio. Das etymon cholera ist aus meh?·e1·en griinclen un­
ltaltbm-; it. corrotto tmuer, leidwesen, alt{1·. corropt (St. L éger JSc) , corrot 
(Rena1·t 22511) weisen au{ corruptare, dagegen corruccio, corrotz, cour­
roux au{ corruptiare. l1Vie corrumpere zu dieser beeZ. kommen lconnte, 
lehrt deutlich die analogie des {1·. a.1térer, deutsch ~1rgern, eigentl. ve?·­
schlimmern; s. auçh Litt1·é v. courroux , und G. Pa1·is zu St. Lége?· 
(Rom. 1, 309). 

Cortina. Gmndbegriff des cl assis chen w01·tes ist rundung und hat 
wohl, meint St01·m, nicht Ù't chors, sondern i?n g1·. ·/.:u(rroç n tnd seinen 
zwspnmg (Fick, s. 441). Bu.gge clagegen behauptct, zve-roç hattc curtina. 
ergeben (vgl. curvus) w'td glaubt cortina sei zsgz. aus covortina (vgl. 
umb1·. covortus, com-tnt); es seien folglich das 1·om. und clas class. cortin a. 
aus einander zu halten; s. Rom. V, 176. 

Croccia. Die von Diez gegen clas etym. (1·. croc (besse?· hie~e es 
gegen das gemeim·om. *croccum) e1·hobencn beclenken beseitigt in schar(e1· 
auseinandersetzung Fo1·ster in G1·ob. Ztsch1·. li, 88. liVie ich gleichfa lls 
im Dict. gethan, au~ert sich F. zu gunsten eines typus '~crocceus, dem 
allein das offene o cler ?'O?n. wo1·ter geniigt. Auch das df.sche krncka., 
krücke verlange ein etym. *croccum. Dagegen enthëilt elie von Diez s. v. 
croc II. c. unbeanstandete ableitung von crochu uncl crochet aus croc 
eine u?wegelmii~igkeit, welche F. dad~wch aus clcm wege schafft, ela~ er 
letztere clù·elrt aus clem fem. croche = *crocca (adj. und sbst. s. Litt?-é) 
hervo1·gehen la~t. Da~ iib1·igens {ii?· n{1·. crochu in de1· alten sp·rache 
CI·ocu gebmucht wu1·de und elie sclweibung croçu cle1· edit01·en als eine 
willlr,ii•rliche zu betmchten· ist, weist F. mit t1·i{tigen g1·ünden nach. 

Cuccagn a. Beachtung ve1·dient clas WO'rt in folg. anwendung: 
Qui talent ont de faire à nos engaigne Et qui bien cuident trouvée · 
avoir cokaig-ne Adenet, En{. Og. 5621; es entsp1·icht dem sinn ,,,·eiclte 
beute''. 

Cu cci o. Auch das alt{1·. km·mt clas wort ; s. Schele?· zu Baud. 
Gonclé 161, 269, wo wohl gous st. gous zu lesen, und Jean Condé II, 71, 
720; 75, 8 70, wo beidemale besse?'· goucés st. gonces stiincle. Im, patois 
cl' Auch hei~t gous ein gro~e1· hund. 

Cupido. Lat. cupiditatem ist wiede1·gegeben clu?·ch alt(1·. couvoit'ié; 
Quenes de Bethune: Plus en croisa couvoitiés que creance, s. m. T?·ou­
vères belges 13, 30, wo. ich es i?·rthümlich als ein participialS'ubst. (wie 
pensé) erlclii?·t habe. - Wenn couvoitié wi?·lclich, wie Tobler (Gatt. gel. 
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anz. 1877, s. 1618) auf'stellt, lat. cupiditatem darstellt, müssen wohl 
auch elie vbb. cubitar, cobeitar, alt{1·. covoitier (nfr. convoiter) durch cu­
piditare e?·lclèi/rt we·rden. Ist elie~ unbedingt anzunehmen? Oder liegt 
nicht vielmelw cupïtare zu grund? Die wandlung von id't zu eit, oit 
scheint mi?· bedenlclich. 

Des in are. De1· e1·g1·ündung dies es wo1·tes haben in der neuesten 
zeit wiede1· mehrere competente romanisten ikren schmfsinn z~tgewendet, 
und wù· haben hie1· d1·ei neue etyma einzuzeichnen. 1. Sto1·m (Rom. TT, 
177) geltt aus von *discoenare, einem an disjejunare angelehnten compo­
sitwn; hieraus zunachst discenare, dann dissenare, desinare und disinare, 
enèllich disnare. Die moglichlceit eines s aus sc in de1· nic:ht syncopie1·ten 
fonn desinare wù·el hie1·bei nicht auf pusigno gestützt, welches 1·egel?na~ig 
puscigno lauten sollte, sonclern auf elen umstand, ela~ desinare ein speciell 
obe1·ital. w01·t sei. - 2. P1·oj. Suchie1·· (G1·obers Ztsclu·. I , 429) befür­
wo?·tet eine schon im 17. jh. aufgetauchte ansicht, wo'rnach discus tisch, 
mlat. speziell e~tisch, discinare und die iib1·igen fm·men he1·vo•rgeru{en . 
habe. Es winl hierbei auf altfr. faisner aus fascinare hingewiesen, abe1· 
lceine 1·iicksicht clœmuf genommen, ela~ sich bei solche1· latdlichen gestal­
tung im altfmnz. elie fonn disnier (wie faisnier) vo1fi,nden mii~te. JYJan 
konnte nun {1·eilich annelm~en, ela~ cligner eliese e·rweichte form ve1·trete, 
abe1· geracle in eliesem gn e?'!cennt Suchim· keine mouilli·rung, sonelm·n e·r­
blickt in g einen selbststaneligen laut wie d (in didner LBs. III, 18, 41), 
welches cl clas schon ùn 12. jh. zu1· ve1·stwrnmung geneigte s zu m·setzen 
bestimmt ww· ( vgl. adne, maidnée); nwr wo i elem s vomusgeht, sei statt 
d auch g eingesetzt wo1·elen (vgl. maigniée, ignel). Mi?· scheint im gegen­
theil g statt cl nach i mo~tillintng anzuzeigm~, was dem vorgeschlagenen 
etymon discinare tafeln, speisen zu statten lcame. .:_ 3. Eine dritte con­
ject~t?' wi'rcl von R onsch in elm·selben Ztsch1·. ( I, 418) also da1·gelegt: es­
care zu esc in are enveite1·t, clen·aus deescinare ( = abfiittern), descinare 
u. s. w. Dieses etymon e?-lclare vo?·t?·efflich, mei?~t Ronsch, elie constructionen 
il est mal dîné (= male escatus est), disner qqn. de qqch., und den 
1·e(lexivgebmuch se disner. - Sowohl de1· .zweite als cler dritte dm·. obigen 
eleutungsve'rsuche leiclet an dem mangel, ela~ ein ve?·balsuffix inare ?'egel­
wicl?·ig ist. 

Di ru pare. Eine analoge bilclung ist it. dirocciare, alt{'r. desrochier 
gl. beel. (s. rocca). 

Di vis o. JYian vermi~t hier nf'r. deviser plauclem, eine inte•ressante 
begnffsm~twicklung (s. mein Dict.). , 

Dr a pp o. Scheint ?Ûr z·tt einem dtschen etymon trappen t1·ete.n selw 
wohl zu passen; auch lat. fullo, eig. walke1·, hei~t tuchbereite1·. 

Duc a. W1'e altfr. duché feminin we1·clm~ lconnte, m·kla?·t Schele1· 
im Glossa1· zu F1·oissart (s. auch Bueves de Comm. glossa?'). Die alteste 
fonn wm· duche té = *ducitatem; daraus das haufig gebmuchte cluc4eé, 
zuletzt duchée uncl duché. Durch analogie clann auch la comté. 

Ermo. Davon abgel. altfr. enhermir verwiisten. 
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Esca. Dem sp. enescar entsp1·echend findet sich auch alt{1·. enesser, 
:lUt'~$fr (s. m. T1·ouvères belges, s. 321). 

E 8 eanciar. Zum hie?' angefU/wten alt{t·. eschancier sucht Toble1· 
( Jfitth. I.. 262) einen beleg; an eine1· stellc seines Aube1·y (indet er da-
1/t'O<'tl t'in rb. escllangier, das sich mit cler becl. einschenlcen wohl ve?·t?·ëigt. 
· · E$eirc. Zu erwëilmen ww·, da~ altfr. issir noch ùn p a1·t. issu und 
sbst. i8sue fortlebt. 

Esm ar. Sclmchanlt (Jakrb. XII, 114) erbliclct in ar.zimare eine 
oberital. form von accimare, clas in JJiittel-Italien frisie'ren hei~t und von 
ci ma gipfel, hOchstes eine1· sache, kop{, tuchlciste (ci mare abstuüen, lcopfen) 
abzuleiten ist; (igii1'l. cima d'uomo = ein pmchtmensch. - I st auch 
pr. sesmar Flam. 7795 (01·dncn, befestigm) hier einzu.ordnen? sesmar von 
azesmar, uie sermar von azermar ? 

Est rib o. F1-. étrier ist nicht a us es trivier zusammengezogen, wo­
mn Diez selbst ansto~ nimmt, sondern es scheint zu elen (allen z-u ge-

. ho1·en, wo eine wancllung de1· end'm~g ieu in ier vo1·gegangen ist : estrieu 
Wtt?'de estrier, wie Poitieus Poitiers, Angieus Augiers, nieus (alt(r. = 
neffe) niers; s. G. Pw·is Rom. V, 380, Toble1·, Jah1·b . X V, 262, Suchim· 
G1·ob. Ztsch1·. I, 430. 

Fa 1 a vesc a. Auch it. 1nuncla1·ten kennen statt faüwesca elie con­
. tmhi?·te sp.pg. fm·m fal[iv]isca; so {1·iaul. fallisée, bellun. folis'ce, fulis'ce 

un cl vielleicht com. firascola, u:o fi ra jïi1· fari und âieses {ü1· fa li stünclc; 
Mussafia, Beit1·. 54, anm.; s. auch Flechi a Post. et. 343. 

Fa l da. Ueber ein it. vb. afaldare in falten legm~, s. JJiussa(ia, 
Beitmg 23. 

Falo. Das f·r. falot, clas heute noch faclcel hei~t, ist wohl bcsser 
vom alt{1·. faille = lat. facu la aùzuleiten, s. Littré. 

Fard o. Amb. fard hei~t eine1· cler bei elen the ile eines zwiegetheilten 
gegenstancles, und so narnentlich eine1· der bciclen elie last eines lcameels 
ausmachenden pëicke oder ballen; da1·aus elie beeZ. biinclel, last des 1·oman. 
WO'rts; Devie, Dictionn. 

F.as ci o. Flechia 355 hëilt fastello fïir zsgz. m:clzt aus fasce te llo 
(bilclungen dieser art seien selten), soncle1·n von fasciatello oder fascitello; 
fur ersteres sp1·eche das fen·ar. fassadel neben fasdel. 

Fas tid io. Die annahme einer ableitung fasticare ist wohl nicld 
nothig; das schlu~-c ode1· g in fastig, fas tic ( w01·aus vb. fastigar, fas ti­
car, adj. fastigos) ist analog clem g in lJ?'. meg (medius) clem c in aloc 
(s .. alodio) uncl in aspic ( das ich mit ican id'wv erklëi?·e). ' 

F ég at o. Wede1· pr. fetge, no ch {'r. foie lassen si ch auf ficatum 
~urückführen; e?·ste'res (indet seine e?1cla?·ung in einm· aus figido (bolon. 
f~ghet) umgestellten f'onn fidicum, wom~ts auch piem. fidich, be1·gam. 
fi~ec~, l~mb. ~degh, 'rom. fedico. Dasselbe fidicum ergab {erne1· eine?·­
se~ts fr. ~e, fo1e! ~ie medicus mie; and·rerseits altf't·. firie (Oh. Rol.1278), 
w:e mediCus mme. S. G. Paris Rom. VI, 132, vgl. mit Tobler Z eitsch?'. 
XXIII, 415 und JJ.iussafia Beit·r. 57. 
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Fello. Wenn sich kein ital. fella findet, so giebt es beispiele von 
alt(1-. fele·; so Ba~td. Gond. 140, 194; damus auch adv. fellement. 

Fel pa. Wenn {'r. fel pe, feu pe eine neben{ot·m von ferpe = fripe 
uncl dieses wiTklich von fibra {ase1· he?·'Z'Ifleiten ist (s. unten II, c friper), 
so da1'{ auch fel pa . Z'lt fripe gestellt wet·den; s. Bugge Rom. Il~ 148. 

Fin o. Die stelle im Got·mond ist von Gachet ganz falsch vet·­
stanclen WO'rden: en dol finé hei~t 'mit schmerzen geendigt' (finer sterben). 

F o ll are. Toblet· hat in scha?'{sinniget· weise dat·gethan, class altf?·. 
afoler wegen seines stets als oflen behanclelten o von fouler mit geschlos­
senem, o zu t1·ennen ist, Zeitsclt-r. XXIII, 419. Das wort becleute iibrigens 
nicht sowohl ,beschacligen, verde1·ben" im allgemeinen; sonclern ,ein leid, 
einen schaden am, leibe anthun" 'ltncl werde nur mit personlichem obJecte 
vm·bunclen. Zu clieser bedeutung lcommt das wort, meint Tabler, von 
clet· ~wspt·iinglichen 'zt~m nan·en ma chen', in der weise, da~ mit ,nart·" 
cle1jenige bezeichnet wù·d, cle'r im kampfe, oder einem starlceren gegeniibet· 
auch sonst, sich als ohnmëichtig, · nicht wiclet·stanclsfahig erwiesen hat (ahn­
lich wird mat gebraucht). Es ist also im grunde gleichbedèuten~l mit 
tenir pour fol ,einem iibel mitspielen", wo{iit· meht·ere belegstelle'n geboten 
we1·den. Toblet· stellt auch p1·ov. afolar, obgleich es eine {t·eie·re venvenclung 
mfah?- en, zum alt(1·. afoler; ebenso altspan. afollar. Zl,tt· erhat·tung clieser 
ansicht lwt Scheler (Bastm·t de Bttillon, zu v. 1058) auch au{ elen gebrauclz 
des subst. folie im sinn von schëicligung, vet·de·rbet~ aufmedcsam getnacht, 
so wie auf folier bei F1·oissa1·t = aler à folie 'sich ins vm·deTben stiirzen'. 

F o 11 e. Im altnonl. finclet man das wort o l r t?·unken fiir narr ge­
b?·aucht ; cla1·aus schlicssen ein·ige, das t·oman. wo1·t sei das deutsche voll, 
goth. fulls, s. JM-b. XIII, 225. 

For o. Einzutmgen wëi1·e hier clas n(t-. fur (in cler t·edensat·t au fur 
et à mesure), clas s·ich cloch nicht anclet·s als dtwch alt{t·. feur taxe, p1·eis, 
ve'rhaltni~, weise, e?·lclaren li:iAt. Auch die fr. 'redensm·t à forfait zu festem 
p1·eise, in bausch und bogen, geho1·t hiehe1·. 

Fra cassare. Vgl. Caix G?·ob. Ztsckr. I, 423, .der eine composition 
frac + quassare ve1·muthet. 

Fragrare. Im n{1·. fleurer glaubt Suchiet· (Grob. Ztsch1·. I, 431) 
meht· als eine cmgleichung an fleur ed;ennen zu miissen; et· W~t es aus 
dem von Gachet nachgewiesenen alt{t·. sbst. fleur get·uch het·vot·gehen 'und 
stellt letzteres, fiir dessen zweisilbigkeit et· belege anfiiht·t, zu einenz lat. 
flat6rem, das auch it. ii.atore (Rivista di f 1·. 11, 80) et·zeugt hat. -
Dieses vomusgesetztc flator hat auch detn engl. fla-v-our sein entstehen 
gegeben, mit welchem schon Ascoli Ztsclw. {. v. spr. X.Vli, 310 unset· 
fleur in vet·binclung brachte, und das Littré suppl. irriget· weise mit lat. 
fragrorem iclentificieTt. 

Fr an co. Einen interessanten spt·o~ling clieses wot·tes hat Diez un­
bet·iih?·t gelassen, tiamlich clas erst im 16. jh. auftauchencle vb. franchir 
iibersP'ringen, iibet·steigen. Es ist hiet·in eine nachahmung des glbcl. lat. 
CHtSclntcks liberare nicht zu vm-l,;ennett. 
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FranD'ia. In einem ital.-dtschen glossm· des 15. jh. findet sich 

fr b ein°willkommener beleg fü'r die mittelfonn zwischen frimbia (ode1• an e , . 
framea) und frangia", Mussafia Be1b·. 59. 

Froncir. Sbst. fronce, von dem auszugehen ist, konnte sich zu clem, 
·handenen ronce (= dtsch. runze) verhalten, wie froncber (IL c) zu. 

VO? · ' f . d b . 7 roncbier (s. roncar IL b). Anglewkzmg an · rout ~st a e~ aue ~ denklJCt?'. 
s- auch m. anm. zu East. de Bu ill. 57 0 . 

· Ga b ban o. Ist das n{1·. caban, dem Litt1·é a1·aù. wrspn,mg zuweist, 
wù·klich dasselbe wm·t? , Ab a hei~t a1·ab. g1·obes t~teh zu mlinteln, clann 
mantel (vom offen und ohn_e a1·mel) ; ancle1·e deut'u"!gen sehe man bei Devie. 
. Gab bo. Neben gap hat das altfmnz. ein abgel. gabois (ois = su.ffix 
ensis), wie man auch bufois t1·i{ft. . 

Gabella. Das m·gument gegen das am b. etymon w~derlegt Devie 
cZ~t1·ch ueruf~mg au{ die ital. nebenfon n ca balla, cab ella ; iib1·igens sei 
wandlung von amb. q z~t g nicht so gm· selten, z. b. in algodon von qotou. 

Gagl ioffo. Eine ande1·e, abe1·, beime1-lct JJ1ussafia (Beit?·. û1), wenig 
iiberz.euge1ide cleutung von sp. gallofa gibt Galvani (Glossario moclenese). 

Gale wohlleben. Dieses u1·sp1·iinglich mit w anlautende wo1·t u1·ingt 
Suchier (Grob. Ztsch1·. I, 431) liebe1· md engl. weal, ocle1·, mit g1·üssm·er 
wah1·scheinlichkeit, mit mittel-nl. wale in verbindung. 

Galo scia. Schele1·'s cleutung von galoche chweh calopodia ca­
lop'dia pflichtet G. Pa1·is bei (Rom. III, 113) , indem e1· eine mittelf'cmn 
calopia vomussetzt; s. mwh 1J1ussafia, B eit?·. 62. 

Gamba. Die iibe1·setzung des lat. gamba chweh ungula erkla1·t 
Ronseh ( Ja7wb. XV, 17 4) fü1· ùTig ; er weist dagegen die bed. fesseZ nach, 
aus welchm· erst elie 1·om. 'de1· theil des beins über clem hufgelenke' her­
vorging. - Das f'r. garnache soll nach Devie aus clem altsp. guadamaci 
'ein zue1·st in Gadames (T1·ipoli) und spèiter in Spanien bereitetes lecle1·' 
herlcommen; daraus ebenfalls de1· in Siid(mnk?·eich {ii1· g1·osse ?·eite,·stief'cl 
gebmuehte ausdruck garamacbes (gorromatzos). 

Garbo. Dem n{1·. galbe, das gewohnlich mit garbo identijicie1·t winl 
(Litt1·é, Scheler, Bmchet), weist Diez IL c einen gesonde1·ten u1·spntng an. 

Ga rb u g 1 i o. Caix in seine1· abhandlung übe1· die cloppelstèimmigen 
mischwo1·ter (G'robe1·s Ztsch1-. I , 424) deùtet dies wort d~wch groppo + 
buglio. Er stützt sich hierbei namentlich auf it. aggrovigliare sieh ver­
wickeln, zusamme1~elwump{en, clas mt{ ein thema grob hincleute, woraus grab-, 
garb-. Das zweite element zeige sich in sub-buglio, scom-buglio ve?·­
WÎ1Tung, guazza-buglio ; es scheine also unse1· eonzposit~tm von Italie?~ aus­
gegangen zu sein. - Auch Ca'rolina JJ1ichaelis (Studien zw· 'rom. wo?·t­
sc.hOp{: 51-54) bespricht garbuglio in ausfülu-liehe?· weise; sie bestreitet 
elze Di.ez'sche deutung (~md somit auch die von Caix), ,weil eine gemein­
romanische composition diese1· a1·t nicht ein einziges mal vorkommt, clas 
span.~pg .. w?1·t abet, wie seine zahl1·eiehen ableitungen beweisen, nieht e1·st 
dem ~~altemschen entlehnt sein kann." A~tch dm· ausfall eines bindevocals 
(es mu~te sp. garribulle hei~en) spreehe clagegen. Dem stamme grab garb 
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(g'reifen, g'raben, kritzeln u. s. w.) wu1·de das suffix uglio angefügt, das 
im italienischen oft benutzt wurde, wo mischmasch und wù·1·war1· geschil­
cle?·t we'rden sollte (cloch gibt die ve1'{asserin zusammensetzung Z'U in guaz­
za-bnglio ). lm po1·tugies. hat nlho elie gleiche bestimmung; clagegen ist 
span. ullo, ujo in den meistcn {allen bedeutungsloses füllsuffix und 
client nU'r ausnahmsweise d·iesem zweclce. Es ist de'r verfasse'rin auch die 
inconsequenz Diezens nicht entgangcn, wonach er hie·r gar-buglio und 
Gmmm. II, 332 garb-uglio abtheilt. . 

Ga r gatt a. Weite1·es iibe1· diese wortgruppe bietet JYiussafia. Beitr. 62. 
Ga rra. Übe1· ein wort jarret ,poisson du gen·re des spw·es", welches 

Litü·é s. v. jarret kniebug verzeichnet, clas aber ganz ande1·e1· herkunft ist 
(gen·es bei Plinitts), verhandelt eingehend J Bauquie1· Rom. VI, 26'6. 

Ga s. Leo JJ!leye1' weist aus elen sclwiften V an Helmont' s selbst nach, 
da~ diese1· das w01·t gas ganz willkii1·lich, mw mit anlehnung an das 
chaos de1· alten, ersonnen habe; eine etymologische untersuchung dw·iibe1· 
sei dahe1· unstatthaft (Zeitsclw. XX, 303). 

Gas al ha. Das von Raynouat·d (LR. II, 182) aufgefülwte g·uaralha 
ist dasselbe w01·t, hei~t abe1· nicht streit, sonclet·n gesellschaf~, umgang; P. 
JYieyer, R01n. IV, 467. - Toblet· (Rom. II, 238) belegt auch vb. gua­
zalhar und agasalhar aus dem provenz. An demselben orte verhandelt 
clerselbe gelelwte iibe1· ein ancl1·es J:n·ov. gazal = mlat. gaclalis ,meret·rix", 
von welchem alt{1·. gaalise, jaelise ',unzttcht ' abgeleitet sind. 

Gaz z et ta. Ronsch erklart dies es w01·t als eine umbildung des ml at. 
gazetum schatzbehalte1·, schatzkèistlein (Gloss. JJ![aii VIII, 258) untet· ein­
wi?·kung von gazza elste1·; s. Jalwb. XV, 199. .Ansp·echencl, abe1· un­
waht·sclteinlich. 

Giavelotto. Toble1· e1·klëù·t javelot clu1·ch '~glavelot, abl. von 
glaive ,lanze" (Zeitsclw. XXIII, 418); in gavrelot gaverlot garlot sei 
das r epenthetisch. 

G i ga. Schele1· ve1·1mdhet, es konnte sowohl dem 1·om. giga geige als 
dem fr. gigue gigot bein, hammelslceule (hiemus gigotter sich hin und 
hm· bewegen) als gemeinschaftliché quelle ein deutsches vet·b mit de?' bed. 
't?-e?n.e'l'·e, motitœ;:e' zttgewiesen we1·den, welchen sinn ahd. geigan, dem altn. 
geiga nach zu schliessen, widclich gehabt haben muss. Vgl. unten tru­
meau II. c. 

Gineta. Nach Ohe?-bO?-mea~t (Joum. asiat. 1849, 1. sem. p. 541) 
hei~t das thier au{ œrabisch djerneit. 

Gr ac co. Analoge {alle z~t gracco aus graculus sind it. ·arbusco 
aus arbuscula, vinco aus vincnlum, no·rcl-it. bac = bacchio, au.s bacu­
lum; s.· Sto?'?n Rom. V, 174. 

Gramo. Neben dem tmnsit. vb. gramoier vet·die-ne?~ auch die in­
tmns. alt{1·. a-, engramir et·g1·amen, sich e1·ei{em (s. Tobler JJ1.ittheil. 
I, 256) env ah nt ·zu wC?· den. 

Grappa. JJ![ussafia (Beitt·. 65) macht auch aztf ital. f'ormen mit n 
ocle1· ni azt{merlcsam: granfia, aggranfiare; gram pa aggrampare. 

46 
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Grata. Mussafia (Beitr. 65) hiilt besse1· mail. grella fiit· contmhirt 
aus gradella. Et· fiilwt auch it. graticella an. 

Greve. Littt·é's deutung von f'r. rengréger clu1'ch das altfr. adj. 
O'reindre (gmncl~:o?') ist ein beclaum·liches vet·sehen. 
0 

Gr.onda. Da~ einfaches grunda auch bei elen R ome1·n im geb1·auch 
wm· schlie~t Ronsch aus eine-r glosse bei Labbaeus I, 83: grunda a1;sy17 
""I.CÙ ''CO vnie 'COV nv},ewva è§ixm' 'L\noauy011• Das compositum finclet siclt 
ebendaselbst I, 177 als subrunda Ùrcoarsym', p. 179 als sugrunda mit 
den bedd. ù.{JÙ1Jc;, vrcoa1:eyov; Jalwb. XIV, 338 ~tnd XV; 198. 

Gu ad agnar e. In betreff des sp. gu adana sichel ist Cat·ol. Michuelis 
anderer ansicht: sie kniipft das w01·t .an den stamm gu ad, guaz '?nit 
ânetn schatfen inst1·wnen~e bem·beiten und bcschneiden,, aus welchem auch 
desguazar 'ein stiiclc nutzholz mit der axt gt·ob belwuen, het·vot·gegangmz, 
und in welchem sie die cltsche wu'rzel hvas 'scha1f' (f?·ühe?· hvat) et-lcennt, 
die sich in wetzen m·halten hat. Suffix aiia haben noch andet·e wo?'tet· 
german. ursprungs erhalten. S. Jah,-b. XIII, 204. 

Gu ad o. lm it. guazzare, diguazzare das ahd. wazzar zu verkennen, 
findet Caix (Grob. Ztsclw. 1, 424) wegen des cloppelten z seh1· bedenklich. 
- Ft·. gâcher wi?·d wohl 1·ichtig auf dtsch. waskan, waschen zut·iickge­
füh?·t, 'ttnd ist von it. guazzare zu t1·ennen, clas clem fmnz. clas sbst. 
gouache gegeben. 

Guardare. Altf1·. esgarder lebt fort im sbst. égard. 
Gu bi a. Bug ge hèilt clas wot·t fïit· celtisch; altgall. gilb ,{omtot·ium 

vel 1·ostrum", gilbin ,acumine'' (Zeu~-Ebel136), alti?·. gulpan , aculeum" 
Zeu~ 60 ({ü1· gulban); den stamm gulb stellt et· zum gr. ykvcpcù; R om. 
IV, 358. 

Guidare. Bugge (Rom. III, 150) clenkt an altno1·d. vita (= gotlt. 
vi tan) im sinne von becleuten, vo1·bedeuten; die gt·~mdbedezd~tng des 1·om. 
w01·tes wiire sonach ,die t·ichtung, elen weg zeigen". Demgctnii~ entsp1·üche 
altn. viti zeichen, anzeichen clem (1·. guidon. 

I rn but o. ,Schwerlich von in + butis, ela bu tis iiberall t, tt auf­
weist; konnte es nicht von imbuere sein, mit active'r becl. des part. pass. ?" 
JJ1u.ssa(ia, Beitr. 89, anm. 

· Imprenta. Ein franz. emprienter faneZ ich in Baud. Gond. 292, 
702 (,S'a mon cuer si emprienté Don saiel de la grant bianté") ; elie 
f~t·m erinnert an friente aus fremitus, so da~ ein p1·ototyp impremitare 
nwht schlechtweg abzuweisen ist. 
. ~acayo. Die nach Ménage aus Froissm·t angefiih?"te stelle kann 
~ch mcht finden. - Litt,ré zieht das w01·t aus dem ambischen. 

-Lan i e re. Litt·ré mochte auch {1·. lanière schmaler riemen (lam­
b~au. de cuir déélti?'é ') von Ianiare ableiten, aber dem steht elie active bed. 
e-mes ~ypus laniaria von vornhm·ein i?n wege. Üb1·igens hat et· recht, wenn 
er ~em etymon lana (lanière wèire zu.nèichst ein wol[enet· riemen) an­
zw~tfelt~ ~~uch h~b~ ich meine1~ irt·thum in meinen 'Fmgments d'un roman 
SU? la Hnne Sebûe (Bull. de l'Ac. 1·oy. de Belgique 2e si'rie t. XXXIX) 
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bekannt und do1·t lanière, urspriinglich stets lasniere geschrieben au{ lat. 
lascinia bezogen. 'JiV enige monate vo-r mi'r hatte dies schon s~nerseits 
B~tgge (Rom . .III, 154) gethan. In den Rom. stuclien I, 437 finclet sich 
clas grunclwo1·t lasne. (nebst lasnete) genannt. 

Las ci a r e. Identitüt zwischen {'r. lai er, lornb. Iaga, tose. Iaggare 
lassen und largare = la.xa're habenas, {ah1·en lassen, {1·ei lassen sucht 
nachzuweisen Caix, Rivista II, 174; {ii1· den ausfall cles r, de1· jeden{alls 
beclenlcen en·cgt, citiert m· das vm·einz.elle ·beispiel spago fii-r spargo aus 
svarticus. 

Laz ar o. B emerlcenswe1·th ist elie altfmnz. form lazre T1·ist. 2, s. 24 
'ttncl B esant cle Diett 1061. 

L end i ue. Die cat. fm·m llemena m·klii?·t Sto'rm (Rom. V, 179) 
ctlso: '!' Jendena., lenena. (n {ii1· nd ist regelma~ig im catal.), -chwch clissi­
tnilation *lemena.. 

Li e vit o. Flechi a Post. etim. 24 sp1·icht {ii1· levi tare, aus clP?n 
li evito he1·vorgehe wie invito aus invitare. Den eimmt?f des span. d 
statt t beseitigt de1·selbe clm·ch hinweis au{ oblidar, uudar, dudar u.. a. 
Ascoli (Saggi 69) m·klii?'t clnww. levont clw·ch sufftx -amen = on mit 
epithetischem t; s. auch JJ1ussafia B eit1·. 7 4. 

Lon z a. JJ1it Waclcenwgel stimmt E. Fo1·stemann (Zeitschr. XXIII, 
382) iibe1·ein. 

Lor cl o. In cle1· zss. bal ordo m·lccnnt Bug ge ad vocem falourde Rom. 
IV, 355 clas pejomtive bis (vgl. it. barlume, bagliore); sp. palurdo 1nag 
aus clem ital. eingebmcltt sein, wie auch Bmchet fïi?· clas {1·. balourd (in 
Uenf palourd) annimmt. 

L os a. Ein citat zzt gunsten eine1· celtischen etymologie gibt Lieb-
1·echt Jlwb. XIII, 226. 

lVI al at o. Fü1· ein etynwn male habitus sind neuercl-ings zwei 
gelelwte au{get1·eten, zue1·st Con2tt (Rom. III, 377 ), dann Ronsch (G·rob. 
Ztsclw. I, 419). Ihre verschieclenen belege jïi1· clas class·isclw hab itus 
ùn sinne von ,beschalfen, gut beschaflèn" sind unabweisbm·, und cltt~ 
elie formel male habitus clem buchstaben bessm· geniigt als das in seine1· 
becl. gezwungene male aptus lcann nicht geliiugnet werclmz. Die von 
Diez angentfene analogie cles cltschen unpasslich ist, wie Ronsch betnerkt, 
nicht zut1·ef{encl, da hie1· pass nicht zu passen gehOrt, sonclem clas adj. 
bass .vert1·itt. De1· hau,pteimmt1[ lage im it. malato, aber Comu hèilt 
cla{ii?·, ela~ e1· bei clem vm·hanclensei.n eines cloppelten t im sbst. malattia 

· sein gewicht vm-lie?·e. Die {o1·m mala bele in clm· Passion 116 'lcommt jeclen­
f'alls de1· neuen ansicht vo1·züglich zu statten. Auch alt{1·. ate ,wohl aufge­
legt, gesuncl" hiilt Cornu {ii1· eine neben{01·m von ade, vgl. coude nebm2 cou te . 

.Mal v agio. Bugge (Rom. I V, 362) wide'rlegt die Diez'sche an­
sicht auf g1·und dm· unzuliissiglceit einm· ahcl. f'cn·m bal vâsi; e1· gibt clahe1· 
einem lat. etymon dm2 vo1·zug uncl stellt als solches *malvatius auf (unte1· 
ve1·gleich von palatium palais, alt{1·. helais = bellatius, Sarmaise = 
Sarmatia); clieses malvatius zieht .m· aus *malvatus, sp. malvado, 1J1'. 
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malvat, altfr. malvé (vgl. it. crojo aus e1·udus, sp. cr~sio aus ~rassus u.. a.). 
Trotz der beispielc von lat. erweiterung von us zu. ms, sche~nt uns doch 
ein fall wie der v01·Uegende all.zzt ve1·einzelt Z'U stehen. Da~ suffix -atus 
-ato sich .zu -atius -agio (1·. ais gestalte12 lconnte, mii~te genauer belegt we1·den. 

Man co. Statt des adj. man c hat Rich. li b. 377 4 ein lJa?·tic. es-

mankié. 
Mangiare. ,Manjuer kann eigentlich aus manducare nicht ent-

stehen sonde?'n die (01·men wo duc betont ist (manduco, as, at, ant) we?·­
den d~sselbe als du (mandue u .. dgl.) gestaltet u.nd nw· den die endung be­
tonenden formen manducare, -abam, -assem u. s. w. z2t liebe clas g ode-r j 
angenommen haben. Diese e?.'ldèi?'1..mg scheint mi?· annehmba1·e'i· als elie 
von Diez gegebene" (Toble1·, B1'Uchstiick a2ts dem Chev. au lion, 16 ). Also 
ein thema manju bei unbetonter flexionssilbe, mang bei betonte1·; schlie~­
lich hat letzte1·es das erste1·e vercl?·èingt, ein v01·gang, cler sich auch bei 
empetrer neben empasturer, bei parler nebe12 paroler e1·weist (s . . Parola, 
pastoja). Vgl. Rom. V, 155: - Einige ?nerkwü?·dige sta?-lce vm·bal(onne12 
des vb. manducare aus altfmn.z. texten bespricht Fo1·ste1·, G1·ob. Ztsclw. 
I, 562. 

Mare. Unte1· den abll. wèi?'en noch .zu. beachten sbst. alt{?'. marois, 
u.nd adj. marage (s. m. anrne1·ku.ng .zu. T1·ou.vères belges 212, v. 220 Chardons, 
orties, joins marages), iibm· clessmz u1·spnmg Dannestete1·, JJ!I.ots composés 
p. 27, and1·e1· ansicht ist. - In marchais, pic. marquais mu~ ein stamm 
marc ange?wmmen werden; es scheint mit marcassin (s. IL c) ve1·wanclt 
.zu sein. 

Man·i r. Oa1·oline JJ1ichaelis ( Jalwb. JUil, 206) stellt sp. marcaùa 
verwi?Tung, so wie sicil. ammaragnar sich ve1·cl~mkeln, it. marame a1tS­
schuA, piem. maroca bmck, unter eine u;w·zel mar, welcher die gntncliclee 
cle1· clunkèlheit, wir1·e, uno1·clnung anhtingt, 2mcl kniipft elie genannten wo?·­
te?· an clas gr. ,uaûeo~. Sie hèilt es (ii1· sachgemèi~er dieselben von marrir 
= goth. marzjan zu trennen. 

Mas. Altfr. manant wohlhabend hat sich erhalten mit de·r bed. 
c g1·ober mensch'; s. iibe1· elie ve1·schiedenen clem wo1·te beigelegten beclcl. 
Gachet' s Glossa1·. 

Menzogna. In cativonia nimmt Mu.ssa(ia suff. -oneus an, uncl{üh1·t 
aus cle12 ital. muncla1·ten noch ancle?'e damit gebilclete abstracta an, als: 
piem. ambriacogna tnmlcenheit, tisi cogna schwinclsucht; B eit1·. 7 4 s. v. 
levrosonia aussat.z. 

Mer 1 u z z o. Das -it. 'tt. sp. wo1·t sind clem l'ranz. entlehnt; fr. mer­
luche, merlus ist zsgs. aus mer + lus (f'em. luce, pic. luche) = lucius. 
!"om alte12 sbst. lus (s. Palsgmve p. 241) (inclet sich bei Littré das von 
~hm unerklèi,rt gelassene dim. luset (o1·elle. S. Dannestetet·, ·Mots composés 
137 (wo zweimal luscius st. lucius steht). 
. M.ezz ~· J?er llf. iibergeht hier clas fr. adj. mi in mi-chemin, mi-

heu, m1e-mut (Jet.zt mi-nuit), sowie clas comp. demi = dimidius. 
Micio. F1·. matou lcann aus dem vemltetmz miton hervo'rgegangen 
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sein wie aronde aus hirundo, ocle't· es ist clas a unter einwirkung der 
synonym_en marcou, marlou, maron (s. mein Dict.) eingetreten . 

. M 1 ~:a? e 11 a_. F'l·. _myro balan ist wohl elie 'f'iclztige fo?-m; elie all­
gemem ubhche Jecloch ~st myrobolan, zoo1·aus clas valle sogar ein adj. 
mirobolant, fem. mirobolante mit cler beeZ. wuncle'l·voll, bezaubemcl sich 
geschaffen hat. 

Mu lin o. Das hie?· e?·wiihnte p1·. revolinar erinnert mick an ein 
altfr. avoliner, clas ich in einem cle1· texte der von mir herausg. Légende 
de S'c ll!largue?·ite s. 27, v. 347 in f'olg. fassung gefuncle?~ habe und clas 
mi?· unkla1· geblieben ist: Par grant aïr le va requerre, Par les ch eve us 
le trait à terre, Le chief à terre l'avoline (im k1·eise he1·umzielten?). 
Fi:h·ster (briefl. mittheilung) glaubt es sei zu lesen: Le chief aval à terre 
cline; clagegen sp1·icht cler zusammenhang. 

lVI u ii on. Dem b1·et. mo ii entsp,·icht ?wch laut ~mel beg1·ifl altf't·. 
moing, dem ich ein einziges mal begegnet bin: Adenet Buev. cl. Com. 311 
Tel coup donne un païen que del bras le fait moing. - Roque{o1·t gibt 
ohne beleg esmougnoner ve1·stümmeln; meine?·seits habe ich mit gleiche?· 
beeZ. esmougonner gefimclen ( Jalwb. X, 258), ctber Mussafia (ib. XII, 111, 
~mit Beit1·. 107) stellt clieses liebm· mit einem hochst seltenen altitctl. 
smogar ve?·t·enken in ve?·binclung, clessen w·sp1·ung noch ttnsiche1· ist. 

N astu rz i o. In Belgien wù·cl die sonst mit capucine, cltsch. pfaffen-. 
l.:iippchen bezeiclmete pflanze mastouche genannt, welches wo1·t Gmnd­
gagnage wohl 1·icht-ig von nasturtium ctbleitet. 

Na v er are. Herleitung dies es ?'Ôm. wo?-tes aus dem ahd. nabagêr 
ist nach bu.chstaben tmcl becleut~tng unstatthaft. So 'lwtheilt richtig G. 
Pa1·is (Rom. I, ~16), inâem e1· da(ii1· folgende entstehung conjicie?·t. Aus 
clem cltschen narbe (ct. und mhcl. narwa, narwe, clan. narv, schzvecl. narf), 
cle?n auch elie bed. ,muhe seite des leclers'' zukommt (cler ve·rmittelnde 
beg,·iff wa1·e ''l·itz, sclwamme'), sprofl ein 1·om. subst. navra, nafra (vgl. 
J'ëÛonl' und nervus) ' aus cliesem das vb. naverare, das noch muncla'l'tl. 

" ' ,au{'ritzen, elie inne1·e se'Ïte cle1· haut aufdecken, beschiicligen" heiflt. Zlt?· 
vollen gewiflheit lciime cliese vermuthung, wenn sich ein 1·om. nafra im 
sinne von nm·be ode?· innere seite cle'l· haut mtfspü?·en liefle. 

Na vi 1 i o. Na ch Toblm· ( RO?n. Il, 242) ist f'i·. navire von navig·inm 
'ltncl = alt{'r. navie mit eingeschobenem r; s. mire IL c. 

Nu ca.. Dafl nuque n'iclcenma1·k beclelttete, belegt Litt1·é cltwch meh1·ere 
ueispiele; elie amb. he?·k2mf~ befiinvortet namentlich Defrémery im Joum. 
asiat. août 1867, lJ. 182; sie mochte wohl auch das fehlen des wo1·tes im 
wtûachischen beg?·eiflich machen. 

0 la. Ztt bet·iiclcsichtigen ist noch pg. folla da mar. Devie mochtc 
das 1·om. 'tVO?'t aus dem amb. ausclntek haul sch?-eclcen, cle·r mit mee1· ve?·­
bunclmz ( also ,,sclweclcen des mee?· es") stii?·mische see bedeutet. 

0 rn be 1 i co. Fr. lombril = nombril finclet sich Bestiaù·e de Ger­
vaise 306 (Rom.' I, 430). 

Ora. Suchiet·, clet· auch ancle1·swo (s: oben anche 'ttncl gier IL c) 
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a· . te·ns cines m·chaischen ablativs ha (entsp?·echend dem ho in hodie) 
v;~·a=tzt schlie~t aus dem stets offenen o des (1-. ore, und œus clem p1._ 

auf ei~ et1,rnon ha ho ra. Encore sei ssgs. aus enc ( = anche) und 
ara ·' · h d Ir:' ore ( = ha ho ra); Iores sei = ill a ho ra, also lne1· aue as o" ene o aus 
a+ o entstanclen; s. G1·ob. Ztsclw. I, 431. 

0 rb o. Vom alt(1-. orb hat sich das clim. orvet erlzalten 1nit clm· beeZ. 
blindschleiche. - E1·wèihnung ve1·dient auch noch alt(1·. essorber blenclen 
z. b. Jean Condé I, 153, 57. . 

0 rIo mncl. Carol. Michaelis ( Jalu·b. XI, 294) glaubt clas ital. 
toort sei. dem fmnz. (masc. orle) entnornmen, das span. orla clagegen un­
abhèingig vom lat. ora; dieses ora kanne nwr cler form, orilla (pg. ourela) 
zu g1·unde l·iegen, das m:e?nals in con··ecter weise im sinne von (1·. ourlet 
gebmucht wm·de. Diese scheidung cle1· st1·engen bed. swische?t orla uncl 
orilla veranla~t sie sp. orla, wie it. orlo, au.f fr. orle su?·iicksufiilwen uncl 
letste1·es mit clern ags. orl mnd, saum su identifisie?·e?~, clas seine1·seits 
de?n walisisch-gaëlische?'/, or, oir entstammc. - So sclza1'{ cliese cmsicht 
auch dm·chgeführt ist, sieht man nicht ein wantm orle nicht eben so gut 
von orulus odm· orula herkonmte?z sollte als perle von pirula und 
posterle (n('r. poterne) von posterula. 

· Paese. Die fmns. spmclze kennt auch pays, fem . payse, mit clm· 
bed. landsmann. Litt1·é i?Tt sich, wenn e1· (ü1· pays eine?t typus pagesins 
aufstellt. 

P?-landrano, mail. balandran; daneben b1·esc. crem. pelanda; s. 
JJ[ussafia, Beit1·. 86. Schneller (Romanische rnunda'rten in Siiclti?·ol 110) 
leitet clas wm·t von balandra he1·umschwei(ende persan, ta~tgeniclzts, eig. 
wandernd, pi~gm·nd, unrl vennuthet es habe u1·spriinglich einen pilge?·­
mantel bedeutet. Sein etymon isi ah cl. wallandaere ( iibe1·gang von w su h ), 
inclmn e1· lat. balatro tagclieb fii·r unzulèissig hèilt. Über elie ve,·wandt­
schaft von obigem pelanda mit clem noch ~maufgeklèi,rten {1·. houppelande, 
sp. sopalanda, pg. opalanda, so wie iibe1· einen versuch sw· deut1mg des 
letzteren von Bu.gge, sehe man Mussa.fia Beit1·. 86' und Rom. III, 154. 

Palpe br a. Die vielgestaltigkeit dc1· 1·oman. (o1·men 1·ülwt au~e1· cler 
schwankung cles accents von de1· gecloppeltlzeit des etymon; meh1·m·e cler 
formen weise11, au( pal petra, . cler belcannten nebenfonn von palpebra; so 
pr. palpet, crem. fer?-. 1·omagn. palpedra, neap. parpetola, piac. parpella; 
s. Ascoli Ztsclw. XVI, 200 und JJ!lussafia Beit1·. 85. 

Par o la. Das alt('r. vb. paroler betreffend, so ist erw-iesen w01·clen, 
ela~ das volle lhema paroi n~w in den (allen tonloser endung sich zeigt 
(je paroi, ils parolent); ein infin. paroler dagegm~ ist nicht nachweisbw·, 
mu~ also aus den wo1·te1·büchern gest1·ichen werclen. Das munda1·tlich ge­
brau?hte par~ler (pic.) ocle1· pairolai (bwrg. neben palai) hat entwecle1· elie 
begriffsschatt~eru.ng 'wo?-te machen, schwatzen, ocle1· ist eine entstellung von 
per~rer. lm prov. inclessen wird sowohl paraul als parl in sammtliche?~ 
flexwr;form~n gebraucht, s. Cornu, Rom. TV, 457. 

astoJa. Das von altfr. pasture abgeleitete verb wa'r empestrer 
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bei betonter endsilbe, ernpasturer bei unbetonte1·; classelbe verhiiltni!J also 
wie zwischen parler und paroler (s. oben parola). S. Rom. V, 155. 

Pat ta. Neben sp. patear wéire auch altfr. patoier patscheln zu 
nennen, Ren. 5866, und zmter den im folg. a1·t. genannten, zu de1·selben 
familie und bed. gehOt·enden verben héitte vo1·ziiglich das so übliche fr. 
patauger eine m·wéihnung ve1·dient. 

. P e 1 are. Wan.m~ sollte · denn fr. peler schéilen, elie haztt abziehen, 
nicht eben so gut vO?.~ pellis abgeleitet werden, als pelisse und P"· pellar? 
- Von alt{1·. pelain (!Jaud. Condé 179, 100) = it. pelame, sp. pelarn­
bre lcommt wohl f•r. plamer ein fell ausfetten. · 

P e 11 e gr in o. Die 1·om. {01·m pelegrinus erscheint schon au{ eine·r 
insclwift v. f 360 (bei Rossi I, p. 82, m·. 144); Ronsclt Jh1·b. XlV, 339. 

Perl a. Zu beachten sind die ital. ausd·rücke pero li, piroli fïi·r 
bi?·nen{o1·mige oh1·engehange, knopfchen; JJ1ussafia, Beit1·. 87. 

P er tu g i are. Die deutung von fr. percer dur ch pertusier ist eine 
kiihnheit Ménage' s, die man mit befrmnden bei Diez wiede1·trifft; · schon 
die picanl. fonn perchier spricht dagegen. Meine (1·iihere annahme per­
cer mochte aus per entstanden sein, wie avancer a2ts abante, obgleich von 
L'itt1·é be(ih·wo1·tet, be{1·iedigt mich ebensowenig. Wohl stimmte pic. per­
chier, aber nicht (1·. percer, zu *perticare 'mit einem spitzen stock du?·ch­
bolwen', vgl. empaler spie!Jen von pal; vgl. a'ttch die {01·m perchant stofJwaffe 
(Bast. de B~tillon 1710 u. 2778). Sollte nicltt auch in cle1·selben weise 
mlat. traucare, womzts fr. trouer, in *trabicare, also in trabs, seinen 
grun cl haben? 

Pi at o. Diese ital. (o1·m des lat. placitum, plac'tum kann mt1·, 
meint Ascoli (Saggi lad. 81), auf gntncl eine?' zwischenfonn piaito angc­
nommen wm·den, vgl. elie entsprechende neap. {onn chiajeto. 

Pi v a. It. piuolo mufJ von pi va get1·ennt we1·den; es entsp1·icht viel­
meh?· einem lat. piriolum ( = *pijuolo ), welches letzte1·e, wie ng·r. 7Cét(!iov 

sch?'Ctube, dem vb. n Û(!W boh1·en entstmnmt; Flechia, Post: etim. 311-317. 
- Fmnz. pivot leitet Schele1·, mit 1·iiclcsicht auf' das begriffsvm·wandte 
piton, vom stamm pit: also pitot, pi-ot, pi-v-ot. 

Po I e dr o. Net ch clet· analogie von porcetra jzmge sau (Gellius 
XVIII, 6) setzt St01··m (Rom. V, 181) auch die existenz von pulletra 
( womzts pnlletrus) vo1·aus. Das e mufJ in beiden worte1·n ktwz und ton­
los gewesen sein, wenn auch F1·eund porcëtra sch1·eibt; dieses e lconnte 
e-ine·rseits ztt r we1·den, daher pullitrus (Ascoli, Saggi lad. 18), ande·rer-

'seits offen und betont, wie es dem in tenebrae (sp. tinieblas) ergangen, 
dahe1· it. polédro, sic. pudditru. 

poli z z a. Das etymon poli ex mngt manches bede?tken; ich mochte 
ehet· das von Diez in elen zwe·i ersten ausgaben au.fgestellte polyptichum 
wiede1· aufnehmen; eine fonn poliptium wii?·de {1·eilich nicht clem accent, 
cloch clem buchstaben geniigen; clas wort mag zue1·st einen •registe1·auszug 
bezeichnet haben. 

Poltro. Über {1-. pleutre wagt Bugge (Rom. IV, 364) eine ancle1·e 
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deutung niimlich d~wch ahd. pi.odar ,degenm·", bloder ,{èmnidolosus", 
altn. bl~udhr ,imbellis, ignavus, rnolli~"· . . ., 

p 0 tare. Das alt(1·. poün ha be wh 2n nwww1· ausgabe des Gonnond 
dm·ch 'pfau, erkla1·t; elie von Diez hie1· gegebene ii.be~·s~tzt~~~g clU?·ch 'hippe', 
die ich bei abf'assung meine1· anmerlc2mg unf?·eiwûl?.g ube1·gangen li.attc, 
scheint mi?· dU?·chœus unzut?·effend. 

P.ote. Lieb1!echt (Jlwb. XIII, 227) vm·gleicht altn. pottr kessel, 
und ztt pot lippe engl. pont schmollen, maul~n. . . 

P ozione. Dem p1·ov. poizonar entspncht altfr. plllsmer. 
Pregno. Den 1·om. vm·ben emprenbar ff. entsjn·icht ilas bei Quicherat 

belegte lat. impraegnare. De1· F1·anzose hat n2w noch ~ elie gelelwtc fonn 
imprégner; die alte spmche jedoch hatte empraigner, und zwœr auch mit 
int1·ansitiver becl., so les voiles enflent et empraignent du vent Guill. 
de Paleme 4592. 

Prigione. Auch altf'ranz. t1·ifft mctn prison im sinnc von m·g1·e'i­
(ung, ang1·i{f, so Baud. Condé 310, 1231 (ùn 1·eime mit prison. gefiingni~). 
.Ztt beme1-lcen ist noch, da~ die bed. gefàngene?· im ital., p1·ov. (preyo LR.) 
und altfranz. mit genuswechsel verbunden ist . 

. Raggio. Neben rayer sagte das alt(1·. auch réer ; claher elie alt(1·. 
1·edensa1·t à rée st1·omweise. 

0 

Rallar. Flechia's deutung von (1·. ra iller clU?·ch einen typus ragu-
Iare (aus ragire = bragire, (1·. braire) mochte cloch beclenlœn en ·egcn 
(s. Post. et. 379 anm.) ; der beg'riff lcmtzen liegt j a auch ?·n rampognare, 
vgl. cltsch. hecheln. 

Rangifero. Lappisch-finnisches raingo ist nicht vo'rhanclen naclt 
Beauvois (Revue crit. 1870, m·. 5 p. 67). 

Rascar. ,Ascoli (Stt~clii c1·itici I I, 105) best1·eitet raschiare von 
rasiculare und ni?nmt ein altes rastlum statt rastrum an : aus e1·ste1·cm 
wu1·de rasclum und rasclare. Dagegen schcint sanl. rasigare zu sp1·eclzen, 
cla.s wohl nu1· ras-icare e1ttsp1·echen kann." JJ!Iussa(ia, B eit1·. 93 anm. 

Rat t o. Das venez. pantegan leiten auch 111ussafia 2mcl F lechict, 
auf grund der fm·rnen mod. pondegh, mant. pontga u.. a., von ponticus 
ab; s. Beitr. 69 und Post. et. 370. 

Reame. Ve1·schieden von roiaume ist clas von Diez unenuiihnt ge­
bliebene, sehr hiiufige alt(1·. royon ; Schucha1·dt Vok. I I, 225 weist lctz­
terem ein etymon *regumen zu, abe1· hiitte clieses nicht reün erg eben ( vgl. 
al~fr. leün von legumen)? Passe?2cle1· scheint mi?· die etymologie regionem 
m~t annahme eines genuswechsels (vgl. soupçon). 

Regalare. Zu gunsten mcine1· ansicht, wonach clas vb. von gala, 
gale wohlleben herzuleiten, gibt Suchie1· (Grob. Ztsch~·. 431) elen umstancl 
zu beachten, da~ im np1·ov. ein einfaches gala m-it clers. becl. sich (inclet. 

Regaiiar. Bedenken zu cle1· Diez'schen deutung cle1· hier besp?·o­
chenen ~erben, namentlich des fr. ricaner, s. bei Litt1·é und Schele1·. 

lttcamare. Neben amb. raqama stellt R onsch clas altc1·e heb1·. 
rakam ,notY.ÏÀÀEt:v" (Exod. 26, 36); Œrob. Ztschr. I, 419. 
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·Rifusar~. Wm·u11~ das so nahe liegende lat. refundere iibergehen, 
clas auf ?'Otnamscltern gebzete dw·ch refusare ve1·treten wzwde wie audere 
clurch ausa_re, t~ti clurch usare? Die bed. zurücktt·eiben, ver~toAen ist {iit· 
refundere zn eznzelnen {allen auAer zweifel gestellt. S. .And1·esen, Jahrb. 
XII, 113 uncl Scheler' s Di ct. .Andresen betont noch den urnstand, da A 
im gnmcle lat. refusare nut· als eine nebenforrn von refutare gefaAt wer­
den kann. Brachet nahm zu einer unclenlcbaren fonn refutiare seine zuflucht. 

Ri rn a. Arrimer sclzichten (die schiffsladung vertheilen) ist cloch 
wahl nicht zzt trennen von dem untet· rombo besp1·ochenen (nicht mehr ge­
b?·âuchlichen) arrumer (zzt diesent vgl. deutsch aufraumen). 

Risi car e. Devie ist geneigt ris co ge{ah1· mit ar ab. rizq 'das was 
einem zufallt, gescltick, zusœmmenzustellen, eine ansicht, die ihm dm·ch 
sp. arrisco unte1·stiitzt zu werden sèheint. Das m·gument aus arrisco ist 
nicht gliicklich, denn clies sbst. ist wahl vom com,positum ar-riscar ab-
zuleiten. · 

Rit or ta. Aus dem alt{1·. roorte reorte hat sich das nft·. rouette 
gebilclet, das L-itt1·é fiilschlich als ein dim. von roue betmchtet. Es ist 
aus reote (tilg~mg des r vot· t) umgestellt, wie moelle aus meole, pg. 
joel ho œus jeolho; Toblet·, Zeitscht·. XXIII, 418. 

Ri v e ll in o. Viellm:cht von re-vallare, u;ohet· zunachst *rivallo, 
und damus, dztt·ch anlehnung an rivella, das dim. rivellino; re konnte 
auch schon dem sbst. vallo v01·gesetzt wo·rden sein, wie in ripiano zweitet· · 
plan (vgl. Œramm. Il 430); Storm, Rom. V, 182. 

Rivescio. Auf das Diez'sche {mgezeichen hinsiclztlich clm· selb­
stüncligkeit des (1·. revêche antwo1·ten Bmclzet und C. 111.ichaelis (Studien 
z. t·O?n. wortsch. 261) im sinne italienischet· ltet·kunft; das hohe altm· des 
w01·ts liiAt dar an zweifeln, wahrencl anclt·et·seits die (01·m reves che 
(: empeesche Rom. cle la Rose; :flammesche Gmttier cle Coinsy) als fremcl­
at·tig einiges beclenken e-rregt. Ist überhaupt elie gleichztng rivescio = 
reversus gesichert und wüt·e nicht ehe1· entlehnung cles ital. wm·tes aus 
clem (t·anz. clenlcba1·? Letzteres stimmte wahl zu *reversicus (vgl. pêche 
von persica), abet· eine solche bildtmg clar{ lcaum vomusgesetzt werden. -
Diez stellt hiet· neben revêche ein alt{t·. revois, lii.At es abm· unbelegt. 
Finclet sich i?·gendwo ein fem. revoise, so ist die existenz dieses wm·tes 
( = reve[r]sus) gesichert; wo nicht, so mochte hier eine venvechslung ob­
waltm~ mit alt{1·. revoit = revictus, über welches ich mich (Bet·te a. g1·. 
p. 770) ausfiih,·lich ausgesp1·ochen hctbe, und clas sich zu·weilen, detn o;·eime 
zu lieb mit ausl. s statt t vo·rfi?zdet, so Gilles de Chin 5113: Ha cheva­
lier couart revois. - Zzt untet·suchen bliebe noch, ob sp. rebeco mit (1·. 
revêche (wie O. Michaelis 260 veo;·muthet), odm· nicht vielmeht· mit it. 
rimbeccare, rimbecco, fr. se rebéquer zusammenhangt. - S. auch iibe1· 
revois, revoit zmcl revêche Toblet·, Gott. gel. an.z. 187 4, s. 1050. 

Rocca. Den von Dies v01·geschlagenen lat. fm·men rupea rUpja 
(ii1· roccia roche wide·rsteht clas offene o clet· 1·om. fm·men; auch rupica 
fiio;· rocca ist abzuweisen; es ist also von rnpes, meint Fo1·ster (Grob. 
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ztschr. JI, 86), dw·chaus abzusehen, ttnd ein typus *roccum anzu.nchmen. 
Diesem typus weist auch der genannte gelelwte das vielgedeutete nfr. rosser, 
lJ?'. a-rossar (alt{1·. roiscier Guill. cl'Ang1. s. 87: roiss.i er Gau~ie1· de 
Coinsi 329, 89) zu, das sich zu rocceare verhalte ww rochier (werfen) zu 
roccare (vgl. crosser = crocceare und crochier = croccare). - Wic 
abm· lii~t si ch begrifflich die deutung Fo'i·ste1·' s {ii1· rosser behaupt~n, und 
wo ist die quelle von roccum zu suchen? 

Rotta. Ande1·e bedd. des fr. route nnd routier, elie sich cle1· des wallon. 
rote ,-rang, ligne, fi le" a.nschlie~en, habe ich im glossa1· z~t P'roiss. Ch1·on. 
v. routier 2 u.nd in clem zu Buev. de Comm. v. route und de route he-r­
vorgehoben. - Wenn wi?·klich brisée alt{1·. im sinne von route gebmucht 
wo1·den ist, was belegt wm·den mü~te, so be1·uht immerhin dm· f?·. au,scl1·uck 
marche1· sm· les b1·isécs cle qqn.'' auf eine1· ande1·e12 anschauung, uncl be-" . zieht sich auf die du1·ch abgeb1·oche12e zwC'ige beze-ichnete fèih?-te des wilcles. 

Brisées wi?·d demnach synonym von tmces, e?Tmzmzts. 
Sacco. !ch ·halte sacco ff. {ii1· eine suffixlose ve1·balableitung vom 

1·om. vb. sacare einsacken; neben sac hat clas fmnz. auch (mit suffix) sac­
cage, wohe1· erst vb. saccager , clas nicht dem sp. saqnear bâgeo1·clnet 
stehen soUte. .Auch escala als nome1~ actionis hangt mit scala nzw mit­
telbar durch das vb. scalare (alt.{1·. escheler) zttsammen. Litt1·é (v. sac 2) 
schiebt mi'l· ir1·thiimlich die ansicht unte1·, ela~ sac pliindenmg von saquer 
<ti?·et·, he1·zulC'iten se-i; ich habe das wm·t <tù·e?.' ausclrücklich venJûeclen 
uncl dafü'r 'empochm·' gesetzt, ela ich ja (vielleicht mit um·echt) sacher, 
saquer e-insacken und sacher ziehen aus ve1·schieclene1· quelle leite. Auch 
zmter saccade (incle ich bei Litt1·é eine12 {ü1· mich mi~lichen cln cck(elûe?·, 
niimlich 'italien scaccare' (lies staccare). - JJ1eine conject?w bet1·e(7'encl 
ahâ. scâh gebe ich angesichts cles haufigen alt{1·. eschec b~tte, pWncle­
'i'ung (s. scacco) geme clahin. 

S alma. Ich le-ite it. assommare, clas nicht iiberlaclen bedeutet, son­
clern vollm~clen,· so wie {1·. assommer todt schlage12, nicht von somme last, 
sonclern von summus letzt; dies konnte dem etymon totus {2w tutarc 
(s. unten) einigen vorschub le-isten. - Was elie fo?'?n des sbst. sommelier 
b~t,ri(ft, so ist Toble1· (Ro?n. II, 244) ancl1·er ansicht als Diez, cler ein 
chm; somella zu g'i'uncle legt. Es sei eine clù·ecte abl. von sommier last­
thieT und bezC'ichne sowohl clmz au{sehe1· übe1· elie lastthie't·e als elen t1·eibe1· 
cle1·selben; es lautete zuerst somerier (vgl. sorcellerie (iit· sorcererie, con­
tralier fiit· contrarier); man finclet auch t statt r in sommetier Guim·t II, 
6571, sometière Lim·e des JJIJart. 383; vgl. papetier neben paperasse. 
[Auch p1·ov. saumatier GP.rov. 48.] 

Sa r gia. Schucharclt (ZC'itsclw. XX, 251) stellt gleichfalls zu seri ca 
cla.s span .. sarco eine m·t wollen1·oclc; auch alban. sarkë, altslav. sraka u. a. 

~calogno. Beachtung venlienen elie altf'r. und munclm·tl. fonn 
escal01gne (vgl. meine Lexicog1'aphie lat. elu 12e et 13e s. p. 76' uncl 
Gloss. de Lille 42a) 1 h é h ' ' , aus we~c er c alotte cl~wch suffixve'rtauschung her-
vorgegangen ist. 
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S cam d elia. Schon die Ramer lcannten scand ula als eine m·t korn 
s. Fm·cellini; damit fallt jecle1· zweifel über den ursprung des ?'Om. wo1·ts; 
s. Flechia, Post. et. 352. Schon Ronsch (Jah1·b. XIV, 340) hatte au{ 
das acht ·rom.ische scandula aufmerksam gemacht und dabei citie·rt Edictum 
st·rcttonicense de p1·etiis rentm vom j. 316 n. Chr.: scandulae sive speltae; 
Isidorus Or1:gg. XVII, 3, 11: scan du la (al. sc;indula) a divisione vocata 
duplex est enim scanditurque (al. scinditur), id est .dividitur. ' 

Sc arp a. Schele1· ( Dict. étym.) fragt beilaufig ob fr. escarper, 
sp. escarpar si~h m:cht au{ lat. scalpere zuriiclcführen lassen konnten (vgl. 
it. scarpello = scalpellum); statt dessen sagt Littré, Sch. halte da{ii1· 
scarpa sei eine abl. von lat. scalpellum 'pet·it couteau'. Das mi~vm·stand­
ni~ ist allzu stœrk, als da~ ich' nicht dagegen protestieren sollte. JJ1einc 
muthma~~mg, das sp. escarpar mochte mit clem cltschen schrapen, engl. 
scrape zusarmnenhangen, blieb clagegen unbeachtet; ich u;iecle1·hole sie hic1·, 
indem ich auch an schwed. skraf jah, cltsch. schroff, die wah1·scheinlich 
stammvenvandt sind, e1·innere. - Eine a1·ab. dèutung von scarpa schuh 
~t . s. w. versucht Devie, aber in nichts weniger als iiberzeugender weise. 
- F-r. escarpin ist noch selw i?n gebrauch. 

Scartar·e. Geg1·iindete bedenlcen gegen die ableitung von carta 
we1·clen in Littré's Suppl. erhoben au{ grund eines textes aus dem 13. jh., 
wm·in escarter l'ost (sich vom lage1· entfemen?) vorkommt 2tncl wo{ii1· die 
deutung mettre au quart= à q2ta1·tier, à pa1·t vo1·geschlagen wù·d. Litt1·é 
citiert auch aus Ben. Olwon. de Nat·m. 9281: Nul antre escard n'i sai 
trouver (ausweg ?). 

Sc h i antar e. Eine ancle1·e etymol. m·lclanmg des 1·om. stcmtmes 
sclat (sciant) bictet Ascoli (Zeitsclu·. XVI, 209); m· erkennt darin ein 
alt?·om. thcma sclap-it; vom p1·imitiv sclap lcommt it. schiappare holz klein 
spalten; s. auch JJ!Iussafia, Beitr. 55. 

Sc hi ena. Einer cler von JY[ussafia behanclelten ital.-clelltschen glossm·c 
(Beit?·. 101) hat schena ,schinpein". 

Sc hi fo. Alt{1·. esquiper hei~t nicht sowohl sich einschiffen, als vom 
u{c1· f'aln-en, abschiffen, s. mein gloss. zu F1·oissm·t. 

Scott a. Neben alt{1·. es cote setze n{1·. écoute. 
Sedio. Abl. prov. setjar setzen; Gttill. de la Ba1'?'e fol. 28d La 

corn tessa vas setiar, wo wahl se se~jar gelese12 wm·den mu~. 
Sentare. Die von Diez zum beleg eines alt(1·. assenter 'setzen' 

angent{ene stellc aus Be1·te ist nicht glücklich gewahlt; s'assente ist dort 
cle1· p1·éis. conj. von assentir zu willen sein; ToblC?· Gatt. gel. anz. 187 4, 
s. 1040 stellt dahe1· das vod~anclensein des au{ gestellten wo·rtes in ab1·ede; 
ich mocltte nicht so unbedingt ve1[alwen, clmm in demselben geclicht (v . 
. 1248 rneiner ausg) liest man: ,Ha ermites", fait ele, ,Dieu l'ame o lui 
assente", wo· elie bed. setzen sich lcaum abweisen lii~t und es sich mw um, 
elie zulassigkeit de1· conjunctivendung handeln konnte. 

. Sera. Sereno ~t. s. w. -ist _einfach clas lat. serenus, das die volks­
etymologie natii·rlicherweise mit sera in beziehung setzte; so hat sich auch 
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sp. foreuse, it. forese von foras gebildet unter anlelmung ctn forensis von 
f~rum; Storm Rom. V, 182. 

Settiman a. Mit dem cat. w01·te doma vgl. das von lJ!lussa{ia 
(Beitr. 52) behandelte glbd. altit: dom~da. . 

Soldo. Einefmnz. abl. mzttelst Icare gab soudoyer, 1,n sold nehmen; 
verschieden davon ist alt{1-. .soudoiant, souduiant, von subducere vm[iih1·en, 

bet1·ügen. . 
s 0 rn. JJ{eine im Dict. ausgesp1·ochene ve1·muthung e'mes etymon 

Saturnus ,dm· (inste1·e gott" wird von Sto'rm, getheilt; n.w· ist ihm Satnrnus 
der unheilbringe.ncle planet im gegensatz zum Jupite1·, clem bekanntlich das 
adj. jovial sein entstehen verdanlct. Diese auffassung bestatigt e1· mit fr. 
saturnien, engl. saturnine ' diiste'/. Die bilclung von sorne aus sadorne, 
*soorne ist dm· regel gema~ ; nwr mochte clas p1·ov. wo1·t, ela in cliese1· 
spmclw ausfall des t selten ist, clem fmnz. entnommen sein. Susornione 
pa~t freilich nicht zù cliese1· etymolog1~e; auch hèilt es Stonn {ü1· nah ve?·­
wanclt mit susurrare. Sp. sorna nacht und alt{1·. sorne clamme1·ung, sagt 
cle1·selbe, e1·innm·n an clas im Pœ;·ise1· rothwiilsch iibliche uncl von Victo1· 
Hugo in den JJIJisérables gebmuchte wo'rt sorgue = nacht, bei welchem 
Bugge einwù·lcung von morgue vennuthet; s. Rom. Y, 184, und iiùm· 
sorgue sorgue, Fmncisque Michel, Dict. cl'a1·got. 386. JJ!lit sornette 
(IL c) scheint unsm· wort nicht venvandt zu sein; cloch lie~en sich elie 
bedcl. zmschwe1· ve1·einigm1, (s. mein Dict. s. v.). 

Sortir e ausgehen. Da t aus d unannelnnbœ;·, ist Litt1·é' s ansicht, 
sortir sei eine cloppelfonn von sourdre, abzuweisen. Auch die etyma ex­
ortus (Ronsch, Jahrb. XIV, 175) 2md sevortere ( B ohmer, Jalu·ù. X, 200) 
(inden mit recht lceine ùilligung bei Sto1·m (Rom. V, 183), welche1· clas 
schon bei Fm Guittone v01-kommmule it. s01·tire clù·ect a~ts clem be·i Festus 
(297, ecl. Miille1) als haufig von Livius Ancl1·onicus geb1·aucht bezeichneten 
participium s'ortus hervm·gehen li:i~t. 

Spada. Über alt{1·. inspieth s. G. Pm·is z2t St. L ege1· 38f (Rom. 
I, 316). 

Spinace. Devie weist elie abl. von spina unbeclenklich zwriick; clas 
t·om. wort lcomme vielmeln- vom glbcl. ambisch-zJers. isfinaclj, isfanadj, 
aspanakh (mg1·. Œ7ravétr.wv), was cinleuchtencl cla1·gethan winl. Die 1·oman. 
fm·men mogen {t-eilich unter einflu~ von spina sich geùilclet haben. 

S ta ne o. Det· ve,rsuch Bauquim·'s (Rom. VI , 452), elie vm·ba es tan­
car If., sa wie tancar, von einem p1·ov. *estanc tanc im sinne von spet·re 
und = cltsch .. stang (npr. tan co) herzuleiten, wom~ts estanc = 'abgespen·­
tet· mum, teich', sei hie1·, WO nicht be{ii?"WO?·tet cloch e?'Wahnt. -- vVichtiger 
ist elie {1~age, ob alt{1·. sanchier hemmen, still~2, siittigen (s. Schelm· Baucl. 
cle ?onde lJ. 508, Glass. des poés. et des ch1·on. de Froissm·t, Bast. de 
B~tll. 4079), wie Scheler meint, = stancare sei (anl. st z~t s e1·leichtert, 
wze, nach Sch., auch in saison, saisir u. a.), sonach .ein doublet von 
est h' Ab h · . a~~ ter. gese en vom anlaut erhebt Tobler gegen cl-ieses etymon zwe~ 
emwu1..re. erstens se,; s h" · 1 t h" 

'' • u anc ter met~ zu tTennen vom glbcl. essanc 1er 
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(Baud. Seb., H. Cap., Aiol), zu dem es sich ve1·halte wie saier zu essaier · 
zweit~s weise cler ~mstand.' ela~ clas vorzüglich dem no·rden eigenthümlich; 
verb ~m ~uslaut n~e·mals em k ocle·r q eint?·eten lii~t und sanche mit puis­
sance 1·e~mt, au{ e~nen stammesauslaut au{ ti ode·r ci kin. Diese rüclcsiclzten 
ueseitigen allerclings das etymon stancare; ob abe?· das von Tobler dafü?· 
conjici?"te *exemptiare ,;de?" wi·rksamlceit entheben, au~er thiitiglceit setzen, 
befriecligen, geniige thun" das ·richtige sei, mochte ich nicht gemclezu be­
stiitigen. liVenn mein s {üt· st geltung (inden $Ollte ( vgl. unten IL a. stag­
gire), mochte ich lieber stantiare 'zum stehen b·ringen, VO?"schlagen; es­
sanchier konnte iib?·igens im g1·uncle nu?· ein verstiirlctes sanchier sein. S. 
Gott. gel. anz. 1877, st. 51. 

S to ffa. B insichtlich des it. vb. stoppare zieht es 11!lussafia vo·r, 
classelbe mit jenem weitoe?·b?·eiteten und de?· ve1·schiedensten bedeutungen 
fiihigen stamme top in zusammenhang zu setzen, welcher auch clem cleut­
scllen s-top fen zu gruncle liegt (s. top po): s wiire also priifix; man findet 
mit ad- sicil. attupari ; s. Beit1·. 112. 

Stop pi a. Diese it. fo·rm edclii?'t sich am natü?·lichsten mit Mus­
safia (Beit?·. 57, amn.) clU'rch annahme eine?' dU?·ch die labialis gefonle?'ten 
gegenseitigen stellevm·tauschung cler vocale; also stipula stupila stupla; 
vgl. fibul a, piac. fubbia. - Ein ntstik-lat. stupula findet sich schon, be­
me?·kt R onsch ( Jah?-b. XIV, 340 ), im wralten bauernkalende1· bei Gruter 
JJ. 138: stupulae incendunt[ ur ?]; in dm· anderen della Valle'schen absch?·ift 
steht die syncopim·te fonn stu plae. 

S t o r cl ir e. Die ?"Oman. {01·men haben geschlossenes o; de~halb weist 
F o1·ster das et. torpidus zurück und nimmt das von Diez aufgegebene 
et. tm·dus als vollkommen passend wiedet· auf Span. und pg. aturdir 
stimmt zwar nicht ztt t01·do, abm· man finclet auch sp. atordir, und neben 
pg. corto hat sich ja .auch vb. encurtar festgesetzt; s. G1·ob. Ztsclz1·. II, 84. 

S trad a. Roman. zwsp1·ung~ ist wohl auch engl. stray umhe1'st·rei{en, 
i?·•ren, s. E. Müller. . 

Strega. Dolopathos 8658-9 Lai vinrent malvais esperit Que ces 
gens apelent estries. 

S t.r op po 1 o. tjber die verwendungen des lat. stru pp us stroppus 
im t·omanischen, s. 111ussa(ia, Beit1·. 112. 

S tuf a. Ist nach Bug ge au{ ?'Oman. boden entstanden (Rom. IV, 
355): vb. stufare, das dem subst. vomusgieng, ist = ex-tufare, ein 
volksthiimliches von 'Cùcpor; clamp{ (s. tufo) abgeleitetes wo1·t; p1·ii(ix ex wie 
in excalefacio. Heute noch hei~t étuver diimpfen. 

Targone. Die v01··silbe es im port. estragao lconnte de1· amb. a?·­
tikel el, e~ sein, den die entphatische aussprache des ~ entstellt haben mag; 
s. Devie s. v. estragon. 

Tartaruga. S. auch 111.ussa(ia, Beit1·. 34, s. v. bissascudara. 
Tasso. I;lonsch (G1·ob. Ztsch?·. I, 420) hiilt mlat. taxus {ii1· heb?·iii­

schen u1·spnmgs; es sei wie das dtsche dachs dem hebr. ~i!'3 nachgebildet. 
Test a. Das erwiihnte altf?·. tes findet sich in de?· 1·egel mw {ii1· 
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test-s (so os fü?· ost-s); sonst test; in de·r stelle des H~m·d: 195 n:u~ die 
. t t (ode?· tiest) vorgezogen we·rden; s. attch Toble1 JJ!htth. I, 269. 

vm . es 1 l' z 1 ·t 
T · . re. Über altfr. tire = ve1·d1·u~, unannermz tCtltCtn s. mein 

11 a l · l "d "b d glossa1• zu den Poésies de F1·oissa?'t; vgl. a~ch eng . tiree mu e, zt er 1·üssig. 
To r.s o. Neben. tros bestand auch nnt cleT bed. ,~bgebrochenm· lanzen­

scltaft" elie zss. retros (B1·t. 3~89, 1~973; A_t1·e penll. 4784 retrox und 
4624 retrois im 1·eim mit fo1s), che auch tm Bou ed. Ancl1·esen 8897 
(st. recors) z~t lesen ist; s. Fo1·ster, G1·ob. ZtscJw. I,. ~58. 

To so. Ich halte mit Liebrecht (der auch swû. carusu lcnabe zu 
carnsari stell~ Jlwb. XIII, 225) zum etymon tonsus, als synonym von 

imbe1·bis gefa~t. 
Treccare. St01·m (Rom. V, 172) bekennt sich zu dem von Diez 

abgewiesenen etymon trïcari; letzte1·es se~. t.r'fc?are geworden, wie glU tt us, 
cuppa aus glütus, cîlpa; daraus 1·egelma~·1g zt. treccare, {1·. trecher uncl 

tricher. 
T reg gé a. In de1· stelle aus Papias ist, meint Lieb1·ech.t ( J /wb. 

JUil, 228), Graecos ·statt Hebraeos zu lesen; es wi?·d auf g1·. xr)Uv(Ja 

angespielt. 
Tri u che t to. Scheler citiert das von Miille1· enviihnte lat. triq ne-

. trus, dcts auch Storm (Rom. V, 186) als etymon cme1·l.:ennt. - Sp . trinca 
ist aus *trïuTca entstanclen 2tnd ve1·hiilt sich ztt triuus wie unicus zu uuus; 
Bugge, ibid. anm. 

Tromba. Nach Toble1· (Gatt. gel. anz. 1874, s. 1044) hei~t clas 
fr. tromper eigentlich posaunen, dann cwsposaunen, 1·e(l. sich ausposaunen 
(de qqn. mit bezug auf eine?'t, über den man sich also lustig macht), end­
lich tmns. zum nan·en halten, foppen, hohnen. 

Tropa. Sto1·m (Rom. 1, 490) stellt mlat. troppus zum german. 
thorp, torp, clesse1~ bed. 'menge, t1·upp, heenle aus den scandinav. dialecten 
nachgewiesen wi1·d; auch in de1· Schweiz hei~e do rf zusammenlczm,(t, ver­
scunmlung (,eine?z d01[ halten"). Obwohl lat. tm·ba mit 1·ichtige1· laut­
ve?·schiebung zu thorp stimmt, lconne es cloch nicht unmittelbar eine f 'onn 
troppus e1·zeugt haben. 

Truan. Wenn in diesenz wo'rt ein 1·om. thema truc ange1wmmen 
werden da1[, ware him· noch ft·. trucher betteln, faulenzen zu enviihnen, 
das übrigms auch mit trut-icare sich ve1·trèigt. 

Trucco. Es bleibt zzt unte1·suchen, ob das hie1· envêihnte venez. 
strucare ausp1·essen von clem unter stringa e1·wiihnten gleichbed. stricar 
wirklich, wie Diez meint, zu t1·ennen sei; s. JJ1ussafia, B eit1·. 113. 

Tu tare. Die von Litt1·é aufgestellte etymologie tuditare odm· *tudare 
hat sehr ger'inge wahrscheinlicltkeit; wie JJ!lussafia (Beit1·. 52) 1·ichtig be­
merlet, lie~e ersteres lceine schwiichung oder elision des t zu und vom zweite?z 
würcle~ si~~~ die formen mit t schwer erlclêi1·en. Ascoli (Saggi laclini 36) 
stellt ~n langerm· seh1· beachtenswe1·the1· aus{üh1·ung lat. totus als etym.on 
de1· roman. wm·tgruppe tutare au{. Von totus oder vielmeh1· tutus (it. 
tutto) bildete sich tutare, extutare (dahe1· stutare) mit den bedd. vollenden, 
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den garaus machen (vgl. terminare und exterminare). Eine weitere ana­
logie bietet assommer von summus. 111an bedenke auch unser cleutsches alle 
machen = todten. 

U gu an no. S. weitere 1nunclartl. fm·men des it. WO'rts bei Mussafia, 
Beit'r. 23. 

U racan o. In Centml-Ame1·ica hei!Jt odm· hie!J Hurakan cle1· stu'rm­
gott; Lieb'recht Jh1·b. XIII, 238. 

Url are. Wegen chiurlare zst nachz~t$ehen Schnellef 164, de'r ein 
sbst. chiurla eule vo·ra·ussetzt, und diesem eine lzm·kunft vom dtsch. quirl zu­
weist, weil die eule beim vogelfang au{ einen pflock gestellt wird uncl au{ 
einem fu/Je stehend beim anziehen de1· schnwr sich d·reht (vgl. it. ciurlo, 
neben{o1·m von chiurlo ). 

V al ig i a. Eine ande1·e cleutung ve1·sucht Ascoli (Saggi lad. 512 
anm): ,Le valigie non sarebbe1·o esse i valori,· vale a dire li cose di 
qualche p1·ezzo, che il viaggiatm·e pm·ta seco ?" -- Devie e1·wahnt amb. 
oualiha ' saccus f"rumentw·ius, cophinus magnus' und pe1·s. walïtchè, g·ro!Jm· 
sack, wei!J jedoch nicht, ob diese wo1·te1· in diesen sprachen einheimisch sind. 

V eg lia. Neben pg. vigia wa1· auch fr. vigie schiffivache .ztt erwahnen. 
Ver ri na. Das etymon veru für vrille konnte sich nic~t meh1· be­

lzaupten, nachdem die altesten formen clieses wm·tes, denen das r fehlt, zu 
tage gejorde1·t wm·m~. Die von Litt1·é belegten WO'iÜ?' viille, veille mu!Jten 
bald die etymologie viticula hm·vorrufen, welche denn auch .zuerst von 
Bug ge ( Rom. III, 160) aufgestellt und clann von Toble1· (Zeitsclw. 
XXIII, 414) bestéitigt worden ist. Nu1· gehen die beiclen {o1·schm· hin­
sichtlich de1· entstehung des r auseinande1·. Bugge, dem G. Pm·is (Rom. 
Vi, 133) beipflichtet, erbliclct dci1·in ein einschiebsel wie -in fronde, fanfre­
luche, fringalle, gringalet; Tobler dagegen, clmn eine beispiellose epenthese 
von r hinte1· anl. v nicht zusagen will, ist clm· ansicht, da!J cle1· nach til­
gung des t in viticula sich m·gebencle hiatus clwrch ein r gehobm~ worclen 
sei, in der néimlichen weise, wie von ihm {ii1· mire, remire, navir~, gram­
maire und fïir hure selbst von Bugge angenommen wi'i·cl. liVas elie be­
griffliche seite cler neuen deut~mg von vrille rebenranlce (clamus die beeZ. 
bolwm·) bet1·i(ft, e1·innert Toble1· an clas it. viticchio und viticcio, so wie 
cm avvitichiarsi sich anmnlcen. - Die np1·. wo1·ter birou, birounieiro 
(vgl. Ducange s. v. bironerius) gelt01·en zwn ·it. pirone, md1·tl. birone uncl 
somit .zum gr. n eiecu bohren, Flechia, Post. et. 317. 

Vil u p po. ll1ijchte si ch do ch, meint Stonn (Rom. V, 187), mit dem 
begrifflich so nah vm·wandten volutare einigen lassen und .zwar dztrch 
eine azts sbst. volutus entsp1·ingencle ve1·bal{orm volutuare (vgl. fluctuare, 
aestuare, flatuare). Dcwaus voluppare, wie pipita aus pituita (vgl. du 
dv = b in bis, bellup1). ,Kommt diese lautwandlung sonst noch vor?" 
fmgt Stm·m, ,denn unter den zahlreichen von Schnelle1· · gegebenen bei~ 
spielen befriecligt mich lceines". [ lliJir fallt hie1· au{ deutsche1n gebiete clas 
schwei.z. èippes = etwas, goppel = go tt will cin. - W as das i im ital. 
wotte bet'ri(ft, so m·sclzeint es gleichfalls in vilume.] 
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Virare. Kommt von vibrare (vgl. lira von libra); so sp1·icht sich 
Storm (Rom. v, 187) aus; wie sich die beg1·iffe ~chwingen: und d·rehen 
l;e?iilt?·en, erhellt namentlich aus dem engl. to swmg a sh1p :,es d1·ehen 
machen" [vgl. l;esonders die bedd. cles dtschen schwenlcen]. Eme nasali­
sie1·te 1·orn. fm·m vimbrare bolu·en behandelt B~tgge (Rom. III, 149) an­
lii~lich des fr. gibelet .zwickbolwm·. - .. Zwn it. v~~ra bmne1·kt ~JJ~ussafia 
(Beit1-. 1.19): .je wird wohl von secundœrem e het·1·u~ren, v_gl. mv1s neve 
ni eve; in der von Diez nicht erwiihnten {01·m gh1era wu·d v dtwch g 
ersetzt w01·den sein, e12twedm· an und {ü1· sich, wie in golpe = volpe, 
oder moglichenveise durcit die· doppelfo?·miglceit von viera ghiera pfeil." 
JJ1.ussafia stellt ebenfalls zu viria das alt{1·. verge ·ring ùn Dit clou vmi 
aniel, ed. Toble1· (13, 311). 

Visciola. S. gelegentlich einm· it. fonn veria ({ii1· vesla), 1J1ussa(ia 
Beit1·. 120. 

Vi z i o. Inte1·essant {ü1· · die beg1·i{(liche geschichte des ?'O'Jn. wm·tes 
·ist die von JJ1u,ssafia (Beit?·. 53) nachgewiesm~e becleutung ve1·zii1·teln des 
compos. enviciar, pi ac. invizia, eigentlich mit liebkosungen ( it. vezzo) 
überlziitt{en. 

Zagaia. Füge hinzu p1·ov. arssagaya (s. P. JYleyer, Gttill. de la 
Bm·1·e, glossa.1). 

Zappa. Nach Littré von lat. sap pa, dâs bei lsido1· v01·lcommt; vgl. 
die von Oehler hemusg. A.mplom:an. Glossen, s. 372, ?'W. 8: rastrum, 
genus [in ]strumenti, sap pa. Dieser ·ableitung steht wohl anlautencles z i?n 
it. u. sp. wo1·t nicht im wege; vgl. Gt·ob. Ztsch1·. I, 420. 

Zimbello. Die beeZ. anma~ung, stolz scheint dem fr. chembiel an­
zuhaften im East. de Buillon 1477 u. 1487 (s. meine anm.). - Lieb1·echt 
macht auf altn. sumbl, ags. simbel convivium (Gt·i?nm Il, 555, III, 128) 
aufmerksam. 

II. a. 

ITALIENISCHES GEBIET. 

. .A.ggueffare. Jl[ussafia (Beit1·. 46, anm.) zieht ebenfalls z~~m cltschen 
· w1fan tose. guaftile ,st1·umento da fm·e guelfe o matasse" . 

.. A neon~. Mussa{ia, cle1· zahl-reiche mundat·tl. clarstellungen d~s wo?"ts 
vor{uh1·t (Bett1". 26), beme1·lct, es bedeute nicht nu?· bild sondern auch 
altar, kleine kapelle an stm~eneclcen, nische .zu1· œufnahme ;on stanclbilcle•rn. 

Ba~io. Flechia, Arch. glottol. II, 3 (Postille etimol.), bemedct, da~ 
de?· alte ubersetze1· des Palladio c opacis locii du1·ch a bacio wiecle1·gibt. 
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Ba cio c co. Nach Caix eine verschrnelzung von baccèllo + sciocco · 
G?'·ob. Ztsclw. I, 425. ' 

,.. Bad a 1 u cc o. ,~u~ ~,adar~ + altit. alloccare spahen (zum deutschen 
luoken, fr. luquer gehong) , Oatx, G1·ob_m·'s 2tsch1·. I, 427. 
. Balen o. Kommt nicht von (3iJ..e!tvov, sondem vorn 1·om. stamm 
bal sc~wingende ~ewegung bezeichnen~; Schucha?·dt, Rom. IV, 254. Vgl. 
gmubundtn. balema schaulcel. - Wezte?'·e roman. benennungen des 1·egen­
bogens bringt Mussafia, Beit1'·. 29. 

Bal za. Altfr. bauçant hei~t ,schwa1·z mit wei~ gemischt" und hat 
1nit balza nichts zu thun; es stimmt vollkommen, meint Devie, mit araù. 
balqa, fem. von ablaq ' alùo nig1·oque colo,.·e vcwiegatus', '·usque ad {emom 
albis jJedibus p1·aecl-itus (equus)' 1J1eninslci und Freytag. Devie weist nach 
fa.ras balqa ,jument bausant". Es bliebe nm· noch das z ocle1· ç, s de·r 
1·om. fonnen, zu beg,.·iinden. · 

B e rlu sc o. Das henneg. warlouq ue deute ich clm·ch war ( entstellt 
aus nell. dwaers obliquus) u.ncl wallon. loukî ansehen (s. Gmndgagnage). 

Be t to 1 a. Dimin. des gleicltbed. walsclttù·ol. bait ltütte, lmnb. baita 
(SclmellC?·, 109), welches Diez vom ahd. baitôn (Rom. Gramm. I, 88) ab­
leitet; s. Caix Rivista II, 176. Bettola hei~t also zunachst hiittchen, 
dann wi?·thslzaus, schenlce. F?'·eilich sollte aus baitôn, beitôn: ehe1· it. baitola 
oder batola erwa1·tet we?'clen (Rom. gmmrn. 1, 309), c'be1'· zu1· besch1·ankung 
der regel ahd. ai, ei ztt ai, a und stützttng seine?· etymologie fiihrt Caix 
it. Enrico (aus ahd. Heinrih) an, eine jedenf'alls altm·e {o1·m als clas von 
Diez genannte Arrigo. 

l3 i as ci are. Da~ cl as ital. wo·rt auch in elen mundw'ten stanuneln 
beâeutet, lelwt JJ!lussafia, Beit1·. 33. 

Bile n co. Schneller (110) bejaht die frage, cloch e1·inne1·t e1· n~ben­
bei an dtsch. lenken, mhd. lingen gehen; vgl. wèilschti1'·. balengb schlecht 
gelwnd, fig. unpassencl, nicltt stimmencl. , , . 

l3 i s b e tic o. Ronsch schlagt vo1· gr. aw:pwf3rrnxoç; zweifel- wul 
st?·eitsiichtig, Jah1·b. XIV, 341. 

Bi z z oc co. Andere ital. fm·men dies es wortes gibt JJ!fussafia (Beitr. 
87), de1· das Diez'sche etymon nicht beanstanclet. . 

B o r ch ia. Nach Oanello (Rivista II, 111) = ~'porcula, vom. g1·. 
7CO(!ïJJ 'fibztla', woher wohl auch brocca, brocco. Mi?· ist 7COf!X'7 nicld bc­
lcannt, wohl aber 1coexr;ç; ring, 1·eij: 

B o v a. Mussafia glaubt dieses wort nicht von boja (thl. 1) 
t?·ennmt zu miissen; ,j lcann ja zwischen vocalen ausfallen und v ocle1· g 
sind zunachst berufen elen entstanclenen hiatus wiede1· aufzuhebe?t" (Beit1·. 34). 

Brina. Ascoli (Saggi lad. 111 anm.) hat lceinen zweif'el am etymon 
pruina, aus welchem sowohl chw. pm·gina geworden ist, als mail. prinna. 

Brullo. Bttgge (Rom. IV, 368) er·kennt in brollo ein dùnin. von 
*bi otto ( it. bi otto) dm· ch blot-lo, blollo; au{ èihnliche weise entstanden 
frollo aus fluidulus, sollo au.s sol(u)tulus, strillo aus stridulus. - Was 
biotto bet1'·ifl't (= prov. blos), s. JJ1ussafia Beit1·. "98 s. v. sbiotar. 

47 
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Bus sare. Alt(1·. huissier, busch er, busquer klopfen (henneg. buquer) 
ist wohl mit unse1·e1n bussare unve1·wandt, zmd gehi:h·t zum 1·om. stamrn 
busc (busca., stiick holz); Gmndgagnage _s. v. bouhî_ ( = b~s~hier) clenlct 
an clas bai'r. ba.uschen; meine de:utung um·cl du1·ch d~e begnfflwhe analogie 
von choquer sto~en von choque klotz (s. ciocco) unter·stiitzt. . 

Cal effare. Das von Bugge (Rom. III, 161) vo1·geschlagene etymon 
ist gr. xJ.EL·aÇw' mit gl. bed.; wegen x = c, vgl. it. calare = xaJ,~J'; 
cal fü1· xJ,, vgl. calappio, cala.broue; f (ii1· v, vgl. scbifare {ü1· schivaro 
(ahd. sciuhan), altit. dolfi = dolui, biffera. = bivira. - S. auch JJ!lus-
safia Beitr. 41. 

Cal p es tare. Das vb. pistare e1·scheint bei Apulejus und Vegetius; 
Ronsch, Grob. Ztsch?". I, 420. 

Caluco. Diese1· a1·t.ikel findet, hinsichtlich des p1·. caluc, weite1· unten 
s. v. caluc JI. c. seine be1·ichtigung. 

Cano v a. Ronsch ( Jah1·b. XIV, 17 6) schléigt vo1· das auf inscln-if­
ten vielf'ach mit cler bed. weinschenlce, cella pr·omptum·ia vo1-lwmmencle lat. 
canaba; JJ1~tssafia dagegen (Beit1·. 42), altlat. canipa (ntchtkO?·b. 

Ca. po cc hi a. Damus {1·. caboche, cabochon. 
C ar at e Il o. Bei Bonvesin auch carrera; sa1·d. canada, s. JJ1ussafia, 

Rom. II, 121. 
cavell e. Dies es seltsame WO?'t e?·kliù·t St0?'11't (RO?n. Il, 328) d~wch 

die fonnel 'quid velles', u:as du auch willst, gleichbed. mit dem classischen 
quidvis. Da~ es nicht als chevoglia, cavoglia e1·scheint, 1·ührt wohl da­
he?·, da~ man velles nicht meh1· ve1·stand. Zunachst sagte man wohl che­
velle, woraus sowohl ca velle (a (ü1· tonloses e ), als co velle ( o fii1· e wege1~ 
des folgenden lippenlauts). - Denselben ~wsprung weist Suchier (G1·ob. 
Ztsclw. 1, 428) dem bishe1· 1·iithselhajïe1~ (s. Toble1·, Jah1·b. X II, 213) 
altfmnz. inte'r}ectionellen aclve1·b chaeles, cheles (auch keles, kieles) zu; 
diese cleutung lii~t sich lautlich annehm,en (cha aus qui zvie in cha.scuu), 
ist aber de1· sinn 'hore cloch' ode1· 'lto1·st du' (die alten glossm·e iibe'r­
setzen m·it keles das lat. sodes oder euge, s. Toble1) mit quid velles in 
einlclang zu b1·ingen ? Etwct so: was mochtest du? = mochtest d~t doch! 
= bitte.' Neben chaeles liest man auch chaieles, Fe1·gus 71, 2 7. 

Chiappare. Flechia vermuthet *clapare aus caplare = capulare 
(capulus) und vergleicht sanl. giobare aus copulare (besse?· mocl. ciopa, 
ven. chiopa. = it. coppia, lat. copula). 

Ci go 1 are. Galvani (Saggio di un gloss. modenese) schlèigt nun­
mehr lat. cire ciere citare ';,cicare vor und ve'rgleicht lat. cicada ,die 
sclweiende". 

Cio n car e. Die (m'1nen s' cia.ncà s' cincà stellt Mussafia (Beit?·. 55, 
anm. 3) wohl besser zu schianta.re (nt zu ne). 
. ?onciare. Sbst. contigia scheint mù· ehe1· dem altfr. cointise zim·-

l~chlcelt, anmuth zu. entsprechen, das von cointe = it. conto (s. thl. 1) 
abgeleitet ist. 

Covone. Ableit,ung von cavus hat wegen dm· bed. seine schwierig-
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keit; das wor-t scheint eigentlich haufen zu bedeuten . dah hz·· t cr 1 l 
7 ~ . , er sc ag uc,zne -

ze1· .135 als etymon o ~cl. hufo v01·, dM sclzwaclte fio'rm vo h f cl 1 . . . .. . n ou ; eutsc~tes 
h zu c 2m, anlaut 2st, zn elen walscht2rol. dialekten w · t · h 

·· 7 z· 1 emgs ens, nzc t un-
gewo,~n zc 1,. 

C u.tr ~tta., eigentl. ~udre:ta . . N~ch Fle~hia 325 = co[da]-trep'da 
(caucla-tt epula), so etztch .Iatto -= 1ap1dus (n'lCht raptus). Andere benen­
nungen de1· bachstelze bnn.c;t JJtlussa(ia, Beit'r. 110 anm. Derselbe bemerkt 
1·i~htig, ela~ bo~he-queue, das si~h offenba?· au{ die zweite eigenscha(t 
(rlw bewegung des s~.hwanzes) bezzeht, von Diez am un'rechten platz e?·-
10ahnt wo'rclen; es rmt~te also hausse-queue hei~en. 

Dit e ll o. Dies w01·t mit titillare zusammenzustelle?z ist eben so 
2~cn7:g zmstatthaft als, wi~ Diez selbst s. v. solleticare thut, dileticare fiir 
t1 letware anzzmehmen; elze wandlung des t zu d be1·uht au{ dissimilation. 
Flechia, Post. et. 319. ' 

E 1 sa. Übe1· ein in der bed. abweichendes alt(1-. enbeudir zztmtlte?z 
best?·iclcen, s. meine amn. zu Enf. Ogie1· 764. . ' 

li' i a pp o. Nach Flechia 344 von flaccns (dm· lippenlaut habe lceine 
schwim·igkeit) ; nach Ascoli (.Jh·ch. glott. I, s. 514 anm.) von *flavio aus 
flavillo (vgl. Jlavescere welken), p = vj wie ùn oberit. foppa von f6via 
fovea. - Das wo1·t e1·innm·t vo1·ziiglich an engl. Aabby schlafr, welk, 
wO?·übc1· TtVedgwood uncl E. Mülle1· nachzusehen. • 

li' r as ca. Wegen des ve1·haltnisses des w01·ts zum · dtschen fratz, 
s. G1·imms Wb. IV, 68. 

F rignar e. B eziiglich cler becl. hOhnm schlie~t Lieb1·echt clas w01·t 
an frigna cunnus, welches letztere gleich{alls clem lomb. frigna (else?zoffnung 
seine bed. ge.c;eben haben soll; s. Jah1·b. XIII, 229. ·- Bug ge (Rom. I V, 
356) ledet lieber {1· . refrogner von einem dtsclwn '~frnnjan, entsp1·echenû 
schwecl. fryna clas gesicht nmzeln als zeiche12 des unmuths (auch vom 
p{e1'Cl gebmucht, u;ie altfr. frogner), nonveg. frayna uncl fryna. Derselùe 
gelelwte erkennt in den germanischen wii?·tern, mts clenen fi·iguare abge­
lcitet winl, auch die quelle des {'r. frime g1·ùnctSse, verstellung. 

Fr us co. Na ch Caix ein mischw01·t aus fronda + rus ca. Lat. 
ruscum ,'i·a.mus cum foliis" (inâet siclt au~et· brusco (thl. I) im a1·et. 
ruscll ia ndhe, peitsche; G1·obet·s Ztsclw. l, 423. - J.l!fit Ronsch (Jah1·ù. 
XIV, 176) he-rlcunft von lat. frutex· anzunelnnm (fruticio, frntcio, frusco), 
wii1·e gewagt. 

Gavig·na. Mitjabot vm·wanclt, meintRo1!sch (Jal~t·b. XIV, 176); also 
eigentl. kropfchen; so leite Isicl01· XI, 1, 57 toxtllas (tusdlas vulg.) von toles 
k1·op{. - Statt jabot héitte ich lieber gave (s. unter II. c) ~orges?~tlagm . . 

G h i er a. Das als quelle vorgescltlagene deutsche ger wz? cl von 
Mussafia beanstanclet e1·stens wegen cler nebenfot·m viera, da g zu: d~clt 
· ' bll · tta (s vira) verone d·te szch kaum, angeht dann wegen cle'r a . veie · ' , . . ' 
nicht von vie~·a t1·ennen lassen zmd in veru ein ganz bef'necb~encles e~yrnon 
finclen. Da~ das deutsche gêr elen c01-rekten wandel in gh1era beetn/htflt 
habe, sei iib1·igens anzzmehme12; Beit1·. 119. 
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Gire. Dieses ausschlie~lich der poetischen sprache angehot·ige wo1·t 
stammt aus elen südital. mundarten; g ist eine verstadcende p~o~thesis vo'r i, 
wie sich auch v da{Ü'i' findet, so im aret. vire {üt· ire; Caix, Rw?,Sta. II, 17 4. 

Gnocco. Caix m·blickt dat·in lat. nucleus, woher nocchw, clann 
umgestellt njocco = gnocco; oder auch gnocco. clUt·ch clissimilation von 
guocchio (vgl. giogaia {üt· gioghiaia = *jugul.a~·1a.) , und gn = n wie in 
gnudo u. a.; o ~us u sei 'regelrecht vot· cc; Rw~sta II, 176. 

Grascia mochte Lieb1·echt zu derselben wortgt·uppe stellen, de1· gt·. 
y(!éwur;, · cltsch. gras, altfr. grasse futter (Jean cl' Out1·~m~use) a~gehOt·en. 

Greg g i o. Damus clas fr. soie grège ( a~tc.h gr eze) rohse~cle. 
Gre pp o. Die {o1·m grebano ve1·gleicht Schucha1·dt (Ztschr. XX, 245) 

mit ngt·. y(!ipnm'oç, welches JJ!Iiklosich vom sm·b. greben he1·leitet. Er f'ü/wt 
auch eine friaul. fonn ela pp an, als stütze {üt· elie ableitung vom ahcl. klëp. 

Gre t o. Flee hia (Post. etùn. 44) : ,Hoclzst walwscheinlich eine syn­
copim·te fonn von *ghiareto = *glaretum (von glarea, wie vinetum von 
vinea)." Dieser ga1· zu kiinstlichen etymologie mochte ich um so wenige1· 
beistimmen, da a~tch clas mit grie~ beg1·i(fs- und stammve1·wanclte cltsche 
grütze ahnliche beeZ. entwickelt hat : ù~ Deutschland hei~t grlitz 'ackm'{elcl 
mit steinigem boclen', vgl. ,q1·oclnet·isch gruzza, gruzzena ,kleines amvesen 
au{ schlechtem bodm~"; walschtù·. gr usa ,1·auhe1· un{?·uchtba?·et· boclen" (viel-

• leicht clirect vom cltsch. grans). S. Schneller, 150. 
Gu an a. S. hierübe1· vernntthungen bei Liebrecht, Jah1·b. XIII, 230. 
Gudazzo. Vgl. den œrt. guolo bei JJ![ussafia, B eit1·. 66. 
Guitto. Ca1·oline lJ!Iichaelis (Jaht·b. XIII, 210) , vergleicht amg. 

und catal. guit, guito bose, bOswillig, besonders von sto1'?'ischen maulthie1·en 
geb1·aucht (s. II, b guito); clieses weise au{ das éicht baskische wo1·t gait 
gaitz gaist schlecht. JJ!lussafia (Rom. II, 47 9), in entgegn~mg auf Toble1·' s 
ansicht guitto = gretto (ib. p. 240), clenkt an das loth1·ing. ouetinc 
'ot·dure, vilenie', abzuleiten von einem p1·imitiv onet = guet. 

Innesto. Fen·at·io , clern Flechia 354 beipflichtet, et·kléirt innestare 
au( (olgendem wege: '~in-insitare, inistare, inestare, vgl. pinsitare, *pin­
stare, pistare, it. pestare. Eine nebenfot·m ist annestare i zu a wie in 
vielen {allen (ancudine, anguinaglia). ' 

Intuzzare. Nach Ascoli (Saggi lad. 36) von '''in-tuditiare 'regel-
1'echt abzuleiten; tuditare verhéilt sich z~t tuditiare wie admortare (it. 
ammortare) z~t admortiare (it. ammorzare). Auch tozzo stimmt lœutlich. 
und beg?·ifflich zu tuzzare = tuditiare. 

, ~zz~. Anzume1·lœn ist alt{1·. hicier hetzen (Que il hice son chien 
la u Il n ose aler Elias de St. Gill. 1591) und enhicier anfeuern Chev. 
as d. esp. 9604, wo die anm. Fo,·ster's nachzusehen. 

Lasca. ,Ob nicht vielmeh-r vom, cleutschen asch ahd. asco, ein 
fm·ellena?·tige?· f/,Sch"? Diez, Handschr. notiz. ' 

Le r ci o.. Nach Caix ist gualercio ein zusammenflu~ von guercio 
uncl lercio, w~~ von. ihm auch tose. valampa = it. vampa durch vampa 
+ lampa e?"lcla?·t wwd; G1·obe·r's Ztsch1·. I, 427. 
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L o j a. Lieber illuvies (statt alluvies) sorde z t · 
• CC v ll ' ') Q · · · " S non 0 ae 2n COrJJOre animcths (.1fm·ce 'lm ; azx, Rw2sta II, 176. 

Ma c ch er on e. Von f térxaoeg <elie seligen> gen t . ·l z· · · h h ' ann , zcez c zese spe1se 
bei elen lew enessen zu e ren des verstorbenen in an d 1 l z . , . wen ung ,cam, we c,zes 

. essen Jetzt noch ,uaxa~~a l~e~~t; Lieb1·echt, Jahrb. XIII, 230. 
Magon e. Ausfzthrlwh behanclelt cl as w01·t Mussafi B 't o6 D · . d b . a, ez r. , . ze 

clctselbst zn m· anm. vo1·ge 1·achten ausd1·üclce pann. maghett gelclbo?·se, 
ge~.dhaufen, {~~·1-. magalott haufen, klumpen dü1·ften wohl auch zu?· auf'­
lclarclung des uber clem n{1·. magot noch schwebenclen dunkels angeruf'en 
wer en. 

Ma llo. Ist cl as lat. mallo, -onis schale hiilse · quincli u1• b ll' _ · fi · · cc 0 ' ' " • e esem 
pio clz . orma nomznatwct , anello, Rivista II, 111. Ein beleg zum lat. 
mallo w cler angegebenen becl. wi,rd leide1· nic/tt ·gegeben. 

Mar z a. In G1·i1nm' s Wb. wi?·d de1· zusammenhang zwischen mi.i.rz 
und ausmarzen ve'rneint. 

Pa~zo. ~1~imm (W~. ) leitet dtsch. batzig von batze klumpen. _ 
Der answht Cazx zufolge. zst strapazzare die pejomtive form von strap­
pare ( vgl. svolazzare, sgtgnazzare, scorazzare) und heifit also eigentl. 
<st1·appa1·e ossia tim1·e in quà e in là senza ga'rbo>, dann aztch ,mifilwn­
deln, zen·eifien"; Rivistct II, 175. Diese deutung sti11unt zzt dm· bei 
Schele1· s. v. estrapade ausgesp1·ochenen; man übe1·sehe nicht dafi dem 
cleutschen lehnwo1·t strapaziereu de1· beg'riff ,nicht schonen" und zww· 

. ' 
meh1· azt( sachen als au{ pe1·sonmz bezogen, innewohnt. 

P eco ra. Vgl. fr. pécore thier im allgemeinen. 
P ev e r a. llfussctfia ( Beit1·. 89) erklii:rt gleichfalls das wo·rt dur ch 

elen stamm ple-, einestheils mit suffix -bro, womzts pevera st. pievera, 
anclerntheils mit stt{'{ix -tro und enveiterung dm· form dzwch 'fa, wo1·aus 
pletria, pedria, pidria. 

Pic c i u o l o. Übe1· clcts vedzaltnifi clet· formen mit gzdturalem c zu _ 
elen andern und elie etymologie beicler au~e1·t sich .L11.ussa(ia folgenderma~en: 
,Schuchanlt I I, 203 hat elie ve1·schiedenen gestaltungen des stammes pit­
(pet-) e1·orte1·t. So wie nach ihm aus pit-i-olus it. picciolo und aus pit­
-ic-ulns it. piccolo, so léifit sich wiecle1· neben clem von Sc!t2~chm·clt ange­
fiilwten picciu6lo = pit-i-olus auch piccol pécol = p1t-1c-ulns, .c~ann 
pec61l = pit-ic-ullus cmnehmen. Die becleutung ,fufi" cles be1·g. fna-ul. 
WO'rtes spricht nicht clagege12: auch wal. -picior = peti~lus. becleutet fufi; 
elie beiclen beg1·iffe fufi uncl stiel we1'Clen, wie Sch2teh. nchtzg. ~mnerkt, o(t 
ve1·wechselt" (Beit1•. 88). Das cliese beiclen bedeu,tu1~gen vereuugen.cle altj1·. 
pccol pecon la~t sowohl Diez als JJ1ussa(ia u.nerwahnt. 

P · t B (R IV: 368) ed~artet clas etymon plotns clm·ch 10 a. ugge om. , . . . . 
elie weitere folge cles citats atts Festus: ,Soleas quoq2~e dz~mclwtas qt,tzbu~ 

b 
. cl l · l 1,.01.e1-·,.•t sem1plotla a1Jl~ellabant. ute ant2tr' m venan o quo p annts peC< em ' • '"" ' '.t • 

. . . · b . ·t Sc1•miclt (Gesch. des zndoge,.m. Dwse {o1·m sem1plotmm setzt, wze e1 ez s '• . . 
· . b 1 t · . 1·d•oo1·t plo ta mû de1· becl. des 2t. vocal2smus I, 179 fl.) eme1·,c, e~n gnt • • . 

piota voraus. 
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Ragazzo. W eite1·e bemerkungen übe1· form und beil. des wm·ts bei 

Mussafia, Beitr. 93, s. v. regazo. . . .. 
Randello. JJfu.ssafia ve1·m~dhet, das synonyme maû. tarell konnte 

_ ratello sein u.nd somit hiehet· gehi51·en; Beit1-. 77, anm. 3. 
Ra tt o. Ist nach Flechia (s. oben cutretta) m'cht raptus, sonden~ 

rapidus~ Vgl. altfr. rade. 
Refe. Dieses wort, clas Ca1·oline Michaelis im Diez'schen wb. vc·r-

mi~t, obgleich es in allen ausgaben steht und {ii?· we~ches .zwei etyma, g1·. 
éet(p~ naht und ahd. reif st1·ick az6(ge(üh1·t z:·m·clen, leztet elze gena.nnte for­
scherin vom arab. refi' dünn; cloch findet sw es aztffa.llencl, da~ das wo1·t 
dem span. und pm·t. abgeht; Jah1·b. XI, 293. 

Rezza. Ronsch macht zw· stiitznng dm· Diez'sclten etymologie ctuf' 
ela~ hèiufige vm·kommen dm· fm·m retia, -ae in cle'r Yulgata aufme·rksam; 
G1·ob. Ztsch1·. I, 420. 

Rombo. ln frombola erblickt Caix (Œrob. Ztsclw. I, 423) ein-
mi~chung von *fronda (fionda). 

Rove llo. 2/u. lat. rubentem scheinr:n alt(1·. ronvent 1·oth und clim. 
rouvelent zu gehoren, s. m. anm. zu Berte 366'7. 

Scaffale. Über clas p1·ùnitiv scafa , scafl'a, elie mannichfachen be­
deutungen des wm·tes in elen ital. nwnda1·ten zmd elen deutungsversuch 
clu.1·ch lat. scapha, gr. azétCpr;, s. lYiussafia, Beitr. 98. Gnm.dbeg1·iff zcèi1·c 
das hohle. 

Scia lacq ua r e. Die bei elen cleutw~gen sind unzutreffend; nach 
Caix eine ,,voce .nata della fusione di due temi". Die senens1'schc ('orm 
scialeg~are (iih1·t ihn au{ sciala.re + liquare; elie w·sp1·. aussp1·ache war 
chwch assimilation get1·übt woHlen; Œrob. Ztsclw. 1, 420. 

S corn are. Übe1· das gleichbecl. engl. seo rn, s. Ecl. JJiiiller. 
Seo tolare. ,Lie~e sich nicht mit hinweis au( neap. scotolare sco­

tolejare, sic. scutulari cutula.ri, ebenfalls 'schiitteln, heftig bewegen', an 
excutere· denlcen?" JJ!Jussafia, Beit1·. 109, anm. 

Serqua. Ronsch (Jalwb. XIV, 343) schlagt vo1· siliqua, womus 
sirqua serqua · (vgl. felzare ferzare, scalmo scarmo ). Dem laute nach 
genügend, abe1· siliqua wa1· nw· ein gewichtsma~. 

Sgomentare. JJ[u~ zugleich mit dem sinnvm·wanclten sgominarc 
untersucht werden; letztm·es nun zi·eist au( lat. comminari clu.1·ch d1·ohungen 
·in sclwecken setzen (man hatte auch ein volksthiimliches comminare vo?·­
warts t?·eiben, vmjagen), so da~ sich sgomenta.re fiiglich clurch commini­
tare erkliiren la~t; minitari bestarul ja schon im class. latein; Caix, 
Rivista II, 175. 

Sino. Bugge lcann sich zum etvmon signum nicht ve1·stehen (gn 
zu n sei Jürs ital. unzulèissig) und sucht elie moglichkeit eines wandels 
von fino zu sino darzuthun. Aus den 'rom. spmchen br;-ruft e1" sich att/ 
einzelne beispiele wie {1·. senegré, cat. sinigrec aus foenum graecum, cat. 
sivella = lat. fibula. (s. Rom. gmmm. 1, 285); umgekeh1·t f aus s, in 
pr. sofanar, sp. sosanar = snbsannare. Derselbe übergang, hiiufig in 
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den altital. spmchen, sei noch vielfach in den jetzigen munclarten Italiens 
~md cle1· wiilschen Schweiz bernerkbar; s. Rom. III, 161. 

S o 11 et icare. Flechi a 320 edda,rt diese bilclung folgenclerma~en: 
tilliticare (metathet. fm·m von ti till icare) wU1·de dur. ch dissimilation diJe­
ticare; dieses, fèilsdûich für ein compositum von liticare gelzalten (v pl. 
neap. tellecare für tetellecare), gab mit sub verbunclen (vgl. neap. sotta­
tilleco aclzselhohle) clas vb. solleticare. 

S ta g g i re. Sto'rm wiiHJ geneigt als quelle d-ies es verbs ein clem 
ctltn. stedja 'staùilire siste·re statue,·e' entsp1·echendes ahd. stadjan anzu­
nelunen. ln sagire (s. thl. I ) sieht dm·selbe, meine1· ansicht beipfliclztend, 
eine blo~e e1·leichtenmg von staggire, s. Rom. V, 167. 

S tarn berg a. Bugge (Rom. III, 163) stellt clas wort zum altfr. 
ostamperche (stans perca), s. DG. s. v. etarchartea. Die ital. behan'd­
lung des wo1·ts be1·uhe vielleicht auf einwidcung des sinnvenvc~nclten al­
bergo; was elie becl. betrifft, so sei cler übergang von sta1'l,ge zu hiitte 
m:clds ungewohnliches. Auch Litt1·é stelle goberge zu écoperche.- Nach 
Caix (G1·ob. Ztscl~1·. I, 420) ein mischwm·t = stanza + albergo. 

Sten tare. Zu beme·rken ·ist, da/3 it. bisten tare ~mel p1·. bistensar vom 
altfr. bestancier, was elie becleut~mg bet1·ifft; zu t1·ennen sind; letzteres 
schlie~t sich an tancer an und hei~t zuvorderst zanlcen, st1·eiten. 

St rozza. Vgl. nrll. strot class., Jalwb. XIII, 231. 
T i cc hi o. Wie verhèilt si ch f1·. tic zum ital. wo1·t? In cle'r be cl. 

la~me mochte es clamus entlehnt sein. · 
'l' 0 z z o. s. oben intuziare. 
'l'ras tu Il o. 111it diesem ital. wort cliirfte a'ltch sp. tertulia ccin 

kleine'r k1·eis von {H;unden, abencluntm·haltung' zusa?JWtmûziingen; m'ittel­
gliedm· wii?·en trastulia, terstulia; vgl. it. traliccio = sp. terliz; ausfall 
von s wie in it. poltro (von bolstar); Stonn, Rom. V, 185. 

U b bi a. Nach Canello dasselbe w01·t mit {1·. lubie, also lat. lubido; 
c~bfall von anl. l wie in u-signuolo; syncope von d wie in biava fiir bia-a 
aus ablata: Rivista II, 112. G. Pa1·is (Rom. IV, 499) widersp1icht 
cliese1· ansicht und hèilt {1·. lubie {ii1· ein dem, it. ubbia abgebo'rgtes wort. 

Vas ca. Damus das {1·. vasque. 
V o to. Das unbe{1·iecligende volto sucht Sto1·1n (Rom. II, 32 7) da­

dwrch zu beseitigen, ela~ e1· voto von votare able·itete ( wie porto von por­
tare), 'lmd votare, ode1· vielrnelw elie alte j'o1·m voitare, dw·ch vuid'tare 
= viduitare e1·kliù·te. Abrf'· auch diese cleutung hat ih1·e phonetischen 
schwie1·igkeiten. Die 1·ichtige losung des 1·iithsels scheint Thomsen getroffen 
zu haben, de1· (Rom . . IV, 257-62) sowohl it. voto, als clas alt{1·. vuit, 
voit einm· eingehenclen p1·ii{ung unterzieht, de1·en e1·gebni~ folgendes ist: 
altf?·. vuide (n{1·. vide) hat mit lat. viduus, das iib1·igens auch dem be­
griff nach abliegt, nichts zu tltun. 111/an mu~ sich nach einem ancle1·n 
etymon ~tmsehen, und dieses bietet elie erwiesene nebenf'cn·m vocare = va­
care (s. Schucha1·clt, Vok. 1, 177) an die hancl. Da1·aus ein pœrticip vo­
citus ( vgl. rogitus), voc'tùs, welches allen 1·omanischen gestaltwtgen des 



744 ANHANG II. b. ZOTICO-ASIR. 

wortes geniige leistet: it. voito, womus voto, alt(t·. voit, vuit, ~'~ide, wo-
1.aus nf1•• vide; vgl. aus cogitare i.t. coitar., cotar, alt{1·. cmd1er. Im 
wesentlichen t1'ifft diese deutung mzt de1· ~n demselben hefte de1· Rom. 
s. 256 von Schucltat·dt ausgespt·ochenen iibe·rein. . 

Zotico. Vom ahd. zota, nhd. zotte; adj. zoteht zottzg, rauh; 
Lièb,·echt, Jah1·b. XIII, 231. 

II. b. 

SP AN ISCHES GEBJET. 

Ac i bar. Entsp1·icht clem sicil. zab bara ·und hèingt mit w·ab. çibâr 
zusammen; Ca1·ol. JJ1ichaelis, Rom. II, .91. 

Aguinaldo. Nach Schucharclt (Rom. IV, 253) von calendae, vgl. 
chal en des in elen franz. 1nunclm·ten = weihnacht; wegen cle1· versetzung 
de1· consonanten vgl. guirnalda = guirlanda. Lieb1·echt, Jalwb. X III, 
231 stellt unser wo1·t zn {1·. aguilaneuf~ welches Villemcwqué, Bm·saz B1·eir: 
4. ed. I, 346 dm·ch den nt{ egbinad d'é (entstellt z~t egbina' n 'é) = ge­
schenke mi?·! e1·lclëi1·t. Schucha1·dt eru;ëihnt noch aus Jaubm·t's Glossctù·e 
elu. Cent·re guilané, neujah1·s-alnwsen, und {1·agt ob diëses dem span. ent­
nommen. - Nach JJ1ahn (He?Tigs A1·ch. 37, 133) vom baslcisch-ibe1·. 
aguindu anbieten, da1·b1·ingen, 'ttncl de1· wm·tbilclungsenclung aldi. 

Alazan. Nach Devie vom arab. a'blas, f'e?n. ' balsa 'spadix equus>. 
A 1 b oro t o. Etwas gewa.gt ist Stm·m' s vennztthttng, es mochte in 

diesem wo1·te das lat. ru tuba 'pertzwbatio' (Van·o bei Nonius) steclcen ; 
die u.mstellung *buruta clih'fe im span. nicht auffallen, vgl. :t.aherir cuts 
facerir; s. Rom. V, 164. In al, meint Sto1·m, steclct ad: ad-rutubare 
*arrotobar, '''aborotar alborotar. 

A nafar. Entsp1·icht clem sp. alifar glatten, polù·en (1 z~t n, und i 
zu a clurch assimilierung), Bugge, Rom. III, 160. Alifar stellt B~tgge :::u 
lat. a.llevare ; wegen sp. i = lat. e, ve~·gleicht e1- consigo = secum ; 
wegen f aus v, altsp. femencia = vehementia, pg. safo = salvus. 

An gu r ri a. Das wo1·t ist attch in Italien verb·reitet, s. Mttssafia 
Beit~·. 27; hinsir:htlich cler etymologie beme~·kt letzterer: ,D·iez hdlt clieses 
wm·t fih· ein baskisches; wantm nicht mit Galvani VO?n 91'. ayyoi·etOJI ?" 
Siehe auch JJiiklosich, Die {1·emchvo1·ter in den slav. sprachen, s. v. ugorek. 

Ar o. Vielleicht ·clas lat. anus 1·ing Plaut. JJ1en. I, 1, 9; vgl. pg. 
sarar = lat. sanare. [Der Gewëilwsmann clieser deutung ist mi?· entfallen.] 

As e ar. Vielleicht von assedare als causativ von sedere verstanclen; 
logisch bietet sich it. assettare = asseditare, Stonn, Rom. V, 165. 

Asir. Stm·m (Rom. V, 166) lehnt das etymon apiscire nach f'orm 
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uncl becl. ab ebenso das von Bohmer (Jahrb. X, 183) vorgeschlagene ad-' . . 
cio (= sp. asgo irn praes.). Ihm ist asir, azir = p1·ov. sazir, fr. S~ISir; 
elie fm·m habe in einer falschen auffassung des compositums dessaz1r ~ls 
des-asir seinen grund. P1·aes. a.sgo sei analog dem pretes. salgo von, sahr. 

A z a. Über elie verbreitung clesselben 2cortes in Italien mit der be­
cleutun.g henlcel, oe1·, masche, lcnopfloch, s. Mussafia, Beit1·. 30, de'r auch das 
mund~rtl. vb. azolar einhefteln (ib. 31) clarauf' zuriickzu(iih1·en geneigt ware. 

Bal adrar. Nach Caix ein volksthiimliches rnischwort a us balar + 
ladrar gebilclet; Gr ob. Ztschr. 1, 422. 

Barriga. Eine anclere deutung von parm. boldriga bietet Mussafia, 
Beit1·. 35, anm. 

Barr u eco. Nach Littré von dem scholastischen ausclruck baroco 
(eine besonele1·e art des syllogismus); unwahrscheinlich. 

Brincar. Nach Sto'rm (Rom. V, 173) verlcii,rzt aus esbrincar 
(wie pasmo von espasmo); dieses fii'i· esprincar (wie esgrimir (ii1·· escri­
mir) uncl clieses {ii1· espringar (wie estrinque fiir estringue, s. stringa 
thl. I) ; also classelbe zvort 1nit it. springare, altfr. espringuer, cltsch. 
springen. 

Cafre. Ancle1·e cleutungen des {1·. cafard, theils duTch '/.a ;ta eor; als 
ncm~e einer religiosen sekte, theils étw·ch cafard <grillon', finclet man bei 
Litt?·é, Suppl. 

Canas t o. Umnittelba1· vom mlat. canastra = g1·. x.écvaŒ'C!JCt, Storm, 
Rom. V: 167. 

Car co rn e r, carco ma. Cm·ol. JJ!Jichaelis ( Jahrb. XIII, 209) fiigt 
cliese wi:J?·te1· unte1· elie w2wzel carc, core, welcher siimmt~iche span. p01·t. 
cat. und m·ag. bezeichnungen (ii?- elie am k01·ne, am holze oder am thie?·­
lcoipm· nagende lcrebslc1·ankheit entsp'rossen sincl un.d u;elche vo1·liegt im gr. 
x.ae'/.&nç;, lat. corculio, curcul io, und, zu cane 'inoclifizie?·t, in cancer. Dem­
nach sei carcoma wie clas gleichlautende port. wort, elie ve1·lciirzte fm·m 
von carcinoma, g1·. '/.Ct(}'l.[vw,ua. Diese ansicht wenle gestiitzt cl~wch clas 
bestehen eines cat. core ?tncl arag. corca <holz- oele1· kornwunn,. 

Ce nteno. Der roggen hiejJ schon bei elen Romern im ge·m,einen 
leben centesimum (Eelict des Diocletian de pretiis vom j. 301, 2md bei 
lsiclo1); R onsch, Gt·ob. Ztscll1'. I, 420. 

Ch a pu z ar. Da elie entstehung cle1' span. vo1·silbe za, sa, cha, sa 
(ve'rstii1·kt zam, cham) aus lat. sub keinem zweifel unterliegt, lie/Je sich 
vielleicht chapuzar chwch sup-putearc e1'lclii1·en; in gleiche1· u;eise sincl 
zafondar (altsp. sofondar), pg. cbafundar = sub-fundare. Vgl. Rom. II, 89. 
- Ob und wie elie glbcl. p1··. cabussar und accabustar (e1·ste1·es ·ist auch 
catal.) clctmit zu ve1·binden sind, bleibe cl ahin gestellt; ich halte s·ie mit 
Raynouarel fiir abU. von cap, also zuniichst 'p1·aecipdœre' becleutencl. 

Cha rco. Lautlich stehen zu weit ab elie von Liebrecht envahnten 
altn. kjorr, schwecl. karr (sp1·. dscharr) sumpf, dan. kjerr lache, pfiitze, 
Jh1·b. XIII, 232. - Sollte clenn clas deutsche quark kath sich nicht 
clamit einigen lassen? 
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·c .· ar. Ronsch (Jahrb. XIV, 177) belehrt uns, ein 1·ustilces 
0 Il s c . . 7 b 'b l ''b 

coriscus e1·scheine meh?'mals in elen vo'rl1ieronynnamsc11en . ~ e u m·setzun-
gen. lm sicil. sunuscu erkm~nt de1·sel~e clas ebenfalls e1'w~esenc sbst. co-
ruscus (nach der 4. dccl.) m~t protltetzsc~wm s. . 

c 0 to vi a. Eine ve1·schiedene, sehr p1·oblematzsche cleutung (top po 
sclwp(, topita, tovia, du1·ch 1·eduplic. totovia, dw·ch clissimil." cotovia) gibt 

Ronsch, Jah1·b. XIV, 343. . .. . . 
Cre u ch a. Die ableitung von crena gewznnt an glœubwu1·d~glwzt 

dtwch das gl~ichbedeutende cremonesische crena, s. 111.ussafia ( Beitr. 103), 
welclw1• sm·d. gringia fih· iclenti.sch mit dem span. crencha erachtet. 

Cris u e 1 o. Gehort zu ·dm· worterg1·uppe, d'ie ich in m,einem Dict. 
s. v. creuset angefiilwt und mit mhd. krus, nhd. krause zt~sa1nmengestellt 
habe. S. Hildebrand in G1·ùnm's W b. s. v. lnause, auch Litt1·é zu creuset, 
wo mit um·echt mlat. crucibulum als elie qz~elle cle1· betrelfenclen wo1·tm· 
ltingestellt wù·d. 

Cu tir. StoTm (Rom. V, 176) hëilt es (ii1· ge1·athene1· cut.ir als ein 
aus den compos. recutere, concutere abgezogenes p1·i?nitiv aufzufassen; 
das wort habe gelehrten anst'rich und so stehe elie tenuis cliese1· m-lclti?"Ung 
nicht entgegen; man sage zwa1· sacudir = succutere, abe'r auch repercutir. 

Desp edir , wohin auch pg. despir, praes. 3. sg. cléspe. Etu;a von 
despicere (praes. déspicit, wohm· déspe ?) von sich thun = verachte1z, weg­
werfen? Hand,sch?-iftl. notiz des veJfassers. 

D ex ar. Eine sorgfèiltige mu.stenmg von meh1· als tauseiul zwischen 
938 und 1164 abgefa~ten u1·kunelen, cle1· sich J. Tailhan (Rom. I V, 262) 
w~terzogen,. hat. ergeben, da~ clas vb. dexar weeler in vulgiù·e1·, noch ·in 
latinis?:erte?· (01·rn da1·in in anwenclung lcommt; eben so wenig ein lat. 
desinere mit cler becl. lassmi oder ve1·lasscn; elie auscb·iicke da{ii1· sind 
stets relinquere, derelinquere, · dimittere uncl laxare. Das vb. dexar mt~~ 
also nicht VOT encle des 12. jh. ùn span. aufgekomm.en sein, und elie ety­
mologie desitare ve1·liert zugleich alle kisto1·ische walwscheinlichkeit ; wie 
sollten elie Spanie1·, lèingst im besitz von laxar 'uncl lexar, sich aus desinere, 
das bei ihnen n-iemals elie ihm beigelegte bedeu.tung aufweist, ein ncues 
synonymes vb. dexar geschalfen habmt? Es ist also elie ansicht Schuchanlt's 
uncl Goelho's (s. Questôes ela Zingua po1·t·ugueza 1. thl., s. 292), wonach 
lexar uncl dexar identisch sincl, elie stichhaltige1·e; vgl. Rom. II, 287. 
Auch Ga1·ol. Michaelis, vV01·tschOp(ung s. 236, fiihrt dejar als scheicle(on n 
von lejar au(. 

Enclenqu e. Auch O. Michaelis (Studien z. 1·om. u;o?·tschopf'ung 
s. 268 u. 286) setzt el·ieses wo1·t als das volksthiimliche clem gelehrten 
clinico als scheieleform entgegen. Inclessen ist elie etymologie clinicus 
nicht unzweifelhaft (wa1·um nicht enclenge, wie canonge ?). So hat es vV. 
Fo1·ster ( Grob. Ztschr. I, 559) vorgezogen, elas ahcl. slinc, elessen bed. 
link selw leicht in die von schwach, krünklich iibergehen konnte ( vgl. Diez 
unter stanCO" u. gauche) herbeizuziehml. Aus slinc wu1·ele esclenque, dc~'r­
aus clurch elie einschiebung eines n vm· elem sibilanten ( e·in latdlicher v or-
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gang, elen Forstet· durch zahlreiche beispiele füt· das altfranz., span. uncl 

port. belegt) ensclenque und, mit .aus(all des s, encle~que; vg~. ~nclusa 
aus exclusa. Altfr. esclenc habe ~ch ~n Watr. de Couvzn 4, 86 (a 1 esclen 
lez) angemerlct, wm·auf mick F. selbst neuenlings sckt·iftlick azt(me1·ksam 

machte. 
Enlear. Die alt(1·. form enlaier für in-Iigare ist nickt annehnzbc~'r, 

wohl abe1· enleier. 
E n t r e rn es. Die etynwlo gis che verschiedenheit zwisch.en de1n span. 

wo·rte und fr. entremets becla1[ eines beweises; letzteres wurcle friilzer of~ 
im s'inne von zwischenspiel gebrauckt, s. m. Glossar zu Froissart. 

Escada. Coelko (Rom. II, 287) beg1·ei(t nickt warwn das d einen 
andern gnmd haben soUte als clas in amydo (amylum), in it. sedano 
(aiJ,,vm,), tt. a. (s. Rom. gmmm. L 204). 

Esc ar a p el ars e. Gehort nach C. Michaelis (Stucl. z. ·rom. wons ch. 
56 anm.) nicht zum stamm scalp, sonde1·n unmittelbar zum cleutschen 
skarp, wenn beicle aztch zwsp1·ünglich eins gewesen sein mogen. Scalp 
ltéitte span. escop gegeben, zcie escoplo, escopa bezeu,qen, clenn sp. escal­
pelo ode1· escarpelo enveist sich nach (01·m ·und inlwlt als gelehrte bilclung. 

Escarba. Bugge, Schele·r beistùmnend, stellt (Rom. IV, 367) clas 
·tco·rt in beziehzmg 1nit fr. écarver, cltsch. scharben, engl. scarf ,to join 
tùnbe1·s with a slanting joint''. F ocle1· b ist ein secunclâres element des 
stammes unit so ve·rgleicht clenn Bug ge unser wm·t mit island. skara 'as­
seras 1·ecip1·oce coapta1·e'. - [Die hier mi?· ange·reclmete etymologie ist 
schwe1·lich mein ve1·clienst; meine 2. ausgabe (1873) ist mit benutzung cle1· 
D iez' schen cl1·itten erschienen ~md in letzte·rm· ist nicht nzw écarver, son­
clenz auch sp. escarba im sinne Bugge's e·rlcliirt (s. écarver IL c). Diez 
hat leicle1· ve1·saumt, als e1· letzteren œrtilcel seinem werke einschaltete, 
den w·icle·rst?·edenclen artikel escm·ba IL b zu st1·eichen oder zzwiickzunehmen.] 

Esc op l o. Dem alt{1·. eschai pre, auch escople, entspricht nfr. 
échoppe in seine?· becl. gmbstichel. Ich in·te mich, als ich in meinem 
Dict. sp. escoplo, pg. escopro fü1· fmnz. wrsprungs erlcliù·te. Vom ge­
nanntmz escople lcommt vb. alt(r. escopeler zerkratzmz, zerhauen (Ne se 
sont fait gaires d'anui Fors que d'escus escopeler Ch. as cl. esp. 10000-1); 
vgl. it. scarpellare. 

Espertar. Auch altf·r. despert kiilm, g·rausam geho?·t hiehe'r, s. 
m. anm. Jean de Condé I, p. 395. 

F eligres. Nach Cabrem und Cœrol. JJ1ichaelis (Jalwb. XIII, 211) 
von filius ecclesiae. · 

Fest o. In eine?· eingehenden unte1·suchung übe·r das zmte1· diesem 
altpg. worte behanclelte {1·. faîte {Rom. I, 97) hat G. Pa·ris elen beiden bis 
jetzt fiir· letzteresv01·gebmchten etyma, namlich fastigium (Diez) und *fastum 
(Littré), · jede be·rechtigung abgesp1·ochen und elie existenz cles von Diez 
ohne beleg œngeführten · alt{1·. faïste in zu·eifel gestellt. Sein etymon ist 
das dtsche first und wi?·d von ihm au{ das übe1·zeugendste, nach laut und 
beg?·iff, da?·gelegt. Dem masc. first entsp1·icht im altf?". fest, altp1·ov. frest, 
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dem {mn. firste die einst nicht minde1· iiblichen for·men feste festre, pr·. 
fresta. An citaten {ü1· diese vm·schiedenen gestaltungm~ des w01·tes léi~t 
es G. Pm-is nicht mangeln, so wie fiir· den tnasc. gebmuch von feste, 
welches erst spat unéJ willkii1·liche1· weise in faiste umgewandelt wa1·d. 
Abfall des r vm· st ist analog dem in astrent = arserunt, und clem 
vo1· sc in pesche = persica. Die port'ug. fo1'1n festo léi~t der ve?fasser 
u?We?-iilwt (er entschuldigt sich hieriiber· Rom. II, 378). Da~ üb1·igens 
Diez alt{1·. freste, p1·. frest und ih1·e hm·kunft von first selw wohl belcannt 
wm·, enveist sein a1·t. freste (IL c), der von Pm·is ebenfalls unbe?·ück­
sichtigt gelassen wo1·den, zu1· genüge; wu1· de1·en iclentitat mit faîte ist ihm 
wegen des trugbildes faïste nicht in den sinn gelcommen. 

Fraire. Wi1· nehmen hie1· anla~, des wal. wor·tes ffirtat gefalwte 
er·wahnung zu thun, welches Diez Gr·amm. I, 137 anrn. und nach ihm 
Oilzac du1·ch foederatus e?-lda?·en, abm·, wie Hasdeu Columna lui Tmian 
7. Jhrg. 466-68 aus{iih1·t, von frate he1·zuleitm~ ist, wie sur ta schweste1·, 
gefalwtin von sora. 

Gara bat o. Ca1·. JJ![ichaelis (W01·tschop{. 52) e1·blickt in garab den 
bekannten {1-uchtbar·en stamm garb grab g1·ei{en, klamme1'1~. 

Go 1 dr e. Die hiet· gegebene etymologie wù·d von Ca1·ol. JJ!lichaelis 
gutgehei~erz 2md ausfülwlich nachgewiesen in einm· besonde1·e1~ studie iiber 
die 1·oman. bezeichnungen des koche1·s (Jah-rb. Xlli, 212 tf.). Die ve?·­
fasserin in·t sich abe1·, wenn sie Diez die sch1·eibung corythus beilegt (s. 
214); in allen ausgaben steht corytus. Letzteres ist bekanntlich das ho­
merische ycù(JV'rD~. 

Gui to, s. oben II. a. guitto. 
Halagar. Storm (Rom. V, 176) weist mehrere fèille eines spcm. 

suf(ix ag {ii1· lat. ic ode1· sp. eg nach (so encenagar = incoenicare); es 
lie~e sich daher afalagar du1·ch *af-flaticare e?·klèi1·en ; zunéichst aflagar 
(vgl. sosegar aus subsedicare), dann afalaga.r (vgl. filibote {ii1· flibotc). 
· Lleco. lst entstellt aus *llueco (vgl. frente, fleco; estera, brezo, 

serba., wo e = ue). Llueco ist = '''ftueco = *floco; clieses entsp1·icht 
dem. bei DG s. v. fraustum citie1·ten fr· . floc '{1·iche', welch letzte1·em froc, 
frou (mlat. frocus) 'ter·r·a inculta' vomusging. Die aeljectivische verwen­
clung des jetzigen span. wo·rtes ist zu ve1·gleichen mit cler von hondo tief; 
puerco schmut~ig. S. Bugge, Rom. III, 163. 

1\ial var. Zu1· stiitze cler· deutung von malvaclo clu1·ch , ùbel cr- , 
zogen, ungezogen" erwahnt Bugge (Rom. IV, 362) engl. wanton = ags. 
wantigen schlecht m·zogen. [Ich glaube lwum, ela~ ags. wantigen, wenn 
es bestehen sollte, engl. wanton e1·zeugen konnte; besse?' also ist lctzteres 
mit Wedgwood in wan (vemeinungspa1·tikel) + towen, itowen (gezogen) 
zu ze1·legen.] 

:Ma ii. a. lm ital. mauna, sp. mana biinclel erkennt Ronsch ( Jah1·b. 
XlV, 178) das vulgèit·-lat. mauna 'manipul·us'. Ist jecloch elie wancllung 
nv zu nn, ii du1·ch beispiele ode1· theo1·etisch zu e1·hèirten? 

Marfil. Die etymologie nab-al-fil hat Diez in ele·r 3. aufl. aufge-
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geben; das hiitte J)evic im j. 1877 beriiclcsichtigen sollen, aber leider scheint 

er Diez nu?· aus Littré zu kennen. 
Mariposa. Kommt von Maria posa cMarie, setze dich,, wie pg. 

pousalousa = csetze dich au{. elen stein,. Storm ve.,·gleicht hierzu elen n~r­
wegischen narnen des sonnenlciifers marja ma1ja fly fly, elen franz. bete 
à bon Dieu, elen engl. lady bird, und ve1·weist auf Mannharclt, Ge.,·ma­

nische mythen, s. 243 tf.; s. Rom. V, 180. 
Mor r o, vorspringende lippe, schnauze. Mussafia (Beitr. 50) stellt 

z~t dernselben starnm ven. morag-ia, mant. moraccia, fr. morailles, mo­
raillon sèimrntlich zunèichst we1·kzeztge bedezdend, welche daz~t elienen, den 
unbëindigen pfe.,·den die obere lippe zu {assen; ebenso prov. m01·alha visier, 
cat. morallas maullc01·b, mon·alet ,sacculus cibandis equis". 

Mouco. Nach Bugge (Rom. IV, 367) etwa von einem lat. vollcs­
mtsdntck *mucus = fLVY..()(; 'acpcùvor;/ (Hesych. ); hei~t ja auch das dtsche 
cl umm sowohl sturmn als taub; dieselben begriffe ve1·einigen auch g1·. 
xcù(po~· ~tnd goth. bauths. Den buchstaben betreffend beruft sich Bugge 
auf" louco, clas Diez von alUcus, ulücus herleitet. 

Mo z o. Ein weibl. fr. mousse mèiclclzen findet sich Chans. fr. du 
15C S . JJ. 7. 

Pantorrilla. Vgl. ventrichi ,waclen" bei Mussafia, Beitr. 118. 
Pero l. Niclzt von patina, sonclern wie pr. fr. pairol, it. pajuolo, 

gm~tbiindtn. (sopmsilv.) pariel, priel, durch ve1·rnittlung eines clim. pario­
lnm, vom lcyrm·. pair, c01·mv. per kessel; Schucha1·dt, Rom. IV, 256. 

Pc s till o. Ist, meint Bug ge (Rom. IV, 367), clas vollcsiibliche lat. 
pestulum {ii1· pessulum (s. Caper de ve.,·bis clubiis, p. 2249 P); clieselbe 
suf(ix-ve?·tauschung wie in astilla von astula = assula (s. thl. 1, ascla), 
ttnd in mancilla von macula. 

Quejando, quijando, seltene1· quejenclo pg. aclject., beeZ. wie be­
schaffen, in welchern zustande; nicht selten in U'rkunclen, abe'i' ~uch bei 
alten clichte'rn. Etym,ologisch ttnlcla?·; in cler letzten silbe lèi[Jt siclz elie 
1Ja1·tilcel que 'wie' vermuthen, in jendo, .wenn dies elie 'reinste fonn ist, 
verbù·gt sich vielleicht ge ni tus cl. i. geschaffen, in die beeZ. besclzaffen 
iibe1·gehend; nd {ü1· nt wic auch sonst (findo = fini tus, renda = sp . 

. renta). Dieses pg. j endo wèi?-e das (1·eilich einen anclet·n sinn aus­
driiclcende altsp. gento. [Hanclschrif"tlich von Dicz.] - Diese cleut'ung 
wù·cl wohl kawn beanstanclet we1·clcn konncn; quomodo genitus = wie 
geartet erinnc'rt an altfr. confait, nell. hoedanig. 

Quilma. Von culeus clunh ein abgel. culeamen, wie costuma von 
consuetumen; Ronsch, Jalwb. XIV, 179. Lèi[Jt . manche eimvenclung offen. 

Ra di o. Vgl. it. (tose.) anclar ratio; s. Mussafia, B eitr. 92. 
Raudo. Warum n-icht ehe1· von rapidus, clas clem buchstaben eben 

so gut uncl clem beg1·i/f besse?· geniigt ? vgl. rapidum flumen bei Caescw. 
Reb e ntar. Nicht etwa eine sclzeiclefo'rm von crebantar, quebrantar? 

Aelmlich berükr~n sich rampa und crampa. · Es konnte auch, wie Ronsch 
meint (Jahrb. XIV, 179), angleichung an repente obwalten. 

f ." 
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d 
. ~r 1 Sto··m r Ro;n. V 182) von *rotatorium; das natü?·-

Re 01. .l'aM 1 \ ' a· . ·z t. 
. d d ·de au1·ch synco'}Je *rodor und du1·ch 2ssmn a wn redor lzche ro a or wu? . · 1 
v l redondo = rotundus, reloj = horologmm). Rededor ('m a rededor) tftt· jlfo1·el-Fatio (Rom. JTT, 39) {ii1· eine 11~etathese von de-redor; St~'rm 
l 

· t clan wenn es s·ich schon u't dm· alten spmche cla1·bwte ( agegen mem , 1-11 • .. , 

es cher fii?· das volle rotatorinm anzuseh~n s~n. mocht.e. 
Remolach a. Im Hennegœu und 1-n Lutt2ch he?,~t ramonasse (auch 

remolas), schwa1·zer 1·ettig. ... . . A 

Rilhar. Etwa syncopie1·t aus ·•Tollhar (ww {1·. rable aus r.oable 
= rutabulum); also von *rodic'lare, dirn. von rodere, pg. roer? Bugge, 

Rom. IV, 368. . . 
Ro n car. Ist ein gemeinromamsches wort, denn es fi.ndet S2ch auch 

altfr. ronchier ( abm· auch rouchier), b1·esc. c01nasc. mail. roncà, s. JJ!Ius­
safia, Juhrb. XII, 111 u. Beit'r. 96. Au~enlem besteltt rouker T-rouv. 
belges 238, 384, noch jetzt henneg. roukler (Sigm·t), clas an nell. rokeleu, 
cltsch. rocheln sich anschlie~t. - Mit p1·othetischem f froucbier, s. II. c. 

Salpi car. Dahe1· {1·. saupiquet, s. Litt1·é. 
Sanco char. vVah1·scheinliche1· von semicoctus; 'climidia coctu.m, 

ist ein bei Apicius of~ wiederkelwender technischm· ausdntck; Ronsch, 
Jcthrù. XIV, 344. 

Sosegar. Entsp1-icht vollkom,men einem lat. subsedicare, We?'tn ein 
solches als causativ von subsidere (engl. subside sich legen) angenommen 
wm·den dw-{; vgl. vengar aus vindicare; auch sosezgar, wenn es je existiert 
hat (~gl. juzgar = judicare), mu~te nach elen beiclen s balcl sein z ab­
geworf'en haben; Storm, Rom. V, 184. 

Tasajo. Zu, gunste?~ von tassella vergleicht Lieb1·echt 91'. xv{JtO IJ 

claS in viereckige stückchen eingesalzene (leisch des 7C !]},ccp VÇ (ad fhun­
{isch), Jalwb. XIII, 232. 

T .oc ho, s. tosco. St01·m glaubt, bei de1· unsiche,rhe-it cles w·sp1·umgs 
des it. tozzo, sei es gemthener, letzteTes etymologisch von tocbo z-u scheidm1 . 

Tosco. Nach Sto1·m (Rom. V, 185) aus torsico (von tilyrsus, 
tursus); zunachst 've1·stiimmelt, stump(, dann 'g1·où,. Die fonn (mclet 
in it. pesca (pet·sica), sp. masco. (von mastico) ih1·e berechtigung. Regel­
?·echt wëi1·e tozgo oder tosgo, abe1· es lii~t sich vennuthen, da~ torsico 
zum·st sich in tosseco verwandelte ( vgl. m·sus *osso oso) 1-tncl da~ ss 
das c geschiitzt hat wie st in masco. Diez behauptet das suffix 
icus lasse, mit ausnahme von volkemamen und foresticus, lceine neum~ 
acljectivbildungen zu; St01·m weist nach, da~ dies et· satz allzn absolut ge­
sprochen sei. Auch tocho (altsp. tozo Sanchez) und œrag. tozo, welches 
letztere Diez dwrch tunsus ( dem sinne nach = obtunsus) edclèi?"t, stellt 
Storm zu thyrsus, torso, womit Diez auch it. toso, {1·. tosel deutet. JJI{it 
to~ho, ~ozo ist noch zu vetgleichen sp. tosa abgeviertm· ballee (auch tocho 
het~t em ge1·undetes stück holz). 

Tozo, s. oben tosco. 
Tropeza·r. Mussafia (Beit1·. 112, anm.) friigt, ob diesern w01·te 
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. ht eher der stamm top ,klotz" zu grunde liege; das eingesckobene r 
=~che keine schwieriglceit, und die beg1'i/fe ,klotz und ansto~en, stoZJ?e1·n" 
eien verwanclt (vgl. fr. chope und chopper; lat. caespes unrl caespitare); 
~1ussafia vm·gleicht noch it. intoppare ansto~en mit be1·gam. topicà stolpe1'n. 

Ur ra ca. Ji'iit· die herleitung des fo·auennamens aus dem der elster, 
als eines in der alten vonsvo1·stellung selir geachteten vogels bringt beweise 
Liebrecht, Jh'J'·b. XIIL 232. Der ft·anz. (rauenrzame Furaque (G. 
Pa1·is, Hist. poét. de Charlema.gne, tJ. 262) scheint ihm der niimliclte zu 
sein wie U rraca. 

Vas tag o. Vielleicht vmn goth. wahstus wachsthum; de1·· mit su(fix 
ago gebilcleten roman. wo?'tet· gibt es ja viele und da~ germanische stiimme 
1·om. suffixe zulassen, dca·on sincl elie beispiele nicht weniget· zahlreich 
({1·. wambais, it. borino, giuliuo, guaime); was die wandlung von goth. 
v = w Z'U rom. v bett·ifft, vgl. vaguido; Stm·nz, Rom. v, 187. 

Veta. Mussafia ( B eitt·. 120 anm) vergleicht sicil. vitta ,striscia 
di panno". 

Zab u 11 ir. De1· gezwungenen deutung Covarruvias stellt Ca'rol. 
ll!lichaelis (Rom. II, 88) folgende entgegen: Sepelir, sebellir, sebollir, 
sobollir sind lettde?' belegbare span. {01·men {Ü?' sepelire begraben; ?nit 
de1· zeit neigte sobollir zu1· bedezdung des modernen zabullir (auch zambullir) 
'submerge1·e', so da~ in letzte1·em, dem m'emals der begriff des bnedelns 
wi?'lclich anhéingt, eine blo~e lctutliche angleichung an sub-bullire vor­
zuliegen scheint. 

Zah erir. Aus facerir = altsp. faz-herir 'ins gesicht schlagen' 
umgestellt; au( gleiche weise entstanclcn garzo aus zarco, ga.vasa aus 
bagasa, bazucar aus zabucar (za = sub + buc, s. thl. I, v. buco). Hin­
sichtlich des cornpositurns faz-herir sind zzt vergleichen fe-mentir, rna.ni­
a.tar, perni-quebrar, cap-girar (cat); Cm·ol. JJ1ichaelis, Rom. II, 86. 

Zaranda. Das gesuchte etymon ist nach Stonn (Rom. V, 188) 
lat. cernenda; de?· ausfall des ersten n beruht auf dissùnitierung; en zu 
an auch in resplandecer, .milmandra (milimenclrum) u. a.; a v01· r be­
clmf lceine1· ?"echt{m·tigung. Cernenda (sc. g'rana) mag zuniichst clas zu 
siebende lc01·n bedeutet haben ( vgl. sp. molienda) und dann auf das clazu 
dienencle we1·kzeug iibertmgen worden sein ( vgl. eine éihnliche übertragung 
cwf elen m·t in it. filanda). Lat. cernere (w01·aus belcanntlich cribrum) ist 
noch mit clet· bed. sieben, in Spanien geb?·auchlich. 

Zorra. Zu1· becl. scortum vm·,{}lr.icht Liebt·echt (Jlwb. XIII, 232) 
sp. pelleja. - Ronseh (G1·üù. Ztsclw. I, 420) leitet clas wm·t unbeclenlclich 
vom {}?'. lfl(uea lwiitze, ?'iiucle he1·. 
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II. c. 

FRANZOSISCHES GEBIET. 

Aatir. Wie verldilt sich zu cliesem von Diez aus deutschm· quelle 
bezogenmz verb das p1·ov. adaptir az.aptir 'attaque'r, assailli?·' (LR. II, 24 
u.ncl G. des Albig. ecl. JJ!leye·r, gloss.)? Dmf man letzte1·es wie beg1·ifflich, 
so auch etymologisch mit e1·stermn zusammenhalten? In cliesem fall miis­
sen sich beide auf das adj. apte ate (s. azaut, s. 515) = lat. aptus als 
g?''l.t.nclwO?·t zu?·ückfiill?'en lassen. .Aus ate 'u;ohl auj'gelegt' (s. G. Pa1·is, 
lJ!lém. de la S. de lin gu. I, 91) geht leicht a-a tir in eine besti?nmte ( vo1·­
züglich gereizte) stùnmung versetzen, also 1·eizen hervo1·; anclererseits 
mochte p1·. adaptir ang1·ei{en aus cle1· redensa1·t s'adaptir (= {1·. s'aatir) 
à entstanden sein, wie attaquer aus s'attaquer à; besse1· noch léi~t sich 
ve1·gleichen mit adaptir œus aptus 'gefiigt' das {1·. ab erdre 'ang1·ei{en' = 
adhaerere vm·bunden sein. Au{ die cmnahme eines zusammenhangs zwischen 
aptus und aatir fülwt mich auch noch die diesem vb. zulcommencle bed. 
'in ve1·gleich stellen, mt{ gleichen mng setzen': so Cleomaclès 211 (Mais 
à ces deus n'aatiroie nului, k 'à en vis mentiroie), vgl. 17 640; s. auch 
Sainte-Palaye I, 4. 

Ab ait. lm Guill. de Pale1·ne (he1·. von JJiichelant 1876), v. 900- 3 
liest man: Bien m'a fortune confondue, Bien m'a mise de ha ut en bas, 
Quant mon sergant et mon am pas Ai fait signor et moi ancele. f1Vie 
sollte ampas ande1·s zu e~·kla1·en sein als cl·u1·ch ambactus, ode·r vielmehr 
goth. andbahts otâxovo~, ahcl. arnpatb (s. G1·imm lV b. )? 

Aborné. lm Pa1·iser gloss. 7692 wird abominari dztrch escommo­
voir (ergreifen, e1··rege1't ), übersetzt, s. Toblm· Jah1·b. XII, 205. 

Affubler. Wegen i zu u, vgl. auch piac. fubbia = it. fibbia, lat. 
fibula; s. 1J1ussafia, Beitrag 57 s. v. fiuba. 

Ag lan. Oomu erkennt im zn·othetischen a, trotz des einget1·etenen 
genuswecltsels, einen 'rest des a1·tikels la, vgl. alernelle. In ahnliche1· 
weise sagt man in dm· franz. Schweiz alesson (leçon), ?,tnd soga1· amaron 
(man·on) wahrsch. {ü1· omaron aus lo maron; Rom. VII, 108 . 

.A.isil. Man trifft auch aisin, ndl. azijn. 
Allouer. Hei~t eine summe {ü1· einen bestùnmten gegenstand aus­

setzen und venvenden, ist also = allocare, wie die alte {01··m aleuer (oft­
mals fiilschlich alever gesch1·ieben) zur geniige cla1·thut. 

Argot, ergot. Scheler vermuthet au{ einen stam,?n eric (erice, ericius). 
, Argue. Schelm· und Litt1·é sehen clarin das mlat. ·arganum = 
oeyavov werlczeug; wege11, a ve·rgleicht cle1· erstm·e das volksiibl. arpailleur 
(ii1· orpailleur. Es ist also classelbe wo1·t mit argano (s. thl. I). 
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Armoire. Armoirie ist für armoierie und das verbal-sbst. von 
armoier und hat seinerseits ein vb. amorier hervorgerufen. 

A rna. Ist = tarna = tarma (s. thl. 1); so entstand ebenfalls durch 
abfall des anl. t prov. arda, arta, altfr. arte aus *tarmita, erweiterung von 
tm·mes, -itis; s. Bug ge, Rom. IV, 350. Daselbst wù·d auch für (?·. ar­
tison ((1·iiher artuson, artuison, artoison) eine etymologie arte-toison pelz­
?notte ( vgl. elie zss. banlieue, lad. murmont, altf?·. becq-oisel) fm.qend 

aufgestellt. 
Assener. Schele1· erlcennt in clem, nfr. vm·b l-ieber altfr. assener 

'l'ichten (von sen 'I''Îchtung), als assener = assigner; man sagte auch cin­
fach assener ùn sinne von ,attaque1·, frappe,·". 

A tel i e r. Ronsch (Jah1·b. XIV, 180) entpfiehlt ein etymon *astu­
larium von astula assula span, splitter (s. 1 a.scla), also der ort wo ge­
hauen, gespalten, gemei~elt wi'rcl, 'wo es splitte1· gibt'. Da~ assula auch 
abspctlt von stein odeT mœrmm· becleutete, erhellt aus Vitruv A1·chit. 7, 6. 
S . and1·e cleuhmgen bei Schele1·. 

A v ac hi r. , Vielleicht vom spiitlat. vascus d. i. vctcuus, s. Quicherat". 
Diez, hanclsclwiftl. notiz. 

Avec. N eben p01·nec wm· auch die syncopim·te fo?wt pruec und 
preukes im gebrauch. liVie avuec, w·sp1·. ein aclve1·b, z~w p1·iiposition 
gewm·clen, so auch poruec und pruec, s. G. Pa'ris, Rom. VI, 589, de1· 
namentlich die me?·kwiinlige behancllung des wo1·tes in cler ve1·bindung 
aler pruec (= alle1· qué1·ù·) besp1·icht; auch Toblm· (Jahrb. XV, 253) hat 
sich âamit beschti(tigt. 

A v el. G. Pa1·is (Chans. elu 15e s. p. 7) bezweifelt clas etymon 
lap ill us; abe1· auch velle scheint ihm beclenklich, il a clas wm·t in lcm'ne'r de1· 
schwestm·sp1·achen vorhanden ist. 

Babeurre. Eigentlich wohl 'unte1·butte'r', weil sie nach clern buttent 
zzwüclcbleibt; Lieb1·echt, Jalwb. XIII, 232. Auch Darmestete?·, Jllfots 
cmnposés p. 192, stellt die cleut~mg bat-beurre in fmge. 

Bâfre, vb. bâfrer. Vielleicht zum mlat. baffa baffo SlJeclc, speckseite 
geho1'ig (alt.-ven. bafa speck, schinken) ; s. Mussafia, Beit1·. 31. 

Baïonnette. Die hie1· gestellte f·rage schèint nachLœroussenegativ 
beantwor'tet wenlen zu nuïssen. Den namm~ cle1· waffe gab Bayonne als 
{ab1·ilcort. 

Ba 1 è v re. Na ch Da1·mestetm··, JYiots composés p. 110, ist ba elas 
pejm·ativ-p'riifix. 

Barioler. Nach · Darmesteter, p. 105 = bis·regulare; · unzutref­
fencl, clenn regulare gab rieuler (zweisilbig), abm· nicht ri-o-1er. 

B as cu 1 e. De?· geclanke dm· zusammensetzung liegt wohl in rlem 
umstancl, ela~ beim schaulcelspiel cle1· cul des einen zu1· e1·de fiillt (bas­
cul), wah.?·encl clet· cles anclern in elie hOhe fZ.iegt; die lcindm· mogen zum·st 
gesagt haben jouer à bas-cul. Ancle1·s e1·klëi1·t Litt'ré den au.sclruck 
(battre + cul). 

Bauche. Als g?·uncltvm·t von dé- 'u.nd em-baucher 1nochte Scheler 
48 
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das wm·t eum altf1·. banc = dtsclt. balke (s. ba~) stellen, aus dem si~.lt 
ein fem. bauche mit cler bed. hiitte, bude ge?ûdet haben lean~~- Fu1· 
bauche tiinchwe,·k, aus clem ébaucher hervm·gwng (wenn es ntcht aus 
alt{?·. esbocber = it. sbozzare entstellt ist), sagt man !.zeute bang~, s. Litt1·é. 

Bègue. Nach Bugge (Rom. IV, 351) verktwzt a~s ···baubegue, 
sp. *bobegue, abll. von balbus, alt{1·. bau be, sp. bob~; abb(all bde1·b e1·~ten 
silbe wie im p1·. paver, it. baco (bombaco), (1·. basm, 1s ( om ycntS), 
cenelle; was das suffix bet1·ijft, vgl. it. mo cee ca, s pizzeca, sp. babi.eca, 
pg. boneco, faueco; p1·ov. bavee, manec, ufec, caveca, s. Rom. G1·a1nm. 
Il, 306. 

Be 1 e. S. auch die weitliiufige unte1·sucltung iibe1· die ital. benenntmgen 
de?' wiesel béi Flechia, Post. et-irn. 46- 52. 

Belle zou r. Zum supm·lativ belledissemo hat Jllussafia, B eit·rag 33 
aus obe1'ital. munda1·ten die vm·iante beletissimo belegt; vgl. auch Rajna, 
Rom. VII, 49. 

Beter. Von beter gerinnen lcom,mt béton erste muttennilch (s. L-itt1·é). 
Doch ist auch herlc2tn{t vom deutschen biest, wie sie Bttggc als vcnnuthung 
hinstellt (Rom. III, 145), selw ansp1·echend; elie zwsp1·iingliclte fonn wii?'e 
dann beston. 

Be u g 1er. .Altf1·. bugle lebt fm·t als name eines blasinstntments, 
s. Litt?·é. 

Bidon. Dies w01·t hat Diez in de1· 1. ausg. 2mter bedon gestellt, 
in de1· 2. und 3. abe1· unbe1·üln·t gelassen. Bugge (Rom. III, 1-1-5) ver­
weist auf island. byda cvas sztperne adst1·ichtm> 2md vc1·gleicht nonn. 
bide buttmfa~ und bidne kanne. 

Blafard. T1·itt erst im 14. jh. au(, also zu eine1· zeit, wo sich 
ge1'1nanische1· e'influ~ nicht melw geltencl machte; damus schlie~t St01·m 
blafard sei = blavarcl, also abzztleiten von pr. blan, blava; · dem stamm 
blan lr.am bekanntlich auch elie becl. bleicl~ z·u (vgl. besonde·rs it . sb iad ito); 
wegen v z'u f, vgl. toutefois = toutevoies, it. schifare = f?·. esq uiver ; 
s. Rom. V, 168. - Es finclet siclt auch ein(acltes blafe, was die ansicltt 
Storm's 2mte1·stützt. 

Blême. Zzw bestèù·kung cle1· Diez'schen etymologie zieht Bugge 
(Rom. III, 146) auch clas altn. sbst. blaman hemn, das einen dzwch 
schlagen herv01·geru(enen blauen (leclcen becleutet und ein vb. blùma blaue 
flecken machen vomussetzt. 

Bonde zapfen. lm comask. hei~t bondon kleine dicke frau und 
boldon zapfen. Es konnte sonach unse1· wo1·t auch zum stmmn bod 
(s. boucler) gestellt, uncl eine verwancltschaft zwischen bonde zapfen unil 
bodne, bonde, borne ma1-lcstein angenommen wm·den. S. JYJussafia, Beit1·. 
35 anm., so wie Litt1·é. 

Bou. Das p1·ov. banc finclet sich in dm· that: ba nc, id quocl lJoni­
tu?· supm rnanica cultelli, Donat. 2J1·ov. ecl. Stcngel 43, 33 (Guess 43b). 

Bou c h er zustopf'en. Litt1·é neigt zu einern etymon des stammes 
bosc, nèi:nilich altf1·. bouche ga1·be, st1·olnvisch (wohe1· bouchon bie1·wisch), 
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und be~ruft sich hiet·bei auf die schreibung boschier. Die deutung boucher 
= f'et·mer la bouche hat alle1·dings etwas verdiichtiges. 

Bouder. S. wegen boudin auch den art. boldon (blu.twurst) in 
Mussafia's Beitr. '34; clet· stamm bold weist auf versetzung von bot'Ius 
z_tt bold (vgl. span. roide von rotnlus). - JJ!Jussafia gibt anliiPlich dés­
selben obe?·ital. w01·tes noch eine grope anzaltl zum starmn bod gehorige1· 
woder, namentliclt ve1·binclu.ngen von boel- mit inflare, aus ital. uncl franz. 
1nundw·ten; auch .zum worte boursoufler bemerkenswerthe erliiu.terungen. 
V gl. auch Schnelle1· 110. 

Boug r e. Nach.zusehen iibe1· die behandlung des w01·tes, nach form 
und beg1·i(f~ in elen ital. munclarten, JJ!Jussafia, Beitr. 39. 

Brague. Zu demselben stamm geho1·t auch wallon. brâkeler gt·op­
tltun, et?,tfschneiclen, dets Gmndgagnage gleichf'alls au( altn. braka .zwriiclc­
fïih?·te. S. auch Stonn, Rom. V, 172. 

B re cl oui ll er heiPt nicht ger ade stotte1·n, soncle1·n schnell und un­
deutl·ich 1·eden; es e1·inne·rt claher, wie Scheler beme1·kt, an die gleichbed. 
cleutschen auscl1·iicke hrodeln, lJrudeln, bradeln. Vielleicht ist das WO'rt 
ven,oanelt mit p1·. bretz 'homo linguae impeditae', v b. bretoneiar 'loqui im­
petuose' (l. impedite), Donatus p1·ovincialis (s. Stengel, die beiclen iiltesten 
lJ?'Ov. grcmmwtiken, JJ!la?·bwrg 1877, ss. 28, 50 und 101, ?,tnd G. Pat;is, 
Rom. I, 235). JJ1unda?·tliche f'ormen sind bredaler, berdeler. 

Brette. Vgl. das in TtViilscltti?·ol verb1·eitete brittola schnappmesse'r, 
Schnelle?· 123. 

Briser. Ve·n. ve1·. slJrega heipt sclteit, splitte1· und hiingt ge?.o·iP, 
meint JJ!lussafia, mit clem ve1·b1·eiteten vb. sbregar .zetTeipen Z'ttsammen. 
Letzte1·es nun stellt nach Ascoli (Ztsch?-. f. vgl. sp1·. X VI, 125) mit briser 
ein etltes wo'rtpaa1·, sei cs deutschen oder celt·ischen 'm·spnmgs, brica bricea 
clm·, wo1·aus nach ihm eine1·seits briga brigar sbregar, ancl1·e1·seits bricia 
briciolo bricia.re brizar briser he1·vm·giengen; s. JJ!Jussafia, Beit1·. 37. 

Br o u ir scheint etymologisch von bruir geschicclen 1,verclen zu miisSe?'/,. 
Bnquer. Ehm· beuken von buquer; s. oben bussare Il. a. 
Bu r. Altfr. buron (auch buiron) finclet ma?~ noch bei Chateaubriand, 

s. Litt1·é. 
Cab e 1 i au. Die alcademie sclt?·eibt cabliau ~mel cabillaud. 
Cadeau. Bmchet (Doublets, s~tppl. p . 17) hat elie nichtigkeit cler 

etymologie catellus clw·gethem ; das wm·t ist aus capitellum entstanclet'/, 
wie cadastre ems capitastrum. De1· ausdntclc ,le~t?·e capitale" bestèitigt 
cliese edcléi1·ung volllcommen. 

Cagot. Die neueste ethnolog. uncl histo1·. ~mte1·sucltung iibe1· elie 
Cagots von V. de Rochets (Les Pm·ias de F1·ance et d'Espagne, Pm·is 1876) 
fiilwt clet·en namen au{ b1·et. cacodd au.ssiit.z·ig ztwiick. - Die jetzige be­
cleutung cles WO'ris mag au( beg~riffliclze angleichung an bigot beruhen. 

Cahier. Ein· etym,on coclicarium ist schon latttlich un.zuliissig. -
Auf' quaternum, caërn ist mtch camet {fïi?· caernet) eu?·iickzufiih1·et~, 
clessen ZJ?'OV. fm·rn cazernet im seeauscln!Ck {r. casernet schiffsbuch {o1-tlebt. 
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Cal u c. Dm·mesteter, Mots composés p . 112, fülwt in seinern ver­
sm'clmi/3 der mit dmn pejomtiv-pt·iifix cal, cali, ca zusammengesetsten 
wih·ter folgende schieliiugig oder kurzsichtig becleutenclen (mela?· tl.) aus­
dt·ücke au(: calorgne, caborgne, caliborgne, caloure, calouche. 

c aq uer. Das sbst. caque tonne ist vielleicht unabhiingig von 
caquer; s. Schelet·, Dict. 

Carcan. Bugge (Rom. III, 146) clenkt an clas altisl. kverkbant 
kehl- oder kinnbancl, sa clafJ in carcant eine entstellung aus carquebant 
vm·ltige. Das lclingt etwas kiihn; man clwf clas p1·ov. cm·col lwlsbancl 
nicht aujJe1· beachtung lassm; die encl?mg in carcant et·inne?·t an elie von 
percant (s. perche). · 

Chaire. Bezüglich de1· fonn cadrega s. JJ!lussafia. M on. ant. s. v. 
carega u. Beit1·. 42, wo Schnellet·'s ableitung von craticula ztwiickge­
wiesen w1:1·d. 

Ch a 1 and boat. Dem etymon xékvoeoc; lcmnmt zu statten, clafJ in 
venezianischen clwonilcen mit derselben becl. auch gagiandra ( = gaj andra, 
s. I, s. v. tartaruga) vm·kommt; s. Mussctfia, B eit'r. 60, anm. - Unsm· 
wort in cler bed. 'lcuncle eines kaufmanns, ist nach Schele1· clas pa1·ticip 
von chaloir, eig. wann sein, fig. sich inte1·essieren, umgang pflegen. Es 
wu'rde {t·iihe?· nicht nu1· vom lcunclen, sonde1·n auch vom beschùtze1·, gonner, 
namentlich vom buhlen gebmucht und steltt i?n gegmzsatz zum non chalant, 
cl. h. zum gleichgiiltigen, s. hie1·übet· Toble1·, G1·ob. Ztsclw. I, 22- 23. 
Man findet auch im altfmnz. (und noch in einigen 1mmclm·ten) die (on n 
chaulant, s. beispiele bei 1'oblm· l. c. und Rom. VII, 8. Chalant ist 
also synonym mit altfr. accointe, clas mit cognitus zusammenhiingt wie 
dtsch. kunde mit kennen. 

Chapler. Über den stamm cap, cop, cip = schneiclen, zerhaumz, 
s. Scheler, Revue de l'inst1·. publ. mz· Belg., nov. 1863. 

Chari vari. Zusammengesetzt aus cali (de1· pqjomtiv-pm·tikel) + 
vari win·wan·, Dannesteter p. 113. ~ 

Charpente. Besser als abl. von charpenter denn als dat·stelhmy 
des lat. carpentum zu betrachten. 

Chatouiller. Entsp·richt genau, wie sie. gattugghiari, einem lat. 
catuculare, walwet'/,d p1·. catilhar lat. caticulare da1·stellt. Flechia (Post. 
et. 322) hat zur geniige aus zahlt·eichen mzmdartl. {'01·men, sowohl des 
1·om. als des get·m. gebiets, den z·usammenha.ng zwischm catus und ' lcitzeln' 
naehgewieSe?'/,. 

Chauve-souris. Weite1·e 1·om. bezeiclmungen de1· fledennazts , s. 
bei JJ!/.ussafia, Beit1·. 32 s. v. barbastrello. 

Chenille. Flechia (1·agt, ob lamb. gatta nicht etwa als abgekürzt 
a~s bigatta (s. baco IL a) zu betmcltten sei, Post. etim. 41, anm. Schwet·­
l~ch; altfmnz. heijJt elie 1·aupe cate pelue, woraus engl. caterpillar. 

Cb iffe. And1·e denice??, an arab. chiff cvestis tenuis et pelluCida', 
s. Devie. 

Choyer {'r. za1·tlich behancleln, ve1·zarteln; dahet· it. sojare, dar la 
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soja spottend schmeicheln; auch altfr. chuer RRosc (gloss.). 111ü{Jte lat. 
mit ca- anfangen, nach Scheler ctwa von cautus [Diez, hdsclw. notiz]. -­
Bugye (Rom. III, 146) nahm suer (bei Littré aus dem 13. jh. belegt) 
fiir die u1·sp1·. {01··m (wegen ch aus s, vgl. cbucre, chufler, cbifler) und 
erbliclcte clcl'rin goth. sûtbjôn kitzeln (vgl. bru = goth. bruths, altfr. 
goi = _qoth. gutb Rom. Gmmm. 1, 315); als jedoch Iiavet ib. 301 *cau­
care (fiit· *cavicare aus cavere, das sclwn Jl1énage vm·bmchte) befürwor­
tete, inclem m· jedc verwandtsclzaft mit altfr. suer, it. soiare beseitigte, 
stimmte ihm, auch Bugge bei uncl stützte das neue etymon, wenigstens 'was 
choyer bet1·ifft, durch das waacltléincl. tscbouë in acht neh?nen (Rom. IV, 353 ). 

Cingler. Das hie1· ange{iih1·te sillon peitschenlitze m·inne1·t mick 
an den ausdntek de cillanz verges cillée (Lég. de S'c ll!largu. éd. Scheler 
II, .130). SoUte dieses ciller etymologisch ?nit siller fm·chen (s. rl. w.) 
z~tsamment?·effen? Aus cingler léi~t es sich nicht abziehen; auch schu·e?·­
lich au.s *seculare (secm·e). Sbst. cilande peitsche findet man Perceval 
2382 (ccl. Potvin), wo die va1·ianten cillant, ci llante, cinglant lauten. 

0 iv i ère: Schnellm· 13.1 elen let an gleichen ursp1·zmg mit elen obe?·­
ital. ~tnd tù·ol. worte1·n céver, séber, czuber', welche durch ahcl. zuibar 
(zwi + baren) m·klèirt we1·den. 

Cl i q u e. Die bed. coterie, rotte e1-lcléirt si ch aus de1· bed. beif'ctll 
lclatschen; clenselben sinn hat auch claque (vot·ziiglich e1:n theaterausdruck). 

Cl op. Neben cloper, clopiner besteht auch altft·. clopier = clo­
picare (Bastm·t de B. 3052). 

Comhrer, s. oben thl. I cobrar. 
Concierge. Litt1·é' s etymon conservire hat grammatische wie 

logis che schwie1·igkeit; Schele'r (2 . ausg.) sucht clas von seiten cler endung 
in conservius gegen conservare e1·hobene bedmûcen zu heben. 

Cormoran. lm Pa1·ise1· glass. 7692 findet man cormorage fiir 
cormarage, gleichsetm corvus maraticus. 

Corn ar d. Fü1· hahn1·ei t1·ifft man alt.fr. wibot (auch buihot, voi­
hot), s. meine amn. Jean cle Condé I, p. 410 u. li, 379, T1·ouv. belges 
313; ich sehe bis jetzt cla1·in clas dtsche. widhop, wiedebopf, aber auch 
elie (01'?n willot ist zu beachten. Bngl. wittol ist wahl unverwanclt. 

Cou ire. Dies es wo1·t existie?·t nicht und be-ntht nur auf einem lese­
fehlm· Pluquet's in cler angefiilwten belegstelle; die 1·icht1:gen formen des 
{1·aglichen wortes sind einestheils en evre, quevre, ande,mtheils co ivre, 
cuivre, quivre. Couire nnt~ also 'in coivre geéinde1·t werclen. W. Forste1·, 
item das obi ge entnommen ist (Gr ob. Ztsclu·. I, 156), ve1·gleicht seht· gliiclc­
lich wegen cles v aus c in cokerum ( cucurum) = coivre, altfr. soivre, 
suivre aus socernm. - Beleh1·encle bemm·kungen sowohl über das ilw noch 
unverclèichtige couire, als über clas cleutsche kocher, mlat. cucurus und 
clessen zweifelhaften u1·spnmg, enthalten elie a'rtikel von Cm·oline JYiichaelis 
im Jalwb. XIII, 308-11. 

Craindre. J!Vegen cles wanclels von anl. tr zu cr 1:st sp. crema 
= 'Cdft Ct zu vet·gleichen (Ztscht·. f. vgl. sp1·. XX, 140). 
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Crapaud. ,Ich vennuthe ela~ crapaud, dial. atœh grapa.ud, cat. 
gripau, mit sp. ga.lapago, neucat. calapat identisch i_st u1~d cl~~ es zu 
dem viel vm·t1·etenen stamm.e grb gehort, cle1·, wmzn zch nzcht 't1Te, auch 
ein altfr. vb. craper kricchcn aus sich abzweigte. Ob auch clas it. carpare 
hiehe1· zu zichen ist? Da~ lcroten und k1·iechencles gethier aller a1·t vom 
sogenannten kmbbeln (luabbe selbst kommt f?·eilich von carabus) ilwen 
namen m·hielten, ist selw natü1·lich zmcl kommt oft vo1·. (( Ca1·. JJ!lichaelis, 
Studien, s. 53, anm, . 

. Cuire. Litt1·é, dmn ·G. Pa1·is zustim·mt, iclentificie1·t sbst. cuistre mit 
coustre, mlat. custor ( = custos), dtsch. kiister ; sie lassen jecloch elen 
diphthong ui zme1·klëi1·t. Pm·is sagt zu Alex. 36(1 cocistro habe co~stron 
gegeben; clas schlie~t abe1· eine nebenfonn cuistre nicht aus; was ihn vo1·­
züglich clieser etymolog·ie abgeneigt macht, ist die beeZ. von cuistre, clic ehe1· 
die idee eines küste1·s als eines kochs he1·vo1·1·u{e. 

Culbute. Vet·balsztbst. von culbuter = buter ocle1· bouter le cul 
en l'aù· (Schelet·) oder = buter sw· le cul (Da1·mestetc1·). 

Dain ti é. Das deintiet cle1· Chanson de Roland erkli:i?·t Gautier 
ganz unstatthaft mit dominitatem. 

Dandin. Hei~t zunéichst ein haUlose·r n~ensch, und gehOd nebst 
dem gleichbed. dadais und dem kindemusdru.ck dada schaulcel- ocle1· stecke?z­
pferd zu. einem starmn dad; dandiner sagt dasselbe wie dodiner, ·it. don­
dolare (thl. IL a). 

Danger. S. iibeT clieses vielcleutige wo?"t auch J. Verclam ùz Tael-en 
Lettet·bode lli, 52 - 63. 

Débit. Es schwebt mit· imme1· voT, als ob sich débiter ctuch mit­
telst dehjbitare erkla1·en lassen lconnte: man nelmw clebere = dehibere 
im sinne von exhibere zeigen, zzt1" schau stellen, in 7.-uu(' geben. 

Di a. Diese1· a1·tikel ben.tht auf einem i1Tigen verstiinclni~ de1· fr ag­
lichen stelle, welche also zu iibe1·setzen ist: ,Niemals (wo1·tl. 'nie einen tag') 
wi1·d er mein hen· sein, noch ich der seinige.'' Dia hat hie1· seine ge­
wohnliche bed. 'tag'. s. P. JJ!leyeT, Rom. v, 113. 

Disette. Das von Littré au(' gnmcl eine1· alten {o1·m disgete e?·­
hobene beclènke1~ ist nicht stichhaltig; elie f'cmn disiete (ie {ii1· e ist im 
n01·den co?Tect vot· cloppelconsonanz) wu.nle ùTthiimlich disj ete gelcsen 
und so auch disgete gesclwieben. 

Dour. Dieses dor wi1-(t mi?· wohl mit 1·echt P. Meye1· (Rom. VIL 
341) vor in Lég. cle sc. JJfa1·gu. p . 83, v. 328 ve1-lcannt zu haven wo 
ich ,,jà en vos deus d'or ne c1·en·ai" gesclwieben habe. ' 

. Drasche, n{1·. clrêche malz. Bugge iclentificiert clas w01·t mit 
e~nem dtschen dras~ja, drestja = ags. daerste 'fae:J/, altengl. drastes, ahcl. 
tres ter, schweiz. trast, trasch; Rom. III, 147. 

Du ire. Die fmge ob {1·. duit als ductus ode1· cds doctus auf'zu­
fassen, behandelt Fo1·ster, Rom. stud. hef't 10, 181 und entscheidet fiiT 
letzte1·es. So auch Havet, Rom. III, 326. 

Dupe. S. auch Litt1·é. 
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Echantillon. Am etymon cant ist nicht zu zweifeln, aber das 
w01·t erheischt noch wegen seiner mannichfaltigen anwenclung in cler alten 
spmche eine nèiher,·e unter·suclzung. 

E rn b 1er. Hèitte in elen gemein·roman. theil aufgenommen werden 
lconnen, da auch cler Italienm· in~olare und cler Pr·ovenzale envolar in 
cler·s. becl. gebraucht. Es hëilt schwer clas (1·. voler, clas e?,·st gegen encle 
cles 16. jh. auflcommt, ctls ein ve·rlciir·ztes in-vo]are auf'zufassen; abfall von 
in (wie etwa in plâtre atts emplâtre) lèi~t sich fiir die neuer·e sprache 
lcattm annehmen. Es liegt daher viel nèiher· in voler 1·auùen nu1· eine be­
.griffsenveitenmg von clem iiblichen jagclauscb·uclc <voler le gibie·r' zu er­
kennen. S. Littré, Schele1· und G. Par·is (Chansons elu 15. siècle, p. 46). 
- Die ansicht, wonach clcts lat. involare stehlen als ,in die hancl (vole) 
pmcticie1·en" aufgefaN wird, sche-int siclt ùnmer· melw zu ver·br·eiten; s. 
hie1·iiber· R onsch, ]tala und Vulgrda, p. 372. Involare entspr·iiche somit 
gctnz item fr·. ctusclntclc empoigner. 

E m bronc. FO?'sf.er· (Chev. as cl. esp: glossar') best1·eitet elie becl. ein­
hiillen, bedeclcen (ü1· clas vb. embroncher. Es findet siclt neben embron­
cher im sinne von senken, beugen auch das einfache broncher, s. Tabler, 
ll!litth. 1 (glossm') u. Chev. as cl. esp. 145 (li reis aval son chief broncha). 
S. auch oben bronco 1. 

En fr u m. ll!lussafia 1nacltt rnich (br·ieflich) aufmedcsam au( lucches. 
infrunire c clesiclera1·e o p1·etenclere di consegui?·e cltecchesict, œnclar·e e desi­
clera1·e con passione, agogna1·e, str·ugger·si di clesicle'rio) (Fanfani, Vocab. 
clell' uso toscano). - Ein adj. enfrum finclet sich attch mit cler· bed. finster, 
mün·isch ( chiere enfrume Baud. Condé 102, 127; 471, 108); es konnte 
von enfrognié abgezogen sein (s. frignare JI. a); enfrigner, enfrin, · en­
frnm? Ocle1· hiingt es mit clem eben er·wiihnten infrunire 'sich abzelwen' 
zusammen ? 

Enger. So{e1~n es sich vennehren becleutet (auch aengier Bctucl. cle 
Conilé 3, 64 Partout voi le mal aengier) lii~t sich clas wo·rt wahl schwer·- · 
lich mit enecare e1·lclëir·en. 

E n g rant. Die richt-ige sowoltl beg1·iffliche als etymologische er·­
klèinmg clieses ausclntclcs, dm,· in zwei wor·tern geschr·ioben wet·clen sollte, 
hat Tabler· gegeben im Dit elu vr·ai aniel 22. Neben cler hèiufigen Teclens­
ar·t tenir oder· mettre en grant (einern zusetzmt, einen cl1·iingen) léiuft 
pcwallcl estre en grant (besor,·gt, in beclr·üngni~, bemiiht sein). Grant ist 
also ein substantivisch gefa~tes weibliches adjectiv, nebert welchem ebenso 
wahl elie singula1'{onn grande, als elie 2Jlumlf'onnen gram~ und grandes 
( G. Guiar·t II, 9104) gebr·aucht wer·dtm; mit cliesern grant = gr·o~e be­
clr·éingni~, noth ve1·gleicht 1'obler· elie ausclr·iicke la voire, la pure clet· wahre 
thatbestancl. Schon 1866 hatte Scheler z~t Jean de Condé 1, 15, 482 
(Dont je sui de coeur en grant sogne) elie bernerlcung gemacht: ,Je cr·ois 
que c'est cette expr·ession 'en · gmnt sagne, qzû a donné l'adj. (fr·eilich nw,· 
ein sclwinbw·es acly'.) en grant, dont l'étymologie n'a point enco·rc ptt êt1·e 
(ix_ée." De1· tmterschiecl zwischen Scheler·' s uncl Toblet·' s auff'assung liegt 
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d · d tt letzte1·er im neutmlen begri/f, de1· mit dem weiblichen adjectiv 
arm, a"' l' h · 

grant grande zu t'e1·binden sei, einen g1·und. findet, ~ w anna me m,ne1·· 
ellipse des substantivs abzulelmen. lhm zufolgc sche~nt demnach z. b. 
im Cleomadès die 1·ede1J,sm·t engrant 14924 (Moult furent ses serours 
engrant .. d'aaisi~r Clarmondine). von en grant soing 862~ (De ~e ne 
sont pas en grant soing) y1·ammat?sch get1·ennt werclen zu mussen; ebenso 
das einfachc telle (D'une espée à deux mains li a telle donnée, Bast. de 
B1âll. 333) von telle colée (Au premier Sarrasin donna telle colée, 

ib. 4946). 
En~· r ès. Auch ein actives vb. engresser findet sich im sinne von d?·èin-

o ' 1 . gcn: Jean Condé I, 40, 1827 Tant la presse et l engresse a maquenelle; 
ib. 218, 1602. Zu diesem vb. wünle lat. *ingTessare (ing1·ecli) anfalwen, 
zu. leibe gehen wohl passen, abm· claraus ein adj. engrès abzuziehen ist 
kaum zuliissig. Auch clas aclj. engrès dm·ch ingressns (wie confès = 
confessus) zu erlcliinn, hat seine schwien:gkeit. Sind die fm·men engrais, 
engrois nachweislich? 

Entamer. Zu cle·r beg?·iffsentwicHung von anf'angen zu anschneiden, 
wie sie ùn sp. encentare voTliegt, b1·ingt JJ!lussafia (Beit1·. 69) ·inte1·essante 
belege aus ital. munclartlichen, lat. initiare cla?·stellenclen wih·te?·n (inizar, 
nezzar, inzâ u. a.), welche anschneiden und einfach schneiden becleuten. 

· Enticher. Nach Litt1·é und Schele1· (2. ausg.) = alt{1·. entechier 
beflecken, anstecken. Vielleicht ist n(1·. s'enticher = s'éprendre clem ho­
monymen enticier an{eue1·n, 1·eizen zur seite zu stellen, clesse?~ w·sprung 
nicht siclwr ist ( titio ergèibe en tiser). Beide vbb. lauteten entechier, so 
Watriquet 140, v. 86-87 Quant gentils hons est entechiez d'oeuvre à 
vilain fait entechie (e1·picht auf ein mit gemeinheit be(leclctes ve1fah1·en). 

En vis. Die 1·ede?~sad à l'envi bet?·effencl, habe ich schon in meinen 
anm. zu Baud. rle Condé, s. 426, also im j. 1866 , geau~e?'t, ela~ das 
subst. envi hier als das suffixlose clerivat des vielverb1·e1:teten alt{1·. vb. 
envier einlacle?~, he?·aus{o1·clem (pr. sp. envidar, p1·. enviar, n{'r. r-envier) 
zu betrachten ist, also heraus(o?·de1·ung, wette becleutet ( claher auch auf­
gebot im spiel). Dieset· ansicht, die ich clenn auch 1873 in elie 2. ausg. 
meines Dictionnaù·e aufgenommen, haben G. Pw·is (lJIIém. de la Soc. cle 
linguist. t. I, 1870 p. 289) und Toble1· (JJiitth. I, 262) ilwe zusage ge­
ge~en, wlih1·end L?'ttré clem von Diez mit t·echt abgewiesenen invitus t1·eu 
geblieben ·ist. [..ZU meine?· beme1·lcung im Baud. de Condé wa1· ich clu1·ch 
das sbst. enviai heraus(m·cle1·ung (wo(ü1· auch fem,. enviaille Pm·ton. 38 
gebraucht wi?·cl) ve1·anla~t wonlen.] - Envi ist also iclentisch mit dem 
pr. envit, it. invito, sp. envite, n{1·. ·invite ({e?n.). Ein dem letzten wo1·te 
e1~tsprechencles alt{1·. envie e1·lcenne ich in folgencler stelle: Il sembloit: 
bten que par envie ( = .à l'envi) Li uns pour l 'autre s'efforcbast) Jean 
de Condé II, 2, 18. 

En voûter. Invotare lcann mw en vouer erg eben; unèl warum das 
belcannte a{t·. v out vultus als g'rundwort abweisen? 

Epeler. Wie G. Pa1·is 1·ichtig be?ne?·lct (Alex. 70c ), altfmnz. es-
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pelt espiaut weist auf einen inf eS})elir, der im altfries. spelljân seine 
beg1·iindung finden m)Jchte. Den infin. espelir belegt Fo'rste'r (Grob. Ztschr. 
I, 148) mit Home Belg. IX, 64. 41, indem er auch espeliroit Sept Sages 
3367 anf'iihrt. 

Epieu. Die ableitung cl?'eses worts von spïculum setzt lautübe1·giinge 
vomus, welche sonst nicht vo'rlcommen, denn axiculps, f1~. essieu hat ku1·$eS 
i. Suchie1· (G1·ab. Ztsclw. 1, 429) nimmt clahcr prov. espeut, worin er 
clas burg. ocle1· (?·iinlc. speut (elie éilteste fonn des nhd. spiel)) erkennt, 
zum etymol. ctusgangspunlct. Daraus zunéichst espieût, wohl die éilteste 
(?·anz. form, wenn ctuch mw im p1·ov. nachweisba1·; dann chwch abfall des 
t, espieu. F e1·net·, clw·ch et·setz·ung cle1· seltenen endung -ieu mittelst det· 
hiiufigen -ier ( ein v01·gang, clet· lûer ausführlich nachgeu;iesen wit·d) ent­
stancl cûtfr. espier (vgl. estrieu-estrier). Die {o1·m espiel, meint nun 
Suchim·, mochte clw·ch elen nom. espieus he·rvm·ge'rufen worden sein, dem 
1nan féilschlich ein thema espiel untet·legte (hat 1nan ja auch aus viens 
= vilis einen accus. viel Aiol 986 sich e'rlaubt); espieil vcrhiilt sich Z'l& 

espieus etwct wie vieil zu viens. Was endlich die form espiet, espié 
bet1·ifft, so kanne erste1·es aus cle~ttschem speut oder speot entstanclen sein 
(vgl. fi ef von feodum feudnm); espié hingegen mage entweder auf e'rstet·em 
chwch ve?'lust des t, oclm· auf wanclcl von ieu zu ié (vgl. altfr. estrié = 
estrieu) ben,then. - Das altfr. so héiufige espoit 'sto[J- oder schneicle­
waffe' là[Jt Suchie1· unbe1·iiJwt; mit recht, denn es là[Jt sich mit den iib1·igen 
nicht vereinigen und hat sein eigenes etymon, wah1··sch. classelbe mit nfr. 
épois (s. thl. 1 spito). 

Esc bi ter. Ygl. li!Iussafia (Beit1·. 102), cler ein it. sconcb igarse 
(von concacare) vo1[iilu·t. 

Es pi e r. Nach Suchie1· eine umfonnung von espieu wie Poitiers 
aus Poiteus, s. oben épieu. 

Espiet, s. oben épieu. 
Es te rn. Nicht etwa von sternere, wenn nicht im sinne 'mit steinen 

best?"euen' wie be·i stracla (s. thl.l), doch in dem 'mit abgebt·ochenen zweigen 
best1·euen' wie bei brisées (s. oben thl. I rotta)? 

Est o voir. Eine eingehencle stuclie übe1· dieses unpersonl. vet·b von 
Toble'r finclet sich in clm· Ztsch1·. f. v. sp1·. XXIII, 421. Sie lauft cla1·au{ 
hinaus, cla[J clas pmes. estuet sich aus clet· fm·mel est ues (est opus) in 
selw {1·iihe1· zeit entwiclcelt uncl da~ cliesem pmesens sich weite1·e fonnet~ 
nach clem vo1·gange cle1· sta·rken conjugation angeschlossen haben. Toblet· 
f?·ügt, ob nicht mtch das ·glbd. it. abbisogna aus ba bisogno he?·vo'rgegan­
gen sei. Bedenlcen gegen diese etymolog. deutung von estovoir erhebt 
Behaeghel (G'rob. Ztschr. I, 468), wobci mit Waclcernagel. und NG"l.tmann 
ahcl. stuên empfohlen wi1·cl. 

Estraguar. Die {01·m estraiés Oléom. 8809 ist wohl = estraiers 
(wie vregiés = vregiers) und bietet lcein at·gumcnt gegen die Diez'sche 
annahme eines ausschlie~lich adjectiven gebmuclzs des alt{1·. estraier. 

Exploit. Die begriffsentwù;}clung von esploitier ist wohl vielmehr 
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diese: seine kraft entfalten, sich abmiihen (dahe1· . s'esploitier sich be­
eilen, eine sache msch abrnachen ), m·beiten, ausm·bcztcn, ausnut.zen, aus-

fiih?·cn. · 
Falourde, bei F1·oissm·t velourde, be~our~le:. B~gge _(R om. ~V, 

355) stellt es .zzt sp. vil9rdo schwm·; be, ve, v1 sez dw peJo~·at:ve JJa1·tûccl 
bis; vilordo {ü1· vislordo wie p1·. biluga fü1· besluga.- JJ1u· zst belourde 
bei F1·oissa1·t nicht vorgekommen. 

Fatras. Die he1'leitung aus t'artus (fa1·cù·e) erschwe1·en elie alt{1·. 
{om~en fastras, fastroulle, fa.strasie, s. Litt1·é, Suppl. 

Fi 10 u. S. weite1·es bei Litt?·é und Schelc1·. - Bntchet (Doublets, 
Sppl.) halt filou (ii1· eine neben{o1·m von ~leur lV?·e gabe~ou von gabeleur. 
_ Das populèi1·e vb. flouer ist wohl = fllouer, rloch 1st auch fraudare 
(so von Boucherie, Revue des langues 1·omanes I V) v01·geschlagmz woHlen. 

Flasque. Zusammenflu~ cler .zwei stëimme fJac und la que ; Caix 
in G1·obm·'s Ztsclw. 1, 422. 

Flatter. Sto'r?n de~,t.tet clas wo'rt chwch flatita.re (vyl.JI. c ba.la.gar); 
Scheler {ïih1·t an aus den Glass. Plac. fla tare 'mtge1·e et amplwn n:clcle1·e', 
aber Bug ge glaubt es sei ela ela tare zu les en; a,uch hèitte, meint Sto1'1n, 
flatare ehe1· flayer oder fléer er.ze~,tgt; beg1·ifflich bictet sich elie cmalogie 
von alt(1·. flavelle schmeichelei (von flabellum), s. R om. V, 179. 

Flèche. Übm· das hier beilèiuji.c; cnuiilmte alt{1·. baste, s. Toble1· 
Jalwb. XII, 208, der es fih· unlateinisch hèilt , uncl Rom. I V, 360 , wo 
ihm Bugge zwa1· ltc?-lc~m(t von lat. hasta, aber unter einwi1·kun.c; des ethel. 
barst, harste (f?·ixot·ium, c?"Cdes , cm ticula) zuerkennt. Neupnw. hei~t 
astelier, astier feum·bock und ist = (1·. hastier ; vyl. Diez s. v. ateli er. 

Fléchir. Es (indet sich auch ein altf?·anz. pm·tic. fleche = lat. · 
flexus, S. Eloi 92b genous fleches, enclin le chief. 

Foin. Oi aus ae, oe ist .c;an.z in de?' regel : so praecla proie, 
poena, alt{1·. poine, s. Rom. G?·amm. I, 169. 

Frais. Die etymolog1:e fredus ve1·theicligt cl'Arbois cle Jubainville 
(Rom. 1, 143) gegen fractum, ( ii1· das sich Litt1·é ausgesp1·oche11 hatte. 

Frapper. Welches auch cle1· u1·sp1·ung des w01·tes sein mo.c;e (hra.ppa 
bef,·iedigt nzt?· zu1· noth), es mu~ einst ' laufen' gelwi~en haben, dalter cler 
ausdntck se mettre au n·apier 'clavon laufen' (s. Schele1·, En{ Og. 954 ~mel 
dessen Glossa1· zu Bueves de Comm. ). Auch frapaille (~co?"iiber man selw 
Scheler En(. Og. 5402) mochte .zunèichst '(ah-rendes vollc' bedeutet .haben. 

Fr a yeu r. Sein etymon frigid us hat Die.z ùn K1·it. anh. bcg1·ifTlich 
seh1· gid ve1'{ochten, aber es bleiben cloch noch eini.c;e beclenlcen. TtVie lèi~t 
sich elie bildung cles sbst. frayeur beg1·iinclen? Doch wohl nicht ancle1·s 
als aus dem mlat. frigo rem? Alt{1-. effroi lèir1.n, gerèiusch mag sich zum 
begr·iff schaudem, ersch?·eclcen verhalten, wie aus fremir 1·auschen die becl. 
zittem her·vo1·gieng. Jedenfalls nothigt de1· cliphthong ei de1· JJ1'0V. wo?'le1· 
von fr~gor lann abzusehcn. - G1·ùnm Wb. II. s. v. brog sagt : , 'Die.z, 
der beun fmnz. frayeur an lat. frigus denkt, hèitte wol auch ahcl. bruogo 
terror, ags. brôga erwèigen konnen." Diez. hat es wohlm,it bedacht unte1·lassen. 
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Fr in guer. In cle1· veralteten becl. reinigen, spülen, putzen halt 
Bugge (Rom. IV, 356) clas wo?'t (ü1· eine nasalisierte form des sp. fi·egar 
= fricare, also eine cloppelfonn fr(mulen 2trSJJr'lmgs von froier, frayer. 
Dies fringuer ist iib1·igens nicht das von Diez gemeinte und nur beilaufig 
hie1· envahnt. - Ztt?' erlautenmg dm· it. (01·rn filnnguello sehe mcm Mus­
safi,a, Beitr. 54. 

Friper. Bugge (Rom. III, 148) weist das island. etymon als der 
wù·kl. becl. des 'WO'rts nicht cntsp'rechend zuriick. Das vb. friper komme 
vielmelw vom sbst. fripe lumpen ( altft·. frepe, ferpe, felpe, feupe) 2tnd 
dieses von lat. fibra clw·ch umstellung (vgl. fimbria frange) und wandlung 
von b zu p wie in ensouple von insubulum. Bugge stcllt ebenfalls zu 
fripe it. esp. pg. fel pa. Ein tYlnts fh·pa fripa aus fibra ist freilich lciihn und 
bedenklich, abe1· cloch nicht meJw als trompa aus tuba. - Ztt felpe = 
fripe gehOrt auch a.lt(?-. feupir, nf1·. foupir <chiffonner,, so wie das von 
Diez s. v. felpa (thl. 1) en,vahnte feupier = fripier. Wie abe'r ist clcts 
im Rich. li b. 1907 vorlcommende defeli pré ('ses 1·obes defeliprées') ,aus­
gefase?·t, ze?Tissen" zu ed ,lëi1·en? Sollte felipre nicht eine erleichtm·te form 
von fel pre, felpe sein; in tonlose1·· silbe wëi're de1· einschub eines i viel­
leicht wohl annehmbœr. Odm· auch so : flipe, flipre, felipre (etwa wie 
im span. filibote (ii1· flibote)? - }loch bliebe zu untersuclten ob friper 
,gie1·ig essen" und fripon spitzbube ?nü fripe zusammenhangen; ich glaube 
nicht. Gntndbeg?·iff ist cmsch thun, stibitzen'. Ahd. findet man brîfa 
mpm·e uncl hrîpâ prostituta, und wie Diez cmfüh?"t, island. hripa tumul­
tua?·ie agm·e. 

Froisser. Eine cl?-itte ·cony'ecüw bietet *frustiare (ft·ustum), vgl. 
Otinel p. 29 frnsse la lance. 

Gaimenter. Die {O?'m, guermenter lconnte aus gramenter versetzt 
und dieses von lat. gravamentnm abgeleitet sein; syncope des langen a 
liegt ct~tch in serment (von sacramentum) vor. 

Ga 1 e. Die bed. schwiele ist nicht z2t verkennen Baud. Gond. 166, 
393 A tes crous mustiaus as s01·os Et à tes plas piés plains de gales. 
Dicse veel. ist jetzt noch im Hennegau, clem worte eigen. 

Gercer. JYilat. cltaraxare (xaeémaw') t·itzen, kratz·en, das von 
Litt1·é ctufgestellte etymon, widerst1·eitet dem buchstaben. 

Gib i er. Bug ge fïih?-t als conject~w clieses alt{1·. ve1·b au{ ein lat. 
*capicare, abl. von mlat. capns falke zurück. Zzw becl. stellt et· elie des 
engl. to hMvke, ~mel wegen gi aus ca ve'rgleicht er girofie aus caryo­
phyllum und déging·ander = mail. scanchinà (Rom. III, 147); s. Rom. 
IV, 358. 

Gier. Suchie'i· (G1·ob. Ztsch'i·. I, 431) versucht eine eddiinmg von 
gierres (Ox(O?·clm· Psalm. 72, 13) auf ein lat. de ba re zu g1·ünclen ;. de1· 
q,nla~tt g wie in jour uncl vielleicht in gebui = de hodie; cloch sto[Jt e1· 
sich an cle1· zsgs. f'onn regim·es Fantasme 1330. 

Glaise. Die a~tf1·. fonn wm· gloise (Chev. as cl. esp. 7008), was 
lcii1·ze des stammvocals anclezttet. 
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Gourmer. Littt·é's m·kliit·ung von gourmet- es hei~e zuniichst de1· 
dienm· (s. grumo thl. 1) eines weinhiindlet·s - wi1·d w.ide,rlegt bei. Schele1·. 

Grammaire. Sowohl masc. als fem. kann d~es w01·t nwht au{ 
grammaticarius zm"iickgefiilwt wet·den, sondern es. konm~t von gram~aticus 
dUt·ch dcnselben lautlichen proce~, welchm· medwus 1.n ctlt(t·. mue uncl 
artem magicam in altft·. artimaire venvandelt hat (s. unten mire). So 
lautet die wohl begn'indete ansicht Toble-r's (Rom. II, 244); das von Diez 
nach Raynouat·d angefiihrte p1·. gramaire hiilt Toblet·, ohnc es anzweifeln 
zu wolltm, fiit· eine franz. lehn(01·m; clas p1·. gramatge entsp1·icht voll­
komrnen clet· fonn metge von medicus. 

Gravir. 1Venn ramper zu rampa k.t·alle geh01·t, wm·um sollte nicht 
auch graver (dies die fonn deren sich Rabelais bediente und wohl elie 
m·spt·iingl?'che) auf' grau ( altft·. und noch mundat·tl. = kmlle) ztwiiclcge­
führt wm·den? 

Grève. Das celtische etymon wù·d vollends unte1·stiitzt ihwch altf1·. 
groe sand, kies Bet·te a. gt·. p . 838 (Berte gist sor la terre, qui est dure 
corn groe), Baud. Seb. I, p. 169 (au champ dessus le groe). 

Grigou. Zu dies mt wot·tet·n au( ou ist no ch gabelou zollne1· zu 
fiigen; cagou ist nicht melw im gebmuch. Dazn lcommt noch cler ;'edem 
Franzosm~ belcannte volksausdt·uck voyou, wot·iibe>· man sehe Fr. lJ!I ichel, 
Dict. d'at·got, und Oh. Nisat·d, Ow·iosités , p. 174 ft: - Grigou vom 
dtschen grind.,abzuleiten, dat'( bei Litt1·é wuncler nehmen. 

Gr i m. Auch altfr. (mn. grime, T1·ouv. belges 239, 422 venés avant, 
ma dame grime. · 

Grimoire. Schele1· elenlct an e1:n volksthiimliches vb. grimer 'g1·i(­
(onner', clem auch grimaud und grimelin schuljunge, gleichsam <papim·­
kmtzer', e12tsp1·ossen zu sein scheinen. 

Grive. Nach Scheler's conjectu1· zum thema grip 'muben' geh01·ig, 
vgl. oiseau de grip uncl vb. griveler stibitzen. 

G u eus e. S. weiteres bei Schele1·. 
Gueux. S. auch G. Pat·is, Chansons elu 15{' siècle, p. 129, wo elie 

etymologie coquus entschieden abgewiesen wù·d. 
Hante. Forstm· (G1·ob. Ztschr. II, 84) empfiehlt clas . etymon basta, 

erstens weil ames seine1· becl. nach ('que1-lwlz') meh?- abliegt, zweitens weil 
hasta ein geme?·m·om. wort, und cl1·ittens weil hanste elie altere fo1'1n ist 
(Psaltet·, Roland u. s.{.). Die einschiebung des n vo1· s + cons. ist ein ge­
wohnliches factum; Z'/,t den im Chev. as cl. esp. s. L uncl G1·ob. ZtscM. I, 560 
angeführtm beisp., fügt Fot·ste1· noch das besonders zut1·eflencle tanster 
(Hiob 338, 4; 346, 29) neben taster. 

. . Han ter. Das aspù·ie1-te b ist nicht stammhafï, sonclm·n hinzugetreten 
w~~ ~n haut, boulette, hérisson, hulotte, huppe, hurler; elie beisp-iele von 
nnnem a sowohl beim verb als beim S'/,tbst. antise liegen zahl?·eich vo1· (s. 
Scheler). Fen1,er ist elie gnmdbeeleutung eles wOt·ts nicht sowohl hèiufi,ge1· 
besuch als unigang, vet·lrelw, bleibenele1· mtfenthalt es ist synonym mit 
alt{1·. converser, lat. conversari. Diese umstèinele 1·echt{m·tigen das von 
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mir in dm· 2. ausg. des Dict. aufgestellte etymon *ambitare umgehen. 
Gegen laut und becl. ist nichts einzuwenden; dafJ das frequentativ von 
ambire nicht vo-rlcomrnt, nzacht lceine schwieriglceit, sonst müfJte man die 
allgemein angenommenen etyma von oser, user, refuser, oublier, profiter 
gleichfalls in zweifel ziehen. DafJ clas von Diez angerufene altn. heimta 
.sich nu-r lciinstlich mit clern sinn von hanter einigen lii!Jt, hat woltl man­
cher gefiihlt; zumal bei hanter = exe?·cm-, pratique,-, wo sich dagegen 
dm· geclanlce 'mit einer sache umgehen' so natiidich aztfdriingt. Habitare, 
zu dem siclt Litt1·é bekennt, geniigt lange nicht allen ve1·wendungen des 
wm·ts. D ie beg1·iffliclte entwiclclu.ng, die ich {ü1· das fr. hanter annehrne: 
henmzgehen, begehen (einen weg), umgehen, verlcehren, sich aufhalten, ein 
geschiift bet·reiben, ist etwas verschieden von cler im G1·imm'sclzen Wb. 
dem, cltschen hantieren beigelegte, abm- clieses lehnwo?-t hat eben seine be­
sonclm·e geschichte. 

Haterel. Bugge (Rom. IV, 360) halt mit G-randgagnage haterel 
fü1· ic{entisch mit hâtereau 't•ranche de foie cle po1·c, poim·ée, salée et 
g1·illée', das zu haste = cltsch. harst (s. oben flèche) geho1·t, indem es 
auch die becl. 'col de veazt ou de pm·c' besafJ. Zunachst bezeiclmete 
hâtereau einen theil des geschlachteten tJ~ie,res und wzwcle clann auf das 
lebencle, selbst auf elen menschen, übertragen. Altflamisch hiefJ herst .'spina 
p01·ci, clm·sum po1·ci', so heifJt auch ha te rel Rmzm·t 1, 167 1·üclcgrat; wie 
elie becld. 1·ücken, 1·üclcgrat, naeken, hals in einande·r spielen, beweist sp. 
cerro zmd lat. tergum, welch lr:tzte·res mit g1·. 7:eé('xqXoc; veru;andt ist. 

Haut. P. li!Ieyer (Ecole des Chartes 3 . sic IV, in der 1·ecension von 
Litt·ré) : ,Es gibt fmnz. wo?·te?· ?nit vo·rgesetztem h ohne deutsehen einflufJ: 
hièble, beur, buis, huître, huit. So auch haut, hUI·ter, heingre. Die ein­
silbigen mit anl. vocal l wozu1 im gn,mde auch huître, hiè'ble, heingTe ge­
ho?·en) haben elie neigung aspi?·ation anzunehrnen; sie sche1:nen clarnit 
einen g?'O/Jeren widerstctncl zu.,e,ewinnen uncl weniger in gefah!r zu sein, 
mit dem vorlte1·gehenden wo1·te zusammenzufliessen." 

Haver. Davon clim. *bavoter 'rauben, pliinclern, womus sbst. altfr. 
ha vot mub, pliinclenmg, engl. bavoc; s. m. anrn. Trouv. belges s. 352. 

I-le r se. Eine weitere analogie fïi?· harceler peinigen bieten ital. 
muncla1·tl. ausd1·iicke, welche zugleich hi?pex und ineubus (cler peiniger) 
bedeuten; s. Flechia, 11. 

Hide. Nach Schuclza?·dt, Vole. 11, 258 = foeda, sbst. von foedus. 
Hie. Ist unmittelba·r abzule·iten vom alt{1·. bi er keiehen, fig. sich 

anst1·engen, m-eifern, Bmtcl. Gond. 275, 130. · 
Houille.. Bine weitm·e autm·itat zu gunsten des etymons scholie, 

p1·o{. Bo·rmans in Lüttich, citie1·t Schele1· (2. ausg.). 
Hou spi 11er. Schele1· beanstanclet elie Litt1·é' sche cleutung. 
Hu re. Bedeulete u1·spriinglich eine kopfbecleelcung; eine hanclsch!rift 

von Jean cle Ga?'lancle's Dictionarius iibersetzt pilea clu?·ch hures und 
pileola clzweh lmrez (s. Jalwb. VI, 294- 5); auch in clm- von Diez an­
gezogenen stelle des TCant. ist la hure abati, wie cler lat. text lehrt, zu 
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vet·steliCn <pileurn de}ecit'; vgl. noch altengl. bure = galeru.s, lJileus (s. 
Ducange). Dies ve1·anla~t Bugge (Rom. IV, .362) u,ns~1· wo1·t du?-ch altn. 
hufa hut oder kappe, besonde1·s eine hii?·ene oder pelzm,utze = dtsch. haube 
zu deuten- die syncope des f ergab hue, die einschaltung von r (s. mire) 
hure. nie bcdd. kop{, haa·r, stntppiges ha a?· sind spiite?· hinzuget?·eten; 
einen iilmlichen beg1··iffswechsel zeigen vm·schieclene wo1·te1· {ii1· hut in den 
scandinav. sprachen. Die übe1·lebencle bed. des wo1·ts ist lcop{, besonéle?'"S 
wildschweinskopf Alt(1·. huve, huvette wii?·en sonach dmn deutschen hfiba 
(haube)., hure hingegen dem altn01·d. entnormuen. - Da:r:; eps. deburé T'rouv. 
belges, 237, v. 373 scheint kahllcopf zu bede2den. . 

Isar t. Deutungsve1·suche bèi Littr·é. 
Larigot. Das in de1· 1. ausg. vermuthungsweise aufgestellte etymon 

arinca (1·oggenstengel) hat Diez in de1· 2. stillschweigend aufgegeben; 
wahrscheùûich au{ gmncl der von Dief"enbach, 01·ig. ezwop. p. 234, ange­
stellten unte1·suchung ii~er das gallische wo1·t. lYenn abm· arinca ve1·sagt, 
lii~t sich vielleicht eine deutung nûttelst alica versuclten. Der kunstaüs­
d?·uck largo be{1·iedigt kaum. · 

Li art. HTenn, wie L1:eb1·echt behauptet, liard {1·iiher eine silbe?·­
münze bezeichnete, so 'ist es unzweifelhaft identisch mit lia rt wei~ , vgl. 
blanc, sp. blanca (silbermünze); Jah1·b. XIJJ, 234. 

Locman. In de1· 2. ausg. zieht Schele1· alt{1·. laman (wohe1· *Ja­
maner, lamaneur) aus lâd-man, vom ags. lâd leiten. Das etymon nell. 
loadsman (ii?'" (1·. locman eraclttet er {ü1· unsiche1·. 

Lodi er. lst elen neue1·en wo1·te?·biichen~ f?·emd. 
Lopin. Anders denken Litt1·é und Schele1·. Zu enviigen ist auch 

die unte1· Litt1·é's citaten sich da1·bietencle becl. <schlag'. 
Lorgner. lVie ist das adj. lorgne zu e1·kléi?·en Pe1·ceval 2010: 

Ne sui si lorgnes ne si lois (= Juscns) Que vostre fauseté ne voie? 
Die patois haben auch calorgne, worübe1· nachzusehen Dannestetm· p. 112 
(ca ist tJejonttiv-p?·iifi.x). Auch (indet man altfr. Jour, s. D G. s. v. lus­
eus. Vgl. oben caluc. 

Lu rn i gnon. Das w01·t wu.rcle bisher altgemein {ü1· eine ableitung 
von lumen angesehen; ela~ diese ansicht nicht stichhaltig ist, habe ich 
hoffentlich zu1· bef1·iecligung meiner mit{01·scher in cle1· Rom. IV, 460 be­
wieset~; meine m·gumente z~t gunstin des mlat. licmen habe ich zu meine1· 
genugthuung in Litt?·é's Supplement abgeclntekt gesehen, aber mit geringe1·em 
wohlgef'allen (and ich da~ elie in der R01n. mit meine1· 'ltntm·sclwift ver­
sehenen w01·te dort hen·n Comu in clm2 mund gelegt werden. 

Luquer. Lomb. lugbera ist, wie Flechia 342 meint, abgeleitet von 
demselben luca, von welchem bellugue, beluga 'tt. s. w., also = lucaria. 

Mane vi r. Das gegentheil von amauevi ist esmanevi c entf?-emdet' 
(B1·un de la JJ1ont. 2916). 

. Marau?. Bugge, von cler becl. a1·mselig, ve1·lwn1Jt a?,tsgehend, sieht 
'/,~ maraud e1,ne 1·om. ableitung von malus (vgl. elie bildungen courtaud, 
nchaud); malaldo ww·de zu maraldo wie melancolie zu merancolie. 
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T~Venn irn deutschen lehnwort marode der sinn 'müdigkeit, enthraftung' 
vo·rwiegt, so erinnert das an clas it. malito, sp. maluco; s. Rom. III, 155. 
- Diese cleutu.ng hat viel {ii1· sich, und fiir 1neinen t)l,eil :Vü{Jte ich n-ichts 
einzuwenclen; sie ist }eclenfalls zusagende1· als die von Ronsch ( Jahrb. 
XIV, .183), welcher clas heb1·. marud 'aus cler heimatlt versto{Jen, umhe?·­
in·encl, obdachlos' {ü1· das etymon ansieht. Das von Litt·ré erwahnte cm·s. 
maro cl i, cmn. maro lc?·anklich spricht gleiclzf'alls {ii1· einen stamm mar = maL 

Marcassin. Roulin (bei Littr·é, Suppl.) sieht hie1·in ein nell. melk­
swyn. So selw fi·. cochon de lait diese ansicht zu unte1·stützen scheint, 
so steht ilw cloch de1· buchstabe entgegen, clas wort mii{Jte ssuin zu1· enclzmg 
hab en ( vgl. marsouin). lch stelle es liebe1· zzt marquais pf'iitze, grttbe, 
wovon nm·m. marg·as eine nebenform sein mag. Das wiihlen in clet· pfiitze 
hat j a auch, wie es scheint, dem fJ?'. yeopcpù; zmcl clem lat. sCI·ofa den 
namen gegeben . lïVohe1·· abe1· marquais, mlat. marcasium? La{Jt es sich 
mit mare mariscus in ve1·bindung b1·ingen? 

l\f a rcher . . In de1· 2. ausg. e1·inne·rt Schele1· an ein ahnliches be­
g?·if(liches ve1·hültni{J zwischen walkeu und engl. walk. - lm fig. sinne 
wiHl alt('r. marchier t1·etcn, ze?·tn;ten zuweilen md marchir = marces.cere 
ven veclzselt, so sagt B ctucl. Gond. 197, 8 pour lor org·uel marchier, und 
200, 82 est or bien li orguex marchis. 

Mar e. Ein langes verzeichni{J von ital. auscl1·iicken (ii1· , incubus" 
hcd JYiussafia zusamm,engestellt, s. v . mazaruol se·ines Beit1'. 78, amn., 
unte1· clenen, wegen canch~-mar, elie m# calcare gebildeten besondet·es in­
tet·esse verdienen. N och weitet·e fincl et man bei Flechia, Pastille etymo­
logiche, 10- 11. 

lVI a ss a c r e. liVenig zusagend ist Caix' cleut?,;ng massacrer = am­
mazzare + saCI·a re (Gt·ob. Ztsclw. I, A 25). Dem wo·rte, das nicht über 
das 16. J'h. hinauf belegt wi·rd, mag alterclings eine anlehnu.ng an saCI·are 
die j etz ige gestolt au('gep,rügt haben, abe1· zwspt·iinglich wm· clas thema 
macecr; i ch habe En( Ogiet· 56'85 ein sbst. maceclerie metzelei zmcl in 
meinen D eux 1·éd. cle la lég. de Ste 111a1·gue1·ite 36, 566 masecrier henker 
he?·vot·gehoben. 

Ma te l ot. Bugge ( RO?n. III, 155) empfiehlt altn. matunautr (ent­
sp?·ecltencl mhcl. mâz-genôze) tischgenosse, ein besonders von den schiff­
leuten gebm~tchtm· ausclntelc, die in vm·schiedene mütuneyti odet· tisch­
genossenschaf~en eingetheilt wa1·en. Matelot vedtéilt sich zu matenot wie 
gonfalon z~t gonfanon, it. temolo z2t lat. tbyminus. Diese e1·lclanmg be­
giinstigt elie von G. Pa·ris in eine1· cler hanclsclwiften de·r Passion aufge­
funclene fonn matbenot. 

Maz e tte. Gaston Pat·is (Rom. Ill, .l13) (t·éigt ob sich clieses wo?'t 
nicht mit it. mazeta (bei 111ussafia, Beit1·. 78, mit ,,steblein" iibm·setzt), 
clem clùn. von mazza stock, ülent-ificiet·en lasse; vgl. bnrdo maulthim· und 
l.>Ourdou stab, sp. mnleta maulthiet· uncl lcriiclcenstoclc. 

Me g· u e. Lieb1·echt ( Jalwb. XIII, 234) clenlct unter ande'rem an 
gr. pik/.Cc, sau1·e mûch. 
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Merir. Der conjunctiv mire = mereat ist eben so wenig ansto~·ig 

als empire = imperium. , . .. ., , ., 
Micmac. Besse1· statt spztzbuberez setze maukelez. 
Mièvre. Die gleichstellung von mièvre uncl nièvre uncl folglich das 

etymon nebulo liesse sich zw· noth lautlich 1'echt{e1·tigen; wanclel von n 
zu m liegt m.wh in Mitonche ({ü1· Nitouche) und mastouche (lat. nastur­
tium, s. Scheler) vm·. - Das wm·t la~ttde wohl ztrsp1·ünglich mieuvre 
(mieure wird bei L itt1·é belegt); da mm pieuvre (nebenfvnn von poulpe, 
p·rov. pou pre = polypus, pol pus) ein thema po pl (umgestellt a~ts polp) 
andeu.tet, liesse sich auch füglich mieuvre auf lat. mobilis bewcglich, 1·iilu·ig 
zu1·ückfiilwen. Diese meine im Dict. (2. ausg.) ausgesprochene conj ectu1· 
mag vielleicht meh1· gonner (inde1~ als das etymon semiebrins, dem Ronsch 
(Jah1·b. XIV, 184) sich zuwendet. Meuble, meuvre, mieuvre, mieure, 
mièvre ist eine, scheint mi,r, CO?Tecte entwicklung. [ Diese deutung wi1·d 
auch den lesern des Coun·ie1· cle Vaugelas ( Jah1·g. VII, p. 82) m-it den­
selben details als die zutreffe1zdste geboten, de1· name ih1·es zwhebe1·s jedoch 
iibergangen.] 

Mire. Die he·rleitung aus medicarius best1·eitet Toble1· entschieclen 
(Rom. Il, 242); syncope dm· silbe ca sei ~mzultissig. E 1· geht vielmeln· 
von medicus aus, welches in (olgende1· weise eine cl'reifache beha.ncllung e1·­
(alt1·en habe. 1) Medicus e'rgab 1·egel1·echt zunachst meide (hochst selten) 
u.nd damus meie (Sermons de S. Ben~. 526, 528, 570, vgl. per mei = 
per medium), und die ve1·b1·eitete f'onn mie (vgl. -erium, f? ·. -ire in avon­
tire, empire u. ahnl., vgl. besonde1·s mie-nuit = media nocte). - 2) Das 
durch syncope des c :;ich herausstellencle tltema medie wzl1'cle gleichfalls 
in gewohnte1· weise zu medj' und so entstand das bekannte miege (vgl. 
piege, Jumieges aus pedica, Gemeticum). - 3) E/in cl?·itte1· ven vand­
lungsmoclus beruht au{ de1· '1/0n Toble1· an eine1· ganzen 1·eihe von beispielen 
nachgewiesenen einschiebung eines r an elie stelle cles ctztsgefallenen cl : 
medie, clw·ch attTaction midie, clu?'Ch syncope mi-ie, wu1·de mirie (L R . 
304) und schlie~lich mire ; nebe1zbei auch mere und miere (vgl. matire 
neben matère matiè~·e). Zu1· form mi rie geho1·en elie abll. mirgesse weibliche1· 
arzt (Ru.teb. II, 179) und mirgie medizin (Ch. au lyon 649) ; zu mire: 
rniresse, meresse (L. des Mest.1J. L XXVIII und38). In analoger weise sind 
nach Toble1· entstancle1~ aus remedium homicidium navigium grammatica 
artem magicam die (onne1~ remire omecire navire grammaire artumaire. 
Gegen cliese theot·ie des eingeschoùe1zen r, welche Toble1· spate1·hin, an­
lii~lich des wo1·tes vrille (s. d.), noch an weiteren {allen zu ùewah1·en 
suchte (Ztsclw. XXIII. 414), legte G. P(wis (Rom. VI, 127) einspntch; 
{ii1· ihn ist in den meisten âe1· angezogenen {alle das f'mglichc r aus ~t?'­
spriinglichem d dzwch ein ve'rmittelncles 1 entstanclen (vgl. concilium cou­
cire, nobilius nobire). So ergebe sich fiir ·unse1· medicus die {o1·men1·eihe 
midie milie mirie mire1 vgl. Aegidius Gidie Gilie (wohe1· Gilles) Gire. 
[In .. en~sprechende1n sinne sprach sich auch, vo1· G. Pœris, Mussafia av..s, 
ùezuglwh eine1· im Chevalie1· as deus espées 2257 vo1·{indlichen form, miles 



ANHANG II. c. MOillE-OTER. 769 

- mires.] Anders clenlct sich elie bild~mg von mire L. Havet (Rom,. 
VI, 256): ,Spiite1· cûs cle1· wanclel von t ttnd d 1:n ù' (dh), als der scltwund 
cles meclialen c, als cler fall de1· p1·otonischen volcale und epitonischen 
endlazde, und als die schopfung einer gewissen anzahl gelehrter worter, 
hat sich die consonanten-gntppe cH, da wo sie die franz. sprache damals 
besa~, in elie gntppe ri verwandelt, welche dem rlwtacisrnus von o bei der 
be1·iih1·ung mit dem consonanten i (jot) cli?·ect entspringt. (( 

:Moire. Dc~s m·aù. wm·t ist mokbayyar, zu dem auch it. mocajardo 
'una sm·ta di tela di pelo) stimmt; s. Devie. 

Moite. Scheler scltlagt vm· mixtus, das sowohl dem ùuchstaben ( vgl. 
espois von spissus, dois von discus) als dcm begriff genügt (moite liegt 
zwisclwn troclcen und naM. Ducange s. v. 1nix tum e1·wahnt 'blé moitangé). 
Baud1·y bei L itt1·é stùnmt fii?· mucidus, clas abe1· nur moisde e1·geben konnte. 

l\1 o qu e r. Z tw e1·ha?ütng meine1· auffr;,ssung, die von Litt1·é geneh­
migt wù·d, beme?'lce ich noch, da~ auch unser scbneuzen im sinne von 
zwcllen gebmucht winl, s. Sandm·s. 

l\1 o r g u e. Deutungsvm·suche bei Sch.ele1·. 
Nan s. Die bildung nantir ist gegen alle 1·egel (s. Schele1-). Dcts 

alte wo1·t beda1'{ eine1· niiheren aufkliin mg. 
Orfrai e. Diesen vogelname?~ t1·ennt Suchiet· (Œrob. Ztsclw. I, 432) 

vom. altj?·. osprès (Auguis, Poëtes II, 140) = engl. osprey. D ieses osprès, 
~trspriinglich wohl ospra is, stelle das gt·.-lat. oripelargus da1·, wm·aus 
*ori peragus und f?·. orprais ; d·ie glei cltadiglceit de1· ùedeutung bewirkte 
ve1·mengung cler f'onnen: orprey wurde osprey und osfraie wunle orfraie. 
Ucb1·igens lconnte auch letzte1·es oripelargus ztt?' quelle haben, vgl. fresaie 
aus praesaga. 

Orfr o i. Lieb·recht (Jahrb. XIII, 235) ve?"Weist, wegen fresum (in 
aurum fresum), eut{ Uhland, Sclwiften I, 279 anm. 1. 

Oriflamm e. I st, me-ines en tehtens, nicht aus auriflamma, sondern 
letzte1·es wts clem j?·anz. wo1·te. Wi1· haven hier eine verkii'rzte fonn von 
orie -flamme des R olanclslieds 3093 ( vgl. dimanche (ii1· di eman che, 
minuit (: mienuit). JJ1an behauptet (1·eilich, da~ ù~ cle1· envéihnten stelle 
orie zweisilbig gelesen we'rclen miisse wie v. 466 und Alex. 11711

, itnd es 
haben die het·aztsgebe?· zu cliesem belmfe eine silbe in elen vers eingefïigt 
( i, il, lor) ; aber léi{Jt sich clenn neben orie = oire = am·eus golden 
nicht auch eine fonn ori, orie golclfm·big ane1·kennen, sei es = *anrivus, 
ode1· besse?· = *auritus (vgl. blanchi, blesmi, jauni)? Ich ve?'lcenne das 
beclenkliche diese1· annahme nicltt, abe1· es scheint 11û1· nicht mind~ ge­
wagt, mit Da1·1nesteter, Fm··1nation des mots co1np. 27, ohne beleg, in ori­
flamme, ori aus orie = o1:je u:e1'(len z~t lassen. Vgl. p1·. auria-flor, neben 
auriflour, auriflan, auriban (s. banda). 

Ô ter. Scheler 2. ausg. ve1·zichtet au( seine con}ecüw abstare austar 
oster. - Den deut~mgsve1·such Liicking's (Die èiltesten franz. munclarten) 
du1·ch hospitare bezeichnet Neumann mit 1·echt als geist'reich abe·r zu weit 
hergeholt (G-rob. Ztsch1·. II, 159). 

49 
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. h "Ar c1, der Akademie mêinnlich, nach Lilt'ré weiblich; Ouate e. .LYa ,. . . • • 
· ·7 • h he houaiche gesclwwben. ln rneuze1 etsten ausg. stellte 

toztrde {1'U!le1 OUaC . d z· 
t glbd engl wake · auch Litt1·é hat se~t em c.uJses etymon 

ich das wo1· .zu.m ·· · . ' . ' . z . 
t llt . Eâ JJJiille1• J·edoch g1.bt dm· Dtez schen deutung c en vo1 zug 

aufges e · , · . . . 1 z 
d 

·1 1 abe ,;c1t miclt m memer .zwe~ten ausg. angesca ossen. un umz 1f • ,,, • 
paletot. Ande?·s Litt1·é, elen Schele1· wtde?·legt. , 
Pan. Wie pannus zu1· bed. 'weggenommene sache, ZJfand l~at ge­

langen konnen, lii~t sich, wie mù· scheint, nm· au{ folgende we~se e?·­
liiutern. Es mu.~ das vb. paner, p·1~. J~anar z~t g1··uncl _gelegt wm·den, clas 
wohl zuniichst 'dm· kleider berauùen hw~ und dann che allg. becl. 1·auben, 
wegnehmen entwiclcelte; aus dies mn cl~s su[fixlo.se s~st. ?-an genommene 
sache, pfand. Dieses pan e1·zeugte semers.ezts e·m lner t~bm·pangenes vb. 
panir pfiinden, in schaclm setzen; von clzesem l~ommt hmwzeclm·um sbst. 
panie pfêinclu.ng, beeint1·iichtigung . (prendre pa~Ie sur qn. Band. Condé 
23 163). JJ!.ù· scheint iib1·igms etn fr. paner ~n de·r becl. von nel11ne1~ 
ett~as verclêichtig, so ela~ sich pan p(ancl kamn claraus ableiten lèi~t ( clem 
Provenzalen ist pan ~mbekannt und sein vcrb pauar m~t~ wah1·scheinlich 
anders gedeutet werden). Wenn es sich bestiitigcn sollte, da~ mlat. panuus 
zuniichst 'velum quocl obsignatis 1·ebus appenclittw' becleutete, verschwéincle 
jecle schwie?-iglceit. 

Pantois. Da.~ pantaisar niclt.t mit Caix (Grob. Ztschr. I , 428) 
clurch pant + =~an:xiare ( = it. ansare) sich erklèi1·en lasse, winl man 
G. Pm-is gerne z-ugeben, abe~ · ob clas etymon pbantasiare, welches dieser· 
befiinvortet (Rom. Vl, 629 ), das r·ichtige sei uncl ob pau toi oder· pan tais 
dem .lat. phantasticus entspreche, beclarf des beweises; Par·is sagt nw· 
pantaiser habe seit dem mittelalter neben seiner bccl. athemlos se·in in elen 
sücll. provinzen die becl. ,,·rêver", ùn r·eclmt (oder t?·éümzen ?), nncl der· 
eigentliche sinn sei , avoi1· le cauchemar·". Ist anl. p aus ph so ohne 
weiteres zuliissig? 

Pare 11 e. Das von Ducange aus dem .Pseudo-JJ!Iaccr· cit1.erte glùcl. 
paratella clar{ ctls eine lat. umbilclung des span. tOO?'tcs angesehcn wcn~len. 
lmmerhin bleibt rlas etymon pratum zweifelhaft; warum solltc cler spcmier· 
paradela neben prado gesagt haben? 

Parrain. Fo1·ster (Oh. as cl. esp. 10769) weist nach ela~ elie {o1·m 
œuf ain so alt ist als elie au{ in, clahe1· neben patrinus 'auch patranus 
vomusgesetzt werden rniisse; so auch fïir marra ine. 

Pier. Das hier envahnte sp. empinar ist nu1· cine specielle ve?·­
wenclung clesselben ver·bs in clessen beeZ. heben, in der· art wie cle1· fran-
zose 'lever le coude' sagt. So meint wohl 1·ichtig Lieb1·echt Jah?-b. 
XII~ 235. ' 

.. Piètre. Dieses wo1·t, in der e1·sten auflage von Diez clu1·ch peclestris 
erlclart .. un~ dam~ wegen mangels an geho1·igm· begriinclung beseitigt, neh­
~nen W~1• hwr wwclC?· au(, indem clas etymon pedestris dur·ch clas von 
~oble?· an melweren stellen cles Gautier de Coinsy e1·wiesme vm·handensein 
~nes altfr. peestre in cler· beeZ. cles nfr·. piètre vollkommen ge1·echt{ertigt 
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ist; aus peestre ward pïestre (vgl. pion, lion, altft·. crier= creare), und 
damus das zweisilbige piètre (vgl. diable, lien u. a.). Bmclzet hat die 
Diez'schè etymologie aufgenommen ohne der schwier?:gkeit zu gedenlcen, auf 
welche Diez hinwies; s. Ztschr. XXIII, 418. 

Pi r o u et t e. Fiir Caix ( G1·ob. Ztscht·. I, 423) sind elie beiden bil­
dungselemente pir + rouette. ,De1· stamm pir bezeichnet gegenstêinde 
die si ch schrœubenw·t·ig um sich selbst cl?·ehen; er findet sich in vielen 
com,positct dm· ital. munda?'ten, so wie im {1·. piron 'eine a?'t thiit·angel, 
und ùn lJr. biron bolt?'e?ï Flechia ( A1'Clz. glottal. II, 316 -7) (üh1·t ihn 
auf lf?'". nÛf2l01' schmube, 7t:eï.eor; pfloclc 2w·iiclc. Nach analogie von 
girouette gebilclet." 

P 1 ai s. Altfr. plaissier = lat. plexare finclet sich im sinne von 
beugen, zi:ilmzen: la char fraindre et plaissier Quenes de Bethune (T1·ouv. 
belges 12, 11). 

Po sn é e. Einen bescheicle·nen e'rklêi?·ungsversuclt chwch potis, *poti­
nus bietet Schele1· im Glass. zu F·roissat·t's Clwon. 

P ou cl r e. And?·et· ansicht sind Gachet und Litt1·é hinsichtlich der 
bildung von poussiere. Man beacltte das von pols abgeleitete p1·ov. acl(j. 
polsos. 

Pouill é. Ein gntnclwm·t polypticarium lêi~t siclt mw mit miihe 
1·echt{ertigen; auch gèibe elie contmction polptcarium niemals pouilLer, 
auch wenn sich letzte1·e fonn finden sollte. Leicle1· hat clas wo·rt keine 
geschichte; 1nù· schwebt vo1· es sei eine einj'ache willlciidiche vet'lciit·zung 
von dépouillé 'relevé, verzeichni~'; so sagen die Wallonen <licace ki?·ch­
weih statt dédicace. 

Prin sa n t i e r. Nfr. prime-sautier ist noch in vollem gebmztch. 
Puirier. Nach Tobler (Mitth. I, 266) von procerare von procë­

rns, welches sein erstes r chtt,·ch clissimilat?'on ve?'lm·cn hèitte, wie span. 
postrar, p1·. penre; wie ist clies aber cle1· beeZ. nach zu beg1·iinclen? Lü~t 
sich einem vb. procerare elie becl. claH·eichen unterlegen, wie dtsch. langen 
von lang? Am buchstaben ist nichts auszusetzen; p(r)oc'rare aus pro­
cérare ist nicht wenigm· COJTect als blasf'mare atts blasphémare. Jeclen­
falls ist porrigere nicht 1Jassend (zu cliesem geho1·t sp. espurrir ausst1·ecken). 
S . auch Jalwb. X, 264 und XI, 152. 

Pupitre. lJ!leine et-lûèintng cle1· franz. {01·m cltwch vot·t·iiclcen des 
acce-nts zmcl ve1·setztm,q dm· l·iquicla (also pupit'lum) habc ich in dm· 2 . 
ausg. meines Dict., obgleich von Bmchet und Litt1·é gltigeheifJen, œufge­
geben; ich halte clafïb·, dafJ pupitre œuf einem clirn. pulpitulum beruht. 

Quenne alt{?". kinnlctcle, s. Du 1Jife1·il, Dict. nonn.; dahe'l' quenotte 
kleinkincle1·zahn; Diez, hclschr. notiz; s. auch Litt1·é. · 

Quivrer. Vgl. meine be~nerkung zum vb. cuvrier im Basta1·t de 
Buillon, v. 3082. 

Ra clot er. Es wêi1·e zu 'ttntet·suchen, ob redoter nicht als ableit1mg 
cles alt{r. recler cleli?·a1·e zu betrachten sei; s. mein Dict. s. v. rêver und 
mein glass. zzt F1·oisscwt s. v. enreclerie. 
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· ~:u··.. 1·ame wi?·kliclt bestand (Be·n. t. I D n · lt{1· rem t' ,, ' 
Rame. a~'~. et~ ~- ~be?· nirgends begegnete mir eine erwëihnung 

54), findet man be~. L?tt?e'a·~:. · dichtem viel{ach gebmuchten rime, vb. 
d b . Fr . s rt und nor t1 anz. . z Z l d .es e~ 1 oz~ a . -u den Clwoniques); dies ist docr1. wo l as dtsche 
nmer (s. mem. glossm dz. 2 _ Bmchet JJ1.ém. de la Soc. de ling. I , 419, 
riemen, altd. nemo TU eJ • ' 
J. "lt e ~'iir verderbt aus p'rov. rem. . 
~a ram 1' D t7 ·z von dératé scheint alt{1··. ratier zu bedeuten: 

Rate. as gegen ttez S 1 l v . 
.. • • • .. • 1 da'raus geizig karg, s. CtW e-;· z~~ .. ë ?·o·tssa?·t, mU?-nsch gnesg1 amzsctt, ' 21 

P , . 1' 162 2553 und JJorster zu Chev. as cl. esp. . 
oesws , , ' t · 

R~a v aude r. Jch mochte lieber ra vaut zwn s a'mme 1 a v von ra vasser 

( 

A ) t ll "'U"'a"cZ•cot einer der uns inn reelet ; damus vb. ravauder s. rever s e en; .-· ,. .., . . . 
d l . sbst 1·a,'at1t 'ttnsinn au~'schne'tcle?·e·t . Das wo1·t hat mzt un von Cl .œsem . , , t· . 

ravauder fliclcen (dm· alten spmche, wie es sch~int, fremcl) mchts zz~ thun: 
Ré. Das hier v01·geschlagene etymon rete hat 1·egelTecht rott, ro1 

gegeben; langes e kann mw in gelelwten wo?·te?·n zu {1'. é we,rde?~. Da­
?"lt1n leitet Forste1· 1·ichtig ré von lat. ratem fla~ ab, clessen ùed. z-usam­
mengefügte balken' {ii1· scheiterhaufen wohl besse1· pa~t als cnetz'; G1·ob. 
Ztsclw. I, 561. 

Rèche. Davon (ode1· dù·ect aus dem de'tdschen?) enresk i ha1·sch, 
bmch; s. Jahrb. X, 255. 

Recru, recrue. Diese beiclen substantive stimmen vollkom.men zum 
etymon recroître, sie bedeuten nachwuchs, zuwachs; auch recruter, ein~ 
bildung des 17. jalwhunde1·~s, wunle bishe1· ohne wide?·spnteh als cli,recte 
abl. vom pa1·ticip recru (vgl. chu, chute) ùetmchtet. Diese he1'7ûimmliclle 
ans-icht ist j edoch von G. Pa1·-is (Jaln·b. X I , 157) in zweifel gezogen 
wm·den. Das èichte wort sei recluter = ü. reclutare, sp. reclutar, clessen 
eigentl. bed. (ein kleid) fliclcen, au{besse1·n, {igü1·lich auf elie vc?·vollsttin­
cligung einer truppenmannschaft üùertragen ~~·01·clen sei ; , 1·ecnde1· ·un 
1·égiment, c'est le 1·ap-iécer, lui 1·emett1·e les morceaux qui lui manquent"; 
spate1· const1·uierte man <recruter cles homm,es po~w un ,·égiment'. vVohe1· 
nun abet· clieses alt{1·. recluter aufflicken, von cle1n Pw·is elie belegc nicht 
schuldig bleibt? Es geho1·t nebst alt{1·. clutet (s. Toùle1· zwn B esant de 
Dieu v. 260) zum altfr. elut (Pa1·iser Glass. 7692, nr. 410), welches 
'frustum stück, stück tuch, fleclc' bedeutet, und von dem sich noch elie 
abll. cluterel fetzen, cluter, mlat. clustare zerstüclceln, auch clustrer, clis­
trer kleine stüclcarbeit aZtSfïihren (claher cltsch. klütern, klittern, klitter­
werk) vot·findetz (s. Ducange s. v. reclutare). D ieses elut nun stellt Pw·is 
zum a~tn. klutr, schwed. dan. klut stück tuch, fetzen. Er sp1·icht sich 
aber mcht clariibm· aus, ob er recrue als das verbal-subst. von recruter = 
recluter ansieht, und somit reelue {ii1· die normalf'onn hëilt clenn beide 
etymologisch zu trennen rm·egt cloch beclenken. ' 

. ~e grette r. S. iibe1· das wort G . . Pa1·is zu Alex. 26e und Scheler, 
Dwt. cl é~ym.; beide beketznen sich zum etymon go th. O'rêtan weinen ( = alt-
no?·d. grata) das z D · · 1.r · 

0 
. . ~ uuc & ~ez un .. u.nt. anh. 25 empfahl, abe1· m der 3. ausg. 

(où aùslchtl'tch?) nicht wiede?· et·wahnt hat. 
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Re 1 a y er. Relais lcann nur als suffixlose ableitung von relaisser 
angesehen we'rden, also engl. release entsprechend; relayer ergab sbst. 
relay, das im engl. f'ortlebt. 

Renge. Das wort bedeutet nach G. Paris (Alex. p. 179) die 
schnalle zum ansteclcen des schwertes; er citie1·t die •Reichenauer glosse 
' fibulas, hrincas vel fiblas'. 

Rez. Neben rez liiuft noch die mod. form ras in au ras de l'eau, 
au ras cle terre. Von cler redensa1·t au rez de chaussée lcommt sbst. 
rez-de-chaussée erdg_§scho~ (zu ebenet· ercle). 

R in. lch hatte dies es wort in meinen text des Bueves de Commar­
chis 2360 aufgenommen, abe'r mit einigem zweifel, ob nicht besser riu oder 
rui zu les en sei. Seine1·seits iiu~ert sich Tobler (Gatt. gel. anz. 187 4, 
s. 1043) also dm· über: E xistiert cl as wm·t rin 'quelle' wirlclich? Mir 
ist es nù·gencls begegnet als an der von Diez cit1:erten stelle und auch da 
hat es vielleicht . clem belcannten riu oder rui (1·ivus) z~t weichen. 

Rincer. JJ!Iit p1·ov. recensar ist zusammenzustellen altfr. rechin­
cier auff'rischen, spülen (noch jetzt hei~t rechinser bei elen tuchmachern 
auswaschen), u;O?·iiber ich m1'ch in meinem glossar Z'lt Froissart aztsge­
sp?·ochen; mein rnuthma~liches etymon recentiare, das -ich clamals mit 
iibe1·sehung des Diez'sclzen m·tilcels aufgestellt hatte, findet durch den œrt. 
recentar in Mussafia's B eit?·. 94 volle bestatigung. Flechia. (Post. etim. 28), 
de1· sich gelPgentlich des moclen. m·sinzer lang und b1·eit mit den 1·oman. ve?·­
tretern des mlat. recentare und recentiare abgibt, macht Diez einen vor­
W'lw{ damus, da~ er etymologisch (1·. rincer und p1·ov. recensar getrennt 
ha be; abe1· wn dieselben zu ve1·einigen: mü ~te "nicht mw die zulassiglceit 
einer syncope des palatalen c auf fmnz. geb·iete, sondern auch eine fonn 
reïncier, so wie ein lJicm·d. rinchier nachgewiesen wenlen. Jedenfalls 
ist dcts von Litt1·é fiir rechinser als unzweifelhaft aufgestellte resincerare 
entschieclen abzuweisen. 

Ronce. Ein ancle1·es fr·. ronce mit der· becl. runzel, also wohl 
cleutsch, findet man Rich. l. b. 143. 

Rosser. S. oben rocca thl. L 
Ruer. Dieses vollcsthiimliche hoch hinauf 1·eichende . wo1·t kommt 

nicht von ruere, clas altfr. roer, nfr, rouer ,qeben mii{Jte, soncler·n von 
dem intensivum dieses ve·rbs, rutare, wie. arguer von argutare (nicht ar­
guere); nachgewiesen von Forste1·, Ch·ob. Ztschr. II, 87. 

Rune r. Eine weitm·e belegstelle ist Prie1·e Tlteophilus 108, 3 ·in 
G1·ob. Ztsch1·. I, 257. 

Rn ste. N{1·. rustre ist offenbœr = rusticus m-it âem bekannten 
einschub von r ( vgl. tristre- cefestre); ab gel. rustaud. 

Saule. Von salicem hat auch das alt{1·anz. die j(yrm sans (An 
pm·ill.) iibe·rlcommen; climin. alt{?". saucel. 

Selon. 111an t1·iffï auch alt('r. soron (Mont S . .JYiich. 1085), uncl 
seront (Jehan de Journi 503, 913), wo'l·in Toble1·· (Ztsch1·. XXIII, 415) 
das r als an die stelle des ausgefallenen c von secundum getreten be-
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.,7 . d G n 1-i,s (Rom. VI 13) hien'n einfache wandlung von traclitet, wam en . . .1.-a ' . . r (l b 
• 1. t vo"·•·ste1• (G1·ob Ztsch1· L 56 4) tntt nwht mw dm· .1. o -l m r errœnn . .L' 1 ' • • ' • 

lc-r'scltcn ansicltt bei, sonclen~ seines e'l·achtens ~~t selon erst aus seron 
.J t de-n Wi1· hi;itten also folgencle fonnmwezhe: segond, seon (olme 

e1u s an . · t r,· · t t 1 t 
beleg), se-r-on, tnct'h'ch selon. Die sclweibung -selo ne, meu~ .1.' o1·s e1·, sM 

• 1 t · ege TITe•zn diese neue cla1·stellung dm· geneszs von selon zu 
mCtl un. W • rr 1 ' • • .. • • , 

alfgemeiner geltu.ng gelangen sollte, wz1:cl sw natzl1'lzch &te Schele1· schen 
argumente zz~ gwnsten von sub long·o h2nwegschwmnn~~n. . 

Sémillant. Nadt Bzt,qge (Rom. IV, 365) von ···submrculare (wegen 
u zn e, vgl. secourir, séjourner, semonclre). [Zu. beachten ist altf?·. semille 
Zoser st1:eich Rom. de la Rose (von Roy. citie1·t).] 

Seri auch sieri alt{1·., fem. serie, p1·ov. f'ehlt (cloch hat Honnorat 
luna seria' 'lune se1·eini ); von Nicot, de1· es noch kennt, mit sm·enus e1·­
kla1·t, von a.ndem mit serein, doux (Ba1·tsch), auch. mit ag·réable, mélo­
dieux (Gaclwt); beisp. voix basse et serie; il se tint coy et seri (Nicot), 
issi moult coiement et moult seri NFC. 1, 210; se ri e t é stille, nthe: 
Quant tout fu en grant serieté, il encommença à cbanter a Nev. (bei 
Roq.); asserir bent1âgen Roq. ohne beleg, la noit est aserie ' clevenue 
épaisse' 1111:cllel Rol. LVI, ib. CCXCVI 'assomb1·ie'; a s e ri s i e r : quant 
le peuple fust asserisié, 'be{1·icdigt' Ba1·tsclt Cll?'est. 414, 18 (das vb. ge­
bildet wie p1·. assuauzar, it. soa.vizzare ). Es ve1·steht sich, ela~ hie1· wecle1· 
an serenus, noch an sérius gedacht we1·den cla1'{; wolil aber konnte seri 
aus asseri abgekih·zt sein, also eigentl. be1·ull?'gt, n thig, still, ven candt mit 
der bed. von serius. Oder ist a.sserir von lat. asserere in de·r bed. von 
inserere einmischen? Oaer ist adj. serus 'spèit, langsam' ùn sp iel ? -
So weit eine hanclsch1·iftliche notiz des ver{asse1·s. Ich stelle ·ihr folgende 
untersuchung von Suchie1· (G1·ob. Ztsclw. I, 452) an die se?Ïe: , Das wo1·t 
hat zwei bedeutungen. In cler e1·sten 'sacht' ocle1· 'still' fïilwt Toble1· 
classelbe uuf lat. secretus z.~wiick _ (Gott. gel. cmz. 1874, s. 1048) . TtVie 
aber la~t sich elie ande1·e becl., 'kla1·', die vom wetter uncl get1·Cinken a'ttS­
gesagt wi?·d, mit jene1· ve1·einigen ? Sie bezeichnet fc~st elen gegenscttz 
cle1· ersten. Daher ist man wohl bm·echt1:gt, {ü1· die bedeutung ]dar ein 
ande1·es etymon zu suchm. Nun e1·scheint seri selw haufig in cle1· ver­
bindu.ng mit cler ; z. b. li tens ert ciers et seris Dunncwt 3047. ewe 
clere e serie Modwenna 706". 762t1 , bon vin cler e seri, ebcl. 127P, li 
oisel cbautent cler e seri Amis 538. Dieselbe ve1·bindung abe1· ist auch 
im p1·ov. beliebt: era dos temps clars e sere Ckrest. 263, 29, vei lo 
temps clar e sere Bemh. v. Ventadou1· Quan par. Dieses p1·ovm2zal-ische 
w01·t ist unzweifelhaft das lat. serenus, von welchem clas {1·. seri di?·ect 
herzuleiten die lautgesetze verbiete?~j seri mu~ also wohl ein P?'OVe?'lzalisches 
lehnwot·t sein (wie a.cesmer, cadet, caisse, caserne). JJ!Ian konnte auch 
fü'i· die bed: still den gleichen u1·sp'i·ung ve1·muthen. Vom wette1· ausge­
sagt. et·sche~nm die beg1·if{e klar und still als nahe ve1·wanclt. Dennoch 
schemt m · · · +-" rp bl ' · 

1
1 ems _1 u1· .1.0 e1· s anszcht zu sp1·echen: secretus mu~te in cle·r 

mundart von Lille und 'l'ournay in e1·ste1· silbe ie enthalten · uncl sieri 
' 
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lemtet das wm·t irn Parton. 6321 (li tans est soes et sieris), wo die be­
deutung still vm·zuliegen scheint. I n munda?-ten, welche auslautendes t 
e1·halten, mu~te clas wo1·t serit laztten, und cliese form ersclteint im Char­
lemagne s. 15. 16 (suef e serit) und ùn JYiezmier d'A,.leux 161 (en serit 
ins geheirn, im 1·eime zu lit). Es ist selu· wah1·sclteinlich, ela~ auch elie se 
?nztncla1"ten seri lclar· und sieri oclm· serit still mit dm· zeit' du-rch cinande·r 
wcwfen, cloch habe ich füt· diese vm·mischung lcein sfche·res beispiel. Neben 
seriz (secrctus 536) steht sera ins (iicht franz. fih· serenus) im R. du 
JJ1ont S . JJ!liclœl 723." - G. Pa1·is, Rom. III, 505, bezweifelt clas etymon 
secretus. Zu1· weiteren e1·01'ter2mg mochte ich him· die schon in meinem 
Gloss. z·tt F1·oiss., s. 41" gemaclde bemerl.:ung wieclerholen, clet~ neben 
aserisié 'li'V1·é au 1·epos' sich bei Chastellain elie f'onnen assegriset Oeum·es 
écl. K m·vyn I, 95 mit gl. becl., und assegrir 'stillen (einen sclmzerz/ VI, 
115 vm-lconunen; etlso ein stemzm segr, wobei ·unzwei(elhaft von securus 
abgesehen wenlen mu~. JYian sehe iiln·igens etuch clas bei Ste Pctlaye 
s. v. asseri, asserir, asserisier aufgehiiuf'te material. 

Se rv iette. Die enclung iette ist alle1·clings be{Temdend, abe1· auch 
elie Diez' sc he e1-ldanmg eltwch itettc hat û~1· bedenlcliches; elas glbecl. ital. 
salvietta, vielleicht eine umdmdung des (ranz. wodes, ist nicht minder 
auf(allencl. Auch das ad(j. serviable, clas noch hOher hinaufreicht als ser­
viette, ist gegen elie g1·ammatik gebilelet; die henneg. 1nunclad sagt 1·egel-
1·echt servissape ( = serviçable) 'clienlich', und im Guillaume de Palenze 
551 lese ich: Et soiés frans et · debona.ires et serviçables et temprés; 
755 serviçables, cortois et prous. 

Sevrer. Altfr. = tnmnen, scheiden; se sevrer = pœrtù·; zsgs. 
clesevrer entscheiclen (T1·ouv. belges eel. Schele1·, s. 51, v. 41). 

Si. Einen c~uslegwzgs-ve1·such cle·r becl. 'bis' gibt T oble1·· ( JYiitth. I, 
237) in (olg. f'c~sszmg: ,Sollte nicltt zur m·lclcïrung elieser bed. elie annahme 
eine1· eZZ.ipse geniigen, elie annahme dm· untm·cl?·iickung des clem [stets vor­
cmsgehenclen] negativcn sedze ~ntgegm2gesetzten positiven satzes, so da~ si 
etwa mit 'ja wenn' zu iibe1·setzen wa1·e? Fü·r lat. si ist zwar altfr. se 
û·ie vm·hen·schencle {o1·m, allein clas bedeutendc1·e gezvicht, welches clwrch 
die ellipse az~f cl·ie conjunction fëillt, mag elie bevm·zugung des i e1·klii1·en, 
çtn ilessen stelle üb1·igens bisweilen emch e sich findet." - V m·schieclene 
muthma~ungen iibe·r clas f'm.gliclw factum hat in lebencligm·, abe1· we-it­
schwei(igm· weise Bo1·mans in seinen ' Obsm-vations szw le texte de Cléo­
madès' (Liége 1867) s. 131-138 niecle1·gelegt, ist ctber, trotz des massen­
haft aufgespeicheden matm·ials, zu lceinem sichm·en 1·esultate gekomnzen. -
JJ!li'i· scheint, ela~ hie1· de1· 'ltmstancl besoncle·rs zzt betonen ist, da~ das si 
stets das ve1·bum anzieht, f'olglich clas adverbiale, logische gle·ichung aus~ 
sp·rechende lat. sic sein mu~. Dnel in de'i· that, dm· negative satz (jamais 
ne mengerai,) und cle1· clurch si eingeleitete ('si seront tuit pendu,) stehm2 

im coo1·dinationsverhëiltni~; clas eine negative factum winl nicht olme das 
c.mcle1·e positive gedacht; es handelt sich um ein entweder oder: c entweder 
mu~ ich verhungern ode1· die ande1-n gehenkt w~rden'. Diese azt/fassung, 
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.. 1. • 1 1 bt lle schwi01·igkeit zmd liegt im wesen cinet· natut·wüchsigen dunli·t tmc'', 1te a . . z 
z TXT ·1• sagen J·a auch 'ich -lasse d1ch mcht ode,. cu, segnest spracr1c. rr f, , .1 t .. 1 • 

mi ch'. (statt 'du segnest mick denn '), wo o ~ e ,. c~as g e g en s uc,c, wz: 
fr. si das seit en stück Z'ttm inhalte des negatwen satzes .zu1· cla,-stellung 

bringt. l . 'll l l t . si 11er. Scheler, mit bet·uftmg au{ a t{1·. se1 on une m a . SICa 
fu?·che, stimmt {ii1· ein lat. etymon *secnla.re (seca1 ·e~ 'einschnittt 'lnetchen:. 

s 0 briquet. Die e1·ste bed. des wo1·ts U)~?· c?up .sous · e ''':enton , 
s. Litt1·é; damus der sinn spott, spottname. Jli1t hmwezs . attf clw ent­
sp1·echenden ausdt'iicke {1·. sous-barbe,. sp. so-papo clenkt s2ch Bttgg.e ein 
it. sotto-becco, climin. sottobecchetto, damus (1·. soubzbequet und mtttelst 
einschubs von r (vgl. fanfreluche, pimprenelle) soubzbriquet, sobriquet; 
s. Rom. III, 158. 

Soif. Das ausl. f ist, meint .Ascoli (Saggi lad. 111), clas 1·esultat 
einer epenthese: sitis, se[ d]e, se-v-e. - Das ve?·sclncinclcn cle1· u1·sp1·. {o1·m 
soi soit ist um so be{?·emclencler als soif mit dem seln· iiblichen soif .zaun 
(aus seps sepes) .zusamment?·af. - Auch sitic'lare finclet sich fran.z., ich 
bin melmnals einem alt{1·. seeiller, seïllier cliit·sten begegnet, so Jean 
Gond. II, 66, 565 Et que plus boit, est seeillans q ni tel mal a, s. auch 
Jah1·b. X, 267. 

S o 1 ive. Die deutung dU?· ch soli equa, elie P. .Lli eym· (R om. III, 143) 
in'ige1· weise B1'inkmann zuschreibt, findet cle1· pan:sm·· gelelwte , t1·op jolie", 
sie ist jedoch nicht melu· ,jolie" cds die in elen ausd1·üclcen chevalet, che­
valer un mur zmcl poutre vo1·liegenclen metaphern (s. B1·inkmann, Die 
Metaphern, Bon.n 1878, s. 303-304). 

S.ornette. Dim. von sorne (vgl. sorn thl. I), welches Litt?·é aus dem 
15. jh. beleg~. 

Soubrette. Vom (tltfr. soubret (von sobrius), niichten z, besonnen, 
listig, ve?·schmitzt ; 111ahn, He?Tig's ..t:11·ch. 37, 133. 

Sou ci. Ist offenbm· eine suffixlose a.bl. von soucier ; ëli?·ect vom 
lat. sollicitas clagegen kommt ctlt(1-. souloit = solic'tum, Mi·r. cle St. Eloi 
62a Lors fu li sains en grant soulloit. 

Soudain. Von subitus kommt clas nicht seltene alt{1·. aclve1·b so­
dement, soutement, p1·. soptament. 

Sumsir. S. über dies vb. und clas sbst. somsis G. Pa1·is (Rom. 
VI, 148), welche1· altfr. sousir hera.nzieht, clas sich in Ch1·on. cl. cl. de 
Nonn. 25153 vo1fmdet ~md clieselbe ùedeutung zu hab en sc/teint; Pa.t·is 
schlagt als etymon, cloch m·it beclenlcen, so1:berc, pa·rt. sorpsus vo'r, uncl 
vert1·itt es nochmals VI, 437 gegen zwei anclere, namlich subscindcre, 
subscissus und *sumpsus von .sumere (s. auch Diez, Alt1·om. sprachd. 65). 

Sureau. Nach 1'oble1· (Rom. VI, 131) ist r eingeschouen nach 
ausfall von c; etlso seü-el, clann seU-r-el, sm·el. 

Tabust. Nach Caix ist it. tambussare eine vennischung von tam­
burare un~l bussare klopfen; G1·ob. Ztschr. I, 424. 

Ta~ner. Auch enterier, Psaut d'Oxford V, 12 (fih· lat. irritare), 
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Lim·e des Psa~mes (im 2. Lied Mosis, 32) p. 275, entarierai els - irri­
tabo illos (der Index sch1·eibt entarcherai). 

Taud ir. Der Diez'schen vermtdhung kommt zu statten nfr. taud, 
tau de plaue, schutzdach; es (1·agt sich abm·, wie si ch unsm· wort und sp. 
toldo II. b gegenseitig verhalten. 

Taxer. Die erlclünmg der form taux dur ch tails ist dock sehr 
p1·oblematisch; wœr-um nicht elie nebenform taux er tausser = taxer (s. m. 
Gloss. zu Froissa1·t) als primitiv von taux anedcennen? Auch phantasma 
wU?·cle zu fantauma, fantôme. 

Tenser. G. Pœn;s beme·rkt sehr 1··ichtig (Rom. IV, 480), da/3 altfr. 
tencer niemals ve1·theidigen, schiitzen heif3e und cliese bed. nu1· de'r form 
tenser ztdcomme. Das eine vertritt tentiare (aus tentus mittelst abl. i), 
das anclere tensare (aus tensus). 

T e rne. S cheler D ict. conjectu1·iert ein etymon tetr!nus aus teter; 
Bugge (Rom. IV, 366) m tp fiehlt diese ansicltt und ve1·gleicht, die form 
bet'reffencl, galbinus von galbo, ttnd hinsichtlich des sinnes, it. tetro 
cl~mkel, schwarz , finster. 

Tièd e. Alt{1·. ti eve, entsprechend dem pr. te be. Dan eben findet 
man die assimilie1·te form tedde S. Sag. 2930. 

Toivr e.· ll!lussafia (Jah1·b. VIII, 119) glaubt auch pr. sibra (Flam. 
4297) dii?fte mit toivre zusammenhangen. 

Tref. Nach Suchie1· (Grob. Ztschr. I, 433), nicht von ·trabs (denn 
tref bedeute zelt, nicht etwa hiitte), soncle1·n von dem altengl. traf zelt, 
welches nebst nonl. traf ein lcopfïuch der frauen = ahd. trabo (s. drappo 
thl. I) auf die sanscritwzwzel drabh winden oder aneinanderreihen zuriiclc­
zuführen sei; dem prov. trap, it. trabucca !conne hochdeutsche ocler gothische 
(traf, gen. trahis) form zu g-runde liegen. Dagegen bemerkt G. Paris 
(Rom. VI, 629) engl. tdiJ lconnte wohl clem lat. trabs entstammen, wofern 
sich elie beeZ. zelt schon im vollcslatein nachweisen Z.ief3 e; jedenfalls halte es 
schwer, angesichts cle1· ausd1·iicke atraver ·und destraver, die beiden wo1·tm· 
tref ballee ttnd tref zelt zu t1·enne·n; letzte1·es mag, im gegensatz zu pa­
pilio dem, nmcl- ode1· kegelformig attsgespannten zelte, ein iibm· ein ge­
bëillce aufgeschlagenes zelt becleutet haben. - Zu betnet·ken ist atraver in 
der becl. 'bebauen' Wat·riquet 244, v. 530: [Ce pont] richement atravé 
de maisons, chastiaus et dongons. 

T re rn p er; elie beeZ. héirten, stahlen léif3t sich für tempe rare schon 
au.s clem 4 . j h. ·nachweisen ; s. Jah·rb. XIV, 339. 

T r e p er. Zum cleutscfwn trippeln stellt Schnelle-r ctuch clas ti?·ol. 
tri polar mit den fïi~en au{ elen ùoclen stampf'en, mail. tripillà, corn. tripilà. 

Trésor. liVeite1·e beisp iele aus ital. munclarten (ii1· elie einmischung ' 
von r, s. ll!lussafia, Beit1·. 116. 

'l'ri eu. 'Wegen triege vgl. F O?-ster in G·rob. Ztsclw. I, 149, wo 
falsche at4fassungen des wo1·tes bet·iihrt werden. 

Tru rn ea n, alt(1·. auch b·emeau, friihe1· bein, jetzt ochsenkeule, mochte 
vielleicht zum lat. tremere s·ich hin und he1·bewegen (vgl. giga 1) zugehih·en. 



778 ANHANG II. c. TURBOT- VILEBREQUIN. 

Es konnte auch mit trimer, mdrtl. trnmer, zusammenzustellen sein . 
.Abl. altfr. estrumelé mit langen oile'r ausgest1·eckten beinen, B aud. de 
Condé 169, 506; s. auch Gachet Gloss. 192(1. 

Turbo t. lm Besant de Die~t t1·i!ft man melmnals (2255, 2427 u. 
2429) das fem. sbst. t01·bote mit cle1· bed. wassenvù·bel. 

Varech. Unmittelba1·, meint Lieb1·echt (Jalwb. XIII, 285), vom 
altn. vagrek stmndgut. 

V ar lope. Scheler setzt statt des fictiven weerloo p das v01·hanclene 
ndl. voor-loop cvodau/"'; also eine species von hobel, etwa dm· dem schlicltt­
hobel vorw·beitende schwfhobel?. 

Veiair e. S. Scheler, Gloss. zu F1·oiss. s. v. vi aire. In Phil. 111ous­
ket 10805 uncl T1·ouv. belges .230, 161 begegnct man de1· 1·eclensa1·t cc 
m'est aviere = ce 1n'cst avis; das element viere (zweisilb·ig) stùnmt nicht 
zum d1·eisilbigcn veiaire, viaire, wohl aber zum wallon. vîr (t = ie). 

Veit. Diez übergeht . hier die fmnz., seine etymologie bestütigencle 
fonn vit (s. Gloss. cle Lille 14"). 

V e 1 our s. Eine iihnliche einschiebung von r e?"litt cl as adj. j alo us 
(jaloux), das, zu jalours gewonlen, rias heut?:ge nell. jaloersch lànte?'lie~. 
- Das im 16. jh. e1·st aufkommende vb. velouter mvchte, wenn nicltt 
di1·ect clem it. vellutare nachgebildet, wohl willk?'i1·lich aus vclous e1·zeugt 
wo1'den sein, wie taluter aus talus. 

Ver g 1 as. Vgl. das von 1J1.~tssafia (Beit?·. 38, anm.) e1·wiihntc pw·­
mes. vedergiazz. 

Veule. 1f'as vanvole bet1·iff~, s. auch venvole bei Littd , cle1· es 
mit ,qui vole au g1·é a~, vent" erkla1·t. Hnen anden 2 beleg {ü1· veule 
eitel bietet J. de Baisieux (T1·ouv. belges 208, 96). 

Vide. Die etymologie vi du us, so beglaubigt sie auch scheinen mag, 
ist du1·ch Thomsen's auseinandersctzMng (Rom. IV, 257) wn ilwe ansprüche 
gebmcM wo1·den; sie leiclet an lazdlichen wie cm beg1·i((l'ichen mèingeln, 
und hat also nwr noch {ü1· it. veclovo, (1·. vedve, veut~ veuve gelt~tng. 
S. oben voto II, a. Das altf'r. vb. vuidier ww·de seh1· hiiu(ig intmnsit. 
in de1· bed. csich entfernen' (vgl. nfr. vider les lieux) gebmucht, s. Schelm·, 
Jean de Gondé I, 403, 429, 456, Tabler, Vrai aniel 25. Übe1· ein pa1·t-ic. 
voiant = leer (das die etymologie vocans = vacans besoncle1·s begiinstigt), 
s. Tabler, G1·ob. Ztsclw. I, 22 u. G. Pa1·is, Rom. II, 311. 

Vilebrequin. Nach Schele·r (2. ausg.) vom (lam. wieluoorken 
cfm·et à roue'. 
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Astor e. Bezür;lich de1· im mittelrûter vermutheten venvandtschaft 
zwischen accipere und accipiter citie1·t Fii?·ster (G1·ob. Ztschr. II, 166 
amn.) G1·eg. JJ!fo'r. in Tob. XXXIII, 24: a.ccipere namque aliqua.ndo di­
cimus auferre, unde et aves illae qua.e sunt rapiendis avibus aptae 
a.ccipitres vocantur. Ebendaselbst wi?·d auch elie 1n·ov. (o1·m a.ustor in 
schzdz genomrnen, indern au sich regelma~ig aus a.k entwickle (vgl. Ja.­
cobnm = Ja.nme, *caracta = charaude, u. a. entsprechende (alle). 

Brando. Nach Fo1·ste1· (G-rob. Ztsch1·. II, 170) ist branler clù·ect 
aus bra.ncler ( d = 1) cûs sclzeiclef'orm von brander brennen entstctnden'. 

"D i o. Ganz anders e1·kléi,rt fendum, neben welchem ja auch feclum, 
feidnm, fedium sich finclen, tYrof. J(eH/, (JJ!lém. de la soc. de ling. II, 
228 ~t. ft:). Feudum, feodum hei~t usus, fructus, id quo quis (ruitu1·, 
usus fntelus und ist = ahd. *fehod = goth. faheid-s, fahed-s nutznie~ung, 
geho1·t also zum vb. ahd. fehon, goth. feihon 'uti, frui'. Wahrscheinlich 
ist fcbod, fehid als frankiscltes w01·t die unmittelba1·e quélle des mlat. 
feoclum, feidum. Fi o, 1neint Kern, ist vielleicht synonym von feu do, in 
rliesem fall aber entsp1·icht es ,r;otlt. faih (neutr.) 'nJoêOl'e§fc/. 

Pi at o. In g1·iindlichm· weise behanclelt die geschichte des lat. pla­
citum, ~tnd zwa1· abweichend von Ascoli, Y: Thomsen in den JYiém. de la 
soc. de ling. III, 120. 

Sala. ln elen JJ1ém. de la soc. de ling. II, 231 bêhauptet Kern, 
dcts 1·om. WO'rt konne rli?·ect mw clem niede1·l. oder fréinlcischen entnomrnen 
sein. Die üb1·igen gm·m. clialekte kennen lcein weibl. sala.. 
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.A nm. Was man im e·rsten theiZe des buches nicht (inclet, suc he man ùn zweiten 
unter der betreffendè1' sprache, toobei Z" 111C1'ken, da{J d·ie 1J01'lztgiesischen WOr/.e1· 1tnter 
den spaniscl~en, die provenzalischen unter den franzüsischen stehen. Wcts man auch 
itn z·zoeiten theiZe m'cht findet , snche man im register. Dieses enthiilt mw solche com­
posita, deren a.tt{nahme nothiger schien. D ie veralteten wo'l'ter sincl als solche nicht 
bezeichnet. Die wih·ter ohne beigefiigte zahl wcisen att( den ersten theil. Die w61·ter, 
welche auch im anhange vorkommen, sind mit * bczeichnet. 

.A.. 

aate fr. - azaut II. c 
ab p1·. - appo 
aba pg. - alabe II. b 
aba sp. - evay il. b 
abalear sp. - *balicare 
abandon fr. - *bando 
abarcar sp. - barcar IL b 
abbacare it. - rabâcher II. c 
abbagliare it. - bagliore IL a 
abbajare it. - bajare II. a 
abbandono it. - *bando 
abbentare it. - avventare II. a 
abbozzare it. - bozza 
abbrivo it. - *brio 
abbrusciare it. - *bruciare 
abedul sp. - betula 
abeille fr. - ape 
abeja sp. - ape 
abellncar pr. - bellugue II. c 
abéquer fr. - becco 
abés sp. - avéso II. b 
abetarda pg. - ottarcla 
abeter fr. - *beter n. c 
abîme {1·. - o.bisso 
abivas sp. - vivole 
abobecla pg. - volto 
abois fr. - aboyer II. c 
abr~ fr. - *abrigo 
abnaga pr. - ebbriaco 
abricot fr . - albercoeco 
abrivé fr. - *brio 
abrolhar pg. - broglio 
abrunho pg. - brugna 
abubilla sp. - ujmpa 
abutrc pg. - avoltore 

abuzzago i t. - buse IL c 
aca sp. - quà. 
acabdar sp. - accatt.are 
açafroa pg. - zafferano 
acamar sp. - cama IL b ( 1) 
acarar sp. - cara 
acariâtre f7'. - cara 
acatar sp. - catar 
accabler f7'. - caable II. c 
accarnare it. - acbamer II. c 
accasciare it. - cass 
acchinea ü. - haca 
acciacco it . - achaquc II. b 
accio it. - avacciare IL a 
accise (1·. - assises II. c 
accismare it. *csmar 
accointer fr . - can to 
acc01·gere it. - corgere IL a 
accoutr er fr . - cucire 
acée /7'. - *acceggia 
acener {1·. - cenno 
acero sp. - acciajo 
acesmer all(r. - *esmar 
acctr c sp. - secchia 
acha pg. - *ascla 
achat, acheter f?' . - accatt.are 
achever {1· . - acabar 
a chie~· {1·. - a pc 
aciago sp. - auce II. b 
acier {1·. - a.cciajo 
aconchar sp. - conciar e JI. a 
a.contecer sp. - contir II. b 
acotn.r sp. - coto II. b 
acotar sp. - quota 
açoute pg. - azote IL b 
acudir sp. - cuclir IL b 
acullà sp. - cola 



adaga pg. - daga 
adail pg. - adalid II. b 
adala sp. - dala 
adaptir p1·. - *aatir II. c 
adarga sp. - targa 
adastiare -it. - astio IL a 
adclietro it. - retro 
aden·edor sp. - *redor II. b 
acles fr. - esso 
aclesso it. - esso 
adieu f1'. - dio 
adimau p1·. - dia.mante 
adivas SlJ· - vivole 
a.d izzare it. - *izza II. a 
admonéter (1·. - *amonestar 
adouber f1· . - addobbare 
adresser fr. - rizzare 
ad nana sp. - dogana 
aclnela. sp. - cloga 
afa ü - affauno 
afagar pg. - *halagar II. b 
afeur er f1·. - *foro 
affaisser f1·. - *fascio 
a fficher (1·. - ficcare 
a ffreux (1·. - afre II. c 
affrioler (1· . - frique II. c 
affû t (1·. - fusta 
aforar sp . - *fo ro 
afouto 11g. - hoto II. b 
afrenta sp. - affrontare 
afro ·it. - afre II. c 
agace f r. - g azza 
agacer (1·. - agazzare 
agacbar sp . - quatto 
agalla sp. - *gale II. c 
agarrafar sp . - g-raffio 
agasajar sp . - *gasalha 
agastar pg. - agazzare 
agencer (1·. - gente 
aggavignare it. - *gavigna II. a 
a.ggecchire oit. - *gecch ire 
aghm·bino it. - garbino 
aglayo sp. - ghiado 
agora SJJ. - ora '(2) 

• agraffe (1·. - graffio 
agTas JJr. - agTesto 
agr éable, agréer fr. - grado 
agréer {1·. - agrès IL c 
aguer pr. - hagard II. c 
agnet fr . - guatare 
aguijar sp. - *aguglia 
aguilando sp. - *aguinaldo II. b 
aguilen 111·. - aiglent II. c 
aguzzino i t. - alguacil IL b 
ahan {1·. - affanno 
ahi sp. - ivi 
ahora sp. - ora (2) 
ahnTir (1·. - *hure II. c 
aicel p1·. - quello 
aicest p1·. - questo 
aide, aider f1·. ·- *ajuto 
aigret te fr . - aghirone 
aigron JJ1'. - aghirone 
aiguille (1·. - *aguglia 
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aillier fr. - alérion II. c 
aimant {1·. - diamante 
aina it. - *agina 
aine f1·. - *anche 
ainçois fr. - anzi 
ainda pg. - inda II. b 
aine fr. - inguine 
ains fr. - anzi u. *anche 
ainsi f1·. - co si 
air, aire (1·. - aere 
airain f1·. - rame 
airamen pr. - inchiostro · 
aire sp. - aere 
airon sp. - aghirone 
ais, aissa 1J1'. - ansia 
aise fr., aisina p1·. - *agio 
aissa pr. - accia 
aissi pr. - qui 
aisso pr. - ciô 
aizzare i t. - *izza IL a 
ajar sp. · - hallar II. h 
ajo ù. - ayo II. b 
ajouter f1·. - giusta 
aJa sp. - enola 
alacha sp. - lacci{l. 
alambic fr. - lambicco 
alambre sp . - rame 
alare it. - !ar 
alaton sp. - ottone 
alaude pg. - liuto 
alazor sp. - zafferano 
albarda sp . - barda 
alberchigo sp . - persica 
albire p1·. - albedrio II. b 
albran sp. - halbran IL c 
albudieca pg. - pateca II. b 
albur sp. - able II. c 
alcachofa sp. *articiocco 
alcaparra sp . - cappero 
alcaravea sp. _:_ carvi 
alcw·uia sp. - alcuila II. b 
ale (1·. - *andare 
alece sp . - laccia 
aleli sp. - goivo II. b 
alem pg. - allenda II. b 
alêne (1·. - lesina 
alerte f"r. - erto II. a 
alerto sp . - er to II. a 
alesna sp. - lesina 
alezan (1·. - *alazan II. b. 
alfandega pg. - fondaco 
alfarda sp. - *fardo 
alfar roba pg. - carruba 
alfil sp. - alfido 
alfinete pg. - alfiler II. b 
alforria pg. - horro II. b 
alforva pg. - alholba TI. b 
algarade fr. - algara II. b 
algarrobo sp. - carruba 
algodon sp. - cotone 
alg-uien sp. - quien IL b 
alhondiga sp. - fondaco 
alice i t. - laccia 
alicorno it. - licorno 
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a.lifar sp. - *anafar n. b 
aljuba sp. - giubba. 
alla sp. - là 
alla it. - halle II. c 
allazzare it. - laisse II. c 
alléo-er f1'. - lieve 
alle~o-iare it. - lieve 

00 " d aller fr . ....:... ·an are 
alleu fr. - allodio 
alli S1J. - li 
alma sp. - anima 
almacen sp. -· magazzu10 
almaclraque sp. - materasso 
almafre pg. - almafar II. b 
almear sp. - meta 
almeja sp. - nicchio 
almendra S1J· - mandorla 
almete sp. - elma 
almidon sp. - amido 
almizcle sp. - musco 
almogarave sp. - m~1gavero 
almoradux sp. - maJorana 
alocar sp. - locco 
alocco it. - locco 
aloi {1·. - lega (2) 
alors f?·. - ora (2) 
aloser f?'. - lusinga 
alosna sp. - aluiue II. c 
alouette f r. - allodola 
alperche pg. - pm·sica 
alquirivia pg. - chirivia II. b 
alquitran sp. - catrame 
alrededor szJ. - *redor II. b 
alrotar 1'9· - arlotto 
alumelle fr. - lama (2) 
alvaçao pg. - albazano Il. b 
alvacil sp. - alguacil II. b 
alverja sp. - ervo 
alviçara 2'9· - albricia Il. b 
amafil pr. - aûafi.l II. b 
amagar pr. - amago II. b 
amande (1·. - mandorla 
a.manevir (1·. - *manevir II. c 
amargo sp. - amaricare 
amarvir pr. - *manevir II. c 
ambascia it. - *ambasciata 
ambassade f1·. - *ambasciata 
ambler {1·. - ambiare 
âme fr. - anima 
amedano it. - ontano II. a 
ameia pg. - amena II. b 
amenaza sp. - minaccia 
amiraglio it. - almirante 
amiral (1·. - almi rante 
ammannare it. - *mafia II. b 
ammazzare it. - mazza 
ammutinare it . .,.-- meute II. c 
amo sp. - ama IL b 
amparar pr. - pm·are 
ampas (1·. - *abait IL c 
amusco sp. - musco II. b 
amuset" (1·. - musa 
anar 1lr. - *andare 
a ne pr. - *anche 
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anche {1·. - *anca 
anchoa sp. - acciuga 
anchois {1·. - acciuga 
anciano sp. - anzi 
ancien f1·. - anzi 
ancon sp. - anco II. b 
ancora it. - ora (2) 
ancse p r. - se JI. c 
andado szJ. - alnado II. b 
andain {1·. - anclana 
anclamio sp. - :mdana 
ancl01;inha 1Jg. - roncline 
anegar sp. - negare 
angiva pr. - gengiva 
anguinaglia it. - inguiue 
annegare it. - negare 
annitrirc il. - hennir 
anqu i (1· . - qui 
ansare 1:t. - asma II. a 
ansi sp. - cosi 
ansiar sp. - asma II. a 
ansimare it. - asma Il. a 
anta, antar pr. - onire 
antenais fr. - antaiio 
antes sp. - anzi 
antorcha sp. - torciare 
antruejo sp. - entraida IL b 
antnviar S]J. - U\7 Ïar JI. b 
anzuelo sp. - ancino 
apaiiar sp, - *pan 11. c 
apcha p1·. - n.ccia 
apcnas sp. - appcna 
aper tar pg. - prieto II. b 
apesgar sp. - peso 
apitar sp. - pito 
apostille f1·. - pastilla. 
appareil fr . - parecchio 
appât fr. - pasta 
appetto it. - rimpetto JI. a 
appiccare, apicciarc ü. - pega1· 
approcciarc ü. - proche 11 . c 
approcher f?·. - proche IJ. c 
appui f?·. - poggio 
après (1·. - pressa 
apretar sp. - prieto II. h 
aprisco sp. - apero II. b 
aquecer pg. - calentar II. b 
aqucl sp. - qucllo 
aquem pg. - aquende II. b 
aquentar pg. - calentar Il. b 
aqueste sp . - questo 
aqui sp. - qui 
aquo p1·. - cio 
ara p·r. - ora (2) 
araire pr. - m·atro 
at·ambre S1J. - rame 
a.rba.n fr. - *bando 
arbolar sp. - alberare 
arborer {1'. - alberare 
arbousier (1·. - albéclro II. b 
ar came it. - *carcasso 
ar ce sp. - acera 
arcea sp. - *acceggia 
arcen s11. - *argine 



archal fr. - oricalco 
archegaye (1·. - *zagaia 
arcigno it. - rèche Il. c 
a.rcobaleno it. - *baleno II. a 
arçon (L - arcione 
arcia zJr. - *arna li. c 
ardalho ])?'. - ardiglio11C 
arclicl, arclil sp. - m·dire 
a renga sp. - ar ingo 
m·esta sp. - arista 
ar estol p1·. - r esta 
ar ête fr. - arista 
arezzo ü. - aura 
ar fil sp. - al:fido 
arganeau f'r. - ':'a rgano 
argousin fr. - alguaci l IL b 
argue (1· . - *n.rgano 
aria it. - ae1·e 
a rioso 1·t. - aere 
arbbecea lJI'· - r ibeba 
arma 7J?' . - anima 
armazom pg. - mnga?.zino 
armet (1·. - elmo 
arna sp. - arnia 
a rnequin sp. - arlecchino 
n.rnione it. - rognone 
arquebuse (1·. - arcobug io 
arrabbatare it. - r abasta l i. c 
an abil pg. - ribeba 
arraffare it. - raJfare 
nrraial pg. - real IL b (2) 
an aigar SJJ . - nmco 
arrmtger /1'. - r ang II. c 
arrappare it. - rappare 
arratel 71g. - arrel li. b 
arrecirse S1J· - r ecio Jl. b 
an·ecllo 1Jg. - *radio l.l. b 
arreclo it. - r edo 
al'l'elde szJ. - arrel IL b 
arreo sp. - reclo 
anière fr. - retro 
alTière-ban (1·. - *bando 
anifl'are it. - riffa 
arrimar szJ . - rima 
ar rimer fr. - rima 
arroi {r . - reùo 
arropea sp. - fen·opea JI. b 
arroser fr. - ros 
arrostire it. - rosLil'e 
an·oz sp. - riso 
arrufar sp. - . ruffa 
arruga sp. - ruga 
art'umar sp. - rombo 
arrumer (1·. - rombo 
artalejo sp. ,....- ar toun IL c 
artesa SlJ· - ar toun II. c 
artillerie fr. - artilha 
*artisan (1·. - *am a 1 l. c 
a1;uî.iar sz;. - araflar IL b 
arveja sp. - er v:o • 
arzon szJ. - arcwne 
as {1'. - asso 
asayo szJ. - saggio (2) 
ascia it. - accia 

REGIS TER. 

asciugare, asciutto it. - suco 
asedio SlJ· - *sedio 
asermar, asesmar pr. *esmar 
asestar sp. - sesta 
asfiori it. - zafferano 
asi sp. - cosi 
asiento SJJ. - *sentare 
asima 'Ït. - asma li. a 
asolare it. - scialare II. a 
asomar sp. - sommo 
assaggio 1:t. - saggio (2) 
asseclio it. - *sedio · 
asseitar 1Jg. - acechar Il. b 
assembler fr. - sembrarc 
assentare it. - *sentare 
assez fr. - *assai 
assiette fr. - *assettar e 
assisa it. - assises Il. c 
assommer fr. - *salma 
assortir (1·. - S01'tire (2) 
assoviar pg. - soffiarc 
astilla sp. - *ascla 
astine {1·. - aatir II. c 
astiu pr. - hâte II. c 
astreindre fr. - étreindre II. c 
astrico it . - piastra 
atacar sp. - tacco 
atal sp. - cotale 
atambor sp. - ta~nburo 
atancar sp. - *stancare 
atanto sp. - cotn.nto 
atarazana sp. - arsenalc 
atarjea SlJ. - targa 
até tJg. - té II. b 
ate fr. - azaut II. c 
atear sp. - tea il. b 
aterecer, ate1·ir sp. - intero 
atinr,r sp. - tino II. b 
atizar sp. - tizzo 
atoar sp. - touer TI. c 
atorar sp. - tuero IL b 
atornet· {1'. - torno 
atour {1·. - tomo 
att·asait pr. - entresait n. c 
atravesar sp. - travieso IL b 
âtre (1·. - piastra 
atropellar sp. - *tropa 
atrozar sp. - torciare 
atta it. (mcla?"tl.) - tata 
attacher, attaquer (1·. - tacco 
atteler {1·. - teler II. c 
attelle fr. *ascla 
attifer fr. - tifer II. c 
attiser (1·. - tizzo 
attizzar e it. - tizzo 
attutare it. - *tutare 
atufar sp. - tufo 
atnn sp. - tonno 
atnrclir sp. - *storclire 
aube {1·. - alba 
auberge f?·. - *albergo 
aubom (1·. - aubier II. c 
aubrelle fr. - alba.ro IL a 
aubrier fr. - alban 
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aucube fr. - alcova 
aucun (1·. - alcuno 
auferrant fr. - ferrant II. c 
aufin fr. - alfido • 
nugel pr. -:- uccello . 
aujourd'hm f1· . ~ o~g1 
aumône fr. - hmosma 
numusse fr. - almussa 
aun sp. - *anche 
aune fr. - alna 
auuée fr. - enol~a 
aunir pr. - onire 
auques fr. - a.lgo 
auriban pr. - ban~a 
autorgar pr. - otnare 
autour fr. - *astore 
autruche f1". - struzzo 
avahar sp. - baJo IL b . 
avancer avant, .avantage (1·.- anzt 

' 0 0 avanti avanzare tt. - anz1 ' . averia sp. - avar~a . 
avarie f1". - avana 
avestruz sp. - struzzo 
aveu fr. - avouer il. c 
aveugle fr. - avoc~lo 
avis, aviser f1·. - v1so 
avives f1·. - vivole 
avol sp. - asol il. c 
avoliner fr . - *mulino 
avutarda sp. - otta.rda 
.avvenente it. - avenant il. c 
avvezzare ·it. - *vizio 
axedrea sp. - satureja 
aye fr. - ea 
ayer sp. - ieri 
ayunar sp. - giuuare 
ayuuque sp. - incude 
aza sp. - haza Il. b 
azada sp. - accia 
azafran sp. - zafferano 
azagaya sp. - *zagaia 
azar sp. - azzardo 
azemar sp. - *esmar 
azesmar pr. - *esmar 
azevinho pg. - acebo II. b 
azevre pg. - *acibar II. b 
azienda it. - faccenda 
azinho pg. - elce 
azor sp. - *astore 
azucar sp. - zucchero 
azuela sp. - accia 
azufre SJJ. - solfo 
azza it. - accia 
azzimare it. - *esmar 

B. 
baba, babieca, babosa sp. - bava 
l)abbaccio, bablmasso it. - babbeo 
babine fr. - babbuino 
babioles fr. - babbeo 
bacalao sp. - *cabeliau n. c 
bacharel pg. - baccalare 

bachele fr. - bagascia 
bachelier fr. - baccalare 
bachiller ~p. - baccalare 
bacioccolo it. - bacino 
bacocco it. - albercocco 
badaud, badin (1· . - bada re 
ba.clea S1>· - pateca II. b 
baclerla ·it. - ·bada r e 
badigliare it. - baclare 
bafouer fr. - bcffa 
bagage fr. - baga 
baguette f r. - bacchetta 
baho sp. - bafo II. b 
bahut fr. - baule 
baie fr . - baja (1 u. 2) 
baie f1·. - bague il. c 
baigner fr. - bagno 
bailar sp. - *ballar e 
bai Ile {1·. - bac Il. c 
bailler fr. - bailo 
bâiller fr. - bacla.r e 
baillet fr . - *bajo 
baillif fr. - ba ilo 
bain (1". - bagno 
baisele f r. - bagascia 
baiser f1·. - bacio 
bajasse (1·. - bagascia 
bajocco ü. - *bajo 
bajuca it. - baja (2) 
balais (1·. - bal::tscio 
balance (1· . - bilancia 
balandra sp. - palancl1·a 
balanclran sp. fr. - *palanclrano 
balanclrc fr. - palandra 
balanquin sp. - baldacchino 

· balanza sp. - bilancin. 
balcon sp. fr. - balco 
balde (en), sp . - ba lclo 
balclonar sp. - baldo 
baldorin. i t . - baldo 
balija sp. - *\·alig ia 
ballotta i t. - bcllotn. li. b 
balocco ·it. - *badalucco IL a 
lJaloier fr. - *ba licare 
balordo it. - *!ordo 
balourd fr . - *l01·do 
baltrasca i t. - ber tesca 
baluardo i t. - boulevard il. c 
balue p1·. - *baclalucco JI. a 
balustre f1". - balaustro 
balzan (1". - *balza II. a 
bam ba sp. - ba m bo 
bamb~gell o it. - *bigio 
bamhm, bamboche fr. - bambo 
bambino etc. 1·t. - bambo 
ban (1· . - *bando 
banasta sp. - *benna 
bande, bander (1". - benda 
bandola sp. - pandura 
bandon fr. - *bando 
bandurria sp. -- pandura 
banne (1·. - *benna 
bannière fr. - bandn. 
bannir fr. - *bando 
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banoyer (1·. - banda 
banque (1._ - banco 
hanse (1._ - *benna 
baquet fr. - bac II. c 
baraja sp. - baro 
baran pr. - haro 
barato sp. - baratto 
baratter fr. - baratto 
barbaglio it. - bagliore IL a 
barbajol 1Jr. - jusbarba 
barbassoro it. - vassallo 
barbotar, barbullar sp. - borbogliare 
barda pg. - barda 
bardeau fr. - barda 
bardosso it. - bisdosso II. a 
bardot fr. - barda 
barguigner fr. - *bargagno 
barigel (1·. - bargello 
baril fr. - barra 
barile it. - barra 
barlume it. - *his 
barnatge pr. - barone 
barniz sp. - vernice 
baroccio i l. - biroccio 
barocco it. - haro 
baroque f?·. - *barl'lleco II. b 
barque fr. - barca 
ban·achel sp. - bargello 
barral sp. - barra 
ban·cna sp. - *ven·ina 
barrette fr . - *berretta 
han·ica, barri] sp. - barra 
banoca pg. - *banueco II. b 
banocho sp. - biroccio 
baruft:a il. - ruffa 
baru llo ü . - baro 
bamtel 1Jr. - bluter Il. c 
bas sbst. fr. - basso 
basane fr. - badana IL b 
basca pr. - basca II. b 
basin (r. - bambagio 
bassin fT. - bacino 
bastar sp. - basto 
bastare, bastioue it. - busto 
bastear sp. - basto 
bastille, bât fr. - basto 
bataille fr. - b·attere 
bâtard fi· . - bastardo 
bateau fr. - batto 
bâti1·, bâton fr. - basto 
banc pr. - baule 
bauçaut f1·. - *balza II a 
baudequin f1". - baldacchino 
bauge fr. - *bauche II. c 
baus fr. -- balzare 
bausan sp. - bu gia ( 1) 
bausia pr. - bugia (1) 
haut pr. alt{1·. - baldo 
baxel sp. - vascello 
haxo sp. - basso 
bayer f1·. - badare 
bazo sp. - *bigio 
bécasse, bêche (r. - becco 
becquer, bêcher (1·. - becco 

bedaine fr. - *bedon II. c 
bedeau fr. - bidello 
bedel sp. p1._ - bidello 
bedello it. - betula 
béer fr. - badare· 
beffler (1·. - beffa 
beffroi fr. - battifredo 
befo sp. - beffa 
beignet fr . - *bugna 
beira pg. - riviera 
beldroega pg. - portulaca 
belette fr. - *bele II. c 
belitre sp. - belître II. c 
belfo sp. - beffa 
bellaco sp. - vigliacco 
bellico it. - *ombelico 
bellicone it. - wilecome n. c 
bellizcar pg. - pellizcar IL b 
beort pr. - bagordo 
béquille fr . - becco 
bera p ·r. - bara 
berbiqui sp. - vilebrequin II. c 
berca pr. - brèche IL c 
bercail fr. - berbice 
bercilocchio it. - bircio II. a 
berele fr. - haro 
béret fr. - *berretta 
bergamota sp. - bergamotta 
bergamote fr. - bergamotta 
bergante sp. - *briga 
berge fr. - barca 
berge fr. - barga 
berger fr . - berbice 
berlanga sp. - brelan IL c 
berlue f1'. - bcllugue II. c 
oerma sp. - berme II. c 
bermejo sp . - vermiglio 
berroviere it. - be1Tuier II. c 
herrueco sp. :.__ *banueco Il. b 
bersnglio it. - bercer II. c (1) 
herser f1· . - bercer II. c ( 1) 

. bertouser f1·. - *bis u. *berta 
bertuccio it. - *berta 
berza it. - verza 
berza sp. - verza 
besace fr. - bisaccia 
besaigu fr. - bicciacuto II. a 
besant fr. - bisante 
beslci pr. - *bis 
beso sp. - bacio 
besoin fr. - sogna 
bestemmia it. - biasimo 
bestordre, bestors (1·.- tordre II. c 
beta pg. - *veta Il. b 
hetarcla pg. - ottarda 
bétoine fr. - brettonica 
béton fr. - *beter TI. c 
bezan 2JI'. -- bisante 
bezzicare it. - becco 
biadctto it. - *biavo 
biais fr. - biasciu 
biastemma it. - biasimo 
biaza sp. - bisaccia 
bibaro sp. - bevero 
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bicerra sp. - becerro II. b 
bicha, bicho sp. - biscia II. a 
bidetto if.. - bidet II. c 
bidon ft. - *bidon II. c 
bief fr. - bied II. c · 
bière fr. - bara 
bière fr. - birra 
bièvre f1·. - be vero 
biez fr. - bied II. c 
biga pr. - viga II. b 
bigatto it. - baco II. a 
bigione it. - *bigio 
bigne fr. - *bugna 
bigote pr. - bigot II. c 
bilicare, bilico it. - *ombelico 
billard, bille fr. - biglia 
billet fr. - bolla 
billot f1·. - biglia 
biltre pg. - belître II. c 
bimbo it. - bambo 
bindolo i t. - ghindare 
bique fr. - becco II. a 
birar sp. - *virar 
birba, bu·bone it. - bribe 
birracchio it. - birro II. a 
birreta sp. - *berrE>tta 
bis f1·. - *bigio 
bisarma sp. - giusarma 
biscanto it. - canto 
biscuit fr. - biscotto 
bise fr. - *bigio 
biseau fr;. - *bis 
bisel sp. - *bis 
biset fr. - *bigio 
bislessare it. - lessare IL a 
bislungo it. - barlong rr. c 
bismalva it. - malvavischio 
bisogno it. - sogna 
bissac fr. - bisaccia 
bisse f1·. - bi scia IL a 
bistensar pr. - *stentare IL a 
bistento 1't. - *stentare II. a 
bistondo it. - tondo II. a 
bizerra sp. - becerro II. b 
bizza it. - bizzarro 
biâme fr. - biasimo 
blanc fr. - bianco 
blandir sp. - brando 
blastenh pr. - biasimo 
hlau pr. - *biavo 
blé fr. - *biado 
bledomora sp. - bledo II. b 
bleu fr. - *biavo 
blezo J1r. - blasone 
blezo sp. - bercer II. c (:2) 
blinde it. - blinder II. c 
blocus fr. - bloc II. c 
bloi, blond fr. - biondo 
bloquer fr. - bloc II. c 
blos pr. - biotto 
blouque fr. - boucle IL c 
blù it. - *biavo 
bluette fr. - lwllugue li. c 
bobans pr. - IJomba (1) 

REGIS TER. 

bocage f1'. - *bosco 
boccia it. - bozza 
boce! sp. - buz IL b 
bocera sp. - buz II. b 
hocha sp. - bozza 
bodrio sp. - broda 
bofeton sp. - buf 
boffice it. - buf 
boga sp. - *boca 
bogar sp. - vogare 
boO'ia pr. - bugia (2) 

b "'b bogue fr. - .. oca 
bohena sp. - bofe II. b 
bois f1·. - *bosco 
boisie, boisdie f1· . - bugia (1) 
boisseau, boiter f1·. - boîte II. c 
boldrié pg. - baudré II. c 
boldrone ·it. - *poltro 
bolegar pr. - bouger II. c 
boleta pg. - bellota II. b 
boleta SJJ. - balla 
bolota pg. - bellota II. h 
boisa sp. - borsa 
bombasin fr. - bambagio 
bombo, bombola it. - bobo II. a 
bonheur fr. - augurio 
bonnet f1'. - bon et e 
bor fr. - ora (1) 
borbotar sp. - borbogliare 
borbottare it. - borbogliar e 
borcegui sp. - borzacchino 
bordel f1· . - borda 
bordello ü . - borda 
borgne f1·. - bornio 
borla sp . - bm-la 
'borraccia it. - barra 
borracha sp. - barra 
borraja sp. - borraggine 
borrasca sp. - burrasca 
bon ·ego, barro sp. - bona 
borrcro sp. - bourreau II. c 
borrico sp. - burro 
borrorfler f1·. - *bouder II. c 
borron sp. - barra 
bosar sp. - versare 
bosquejat· sp. - bozza 
bosquet f1·. - *bosco 
bosse f1·. - bazza 
bossette fr . - *bossa 
bossa pr. - bolzone 
bossolo it': - *bossa 
bostezar sp. - bocear II. b 
bot fr. - botta 
boto it. - boda Il. b 
botro it. - barro II. a 
boucassin fr. - *bucherame 
bouche (1·. - bocca 
boucher sbst. fr. - bouc II. c 
bouchon fr. - *boucher II. c 
boudin, boudine {1·. - *bouder II. c 
bouée (1· . - boja (!) 
bouffer, bouffon {1'. - buf 
bouge, bougettc fr. - bolg ia 
bougie (1·. - bugia (2) 
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bougran (1·. - *bucherame 
bouguière (1·. - *boca 
bouhourt (1·. - bagordo 
bouillir, bouillon, boule fr. - bolla 
bouleau fr. - betula 
bouler (1·. - bolla 
boulimie (1·. - bulimo II. a 
boulon fr. - bolla 
boundel (1·. - benda 
bouquet fr. - *bosco 
bouracan (1·. - baracane 
bourdon (1·. - bo,rdone (1 u. 2) 
bourg fr. - bot·go 
bournous f1·. - albornoz II. b 
bourrache fr. - borraggine 
bourras fr. - borra 
bourrasque f:r. - burrasca 
bourre fr. - borra 
bourreler fi ·. -: bonneau II. c 
bourrer fr. - borra 
bourrique fr. - burro 
bourse fr. -· bot·sa 
boursoufler fr. - *boucler II. c 
boussole fr. - *bosso 
bout fr . - bottm·e 
boute, bouteille (1·. - botte 
bouter, bouton fr. - bottat·e 
boutique fr. - botiega 
boveda sp. - volto 
box sp. - *bosso 
boya sp. - boja (1 u. 2) 
boyau fr. - budello 
bozal sp. - bocca 
bozzago ü. - buse IL c 
braconnier fr. - bracco 
bmclat· }Jg. - braire IL c 
brado it. - *bravo 
bradon pr. - brandone 
brai fr . - brago 
braidar pr. - braire II. c 
braidif f1·. - braire Il. c 
braie fr. - *braca · 
brailler fr. - braire IL c 
braion (r. - brandone 
bmise fr . - bragia 
bmn f1·. - brenno 
bmiia sp. - brenno 
branche f:r. - *branca 
bt·andir, brandon, branler (T.- brando 
brano it. - brandone 
braque f1·. - bmcco 
brasa sp. - bragia 
brasse (1·. - braza 
brasser (1·. - bras IJ. c 
brau pr. - *bravo 
bren. sp. - brago 
brebis fr. - berbice 
breccia it. - brèche IL c 
brecha sp. - brèche II. c 
breclola p1·. - preclella II. a 
breloque (1·. - loque II. c 
bresche f1· . - bresca 
brésil fr. - brasile 
brésiller fr. - *briser II. c 

bressar pr. - bercer II. c (2) 
bretauder fr. - *berta. 
bretèche (1·. - bertesca 
bretelle (1·. - brete 
brettine it. - *brida 
breuil fi". - broglie 
brezo sp. - bercer Il. c (:!) 
briaco it. - abbriaco 
brial sp. - bliaut 
bribar, bribon sp. - bribe 
bricca it. - *bricco 
hricco it. - burro 
briccola it. - brèche II. c 
bricia, briciolo it. - *briser , II. c 
bricole fr. - brèche II. c 
brifaucl (1-. - bribe 
briffalda it. - bribe 
briga pr. - *brisar II. c 
brigade fr. - *briga 
brigand fr. - *briga 
brigantine ü. - *briga 
briglia 1:t. - *brida 
brignole fr. - brugna 
brigola sp. - brèche II. c 
brindar sp. - brindisi II. a 
bt·inde f1". - brindisi IL a 
brique f1'. - *bricco 
brisa sp. - *brezza 
brise fr. - *brezza 
brisée fr. - *rotta 
brizar, brizo sp. - bercer II. c (2) 
broc fr. - brocco 
brocard, broche, brocher fr. - brocco 
brocchiere it. - boucle II. c 
brodequin f1·. - borzacchino 
broder fr. - bordo 
broion fr. - brete 
broissier fr. - briscar IL b 
broisson pr. - brocca 
brollo ü. - brullo IL a 
bronc pr. - *bronco 
broncher fr. - *bronco 
brosder lr. (wall.) - bordo 
brosse fr. - *broza 
brostar pr. - *broza 
brostia 1Jr. - boîte II. c 
brouet {'l·. - brodo 
brouette fr. - biroccio 
brouillard f1' . - brouée li. c 
brouiller, brouillon {1·. - broglio 
broussaille fr. - *broza 
brout f1·. - brote 
brouter fr. - *broza 
broyer fr. - *briga 
brucare it. - bruco 
bruces sp. - buz II. b 
brucio 'Ït. - bruco 
brugnon f"r. - brugna 
bruit fr. - bruire 
bruizar J1'1'. - *bruciare 
brî1ler fr . - *bruciare 
bruno sbst. S1J. - brugna 
bruolo it. - broglie 
brus p•r. - *broza 
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brusca. cat. - *busca 
brustia. it. - *broza. 
brustolare it. - *bruciare 
bru:"ula sp. - *bosso 
bruyère fr. - bru II. c (1) 
bruza .~p. - *broza 
bruzzaglia it. - *broza 
hua, buba sp. - bubbone 
bubbola t"t. - upupa 
hucha, bucbar, bucbe sp. - bozza 
bûche {1·. - *busca 
bùdget (1-. - bolgia 
budriere it. - baudré II. c 
huer fr. - bucato 
bu er alt{1·. - ora (1) 
buffoi fr. - buf 
bufo pg. - buho li. b 
bugio it. - bugia (1) 
bugle fr. - *beugler II. c 
buie (1·. - boja (1) 
buire (1·. - bujo 
buis, buisson (1·. - *bosso 
buitre, buitron sp. - avoltore 
bula sp. - bolla 
bulicare it. - bouger II. c 
bulla it. sp. - bolla 
bullaccio it. - pula IL a 
bulletin fr. - bolla 
bullir sp. - bolla 
buiinelo sp. - *bugna 
burat, bureau, buret fr. bujo 
huratto it. - bujo 
burbero it. - borbogliare 
burbuja sp. - borbogliare 
bm·da it.. - buda II. a 
bnrella it. - bujo 
burgo sp. - borgo 
huriel sp. - bujo 
buril .s-p. - borino 
burin fr. - horino 
burjaca sp. - bolgia 
burronc it. - bon·o II. a 
busare it . .......: bugia (1) 
husart f1·. - buse II. c 
busecchio it. - bozza 
buscione it. - *bossu 
buso it. - hu gia ( 1) 
busquer fr. - buscare 
but f1·. - bozza 
butin f1·. --:- bottino 
buttare it. - bottare 
butte fr. - bozza 
buxeta sp. - *bosso 
buzio pg. - *bigio 
huzzo it. - bozza 

c. 
çà fr. - quà 
cabaua sp. - capanna 
cabane, cabinet fr. - capanna 
cahdal J)r. - caudal II. b 
cabeza, cabezo sp. """7 cavezza 
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cable, cabo sp. - cappio 
câble f1· . - cappio 
cabora! sp. - capora.le 
caboz pg. - chabot II. c 
cabus fr. - cappa 
caçapo pg. - gazapo II. b 
cacha SlJ . - cacho II. b 
cache, cacher, cachet, cachot{1·.-quatto 
cacho sp. - quatto 
cachonda sp. - cachorro li. b 
cacio 1't. - cascio 
cadahalso sp. -· catafalco 
cadalecho sp. - *catale•tto 
cadalso sp. - catafalco 
cadastre f1·. - catastro 
cadenas {1·. - candado II. b 
cadre f1· . - quadro 
caes 1)9. - cayo 
cafard fr. - *cafre II. b 
cafnra it. - canfora 
cagado pg. - galapago II. b 
cage fr. - gabbia 
cagliare it. - quagliare 
cagnard fr. - casnard li. c 
cagou fr. - *grigou II. c 
caille fr. - quaglia 
cailler fr . - quagliare 
cairn p1·. - cadimo JI. b 
caire! pr. ·- quadro 
cais pr. - casso (2) 
caisse {1·. - *cassa 
cajoler fr. - gahbia 
cajute (r. - cahute II. c 
calabre p1·. - caable II. c 
calabrino it. - car abina 
caladre sp. - calandra 
calan sp. - *chaland II. c 
calappio it. - *chiappa.re II. a 
ca.lèche fr . - calesse 
caleçon f1·. - calzo 

. calfeutrer (1·. - *calafatar e 
calhao pg. - cai llou II. c 
cailar sp. - calare 
calterire it. - scaltcrire II. a 
camafeo sp. - cammeo 
camaïeu, camée f1·. - cammeo 
camal sp. - camaglio 
camard {1·. - camuso 
camba pg. - *gamba 
cambro pg. - calambre II. h 
camedrio sp. - calamandrea 
camois p1·. - cam uso · 
camoissié f1·. - camuso 
camoscio it. - camuso 
campione it. - campo 
camuffare it. - mulfare 
canapé f1· . - canopè 
canard (1· . - cane II. c 
cauastre f1·. - *canasto II. b 
canavaccio it. - canape 
canevas (1·. - canape 
cangiare it. - cambiar e 
cangirào pg. - cangilon II. h 
cangrejo sp. - grancbio 
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canivete sp. - canif II. c 
canot f1'. - cane II. c 
cansar, canso sp. ·- cass 
cantel sp. - cantiere 
cantillo sp. - canto 
cantimplora i t. - chantepleure II. c 
caîiamo sp. - canape 
caparrosa sp. - capparosa 
capazo sp. - cappa 
capdel p1'. - capitello 
capezzale 1:t. - cavezza 
capot (1·. - capp,a 
cappella it. - cappa 
câpr e (?'. - cappero 
captener pr. - mautenere 
capuchon fr. - cappa 
carajo sp. - *veit IL c 
caramillo S]J. - chalumeau Il. c 
carauz sp. - trincare 
caravella it. - caraba 
caravelle (1·. - caraba 
cn.r came it. - *carcasso 
carciofo ·it. - *articiocco 
carcol pr. - *carcan IL c 
carême fr. - quaresima 
caribe sp. - cannibale 
carmin sp. - carmcsino 
carmin (1· . - carmesino 
carminio 1't. - carmcsino 
carna.jo it. - cimcterio 
camasciale it. - camevale II. a 
carnaval sp. fr. - carnevale IL a 
carne], carneler {1·. - cran II. c 
carnet (1·. - *cahier II. c 
camicol sp. - carnero Il. b 
carosello, carrozza it. - carriera 
caroube, carouge (1·. - carruba 
carousse fr. - trincare 
carquois f1·. - *carcasso 
carraca sp. - *caracca 
carraque f1· . - *caracca 
carré, carreau, carrer fr. - quadro 
carri.ère f1·. - *carriera tt. quadro 
carrignon fr . - *cahier Il. c 
carrosse fr. - caniera 
carrousel fr . - carriera 
carroza sp. - carriera 
carrubo it. - carruba 
carvallo sp. - earra.sca II. b 
casar sp. - casa 
cascajo, cascam, casco sp. - cascar IL b 
cascare, cascata it. - casco II. a 
casco it. - cascar IL b 
casernet f1' . - *cahiet· II. c 
casque (1·. - cascar IL b 
casser (1·. - ca.ss tl. casso ( 1) 
cassera it. - alcazar IL b 
casserola it. - cazza 
casserole fr . - cazza 
castone it. - *cassa 
casulla sp. - *casipola 
catacol to it. - catar 
catir fr. ~ quat.to 
cau, caucala p1'. - choe II. c 

cauchemar fr. - *mare II. c 
caudillo sp. - capitello 
causer fr . - cosa 
cautivo sp. - cattivo 
caveçon fr. - cavezza 
caveira pg. - calavera II. b 
caxa sp. - *cassa 
cazar sp. - cacciare 
cazo sp. - cazza 
ce fr. - cio 
céans fr. - ens II. c 
cebeUina sp. - zibellino 
cecial sp. - cers II. c 
cecina sp. - cers II. c 
cedazo sp. - staccio 
cedelar pr. - *soif II. c 
cederno it. - cedro 
ceclilla sp. - zediglia 
cédille {1·. - zediglia 
cedo sp. pg. - cetto 
cel fr. - quello 
céleri fr. - sedano 
celosia sp. - zelo 
celui fr. - quello 
cembel fr . - *zimbello 
cendal sp. - zendale 
cenh pr. - segno 
cennamella it. - ceramella II. a 
cenoura pg. - 7.anahoria II. b 
censal fr. - sensale 
centinela sp. - sentinella 
cerce Ile (1·. - cerce ta 
cercla sp. - cerdo II. b 
cereza sp. - ciriegia 
cerise fr. - ciriegia 
cerne, cerner (1·. - cercine 
ceroulas pg. - zaragiielles II. b 
cerrar sp. - serrare 
cerre fr. - cerro II. a 
cerretano 1't. - *ciarlare 
cerveza sp. - birra 
ccsca p1·. - sescha II. c 
cespuglio it. - cespo II. a 
cessa! pr. - sensale 
cesto -it. - cespo Il. a 
cet fr. - questo 
cetera, cetra it. - chitarra 
cezer pr. - cece 
cha it. - tè 
chabl is /r. - caab le IL c 
chaborra sp. - chabasco II. b 
chacham sp. - ciancia 
chacun f1 ·. - ciascuno 
chaeles alt{1·. - *cavelle II. a 
cb,ainse (1·. - camicia 
châlit (1·. - *cataletto 
chamar pg. - chiamare 
chamarra sp. - zamarro II. b 
chamarrer (1·. - zamarro II. b 
chamois (r. - camozza 
champion fr .. - campo 
chanca pg:, chanclo sp. - zanca 
chanceler f1·. - cancellarc 
chancre fr. - granchio 
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change, changer fr. - cambiare 
chanteau fr. - canto 
chantier (1·. - cantierc 
chanvre (1·. - canape 
chanza sp. - ciancia 
chaon fr. - chignon II. c 
chape, chapeau, chapelle fr.- cappa 
chaperon (1·. - cappa 
chapitre fr. - capitolo 
chardon ft·. - cardo 
charge, charger fr. - caricare 
charlatan ft· . - ciarlare 
charnière fr. - carne IL c 
charogne fr. - carogna 
charpa. sp. - sciarpa 
charpente (1·. - carpentiere 
charroie fr,' - charme II. c ( 1) 
cliarrua pg. - aratro 
charrue fr. - aratro 
chasse, chasser ft·. - cacciare 
châsse f1·. - *cassa 
chasuble fr. - *casipola 
chat fr.·- gatto 
chata, chato sp. - piatto. 
chat-huant f7·., chauana 1)1'. - choe IL c 
chaton fr. - *cassa 
chaudière, chaudron fr. - *caldaja 
chaumière fr. - chaume II. c 
chausse f1·. - calzo 
chaussée fr. - *calzada 
chebec fr. - chaveco 
chegar pg. - llegar II. b 
cheirar pg. - *fragrare 
chêmer fr. - scemo 
chemin fr. ·- cammino 
cheminée fr. - caminata 
chemis·e fr. - camicia 
cheppia it. - chieppa IL a 
chercher fr. - cercare 
chère fr. - car a 
chervis fr. - chirivia II. b 
chétif fr. - cattivo 
cheval, chevaucher fr. - *cavallo 
chevet fr. - ch&f Il. c 
cheville fr. - cavicchia 
chevir fr. - chef II. c 
chevrette fr. - crevette II. c 
chi it. - che 
chibo sp. - zeba 
chicane, chiche, chicot fr. *cica 
chicchera it. - xicara II. b 
cbicharo sp. - cece 
ch~charra sp. - cigala 
chiche fr. - cece u. *cica 
chico sp. - *cica 
chier fr. - *escbiter II. c 
chiffre fr. - cifra 
chifla pr. - ciufolo 
ch~fo~ie (r. - sampogna 
ch1m1ea tt. - alchimia 
chimie fr. - alchimia 
chinea it. - haca 
ch~nela sp. - chanela II. b 
chinquer ft· . - *escanciar 

chiotto it. - *cheto 
chiourme (1'. - ciurma 
chiovo it. - chiodo II. a 
chiquet fr. - *cica 
chirlar sp. - zirlare 
chitare it. - *cheto 
cbito sp. - zitto 
chiurlare it. - *urlarc 
choc f7·. - ciocco 
chocha sp. - chorcha II. b 
chocolat fr. - cioccolata 
chommer f1·. - calma 
chopo sp. - pioppo 
chopper fr. - zoppo 
choque sp. - ciocco 
choquer ft·. - ciocco 
chose f r. - cosa 
chotar, choto sp. - ciocciare 
chou f7·. - cavolo 
chouan, chouette ft·. - choe II. c 
choucas fr. - choe II. c 
choupo pg. - pioppo 
cbousa pg. - llosa IL b . 
chouvir pg. - cbiudere 
chova, choya sp. - choe II. c 
chubarba sp. - j usharba 
d lllbasco sp. - pioggia 
chuchoter, chut {1·. - zitto 
chufa sp. - ciufolo 
chupa sp. - giubba 
chupar sp. - sopa 
chusma sp. - ciurma 
chuva pg. - pioggia 
ci ,·t. - qui 
ci {1·. - qui 
cià it . - tè 
ciampa it. - tape Il. c 
ciarpa it. - sciarpa 
ciausire it. - choisir II. c 
cibera sp. - cebada Il. b 
cidra, cidro, cidronela sp . cedro 
cidre fr. - sidro 
ciera it. - cara 
cierzo sp. - cers IL c 
cigarra sp. - cigala 
cigna it. - cinghia 
cigolo it. - *cica 
cigurelja pg. - satureja 
cilha pg. - cinghia 
cilla sp. - celda II. b 
cirnbel sp. - *zimbello 
cimbra, cimbria sp. - centinare 
cimeterre {1·. - scimitarra 
cimitarra sp. - scinùtarra 
cincelle {1·. - zenzara 
cingler f r. - singlar 
cingottare 'it. - *cigolare IL a 
cinto it. -- cinghia 
cintre {1·. - centinare 
cinza z>g. - ceniza II. b 
cio pg. - zelo 
cioppà it. - g,iubba 
ciotola i't. - ciocciare 
ciottare it. - azote II. b 
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ciovetta it. - choe II. c 
ciranda pg. - *zaranda II. b 
cirzir pg. - zurcir II. b 
cisale it. - cesoje II. a 
ciscranna it. - sm·anna II. a 
ciseau, ciseler fr. - cincel 
cisne sp. - *cecero 
citano sp. - zutano II. b 
citole fr. - chitarra 
ci trou, ci tronnellc, citrouille fr.- cedro 
ciu (1·. - avocolo 
civada p1·. - cebada II. b 
civanza il. - chef II. c 
civco it. - *civière II. c 
civetta it. - cboe II. c 
civette (1·. - ?.ibetto 
civirc it. - chef II. c 
cizias pr. - assises II. c 
cizza ü. - tetta 
clabaud fr. - g lapir II. c 
clairon, clarinette fr . - chiarina 
clapier (1· . - clapir II. c 
claq ue (1'. - *clique II. c 
clariu cet. sp. - chiarina 
clarinctto it. - chiarina 
clas 1Jl'. - chiasso 
clatir fr. - ghiattire 
cleda 1Jr. - claie II. c 
clin (1". - cligner II. c 
clocher (1·. - *clop II. c 
cloquear sp . - chiocciare 
clore fr. - chiudm·e 
elon f1·. - chiodo II. a 
clucca, clucco sp. - chiocciare 
coalho pg. - quagliare 
coalla sp. - quaglia 
cobarcle sp. - coclarclo 
cobe pr. - *cup.ido 
cobir pr. - *cupiclo 
cocngne f1·. ·- *cuccagna 
cocarde fr. - coq II. c 
coccia, coccio it. - cocca (2) 
cocear sp. - coz II. b 
co char p1·. sp . - coi ta.r 
coche sp. - cocchio 
coche (1·. - cocca (1) 
coche (1·. - cocchio 
cocheni lle (1·. - cocciniglia 
cochinilla sp. - cocciniglin 
cocbino sp. - coche Il. c 
cociore it. - *cuire Il. c 
cocon fr. - cocca ("~) 
cocu f1·. - cucco· 
codaste sp. - coda 
codea pg., coclena sp. - cotenna 
codicia sp. - *cupido 
codillo, codo sp. - cubito 
codrione -it. - coda 
coelho pg. - coniglio 
cofe sp. - cofano 
coffa ·it. - cofano 
coffre (1·. - cofano 
cofia sp. - cuffia 
coger sp. - *cogliere 

cogolmar sp. - colmo 
cogote sp. - cocca (2) 
cogotz, cogul pr. - cucco 
cogujon sp. - cogujada II. b 
coi (1·. - *cheto 
coiffe fr. - cuffia 
coing (1·. - cotogna 
cointe (1·. - conto 
coiser fr . - *cheto 
coite (1·. - *coltrice 
cojon sp. - coglione 
col sp. - cavolo 
cola sp. - coda 
colcha sp. - *coltrice 
colchete pg. - croc Il. c 
coldre pg. - *goldre II. b 
colgar sp. - colcare 
coltra pr. - *coltrice 
colui it. - quello 
comble fr. - colmo 
combleza sp. - bercer IL c (2) 
combt·o pg. - colmo 
commencer (1·. - *cominciare 
comment fr. - *come 
comoro pg. - colmo 
comprar sp., comprare 1:t. - parare 
compte, compter fr. - contare 
comte f1· . - conte 
conde sp. - conte 
confalon sp. - gonfalone 
congédier fr. - congé IL c 
congeclo it. - congé IL c 
congoxa sp. - angoscia 
conhortar sp. - *confortare 
coniller fr. - coniglio 
connétable (1·. - contestabile 
connin (1·. - coniglio 
conortar pr. - *confortare 
conquiclere ü . - chieclere II. a 
conrear sp. - reclo 
conroi fr. - redo 
contadino, contado it. - conte 
contigia it. - conciare II. a 
contraindre (1·. - étreindre IL c 
contl"ebande (1·. - *bando 
contrecarrer fr. - cara 
contrée (1·. -- *contrata 
contrôle fr. - rotolo 
convier fr. - convitare 
convin, convine fr. - convegno 
convoiter fr. - *cu.p'ido 
convojare it. - voyer Il. c 
convoyer fr. - voyer Il. c 
copete, copo sp. - coppa 
coque fr. - cocca (2) 
coquemar fr. - cog-oma IL a 
coquet (1·. - coq II. c 
coquille f1·. - cochiglia 
cor (pa·rtikel) fr. - ora (2) 
c01·bata sp. - cravatta 
corcare it. - colcare 
c01·che sp. - alcorque II. b 
corchete sp. - . croc Il. c 
corcos pg. - corcovar IL b 

• 
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corcusir sp. - corcovar II. b 
cordonnier (1·. - cordovano 
corine fr. - *corruccio 
cormano sp. - hermano II. b 
corral sp. - corro II. b 
correa sp. - coreggia 
corredo #. - redo 
correo sp. - redo 
corroyer f1'. - redo 
cortége fr. - corte 
corteza sp. - corteccia 
cortir pg. - *cm·tir II. b 
corveta pg. - c01·beta 
corvette fr. - c01·beta 
coscar sp. - coçar II. b 
cosensa pr. - *cuire II. c 
coser sp. - encire 
cospel fr. - copeau II. c 
cosquillas sp. - coçar II. b 
cosser fr. - cozzare 
cossi pr. - *come 
costribo sp. - *estribo 
costui it. - questo 
costura it. - cucire 
cota pr. - *coltrice 
cota, cotar, cotejar - quota 
côte, côté, coteau fr. - costa 
cote, coter, coterie fr. - quota 
cotica it. - cotenna 
cotillon fr. - cotta 
cotio pg. - cote II. b 
cotovello pg. - cubito 
couard fr. - codardo 
coubrer f1·. - *cobrar 
couchant f1·. - ponente 
coucher f1·. - colcare 
coucou fr. - cucco 
coude fr. - cubito 
coudre fr. - cucire 
couenne fr. - cotenna. 
couette fr. - *coltrice 
couillon (1·. - coglione 
coulis, coulisse f1·. - couler II. c 
coup fr. - colpo 
coupe, coupeau fr. - coppa 
couper fr. - colpo 
couple, couplet fr. - coppia 
coupole fr. - coppa 
cour fr. - corte 
courage fr. - coraggio 
courbette fr. - c01·vetta 
courge fr. - cucuzza 
courlis fr. - corlieu IL c 
courroie fr. - coreggia 
courroux fr. - *corruccio 
courte-pointe fr. - *coltrice 
courtier f1'. - cura 
courtine fr. - *cortina 
courtisan, courtois f1·. - corte 
cous fr. - cucco 
cousin fr. - cugino 
cousser pr. - *coltrice 
coussin fr. - *coltrice 
couto pg. - coto IL b 
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coutume fr. - costuma 
couve pg. - cavolo 
couver (1·. - covare 
covado pg. - cubito 
covelle it. - cavelle II. a 
coxa pg. - coscia 
coxin sp. - *coltrice 
coxo sp. - coscia 
coyon f1·. - coglione 
cracher f1·. - racher II. c 
cramoisi fr. - ca1·mesino 
crampe, crampon fr. - grampa 
crane pr. - granchio 
cranequin fr. - erone Il. c 
craquer (1· . ....:.. crac II. c 
crasse (1·. - grassa 
cravache fr . - *corbacbo 
cravanter fr. - crebantar 
crèche (1· . - gr eppia 
cremisi it. - carmesino 
créneau fr. - cran Il. c 
crepon f1·. - groppo 
cresson fr. - crescione 
crever f1·. - crepare 
crier fr . - gridare 
crocciare it. - cbiocciare 
croche f1·. - *croccia 
crochet fr. - croc Il. c 
croi p1·. - crojo II. a 
croissir, croistrc fr. - crosciarc 
crosse f1·. - *croccia 
crotorar sp. - croccbiar e Il. a 
crouler fr. - crollare 
croupe, croupion, croupir f1'. - groppo 
cruccia it. - *croccia 
crucciare it. - *corruccio 
cruxir sp. - crosciare 
cuajar sp. - quagliare 
cuba sp. - coppa 
cubilete sp. - coppa 
cucar sp. - cucco 
cucbara sp. - cucchiajo 
cuculo it. - cucco 
cnebano sp. - cofano 
cueillir f1· . - *cogliere 
cuento sp. - contare 
cueva SJJ. - covare 
cueza S'[!. - cocca (2) 
cuidado, cuidar sp. - *coitare 
cuidier f1·. - *coitare 
cuiller f7·. - cucchiajo 
cuirasse fr. - corazzo 
cuisine f1·. - encina 
cuisse fr. - coscia 
cuistre fr . - *cuire II. c 
cumbre sp., cume pg. - colmo 
curattiere it. - cura 
cusare it. - cosa 
cuscino it. - *coltrice 
cusir sp. - encire 
cussô p1·. - cozzone 
cuticagna it. - cotenna 
cntio sp. - cote IL b 
cuve fr. - coppa 



D. 
da 1"t. - a 
dace fr. -- dazio 
daguet fr. - guatare 
dail fr. - dalle 
daino it. - daim II. c 
dalle f1·. - dala u .. adalid II. b 
dame f1·. - dqnno 
damigello it. - clonno 
dans f1·. - ens Il. c 
clarga sp. - targa 
darré p1·. - re do 
darse fr. - arsenale 
dm·sena it. - arsenalc 
clatil sp . - dattero 
datte f1'. - clattero 
claus pr. - vas II. c 
clavanti it. - anzi 
clé f1 ·. - claclo 
debanar pr. - dipanare 
débar rasser (1·. - barra 
débaucher fr. - *bauche IL c 
clebicar pg. - becco 
déblayer (1· . - *biaclo 
débonnaire (1·. - aere 
debout fr. - bottare 
débris (1·. - *briser II. c 
début (1· . - bazza 
clecentar sp. - encentar II. b 
dechat pr. - dcchado II. b 
déchirer f1'. - eschirer IL c 
cléchouer f1·. - échouer II. c 
dcci, dessi (1·. - *si II. c 
décombres fr . - colmo 
défalquer (1· . - falcare 
défaut (1·. - - faltare JJ 

defelipré fr. - *friper IL c 
défi, défier f1·. - disfidarc 
défiler (1·. - flla 
defais (1·. - dehcsa II. b 
défrayer (?·. - *frais JI. c 
déguerpir (1·. - guerpir li. c 
déguiser f1" . - guisa 
cleitar pg. - gettare 
déjà (1'. - già 
déjeuner fr. - g iunare 
délabrer fr. - lambeau II. c 
deJante sp. - anzi 
délayer (1·. - dileguare 
cleleznar sp. - liscio 
demain fr . - mane 
démarrer fr. - amarrar 
demas sp. - mai 
dementare it. - mentar 
dementiers (1·. - montre 
demoiselle f'r. - donna 
denan p1·. - anzi 
dende sp. - indi 
denier, denrée (1·. - denaro 
dépêcher fr. - pacciare 
dépêtrer f1·. - *pastoja 
dépouille .(r. - spoglio 
depuis fr. - poi 
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deramer f1". - derramar II. 1> 
dératé fr. - *rate II. c 
derecho sp. - ritto 
dernier fr. - retro 
dérober fr. - roba 
déroute f1·. - *rotta 
derrata i·t. - denaro 
derrear pg. - derrengar 
derrière fr. - retro 
derrocar sp. - *rocca 
derrubio, derr.umbar sp. - *rlirupare 
dm·ver fr. - desver IL c 
clesafiar sp. - disfidare 
descaptar pr. - capitare II. a 
desde · sp. - des 
dosé pr. - se n. c 
deseo sp. - disio 
desi sp. - qni 
designare it. - disegnare 
désigner fr. - disegnare 
deslegar p1·. - dileguare 
desleir sp. - dileguare 
deslizar sp. - liscio 
desman sp. - ademan II. b 
desmayar sp. - smagare 
desnot p1-. - denuesto IL b 
désormais fr. - des 
despachar sp . - paccia:rc 
desparpajar sp. - parpaglione 
despejar sp. - speccbio 
despertar sp . - *espertar IL b 
despiojar sp. - pidocchio 
despir pg. - *despedir II. b -
clespojo sp. - spoglio 
despues sp. - poi 
clesrubant (1·. - *dirupare 
dessein, dessin, dessiner fr.- disegnare 
dessert (1·. - *serviette Il. c 
dessous (1·. - sotta 
dessus fr. - suso 
destrozar sp. - *torso 
détacher f1·. - tacca 
dételer (1·. - teler IL c 
detr·ancber f1". - trinciare 
détraquer fr. - trac II. c 
detras sp. - tras 
detrier (?·. - tricare 
détroit fr. - étroit Il. c 
detta it. - clicha II. b 
deuil (1·. - cordoglio 
devanar sp. - dipanare 
devant (1". - anzi 
dévider f1·. - *vide II. c 
devire pr. - *diviso 
devis (1·. - *divisa 
dévouer fr. - voeu II. c 
diane fr. - diana II. a 
diante pg. - anzi 
clianzi it. - anzi 
clietro it. - retro 
dieu fr. - dio 
digiunare it. - giunare 
digrignare it. - grinar 
dilajare it. - délai II. c 
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dilayer fr. - délai II. c 
dileticare it. - *solleticare n. a 
dilus p1-. - lunedi 
dimanche fr. - domenica 
dimenticare ,·t. - mentar 
dimercres pr. - mercolecli 
diminuer fr. - menovarc 
dinanzi 1:t. - anzi 
dîner fr. - *desinare 
dinero sp. - denaro 
dintel sp. - linde II. b 
dirnar pg. - *desinare 
disfrazar sp. - farsa 
dita pg. - dicha n. b 
diva fr. - da n. c 
dodiner fr. - dondolare Il. a 
dodu fr. - dondon II. c 
doesto pg. - denuesto II. b 
doge it. - *duca 
domani it. - mane 
dombo SJJ. - duomo II. a 
dôme fr. - duomo IL a 
domentre pr. - mentre 
donc fr. - dunque 
clonde sp. - onde 
donde it. - onde 
donoier f1·. - don no 
donoso sp. - donaire II: b 
dont fr. - onde 
dopo it. - poi 
dornajo, dornilla sp. - dorna II. c 
dorp pr. - *orbo 
dorssar pr. - rosser II. c 
dosel sp. - dais il. c 
dossiere it. - dais Il. c 
dotta it. - otta n. a 
douaire fr .' - douer n. c 
douane {1·. - dogana 
douche fr. - docciare 
douillet fr. - douille Il. c (1) 
dousil {1·. - douille II. c (2) 
domre {1·. - do ga 
dove it. - ove 
dovela s-p. - doga 
dragée fr. - *treggea 
drêche fr. - *drasche II. c 
dresser fr. - rizzare 
dritto it. - ritto 
drizzare it. - rizzare 
drogman fr. - dragomanno 
droit fr. - ritto 
drut fr. - drudo 
ducado sp. - *duca 
ducat fr. - *duca 
ducato it. - *duca 
ducha sp. - docciare 
duela sp. - doga. 
duende sp. - duendo II. b 
dusque fr. - jusque II. c 

E. 
ébahir fr . - baire 
ébaucher fr. - *bauche II. c 

ébranler fr. - *brando 
ébrouer (1·. - *bravo 
eça pg. - *herse II. c 
écacher (1·. - quatto 
éca ille, écale fr . - scaglia 
éca.rlate fr. - scarlatto 
écarter fr . - *scar tar e 
échafaud f?'. - catafalco 
echa lotte (1·. - *scalogno 
échanson f? ·. - *escancia r 
échapper fr . - scappare 
echar sp . - gettare 
écharde f1'. - cardo 
écharpe {1·. - sciarpa 
échars fr. - scarso 
échauder f?'. - chauffer II. c 
échec fr. - scacco 
échemer (1·. - sciame 
échevin f r. - scabino 
échine {1·. - *schiena 
échiqueté, échiquier {1·. - scacco 
échome fr . - scalmo 
échoppe {1·. - *escoplo IL b 
éclater f r. - *schiantare 
éclisse fr. - clisse II. c 
éclopé (1·. - *clop JI. c 
éclor e {1'. - chiudere 
écluse fr . - esclusa 
écorce, écorcer f1·. - sc01·za 
écorcher fr . - cor teccia 
écosse f1·. - cosse II. c 
écot f1'. - scotto 
écouer f1·. - coda 
écour f r. (pic.) - scorciare 
écourgée f r. - scuriacla 
écoute (a!t{1·. escote) - scotta 
écouter fT . - ascoltare 
écueil fr. - scoglio 
écume f?'. - schiuma 
écurer fr . - sgurare 
écureuil f1·. - scojattolo 
écusson, écuyer fr. - écu Il. c 
effacer f1·. - faccia 
effondrer {1·. - fondo 
effort fr. - forza 
effrayer , effroi f1·. - *frayeur II. c 
effronté {1·. - affrontare 
égarer f1'. - garer rr. c 
églantier f r. - aiglent I l. c 
égraffigner f1·. - greffe Il. c (1) 
égratigner f r . - grattar e 
égruger fr. - gruger II. c 
eis pg. - ecco 
eisaurar pr. - saw·o 
eissernir pr. - scernere II. a 
el [1·. - al 
élan fr. - lancia 
ele SJJ. - ecco 
électuaire (1·. - lattovaro 
élever t1·. - allevare 
élingue f r. - slinga 
ella it. sbst. - enola 
eloendro sp. - aleandro 
émail (1·. - smalto 



emhahacar pr. - hava 
embair szJ. - baire 
embarazo sp. - barra 
embarras (1·. - barra 
embastar sp. - basto 
embaucar sp. - bava 
embaucher (1·. - *bauche II. c 
embaxada sp. - *ambasciata 
emberguer altfr. - *abrigo 
embestir sp. - investirc 
embigo pg. - *ombelico 
emblaver fr . - *biado 
embora pg. - ora ( 1) 
cmborcar pg. - volcar II. b 
embraser (1·. - bragia 
embuclo sp. - imbuto 
embusquer fr. - *bosco 
embuste sp. - busto 
émeraude fr. - smeraldo 
émeri fr . - smeriglio 
émerillon (1'. - smerlo 
émeute fr. - meute II. c 
emmitoufler (1·. - pantofola 
émoi f1·. - smagare 
émouchet fr. - moschetto 
émousser fr. - mozzo 
empachar sp. - pacciare 
empan fr. - spanna 
emparar sp. - pa rare 
emparer fr. - parare 
empêcher (1· . - pacciare 
empeclegar pr. - pacciare 
empeguntar sp . - pegar 
empeine sp . - pettine 
empero sp . - pero 
empeser, empois (1·. - pegar 
empêtrer f1·. - *pastoja 
empezar sp. - *cominciare 
empifl'rer f1·. - *piva 
cmpinar sp. - pino II. b (2) 
emplasto sp. - piastra 
emplâ tre fr. - piastra 
emplear sp. - piegare 
employer f1·. - piegare 
empreinte (1·. -- *imprenta 
emprunter f1· . -· improntare 
en pr. (Sb8t.j - donno 
en (1·. - incli 
enan, enantar p1·. - anzi 
encan (1·. - incanto 
encarniçar îJg. - acharner II. c 
encastrer fr . - *cassa 
encausar pr. - incalciare 
enceinte (1·. - incinta 
enceitar pg. - encentar II. b 
enchâsser f1·. - *cassa 
cnchaucer f1·. - incalciare 
encher pg. - henchir II. b 
enchova pg. - accinga 
encia sp. - gengiva 
encima sp. - *cima 
encina sp. - elce 
encluget pr. - incucle 
enclume fr. - incnde 
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encombre fr. - colmo 
encore fr. - ora (2) 
encre fr . - inchiostro 
encui fr. - *anche 
endec tn·. - dec II. c 
endecha sp. - dec il. c 
enderezar sp. - rizzare 
endêver f1·. - desver II. c 
endilhar pr. - hennir 
endro pg. - eneldo II. b 
endroit (1·. -- ritto 
enebro sp. - ginepro 
enel fr. - snello 
cnfeita.r pg. - afeitar IL b 
enfiar pg. - fila 
enfoncer fr. - fondo 
enfreindre (1·. - fraindre Il. c 
engai'io sp. - inganno 
engar pg. - *enger IL c 
cngarrafar sp. - graffio 
engast.ar sp . - *cassa 
engeance fr. - *enger IL c 
engin (1·. - ingcgno 
engle sp. - ingnine 
engloutir f1·. - ghiotto 
engo pg. - ebbio 
cngodn.r pg. - goda Il. c 
engouer (1·. - gave II. c 
engrimanço pg. - grima II. b 
engrot (1· . - heingre II. c 
engrudo sp . - glu Il. c 
enhaner {1·. - affanno 
enherclir fr. - yerto IL b 
enheuclir f1·. - *elsa II. a 
enhiesto sp . - *festo IL b 
enilhar pr. - hennir 
enjôler f1·. - gabbia 
enloier fr. - *enlear II. b 
ennui (1·. - noja 
enquar pr. - *cominciare 
enqnenuit {1·. - *anche 
cnqni (1·. - qui 
enojo sp. - noja 
enristre sp. - resta 
enrizar sp. - riccio (2) 
enrocar pg. - rocchetto 
ensalzar 817· - alzare 
ensa.ncbar sp. - ancho II. b 
ensayo sp. - saggio (2) 
einseigne {1·. - insegna 
enseigner fr. - insegnare 
ensemble fr. - inscmbre 
ensemble sp. - insembre 
ensement fr. - esso 
enseîia sp. - insegnare 
ensouple fr. - subbio 
enteado 1Jg. - alnaclo II. b 
entero sp . - intero 
enterver fr. - rover II. c 
entier fr. - intero 
entraver, entraves (1·. - tL·avar 
entrudo pg. - entroiclo II. b 
envelopper fr. - *viluppo 
envi (1'. - envis II. c 
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environ fr. - *virar 
envoisier fr. - *vizio 
envoyer (1·. - voyer II. c 
enxada pg. - accia 
enxalma sp. - *salma 
en."\:ambre sp. - sciame 
enxarcia pg. - sarte 
enxergar pg. - cercare 
en."\:ofre pg. - solfo 
en.."\.oval pg. - axuar II. b 
euxugar sp. - suco 
enxullo SJJ. - subbio 
enxuto sp. - suco 
épais f1'. - spesso 
épargner f1". - sparagnare 
éparpiller fr . - parpaglione 
éparvin fr. - · spavenio 
épaule fr. - spalla 
épeautre fr. :.__ spelta 
épée f?-. - *spada 
eperlano sp. - éperlan Il. c 
éperon fr. - sperone 
épervier fr. - sparaviere 
épice fr. - spezie 
épier fr. - spiare 
épinard ('r. - *spinace 
épinceler, épincer fr. - pizza 
épingle {1·. - spillo 
epitima sp. - bizma Il. b 
éplucher f1". - piluccare 
épois fr. - spit.o. 
épouiller fr. - pidocchio 
épouvanter fr. - spaventare 
époux fr. - sposo 
é]lrein_dre fr. - preinclre II. c 
équerre fr. - quadro 
equi fr. - qui 
équiper f1". - schifo 
er, era pr. - ora (2) 
érable fr. - acero 
creer sp. - erguir Il. b 
éreinter fr. - derrengar 
ergot fr. - *argot Il. c (2) 
erizo sp. - riccio (1) 
erranment fr. - erre II. c 
errement (1·. - inchiostro 
ers (1·. - ervo 
ervodo pg. - albedro li. h 
es fr. (sbst.) - ape 
es fr. - ecco 
esbalauzir pr. - éblouir II. c 
esbanoier fr . - banda 
esboçar pg. - bozza 
esbulhar pg. - bolla 
escadre, escadron fr. - quadro 
escala pr. - schiera 
escalavrar 2Jg. - *naverare 
escalin sp. - scellino 
escalmo sp. - scalmo 
escalona sp. - *scalogno 
escamotar sp. - escamoter II. c 
escancarar pg. - ganghero II. a 
escandallo .sp. - scandaglio 
escandia sp. - *scandella 
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escapar sp. - scappare 
escarabajo sp. - sc.arafaggio 
escaramuzo sp. -- scaramuccia 
escara velho pg. - scarafaggio 
escarbot fr. - scarafaggio 
escarcela sp. -- sciarpa 
escarcelle fr. - sciarpa 
escardar sp. - cardo 
escarir pr. - schiera 
escarlate sp. - scarlaLto 
escarmouche fr. - scara.m uccia 
escarnio, escarnir sp. - scherno 
escarpa pr. - carpa 
escarpa sp. - *scarpa 
escarpe f1". - *scarpa 
escarpelo sp. - escoplo II. b 
escarpin fr. - scarpa 
escaso sz>. - scarso 
escharnir ('r. - scherno 
escbiele fr. - schiera 
eschiele fr. - squilla 
esclate f1·. - scbiatta 
esclave fr. - scbiavo 
esclavin sp. - scabino 
esclavo sp. - schiavo 
esclenc fr. - *enclenq ue II. b 
esclet pr. - schictto Il. a 
m:colh ZJ1". - *coglicr c 
escol lo sp. - scoglio 
escolta sp. - c01·gerc 11. a 
escopcta s7J. - schioppo IL a 
escopette (1·. - schioppo II. a. 
escopir (1·. - cscupir 
escorcer fr . - scorciare 
escorchar sp. - corteccia 
escor1·e fr . - scuoterc 
escors f1·. - scorciare 
escorsar sp. - scorza 
escorte fr . - corgcre II. a 
escorzar sp. - scorciare 
escorzon sp. - escuerzo Il. b 
cscota sp. -- scotta 
escote sp. - scotto 
escouade fr. - quadro 
escoussc fr. - scuoterc 
escozar · sp. - *cuire JI. c 
escrafe fr. - escraper II. c 
escrimer fr. - schermo 
escroc {1·. - scrocco 
escuchar sp. - ascolta.re 
escueil fr . - *coglierc 
escuma sp. - schiuma 
escurar sp. - sgurare 
csclruxolo sp. - sdrucciolo II. a 
ese sp. - esso 
csfalfar zJg. - fofo II. b 
esfolar pg. - desollar II. b 
esglay ZJI'. - ghiado 
esgrima, esgrimir szJ. - schermo 
esguazo sp. - guado 
esguince sp. - sguancio II. a 
eslingua sp. - slinga 
csmaier (1·. - smagare 
esmaïr szJ. - smagare 



esmalte sp. - smalto 
esmeralda sp. - smeraldo 
esmerar szJ. - smerare 
esmercr tr. - smerare 
esmeril sp. - smeriglio 
esmeril, esmerejon sp. - smerlo 
esmola pg. - limosina 
espaciar sp. - spazzare 
espada szJ. - *spada 
espalancar sp. - spalancare IL a 
espalda szJ. - spalla 
espalhar pg. - paglia 
espalier f?· . - spalla 
espantat· sp. - spaventare 
esparavan szJ. - spaveuio 
esparavel sp. - sparaviere 
espasmo sp. - spasimo 
especia sp. - spezie 
espedo sp. - spito 
espejo sp. - sp~cchio 
espelh p·r. - specchio 
espelta sp. - spelta 
es peso szJ. - \ spesso 
espcto sp. - spito 
espiar sp. - spiare 
espiègle {1". - SJ)Ccchio 
espinaca sp. - *spinace 
espineta sp. - spinetta 
cspingarda sp. - springare 
espion /?·. - spiare 
espita sp. - spitamo 
espojo sp. - spoglio 
espolin sp. - spola 
espolon, espnela sp. - sperone 
esponton .·p. - spuntone 
esposo szJ. - sposo 
espr eitar 21g. - *exploit IL c 
espringuer {1·. - springare 
espri t fr . - spirito 
cspurriat· szJ. - esproher II. c 
csq ua dra sp. - q ua(Ù·o 
esquela sp. - ccclola 
csqucleto S2J. - scheletro 
esquena szJ. - *schiena 
esquentar pg. - calentar II. h 
esquero szJ. - *esca 
esqueno sp. - izquienlo IL b 
esquicio sp. - schir.zo 
esquif (1·. - schifo 
csquife sp. - schifo 
esquila szJ. - squilla 
esquilmo szJ. - *quilma IL h 
esquilo sp. - scojattolo 
esquinelo. sp. - *schiena 
esquintar 21r. - esquinzar IL b 
esq uira ZJ1'. - schiera 
esquisse fr. - schizzo 
esquiu 21r. - schivare 
esquivar szJ. - scbivare 
esquiver {1·. - schivare 
essai fr. - saggio (2) 
essaim (1·. - sciame 
essoigne fr. - sogna 
essor, essorer fr. - sauro 
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essuyer fr. - suco 
estaca sp. - stacca 
estache {1·. - stacca 
estacion sp. - stagione 
estafette, estafilade r~·. - staffa II. a 
estala sp. -- stallo 
estallar sp. ~ *schiantare 
estamei'ia sp. - stamigno 
estampar sp. - stampare 
estanc zn·. - *stancare 
estancat: szJ. - *stancare 
estancia sp. - stanza 
estandarte sp. - stendardo 
es tailo sp. - stagno 
estarna sp. - starna 
estay sp. - étai IL c 
estem szJ. - stoja 
esteu fr. - stovigli II. a 
estiere fr . - esturman II. c 
estival pr. - stivale 
estivar sp. - stivare 
estoc f1·. - stocco 
estofa szJ. - *stoffa 
estoire {1·. - flotta u. stuolo 
estoj o pg. - *astuccio 
estol szJ. - stuolo 
estopa sp. - stoppa 
estoque sp. - stocco 
estor (1·. - st01·mo 
estrabot fr. - *estribo 
estracar z1r. - straccare II. a 
estrada, estrado sp. - *strada 
estradè f1·. - *strada 
estragào 21g. - *targone 
estragon f~r. - *targone 
estraier fr. - *strada 
estralar z1g. - *schiantare 
estrambote sp. - strambo 
estraîio sp. - stranio 

• 

estrapade fr. - strappare II. a 
estr1tpazar sp. - *pazzo IL a 
estrazar sp. - stmcciare 

· estrée (1·. - *stracla 
estregar sp. - fregarc 
estrepet· {1'. - estraper n. c 
estriar 21g. - *strega 
estribord sp. - strihorcl IL c 
estribot (r. - estribo u. strambo 
estrillar sp. - streccbia 
estringa szJ. - stl·inga 
estrinque sp. - stl·inga 
estriver (1·. - *estriho 
estrope (1·. - *stroppolo 
estropear sz). - stroppiare 
estropier fr. - stroppiare 
estrovo sp. - *stroppolo 
estrubar pr. - *estribo 
estrujar sp. - torchio 
estrumelé {1'. - *trumeau rr. 'c 
estucho sp. - *astuccio 
estufa sp. - *stufa 
estuque sp. - stucco 
esturar sp. - ton·ar II. h 
esturgeon {1·. storione 
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esturion sp. - storione 
étable fr. - stallo 
étage fr. - staggio 
étain f1·. - staguo 
étal, étalon f1'. - stallo 
étamer fr. - stagno 
étamine fr. - stamigno 
étamper fr. - stampare 
étance, étançon f1·. - stanza 
étancher, étang fr. - *staucare 
étangues fr. - stanga. 
étau (1·. - stallo 
etele sp. - ecco 
étendard fr. - stendardo 
éteule f1·. - *stoppia 
étoffe f1·. - *stofl"a 
étouble f1'. - *stoppia 
étouffer fr. - tufo (1) 
étoupe, étoupin fr. - stoppa. 
étourdir fr .·- *stordire 
étrange, étranger {1·. - stranio 
étrape fr. -- estraper Il. c 
être {1·. - essere 
étrécir fr. - .étroit II. c 
étrier {1·. - *estribo 
étrille fr. - stregghia 
étriquet (1·. - tricoter Il. c 
étrivière fr. - *estribo 
étron fr. - stronzare II. a 
étrope fr. - *stroppolo 
étui fr. - *astuccio 
étuve f1'. - *stufa 
éventail {1·. - ventaglio 
évier fr. - eau Il. c 
evol pr. - .ebbio 
exaucer {1-. - a.Jzare 

F. 
fabuco sp. - faggio 
faca pg. - haca 
facha sp. - faccia 
facha pg. - accia. 
fâcher fr. - *fastidio 
facistol sp. - faldistorio 
fade fr. - fat IL c 
fado it. - fat II. c 
faille f1·. - fiaccoln 
faillir fr. - fallire 
faîne fr. - faggio 
faisca pg. - *falavesca 
faisceau fr. - *fascio 
faissa pr. - haza II. b 
faîte f1·. - ~resto II. b 
falla, fallo sp. - fallire 
falla pg. - favola 
fallar sp. - hallar II. b 
falot (,-. - *falo 
faluca sp. - feluca 
fanal sp. fr. - *falo 
fanale it. - *falo 
fanciullo it. - faute Il. a 
fanfano it. - fanfa . 

REGIS TER. 

fanfare {1·. fanfa 
fanfarron sp. - fanfa 
fanfreluche fr. - fanfaluca 
faquin ft. - facchino 
farapo lJg. - arpa 
faraute sp. - aralclo 
farce fr . - farsa 
fardaggio it. - *farclo 
fardeau {1·. - *far·do 
farfaute sp. - fanfa 
farfouiller {1·. - fouger II. c 
farfullar sp. - farfogliare 
farga pt. -- forgia 
farinella 1Jg. - flanella 
farpa, farpao, farpar sp. arpa 
fascona sp. - azcona Il. b 
fastello it . - *fascio 
fata sp. - té IL b 
fattucchiero it. - fa ttizio 
faucon ft. - falcone · 
faute f1'. - faltare 
fauteuil ft. - faldistorio 
fautre, fauti·er fr. - feltro 
fauve fr. - falbo 
fax o sp. - *fascio 
fazaleja sp. - fazzuolo II. a 
feble sp. - fievole 
fée fr . - fata. 
feind1·e ft. - fain t II. c 
feira pg. - fiera 
félon f1'. - *fello 
fenouil ft. - finocchio 
fel'l'olh lJI' . - verrou II. c 
fersa pr. - fierce li. c 
ferté f?·. - ferme Il. c 
fetge 2Jr. - *fegato 
feu fr. - fuoco 
fem· altfr. - *foro 
feudo it. - *fio 
feune fr . - fodet·o 
feutre fr. - feltro 
fia., fia ta it . - via ( 1) 
fiaba ·it. - favola 
fiale ü. - fiavo li. a 
fiche fr . - fitto 
fi cher f1·. - ficcare 
fie, fiée fr. - via (1) 
fief fr. - *fio 
fifre f1·. -- *pi va. 
filtrar sp. - feltro 
filtrer ('t. - feltro 
filunguello it. - *fringuer II. c 
fincar pg. - ficcare 
fita sp. - fetta 
fiutarc ü. - flauto 
flaco sp. - fiacco 
f:lacon ft. - fiasco 
flageolet f1·. - flauto 
flairer (1·. - *fragrare 
flamme (1·. - fia ma 
flan fr. - fiadonc 
flan altfr. - *frignare Il. a 
flanc fr. - fianco 
flaon sp. - fiadone 



REGIS TER. 

flasque fr. - fiacco 
flatir fr. - *flatter II. c 
flecha sp. - freccia 
flèche fr . - freccia 
flecme pr. - fiama 
fleis zn·. - fléchir II. c 
fleme sp. - fi~tma 
flete sz;. - fret 
fleurer fr. - *fragrare 
flibote szJ. - flibot II. c 
floc pr. - froc II. c 
floc {1·. - foie li. c 
fl 01·esta sp. - f01·esta 
florin fr. - fiorino 
flot (1·. - fiotta 
flota sp. - flotta 
flotar sp. - frettare 
flouer rr. - *filou II. c 
floxo sp. - floscio 
fluet fr. - flou II. c 
flnsso it. - floscio 
flft te {1·. - flauto 
foçar zJg. - boz II. b (2) 
focile it. - fuoco 
fogote sp. - fagotto 
foible {1·. - fievole 
foie {1·. - *fegato 
foire {1·. - fiera 
fois {1·. - vece 
fola i t. - favola 
fola ta, folla it. -- *follar e 
fôlego z;g. - bolgar II. h 
fo lgar pg. - bolgar IJ. ù 
folla zJg. - *ola 
follon szJ. - *folle 
fome z;g. - hambre II. b 
foncer fr . - fondo 
fontaine f r . - fontana 
forain (1· . - fu 01·a · 
forastico -it. - foresta 
forban fr. - *bando 
force (1·. - for i a 
for ceis z;r . - fuont 
forcené {1·. - seuno 
forciet· f?·. - forziere II. a 
forese it. - *foro 
fot·êt {1·. - foresta 
forfait {1·. - *foro 
forge {1·. - f01·gia 
foiTo l'Y· - horro II. b 
forro szJ. - fodero 
fouasse f?·. - focaccia 
fou ce pg. - boz II. b (1) 
fougère fr. - felce 
fougue fr. - foga IL a 
fouiller fi·. - fouger II. c 
fouine {1·. - faina 
foule, fouler, foulon (1·. - *follare 
foupir (1· . - *friper II. c 
fourbe, fourbir {?'. - forbire 
fourcele (1·. - forcatura 
fourrage, fourreau, fourrer fr.-fodero 
fouteau fr. :....__ faggio 
fouto z;g. - hoto II. b 

fraco pg. - fiacco 
fradicio it. - fracido II. a 
fragata it. - fregata 
fragello it. - fléau II. c 
fragua sp. - forgia 
frai (1·. - fregare 
frail e, freile sp. - *fraire II. b 
frais fr. - fr es co 
fraise, fraiser (1·. - fregio 
fralda pg. - falda 
franzir sp. - *froncir 
frappa it. - arpa 
frascar pr. - *fracassare 
frasque (1·. - *frasca IL a 
frassugno it. - frésange II. c 
fray sp. - *fraire II. b 
frayer {1·. - fregare 
frazada sp. - fregio 
fregola it. - fregarc 
frejol sp. - frisol II. b 
freluquet {1·. - fanfaluca 
freso sp. - fregio 
fressa pr. - ft·izzare 
fretes S]J. - frette II. c 
fretta it. - frettare 
frezada szJ. - fregio 
frezar szJ. - frizzare 
friand, fricandeau, fricasser fr. -

frique II. c 
ft·ime fr. - *frignare II. a 
fripon (1-. - *friper II. c 
frisato it. - fregio 
friso sp. - fregio 
frôler fr. - frettare 
fromage {1·. - formaggio 
fromba, frombo it. - *rombo II. a 
fronde {1". - fionda 
frotar sp. - frettare 
frotta, frottola it. - fiotta 
frotter fr. - frettare 
frouxo pg. - fl.oscio 
frusta ü. - frusto II. a 
fucile it. - fuoco 
fuoia sp. - fiucia II. b 
fuero sp. - *foro 
fuerza sp. - forza 
fuina sp. - faina 
fuisca sp. - *falavesca 
fula pg. - *follare 
funcho pg. - finocchio 
fnr {1·. - *foro 
fnracao pg. - *uracano 
fm·bo ·it. - f01·bire 
fureter {1·. - furon 
fusil (1·. - fuoco 
futaine {1· . - fustagno 

G. 

gabata sp. - gavetta 
gabbiano it. - gavia 
gabinete szJ. - capanna 
gabi1fetto it. - capanna 
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gacho sp. - quatto 
gadelba pg. - vedija II. b 
gado pg. - ganado II. b 
gafar sp. - gafa. 
<Ta"e fr. - gaggw 
gaglio it. - quagliare 
gagner fi·. - *guadaguare 
gago pg. - ~nguear Il. b 
gai fr. - gaJO . 
gaillard fr. - ~aghardo 
gaïn (r. - gua1~1e 
gaîue fr. -:- gua.ma . 
gaivao, ga1vota pg. - gav1a 
galabrun fr. - isanbrun II. c 
(Talant fr . - *gala 
galappio 1·t. - *ch~appare Il. a 
galardon sp. - gmderdone 
craleffare it. - *calefi'are IL a 
0 • l galera tt. - ga ea 
galera sp. - galea 
galère fr. - galea 
galet fr. - gal II. c 
galga sp. - galgo n. b 
galgulo sp. - galbero 
galla it. - *gale Il. c 
gallardo sp. - gagliardo 
galleria it. - galea 
gallofo sp. - *gaglioffo 
gallone ü . - *gala 
galocha sp. - *galoscia 
galoche fr. - *galoscia 
galon fr. - *gala 
galtera sp. - gota 
garnache f1·. - *gamba 
gambeson fr. - gambais 
gambo it. - *gamba 
gamuza sp. - camozza 
ganache fr. - *ganascia 
ganar sp. - *guadagnare 
gançar pg. - *guadagnare 
gaugola it. - ganguear IL b 
gangrène f1·. - cangrena 
ganguil pr. - ganghero II. a 
ganivet fr. - canif IL c 
gannacha z>r. - guarnire 
ganren pr. - rien II. c 
ganse ('r. - gancio 
ganso sp. - ganta 
gant fr. - · guanto 
garabia pg. - garbino 
garag pr. - barbecho 
garanguejo zJg. - granchio 
garant f1·. - guarento 
garante sp. - guarento 
garaîion sp. - guaraguo 
garba sp. -- gerbe Il. c 

. garba pr. - gerbe IL c 
garbin sp. - garbillo II. b 
garce, garçon ('r. - garzone 
garde, garder fr. - *guardare 
gardingo sp. - *guardare 
garfio szJ. - graffio 
garfo pg. - greffe n. c 
gargagliare it. - *gargatta 

REGIS TER. 

gargamela 'l!r. - *gargàtta 
garganello tt. - cerceta 
garganta szJ. - *gargatta 
gargar z>r. - *gargatta . 
gargola sp. - *gargatta 
gariugal (r. - galanga 
garlopa sp. - *varlope II. c 
garnache, (1·. - guarnire 
garnir, garnison fi·. - guarnire 
garone 'it. - gherone 
garosello it. - carriera 
garou fr. - loup-garou II. c 
g anafa sp. - *caraffa 
ganobo sp. - carruba 
garrot fr . - *gan ·a 
garupa zJg. - groppo 
garza it. - garzone 
garza sp. - garzone 
gasa sp. - gaze II. c 
gasajar sp. - *gasalba 
gasarma pr. - giusarma 
gâter fr . - g uasta re 
gaucher fr. - gualcare II. a 
gaude pr. - gualda 
gaug lJ/" . - gode re 
gavasa sp. - bagascia 
gavia sp. - gabbia 
gavina, gav iota sp. gavia 
gavion (r. - gave II. c 
gayo sp. - gajo 
gayola sp. - gabbia 
gazanhar zJr. - *guadagnare 
gazouiller (1·. - j aser Il. c 
gazua pg. - ganzua IL b 
gazzo it. - garzo II. b 
geai (1·. - ga jo 
gehir (1·. - gecchire 
geitar ZJg. - gettare 
gelda zJr . - geldra 
geloso ü. - zelo 
gelsomino it. - gesmino 
gencive fr. - gengiva 
genet f r. - g inete IL b 
genette fr . - *gineta 
gengibre sp. - zcnzovero 
gengiovo i t. - zenzovero 
genh ZJr. , génie fr. - ingegno 
genièvre fr. - ginepro 
genou fr. - ginocchio 
geut (adj .) {1·. - gente 
geôle fr. - gabbia 
gequir pr. - gecchire 
gerfaut {1". - girfalco 
gerigonza sp. - gergo 
germandrée f1·. - calamandrea 
ges z1r. - gens II. c 
geto ü. - gettare 
gheda it. - *ghiera IL a 
ghermire 'it. - gremire II. a 
ghiozzo it. - gbiotto 
gialda ·it. - g eldra 
gianetto it. - g i11ete Il. b 
giar ro it. - g iara 
gibecière f1·. - *gibier II. c 



gibet f1'. - giubbetto 
gieser f1·. - gèse Il. c 
giffer f?·. - *agguefl'are Il. a 
gigot fr. - *giga 
gigotter f1'. - *giga 
gina i t . - *agina 
gingembre f?·. - zenzovero . 
gioja, giojello it. - godere 
gioJho pg. - ginocchio 
giostrare it. - giusta 
girandola it . - giro 
girandole f1·. - giro 
giraudula szJ. - giro 
girofle sp. - garofano 
girofle f?· . - garofano 
giron sp. - gherone 
giron (1·. - gherone 
girouette (1·. - giro 
gisarme f1'. - giusarma 
gîte f1·. - gésir Il. c 
g in fr. - giuso 
giulla r·o it. - giocolaro 
glacis fr . - glacier II. c 
glai f r. - ghiattire 
g laïeul f r. - glaive II. c 
glas f?· . - chiasso 
glasto sp. - guado 
glat ir {1·. - ghiattire 
g lave it. - glaive Il. c 
g lay pr. - ghiado 
glousser f r. - chiocciare 
g louteron f r. - gletou II. c 
glouton fr . - ghiotto 
gnacchcra it. - nacchem 
gobelet fr . - coppa 
gober fr. - gobbe Il. c 
gobin (1·. - gobbo 
gocciola it. - gotta 
godailler , godon f r. - goda Il. c 
goclo sp. - goda Il. c 
gofou pr. - gonzo 
goguenard f r. - gogue II. c 
goinfre pg. - goch~ 11. c 
goiva 11g. - *gubia 
goivo pg. - goder e 
golafre sp. - goliart II. c 
golonclrina sp. - roncline 
golpe sp. - colpo 
gombito, gomito it. - cubito 
gond f1· . - gouzo 
gonfler fr. - gonfiare 
gorbia it. - *gubia 
goret f r. - gorre Il. c (2) 
gorge f1'. - gorgo 
gorgia, gorgogliare it. - gorgo 
gorgomillera sp. - *gargatta 
gormar sp: - gourme II. c (1) 
e:oro pg. - huero Il. b 
~ Il (9.). gon ·in sp. - gor re . c -
gorupo sp. - groppo 
gosier (1·. - *gueux Il. c 
gosma tJg. - gourme Il. c (1) 
gouacue fr. *guaclo 
goudron (L - cah·ame 

'REGIS TER. 

gouffre fr. .:..._ golfo 
gouge fr. - *gubia 
gouine f1·. - goda II. c 
goujat f1·. - gouge II. c 
gouliafre fr. - goliart II. c 
goupil, goupillon fr. - golpe 
goupiller fr. - volpilh II. c 
gour fr. - gorgo 
gourd f1·. - gordo 
gourde (1·. - cucuzza 
gourmette fr. - grumo 
gousse fr. - guscio 
goutte fr. - gotta 
goz pr. - *cuccio 
gozne sp. - gouzo 
gozque sp. - *cuccio 
gozzoviglia it. - gozzo Il. a 
grabar sp. - graver II. c 
grada sp. - *grata 
gragea sp. - *treggea 
grahusa zJr. - grabuge Il. c 
graigne ('r. - gramo 
graille fr. - *gracco 
graja sp. - *graccho 
grajo it. - blaireau II. c 
gramalla sp. - camaglio 
gramallera sp. - crémaillon II. c 
gramilla sp. - grama 
grancire ,·t. - granchio 
grange f1·. - granja . 
grangear sp. - granJa 
granguejo pg. - gr·anchio 
granter fr . - · créanter II. c 
granza sp. - garance Il. c 
grappe, grappin fr. - *grappa 
graspo it. - raspare 
gratuser {1·. - grattare 
gravelle {1· . - grève Il. c 
gravier, gravois fi' . - grève Il. c 
gntznar sp. - gracidare 
gré (7·. - grado 
gréanter fr. - créanter II. c 
gr·edin (1·. - gr·etto 
grège fr. - *greggio II. a 
grêle, grêler fr: - grès II. c 
grelo pg. - gr rllo II. b 
grenon f r. - grena 
grésil fr. - grès Il. c 
grief fr . - *greve 
grifaigne f1·. - grif Il. c 
grifo it. - grif II. c 
grigio it. - griso 
grignoter (1' . - grignon Il. c 
gril, grille fr. - *grata 
grimace fr. - grima Il. b 
grimpa pg. - guimple Il. c 
grimpola sp. - guimple II. c 
grinalda ZJg. - ghirlanda 
grinza it. - grimo TI. a 
gripo sp. - gripper Il. c 
grippo it. - gripper Il. c 
grisette fr. - gr iso 
gritar sp. - · griclare 
grogner, groin, fr. - grugnire 
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rrrola it. - grole II. c . 
o gronder ft· - grugmre groncer, · 
rrrotesco t"t. - grotta 
~otto it. - agrotto II. a 
~oupe fr. - gropp~ 
gruccia it. - *crocCia 
grude pg. - glu TI. c 
urueso sp. - grosso 
~rumelcr fr. - grumo 
grupo sp. - groppo 
rrruta iip. - grotta 
~uacharo SIJ· - *guado ( 1) 
~uadarella it. - gualda 
~uajo it. - guai 
~ualdo sp. - gualda. 
~ualercio it. - *lercw IL a 
~uapo sp. - guappo 
~uardinrro it. - *guardare 
0 ° . lib uuarismo sp. - alguarJsmo . . 
guaruaccia, guaruello 1:t. - guarmre 
uuascotto it. - biscotto 
guattera it. - guêti:e II. c 
rruazardon pr. - gmderdone 
~uazzo it. - *guado ( 1) 
gué fr . - *guado (1) 
guède fr. - guado . . (2) 
guedeja sp. - vedJJn .II. b 
rruenchir !:r. - uancbu· II. c 
0 /' 0 . 

guer, guerie pr. - g:uercw 
cruercho sp. - guermo 
guerdon fr. - gu~clerdone 
guère f1·. - guan 
guéret f1". - barbecho . 
uuérir, ocruérite fr. - guanrc 
0 t• ,. . t il guermenter r . - ·· ga1men er . c 
guet, guetter fr. - guatare 
gueude f1". - geldra 
guever fr. - gaif II. c 
guia pr. - guisa 
guiar sp. - *guidare 
guider, guidon fr. - *guidare 
guiggia tt. - guiche Il. c 
guigne f1·. - *visciola 
guigner fr. - ghignare 
guilha pg. - guile II. c 
guimauve fr. - malvavischio 
guinda sp. - *visciola 
guiudar sp. - ghindare 
guinder fr. - ghindare 
guiüar sp. - ghignare 
guil·en p1·. - guarento 
guirlande fr . - gbirlanda 
guirnalda sp. - ghirlanda 
guiiarra sp. - cbitarra 

- guitarre fr. - chitarra 
guitran fr. - cati·ame 
guivre fr. - givre II. c (1 ) 
guizzo it. - vizzo Il. a 

B. 
haberia sp. - avaria 
habla, hablar sp. - favola 

habler (1-. - favola 
hacha sp. - accia 
hacha sp. - fia~cola 
bache fr. - ac01a 
bacia sp. - faccia 
hacienda sp. - faccenda 
hacina sp. - fascio 
bada sp. - fata 
balbrené f1·. - halbran II. c 
halcon sp. - falcone 
halda sp. - *falda 
baleche sp. - laccia 
haleine fr. - alenare 
haler fr. - balar 
hallebarde f1·. - alabarda 
haloza sp. - *galoscia 
hamac f1·. - *amaca 
hamaca sp. - *amaca 
hameçon f r. - ancino 
hampa szJ. - vampo Il. a 
hanap fr. - anappo 
hanche f1·. - *anca 
haner fr. - affanno 
hangar fr . - augar il. c 
hansar t f?". 7 bansacs II. c 
haquenée, haquet fr. - haca 
haraldo sz;. ·- araldo 
hm·aler (1-. - ltarer 11. c 
harailgue fr . - aringo 
harapo sp. - arpa 
harceler (1·. - *herse ll. c 
harcelle f1·. - hard ll. c 
barda 2Jg. - arcla II. b 
harde, bardes f r. - hard il. c 
hardi fr. - arùi re 
hareng fr. - aringa 
harer fr. - haro l i. c 
harlot fr. - a,rlotto 
harnacher , harnois fr. - arnese 
harouche fr. - farouche li. c 
harpe, harper, harpon fr. - arpa 
hasard f1·. - ar.zardo 
haschie fr . - hascbièrc Il. c 
hasple f?·. aspo 
hastas ~;p. - basta l i. b 
hastio sp. - *fastidio 
hauber t (1-. - usbergo 
hausser fr . - alzare 
ho1vet f1·. - *haver II. c 
haya sz;. - faggio 
haz sp. - faccia t l. *fascio 
heaume (1·. - elmo 
héberger (1·. - *albergo 
hecbicero, hechizo sp. - fatt izio 
hedo sp. - feo II. b 
hélas {?". - lasso 
helecbo sp. - felce 
helt f1·. - *elsa II. a 
hendrija sp. - rendija II. b 
héraut f1-. - araldo 
hérisser, hérisson fr. - r iccio ( 1) 
hermine f1· . - armelli.no 
héron {1". - aghirone 
herren sp. - ferrana 
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herrojo sp. - verrou IL c 
herrumbre sp. - herrin II. b 
heur, heureux {1·. - augurio 
heurt, heurter {1·. - urtare 
beux fr. - *elsa IL a 
hicier {1·. - *izza Il. a 
hièble {1·. - ebbio 
bienda sp. - fiente II. c 
hier fr. - ieri 
bigado sp. - *fegato 
hincar sp. - ficcare 
hinojo sp. - finoccni? 
hinojo sp. - ginocchw 
hirondelle fr. - roll(line 
hisser fr. - issare 
hita, hito sp. - fitto 
hiver fr. - inverno 
hobereau fr. - hobin IL c 
hoche fr. - hoc Il. c 
h oo-aza sp. - focaccia 

"' · . II b hoio·in sp. - JOrgma . 
bolf.'Lr sp. - *follare 
hombre, homenage sp. - uomo 
homme, hommage fr. - uomo 
hondo sp. - fomlo 
honni r , honte fr. - oni re 
hôpital f1·. - oste (2) 
hopo sp. - houppe II. c 
hoqueton fr. - cotone 
h01·acar, horadar sp. - huraco Il. b 
honle (r. - orda 
hormis, hors fr. - fuora 
hose fr . - uosa 
hôte, hôtel fr. - oste (2) 
houle fr. - *ola 
houppelande (1·. - *palanclrano 
houseaux fr. - uosa 
houssine, houssoir fr . - houx Il. c 
h oy sp. - oggi 
hozar szJ. - hoz IL b (1. u,. 2) 
!mata sz;. - ovata 
hucia sp. - fiucia IL b 
hueca sp. - hoc II. c 
huella sp. - *follare 
huer fr. - hu II. c 
huesped sp. - oste (2) 
hueste sp. - oste (1) 
huevos szJ. - uopo 
hui {1·. - oggi . 
huis, huissier (r. - usc10 
huivar pg. - '"m·lare 
huila sp. - *houille II. c 
hulotte (1·. - *urlare 
huna sp. - hune II. c 
huppe {1'. - upupa 
hura sp. - hure II. c 
huracan szJ. - *nracano 
huraùo sp. - furo II. b 
hurcpé fr. - herupé Il. c 
hurgar szJ. - . frugare 
hurler f'i·. - *urlare 
husma sp. - orma 
huta sp. - hutte II. c 

ici {1·. - qui 
iddio it. - dio 
if fr. - iva 

1. 

ilhal pg. - ijar II. b 
ilharga pg. - ijar II. b 
iman szJ. - diamante 
imbastare it. - basto 
imbottatojo ·it. - imbuto 
impacciare il". - pacci~re . 
impeciare, imptlgolare, Implccare, 

picciare ?·t. - pejar . 
impla sp. - guimple II. c 
impronta it. - *imprenta 
improperar sp. - improverare 
impropérer (r. - improverare 
inaffiare a. - achar n . b 
inçar zJg. - *enger II. c 
incastrare it. - *cassa 
inchat· pg. - hinchar II. b 
inciampare it. - tape IL c 
inde f?·. - indaco 
iuf:ingarclo it. - faint II. c 
infino ü. - fino Il. a 
infrigno it. - *frignare II. a 
ingénien t· fr. - ingegno 
ingombro it. - colmo 
iugordo it. - gordo 
ingt·emance fr. - I?-egromante 
inhilar z;g. - hennn· 
innanzi ·it. - anzi 
innaverare ù . - *naverare 
insetare it. - *innesto II. a 
insieme it. - insembre 
insino 1't. - *sino II. a 
inteiriçar zJg. - intero 
intirizzare it. - intero 
in triguer fr. - tr~care 
intrincar sp. - trware 
introcque it. - mentre 
iqui fr. - qui 
irmao pg. - hermano II. b 
isnel {1·. - snello 
issa it. - esso 
issi fr. - co si 
issir fr. - *escire 
issue f"r. - *escire 
itant fr . - cotauto 
itel fr. - cotale 
i\·e fr. - *cavallo 
ivoire fr. - avorio 
ivraie fr. - ebbriaco 

J. 

ja fr . - gia 
jabalina sp. -. *giavclotto 
jaboter fr. - Jabot Il. c 
jacerina sp. - ghiazzerino 
jaco szJ. - giaco 
jadeau fr. - gavetta 
jaelise fr. - *gasalha 
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jal, jau pr. - coq II. c. 
jalde sp., jalt;te pg. -- glallo 
jalon fr. - Jauger Il. c 
jaloux fr. - zelo 
jamba, jamon sp. - *gamba 
jambe, jambon ft·. - *gamba 
janella pg. - _ventana IL b 
jaque fr. - gJ~co . 
jardin sp. - g:lar~mo 
jardin fr. - g1ardmo 
jargon f1". - ~ergo 
jarra s-p. - g_lara 
jarre fr. - glara 
jarret fr. - *gan·a 
jarrete sp. - *gar~·a 
jasmin fr. - gesmmo 
jasse pr. - se II. c 
jatte fr. - gavet~a 
jaula sp. - g~bbm 
jaune fr .. - _g1allo 
jauzion JI!.UZlr pr. - godere 
javelin~, javelot fr. - *giavelotto 
javelle fr. - gav~la . 
jazerant ft·. - gh1azzermo 
je fr. - io 
jeter fr. - gettare 
jeudi fr. - giovedi 
jeûne ft·. - giunare 
jocera pg. - gioglio 
joelho pg. - ginocchio 
joglar sp. - giocolaro 
joie fr. - godere 
joli fr. - giulivo 
jongleur fr. - giocolaro 
jonquille fr. - giunchiglia 
jorro pg. - cborro II. h 
joubarbe fr. - jusbarba 
joue fr. - go ta 
jouir fr. - godere 
jour fr. - giorno 
joute, jouter fr. - giusta 
joya, joyel sp. - godere 
joyau fr. - godere 
joyo sp. - gioglio 

· jubon sp. - giubba 
jucher fr. - juc II. c 
juelh pr. - gioglio 
jueves sp. - giovedi 
jujube fr. - giuggiola 
julep fr. - giulebbe 
julepe sp. - giulebbe 
jupe fr. - giubba 
jusarme fr. - giusarma 
jusquiame fr. - giusquiamo 
justar sp. - giusta 

L. 
labarda it. - alabarda 
labech pr. - libeccio 
lacchetta it. - racchetta 
lâche, lâcher f7". - *lasciare 
lacs fr. - laccio 
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ladino it. - latino 
ladino sp. - latino 
ladon sp. - xara II. b 
ladre fr. - *lazaro 
lao-arto szJ. - lacerta 
lai U. - lai II. c 
laîche fr . - lisca 
laidenrre f:r. - laido 

0 • 
laier fi·. - *lasCia~·e 
laisser ft·. - *lasc1are 
laiton f1· . - ottone 
laja szJ. - la.sca II. b 
lamaneur f1·. - *locman II. c 
lambel sp. - lambeau II. c 
lambrequin f1". - lambeau II. c 
lambris f7". - !ambre II. c 
lamproie (r. - lampreda 
lance, l_ancer (1·. -- lancia 
laucha szJ. - lasca II. b 
landre sp. - lande II. b 
landreux fr . - lendore II. c 
lanza sp. - lancia 
lanzo it. - lanzichenecco 
laîia sp. - lama (:2) 
laquais (1·. - *lacayo 
laranja pg. - arancio 
lascio it. - laisse II. c 
lasco it. - *lasciare 
lasquenete sp. - lanzicheuecco 
laste, lasté fr. - lasso 
lastima sp. - biasimo 
lastra it. - lasto 
]astre sp. - !asto 
lastrico it. - piastra 
latir szJ. - gbiattir e 
laton sp. - ottone 
laud sp. - liuto 
laudemio it. sp. - lusinga 
lausa pr. -- *losa 
lavange f7" . - avalange II. c 
lave ft·. - lava. II. a 
lavello it. - avello IL a 
lazo sp. -· laccio 
lazzarone it. - *lazaro 
lazzeretto it. - *lar.aro 
le f1". - il 
léans fr. - ens IL c 
leardo it. - *liart II. c 
lebeche sp. - libeccio 
lebrel szJ. - levriere 
leccio, leccete sp. - elce 
lèche (1·. - lisca 
lécher (1· . - leccare 
lechuzo sp. - lechon II. b 
léger f1·. - lieve 
leggiero it. - lieve 
legorizia it. - regolizia 
legua sp. - lega 
leixar pg. - *lasciare 
lella it. - enola 
lembrar pg. - membrare 
lendemain f1·. - mane 
lente f1·. - *lendine 
lepar pr. - lappare 



lero it. - e1;vo 
lerdo sp. - *lordo 
lésine ('1', - lesina 
lesmà pg. - lumaccia 
lessive fr. - lisciva 
lest fr. - lasto 
leu p1·. - leve II. b u. lieve 
leudo sp. - *lievito 
leur fr. - egli 
leurre (1· . . - log oro 
levedo pg. - *lievito 
lexia sp. - lisciva 
lézard (1·. - lacerta 
libistico it. - levistico 
liendre sp. - *lendine 
lienzo sp. - lenza 
lierre fr. - edera 
lieue (1·. - lega 
ligio it. - lige IL c 
lilas (1·. - lilac 
limace, limaçon fr. lumaecia 
lima.za sp. - lumaceia 
limon sp. - leme IL b 
limon (1·. - leme II. b 
lin fr. - linea 
linceul (1·. - lenza 
lirio szJ. - giglio 
liron sp. - gbiro 
lis f1·. - giglio 
lisera sp. - lista 
lisière (1·. - lista 
liso sp. - liscio 
1 isse f1·. - liscio 
listo szJ. - lesto 
litera S?J. - · lettiera 
litière (1·. - lettiera 
livèche f1'. - levistico 
livianos sp. - leve II. b 
liza szJ. - liccia 
lizne sp. - liscio 
llàmar sp. - cbiamare 
llares szJ. - lar 
llueco sp. - chiocciare 
lluvia sp. - pioggia 
loco sp. -- locco 
lodola it. - allodola 
loendro pg. - oleandro 
loge, loger, logis f1·. - loggia 
loir f1·. - ghiro 
loire pr. - logoro 
loiria zn·. - lontra 
loiia it. - loppa II. a 
lomia it. limone 
lonja szJ. - loggia 
lonja sp. - longe .II. c (1) 
loquet f7'. - loc II. c 
loro it. - egli 
lors (1·. -- ora (2) 
losenge fr. - lusinga 
losna pg. - aluine II. c 
lot {1·. - lotto 
'loterie fr. - lotto 
louange (1·. - lusinga 
louco pg. - locco 

REGIS TER. 

lourd fr. - *!ordo 
lousa pg. - loura II. b 
loutre fr. - lontra 
louvoyer fr. - lof II. c 
loyer f?'. - louer II. c (2) 
lubie fr. - *ubbia II. a 
luccbétta it. - loc II. c 
lucerta it. - lacerta 
lucbéra it. - *luquer II. c 
luego sp. - loco 
lues fr. - loco 
lui it. - egli 
lui {1·. - egl i 
*lumignon fr. - *lumignon 
lunes sp. - lunedi 
luseau {'1'. - lucillo n. b 
luset f1'. - *merluzzo 
lusignuolo it. - rosignuolo 
luth fr. - liuto 
lutria sp. - lontra 
Juva pg. - lua II. b 

:u. 
mait. -mai 
maca pg. - *àmaca 
maca sp. - macco 
macca it. - macco 
machacar, machucar, sp.- macho II. b 
machar sp. - macho II. b 
mâcher fr. - masticare 
mâchurer f'l'. - mascbera 
macigno it. - macina IL a 
madexa sp. - matassa 
madiô 1:t. - dio 
maclios sp. - dio · 
madraço pg. - ma.terasso 
maglia it. - maccbia 
magnano ü . - *mana II. b 
magoa pg. - maccbia 
magot f'l'. - *magone II. a 
magner pg. - macari II. a 
mahon fr. - pavot II. c 
maidieu (1·. - dio 
mail fr. ~ maglio 
maille {1·. - macchia 
maille {1·. - medaglia 
main (aclv.) fr. - mane 
mainada pr. - magione 
maintenant f'l'. - immantinente 
maintenir f1·. - mantenere 
mais f'l'. - mai 
maison fr. - magione 
mait f1·. - madia II. a 
maître f'l'. - maestro 
majar sp. - maglio 
mal it. - or a (1) 
malade fr. - *malato 
malaise f1·. - *agio 
mqlandrin sp. - landra 
malandrino it. - landra 
malavez sp. - avés II. b 
malgré f?'. - grado 
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malheur fr. àugur}o 
malins sp. - bona.cCJa 
malingre fr. - hemgrc II. c 
malle fr. - mala 
malogro sp. - logro II. b 
malot.ru f1·. - astr~ 
malviz sp. - mauv~s II. c 
manada sp. - magwne 
manant fr. - *mas 
mancha, mancilla Sl?· macchia 
manche f1·. - mamco 
manchot {1". - *mauco 
mancip pr. - mancebo II. b 
mandola it. - paudura 
mandore fr. - pand~ra 
manescalc f1•• - mar1scalco 
mancra s-p. - manico 
man';;.anilla sp. - mangano 

b * . manger fr. - ma~1g1are 

mango s-p. - mamco 
mangoneau f1". - mangano 
mangra pg. - mangla Il. b 
manicordiou fr. - monocordo 
manier fr. - menear II. b 
maniqui sp. - mannequin Il. c 
manle>ar sp. - mallevare 
manna it. - *maua Il. b 
mannequin f1·. - manne Il. c 
mano pg. - bermano II. b 
manoir fr. - *mas 
mauovaldo it. - monùualdo 11. a 
manso sp. - manso 
manto it. - maint II. c 
ma.nucare it. - *mangiare 
manzo it. - manso 
manana sp. - mane 
mar ad·v. fr . - ora (1) 
ma.rage fr. - *mare 
lQarais, marois fr. - *mare 
marame it. - *man·ir 
mm·aïia sp. - *marrir 
marazzo it. - *mare 
marc~ar sp. - ~arza 11. a 
marchais fr. - *mare 
marchand fr. - marché II. c 
marchar SZJ. - *marcher Il. c 
marche fr. - marca 
marchese it. - marca 
marciare i t. - *marcher Il. c 
marcouc it. - macho Il. b 
marcorella it. - mercorella Il. a 
marcotte fr. - margotta 
mardi fr. - martedi 
marécage fr. - *mare 
maréchal fr. - mariscalco 
marese it. - *mare 
margolato it. - margotta 
margue lJr. - manico 
margulbào pg. - marangone II. a 
marjolaine fr. - majorana 
marmaglia it. - merme 
marmelo pg. - membrillo II. b 
maronier fr. - maron TI. c 
marotte fr. - marionette TI. c 

marque, marquis fr. - marca 
marques sp. - marca 
marra sp. - marron IL b 
marrano it. - nuur~no IL b 
marrar sp. - *~arnr 
marritta 1:t. - ntt.o 
marron (?". - man·onc II. a 
marteau (1•• - martello 
martes sp. - martedl 
martre fr . - martora. 
marves pr. - *manevn· II. c 
mas sp. - mai 
masa szJ. - "'mas . 
mascar sz). - mastlCare 
mascarra pg. - ma~chera 
ma.suada i t. - magwnc 
masque fr . - maschcra 
massaro it. - *mas 
masse, massue (1· . - mar.za 
massepain (1· . - n:arzapane 
mastin szJ. - mag1?11e 
ma.stiuo it. - ma.gwne 
mastouche f?·. - *nasturzio 
mastuer zo szJ. - *nasturzio 
mât {1·. - masto 
matalahua sp. - batafalua IL b 
matar sp. - matto 
matita it. - amatita II. a 
matou fr . - *micio 
matracca it. - matraca II. b 
matelas {1·. - materasso 
matin (1-. - mane 
mâtin fr. - magionc 
mattino it. - mane 
maussade (1·. -· sade II. c 
mauvais fr . - *malvagio 
mazapan szJ. - marzapane 
mazo sp. - mazzo 
mé-, més- (1·. - mis 
mec z))·. - mego II. b 
mecha. sp. - micciâ 
mèche f?·. - miccia 
méchef fr. - menoscabo 
meda, medauo, mcgano sp. - meLa 
médecin (1·. - mege 
medesimo ·it. - mecles 
mège fr. - megc 
mcbaing (1·. - magctgna 
meia zJg. - media II. b 
meimandro zJg. - m.ilmandro II. b 
meiminho pg. - mimar II. b 
mélange, mêler fr . - miscbia.r e 
melarancia it. - arancio 
mella pr. mandorla 
melsa ~Z'· - milza 
même fr. - medes 
mena it. - menare 
mena sp. - menare 
menace fr. - miuaccia 
menester, menestral sp. mestiero 
ménétrier f1·. - mestiero 
menguar szJ. - menovare 
menino sp. - mina (2) 
mensonge f'r. - *menzogna 
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mentira sp. - *menzogua 
mentoivre (1". - mentar 
mentovare it. - mentar 
menu, menuet, menuisier fr.- minuto 
merci f1-. - mercè 
mercredi fr. - mercoledi 
mel'lou (1·. - merlo 
merluche (1·. - *merluzzo 
m erma sp. - mCl·me 
merveille f1·. - maraviglia 
mesquin f1· . - meschino 
metà it. - · *mezzo 
métail f1 ·. - medaglia 
métairie (1· . - *mezzo 
métayer f1'. - *mezr.o 
mete, mette {1·. - meta 
métier fr. - roestiero 
métis (1·. - mestizzo 
metralla sp. - mitraill e II. c 
meugler f1·. - mugghiare 
meunier fr . - mulino 
mezclar szJ. - mischiare 
mi fr. - *mezzo 
miche fr . - mica 
mie f1' . - mica 
mieg pr. - *mezzo 
miercoles sp. - mercoledi 
mignard fr. - mignon IL c 
mignatta it . - min iare 
mignone it . - mignon II. c 
migraine fr . - mag t·ana 
migraîla sz;. - magrana 
mille sbst. fr. - miglio 
mimm a, it. - mimar II. b 
minéral fr . - mina (1) 
minet te , minou (1·. - mina (2) 
mingherlino it. - l1eingre J.l. c 
mingrana szJ. - milgrana n. b 
mintro it. - montre 
minuzzare ü. - minuto 
mirabolano sp. - *mirabclla 
miraglio it. - miroir II. c 
misa sp. - messa 
mismo sp. - medes 
mistral (1·. - maestr o 
mitacl sp. - *mezzo 
mitaine (1·. - *mezzo 
mite, miton fr. - *micio 
moccolaja szJ. - - m occio II. a 
moccolo U. - moccio II. a 
mochin, mocho sp. - mozzo 
modèle (1·. - modano 
mofietes sp. - mufl'are 
mofo, mofino sz;. - muffo 
mogio it. - ffiUI'l'iO il. b 
mogote sp. - mogo II. b 
moho, mohino sp. - muffo 
moie f1·. - meta 
moie (1-. - meule II. c 
moignon (1-. - *muîlon 
moing (1·. - muïlon 
mois p1·. - moscio 
moitié fr. - *mezzo 
mojar, moje sp. - molla 

molde sp. modano 
molho pg. - manojo II. b 
molino :;l'· - *mulino 
molle it. - molla 
molleja, molleta sp. - molla 
mollet (1·. - molla 
molondro sp. - laudra 
momio sz;. - mummia 
monco it. - *manco 
monseigneur, monsieur fr. signore 
morailles f1·. - *morro II. b 
moraine fr. - mora 
morcego l'Y· - murciego II. b 
m01·ga sp. - morchia 
morgeline f1·. - coq II. c 
moruo l'Y· - morne II. c 
moron sp. - mora 
morre p1·. - *m01-ro II. b 
mortier f1'. - mortajo 
morueco sp. - marron II. b 
morve fr. - rn01·mo 
mosaïque (1·. - musaico 
mostaza sp. - mostarda 
motin Sl'· - meute Il. c 
moufette (1'. - muffo · 
moufle, moufter f1·. - mufl'are 
mouiller f1·. - molla 
moule (1·. - modano, nicchio 
moulin f1·. - mulino 
mousquet (1·. - moschetto 
mousse {1·. - mozzo 
mousse fr. - *mozo IL b 
mousseline fr . - mussolo 
mousser, mousseron f1'. - mousse II. c 
moustache fr. - mostaccio 
moutarde fr. - mostàrda 
mouton (1·. - montone 
moyen (1'. - *mezzo 
moyo sp. - moggio 
mozzetta it. - almussa 
mor.zo i t. - *mozo II. b 
muceta sp. - almussa 
muci it. - *micio 
mueca sp. - *moquer II. c 
rouelle sp. - molla 
rouelle sp. - molo 
muermo sp. - mormo 
muge fr. --:- rouggine 
mughetto 2t. - mugue Il. c 
mugnajo it. - *~ulino 
muid fr. - moggw 
muir S1J. - mungere 
muire (1·. - moja 
muito pg. - mucho II. b 
mujar sp. - mugghiare 
mulâtre fr. - mulato II. b 
mulet (1-. - mugginc 
muliaca it. - meliaca II. a 
mulilla szJ. - mula 
mulon (1·. - meule II. c 
muneca szJ. - *muîlon 
munto it. - .mungere 
muradal pg. - muladar II. b 
murecillo sp. - mur 
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murganho pg., musgafio sp. - mur 
murria sp. - moja 
mursa pg. - almussa 
museau, muser f1·. - muso 
mustio sp. - moscio 
roulin fr. - meute II. c 
muy sp. - mucho II. b 

N. 
na pr. sbst. - donno 
nabisso it. - abisso 
nacar sp. - nacchera 
nache fr. - natica 
nacre fr. - nacchera 
naguère f1'. - gua ri 
naibi it. - naipe II. b 
nalga sp. - uatica 
nantir fr. - *nams II. c 
naranja sp. - ar.aucio 
narquois fr. - narguer II. c 
nasitort fr. - *nasturzio 
naspo it. - aspo 
nauclero sp. - nocchiero 
navire fr. - *navilio 
navrer fr. - *naverare 
ne it. - indi 
néanmoins, néant f1·. niente 
nedeo pg. - netto 
neel fr. - niello 
nefa pr. - niffa 
nèfle fr. - nespola 
negaça pg. - aiiagaza II. b 
neguilla sp. - niello 
nenhum pg. - niuno 
nenni sp. - ne II. c 
nespera sp. - nespola 
nesto it. - *innesto II. a 
niais fr. - nido 
niche (1·. - nicchio 
niche fr. - nique II. c 
nicho sp. - nicchio 
nidio, nidiace it. - nido 
niego sp. - nido 
nieule fr. - nevula 
nigaud fr. - nec II. c 
ninferno it. - abisso 
ninguno sp. - niuno 
ninho, ninhego pg. - nido 
nitrire it. - hennir 
niveau, niveler fr. - libello 
nivel sp. - libello 
nocher fr. - nocchiero 
noer fr. - notare 
nolis fr. - nolo 
nombril fr. - *ombelico 
nonada sp. - nada II. b 
nonnain fr. - nonno 
norabuena sp. - ora (1) 
no vias pr. - novio Il. b 
noyer fr. - negare 
nuance fr. - nuer II. c 
nuque fr. - *nuca 
nutria sp. - lontra 

o. 
octroyer (1·. - otriare 
od fr. - ap}W 
oes f1·. - uopo 
ogan zn·. - *uguanno 
ogre {1·. - or co 
ogro sp. - orco 
oie f1·. - oca 
oille (1·. - olla II. b 
oiseau (1· . - uccello 
oison fr. - oca 
olvidar sp. - obblio 
olzina pr. - elce 
omai it. - oggi 
ommaggio it. - uomo 
on {1· . - uomo 
one, onques fr. - *anche 
once (1· . - *lonza 
onta it. - onire 
onza sp. - *lonza 
ora, oreggio, orezzo it. - aura 
orage, orear, oreo sp. - aura 
orage, ore {1·. - aura 
orange (1·. - arancio 
oreille {1·. - orecchia 
orfène (1·. - forgia 
orge f1·. - orzo 
orgue f1·. - organo 
orgueil f1·. - orgoglio 
orilla szJ. - *orlo 
orin sp. - ruggine 
oripeau f1·. - orpello 
or opel szJ. - orpcllo 
orre, on·ezar pr. - ordo 
orteil fr. - artiglio 
oruga sp. - ruca 
osprès (1·. - *orfraie li. c 
otage f1·. - ostaggio 
otogar sp. - otriare 
ou f1'. - 0 
où fr. - ove 
ouais (1'. - guai 
onan fr. - *uguanno 
ouate f r. - ovatà 
oublier fr. - obblio 
ouco zJg. - hueco Il. h 
ouragan f1'. - *uracano 
ouriço zJg. - riccio (1) 
ourler (1·. - *orlo 
ourse fr. - orza 
outarde fr. - ottarda 
outorgar pg. - otriare . 
outrecuidance f1· . - "'c01tare 
ovvero it. - o 

P. 

pabellon sp. - padiglione 
paffuto it. - papa 
pafion sp. - pfiafond II. c 
page (1·. - paggio 
paile fr. - palio 
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paillard, paille f1". - paglia 
pairol f1'. - *perol II. b 
paja sp. - paglia 
palabra ~2'· - *par~la 
palanca tt. sp. - p1anca 
palco it. - balco 
palefroi fr. palafreno 
palizà sp. - balisa 
palla it. - balla 
palpet pr. - *palpebra 
paltoquet (1·. - palletot II. c 
palurclo sp. - *lorclo 
pâmer f1'. - spasimo 
pana sp. - panne II. c 
panca it. - banco 
panir (1·. - *pan II. c 
panoja sp. - pannocchia 
panse f7'. - pancia 
panser (?'. - peso 
panteler (1._ - pantois II. c 
papel sp. - papier II. c 
papelard f1·. - pappalarclo 
papin fr. - papa 
})apoula pg. - ababa II. b 
pappo it. - papa 
papnclo sp. - papa 
pâque {1·. - pasqua 
paquet f1·. - pacco 
paquete sp. - pacco 
para sp. - por 
parangon f?'. - paragone 
parape~, parapluie, parasol {1·.- parare 
parda.l sp. - pm·do II. b 
pareil fr. - parecchio 
parejo sp. - parecchio 
paresse {1·. -- pigrezza 
parlar sp. - *parola 
parlarc it. - *parola 
parler (1·. - *parola 
parmi {1·. - *mezzo 
paroisse {1·. - parrochia 
parpaclo sp. - *palpebra 
parque S2J. - pareo 
parquer (1·. - pareo 
parvente it. - parven II. c 
pasear sp. - passare 
pasmo i 't. - spasimo 
pasmo szJ. -- spasimo 
passeggiare it. - passare 
passement {1·. - passamano 
patan sp. - *patta 
pataud (1·. - *patta 
pat,tuger (1·. - *patta 
pâte f1·. - pasta 
})atear sp. - *patta 
patin f1'. - *patta 
patrouille (1·. - pattuglia . 
patruça pg. - plie II. c 
patrulla sp. - pattuglia 
pattino it. ----: *patta ---. 
pâturon {1·. - *pastoja 
paul 2Jg. - paclule IL a • 
paumier fr . - palmiere 
paupière (1·. - *palpebra 

paura it. - peur II. c 
pau~onier fr. - paltohe II. a 
pav~llon fr. - padiglione 
pavw pg. - pabilo 
pavois f1·. - pavese 
payen {1·. - pagano 
payer fr. - pa~are 
pa y la sp. - poele II. c (1) 
pays, paysan fr. - *paese 
p~age sp. - pedaggio 
peage fr. - pedaggio 
pecchia it. - ape 
pecchero it. - bicchiere 
pecego pg. - persica 
pêche {1·. - persica 
pecilgar sp. - pellizcar II. b 
peçonha pg. - *pozione 
pecorea sp. - picorer II. c 
pecoul fr. - *piceiuolo Il. a 
pego pg. - pelago 
p-eigne {1·. - pettine 
peine sp. - pettine 
pejo pg. - piége II. c 
peleg pT. - pelago 
pèlerin {1·. - *pellegrino 
pelisse (1·. - pelliccia 
pelitre sp. - pilatro 
pella pg. - poêle II. c (1) 
pelota sp. - pillotta 
pelote fr. - pillotta 
pelouse {1·. - peluche II. c 
pelpa it. - *felpa 
peluca sp. - piluccare 
penche pr. - pettine 
pendeloque {1·. - loque IL c 
pendola, pendon sp. - pennone 
penil {1·. - pettinc 
pensar sp. - peso 
pensare it. - peso 
penser {1·. - peso 
penzolo it. - pentola II. a 
pefia sp. - penna 
peon sp. - pedone 
pépie (1·. - pipita 
pepita sp. ,-- pipita 
pequeiio sp. - piccol_o 
percer {1·. - *pertugmre 
percha sp. - perche n. c 
perdrix (1·. - perdice . 
perexil sp. - ~etroselhno 
pereza sp. - p1grezza 
perfilar sp. - profilare 
periquit~ sp. - pa_rocchetto 
pernice tt. - perdJCe 
pernio sp. - perno . 
perno, pernio, pern il sp. - pterna II. b 
perola pg. - *perla . 
perpunte sp. - pourpomt II. c 
perroque~ {1·. - . parocchetto 
perruca tt. - p1luccare 
perruque {1·. - piluc?are 
persil ft. - pe~roselhnn 
perto pg. - pneto IL. b. (1) 
pertuis fr. - *pertugtare 
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pertuis_ane fr. -. pàrtigiana 
pesca rt. - persiCa . 
pesebre pg. - grepp1a . 
pesponto pg. - pourpomt II. c 
pest.aila sp. - pestare 
pétiller fr. - pet!u·do 
petit fr . - pito 
petiscar pg. - pito 
petrina sp. - poitrine II. c 
petrosemolo it. - petrosellino 
pezolh z1r. - pidoccbio 
pezon sp. - *picciuolo II. a 
piailler f?·. - piare 
picaro sp. - picco 
picchio it. - picco 
piccino it. - piccolo 
picciolo it. - piccolo 
pichel sp. - bicchiere 
pichon sp. - piccione 
pièce fr. - pezza 
piéton f1". - pedone 
*piètre fr. - *piètre 
pieza sp. - pezza 
pifaro sz). - *piva 
piffero it. - *piva 
piffre f?·. - *piva 
pigeon f1·. - piccione 
pignon fr. - penna 
pignone it. - penna 
pigolare it. - *piva 
pila sp. - pella II. b 
pile fr. - pella n. b 
piler , piller fr. - pigliare 
pillacchera it. - zaccaro II. a 
pillar sp. - pigliare 
piment fr. - pimiento 
pimpa p1-. - *piva 
pincer fr. - pizza. 
pincbar, pÎI1Zas sp. - pizza 
pingue sp. - pinque 
pintasirgo pg. - pintacilgo II. b 
pinzo it. - pizza 
pinzon sp. - pincione 
pinata sp. - pignatta II. a 
piojo sp. - pidocchio 
piola sp. - pihuala II. b 
pion, pionnier fr. - pedone 
piot fr. - *pier II. c 
piovano it. - pieve II. a 
pipa sp., pipilar pg. - *piva 
pipe fr. - *piva 
pique fr. - picco 
pisar sp. - pestare 
piscar pg. - pizza 
piser, piste fr. - pestare 
pisser fr. - pisciare 
pistagna it. - pestare 
pitance fr. - pietanza 
pitar pr. - pito 
pitol'l·a sp. - pito 
pittima it. - bizma II. b 
piuolo it. - *piva 
pivot fr. - *piva 
pizca sp. - pizza 
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piz?.ico 1:t. ~ pizza 
placard fr. - plaque II. c 
place fr. - piazza 
plage fr . - piaggia 
plaid, plaider f1·. - *piato 
plamer (1·. - *pelare 
planche f1·. - pianca 
plasta sp. - pasta 
plat {1·. - piatto 
plata sp. ·- piatto 
platija szJ. - plie II. c 
plâtre (1·. - piastra 
playa sp. - piaggia 
plaza sp. - piazza 
plep:ar szJ. - piegaro 
pleige f'J·. - plevir II. c 
pleito sp. - *piato 
plessier {1·. - *plais II. c 
plier fr . - piegare 
plonger {1·. - piombare 
ployer fr. - piegare 
pluie (1·. - pioggia 
pobo sp. - pioppo 
podar , podon sp. - *potare 
poge f1·. - poggia II. a 
poids f1· . - peso 
poignard (1·. - pugnalc 
poinçon fr . - punzar 
point f'J·. - punto 
poison f?". - *pozionc 
poissas tJr. - poi 
poisser f1·. - pegar 
polea sp. - poulier II. c 
poleo sp. - poleggio 
polgar pr. - pollegar 
police f1·. - *polizza 
police (1·. - polizia 
polichinelle f1·. - pulcinello 
policia sp. - *polizia 
poliza sp. - *polizza 
polizon sp. - pol isson li. c 
poltron {1". - *poltro 
pompe {L - bomba (2) 
ponzoiia sp. - *pozione 
poppone it. - pepin ll.c 
porcellana i t. - portulaca 
porem pg. - porende II. b 
poruec {1·. - pero t t .. *avec II. c 
pos pr. - poi 
posar, posada sp. - pausare 
posare it . - pausare 
poscia it. - poi 
poser f1·. - pa us are 
postierla it. - poterne II. c 
postrar sp. - prostrarc 
potage sp. -- *pote 
potage (1· . - *pote 
pot-pourri (1· . .:..__ olla Il. b 
potro sp. - *poledro 
pottaggio it. - *pote 
pou fr. - pidocchio 
pouffer fr. - buf 
pouliot fr. - poleggio 
pouls fr. - pulsar 
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poün fr. - *potare 
poupa pg. - upupa 

. pour f1·. - por 
pourpier fr. - portulaca 
pousalousa pg. - *mariposa II. b 
pousse, poussif fr. - bolso. IL a 
pousser (1·. - pulsar 
poussière fr. --::- *poudre II c., 
poutre (1·. - ·•poledro 
pouvoir (1·. - po_tere 
poyo sp. - poggw 
praia pg. - piaggia 
preboste sp. - prevosto 
predclla it. - *brida 
prego pg. - priego II. b 
preguiça pg. - pigrezza 
prêle fr. -:- esprelle II . . c 
prenda szJ. - *nans II. c 
preon, IJr consar z~·. - fondo 
près, presque f?·. - presso 
presciu t to ü. - suco 
preste szJ. - prete 
presunto pg. - suco 
prêt (1-. - presto 
prêter (1". - prestare 
pretina sp. - poitrine II. c 
prêtre fr. - prete 
preux (1·. - pro 
prcveire zn·. - prete 
prévôt f1·. - prevosto 
prezzemolo ·it. - petrosellino 
primavcr a it. - ver 
primavcra sz;. - ver 
printemps (1·. - ver 
priostc sp. - prevosto 
prisco sp. - persica 
prision sp. - *prigione 
prison {1·. - *prigione 
proa sp. - prua 
proda it. - prua 
profenda it. - prebenda 
promener (1· . - mena re 
proscintto it. - suco 
prou (1". - pro 
proue (1·. - prua 
provano it . - tema II. b 
proveccio it. - profitto 
provecho sp. - profitto 
provcito pg. - profitto 
provena szJ. - propaggine 
provende fT. - prebenda 
provianda it. - viande II. c 
provigner, provin (1·. - propaggine 
provo ire (1·. - prete 
pruir pg. - prudere 
puce f1·. - pu lee 
pucelle (1·. - pulcella 
puchero sp. - puches II. b 
pues sp. - poi 
pui fT. - poggio 
puis (1·. - poi 
puiser: puits (1·. - pozzo 
pulga szJ. - pulce 
pulgar sp. - pollegar 

1" 

pulizia it. - policia 
punaise fr. - punais II. c 
punchar sp. - punzar 
punzellare it. - punzar 
puput fr. - upupa 

• putain fr. - putto (1) 
putput szJ. - upupa 
puxar sz;. - pulsar 

Q. 

quai (1·. - cayo 
quait pr. - puatto 
quaresma sp. - quaresima 
quarte!, quarto sp. - quartiere 
que sp. - che 
que fr. - . che 
quebrantar sp. - crehantar 
quebrar sp. - crepare 
quec pr. - chaque II. c 
quedar, quedo szJ. - *cheto 
queixo pg. - casso (2) 
queixo pg. - cascio 
quelha pg. - calha II. b 
quelque (1·. - qualche 
quenotte (1·. - *quenne II. c 
quenouille f1·. - conocchia 
queso sp. - cascio 
queue f?·. - coda 
qui (1·. - che 
quicbar pr. - quatto 
quien sp. - che 
quignon fr . - coin II. c 
quilate szJ. - carato 
quilla sp. - chiglia 
quille (1·. - chiglia 
quimera sp. - cbimera 
quincaille (1·. - clinquant II. c 
quincli t't. - quinci li. a 
quiîion sp. - coin II. c 
quitar, quito sp. - *cheto 
quitare it. - *cheto 
quitte, quitter fT. - *cheto 
quivi it. - quinci IL a 
quixada, quixera sz~. - casso (2) 
qnixote sp. - cosCJa 
quoi fr. - che 
quora p1·. - ora (2) 

R. 

raban fr. - haubans II. c 
rabeca pg. - ribeba 
rabel sp. - ribeba 
rabesco 1:t. - arabesco 
rabrouer fr. - *bravo 
race f7'. - razza 
rachar zJg. - rajar li. b 
râcler fr. - *rascar 
rade (1·. - *rau do II. b 
radis fr. - raifort II. c 
raffio it. - raffare 
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rafler fr. - ràffare 
raie fr. - *raggio 
railler fr. - *rallar · 
raiponce .(1·. - raperonzo 
ramadouer f1'. - amadouer II. c 
rame fr. - risma 
ramentevoir fr. - mentar 
ra.mero s-p. - ramingo 
rammaricare it. - amaricare 
rammentare it. - mentare 
rlimpognare it. - rampa 
ramponer fr. - rampa 
ramponzolo it. - raperonzo 
rancare it. --"' r anco 
rancho sp. - rang n. c 
rancio it. - arancio 
rancune fr. - rancore 
randola pr. - rondine 
randoner (1·. - randa 
rangier fr. - *rangifero 
rannicchiare it. - nicchio 
ranocchia it. - grenouille n. c 
rapar s-p. - rappare 
rapar pr. - rampa 
râper fr. - raspare 
rapetasser {1·. - pedazo II. b 
rappa it. - rappare 
raquette (1·. - racchetta 
raschiare it. - *rascar 
rascia it. - raso 
rasente it. - *rez n. c 
rasgar, rasguflar szJ. - *rascar 
rasilla sp. - raso 
rassettare it. - *àssettare 
ratar pg. - *ratto 
ratear sp. - *ratto 
râteau fr. - rastro 
ràton fr. -:- *rate II. c 
raudal sp. - *raudo n. b 
raüser fr. - rifusare 
ravacher fr. - rabâcher II. c 
ravelin fr. - *rivellino 
rayer, rayon fr. - *raggio 
rayo sp. - *raggio 
razzo it. - arazzo IL a 
rebec fr . - ribeba 
rebellin sp. - *rivellino 
rebitar pg. - river II. c 
rebosar sp. - versare 
rebours, rebrousser fr. - *broza 
recado sp. - recaudar II. b 
recamare sp. - *ricamare 
recamer fr. - *ricamare 
recato sp. - catar 
recear pg. - zelo 
recensar pr. - *rincer II. c 
rechef fr. - chef II. c 
rechigner fr. - rèche II. c 
rechinar sp. - rèche II. c 
récif fr. - arrecife IL b 
reciner fr. - *desinare 
recluter fr. - *recru II. c 
recodo s-p. - cuhito 
recoi fr. - *cheto 
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recourre, recousse f1·. - scuotere 
recreant f1'. - ricredersi 
recudir sp. cudir II. b 
recular SlJ. - rinculare 
reculer {1·. - rinculare 
redea pg. - r ediua 
r edoute, réduit fr. - ridotto 
rée f1'. - *,J:aggio 
refem pg. - r ehen II. b 
refrain f1'. - re fran 
rrfrirga sp. - fregfl.re 
refrogner fr. - *frignare Il. a 
r efuser f1'. - rifusare 
regain f1'. - guaime 
regal {1·. - *regalare 
regaliz sp. - regolizia 
regatar pg. - accattare 
r égime fr. - *reame 
r églisse f1·. - r egolizia 
r egna pr. - redina 
r egocijo sp. - gozo II. b 
rebusar sp. - rifusare 
reissidar Z"· - destare II. a 
r eja sp. - relba. 
r ejo sp. - rebbio TI. a 
relampago sp. - lampo 
r elincbar sp. - hennir 
relox sp. - oriuolo 
r eluquer fr. - *luquer II. c 
remate sp. - matar IL b 
r emblayer {1·. - *biado 
remolcar sp. - r imurchiare 
r emorquer {1·. - r imurchiare 
remous fr. - *mulino 
rempar t fr. - pm·are 
remuer fr. - muer II. c 
rencilla sp. - r el1ir II. b 
renda pg. - rancla 
rêne {1·. - r edina 
renfrogner f1'. - *frignare II. a 
rengo szJ. - ranco 
rengr eger f1· . - *greve 
reniftm· fr. - niffa 
renne fr. *rangifero 
renta sp. rendere 
rente pg. *rez II. c 
r eponche (1·. - raperonzo 
reposer fr . - pausare 

· représaille f7'. - ripresaglia 
reproche sp. - reproch €\r TI. c 
reprovier f1·. - reprocher Il. <.: 
requebrar szJ. - crepare 
requiebro sp. - crepare 
requinquer f1'. - clinquant II. c 
rescatar sp. - accatta re 
resemblar sp. - sembrarc 
resgatar pg. - accattare 
rcsma sp. - risma 
resoflar sp. - sollar II. b 
resquicio sz7. - quicio II. b 
ressembler (1· . - sembrare 
r essort f1·. - *sortire (1 u.. 2) 
resta it. - arista 
restaüar sp. - *stancare 
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restreindre (1·. - étreindre II. c 
retar sp. - reptar 
re ter (1·. - reptar 
rétif (1·. - restio 
retros (1·. - *torso 
reüser (1·. - rifusare 
réussir (1·. - *escire 
revanche (1·. - vengiare 
r evêche (1·. - *rivescio 
reves ::szJ. - *rivescio 
revoit f"r. - *rivescio 
r evora pg. - robra li. b 
r ezaga sp. - zaga II. b 
rezelar sp. - zelo 
rezzo it. - aura 
rhubarbe (1·. - rabarbaro 
ribadire it. - river Il. c 
ribaudequin (1·. - ribalclo 
ribeca it. - ribeba 
ribera sp. - riviera 
ribrezzo -it . - *brezza 
ricaner (1·. - *regaîiar 
riche (1· . - ricco 
rico sp. - ricco 
riço pg. - riccio (2) 
rienda sp. - r eclina 
r iesgo sp. - risicare 
rifar sp. - riffa 
riffilo it. - riffa 
riffler (1·. - riffa 
rifiutare it. - rifnsare 
rigoglio i t. - orgoglio 
r igogolo, rigoletto it. - galbero 
rigoletto it. - riga IL a 
rigoro it. - rigole IL c 
rigottato it. - rigot II. c 
rimhombare 'Ît. - bomba 
rime (1·. - *rame li. c (1) 
rinchar zJg. - hennir 
rincontra it. - rimpetto II. a 
rinfrignato zu infrignato it. - *fri-

gnare II. a . 
ringavagnare it. - *guadagnare 
r inghiera it. - aringo 
I;in tuzzar e 1:t. - *intuzzare li. a 
r ina sp. - r eiiir IL b 
r inon sp. - rognone 
rio it. - reo Il. a 
r iorte. (1·. - *ritorta 
riot ta i t. - riote li. c 
riparo it. - parare 
risca pg. - risicare 
riscossa it. - scuotere 
rispitto it. - répit II. c 
risque (1·. - risicare 
ristra sp . - resta (1) 
ristre sp. - r esta (2) 
riz (1·. - riso ' 
rizo sp. - riccio (2) 
robbio it. - roggio 
robin sp . - ruggine 
roble sp. - rovere 
rocchetta it . - *rocca (2) 
roche, rocher fr. - *rocca (1) 

rochet fr. rocchetto 
rociada, rocio sp. - ros 
rocin sp. - rozia 
rodela, rodilla sp. - rotella 
roffia it. - ruffa 
rognon fr. - rognone 
roion (1·. - *reame 
roise alt·fr. - rouir II. c 
rojar pg. - rozar Il. b 
roide, rollo sp. - rotolo 
rôle (1·. - rotolo 
roman fr. - romanzo 
romarin (1". - ramerino ' 
romero it. - romeo 
romero sp. - ramerino 
romo S]J . - rombo II. b 
ronchier (1·. - *roncar II. b 
ronchione it. - rocchio II. a 
ronciglio it. - *ronce II. c 
roncin (1·. - rozza 
rondon sp . - randa 
ronsar p1·. - *ronce Il. c 
ronzino it. - rozza 
rona sp. - rogna 
roque sp. -:- rocco 
roquete sp. - rocchetto 
roquette fr. - ruca 
rorro pg. - ro II. b 
roseau fr. - rans II. c 
rosée fr . - ros 
rosse (1·. - rozza 
rôtir (1·. - rostire 
roture (1·. - *rotta 
rouche (1·. - ruche IL c 
rouette fr. - *ritorta 
rouge fr . - roggio 
rouille (1· . - ruggine 
rouler fr. - rotolo 
roussin (1·. - rozza 
route, routine fr. - *rotta · 
rou vent, rouvelent (1·. - *rovello II. a 
rouvre (1·. - rovere 
roux fr . - rosso 
rovescio i t. - *rivescio 
roxo sp. - roggio ·u. rosso 
royaume {1·. - *reame 
roznar sp. - ronzare II. a 
rua sp. - ruga 
rubalclo it. - ribaldo 
rubare it. - roba 
rubiglia it. - ervo 
rubio sp. - roggio 
rubis (1·. - rubino 
rue fr. - ru ga 
rueca sp. - *rocca 
ruf pr. - ruffa 
rufo sp. - ruffa 
ruD'iada it. - ros 

"' , II rugumare tt. - ronger . c 
ruiponce sp. - ra~eronzo 
ruiseîlor sp. - ros1gnuolo 
ruisseau fr. - ru II. c 
ruivo pg. - roggio 
rullo it. - rotolo 
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.rumb fr. - rombo 
ruqueta sp. - ruca 
ruscello it. - ru li. c 
ruse fr. - rifusare 
rustre f?·. - ruste II. c 
ruzzolare U. rotolo 

s. 
sa p1·. - qua 
sabio sp. - saggio (1) 
sable sp. - sciabla 
sable f1". - zibellino 
sabre f1·. - sciabla 
sabueso sp. - segugio 
saccade f1·. - sacar 
saccager fr. - ")acco 
sacomano sp. - *sacco 
sachier fr. - sacar 
sacre fr. - sagro 
sacudir sp . - cudir IL b 
sad.reia p1·. - satureja 
safran f?·. - zafferano 
sage (1". - saggio (1) 
sagerida sp. - satureja 
sagetta it. - saja 
saie fr. - saja 
sain-dou.-..;: (1·. - saime 
sainete sp. - saime 
saisir fr. - sagire 
saison f1·. - stagione u. saison II. c 
sajar sp. - sarrafar JI. b 
sala it. - san·ia II. ù 
salade f1·. *celata 
salamoja it. - moja 
salchicha sp. - salsa 
saldo it. - soldo 
sale f1-. - salavo 
sallar pr. - saja 
sallar sp. - sacho II. b 
salle fr. - *sala 
salmuera sp. - moja 
salpare it. - sarpare 
salvietta it. - *serviette II. c 
samit pr. - sciamito 
sanchier fr. - *stanco 
sancir f1'. - *sumsir Il. c 
sanco sp. - zanco 
sangle fr. - cinghia 
sanglier fr. - cinghiare 
sanglot f1·. - singhiozzo 
sanna it. - zanna II. a 
sans (1·. - senza 
santoreggia it. - satureja 
sape fr. - *zappa 
sarcelle fr. - cerceta 
sarcia sp. - sarte 
sarco sp. - *sargia 
sargento sp. - sergente 
sarjar sp. - san·afar IL b 
saiTiette fr. - satureja 
sarro sp. - sarna IL b 
sartan pr. - sarten li. b 

sas fr. - staccio 
satin (1·. - se ta 
sauce, saucisse (1·. - salsa 
saumâtre (1·. - salmastro 
saumure (1·. - moja 
saupiquet (1'. - *salpicar IL b 
sa ure f1' . - sauro 
saussaie fr. - *saule II. c 
sauvage f1·. - salvagg io 
savate f1·. - ciaba t t a 
savena p L - sabana 
savoir f1·. - sapere 
saya sp. - saja 
sayette f?·. - saja 
sazon sp. - stagione u. saison II. c 
sbaglio it. - bag liore IL a 
sbalzo it. - balzare 
sbarro i t. - barra 
sbavig liare i t. - badar e 
sberle.ffe it. - balafre II. c 
sbiadato it. - *biavo 
sbieco it. - bieco JI. a 
sbiescio it. - biasciu 
sbigottire it. - bigot li. c 
sbirciare ü . - bircio II. a 
sbirro .ft. - birro II. a 
sbranare it. - branclonc 
sbra ttare it. - bratta II. a 
sbricco it. - *bricco 
sbrizzare it. - sprazzare li. a 
sbrocco 1"t. - brocco 
sbulimo 1't. - bulimo IL a 
scalabronc it. - ca la b rone TI. a 
scampa re it. - scappare 
scana ·it. - zanna Il. a 
scancia it. - *escanciar 
scancio it. - sguancio IL a 
scapitare it. - capitare II. a 
scappino it. - *scarpa 
scarabone it. - ~carafaggio 
scardo 1:t. - cardo 
scarpello 'Ït . - escoplo IL b 
scarsella it. - sciar pa 
scarzo it. - scarso 
scavezzar e it. - cavezza 
schencire it. - sguanci o II. a 
scherano it. - schiera 
schermugio it. - scaramuccia 
schiabecco i t. - cbaveco 
scbiancio it. - sguancio Il. a 
scbiappare it. - schiantarc 
schiatta it. - piatto 
schiattire it. - ghiattire 
schiavino it. - scabino 
scbidone it. - spito 
scbimbescio i t. - sghembo II. a 
schincio it. - sguancio II. a 
schiniera it. - *schiena 
sciagura it. - augurio 
scialuppa it. - chaloupe II. c 
sciancato it. - *anca 
sciatta it. - piatto 
scion {1·. - scier li. c 
sciorinare it. - sauro 
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sciupare it. - scipare II. a 
scivolare it. - *cigolare II. a 
scodella it. - écuelle II. c 
scompigliare it. - pigliare 
scoppiare it. - coppia 
scoppio it. - schioppo II. a 
scorreggia it. - coreggia 
scorgere, sc01·ta U. - corgere IL a 
scorticare it. - cortcccia 
scozzone it. - cozzone 
screpolare it. - crepare 
scuffia it. - cuffia 
sclrucire it. - cuci1·e 
seau fr . - secchia 
sèche (1·. - seppia 
secouer, secousse (1·. scuotere 
seda sp. - seta 
segnare ü. - salassare II. a 
sega it. - scier II. c 
sego it. - sevo 
segola it. - segale 
segurelha pg. - saLureja 
seigle fr . - segalc 
seig neur (1·. - siguore 
seille fr . - seccbia 
seïllcr (1·. - *soif II. c 
sei m p[J. - san·ia IL b 
séj ont· f r . - giorno 
selga zJg. - acelga JI. b 
sem pg. - senza 
sem ZJ·r. - scemo 
semaine (1·. - *settimana 
semana p. - *setLimarya 
sembeli pr. - zibellino 
semblant, sembler {"r. - sembrare 
semb lar , semejar sp. - sembrare 
semonce (1·. - semondre IL c 
semoule fr. - scmola 
senan fr. - semaque II. c 
séné fr. - sena 
séuéchal f?'. - siniscalco 
seuescal sp. - sin iscalco 
senopia it. - sinople II. c 
sentier (1·. - scnda 
sentiero ·it. - senda 
seua sp. - insegna 
seii01· sp. - signot·e 
sépoule fr . - spola 
ser sp. - essere 
ser zn·. - cerro II. b 
sera sp. - san·ia II. b 
sérail · fr. - sen·are 
serge (1·. - *sargia 
sergozzone it. - gozzo IL a 
serein fr. - *sera 
seringue (1·. - sciringa 
sermar pr. - *esmar 
serpa sp. - serpe IL c 
sm·per (1· . - sarpare . 
serpollo it. - sermol!mo II. a 
sen·alha pg. - saiTaJa II. b 
serventese it. - sirvente II. c 
serviable (1·. - *serviette II. c 
serzir pg. - zurcir IL b 

sés fr. - *àssai 
sescalco it. - siniscalco 
sesmar pr. - *esmar 
setier fr. - sestiere 
séton fr. - seta 
seuil fr. - suolo 
séveronde fr. - *gronda 
sfer:r.are it. - ferzare II. a 
sfidare it. - disfidare 
sfrontato it. - affrontare 
sgarrare it. - garer IL c 
sghignare it. - gbignare 
sgombrare it. - colmo 
sgorbia it. - *gubia 
sgretolare it. - gretola II. a 
sgridare it. - gridare 
sguizzare it. - guizzare II. a 
siége (1·. - sedio 
sien fr. - mien II. c 
sien·a sp. - serra 
sieur fr. - signore 
siglaton {1·. - ciclaton 
sigle {1·. - singlar 
sim' pg. - si 
simigliare it. - sembrare 
sin sp. - senza 
sino pg. - segno 
sinople pg. - sinople II. c 
sire {1·. - signore 
sirgo szJ. - sargia 
siroc fr. - sirocco 
siso pg. - seso II. b 
sivels fr. - veaus IL c 
sizel pg. - cincel 
slandra it. - landra 
smaccare it. - macco 
smaniglia ·it. - maniglia 
smarrire ·it. - *marrir 
smeriglione it. - merlo 
smilzo ü. - milza 
smorfia it. - morfire II. a 
smunto it. - mungere 
smussare it. - mozzo 
so pr. - cià 
soanar pr. - sosanar II. b 
sobaco sp. - barcar II. b 
sobajar sp. - sobar II. b 
sobarcar sp. - barcar II. b 
sobbissare it. - abisso 
sobejo pg. - soverchio 
sobrino sp. - cugino 
socle fr. - soc II. c 
sodo it. - solclo 
sofanar pr. - sosanar IL b 
sofracha pr. - soffl·atta 
soglio it. - suolo 
soie (1·. - seta 
soin fr. - sogna 
soir {1· . - *sera 
solapar sp. - lapo 
solar sp. - suolo 
solare it. - suolo 
sole fr. - suolo 
solfege fr. - solfa 
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solldstre sp. - souil II. c 
sollozo sp. - siughiozzo 
soma it. - *so.lma 
sombre fr. - sombra II. b 
somiO'liare it. - sembrare 
som~e, sommelier fr. - *salma 
sommer fr. - semoudre li. c 
sommet, son fr. - sommo 
soplar sp. - soffiare 
soprar pg. - soffiare 
sorare it. - sauro 
sorgozzone it. - gozzo II. a 
sorne, sornette fL - *s"orn 
son·a sp. - zavorra 
soso. sp. - soda 
sot fr. - zote 
sou f?-. - *soldo 
souche fr. - soc II. c 
soude fr. - soda 
souder fr . - *soldo 
soudoier fL - *soldo 
souffler, soufflet fr. - soffiare 
souffreteux f"r. - soffratta 
soufre fr. - solfo 
souhait f7-. - hait II. c 
souiller f1·. - souil II. c 
soulas fr. - sollazzo 
soulier f1·. - suolo 
soupe fr. - sopa 
soupente fr. - pente il. c 
souple f1-. - sof:fice II. a 
souquenille f1-. - guenille II. c 
source fr. - sourdre n. c 
souris (1-. - soree 
sournois f7-. - sorn 
sous, soutane (1·. - sotto 
souvent fr. - sovente 
sozzo it. - sucido 
spacciare it. - . pacciare 
spantare it. - spaventare 
sparat·e it. - parare 
sparmiare it. - sparagnare 
sparpagliare it. - parpaglione 
spedale it. - oste (2) 
spesa it. - spendere II. a 
spiaggia it. - piaggia 
spiccare it. - pegar 
spicchio it. - spigolo II. a 
spidocchiare it. - pidocchio 
spiedo it. - spito 
spi~garda _-it. - springare 
spnzzare tt. - sprazzare Il. a 
sprocco it. - brocco 
spruzzare it. - sprazzare II. a 
spulciare it. - pulce 
squadra it. -- quadro 
squelette fr. - scheletro 
squillo it. - spillo 
staccare it. - tacco 
stajo it. - sestiere 
st~oppo i~. - schioppo II. a 
stlzza, stiZzo it. - tizzo 
store fr. - stoja 
storpiare it. - stroppiare 
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stramba it. strambo 
stràmbasciare it. - *ambasciata 
strapasser f?·. - *pazzo II. a 
strapazzare it. - *pazzo TT. a 
strascinare it. - trassinare II. a 
strato it. - *strada 
strcbbiare it. - · trebbia 
stroscio it. - troscia II. a 
stutare 1:t. - *tutare 
sù ü. - suso 
suc pr. - cucnzza 
succiare, sugare it. - suco 
sucer f"r. - su co 
sucio Sll. - sucido 
sucre (r. - zucchero 
suela sp. - suolo 
sueldo sp. - *soldo 
sugliardo ?·t. - sonil II. c 
suif f7·. - sevo 
suignante f1·. - sogna 
sujo pg. - sucido 
sumac f7·. - sommaco 
sumir sp. - *sumsir II. c 
super f?-. - sopa 
superchcria sp. - soverchio 
supercherie fr . - soverchio 
surcot {1-. - cotta 
surdir pg. - *s01·tire (1) 
surgeon fr. - sourdre II. c 
surplis fr. - pelliccia 
surtir sp. - *sorti re (1) 
suschcr fr. - soupçon IL c 
sussiego it: - *sosegar IL b 
susto sp. - sostare 
suzzare it. - suco 
svanire it. - évanouir Il. c 
SYerza it. - verza 

T. 

taballo it. - ataballo 
tabouret fr. - tamburo 
taca~o _sp. - taccagno 
tacCia tt. - tacco 
tacha, tacon sp. - tacco 
tache (1·. - tacco 
tâche, tasque fr . - tasca 
tahur sp. - tafur 
taie f?-. - tata 
taille, tailler {1·. - taglia 
tain fr. - stagno 
t aisson f1·. - *tasso 
taja, tajar sp. - taglia 
taladro sp. - taraire . 
talmasche {1-. - maschera 
talon f7-. - tallone 
tambussare it. - *tabust 11. c 
tamiça pg. - tomiza II. b 
tamis fr. - tamigio 
tampa pg. - tape 
tampon fr., tampir pr. - tape 
tancar 111·. - *stancare 
tancer fr. - *tencer II. c 



tanghero 1:t. - tangoner II. c 
tana-re fr. - tangoner II~ c 

t::> • 
tanque pg. - "'stancare 
taon f1·. - tafano 
tapino d. - tapir li. c 
tapis fr. - tappeto 
tapiz sp. - tappeto 
taquin 'f1·. - taccagno 
tarabuster fr . - *tabust rr. c 
taracena pg. - arsenale 
tm·adore it. - taraire 
t aragona sp. - *targone 
taraud (1·. - taraire 
taraza sp. - tm·aire 
tarazon sp. - *to rso 
tm·avel p1·. - taraire 
targuer (1·. - *tm·ga 
tarière f1·. - tm·aire 
tm·lo it. - tanna 
t arna sp. - tarma 
tarte fr. - torta 
tartufo it. - truffe 
tasse fr . - tazza 
tasseau (1·. - tassello 
tasugo sp. - *tasso 
t ataro pg. - tartagliare 
t âter fr . - tastare 
tato sp. - t ata 
tato sp. -:- tar tagliare 
tai.i t fr. - *ataucl 
tatLx {1·. - *taxer li. c 
tayon (1·. - tata 
tecca it. - tacco 
tech ir pr. - tacco 
t eigne (L - tigna 
teixugo zJg. - *tasso 
teltir (1·. - tccchire IL a 
teja szJ., telha zJg. - t egola 
t embJar sp. - tremolare 
tenaille {1·. - tauaglia 
tena.za sp. - tenag lia 
tendon (1·. - tenda 
t.ente (1·. - tenda 
tenza it . - *tencer li. c 
terchio it. - terco I /. b 
tercena pg. - <trsenale 
t erliz szJ. - traliccio . 
terzeruolo 1·t. - terzuolo 
tertulia sz;. - *trastullo II. a 
teschio it . - *testa 
tesoura pg. - tesoira 
tesserandolo it. - tisserand II. c 
tesson, têt, tête {1·. - *testa 
testé ?·t. - testeso II. a 
texon sp. - *tasso 
thé {1'. - tè 
thon {1·. - tonno 
tic {1·. - ticchio II. a 
tien {1·. - mien II. c 
t iercelet {1·. - terzuolo 
tio-ella, tijola zJg. - tegolâ 
til p[!. - tilde II: b 
timalo sp. - temola 
timbal sp. - ataballo 
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timballo it. - ataba11o 
tim bro sp. - timbre 1 I. c 
tio sp. - zio 
tique fr. - zecca 
tiretaine fr. - tiritauo 1 I. b 
tison fr. - tizzo 
tixera sp. - tesoira 
tiznar sp. - tizzo 

- toalla SlJ. - tovaglia 
t oba sp. - tufo 
tocha pg. - torciare 
tocon sp. - tocca 
todavia sp. - via (1) 
toison fr. - tosone 
toi da pg. - to!do II. b 
toma re it. - tom bol are 
tomber, tomber eau fr . - tombo!are 
tomplina p1·. - ton fano Il. a 
tondino sp. - tondo 11. a 
tonne f?· . - tona 
tonner {1·. - trono 
tonnere fr . - trono 
topar, tope szJ. - toppo 
toq ne (1·. - tocca 
toquer {1·. - toccare 
torea. sp. - torcia.re 
torche, torcher fi'. - torciare 
t.origa p1·. - toura 11. b 
torlo it. - tuorlo Tl. a 
torsello ü. - torciare 
tor tis fr . - torcia're 
tor tue {1'. - tartaruga 
tor tuga szJ. - tartaruga_ 
torznelo sp. - terzuelo 
tosoira• pr. - tesoira 
tôt (1·. - tosto 
toto via sp. - *cotovia 1 T. b 
t.ouaille (1·. - tovaglia 
toucher (1·. - toccare 
toupet, toupie, toupon fr. - toppo 
tour lr. - torno 
tourbe (1·. - torba 
tourner, tournoi f r. - torno 
tourte (1·. - torta 
toutefois {1·. - via (1) 
traba.cca it. - *tref II. c 
trabajo sp. - travag!io 
t.mboccare ü. - buco 
traça pg. - taraire 
traçao pg. - *torso 
tracas (1·. - trac Ir. c 
traccheggiare it. - trac II. c 
trace, tracer (1·. - tracciare 
tra.cotanza ~·t. - *coitare 
trado pg. - taraire 
trafagar sp. - traffico 
tragin sp. - traino 
trahir, traître fr. - tradire · 
traîner (1·. - traino 
trambasciare it. - *ambasciata 
t-ra.mbustare it. - busto 
tra.mpa s-p. - tr·appa 
trança pg. - treccia 
trance sp. - transite 
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trancher fr. - trinciare 
tranO'UO'iare it. - gozzo II. a 
tran~e,"'transir fr. - transito 
trapano it. - t.repano 
trapo sp. - *drappo 
trappe fr. - trappa 
traquear sp. - trac 1 I. c 
traquet fr. --:- trac lI. c 
traquete pg. - *trinchetto 
t.raripare it. - derribar II. b 
trasfegar sp. - trast>gar II. b 
trassare it. - tracciare 
traste sp. - tastare 
traYoella 119. - tarnire 
ti·azar sp. - tracciare 
trebol sp. - trifoglio 
trébucher fr. - buco 
trec;:o pg. - terzuolo 
trèfle fr. - tr.ifoglio 
treillis fr. - traliccio 
trembler fr. - tremolare 
trémie fr. - tra.moggia 
tremonha pg. - tramoggia 
trencar pr. - trinciare 
trenza sp. - t.reccia 
treo Sl>· :__ tréu 
tréou f'r. - tréu 
trepeiller, trépigner fr. - *treper II. c 
très fr. - tras 
tresse fr. - treccia 
tressi fr. - si n. c 
treuil fr. - t01·cbio 
trèYe fr. - t regua 
treYo pg. - trifoglio 
tribolare it. - trebbia 
t.ricber f1·. - treccare 
tricot fr. - 'tricoter II. c 
trigar 2J1". - tricare 
trigaud fr. - t ricare 
trilla sp. - triglia 
trillo sp. - trebbia. 
trinar sp. - killare 
trincar, trinchar sp. - trinciare 
trinquer f1·. - . trincare ' 
trique fr. - *tricoter IL c 
triquer f1·. - treccare 
triscar sp. - trescare 
triYello it. - taraire 
triza sp. - trissar IL c 
troar pg. - trono 
trobar · sp. - troY are 
trombe f1·. - *tromba 
trompe, tromper (1·. - *tromba 
trompicar sp. - ~'tropezar n. b 
tron sp. - troho 
tronçon fr. - ''torso 
tronzar sp. - "'torso 
trop fr. - *tropa 
troquer fr. - trocar · 
tros, trosar pr. - *t01·so 
trosqu'à (1·. - jusque IL c 
trou de chou fr. - *torso 
troupe fr. - *tropa 
trousse fr. - torciare 

trouver (1·. - trovare 
t.rovejar sp. - trono 
t.roYisco pg. - torvisco II. b 
troxa, troza sp. - t01·ciat·e 
trozo sp. - *tprso 
trucha sp. - trota 
trucheman (1·. - dragomanno 
trucher (1·. - *truan 
truban SlJ· - *truan · 
truie (1·. - troja 
truite (1'. - trota 
truja.man sp. - d1·agoma.nno 
trumbo sp. - ti·utTe 
tueissec pr. - tosco 
tuer (r. - *tutare 
tuerca sp. - torciarc 
tuile fr. - tegola 
tulipe fr. - tulipano 
tumba. sp. - tomba 
tumbaga sp. - tombacco 
tumbar sp. - tombolare 
t mner fr. - tombolaro 
tuono it. - t ro'no 
tupir sp. - toppo 
t ur·ar sp. - atturare 
hu·are it. - atturare 
t m·bante it. - t ulipano 
tm·bote (1·. - *turbot II. c 
tm·casso it. - tUJ·quois IL c 
t urchino it. - turcheso 
turcimanno it. - clragomanno 
turga p1·. - toura Il. b 
turma sp. - trulfc 
turrar sp. - torrar II. b 
tuttav ia it. - Yia (1) 
tuyau fr. tude! 
t uzar tJr. - *tutaro 

U. 

ubbriaco 1't. - ebbriaco 
ubino it. - bobin II. c 
ufano sp. - uffo 
ugola it. - luette II. c 
umbigo 11r. - *ombelico 
umbrilh pr. - *ombelico 
umiliaca it. - meliaca II. a 
unguanno it. - *ug uanno 
uria it. - augurio 
usatto it. - uosa 
uscire it. - *escire 
usclar 1J1'. - *bruciar e 
usignuolo it. - rosignuolo 
utlague (1·. - lag ne II. c 

v. w. 
vado sp. - *guado 
vaho sp. - bafo II. b 
vaissa pr. - avaissa II. c 
vaisseau (1·. - Yascello 
valanga it. - avalange II. c 



valcare it. - varcare II. a 
valet f1·. - vassallo 
valetto ·it. - vassallo 
valise f1·. - *valigia 
vanello it. - vanno 
vanille fr. - vainiglia 
vanneau f1·. - vanno 
vantaggio it. - anzi 
vantail f?'. - ventaglio 
varenga sp. - varangue II. c 
varenne f1·. - garenne II. c 
varon sp . - barone 
varvassore it. - vassallo 
vasa JJ[J. - gazon IL c 
vasca ZJ[J. ·- basca II. b 
vase f r. - gazon II. c 
vautour (1· . - avoltore 
vavasscm· f? '. - vassallo 
vaya sp. -- baja (2) 
vec p r. - ecco 
Yeclette (1·. - vecletta IL a 
vedro sp. - vecchio 
vcgacla SJJ. - Yece 
vegacla 1n·. - vece 
veillaquerie {1· . - vigliacco 
vei lle, veilles fr. - *veglia 
vela sp. - *Yeglia 
vcletta it. - *veglia 
velhaco pg. - vigliacco 
vélin f1·. - veau ll. c 
venda sp. - b enda 
venclaval szJ. - vent d'amont IL c 
Yendredi {1· . - Ycnerdi 
vengar sp. - vengiare 
ven res p1·. - Yenercli 
ventaja sp. - anzi 
vera sp. - ri vie ra 
ver ano sp. - ver 
ver dolaga sp. - p ortulaca 
vcr cluco it. - verdugo Il. b 
verge alt(1·. - *virar e 
verge! SJJ. ,....-- ver ziere 
verger (1· . - verziere 

· vergüenza sp. - vergogna 
vermeil (1·. - vermiglio 
vermelho pg. - vermiglio 
venlo 1·t. - iu verno 
vérole fr. - vajuolo 
verretta ü. - vira 
verricello it. - *ven·ina 
verruma pg. - *ven ·ina 
verveux f1'. - bertovello 
verzino it. - brasile 
vesgo pg. - bizco II. b 
veuf f r. - *vide II. c 
vezo, v iço pg. - *vizio 
vezzo it. - *vizio 
vi it. - ivi 
viautre f1'. - veltro 
vidrecome fr. - wilecome . II. c 
vieil vieillard .(1·. - vecch10 

, h' viejo sp. - vecc 10 
vier a 1't. - virar 
vielle f?' . - viola 

REGIS TER. 

viernes sp. - venerdi 
vieux, viés f?'. - vecchio 
viez pg. - biasciu 
vigia sp. - *veglia 
vigie fr. - *veglia 
vigliulo it. - vigliare II. a 
vihuela sp . - viola 
vilain (1·. - villa 
vilandrier p1·. - landr a 
vilordo sp. - *l01·do 
vindas fr. - ghindare 
-vipistr ello it. - pipistrello II. a 
virole fr. - *virar 
viruela sp. - vajuolo 
viseus fr. - *vizio 
vislumbre sp. - barlume II. a 
Yispo 1't. - v isto 
vite fr. - vi_sto 
vi,· ac sp. - bivac Il. c 
vocolo it. - aYocolo 
voisdie, voisié f1·. - *vizio 
YOle (1·. - *veule II. c 
Yole1· {1·. - *embler II. c 
Yor e (1·. - *or la 
vanna ZJ?'. - monna 
Youer (r. - voeu IL c 
Youloir fr. - Yolere 
voüte f1·. :- volta 
Yoyage fr. - Yiaggio 
vrille (1·. - *venina 
vulto sp. - bulto II. b 
war louque {?'. - *berlusco II. a 
'vihot {1'. - *cornard Il. c 

x. 
xabeque sp. - chaYeco 
xaclre? sp. - axedrez II. b 
xalma sp. - *sa tma. 
xaloque szJ. - scirocco 
xamete SJJ . - sciamito 
xaque sp. - scacco 
xarcia sp. - sar te 
xarope sp. - siroppo 
xauro szJ. - augurio 
xeme ~>P· - scemo 
xerga sp. - g~rgo . 
xergon sp. - · sa_qpa 
xeringa sp. - scmnga 
xeve szJ. - chef II. c 
xibia sp. - seppia 
xiroque szJ. - scirocco 
xisca sp. - sescha II. c 
xugo sp. - suco 

Y. 

y fr. - ivi 
ya sp. - già 
yedgo, yezgo szJ. - ebbio 
yegua szJ. - *cavallo 
yelmo sp. - elmo 

819 
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yermo sp. - *ermo 

Yero yervo sp. - ervo ' .. 
zarzaparilla sp. - salsapariglia 
zar zeta sp. - cerceta 

yesca sp. - · esca 
yeso sp. - algez II. b 
yeuse fr. - elce 
)'llnque Sl'· - incude 

z. 

zebelina sp .. - zibellino 
zeca sp. - zecca TI. q. 
zenzalo sp. - zanzara 
zerbo pg. - zirbo II. a 
zevro altpg. - *toivre II. c 
zezzo it. - sezzo Il. a 
zezzolo it. - tetta 

zaffata, zaffo it. - tape n. ceffo I 1. a 
zaffrone it. - zafferano 
zabarei\o sp. - safara Il. b 

zigrino it. - cb~grin II. c 
zimarra it. - zamarro Il. b 
zimbro pg. - ginepro 
zinir pg. - zenzara 

zahorra sp. - za,·orra zitta d . - tetta 
zaina sp. - zaino Il. a 
zaino 1·t. - zaino Il . b 
zampa it. - tape 11. c 

zocco lo it. - soc lI. c 
zoira pr. - *zorra Il . b 
zolfo 1·t. - solfo 

zampar sp. - tape 
zampillo ·it. - ta.pe 
zampogna it. - sampogna 

zompo sp. - zoppo 
zouzo sp. - soso 1 1. b 
zucca it. - cucuzza 
zufolo it. - ciufolo 
zumaque sp. - sommaco 
zunir pg. - zenzar a 
zuppa it. - sopa 
zurriago szJ. - scuriada 
zurro it. - zurlo Il. a 

zampona s-p. - sampogna 
zanefa sp. - cenefa Il . b 
zanzara it. - zenzara 
zapata sp. - ciabatta 
zapuzar sp. - *chapuzar Il. b 
zara ü. - azzardo 
zarpa, zarpar sp. - sarpare 

BERICH'riGUNGEN. 

s. 60 s. v. borraggine, z. 1 l. zsgz. st. zsgs. 

" 
67 

" " 
brida, z. 1 l. preclella 

" 
83 

" " 
campo, z. 11 /. altfr. :>t. fr. 

" 
90 

" " 
carruba, z. 2 l. ca1Tnbo st. carrobo 

" 
103 

" " 
coglione, z. 1 l. coui llon st. co illon 

" 
1?~ ~t 

" " 
escire, z. 4 l. ussir st. l SSll' 

" 
135 

" 
, fa ta, ""· 3 l. feien st. feinen 

" 
145 

" " 
f01·gia, z. 2 l. fragua st. fraga 

" 
17i 

" 
, guaragno, z. 1 l. sp. gara!lon 

" 
194 

" " 
lis ca, z. 3 l . lèche st. lêcbe 

" " " " :) z. 7 fiige nach aucleres das wort glossar 

" 
, 

" " 
lista, z. 6 l. liser a st. lisiera. 

" 
205 

" " 
marrochino l. marroccbino ·wncl (?-. maroquin 

" 
213 

" " 
mezzo, z. 4 setze sp. var mita cl 

" 
229 

" " 
ostaggio, z. 1 l. otage (ah ne ci?·cwnflex) 

" 
243 , 

" 
petardo, z. 1 l. pétarel 

" 
268 

" " 
resta (2), z. 1 l . enristre 

,, 274 
" " 

rognone, z. 2 l. rognon st. roignon 
, 284 

" " 
scaramuccio, z. 1 l. :>p. pr. escaramuza 

, 288 
" " 

scotta, z. 1 l. altfr. escote st. es cota 
, 319 

" " 
tesoira, z. 1 setze, var tixera, sp. st. pg. 

" 
344 , 

" 
vizio, letzte zeile l. zsgz. st. zsgs. 

(mit einem r ). 






